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Die  Geschichte  des  Erscheinens  der  einzelnen 
organischen  Wesen  auf  der  Erd-Oberfläche. 


Um  die  Geschichte  der  organischen  Wesen  im  Einzelnen, 
die  Frage  von  ihrer  Verbreitung,  ihrer  Aufeinanderfolge  oder  Gleichzeitig- 
keit, ihrer  gegenseitigen  Beziehungen  und  alle  Gesetze  zu  studieren,  welche 
in  deren  Auftreten  und  Verschwinden  auf  der  Erd  -  Oberfläche  gewaltet 
haben,  müssen  wir  Schicht  um  Schicht  die  ganze  Erd-  Rinde  sorgfaltig 
durchforschen  und  aus  den  darin  eingeschlossenen  organischen  Resten  die 
Familien,  Genera,  Arten  früherer  Lebenwesen  nach  der  jedesmaligen 
Bildungs-Zeit  jener  Erd-Schichten  zu  bestimmen  suchen. 

Diese  Aufgabe  indessen  unterliegt  sehr  grossen  Schwierigkeiten.  1) 
hinsichtlich  der  speziellen  Bestimmung  und  der  Vergleichung  der  von  ver- 
schiedenen Personen  an  verschiedenen  Orten  bestimmten  organischen  Reste 
selbst ;  2)  hinsichtlich  der  Parallelisirung  und  Gruppirung  der  Gebirgs- 
Schichten,  welche  sie  einschliessen  ;  3)  hinsichtlich  der  bis  jezt  nur  ge- 
ringen Ausdehnung  unserer  Forschungen  über  alle  Schichten  der  Erd-Rinde 
in  Vergleich  zu  deren  ganzer  Erstreckung. 

a.  Um  die  organischen  Reste  nach  Geschlechtern  und  Arten  zu  bestimmen 
und  sie  unter  sich  und  mit  den  lebenden  Wesen  vergleichen  zu  können,  müssen 
wir  die  Kenntnisse  der  Zoologen  und  Botaniker  zu  Hülfe  nehmen.  Wenn  es 
indessen  bei  lebenden  Wesen  schon  schwierig  ist,  wiederzuerkennen,  was  ein 
andrer  Naturforscher  an  fremdem  Orte  vor  uns  beschrieben  und  etwa  abgebildet 
hat,  vorausgesetzt  selbst  ,  dass  uns  diese  Beschreibungen  und  Abbildungen  alle 
zugänglich  sind  ,  so  wird  die  Schwierigkeit  doppelt  gross  bei  dem  meist  frag- 
mentarischen und  unvollkommenen  Zustande  der  fossilen  Wesen.  Bald  wird  man 
für  gleichartig  halten,  was  verschieden  ist,  noch  öfter  als  etwas  Neues  bestimmen, 
was  Andere  schon  beschrieben  haben.  Da  es  nun  kaum  möglich  ist,  alle  Werke 
sich  zu  verschaffen  und  nachzuschlagen,  worin  solche  Beschreibungen  bereits  ent- 
halten sind,  und  da  verschiedenen  Arbeiten  der  Art  oft  sehr  verschiedene  natur- 
historische Systeme  zu  Grund  gelegt  worden  sind,  so  müssen  diese  Schwierig- 
keiten noch  zunehmen  und  insbesondere  die  Namen  der  von  verschiedenen  Auto- 
ren aufgestellten  Arten  sich  sehr  mehren.    Um  nun  aus  der  vorhandenen  grossen 
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Menge  von  Namen  die  wirklichen  Arten  und  die  ihnen  vorzugsweise  gebührenden  |t'nlf 
.Benennungen  leichter  heraus  zu  finden,  haben  wir  in  einer  Vorarbeit  (s.  die  ilftlii 
Einleitung  S.  i  ff.)  alle  uns  bekannten  Namen  alphabetisch  und  systematisch  i 
einen  Nomenciator  palacontologicus  zusammengestellt,  um  dadurch  unsre  denfl&ini 
histoiisch  wissenschaftlichen  Faden  festhaltenden  Untersuchungen  nicht  zu  unter-*j|abtr< 
brechen.  Aber  diese  Zusammenstellung  ist  selbst  nur  das  augenblickliche  Resultat 
der  Ausbeute  unsrer  Litteratur  ,  und  bei  den  wirbellosen  Thieren  insbesondere 
erscheint  eine  Menge  von  Arfen-vertretenden  Namen,  die  bei  einer  monographisch- 
sorgfältigen Behandlung  des  Gegenstandes,  welche  indessen  mehre  Jahrzchnde 
erfordern  würde,  noch  mit  andern  zusammenfallen  müssten.  Auf  diese  Weise 
kennt  man  in  der  That  b<i  den  Wirbel  losen  Thieren  vielleicht  ein  Fünftel  aller 
Arten  weniger,  als  die  in  nachfolgender  Tabelle  aufgezählten  Namen  andeuten 
würden. 

b.  Was  die  Zusammenstellung  der  fossilen  Arten  in  die  einzelnen  Gebirgs- 
Sehiehten  betrifft,  so  genügt  es  für  unsern  Zweck,  wenn  wir  uns  auf  die  An- 
nahme einer  massigen  Anzahl  von  Gebirgs  Abschnitten  beschränken,  jene  etwa, 
welche  man  gewöhnlich  Formationen  oder  zuweilen  Systeme  nennt.  Die  Annahme 
einer  grössern  Zahl  von  Unterabteilungen  könnte  dem  Geologen  wohl  wünschens- 
werth  seyn,  würde  uns  aber  nicht  nur  nöthigen  ,  die  tabellarische  übersichtliche 
Form  der  Zusammenstellung  aufzugeben,  sondern  auch  die  schon  ohnediess 
grossen  Schwierigkeiten  der  Parallclisirung  an  verschiedenen  Orten  vorkommen- 
der Schichten  in  gleichem  Grade  vermehren.  Wir  sind  indessen  jedenfalls  ge- 
nöthigt,  über  die  in  den  folgenden  Tabellen  angenommenen  Gebirgs-Abtheilungen 
einige  Rechenschaft  zu  geben,  indem  wir  hinsichtlich  des  Details  noch  auf  eine 
besondere  geologische  Folio-Tabelle  verweisen. 

Im  Ganzen  wird  man  die  mit  a,  b  bis  x,  y  bezeichneten  Gebirgs-Abschnitte 
schon  aus  ihrer  Aufeinanderfolge  leicht  begreifen;  ihnen  reiht  sich  noch  eine 
Rubrik  z  an,  um  die  Arten  bezeichnen  zu  können,  welche  auch  lebend  noch  vor- 
kommen. Das  Alter  einer  fossilen  Art  wird  immer  durch  Wiederholung  des  ent- 
sprechenden Buchstabens  hinter  ihrem  Namen  in  der  Tabelle  angegeben.  Indessen: 
doch  nicht  jede  Rubrik,  nicht  jeder  Buchstabe  bezeichnet  eine  chronologisch  selbst- 
ständige Gebirgs- Abtheilung,  sondern  einige  (wie  h,  s,  ü,  v)  sind  vorhanden, 
um  solche  Bildungen  aufzunehmen,  welchen  zur  Zeit  noch  kein  sicherer  Platz 
in  den  übrigen  angewiesen  werden  konnte  ,  um  nicht  etwa  die  Ergebnisse  der 
andern  auf  eine  fühlbare  Weise  zu  verfälschen.  So  stehen  die  „Musche  lkalk- 
Gebilde  von  St.  Cassian"  in  der  Rubrik  h  beisammen,  bis  es  entschieden 
seyn  wird,  ob  dieselben  wirklich  als  chronologisch  selbstständige  Bildungen 
zwischen  Zechstein  und  Muschelkalk  eingeschaltet  werden  müssen  (vielleicht 
besser  nach  i),  oder  ob  sie  nur  eine  andere  „Facies"  des  Muschelkalks  dar- 
stellen. Die  Oolithen-Reihe  von  Lias  bis  an  den  Kimmeridgc-clay  haben  wir 
nicht  weiter  unterabtheilen  können,  weil  in  der  Bezeichnung  und  Bestimmung 
der  Glieder  bei  den  Autoren  zu  viele  Unsicherheit  herrscht.  Wir  hatten  anfangs 
eine  Grenze  zwischen  Oxford-Thon  und  Coral-rag  gelegt,  müssten  sie  aber  nach 
weit  vorgeschrittener  Arbeit  aufgeben,  weil  eine  allzugrosse  Quote  der  Arten  in 
beiden  zugleich  angezeigt  wird.    Doch  werden  wir  in  wichtigeren  Fällen  den 
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Untcr-Jura  in  n»  n«  n3  Ii4  ö8   (n12345)  zerlegen,   wo  *'   die  schwankenden 
Schichten  mit  Trigonia  navts,  n-  den  U utci ooliil. ,  n*  den  Mitteloolitl.  ,  D*  den 
telloway-rack  und  Oxford-Thon,  n5  den  Koral-rag  und  weissen  Jura  bis  an  den 
fciimueridge-clay  bedeutet.     Dann  haben  wir  das  Wälder- Gebilde  (p)  noch 
abgesondert  gehalten,   welches  einige  Geologen  nur  als  die  lacustre  Fac.es  des 
Neocomien  betrachten.  Mit  dem  Neocomien  q  ist  Fitton's  Untergrünsand  ver- 
bunden,  aber  dessen  Griinsand  von  Blackdown  mit  dem  Grünsand  r  zusam- 
men geworfen,  obschon  derselbe  nach  Finows  eigner  Ansicht  die  ganze  Grün- 
sand-Rcihe  in  sich  begreift :  daher  kann  es  geschehen,  dass  hin  und  wieder  eine 
Art  im  Griinsand  r  angegeben  erscheint,  welche  nur  dem  Neocomien  q  zusteht. 
Eben  dahin  (q)  musste  ein  grosser  Theil  des  bisher  sogen.  Französischen  Griin- 
saudes  gebracht  werden.    Überhaupt  bietet  der  Griinsand  am  meisten  Schwie- 
rigkeiten dar,  indem  die  Engländer  ausser  den  schon  bezeichneten  Verschieden- 
helten den  Griinsand  nochmals  in  unteren  und  oberen  unterschieden,  welcher 
letzte  der  gewöhnlichen  Kreide -Glauconie   und  einem  Theil  des  gewöhnlichen 
Griinsandes  der  Franzosen  entspricht,  die  beide  zu  s  gehören,  aber  nicht  immer 
näher  bezeichnet  zu   werden  pflegen.    Eben  so  viele  Schwierigkeiten  machen 
diese  Bildungen  in  Deutschland.  Es  ist  daher  nicht  möglich  gewesen,  hier  Alles 
richtig  und  sicher  einzuordnen.    Insbesondere  mögen  manche  Arten  in  r  stehen, 
die  nur  in  s  gehörten.  -  Zwischen  Kreide  und  Untertertiär-Bildungen  haben  wir 
einige  Numm  u  Ii  ten-Gest  eiue  eingeschaltet,  deren  Stelle  nicht  ganz  sicher  ist, 
und°welchc  zuweilen   gemengte  Fossilien  zu  enthalten  scheinen.     Im  südlichen 
Frankreich  stehen  dieselben  demungeachtet  den  Tertiär-Bildungen  so  entschieden 
nahe,  dass  wir  kein  Bedenken  getragen  haben,  deren  Vorkommnisse  mit  letzten 
zu  vereinigen.    Dagegen  sagt  Agassiz  von  den  Fischen  des  Monte  Bolca,  den 
man  sonst  (in  Ermangelung  fast  aller  andern  fossilen  Reste  von  da)  für  unter- 
tertiär anzusehen  gewöhnt  ist,   dass  seine  Fische  sich  mehr  denen  der  Kreide 
annäherten,  als  denen  der  Eoccn-Bildungen.  -  Die  Molasse  v  ist  von  den  raittel- 
und  den  ober-tertiären  Gebilden  getrennt,  weil  ihre  Stelle  noch  immer  ungewiss, 
ihre  Wirbelthiere  mehr  den  tiefem  und  ihre  Konchylien  mehr  den  höhern  Vor- 
kommnissen entsprechend  sind.  Ihr  haben  wi.  jene  B  raunkohle  n  -  Ablagerungen 
im  nordwestlichen  Deutschland  angeschlossen,  von  welchen  man  weiss,  dass  sie 
unter  dem  ober-tertiären  Muschel-Sande  ruhen,  und  den  Bernstein.  Als  mittcl- 
tertiär  haben  wir  dagegen  jene  Braunkohlen -Lager  im  mittein  und  südlichen 
Deutschlande  betrachtet,  welche  fern  von  sicheren  obertertiären  Bildungen  in 
der  Nähe  von  mittelterliären  vorkommen;   beide  Braunkohlen  bleiben  auf  diese 
Weise  doch  unmittelbare  Nachbarn;  während  jene  im  Pariser  Becken  der  ältern 
Tertiär- Abtheilung  grösstenteils  anheimfallen,  die  wir  nach  Elie  de  Beaumont's 
Ansicht  (so  weit  uns  bekannt)  bis  zum  ob  er  n  Mee  r  es- S  a nd  s  t  ein  (ausschlies- 
send)  angenommen  hatten.  Doch  hat  dieser  eine  bei  weiten  grössere  Anzahl  von 
Arten  mit  den  eocenen  Bildungen  desselben  Beckens  gemein,  als  mit  allen  mio- 
cenen  Gebilden  zusammengenommen;  wir  werden  daher  seine  Reste  durch  ein 
besonderes  Zeichen  (ü  in  der  Rubrik  u)  kenntlich  machen.    Endlich  wollen  wir 
durch  v  in  der  Rubrik  v  diejenigen    mikroskopischen  Thierchen  bezeichnen, 
welche  Ehkenbkhg  in  Kreide-ähnlichen  Tertiär-Bildungen  (Kreide  Ehrenb.)  gefunden 
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hat.  —  Hinsichtlich  «los  S t ei n koh 1 en-G  ebi rgs  haben  wir  noch  nachträglich 
zu  bemerken,  dass,  wie  man  bald  sehen  wird  ,  ihm  eine  viel  zu  grosse  Anzahl 
Arten  gemeinsam  mit  dem  Devon-Systeme  zugetheilt  wird.  Fast  alle  diese 
Angaben  rühren  von  Phillips  her,  der  sie  nach  seiner  Geolog y  of  Yorkshire  im 
Kohlen-Kalke ,  nach  seinen  Palaeozoic  Fossils  im  Devon-Kalke  gefunden  hat, 
ohne  Auskunft  darüber  zu  bieten. 

r.  Der  Schwierigkeiten,  welche  aus  der  geographischen  Beschränktheit  uns- 
rer  Kenntnisse  über  die  einzelnen  Gebirgs  -  Schichten  entspringen,  zeigen  sich 
nicht  bei  der  Zusammentragung  der  Detail- Beobachtungen ,  sondern  erst  dann, 
wenn  man  aus  diesen  allgemeinere  Resultate  ziehen  will.  Wir  haben  uns  be- 
schränkt ,  das  geographische  Vorkommen  der  fossilen  Reste  ebenfalls  nur  im 
Grossen  in  die  erste  Rubrik  unsrer  systematischen  Tabelle  einzutragen.  K  be- 
deutet Europa,  S,  F1,  M  ,  U  bedeuten  aSien,  aFrica,  aMerica,  aUstralien,  und 
die  diesen  Buchstaben  rechts  angefügten  Ziffern  1,  2,  3,  4  bezeichnen  der  Reihe 
nach  die  nördliche  kalte  ,  die  nördliche  gemässigte ,  die  heisse  und  die  südliche 
gemässigte  Zone.  Da  fast  alle  Angaben  in  E2  fallen,  so  hat  man  dieses  Zeichen, 
als  sich  von  selbst  verstehend,  gewöhnlich  weggelassen  und  nur  dann  ausdrück- 
lich gesetzt,  wo  es  mit  einem  andern  zusammen  steht. 

Wo  in  unsrer  Tabelle  gleich"  hinter  dem  Namen  einer  Familie  Zahlen  stehen, 
da  bedeuten  sie  die  in  ihr  bekannten  fossilen  Genera  und  Spezies,  erste  in 
grossem,  letzte  in  kleinern  Ziffern  angegeben;  gleich  hinter  Genus-Namen  be- 
deuten Ziffern  die  fossilen  Arten  ;  —  die  Zahlen  aber  am  Ende  der  Zeilen  und 
so  viel  möglich  unter  der  Rubrik  z  bedeuten  beziehungsweise  die  lebend  bekann- 
ten Genera  und  Spezies;  —  ein  0  hier  und  dort  drückt  aus,  dass  solche  nicht 
bekannt  sind,  ein  oo  aber,  dass  deren  Anzahl  nicht  näher  bestimmt  sey;  w  heisst 
viele,  ^  wenige. 

Nur  in  wenigen  Fällen  ist  es  möglich  gewesen  ,  alle  fossilen  Arten  eines 
Geschlechtes  in  systematischer  Ordnung  (ohne  Rücksicht  auf  geologische  Ver- 
breitung) aufeinander  folgen  zu  lassen.  Zuweilen  ist  es  nur  mit  denen  einer 
oder  einiger  Formationen  geschehen.  Bei  den  wirbellosen  Thieren  sind  meistens 
die  Arten  eines  Genus  nur  nach  den  Formationen,  und  in  diesen  nicht  weiter 
geordnet.  Sind  die  Arten  weder  geologisch  noch  alphabetisch  eingereihet ,  so 
können  sie  als  systematisch  geordnet  betrachtet  werden. 
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A.  CRYPTOG AMA  E. 

1.   EQUISETACEAE  DC. 

Calamites  Succ.  50 

tenuissimus  Gö.    .  . 

dilatatus  Gö  

remotissimus  Gö.  .  . 

trarisitionis  Gö.  .  .  . 

stigmas  ioidcs  Gö..  . 

tuberculatus  Gö.   .  . 

VoKzi  Brgn  

aequalis  St  

?  affinis  Gutb  

?  alternansGERivi.KAULF. 

npproximatus  Schlth. 

articulalus  Gutb.  .  . 

bistriatus  St  

Brongniarti  St.  ... 

cannaeformisScHLOTH. 

Cisti  Brgn  

concentricus  St.  .  . 

Cottaanus  St  

cruciatüs  St  
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diftbrmis  St  
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gigas  Brgn  
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tumidus  St  
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Roemeri  Gö  

fuliosus  LH  

equisetiformis  Brgn. 
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longifolius  Brgn.  .  . 
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*dentalum  Brgn..  .  . 

dissectum  Brgn.  .  . 
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fimbriratum  Brgn.  . 
* longifolium  Gutr.  . 
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HibbertS  LH  

Hoeninghausi  Brgn. 

imbricata  Gö.    .  .  . 

irregulaiis  St.   .  .  . 

laciniata  Gutb.  .  .  . 

lanceolata  Gutb.  .  . 

laxa  St  

?lendigera  Brgn.  .  .  . 

linearis  St  

Linki  Presl  
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lyratifolia  Gö.    .  .  . 

biacilenta  Lindl.  .  . 

meifolia  St  

niembranacca  Gutb. 

microloba  Presl  .  . 
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ininufa  Gutb  

quadridaetyla  Gutb. 

multifida  LH  

hammularia  Gutb.  . 

obovata  LH  

obtusiloba  Brgn.  .  . 

opposita  Gutb.  .  .  . 

ovalis  Gutb  

orbiculata  Presl  .  . 

polypbylla  LH.  .  .  . 
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Schlotheimi  St.    .  . 
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oppositifolia  Presl  . 

Roessertana  Presl  . 

Schocnleinana  Presl 
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prineeps  St.  Presl. 

Münstcrana  Gö.   .  . 

museoides  Phill.  .  . 

Phillipsi  Mü  


18 


II.    PLANTAE  VASCULARES. 


Benennungen. 


Weltgegend. 


ESFMU 


KohlenP. 


-   3     •   X  -   11  Z 

=9 »  ?  ?5  s  ■£ 

•  .  u  i)  o  e  i 


abedef 


SalzP. 


~  - 

h  i  k  1 


OolithP 


sä* 
I  o  p 


KreideP  MolasseP 


Uli 

o  :=  1)  - 
D  u  i.  - 

q  r  (  s 


1>  re  e»  £ 
;  Z  s  t£ 

tuvwx 


Neu 


arguta  LH  

sei  rata  LH  

eysteoides  LH.  .  .  . 
?undulata  Yolng  e.  B. 
*SilIimani  Mü  
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Hymenopliyllites  Gö.  17 

quereifolius  Gö.  . 

Huniboldii  Gö.    .  . 

crenulatus  Gö.    .  . 

Giandiui  Gö.  .  .  . 

Phillipsi  Gö.  .  .  . 

obtusilobus  Gö.  .  . 

Geisdorfi  GÖ.  .  .  . 

Biongniaili  Gö.  . 

Williamsci:i  Gö..  . 

Zobeli  Gö  

fuveatus  Gö.    .  .  . 

dissectus  Gö.  .  .  . 
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stipulatus  Gö. .  .  . 

pectinatus  Gö.   .  . 
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Preslanus  Gö. .  .  . 
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bifidus  Gö  
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Goeppertana  Mü.  .  . 
trapezophylla  Braun 

arguta  Lindl  

ligata  LH  
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bistriata  St  

Odontopteris  Brgn.  19 
acuminata  Gö.  ... 

Otopteris  Gö  

Brardi  Brgn  

minor  Brgn  

Schlotlieimi  

Sternbergi  Stein«.  . 

obtusa  Brgn  

Lindleyana  St.  .  .  . 
britannica  Gutb.  .  . 
Boebmi  Gutb.   .  .  . 

dentata  Gutb  

Reicbana  Gutb.    .  . 

Neesi  Gö  

stipitata  Gö.  ..... 

macrophylla  Gö.  .  . 
*articulata  Fisch.  .  . 
*densiloba  Seringe  . 
*Münsteri  Eichw.  .  . 

?  Bergeri  Gö  

ScltiaopterisBRGN.  6 
anomala  Brgn.  .  .  . 
gracilis  BeaN  .... 
lactuca  Presl  .... 
lycopodioides  Gutb. 
flabellata  Presl  .  . 
Cyclopteris  Brgn.  38 
gigantea  Presl  .  .  . 
flabellata  Brgn.  .  .  . 

Germari  St  

dilatata  LH  

major  Rost  

obliqua  Brgn.  .  .  . 
orbicularis  Brgn.  .  . 
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rugosa  Brgn.  .  .  . 

Huttoni  Presl   .  . 
H  oodwardites  Gö.  3 

JVIünsteranus  Braun 

acutilobus  Gö.   .  . 

öbtusilobus  Gö.  .  . 
Vhauinatopteris  Gö 

IMiinsteri  Gö  

a.  abbreviata  Gö. 
ß.  elongata  Gö. 
y.  longissima  Gö. 
DictyophylliamLH 

crassinrrvium  LH.  . 

rugosum  LH  

Braunanum  Gö.    .  . 
Camptopteris  Presl  2 

Münsterana  Pkesl 

platyphylla  Gö.  .  . 
Clatnropteris  Brgn.  1 

menisrioides  Brgn.  . 
Acrosiicliifes  Gö.  1 

Williamsoni  Gö.   .  . 


ß.  Nervis  secondariis  slmplicibus  dicho- 
tomls  vel  dichotouio-furcatiä. 


BelnerUa  Gö.  3  .  . 

gymnogrammoidesGö. 

*  minor  Gtitb  

*  Miinsteri  Gutb.  .  .  . 
Üiplazitcs  Gö.    .  . 

cmarginatus  Gö.  .  . 
longifolius  Gö.  .  .  . 
Asplenites  Gö.  10. 
hctei  opbyllus  Gö.  . 

crispatus  Gö  

nodosus  Gö  

opbicdermaticus  Gö. 
Irachyrrliacbis  Gö.  . 
Reicbanus  Gö.  .  .  . 
radnicensis  Gö.  .  .  . 
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Mou^eoti  Brgn.    .  . 
*  Schlechtendali  Eichw. 
*graeilis  Eicmv.  .  •  • 
Ooeppertia  Presl  2 

dubia  Gutb  

polypodioides  Presl 
Balauütes  Gö.  1  . 

Marti[usli  Gö.  .  .  . 
Polypodites  Gö.  6 
?  sphaeiioides  Gö.  .  • 
Lindleyi  Gö.  •  •  •  • 
crenifolius  Gö.  .;  •  • 
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Candolleanus  Gö.  . 
arborescens  Gö.    .  • 
platyrrhachis  Gö.  .  . 
lepidorrhachis  Gö.  . 
villosus  Gö.  ..... 

Oreopteridis  Gö.  .  • 

Miltoni  Gö  

dentatus  Gö  
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undulatus  Gö.  .  .  .  • 
astcroearpoides  Gö.  . 
obtusifolius  Gö.  . 
acutifolius  Gö.   .  . 

alpinus  Gö  

nequalis  Gö.    .  .  . 
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delicatulus  Gö.  .  . 
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*  Mehnerti  Gutb.  . 
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Benennungen. 
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Benennungen. 


Weltgcgend. 
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Pilularites  Gö. 

Brauni  Go.  .  .  . 
Isoetifes  Gö.  2 

ri  oi  iformis  Mi). . 
Münsteri  Gö.  .  . 


6.  PSARONIEAE  ÜNO.  2:18 


Psaronius  Cotta.  13 
infarctus  Ung.   .  .  . 
lielmintholithus  Ung. 
scolecolithus  Ung.  . 

*  medullosus  Ung.  .  . 

*  radiatus  Ung  

Aslerolithus  Cotta  . 

*  lacnnosus  Ung.  .  .  . 

*  Augustodunensis  Ung. 
*simplex  Ung  

intertextus  Cotta  .  . 
dubius  Cord a  .... 
eyatheaeformis  Corda 
parkeriaefomiisCoRDA 


Dubiae  affinitatis. 

Tnbicaulis  Cotta.  6 

Primarius  Cotta  .  . 

Solenites  Cotta.  .  . 

ramosus  Cotta  .  .  . 

dubius  Cotta  .... 
*ang-ulatus  Eichw.  .  . 


7.  STIGMARIEAE  ÜNG.  GÖ.  3 


Stigmaria  Brgn.  7 

fieoides  Gö  

ß.  undulata  GÖ.  .  . 
y.  reticulata  Gö.  . 
6.  stellata  Gö.  .  .  . 
e.  sigillnrioides  Gö 

*  intermedia  Brgn..  . 

*  minima  Brgn  

*regularis  Brgn.  .  .  . 
,:  rij;ida  Brgn  

*  tu  bereu  losA  Brgn.  . 

*  stellata  Eichw.  .  .  . 
ArcistropliyllimaGö.  2 

stigniariaeforme  Gö 
mi  im  tu  m  Gö.  .... 
Didymopliy  llum  Gö.  1 
Schottini  Gö  I  . 
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Weltgegend. 
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8.   S1G1LLARIEAE  ÜNG. 
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Benennungen. 
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II.    PLANTAR  VASCÜLARES. 


Benennungen. 


Weifgegend. 


ESFMU 


KohlenP. 


•     .  t)  o;   S   C  i. 


abcdefghikl 


SalzP. 


■=  «*  s 


ÜolithP. 


.5  s  - 


U  5  .5  s 

C  "3  1>  — 

V  U  -i  3 

i  ;  o  p  q  r  f  s 


KreideP 


MolasseP 


-  =  O  0>  » 

tuvwx 


insignis  Reich  .  . 
insignis  Gö.  .  .  . 
longifolins  St.   .  . 

*  repens  Gutp.  .  .  . 
?Stciiiingeri  Gö.  .  . 

*  stathygynandroides  G"ti 
taxifolius  Gö  

*  tenuifolius  Brgn..  . 
SelagiuHes  Brgn.  2 

*  ereefus  Brgn.  .  .  . 
Spatens  Brgn  

Walcliia  St.  9    .  . 
filirifoi  inis  St.    .  .  . 

affinis  St  ,  . 

piriformis  St.    .  .  . 

*  Gravenhorst!  Brgn. 

*  Sillim.nii  Brgn.  ... 
Spatens  Bhgn  

*  Hneninghaiisi  Brün. 

*  polvphyllus  Brgn.  . 

*  VVilüanisoiii  Brgiv.  . 
Muorria  St.  9  .  .  . 

iaibricata  St  

Goeppcrti  Roe.  .  .  . 

Selloni  St.  ..... 

distans  Gö  

«rieulai is  Gö  

polyphyl'a  Roe.  .  .  . 

longifolia  Gö  

.fugleri  Roe  

Schrammana  Go.  .  . 

mogastigma  Roe.  .  . 

acutifolia  Gö  

?  taxina  LH  

Pliillipsia  Prem.  1 

Harcourti  Presl  .  . 
l>«*pi<I«<I«*ri€lroii  St.  19 

manebachense  Presl 
?Ottoi  Gö  

Serlei  Presl  .... 

*  Bucklandi  Brgn.  .  . 
*earinatuni  Brgn.  .  . 
*Cisti  Brgn  

*  discophorum  Kön.  . 
Bloedei  Fisch.    ,  .  . 

*distaus  Brgn  

*dubiuin  Brgn  

*  emarginaturu  Brgn. 
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Benennungen. 


Weltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 
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*  exculptum  Köiv.    .  . 

*  pulclicllum  Brgn.  .  . 
*TUgosum  Brgn.  .  .  . 
* spinn losum  Rost  .  . 

*  transversnm  Brgn.  . 

*  UndervvoodanumBRGN. 
*vaiians  Brgn.    .  .  . 
*venosnm  Brgn.  .  .  . 

la^ennria  Brgn.  25 

acnleata  Presl  .  .  . 

rngosa  Pres/  

crenata  Presl   .  .  . 

obovafa  Prksl  .  .  . 

caudata  Presl    .  .  . 

Rhodeana  Presl  .  . 

refiacta  Gö  

elata  Gö  

obliquata  Gö  

papillosa  Gö  

sigillarioidcs  Gö.  ,  . 

Puschana  Gö  

longissima  Gö.   .  .  . 

lycopodioidrs  Gö.  . 
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squamosa  Gö.    .  .  . 
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*  Jepidophyllatus  Gutb. 

major  Brgn  
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var.  didymus  LH. 
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undulatus  Brgn.   .  . 

variabilis  LH.    .  .  . 
?Lci>ido;,3iylluiii  Brgn.  7 

?majus  Brgn  

*acuminatnm  Gutb. 
*Boblayei  Brgn.  .  . 

intermedium  LH.  . 

lanccolatum  LH.  . 
•lineare  Brgn.  .  .  . 
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Benennungen. 


WeUgcgend, 


a  b  c  d  e  f  g 


hi  k  1 


mn  o  p 


q  r  f  s 


tu  v  wx 


distans  LH  

majus  Paesl   .  .  . 
Allan!  Brgn.  .  .  . 
Cyclocladus  LH. 

major  LH  

Titliymalites  Presi^I 
(an  hu  jus  familiae7) 
biformis  Prksl  .  . 
Dubia*. 
PRotlienbergia  Cotta  1 
Hollebeni  Cotta  . 


B.  MONOC.  PHANEROGAMAE. 
J.    CYPERACEAK  JüSS.  7:  4  .  .  . 

?Cyperites  LH.  4 

?  bicarinatus  LH.  .  . 

*  scirpoides  Braun  . 
"'tliyplioides  Braun. 

*  taricinus  Braun  . 


(66:1200 
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%  GRAMINEAE  JüSS.  5: 


AetT&opltylliim  Brgn.  2 

speciosum  SchimfMg.  I  .  . 

stipularc  SchimpMg.  |  .  . 
Ecltiiiostacliys  Brgn.  2 

oblonga  Brgn.  ... 

cylindrica  SohimpMg. 
?I»oacittesScHLTH.  10 
""aequalis  Brgn.    .  .  . 
*Arundo  Braun.  .  .  . 

*coccinus  LH  

*  lanceolatus  Brgn..  . 

latifolius  Gö  

*Nardns  Braun  .  .  . 
*Paspalum  Braun  .  . 
•tenuinervis  St.  .  .  . 

°  slriatus  Brgn  

*?  miliaris  Schlth.  .  . 
Culniites  Brgn.  3  . 

anomalus  Brgn.  .  . 
*arundinaceus  Gutb.. 

Goepperti  Mü.  .  .  . 
Arundo  L.  1  .  .  .  . 
*?  phragmites  L.  .  .  . 


(250:2000 
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3.  RESTIACEAEBARTL.  7:2 


Palaooxyris  Brgn.  2 
regularis  Brgn.  .  .  . 
Münsteri  Presl  .  .  . 


4,  juncaceaeBartl.O 
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Benennungen. 
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5.  xyrideaeKunth.  0  .  .  .  . 

6.  CAMMEL1NACEAE  Br\VN.  0 

7.  NAJADEAE  JuSS.    7:20   .  . 


Xosterites  Brgn.  8 
Orbignyana  Brgn.  . 
Bellovisiana  [!]  Brgn. 
elongatus  Brgn.  .  . 
lineatus  Brgn.  .  .  . 
Agardhanus  Brgn.  . 

*  tacniaeformis  Brgn. 
*enervis  Brgn  

niarinus  Ung.  .... 
Caul initi's  Brgn.  4 

parisiensis  Brgn.  .  . 

radobojcnsis  Ung.  . 

nodosus  Ung  

ambiguus  Ung.  .  .  . 
Marimfiiiia  Ung.  I 

Meneghinii  Ung.  .  . 
Ruppia  Ung.  1  .  .  . 
(Ruppites  Gü.) 

pannonica  Ung.  .  .  . 
Halocliloris  Ung.  1 

cymodoceoides  Ung. 
PotAinogeton  (ites)  3 

*  geniculatus  At. Braun 

Tritonis  Ung  

najadum  Ung.    .  .  . 

Potamopliyllites.l 
multincrvis  Brgn.  . 


Dubiae  (I): 

Carpolithes  thalictroides  Brgn 
a.  Websteri  .... 
ß.  parisiensis  .  .  . 

8.  PodostemeaeRich.  0  . 

9.  JUNCAGINEAE  RlCH.  0  . 

10.  alismaceaeRich.  0  .  . 

11.  BUTOMEAE  RlCH.  0  .  .  . 

12.  oront1aceae  bartl.  0 

13.  callaceaeBartl.  /:i 

Aroides  Kut.  1  . 
?crassispatba  Kutg.  , 


,  .  (2:20 
.(70:230 
(/0:1OO 
0 


.  .  (7:30 
.  .  (4:16 
.  .(3:60 
.  .(3:8 
.  .(0:18 
(33:200 
...1.0 
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Benennungen. 


Weltgcgend 


14.  pandaneaeBrwn.  ,9: 

Pandauocarpum 

*  oblongem  Brgn.  .  . 
Poitocarya  Buckl.  1 

Bucklaodi  Gö.  .  .  . 
l¥i|»adites  Bowb.  13 

umbonatus  Bowb.  .  . 

cllipticus  Bowb.    .  . 

crassus  Bowb.   .  .  . 

cordiformis  Bowb.  . 

pruniformis  Bowb.  . 

acutus  Bowb  

clavatus  Bowb.  .  .  . 

lanceolatus  Bowb.  . 

Purkinsoni  Bowb..  . 

turgidus  Bowb.  .  .  . 

gjganteus  Bowb.  .  . 

somit  eres  Bowb.  .  . 

pyramidalis  Bowb.  . 


15.  CYCLANTHEAE  PoiT.  0 

16.  TYPHACEAE  JüSS.  i:\ 


Typltaeloipum  Ung 

maritimum  Ung.  . 


17.  PALMAE  JUSS.  .9;  37 

Fasciculites  Cotta.2 

didymosolen  Cotta  . 

palmacites  Cotta  .  . 
Perfossus  Cotta.  2 

angularis  Cotta   .  . 

punctatus  Cotta  .  . 
Porosus  Cotta.  2  . 
Dubiae  aftinitatis. 

communis  Cotta  .  . 

marginatus  Cotta  . 
Viabellaria  St.  14 

chamaeropifolia  Gö. 

parisiensis  Brgn.  .  . 

Latauia  Rossm.  ... 

Lamanoni  Brgn.  .  . 

raphifolia  St  

baeringana  Ung.  .  . 

major  Ung  

maxima  Ung  

verrucosa  Gö.    .  .  . 

oxyrrhachis  Gö.  .  .  . 

crassipes  Gö  

borassifolia  St.  .  .  . 


a  b  c  d  o  f  g 


hi  k  1 


mnop 


q  r  f  s 


tu  v  wx 


(2:17 
0 


(3:13 
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II.    PLANTAE  VASCULARES. 


Benennungen. 


Weltgegend 


KohlenP. 


u  S  ex  a, 
rz  rz  c  Jt  £  —  * 

'.    '.   4/   c   C  O 


ESFMUia  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 


<f.  £  a  u 
et  5  —  »> 

"  st 

^  s  =  « 

i  i  k  1 


OolithP.  KreldeP 


mn  o  p 


ü  B  S  g 

C  :s  Oi  - 

O  t.  t-  = 

q  r  f  s 


MolasseP 


tuvwx 


Neu 


radobojensis  Ung.  . 
antiqua  Defr.    .  .  . 
PHoenicites  Brgn.  2 

*  pumilus  Brgn  

spectabüis  Ung.    .  . 

Xeugropliyllites  Brgn.  1 

*  calamoides  Brgn.  .  . 
Palmacites  St.  4. 

*  Trunci. 

*  Partsehi  Corda  .  .  . 

**  Frnctus. 

astrocaryiformis  St. 

carytoid»  s  St.    .  .  . 

coryphaefoimis  St.  . 
Cocites  I3r,.  3  ...  . 

Faujasi  Br  

Burtini  Brgn.  Br.  . 

Parkinsoni  Br.  .  .  . 
Trig-onocarpucn  Brgn.  7 

*  cylindri«  um  Brgn. 
Davisi  LH  

*dubium  Brgn.  ... 
Noeggerathi  Brgn. 

*  ovatum  Brgn.  .  .  . 
Parkinsoni  Brgn.  . 
olivaeforme  LH.  . 


18.  asphodeleaeBartl.  3:5 

Antholitlies  Brgn.  3 

Hliäcens  Brgn.  .  .  . 

Pitkarniae  [?]  LH.  . 
*  anomalus  Morr.  .  . 
Yuccites  Schimp.  Mg. 

vogesiacus  SchMg.  . 
SedgwicUla  Gö.  1 

yueeoides  Gö  

19.  colchicaceaeDeC.  0 


20.  pontedereae  Kunth.  0 


21.  smilaceae  Brwn.  6:6 

Prelsleria  Presl.  1 
antiqua  Prusl    .  .  . 

Arttsia  St.  1  .... 
transversa  St.  .  .  . 


(75 : 880 
0 


(23: 100 

.  .(.9:36 

.(26:260 
0 


.  0 
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II.    PLANTAR  VASCULARES. 


Bciieiinunqcii. 


WcitKegend.  abcdcfg  hik  I 


mn  op 


q  r  f  s 


t  u vwx 


Rabdutus  Presl.  1 

verrucosus  Presl  .  . 
CroinyodendronPRESL.  1 

radiiicpnsc  Prbsl.  . 
Sanllacites  Brgn.  1 

hastatus  Brgn.  .  .  . 
?  llracaena.  L.  1  . 
*  australis  Morr.  .  .  . 


22.  dioscoreaeBrwn.  0  .  .  . 

23.  burmann1aceae  bartl.  0 

24.  hypos1deae  brwn.  0  .  .  . 

25.  haemodoraceae  brwn.  0 

26.  1rideae  brwiv.  0   

27.  amaryllideaeBrwn.  0.  . 

28.  bromeliaceae  llndl.  0  . 

29.  orchideae  Juss.  0   

30.  amomeae  reichb.  0  ... 

31.  CANNACEAE  Ag.  g:Z.  .  .  . 


CaiinopHyllates  Brgn. 

f  Virleti  Brgn  I  . 

Hisingcrana  Gö.  .  .  I  . 
Auaoiaiocarpiim  Brgn. 

*  depressum  Brgn.  .  .  j  . 

32.  MUSACEAE  JüSS.  *;5 


Ufiasacites  Presl.  2 
?anuulatus  Steing.  . 

primaevus  Prksl  .  . 
HIitsocarpumBRGN.3 

*  contractu»!  Brgn.  . 

*  difforme  Brgn.  .  .  . 

*  prismaticum  Brgn.  . 

33.   HYDROCHAR1DEAE  DEC.  0 


II.  IJUOTYLKDOiKS, 

A.  MONOCHLAMYDAE. 

1.  CERATOPHYLLEAE  GRAY  . 

CeratopliylluiatL.l  I  

demersum  L.  Morr.   


2.  balanophoreae  rlch.  0 

3.  cytineaeBrgn.  0    .  .  .  . 

4.  asarineae  brwn.  0  .  .  . 

5.  NEPENTHEAE  LlNDL,  0  ,  , 


.  .  .(5>60 
.  .  .(3:18 
.  .  .(2:70 
.  .  (K:60 
.  (34:450 
.  (41: 420 
.  (10:200 
(300:1000 
.  (20:230 
.  .  (0:125 


(4:35 
O 


(11:18 


(1:4 


(9:15 
(4:7 
(7:80 
(1:4 
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II.     PLANTAE  VASCULARES. 


Wellgegend. 

KohlenP. 

SaizP. 

OolithP.|KreideP 

Molasse  P. 

Neu 

_•  'S  • 

=  gi  = 

U  3  _  — 
=  =3  Z  s 
4>  u  -  3 

Beneunungen. 

iropa. 

>ien. 

rika. 

iierika 

jstral. 

-  w      =£  .1- 

3  s  »TS  e  »  " 

—  S  5  j*  «i  25  2 
r.  r.  ~  ~ 

.  (  ass 
mtsanc 

LlSC.IlcIl 

Miper. 

Uli 

itre 

ittlo 

lolasse 

)ere 

luvial. 

"5  . 

3  <u 

~  ja 

iü<<<< 

.   4)   i,   C   c  U 

3  O  Q  pq  ü  H  ^ 

£•  CS  —  5£ 

ESPMU 

n  h  c  H  p  f  rr 

«  U  1;  U  O  1  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  f  s 

tu  V  W  X 

yz 

6.  TACCEAE  PRESL.  0 

7.  SAURUREAE  RlCH.  0   .  .  .  . 

8.  P1PERACEAE  RlCH.  0  .  .  .  . 

Cycadites  Brgiv.  8 

coluinnuris  Presl  . 

salicifolius  Presl  . 

angustifolius  Presl 

o 

Reicbenbacliana  Gö. 

aBiaMiitesDRGN..ljrü.3iJRESL(,pars;30 

microphyllus  Presl 

Brongniaiti  Presl  . 

whitbyensis  Presl  . 

Schmiedeli  Presl  . 

brevifolius  Braun  . 

*  pennaeformis  Brgn. 
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Beneiinangen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mnop 

q  r  f  s 

t  u  V  w  X 

V  7. 

33 

. ) 

SftaimostroiMis  ü,ndl.  4 

.  0 

niacrocephalus  Endl. 

Ptero|iliyllum  . 

Brgn.  2 

o 

1 

Oey  nliausanum  G 

5. 

Cnrnallanum  Gö. 

saxonicum  Reiche 

longifoliuni  Brgn. 

cretosuai  Reich  . 

i 

■ 

gonorrhachis  Gö. 

Dunkcranum  Gö. 

Kirclmeranum  Gö 

■ 

crassinervimn  Zinck. 

schaumburgenseDuisK. 

lunularifolium  Gö 

Cotlaanum  Gute. 

i 

Kilssoiäia  Bp.giv. 

12 

.  0 

m 

HogardanaScHiMpMG. 

i 

1 

sulcata  Zincken. 
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II.    PLANTAR  VASCLLARKS. 


Benennungen. 


Weltgegeiul. 


ESPMÜ 


KohleuP. 


sa    •  "rt  S  a»  — 
»  O  Q  23  *  £-  &3  |'/>  M  E 

abedef g  hi kl 


SuUP. 


»MS: 

-  'SS 


OolithP.  KreideP  MolasseP. 


mn  0  p 


•1  9 
5  «j-S  S 

O  :S  lU  S 
o>  —  —  — 

q  r  f  s 


-  Z  O  «;  - 

t  u  v  w  x 


Neu 


-TS 

»  a 


Dubiae. 

?  Cycadium  Gaill.  1 
*? cyprinipholis  Gaill. 
?  jflaiiimillaria  Brgn.  1 
(Conus  Cycadis?) 
Desnoyersi  Brgn. 

a.  major  

ß.  minor   

11.  D1PLOXYLEAE  CORDA.  / 


Diploxylon  Corda.  1 
elegans  Corda  .  .  . 


12.  abietineaeRich.  10:QZ 
Pinites  With.,  Gö.  54 
*  Truncl. 


Withami  Gö  

Braunanus  Gö.  .  .  . 
Wü'rttembergicus  Gö. 
protolarix  Gö.    .  .  . 

basalticus  Gö  

Werneranus  Gö.  .  . 
Weinmannanus  Gö. . 

acerosus  Gö  

sueoinifer  Gö.  i.  Bnt. 

gypsaceus  Gö  

aquisgranensis  Gö.  . 
Eichwaldanus  Gö.  . 
Zenkeranus  Gö.  .  . 
Huttonanus  Gö.  .  .  . 
Lindleyanus  Gö.  .  . 

eggensis  Gö  

americauus  Gö.  .  .  , 
Hügelanus  Gö.  .  .  . 

affin is  Gö  

lesbia  Gö  

Hocdlana  Gö  

Pritihardi  Gö  

australis  Gö  


.M2. 


(7:80 


u  v  . 
.  v  . 


?  ?  ?  ?  ? 


tyroleusis  Gö.  .  .  . 

minor  Gö  

regularis  Gö.  .  ,  . 
resinosus  Gö.  .  .  . 

**  Folla. 
rigidus  Gö.  i.  Bnt. 
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Benennungen. 

Weltgegend. 

abcuo  ig 

ii  i  k  I 

nin  o  p 

q  r  f  8 

t  u  V  w  X 

***  Amt.' nta  inaxcula. 

Boossertanus  Pkksl 
microstachys  Pkesl 

stroniii. 

(LÜlUlts  oT.j  oll  (luinua  Lii,; 

Tliomasanns  GöBnt. 

Dubiae. 

(forte  Laricites.) 

*  Folia. 

**  Florcs  masculi. 

***  Strobili. 

E 

»ubiae  nffinitatis. 

?  leuticulosus  Rossm. 

42  II.    PLANTAR  VASCÜLAREvS. 


Weltgegend. 

KuhlenP. 

SalzP. 

OoIlthP. 

Kreide? 

MoIasseP. 

Neu 

-d  rf 

Benennungen* 

ropa. 

Zii.  Z  ~ 

-Silur, 

•Silur. 

von. 

rglialk 

hlen. 

dtliegc 

clisteii 

TT*  • 

*   "   SJ  1. 

•  c  s  = 

IS. 

ter-.In 
er-Jur 
ealden 

_•  C  *? 

o  :a  3  e 

S 

$S"3  3  3 

"3  « 
>  s 

a  4> 

tH  - 

t<<< 

.   ■.  <U  Ol  o  0  i> 

72  03  S 

v  u  u  a 

z: 

<<  — 

ES 

»PMU 

jl  h  c  rj  p  f  c 

U  U  \-f  U  Kj    l  — 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  f  s 

t  u  vwx 

SteiiiHaiieria.Pp.ESL3 

subglobosa  Presl  . 

Cunuijiffhainites  Presi 

1 

*splienolepis  Braun  . 

*  Truncl. 

^  L'itirnor'i  11  n  c  (nrCi 

Tchiliatcheffanus  Gö. 

**  Folia. 

***  Strobili. 

Pissaden  Ar 011  Eisdl. 

2 

.  0 

DainmariiesPRESL2 

.  0 

Alberti[i]a  SchMg.  4 

.  0 

i 

J 

13.  CUPRESS1NEAE  RlC 

H. 

0:49 

(6 

:  50 

Juniperites  Brgn.  4 

Hartniauuanus  GöBnt. 
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Seit 


Bcn6imungcii« 

VVelteeeend. 

n  h  p  n  p  f  (i 

h  i  k  1 

mn  o  p 

cj  r  f  s 

t  11  V  W  X 

V  V 

C  upressinites  Bowb. 
subfusiformis  Bowb. 

13 

subungularis  Bowb. 

*  Oeningense  Al.Braun 

.  2 

Tuxotlites  Presl  5 

Münslcranus  Presl, 

Tlitaites  Brgn.  11  . 

KlinsmannanusGöBNT 

Rapoldanus  GöBnt. 

•  « 

Tliuioxyluui  Urs'G.  5 

*  arctannulati'.m  Ung. 

BracliypiiylluinBuGN. 

.  0 
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II.    PLANTAR  VASCULARRS. 


Benennungen. 


Weitgehend. 


ESPMU 


a  b  c 


Kol.lenP. 


SalzP. 


OolitliP. 


—  s  Z 


„  S.  .  M  j - 
.S|«  «2  Z  t 
-  s  s  c  .rc^a^: 


g>3  £ 

i>  o  o 

defghikl  mnop 


KreldeP 


w  s  ^2  - 

D  'S   CJ  = 

&.  u    -  3 

q  r  f  s 


MolnsseP, 


l)  u  es  »J  > 

~ "2*8  Z 2 
t  U  V  W  X 


Neu 


*  a 


14.  TAXINEAE  RlCH. 
Taxites  Brgn.  13 
•  Trnncl. 

Ayckei  Gö  

priscus  Gö  


i:  13 


*tenrr  Gö. 
sealariforniis  Gö.  .  . 
**  Folia. 

^Tournali  Brgn.  .  .  . 
*Lnii£sdorfi  Brgn.  .  . 
*tcnuifolius  Brgn.  .  . 

*  diversifolius  Brgn.  . 
"acicularis  Brgn.    .  . 

*  podocarpoides  Brgn. 
carbonarius  Mü.  .  . 
Rosthorni  Ung.  .  .  . 
affinis  GöBnt.   .  .  . 


15.  gketaceae  Blume  /:i 


Epliedrites  GöBnt. 
Johnanus  GöBnt.  .  . 


16.  casuarineaeMirb.  0  .  .  . 

17.  CUPÜLIFERAE  RlCH.   U  :  16 

Carpinus  L.  2  .  .  . 

*  macroptcra  Brgn.  . 
*sp.  Au.  Braun  .  .  . 
Carpinites  Gö.  1  . 

dubius  GöBnt.  .  .  . 
Fagltes  Gö.  1  .  .  . 

gypsaceus  Gö.  .  .  . 
Ptiegronium  Ung.  1 

*  vasculosum  Ung.  .  . 
Plataiiiiiium  Ung.  1 

*  acerin  um  Ung.  .  .  . 
Dryobalann§  Landg.  1 

basalticus  Landg.  . 
Quercite*  Gö.  3 

Meyeranus  GöBnt. 

primaevus  Gö.    .  .  . 

Kefersteiiianu«  Gö.  . 
?  Querclnluin  Ung.  3 
*sabulosum  Ung.    .  . 

*  austriacum  Ung.  .  . 

*tra»sylvanicpm  Urse. 


.  .w. 

??  ? 
?  .  .  , 
?  .  .  , 


.(/:14 
(7:160 
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Benennungen. 


Weltgegend.  a  b  C  d  e  f  g 


h  ik  1 


mnop 


q  r  f  s 


t  u  v  w  x 


Itost  liornsj«  Ung.  1 
•  caiinthiaca  Ung.  .  . 


Dubiao. 
Castaitea  GXrtn. 

*fossilis  K BEERST.  . 
lorylns  L  

«avellana(L.)KKFEP 


18.  SAL1C1NAE  RlCH.  4:11 

popultis  L.  2  ... 

*  latior  Al.  Braun  .  . 

*  ovalifolia  Ar..  Braun 
Populites  Gö.  .  .  . 

suerinous  GöBrnt.  . 
Salix  L.  4  

angustiss  ma  Al.Brn. 

tenera  Ar.  Braun  . 

neieifolia  Al.  Braun 

lancifolia  Ar..  Braun 
Salicites  Nils.  4  .  . 

Wahlbergi  Nils.  .  . 
*angustus  Rkuss  .  .  . 
•caprara  (L.)  Breisl. 

fragiliformis  Gö.  .  . 

19.  lacistemeaeMarts. 


0 


20.  BETULINAE  RlCH.  3ll 


Alnites  Gö.  4  .  .  .  . 

Kefersteini  Gö.  .  .  . 

*  suaveolcns  Viv. .  .  . 

*  cordifolium  Viv.   .  . 
sucrineus  GöBnt.  . 

Betulites  Gö.  2  .  . 
salzhausensis  Gö. .  . 

*  dryadum  Gö  

Hetulinium  Ung.  1 

*  tenerum  Ung  


21.  MYRICEAE  RlCH.  2;  3 

Comptonia  

*  OeningensisAL.BRAUN 
ComptonitesBRGN.2 

*?  dryandraefolia  Brgn. 
?antiquus  Nils  

22.  ULMACEAE  MlRB.  /:3 

Ulmus  (i!es)  Gö.  3  . 

*  Trnn*ii  (Ulmlnium  Uno.). 
diluvialis  Ung.  .  .  . 


.  0 


?  ? 
?  ? 


(2:40 


.(2:6 
(2:30 


(3:20 

00 


(5:40 
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II.    PLANTAE  VASCULARES. 


Benennungen. 


Weitgehend. 


ESF1KU 


KohlenP. 


^  •  i;  ^  c  o  o 

a  b  c  d  e  f  g 


SnltP. 


c  2  = 

J  S  9  Ii 

cwcaSa: 
h  ikl 


OolitliP.  KrefdeP 


mn  o  p 


■1  9 

tut 

a>  -  l.  - 

q  r  f  s 


MolasseP. 


«  4)  K   J)  " 

litis 

tuvwx 


**  Folia. 

birornis  Ung  

*  parvifolia  Al.  Braun 

.  JüGLANDEAE  DeC. 

(Vld.  in  CHORI8T0PETAMS.) 

23.  balsam1fluae  blume  0 

24.  mommieae  juss.  0  .  .  .  . 

25.  artocarpeaeBartl.  0  . 

26.  urticeaeBartl. 0  .... 

27.  BEGONI ACEAE  BrWN.  0.  . 

28.  POLYGONRAE  JUSS.  0  .  .  . 

29.  NYCTAGINEAE  DeC.  0  .  . 

30.  LAURINEAE  VENT.  0  .  .  . 

31.  santalaceae  brwn.  0  .  . 

32.  elaeagnrae  brwn.  0  .  . 

33.  hern  andieae  Blume  0  .  , 

34.  thymelrae  juss.  0  .  .  .  . 

35.  aquilarinae  brwn.  0  .  . 

36.  penaeace  a  r  brwn.  0  .  . 

37.  proteacrar  brwn.  /:7 

Petropliylloid«;«  Bowb.  7 
Richaidsoni  Bowb. 
rellularis  Bowb.  . 
rylinHrirus  Bowb. 
conoideus  Bowb.  • 
ellipticus  Bowb. 


oviformis  Bowb. 
imhricalus  Bowb. 


B.  COROLL1FLORAE  DeC. 

(OAMOPKTALAE.) 

1.  PLANTAG  INE  AR  VENT.  0 

2.  PLUMBAG1NEAE  VENT.  0 

3.  GLOBULARIEAE  DEC.  0  .  . 

4.  D1PSACEAE  DEC.   0  .  .  .  . 

5.  VALERIANEAE  DeC.   0  .  . 

6.  calycereae  Brwn.  0  .  . 

7.  synanthereaeRich.O  .  . 

8.  goodenoviaeBrwn.O  .  . 


.  .  (5:150 
.  .  (6:100 
.  .(1:12 
.  .  (7:120 
.  (12.U0 
;  .  .(4:10 
(898: 10,000 
,  (/0:13O 
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Benennungen. 


Weltgegend. 


abedefghi  kl  mnop 


qrCs  tuvwx 


9.  STYL1D1EAE  BRWN.  0     .  . 

10.  L0BEL1ACEAE  JUSS.   0  .  . 

11.  CAMPANULACEAE  ÜEC.  0 

12.  VACC1N1EAE  DEC.  0  .  .  .  . 

13.  MONOTROPE AENUTT.  0  .  . 

14.  ER1CEAE  BRWN.  1:9  .  .  . 


Uermatopliyllites  GöBnt. 
stelliger.us  GöBnt. 
azaleoides  GöBnt. 
Jatipes  GöBnt.  .  . 
porös us  GöBnt.  . 
kalmioides  GöBnt. 
revolutus  GöBnt. 
minutulus  GöBnt. 
dentatus  GöBnt.  . 
attenuatus  GöBnt. 


15.  EPACRIDEAE  BRWN.  0 

16.  STYRACEAE  RlCH.  0  .  . 

17.  EBENACEAE  JüSS.  7:1. 


Dlospyros  (ites)  1  .    I  . 
bracbysepala  Al.  Braun. 

18.  SAPOTEAE  BRWN.  0  . 

19.  ARDISIACEAE  JüSS.  0 

20.  primulaceaeVent. 

Berendtia.  Gö.  l 

primuloidcs  Gö. .  .  , 


Seiidelia  Gö.  1   .  . 

Ratzeburffana  GöBnt 


21.  LENTIBÜLAR1AE  RlCH.  0  . 

22.  SCROPHULARINAE  BRWN. 

23.  OROBANCHEAE  JüSS.  0  .  . 

24.  gesnerieaeRich.O  .  .  .  . 

25.  cyrtandraceae  Jack.  0 

26.  SESAMEAE  DeC.  0  .  .  .  . 

27.  MYOPOR1NAE  BRWN.  0  .  . 

28.  SELAGINEAE  JüSS.  0  .  .  . 

29.  VERBEN  ACE  AR  JüSS.  0  .  . 

30.  LABIATAE  JüSS.  0    .  .  .  . 

31.  acanthaceaeBrwn.O  .  . 

32.  bignoniaceae  Brwn.  0. 

33.  polemoni  ace  ae  vent.  0 

34.  HYDROLEACEAE  BRWN.  0 


.  .(3:75 
.(27:350 
.(24:430 

(73:170 
.  .  (4:7 

(.55:820 


(30 : 230 
.  (70:50 
.  .(6:50 


.  (13:90 
(16: 150 
(25 : 200 


.  .  (.3:100 
(14,5: 1300 
.  .  (10  :60 
.  (17:140 
.  .  (77:60 
.  .  .  (8:24. 
.  .  .  (5:25 
.  .  .  (7:50 
.  (.54:450 
(1/3:1400 
.  (96:660 
.  (26:200 
.  .  (77:  70 
.  .  .(4  :16 
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II.    PLANTAB  VASCULARES. 


Weitgehend. 

KohlenP. 

SaliP. 

OollthP. 

KreldeP 

MolasaeP. 

Neu 

Benennungen. 

.         es  . 

t  -  ^  S" " 
ESPMU 

.    .        J       T3  - 

-  t  ?  •  ?t-s 

—  —  c  Ji  u  ~  * 

'.    '.   \    i)   O   O  4> 

a  b  c  d  c  f  g 

.     .  J£ 

2  S  2  fc 

yS  *•§■ 

w   S  4! 

X  DQ  S  öd 

hikl 

C  t  B 

.  i  r  2 

*   4.   b  X 
-  »   "  i 
"3   =  > 

-SO? 

mn  0  p 

-"2  ^ 

sslf 

4)  U  u  5 
ZC^Z 

q  r  f  s 

4) 

«-  £   O  4)  S 

c  II  S  -°  ~ 

tuvwx 

>  - 
r:  ^ 

y  z 

35.   CONVOLVULACEAE  VENT.  0 

36.   CUSCUTF.AE  PRESL 

0 

600 

38.  HYDROPI1 YLLE AE  BRWN.  0 

39.   BOR AG1NEAE  JüSS. 

00 

tiliaefolia  Al.  Braun 

::::: 

40.   GENTIANEAE  JüSS. 

350 

Villarsites  Mir.  .  . 

f 

41.  ASCLEPl adeae  Brwn.  0 

400 

42.  apocyneae  Brwn 

Ecliitoiilmn  Uwe.  2 

*mirrosperiniim  Ung. 

43.  LOG ANIEAE  BRWN. 

0 

>:25 

44.  lygodysodeaceaeBartl,  0 

45.  STELLATAE  LlN.  0  .  .      .  . 

250 

46.    CINCHONACEAE  LINDL.   0  . 

* 

.(250:1600 

47.   CAPRIFOLIACRAE  BARTL.  0 

48.  VIBURNEAE  BARTL. 

00 

|::::: 

(an  Cordiae  perianlh.?) 

49.  jasminrae  Brwn.  0  .  . 

100 

C.  CHORISTOPETALAE  Bartl. 

(CALYCIFLORAK  ft  TnALAMIFLORAK 

DeC.) 

1.  loranthaceae  Don  2.1. 

300 

00 

w 

?albaai  LL.)  (Breiöl.) 

PLANTAR  VASCFL ARES. 
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Benennungen. 


Weltpegend.  a  b  C  d  C  f  £ 


h  i  k  I 


mn  o  p 


2.  UMBELLIFERAE  JuSS.  f;l 


Piiaipiniellites  Uno.  1 
•  gizioicles  Uno.    ...    I  . 


3.  AR AL1ACEAE   JuSS.   0  .  . 

4.  hederaceaePkrlebO  .  . 

5.  hamamelideae  brwn.  / 


Uquidnmbar  L.  1 

Europaeum  Ar,.  Braun 


6.  BERBER1DEAE  \TENT.  0  .  .  , 

7.  MEN1SPERMEAE  JüSS.   0  .  , 

8.  myristiceaeBrvvn.  0  .  .  , 

9.  ANONACEAE  RlCH.  0 
lt).  MAGNOL1  ACE AE  DeC.  0  . 

11.  DlLLEMACEAE  DeC.  0  .  .  , 

12.  paeoniaceae  Bartl.  0. 

13.  ranunculaceak  juss.  0 

14.  cabombeaeRich.  0  .... 

15.  nelumboneae  Bartl.  ö  . 

16.  nymphaeaceae  Bartl.  t 


IVympliacites  St.  1 

"  Arcfbusae  St  


50 

17. 

Kl 

18. 

10 

19. 

io 

20. 

21. 

,i 

22. 

23. 

24. 

so, 

25. 

oo 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

polygaleae  Juss.  0 

DAT1SCEAE  BlUVN.  0 


0 


CRUCIFERAE  Juss.O  .  . 
CAPPARiDEAE  VENT.  0 
SAMYDEAE  GÄRTN.  0 


MALESHERBIACEAE  DON  0 
TUR\ERACEAE  DeC.  0  . . 
LOASEAE  JuSS.   0  . 


Cucutiiites  Bowb. 
variabilis  Bowb.  . 


33.  ESCALLON1EAE  BRWN.  0 


4 
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II.    PLANTAR  VASCULARES. 


Benennungen. 


WeWsesend, 


lllls 

ESPMÜ 


KohlenP. 


SalzP.  OolithP. 


•     .  3)  t,  O  C  & 


«  i  5" 


abcdefghiklmnop 


34.  GROSSULARIE  AE  DeC.  0.  . 

35.  nopaleae  DeC.  0  

36.  flacourti anuae  rlch.  0. 

37.  -marcrravieaeJuss.  0  .  .  . 

38.  bixineae  Rujvth  0  

39.  cistineae  DeC.  0  

40.  VIOLARIEAE  DeC.   0  ... 

4t.  sauvagesieaeBartl.  0.  . 

42.  sarracenieaeTurp.  0  .  .  . 

43.  DROSERACEAE  DeC.  0   .  .  . 

44.  PA  RNA  RSIEAE  REICHS.  0.  . 

45.  TA M  ARISCIN  EAE  DESV.  0  . 

46.  FRANKEN! ACEAE  St.  HlL.  0 

47.  HYFERIC1NEAE  DeC.  0  .  .  . 

48.  GARCIMEAE  BARTL.  0  .  .  . 

49.  CH EN OPODI ACEAE  DeC.  0  . 

50.  ATM  AR  ANTH  ACEAE  BllVVN.  0 

51.  PHYTOLACCEAE  BrYVN.  0  . 

52.  SCLER  ANTH  EAE  LlNÄ  0    .  . 

53.  PARONYCHlEAE  St.  HlL.  0 

54.  PORTÜX. ACEAE  BARTL.  0.  . 

55.  ALS1NEAE  BARTL.   0  ... 

56.  8ILENEAE  BARTL.  i :  l  .  .  . 

C  ueul>alit<vs  Gö.  1 

Goldfussi  Gö  


0 


57.  N 1TR AR I  ACEAE  LlNDL. 

58.  F1COIDEAE  JUSS.   0  .  .  .  . 

59.  CR  ASfSULA  CEAE  DeC.  7.1 


Setlitcs  Gew.  1  . 
?  Rabenborsti  Geiis-. 

60.  SAX1FRAGEAE  VENT.  0 

61.  CUNON1  ACEAE  Br\VN.  0. 

62.  HALORAGEAE  BRW'N.  1:2 


jflyriopliy  llites  St.  2 

(an  Calamir.  radices?) 
cnpillifolius  Urvc  . 
?dubius  St  
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Benennungen. 


Weltgegend 


a  b  c  d  c  f  g 


h  i  k  1  |inn  opqr  fs|tuvwxyz 


63.  LYTHRAR1EAE  JUSS.  0  .  .  . 

64.  ONAGRAR1AE   JUSS.    0  .  .  . 

65.  PUlf.ADELPHEAE  ÜON  0  ,  . 

66.  RHIZOP1IOREAE  Br\V\.  0. 

67.  VOCHYSIACEAE  MARTS.  0  . 

68.  ALANGIEAE  DeC.  0  

69.  COMBHET ACEAE  BllYVN.  0  . 

70.  GRANATE AE  ÜON    0  ... 

71.  CALYCANTHEAE  LliVDL.  0  . 

72.  MEMECYLEAE  DeC.   0  .  .  . 

73.  MELASTOM ACEAE  ÜON   0  . 

74.  LEC YTHIDEAE  ReICUB.  0  . 

75.  MYRTACEAE  BRUN.  0  .  .  . 

76.  CAMELL1ACEAE  DEC.  0  .  .  . 

77.  TERNSTROE  Ml  ACEAE  DeC.  0 

78.  CHLENACEAE  PET.-TH.  0  . 

79.  DIPTEROCARPEAE  ELUME  0 

80.  11LIACEAE  KüNTII   / :  1  .  . 

Tili»  L.  1  |  

grandifoliae  sim.  Al.  Braun  .  . 


81.  STERCULI  ACEAE  KüiNTH.  0 

82.  BÜTTNER1  ACEAE   ErYVN.  0 

83.  HERM AN NI ACEAE  KüNTH  0 

84.  DOMBEYACEAE  KüNTH   0  . 

85.  MALVACEAE   BARTL.    1  :  10 


lffi^-liten  Bowb.  10 
elliptica  Bowb.  .  . 
elegans  Bowb.  .  . 
attenuata  Bowb.  . 
fusiformis  Bowb. 
inflata  Bowb.  .  .  . 
oviformis  Bowr.  . 
tuibinata  Bowb.  . 
orbiculaiis  Bowb. 
minima  Bowb.  .  . 
turgida  Bowb.   .  . 


86.  BALSAML\EAE  RlCH.  0  . 

87.  HYDROCEREAE  BLUME  0 

88.  TROPAEOLEAE  JUSS.  0  . 

89.  GERAMACEAE  DeC.  0 

90.  L1NEAE  DeC.  0  

91.  oxaudeae  DeC.  0  .  .  . 


(27:  200 
(/5:350 
.  .(2:12 
.  .(7:25 
.  . (6:40 
.  .  (7:3 
(19:  130 
.  .  (Irl 
.  .  (2:0 
.  .(2:23 
(82:  750 
.  .(.5:26 
(42:725 
.  .(2:10 
.  (/2:67 
.  .(6:10 
.  .(7:29 
.(32:  250 


.  . (4:33 
.  (13.10 
.  (7:170 
.  (/3:50 
.(58 :950 


.  0 


.  (3:50 
.  (/:l 
.(3:19 
(5:490 
.(2:80 
(3:250 


4  * 
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II.     FLANTAE  VASCULARES. 


VV  elf  gegen  tl. 

KolilenP. 

SaliP. 

OolithP.  jKreideE 

MolasseP 

Neu 

•  « 

=  S  at  i 

-   -  .  _  - 

q  r  f  s 

Benennungen. 

rt  — 
(t       •  M  "3 

2|||  j 
«<  <<< 

ESFMU 

'r    £  •  5  o  * 
O  ~  aa  c«j 

a  b  c  d  e  f  g 

B  2  «  j< 

00  89  Sä 

h  i  k  1 

*  *  «1 

rt  a  Ja  .* 

mn  o  u 

-  w  "o  «  5 
5  S  S  *  " 

tuvwx 

•-  -3 

5  s 

<!JS 

y* 

93.   LEEACEAE  BARTL. 

0 

95.   CEDRELEAE  BRWN.  0    .  .  . 

96.   MALPIGHIACEAE  JüSS.  0 

97.   ACER1MEAE  DeC. 

2  •  IG 

00 

*  pi  oductum  Al.  Braun 

*  pi  otmsum  ?  Al.Braun 

*  trilobattmi  Al.  Brauk 

.  * 

#1                        i_  /  T     \    A  .  O 

ß~  Negiindo. 

*  trifoliatum  Al.  Blaun 

*  radiatuni  Al.  Braun 

00 

*  Trunci  CA'fcetnifuhi  U»G.) 

**  Folia. 

tricuspidatus  Gö.  .  . 

.  11  .  .  . 

***  Fmctus. 

98.   CORIARIEAE  DfiC. 

Coriaria  (ites)  Gö. 

99.   ERY  TU  K OX  Y  L E  A  E  KUNTH.  0 

 (2 

:30 

100.  SAPIM)ACEAE  JUS 

S.  2:15 

CnjianoS«?4*sBou  n.  8 

t  .  .  .  . 

.  0 

Mibangulatus  Bowb. 

t  .  .  .  . 
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Benennungen. 

Wcltgegend 

.  n  h  c,  d  o,  f  p 

•    C*    U    1/    U   V    1  L 

h  i  k  1 

mn  o  p 

fj  r  f  s 

tu  vwx 

v  y 

t  .  .  .  . 

t  .  .  . . 

101.  HIPPOCASTANEAE  DeC.  0 

 (2 

.vi 

102.  rhizoboleaeDeC.  0  .  .  . 

103.  stackhouseae  Brwn.  0 

104.   EUPHORB1ACEAE  JüSS.  0 

ISO 

105.  EMPETREAE  NUTT.   0  .  .  . 

106.  BRUNIACEAE  BRWN.  0 

.  .  .(10 

:45 

107.   RHAMNEAE  BrYYN 

Ceanotlius  L.  3 

00 

polymorphes  Ai.Braun 

subrotund  u  sAl. Braun 

OO 

multinervis  Al.Braun 

00 

Lavateii  Ar..  Braun 

Dubiae  affmitatis. 



:80 

109.   P1TTOSPOREAE  BRWN.  0  » 

:30 

150 

111.  hippocratiaceaeKunth.O 

...  .(8: 74 

112.  STAPHYLEACEAE  LlNDL.  0 

 (3 

:10 

113.   OCHNACEAE  DeC.   0  . 

 (4 

:50 

114.  simarubeae  DeC.  0 

.  .  .  . (0:20 

115.   ZANTOXYLEAE  ANDR.  JüSS 

Kantlioxyliim  L.  (ites  Gö.)  1 

cuiopaeum  (L.)  Ung. 
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II.    PLANTAE  VASCULARES. 


Weltgegend 

KohlenP. 

SaliP. 

OolithP. 

KreideP 

MolnsseP. 

Neu 

•  .    A    "»  = 

^  .•  • 

.'S  o 

Benennungen. 

i  •  «£« 
|||  || 

w  <<  <  < 
ES?MU 

'-  \~      ZZ    .  M" 
"   -        Ä  C  *"  " 
—  —  =  J£  *>  —  v. 

'Tt'n%  wdt;  :r  -= 

^>  C  Q  cc  tC  H  S 

a  b  c  \  e  f  er 

.  =  -  = 

h  i  k  1 

;  i  •-  "it 

mn  o  p 

1  I«  = 

t>  -  ü  GS 

q  r  f  s 

°  -i 

SS  .5 

-  -  °  i  — 

a  s  * c  5 
tu  V  W X 

5  £ 

c  .a 

yz 

116.   DIOSMEAE  ÄNDR.  JltSS.  0 

117.  RUTACEAE  BARTL.  0  .  .  . 

118.  ZYGOPHYLLEAE  BRWN.  0 

119.   OLACINEAE  MlRB. 

0 

120.  aurantiaceaeCorrea  i:i 

:44 

IVetlierellia  Bowb. 

122.  connaraceae  Brwn.  0 

150 

oo 



punctatum  Al.  Bp.aün 

124.  JUGLANDEAE  DeC.    2  .15 

00 

00 

*  Frnctns. 

**  Folia. 

falcifolia  Al.  Brauk 

latifolia  Al.  Brauk  . 

ß.  (Carya'O 

acununata  Al.  Braiis 

Jlu^laiidites  St.  11 

Scliwci^g-t  ri  GSBrt. 

.  o  .  .  . 

160 

126.  ROSACEAE  SrENN   0   .  .  . 

127.  SAN  GUISORBE  AE  LlNDL.  0 

II.     PLANTAE  VASCLLARES. 
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151 


Beuenuuugen. 

Wcltgegend. 

a  b  c  d  c  f  gih  i  k  1 

um  o  p 

q  r  f  s 

tu  v  wx 

128.   SP1R AEACEAE  RüNTIl   0  . 

:  60 

130.   CHRYSOBALANEAE  BRWN.  0 

i  3  i     x'ci'ü  a  nr  4  F.  DlT.r,. 

n 

 <2:3 

133.  LEGUMINOSAE  JUSS.  15:58 

00 

-"i'OeniiigeiisisAL.  Braun 

*?  Lavateri  Al.  Braun 

Dolicliites  Ung.  1 

*  europaeua  Ung.  .  .  . 

.  u.  .  . 

Desmodites  Ung.  1 

w 

*  podocaipa  Al.  Braun 

Plincites  Brot.Colla 

alpinus  ÜROT.  Lolla 

?  gothlandicusWAHLErsB. 

Fahoidca  Üowb.  25 

srnui'iirvilinearisBwB. 

Ije«rimiiiiositesBowE.  18    .  . 

1  

56 


II.     PLANTAR  VASCULARES. 


Benennungen. 


Weltgegend. 


ESFIUV 


KolilenP. 


=  =  _•  es  c  «  S 

*  •*>  °  2fü II 

•    '.  4J  <y  C  O  Qj 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 


U         U5  C" 

*:  =  =  S 

h  i  k  1 


ÜolithP.  KreldtP  MolasseP 


Neu 


3g  B 

mn  o  p 


gracilis  Bowb.  .  . 

enormis  Bowb.  .  . 

diniidiatus  Bowb.  . 

lentiformis  Bowb. 

planus  Bowb.  .  .  . 

lobatus  Bowb..  .  . 

inconsfans  Bowb.  . 

reniformis  Bowb.. 

curtus  Bowb.  .  .  . 

nubquadrang-ularisBowB. 

aequilateralis  Bowb. 

trapeziformis  Bowb. 

cordaUis  Bowb.  .  .  . 
Miinosites  Bowb.  1 

Bvownana  Bowb.  .  . 
XuliaosprioiiitesBowB.  2 

latas  Bowb  

zingibcrifoi  inisBowB. 
I^lt;litelites  Uno.  1 

*  articulatus  Ung.  .  .  , 
Rloliftites  Ung.  2  .  . 

*  parcnchymatosusUN«. 

*  cribrosus  Ung.  .  .  . 
Cottaites  Dkg.  2.  . 

*  lapidarioi  um  Uno.  . 

*  robustior  Ung.   .  .  . 


Appendix: 
DI  COT  YLEDONES 
dubiae  affinitatis. 
*  Trunci. 

Pelzholdtla  Ung.  1 

*  tropica  Ung  

Pritcltarrtia  Uno.  1 

•  insignis  Ung  

*1  itliamia  Ung.  1 

•  styriaca  Ung  

jfleyenites  Ung.  1 

*  aeqnimontanus  Ung. 
Kicolia  Hito.  1  .  .  . 

*  aegyptiora  Ung.  .  . 
ISroiiiiii   s  Ung.  1  . 

•  antigoensi*  Ung.  .  . 


.  M3 
!  M3 


.M3 
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Benennungen. 

Weltgegcnd.ja  bede  f  g 

L.   •   1.  1 

h  i  k  1 

mn o  p 

qr  t  s 

tuvwx 

y* 

Scltleidenites  Ung. 

.  0 

. ) 

.  0 

€  li;irjM'!t<i«*B-jal  >cl 

.  0 

. ) 

.  0 

• 

i. 

**  Folia. 

Credncria  Zl:nk.  7 

.  0 

Pliyllites  Bk.gn.  35 

Kamischinpiisis  Gö. 

9 

? 

P 

cinnaincmirus  Rossm. 

.  U  .  • 

08 


II«    PLAHTAE  VASCULARES. 


Benennungen. 


Weltgegend, 


H  <:<  <<: 
ESFMU 


KohlcnP. 


u  o  c  a> 


a  b  c  d  e  f  g 


SaUP. 


Sali 

hi  k  1 


JolithP.  KreideP 

I 


mn 


op 


."2  c 


C  :=  i,  = 
«  -  U  = 

q  r  f  s 


MolasseP. 


«  ee 

2  -  iE  £  » 

<-  r!  o  4)  = 

t  U  VW  X 


Neu 


Ii 


cuspidatus  Rossm. 
salignus  Rossm.  . 
btisinervis  Rossm. 
semipeltatus  Rossm. 
paiallelus  Ri  ssm.. 
myrtacrus  Rossm. 
Eubserratus  Rossm. 


Froctus. 


Baccites  Zenk.  1  . 

racaoides  Zenk.  .  . 
Kol  li<  ii  Utes  Zum;. 

ftordhausenensisZENK.; 
Cardiocarpuin  Brgn.  6 

*  acutum  Bkgn.    .  . 

*  cordifotnic  Bkgn.  . 

*  ovafuin  Back,  .  .  . 

*  majus  Brgn  

Pomicri  Bp.cn.  .  . 
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Theile durchgeführten  Grundsatze  so  wenig  als  möglich  zu  ändern,  unvermindert  belassen,  da  ieli 
sie  nicht  in  Übereinstimmung  mit  den  übrigen  Namen  verwandter  Arten  abzuändern  unternehmen 
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7.  ST1GMAR1EAE  (p.27) 
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B.  MONOC.  PH  AN  ER 
2.  GR AMINEAE  (p.  33) 
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Vascicnlite«  (p.  33) 
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1  Dir  von  mir  früher  unter  Lvcopoditcs  Meyeranu»  aufgeführte  Art  is»t  zu  streichen.  Sie 
gehört  zu  Pecopteris  Ottoi.  Göpp. 
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Appendix  1 : 

Organa  plantarum  elementaria. 
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Ich  habe  geglaubt,  wegen  der  Übersicht  der  geographisch-geologischen  Verbreitung  diesen 
Theil  noch  beifügen  zn  müssen,  da  Hr.  Göppert  seinen  Inhalt  wahrscheinlich  nnr  für  den 
nomenklatorischen  Theil  bestimmt  hatte.  Die  Entfernung  unserer  Wohnorte  hat  nicht  mehr  ge- 
stattet, mit  ihm  desshall»  zu  verkehren.  ür. 
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Für  den  zoologischen  Tlieil  dieses  Verzeichnisses  bis  an  die  Reptilien  habe 
ich  Erläuterungen  vorauszusenden,  die  theils  in  der  statt  gefundenen  Veitheilung 
der  Arbeit  an  verschiedene  Verfasser,  theils  in  dem  mehr  als  einjährigen  Zeit- 
Verlauf  seit  dem  Abdruck  des  botanischen  Theils  (mit  Ausschluss  des  eben  da- 
durch nöthig  gewordenen  Supplementes)  ihren  Grund  haben  '.    Es  deuten  an: 

t  vor  dem  Art-Namen :  dessen  Nichtberechtigung  auf  Beibehaltung  in  der 
systematischen  Nomenklatur,  in  so  ferne  derselbe  ein  tod  t- gebo  rene  r, 
d.  h.  indem  er  weder  begleitet  worden  ist  von  einer  genügenden  Beschreibung, 
Diagnose  oder  Abbildung,  noch  die  durch  ihn  bezeichnete  Spezies  durch  bei- 
gefügte Synonyme  kenntlich  geworden  ist.  Namen  dieser  Art  sind  übrigens 
meistens  nur  im  Nomenciator  aufgenommen  worden,  wo  nicht  irgend  eine 
Wahrscheinlichkeit  voi banden  gewesen  .  dass  sie  wirklich  eine  neue,  sonst 
noch  nicht  benannte  Art  bezeichnen  und  dass  diese  Art  vom  Autor  noch 
genauer  bekannt  gemacht  werden  wird.  Diess  ist  besonders  der  Fall  mit 
den  Ai  t-Namen,  welche  in  den  vollständigeren  GoLDFUss'sehen  (bei  v.  Dechen), 
Defhance' sehen  (im  Dictionnaire).  Sohi.othkim  sehen  und  M'civsTEK'schen  Ver- 
zeichnissen aufgeführt,  aber  weder  dort  noch  in  deren  anderen  Werken  mit 
näherer  Bezeichnung  versehen  worden  sind. 

?  vor  dem  Art-Namen  drückt  Zweifel  aus,  ob  diese  Art  zu  dem  Genus  gehöre, 
unter  welchem  er  steht;  ist  es  ein  Synonym:  ob  er  zu  derjenigen  Art  ge- 
höre ,  unter  welche  er  eingereihet  worden  ist.  Ein  solcher  Zweifel  hätte 
freilich  noch  weit  öfter  ausgedrückt  werden  können;  das  ?  rührt  meistens 
schon  vom  Autor  her. 

0  vor  dem  Art-Namen  drückt  die  Gewissheit  aus,  dass  die  Art  nicht  zu  dem 
Genus  gehöre,  wo  sie  steht. 

?  hinter  dem  Art-  oder  hinter  dem  Autor- Namen  drückt  Unsicherheit  in 
Bezug  auf  jenen  oder  diesen  aus. 

q  und  f  sind  öfters  mit  1  und  2  bezeichnet  worden.  ql  und  q2  bedeuten 
d'Orbigny:s  Terrain  neocomien  und  Terrain  aptien  (Thon  mit  Plicatula);  f1 
ist  d'Orbigisy's  Craie  chloritee  mit  Gryphaea  columba  (in  Deutschland  oft 
als  Grüusand  bezeichnet  und  öfters  als  solcher  mit  r  in  unserer  Tabelle  ein- 
getragen) ;  f*  die  darauf  liegende  weisse  Kreide  aller  Autoren,  d'OaBiGNY's 
Terrain  senonien.  f1*,  fc,  fd  bedeuten  d'ORBJCNY's  zweite  bis  vierte  Rudisten- 
Zonc,  welche  noch  alle  in  dessen  fl  (chloritische  Kreide)  gehören,  und  daher 
in  Deutschland  oft  zum  Grünsand  gerechnet  werden;  die  erste  Rudisten- 
Zone  ist  in  q2. 

Die  Rubrik  s  ist  von  nun  an  aus  der  Kreide-Periode  in  die  Molasse-Periode 
versetzt  worden,  weil  es  sich  inzwischen  herausgestellt  hat,  dass  nicht  nur  das 
hauptsächlichste  der  dahin  eingereiheten  Nummuliten-Gesteine ,  nämlich  das  von 
Monte-Bolca ,  sondern  auch  fast  alle  übrigen,  diese  letzten  ungeachtet  einiger 
(je  1  —  2  —  3)  darin  eingestreut  gefundener  Kreide-Versteinerungen,  zum  Eocen- 
Gebirge  gehören.  Nur  hinsichtlich  des  Kressenberger  Gesteines  und  seiner 
Äquivalente  in  Baiern  bleibt  mir  in  diesem  Augenblicke  noch  Zweifel  übrig. 
Auch  scheint  in  der  Krim  ein  ganz  allmählicher  Übergang  aus  s  in  t  Statt 
zu  finden.  —  Der  Monte  Bolca  ist  von  jetzt  an  bleibend  in  die  Spalte  t  als  r 
aufgenommen.  Kommt  eine  Ar  t  in  mehren  Schichten  zugleich  vor,  so  wird  ihr  Haupt- 
vorkommen öfters  durch  einen  Buchstaben  aus  fetterer  Schrift  als  die  übrigen 
angedeutet. 


1  Vor  allein  Anderen  muss  jedoch  auf  den  Druckfehler  S.  3  aufmerksam  gemacht  werden, 
v.o  statt  s.  s  als  Zeichen  der  Kreide  zweimal  f,  f  gelesen  werden  muss,  wie  es  in  der  darauf 
folgeuden  Tabelle  überall  richtig  gebraucht  worden  ist. 


Bronn. 
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CL  IV.  POLYP1  L. 
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1  Nach  dem  heutigen  Stande  der  Wissenschaft  gehörte  diese  ganze  Abrheilung  zu  den  Pf  lau- 
ten. Zur  Zeit,  als  ich  mich  mit  Hrn.  Prot.  Göppert  in  die  Arbeit  theiltc,  waltete  noch  Zweifel 
darüber;  desshalb  erscheint  sie  hier.  Br. 
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1  Auch  die  Amorphozoen  scheinen  eher  den  Pflanzen  als  den  Thieren  anzugehören.  Von 
den  Zoologen  wie  von  den  Botanikern  zurückjiestossen  schwanken  sie  zwischen  beiden  Natur- 
Reichen. 
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(Asiphonohlea  DeH.  ;  Foraminifera  d'Ore.  ; 
Rhizopoda  Düj.j  Trematophora  ;  Bryo- 
zoorum  pars  Eß.) 


1.  MONOSOM ATIA  Eß. 

a.  Monostegia  d'O. 

(Miliolina  Eb.) 

?  Gromia  Eb.  [lesta  carens]  0 
Orliulina  d'O.  1 

universa  d'O   E2.F2. 


b.  Stichostegia  d'O. 

(Nodosarina  En.) 

GrlaitcltaliiiA  d'O.  2 
cylindracpa  Reuss  . 

lacvigata  d'O  

Jtlucroninst  d'O.  0 
IVociosaria  d.O.  44 
*   *7>/>.  dulnae. 

t  urceolata  Eb  

t  tenuis  Mij  

t  Thoa  Mü  

t  laevis  Eb  

t  clongata  d'O  


.  2 


.  z 
.  I 
20 


1  Wir  haben  zwar  hier  die  EnRENBERG'sche  Einteilung  und  Reihenordnung  angenommen, 
wie  er  sie  in  Folge  seiner  Untersuchungen  über  einige  Thiere  in  seiner  Schrift  über  die  Zu- 
sammensetzung der  Kreidefelsen  inittheilt,  haben  aber  so  viel  möglich  die  d'OrbignyscIicii  Fa- 
milien und  Benennungen  beibehalten  und  daher  Ehrenberg's  Familien  der  Asterodiscinen  und 
Frumeiitarinen,  die  er  dem  D'OiiBiGNV'schen  Systeme  (die  zweite  selbst  nur  mit  Zweifel)  einge- 
schaltet hatte,  wieder  ausgeschlossen  und  zur  folgenden  Klasse  verwiesen.  Ausserdem  sind  nur 
wenige  Genera  aus  einer  Familie  in  die  andere  versetzt.  Die  Zahlen  lebender  Arten  sind  nur 
nach  o'Orbign  v's  Tableau  (1826)  und  Ehrenbekg's  „Kreidefelsen"  (1839) ,  mithin  meistens  zu 
klein  angegeben. 
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IV.    POLYPl.     A.  POLYTHALAMIA. 


Benennungen. 


Weltgegend. 


KohlenP. 


ESPMC 


abcde  f  g 


SalzP. 


Iiis 

£  ™  a 

h  i  k  1 


UolithP. 


Krel- 
deP. 


mn o  p  q  r  f 


MolasseP. 


Neu 


s  tu v wx 


Nodosarla) 


**   spp.  longitudinaliler  sulcutae. 

paucicosta  Rob.  .  . 
inflata  Reuss  .  .  . 
teiHiicostata  Reuss 
paupcrcula  Reuss  . 
obscura  Reuss  .  . 
Zippe i  Reuss  .  .  . 
?  f'iagilis  Dfr.  .  .  . 
pulchella  d'O.  .  . 
oblonga  d'O.  .  .  . 
Lamanki  d'O.   .  . 

sulcata  d'O  

costata  d'O  

tenclla  Eichw.  .  . 
longicauda  n'O.  .  . 
cai  cellata  d'O.  .  . 
Soldanii  d'O   ..  .  . 

nodosa  d'O  

nitida  d'O  

bacülum  Dfr.  .  . 
fascia  d'O  


**•    spp.  non  sulcutae. 

humilis  Rok  

limbat»  d'O  

aculeata  Eb  

conferta  Reuss  .  .  . 
subulata  Reuss  .  .  . 
constrtcta  Reuss  .  . 
aspera  Rbuss  .  .  .  . 

radicula  Lk  

communis  d'O.   .  .  . 

lacvigata  d'O  

semistriata  d'O.    .  . 

monile  Eb  

dubia  d'O  

interrupta  d'O.  .  .  . 

acicula  Phil  

glabra  d'O  

ovicula  [?]  d'O.    .  . 

pirula  d'O  

iiliformis  d'O  

Ortltocerina  d'O.  . 
clavulus  [?]  d'O.  .  . 


.  z 
.  z 


u  .  .  . 

u  .  w. 
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Benennungen. 

Weltgegend. 
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mn  o  p 
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Heut»  1  in»  d'O.  29 
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p 
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{ 

*  .• 

.  z 

•*    tpp.  InnpitudinnliteT  striata*. 

1       ♦  T> 

c 

Vllll-'lfl  l"k'f) 

f 

(' 

r 

.  z 

***   spv.  vitgae. 

Lingiilina  d'O.  10 

.  3 

j   carinata  d'O  

•  •  VV 

iFrondiciilaria  Dfr. 

.  2 
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Weltgegend. 

KohlenP. 

Salzl\ 

OolitliP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

.  n! 

s    .  • 

ü  ei  . 

Benennungen. 
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Asien. 

Afrika. 

Amerika 
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L). -Silur 
ü. -Silur. 
Devon-F. 
Bergkalk 

U.I.Inn  C 

Totltlie^t 
Zechsteii 

St.Cassia 
Buntsand 

M  us<  hell' 
Keuner. 

Lias . 
Unter»  Ja 
Ober-.Tur; 
Wealden 

1  i  w* 
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Diluvial. 

Alluvial. 
Lebeud. 

ESPMÜ 
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stuvwx 

y  z 

t?       1«     i  • 
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canaluulata  Rcuss  . 

IllW»'l  t  '1  II 

1 

i  f  i'i'-  )   i     Tl   1  1 
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r 
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.  1 
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Weltgegend. 
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SalzP. 
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c.  Enallostegia  n' 

0. 

(Tcxtilarina  Eb.) 

üig-enerina  d'O 

2 

l)imorE>1iinsi.  d'O.  0 

Textilaria  (Dfr.)  d'O 

.57  ... 

17 

5 

r 

r 
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f 

e2s-f'j  . 

r 

.  f 

E-S-F'*  . 

r 

0 

,  r 

,  r 

Eh ro liberal  Roe. 

r 

obtusangula  Roe. 
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r 

tricari iiata  Reuss 



.... 

.  .  f 

.  r 

.  .  r 

r 

r 

.  r 

r 

E-S-F3  . 

.  r 

striata  Eb.  .  .  . 



.... 

.  .  f 

.   ?.   ?  .X 

globulosa  Eb  .  . 



.... 

.  .  f 

.   ?  .  V  .  X 

.  z 

aciculata  d'O.?,  Eb. 
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.  z 

.  z 
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sagittula  Dfr.  d'O. 
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Benennungen. 
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<  j 
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Polymorphina) 

-j-  gibba.  Eb  

.   .   .  V  . 

•j-  oliva  Eb   

dilatata  d'O  

crassa  Roe.  .  .  .  .  . 

compressa  Phil.   .  . 

"Virg-ulinaCD'OOEB  3 

o 

Reussi  Geiiv.     .  . 

f 

f 

Cl  utt silin»  d'O.  10 

,  4 

damicornis  Reuss  ♦ 

f 

.  f 

trigonula  Reuss   .  . 

f 

nitida  d'O. 

caudata  d'O  • 

t  u  w 

.  z 

communis  d'O 

11  W 

z 

Mm  1  Oll  II  Ii  11  ti.  d'O  11 

4 

r 

larryma  Rfuss 

globosa.  ÄTü.  • 

r 

gibba  D'O.    •  •  . 

z 

i  r;ui  vi  i  ir  i  fl  ;i  n'O 

1 

ovata  d'O  

Gratcioupi  d'O 

dcformis  d'O  ? 

acuta  Roe 

Holivina.  d'O.  0  .  . 

n 

Geminulina  d'O.  0 
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IV.   POLYPI.  A. 


POLYTHAL AMI  A« 
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Benennungen. 


Weit«egend.  abcdefgjhiklmnopqrf  stuvwx 


d.  Helicostegia  d'O. 
(Uvellinaet  RotalinaEß.) 
1  vi»orina  d'O.  5 


(riangttlaris  d'O.  .  . 
tricarinata  d'O.  .  .  . 
trilobata  d'O.  .  .  *  . 

pygmaoa  d'O  

ruj>osa  d'O  

Iliiliinim»  d'O.  23  . 

protea  d'O  

irrcgularis  d'O.  .  .  . 

obfusa  d'O  

obliqua  d'O  

variabilis  d'O.  .  .  . 

brevis  d'O  

Murcliisonana  d'O.  . 
truncata  Reuss  .  .  . 
Ovulum  Reuss  .  .  . 
polystropba  Reuss  . 
intermedia  Reuss  .  . 
subsphaerica  Reuss 
Presli  Reuss  .... 
d'Orbignyi  Reuss  . 
ampbii  onir a  Hag.  .  . 

arcuata  d'O  

Ariminensis  d'O.  .  . 

punctata  d'O  

costata  d'O  

ccbinata  d'O  

semistriata  d'O.  .  . 
cylindrica  Roe.  .  .  . 

.  uva  Roe  

'Wcrneaiilina  d'O.  2 
tricarinata  d'O.  .  .  . 
Bronni  Reuss  .... 
Valvulina  d'O.  12 
spicula  Reuss    .  .  . 

gibbosa  d'O  

tribullata  Hag.  .  .  . 
quadribullata  Hag.  . 

ijjnota  Dfr  

globularis  d'O.  .  .  . 
Gervillei  d'O.    .  .  . 

deformis  d'O  

pupa  d'O  

columna-tortilis  d'O. 
granularis  Mü.  .  .  . 

parvula  Mü  

Colpoplenra  Eb.  1 

ocellata  Eb  

Porospira  Eb.  2  . 
princeps  Eb  
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II.   POLYPI.    A.  POLYTHALAMI A. 


WeHgegend. 
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Benennungen. 


Weltgegend. 


a  bc  d  e  f g 
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E2.F2, 


Clavulina  d'O.  9  . 

f  brevis  Mit  

t  subeurvata  Mü.  .  .  . 
t  tenuis  Mü  

Parisiensis  d'O.  .  .  . 

irregularis  Dsh.  .  . 

corrugata  Dsh.  .  .  . 

communis  d'O.  .  .  . 

irregularis  Mir.  .  .  . 

cylindrica  d'O.  .  .  . 
Globlg-erina  d'O.  15 

elevata  d'O  

trochoides  Reüss  .  . 

globosa  Hag  

conHuens  Hag.  .  .  . 

cretacea  d'O  

bu  Moides  d'O  

helicina  d'O  

Parisiensis  d'O.    .  . 

fragilis  d'O.  

trilocularis  d'O.    .  . 

depressa  Eb  

cretae  Eb  

foveolata  Eb  

globularis  d'O.  .  .  . 
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Pirulina  d'O.  2 

acuminata  d'O.  .  .  . 
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ammonea  Leym. 
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Orbignyi  Gal.  . 
complanata  d'O. 
costata  d'O.  .  .  . 
discoidea  Wood  . 
Thouini  d'O.  .  . 
Soldania  d'O.  4 
elegans  Eb.  .  .  . 
carinata  d'O.  .  . 
spirorbis  d'O. .  . 
nitida  d'O.  ,  .  . 
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Benennungen. 


Weltgegend.  abcde  l  g 


hi  k  I 


mn  o  p 


q  r  f 


s  t  u  v  w  x 


§arncenaria  Dfr.  1 

Italica  Dfr  

CassitluliuaD'O.OfadEntomost.?,) 
f*raiiimobotrys  £b.  0  ... 


E2.  F2. 


e.  Agathislegia  d'O. 

(Miliolitae  auctt.;  Plicatilia Eb.) 

ITnlloculiuaD'O.^MiliolinaEBO.o 
JiilociiIiiiA  d'O.  12 

ri Ilgens  d'O  

aculeata  d'O  

elongata  d'O  

opposita  Dsh  

bulloides  d'O  

longirostiis  d'O.  .  . 

alata  d'O  

Itu I lata  Wood  .... 
umbouata  Wood   .  . 

laevis  d'O  

dcpressa  d'O  

tenella  Eb  

lSpiriloculina  d'O.  18 
f  Schub«',  ti  Mb.  .  .  . 

•f  tenuis  Mb  

bicarinata  d'O.  .  .  . 

perforata  d'O  

pulchella  d'O.  .  .  , 
Gratclou pi  d'O.  .  .  . 
tricarinatu  d'O.  .  .  . 

lyra  d'O  

conceutrica  Wood  . 

depressa  d'O  

t  angusta  Eb  

t  nana  Eb  

elonguta  Eb  

orbicularis  d'O.    .  . 

elongata  d'O  

linibata  d'O  

ovalis  Roe  

dubia  Roe  

Trilocitlina  d'O.  23 

t  parvula  Mb  

angusta  Dsh  

Archiacana  d'O.  .  . 
strigilata  d'O.    .  .  . 

dcformis  d'O  

tricostata  d'O.  .  .  . 
communis  Dsh.  .  .  . 
angularis  d'O.  .  .  . 
trigonula  d'O.  .  .  . 
affin  is  d'O  


tu... 
t  u  .  vv . 
t  u  .  vv  . 


t  . 
t  . 
t  . 
t  u 


# 
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IV.    POLYPI.    A.  POLYTHALAMIA. 


Benennungen. 


Weltgegend. 


2  •  r  |  - 
ESFMU 


KolilenP.  SatzP. 


ssb.22 


a  bcd  e  f  e 


hi  kl 


OolithP. 


=  z  c 

i-J   -  0( 

^  ~  -c 

mn  o  p 


Krei- 
deP. 


MolasseP. 


qrf 


S  a>  «>  es  «  >  |  >  g 


Neu 


S  —  S  O  «  = 
S  C  —  5  J  ^ 

S  t  U  V wx 


Triloculiua) 

cylindrica  d'O.  .  .  . 

reversa  d'O  

?  Marylandica  (Lea)  . 

inflata  d'O  

oblonua  d'O  

tricarinata  d'O.  .  .  . 

orbikularis  Roe.    .  . 

ovalis  Roe  

angusta  Phil.  .... 

Münsteri  n  

carinata  Phil.    .  .  . 

gibba  d'O  

Brongniarti  d'O.  .  . 
CruclloculiuaD'0.0 
Articulina  d'O.  2  . 

nitida  d'O  

arcuata  Dsh  

QuinqueloculinA  d'O.  33 

(*  tpp.  syittmnlict  dispotitae.') 

saxorum  d'O.  .  .  . 
birostris  d'O.  .  .  . 

striata  d'O  

Parisiensis  d'O.  . 

Hauen  d'O  

Iaevigata  d'O.  .  . 
glomerata  d'O.  .  . 

plana  d'O  

elpgans  d'O.  .  .  . 
semistriata  d'O.  . 

crassa  d'O  

Ferussaci  d'O.  .  . 
punctulata  d'O.  .  . 

rugosa  d'O  

undulata  d'O.  .  .  . 
carinata  d'O.  .  *  . 

prisca  d'O  

triangularis  d'O.  . 
bicarinata  d'O.  .  . 
subrotunda  d'O.  . 
orbikularis  d'O.  . 
depressa  d'O.  .  .  . 
laniellata  d'O.  .  .  . 

secans  d'O  

sein inul tun  d'O.  .  . 
longirostris  d'O.  . 
dubia  d'O  


M2. 


u  .  .  . 

U.W. 
U.W. 

u  .  .  , 


w 


t  u 


t  u 

t . 
t  . 


u 


u  .  w 
.  .  w 
u .  . 


.  z 

.  1 

.  0 
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Benennungen. 


Weltgegend.ja  b  C  d  e  f  g 


hik  1 


mn  o  p 


qrt 


s  tu  V  wx 


(**  tpp.  incerti  lori.) 
laevignta  Dsn.(w>nn,0.) 
lunulata  d'O.  .  .  . 
striatula  Dsh  .  .  . 
sulcifera  R«e.  .  .  . 
trisulcata  Rof.  .  . 

ovala  Rof  

Jidelosina  d'O.  2 
laevigata  d'O.  .  . 
striata  d'O  


2.  POLYSOM  ATI  A  Eß. 
(Entomostegia  mlq.  d'O.) 

a.  Soritina  Eb. 

Ampltisorus  Eb.  0 
Sorttes  Eb.  3  .  .  .  . 

V  deprcssus  d'O.  sp.  . 
?  undatus  d'O.  sp.  .  . 
?  radiolatus  d'O.  sp.  . 


b.  Uvellina  Eb. 


'upina  d'O.  1  .  .  . 

9?  

Caudeiua  [?]  d'O.  0 


c.  Helicosorina  Eb. 

Peneroplis  d'O.  5 
d'Orbi^nyi  Roe.  .  , 
Fleuriaui  (d'O.).  .  , 
opercularis  d'O.  .  , 
orbicularia  d'O.  .  .  . 
planata  Mf  

Pavonina  d'O.  0  . 

Orbiculina  d'O.  1 
numismalis  Lk.  .  .  , 

F*aujasina  d'O.  1  , 
carinata  d'O  

He<er««ttp£finaD  0.2 

Haueri  d'O  

Puschi  Rkuss  .  .  . 


d.  Helicotrochina  Eb. 

AmphlsteginaD'0.4 

Fleuriaui  (d'O.)  .  .  . 

Haueri  d'O  

mammillata  d'O.  .  . 


E2.  F2. 


III.     POLYPI.    A.  POLYTHAL/UVIIA. 


Benennungen. 


Weltgegend 


t-  .Z  z  -  * 

tu  <<<:< 

esp  ra  u 


KohlenP. 


S  '  (SC** 

f-  r.  £  PZZ-Z 
•  *.  b  S  e  e  «i 

abcdefghikl 


SalzP. 


OolifhP. 


Krei- 
deP. 


mn  o  p  q  r f 


MolasseP. 


S  t  U  V  W  X 


Neu 


Ampliistegina) 

vulgaris  d'O  

?  Asterigrerinaü'O.l 

» osaroa  d'O.  .... 
Polystomella  Lk.  6 

comprcssa  Wood  .  . 

crispa  Lk  

angularis  d'O.  .  .  . 

semistiiata  i>'0. .  .  . 

giamilosa  Ris.  .  .  . 

strigilata  Dsh.  .  .  . 
Geoponus  £b.  0 


E2.F2. 


e.  Stichostegia. 
Comilina  d'O.  0 


f.  Enallostegia. 

Clirysalidina  d'O.  1 

giadafa  d'O  

Cuueolina  d'O.  3  . 

pavonia  d'O  

conica  d'O  

Flemiauana  (d'O.)  . 


g.  Alveolinea  Eb. 


Borelis  (Mf.)  Eb.  6 

princcps  Eb  

i-onsti-irta  Eb  

sphacroidea  Eb.    .  . 

nn'Io  FM.  sp  

bulloides  d'O.  sp. .  . 

costulata  Eichw.  sp. 
Alveoliua;Bosc)Eß.8 

prisca  Eb  

crotaoea  d'Arch.   .  . 

elliptira  So.  sp..  .  . 

elongata  d'O  

subpyrrnaica  Leym. 

Bosci  Dfr  

oblonga  d'O  

ovoidca  d'O  


S3, 


E2S2 


u  .  . 
u  .  \v 


wx 

XV  . 


t  . 
t  . 

t  u 

? .  , 
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IV.    POLYPI.    B.  BRYOZOA. 
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Benennungen. 


Weitgehend. 


ab  cd  e  f  g 


hikl 


mn  op 


qrf 


s  t  uvwx 


yz 


h.  Fabolarina  Kb. 

ITabialaria  Pfr.  2 
discolithos  Dkr.  .  . 
?  »phaeroidei  Dfr.  .  . 

Utuola  Lk.  d'O.  1 
nauliloidca  d'O.    .  . 


A  p  p  e  n  d  i  x : 
Pol vthalamia  iueerfae  sedis. 

Ooliiia  d'O.  0  .  .  . 
Globuliis  Ed.  1  .  . 

porosus  Eb  

Tetrataxis  Eb.  1  . 

conica  Eb  

Stroplioconus  Eb.  4 

Africaiius  Eb  

Grabens  Eb  

ovum  Eb.  

Spiroloculina  Eb.  .  . 


.M- 


F2. 


F3. 


Summe  der  Polythalamia  :  893  •  • 
B.    BRYOZOA  (Ed.)  Roe.  ». 

(Bryozoorum  pars  altera  Eb.  ;  Blv,  ;  exel 
Antipathie.) 

a.  Nuda  Elv. 

{Corpora  omnin  inollia.) 

Hydra  L.  0  

etc. 

b.  Dubia  Blv. 

(Corpora  omiiia  mollia.') 

llaedaiaea  QG.  0 
Di  f  flu  gl a  Lecher c  0 
Alcyonella  Lh.  0 
IMiimatellaBo.se  (Nais  Lx.)  0 
Cristatella  Cuv. 


.  0 


.  0 


.  I 

,  r> 
?z 
.  0 


.  ? 


0  0  0  9  0  0  0 


0  0  0  0 


0  0 


o  s 


c.  Membranacea  Blv. 

{exrlt/t. :  Tubuliporinorum  generibm.] 

Tltoa  Lx.  0  J  .  .  .  . 

Salacia  Lx.  o  ...  .... 


.  2 
.  1 


1  Specierum  fossilium  nummeri  solunimodo  approximativ«  e  Lamarcki  cditlone  altera  cu- 
raate  Milne  Edward»  resumpti  sunt. 
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IV.    POLYPI.    B.  BRYOZOA. 


Benennungen. 

Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
de!1. 

MolasseP. 

Neu 

O.J  «~  5 
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9  it  £  s  s 
u:  <<<< 

ESPMU 

•  •  •  _i5cJ"c  c 

;ufci*  SD-- 
~  ~   J"        4J  —  <X 

•  «  4,  o  O  a. 

a  b  c  d  p  f  e 

?   Ä-C  4» 

es  «  «  Q. 

U  =  2  3 

•75  co  s  ^ 
Ii  i  k  1 

Ijj 

»  £  z  "5 

•J  U  O  !^ 

rnn  o  p 

5 'S 

s  S  «I 

2  Ss 
c  5  u 
5  ü 

»       £  j 
H     ..  *  £ 

rt  <U  «>  ee  4>  £ 

Z  3  ä  ^  _  O 
S   t  11  V  W  Y 

3      1/  U    V    TT  A 

>  e 
3  2 

i— J 

JZ 

Cymodocea  Lx.  0 

.  2 

Aiitemiularia  Lk.  0 

.  3 

(Nemertesia  Lx.) 

Tuliparia  Lk.  0 

.  1 

(Liriozoa  Lx  ) 

Dynamena  Lx.  0 

21 

.  1 

Miseriaria  Freni.  0 

.  3 

Sertularia  Flk'm.  3 

14 

Plumularia  Lk.  0 

30 

(Aglaophenia  Lx  ) 

.4 

(Amathia  Lx.) 

16 

CampaniilariaLK.O 

14 

vClytliia  Lx.) 

Siliciilaria  Meyen 

.  2 

Coryna  Giutner.  0 

.  1 

.  8 

.  1 

.  2 

Aulopora  (Gf.)  Edw. 

.  0 

serpens  (ip  

E2.  .M2. 

•  ' 

i. 

conglomorata  Gf.  . 



Angulnaria  Lk.  0 

.  1 

(Aetea  Lx.) 

.4 

.  6 

(Catenicella  Bi.v.) 

Vnicellaria  ßr.v.  0 

.5 

(Eucratea  et  Aler.to  Lx.) 

.6 

(Loricariu  Lx. ,  Gemmicellaria  Blv.) 
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Benennungen. 


Weltgegend 


ab  c  d  e  f p 


fi  i  k  1 


mnopqrf  stuvwx 


yz 


(Crisia  v.  inf'ra)  .  . 
Iliccllaria  Lx.  0  . 
Acaniarcliis  Lx.  0 
Vrircllaria  Flem.  0 
Cabcrea  Lx.  0  .  . 
Cainia  Lx.  0  .  .  .  . 
Intricaria  Dfr.  2. 

obsrura  Pobtt  

Bajocensis  [?]  Dfr. 
CVIIaria  (Lk.)  Lx.  4 
?  elegans  Steing.  .  .  . 
?ovata  Wood  .... 

fistulosa  Wood  .  .  . 

gr adlig  Phil  

Salirornaria  Cuv.  6 

cxravata  Edw.  .  .  . 

fragilis  Edw  

elogans  Edw  

affinis  Edw  

erassa  Edw  

Beaumonti  Edw.  .  . 
(OlaucoiiomeGF.)l4 

(Salicornuria  Cuv.) 

disticha  Gf  

bipinnata  Phill.  .  . 

pluma  Morr  

undulata  Hag.  .  .  . 
bipunrtata  Hag.    .  . 

elliplica  Hag  

hexa^ona  Mü.    .  .  . 

lima  Hag  

piriformis  Hag.  .  . 
prismntica  Hag.  .  .  . 
rhombifera  Mü. .  .  . 

spiralis  Hag  

trifaux  Hag  

marginata  Mü.  .  .  . 
(Vint  es !aria  Dfr.)  2 
(Salirornaria  Cuv.) 

multangularis  Portl. 

Bronni  Reuss  .... 
(PHeni  saLx.  v.  infra) 
Elzerina  Lx.  0    .  . 
Hlollia  Lx.  0  .  .  .  . 
FJustra  (Lk.)  BLv.  28 

Gottlandica  fi.  ... 
?rarliata  Steing.  .  .  . 

palmata  M'Cov  .  .  . 
?paralb'la  Phill.   .  . 

elop;ans  Mü  

antiqua  Dfr  

ornata  Reuss  .... 


bc 
.  c 


.  0 


.  1 
.  4 
22 
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IV.    POLYPI.    B.  BRYOZOA. 


VVeltgegend. 

KoliIenP. 

SaUl\ 

OolithP. 

Krei- 
tfeP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 
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KSFWÜ 
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h  i  kl 

nn  o  p 

n  r  f 

S  t  II  V  W  X 

V  z 

Flustra) 

•  • 

n  o   

o 
.  r 

.  z 

.  z 

foliacoa  (Lin  )Michei.. 

.  0 

]:uieeolata  Lonsd.  .  . 



•  * 

.  0 

9 

MemliritiiiporaBLv. 

00 

philostracitos  Mjchn. 

pilosa  (Johnst.)  Morr. 

.  z 

menibranacea  Johnst. 

.  z 

.  UV., 

.  z 

Catenarla  ?Wood.  1 

n 
.  ? 

,    ,  f 

circumvallata  Reiiss 

.    ,  f 

,  f 
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Benennungen. 


Weltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  k  I 


mn  o  p  q  r  f 


s  t  u vwx 


crustulonta  Edw.  .  . 

eueullata  Roe.  .  .  . 

dentata  Edw  

hexau-ona  Rkuss    .  . 

inc^n  laris  Roe.    .  . 

labiata  Roe  

?  mnmmillata  Woodw. 

piriformis  Roe.  .  .  . 

polymorpha  Rkuss  . 
?  radiata  YVoodw.    .  . 

reticnlata  Rok.  .  .  . 

ringens  Rok  

sirnplcx  Rkuss   .  .  . 

btppocrepis  Gf.  .  .  . 

bexagonalis  Edw.  . 

hispida  Flkm  

annulata  Edw.  .  .  . 

circumcincta  Phil.  . 

mammillatu  Phil.  .  . 
Ufargrinaria  Roe.  13 

bipuiictata  Rok.    .  . 

concatenata  Reuss  . 

denticulata  Roe.   .  . 

elliptica  Roe  

Gotliica  Roe  

hexagona  Roe.  .  .  . 

ostiolata  Reuss  .  .  . 

parvula  Rok  

subrotunda  Reuss  . 

lenera  Rkuss  .... 

lenuisalca  Reuss  .  . 

tripunetata  Roe.    .  . 

volamen  Roe  

Escliarina  Edw.  22 

Angularis  Loissd.  .  . 

inflata  Roe  

bulbifera  Ron.  .  .  . 

cirrumdata  Roe.    .  . 

confiuens  Rkuss    .  . 

convexa  Roe  

cornula  Roe  

crenulata  Rkuss  .  . 

crepidula  Roe.  .  .  . 

dispersa  Reuss  .  .  . 

eiecta  Roe  

granulös»  Roe.  .  .  . 

incisa  Roe  

impressa  Rkuss  .  .  . 

membranacea  Roe.  . 

pavonia  Roe  

perforata  Reuss   .  . 

polystoma  Reuss  .  . 


.  z 


50 


9* 
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IV.    POLYPI.    B.  BRYOZOA. 


Benennungen. 


"Weltgegend 


ESFMXJ 


KohlenP. 


SalzP. 


a>  o>  o  o  <u 


O  2  oa  tsö  H  tS3 

abedef p 


OolithP 


h  i  k I  mnof 


g!S£  =  =  rii| 
,j  r  f  |  s  t  u  v  wj 


Krei- 
deP. 


MolasseP. 


Neu 


<  J 

y  z 


Escliarina) 

radiata  Roe  

sageiia  Loissd.   .  . 

sulcala  Reuss  .  .  . 

tumidula  Lonsd.  . 
KscIiaroidesEDw.[?]3 

peltata  Roe  

niarsupium  Roe.  .  . 

tubulosa  Rkuss  .  .  . 
Ijepralia  Johnst.  10 

abstersa  Wood  .  .  . 

catena  Wood  .... 

niammillata  Wood  . 

piriformis  Wood  ,  . 

puneturata  Wood  .  . 

umbonclla  Wood  .  . 

eiliata  Johnst.  .  .  . 

geniculnta  Wood  .  . 

unicorniä  Wood  .  .  . 

variolosa  Johnst.  . 
CelIepora(LK.)BEv.  68 

tenella  Stein.    .  .  . 

Drei  Flem  

granulata  Mfy   .  .  . 

orbiculata  Gf.    .  .  . 

escharoides  Gf.    .  . 

accumulata  Hag.  .  . 

alveolata  Roe.    .  .  . 

ansata  Hag  

aspera  Hag  

astriga  Hag  

auloporacea  Hag.  .  . 

bilaciniata  Hag.   .  . 

biconstricta  Hag.  .  . 

cancellata  Hag.  .  .  . 

diebotoma  Hag.  .  .  . 

disoiformis  Hag.  ,  . 

dubia  Hag  

'  elongata  Hag  

familiaris  Hag.  .  .  . 
'  filograna  Hag.  .  .  . 
'  fistularis  Hag.   .  .  . 

'  galeata  Hag  

'  globulosa  DL. .... 
'  hemispbaerica  Hag. 

'  lata  Hag  

1  lima  Hag  , 


,M2. 
.\12. 


33 
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Benennungen. 

Wellgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  I 

mn  o  p 

n  r  [ 

S  t  U  V  W  X 

V  z 

J 

mtgastoma  Desm.Lbb. 





.... 

.  •  •  . 

.  .  f J 



•  • 

(juinquan» nluris  Hag. 

quadran^ularisLoNSD. 

.  £ 

.  z 

.  z 

Sticliopora.  Hag.  7 

.? 

I 
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IV.    POLYPI.    B.  BRYOZOA. 


Weitgehend 

KohlenP. 
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ÜolitliP. 

Krei- 
de?, 

MoIasseP. 

Neu 

Benennungen. 

•  ei 
K  — 

c3  <  <  <  < 

s  s  i  «  b  »  : 
"r  Sj<  « 

er  ®  =r;_-r  - 

«  Jr  t 
«  1  u  a 
ÜB«  3 

■  t!|( 

II.- 

Ö  ;~ 

y  •-  *rj 

Untre 

Mittle 

( IMolasse). 

Obere 

Diluvial 

Alluvial. 
Lebend. 

ESFMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  J 

mn  o  p 

q  r  f 

s  tuvwx 

s2?. 


IM2. 


Sarrinula) 

Archiaci  Michn.   .  . 

favosa  Michn.    .  .  . 

quincnnri  »Iis  Michn. 

gratissima  Michn.  . 
?  faveolata(SoLEix.vMiCHT 

cosfata  Gf  

divariräta  Blv.  .  .  . 

dubia  Blv  

Bougainvillei  Bi.v.  . 

perfo  ata  (I>h.)  Micht 
Antliophylliaisi  0. 

{V.  iS'nmeucfafnr) 

Iiitltostroticim  Lhwyd,  Fj.em.  9 

alveulatum  (Gf.)  . 
?  stellaris  (Stein.)  . 

fitiiattim  Flein.  .  . 

floriformo  Flem.  . 

margi  natum  Flem. 

crrnulare  Morrs. 

mirropliyllum  Keys 

regt  um  Morrs.  .  . 

laevt»  (Gf.)  .... 
CoIi8EnBini*iaGF.RoE.  4 

anfiqua  Roe.  .  . 

senilis  Kon.  .  .  . 
?  sexradiata  Lnsd. 

sulcata  Gf.  .  .  . 
AcerviiJariaScHWEioo.  1 

(?  Cyathophylli  spp.  Eb  ) 

Baltica  Scmv.  .  .  . 
Caninia  VIichn.  4  . 

cornu-bovis  Mtchn. 

gigantea  Michn.  .  . 

cylindrira  Lnsd.   .  . 

pattila  Michn.  .  .  . 
Stylast  raea  Lnsd.  2 

inconferta  Lnsd.  .  . 

vortiralis  Lnsd.  .  . 
DipliypIiyllumLD.l 

concinntim  Ln«d.  .  . 
CyatliopliylIum(GF.)  46 

(*) 

turbinatum  Gf.  . 
angustum  Lnsd. 
Hisingreri  .... 


E2, 


M2. 
M-. 


,S2, 


.S2, 


?  ?  ? 
.  c  . 


ah  c.  d 
ab?. 
.  b  .  . 
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Benennungen. 


Weitgehend,  n  b  c  d  e  f  g  h  i  k  1 


mnop  q r  f 


S  t  U  V  w  X 


?  patellatum  (Iiis.)  .  . 

stellare  L.  9p.  .  .  . 

fronen  tum  ti.  8P.  •  . 

ananaa  Gf  

quadrigeminum  Gf. 

dianthua  Gf  

plicatum  Gf  

caespitosum  Gf.  .  . 

Strombories  N.  ... 

vermiculare  Gf.  .  . 

ceratitos  Gf  

flexno8iini  Gf  

belianthoide«  Gf.  .  . 

pentagonum  Gf.   .  . 

nypocrateri  forme  Gf. 

piisrum  jMl!  

profund  um  Michn.  . 

lituoidos  Mfi  

radicaii9  (ir  

mai  ginaii  m  Gf.  .  . 

explanatum  Gf.  .  .  . 
?  hexagonum  Gf.  .  .  . 
?  lanicllosurn  Mokr.  . 
?  orellatum  Morrn.  . 

fungitrs  Gf  

excenttii-am  Gf.   .  . 

piriforme  Fjsch.   .  . 

multiplex  Kfys.    .  . 

conisrptum  Kkys.  .  . 

arietinum  Eichvv. 

cormculuni  Eichw.  . 

ibicinum  Ejchw.  .  . 

Aatraea  n  

aranea  Dfr  

?  fascirultis  Ki  t.  .  .  . 

profundum  Germ.  . 


E2.  .M2. 


E2.  .M2. 
E2S2.  .  . 
.  .  .M2. 


E2S2.M2. 


E2.  .M2 


b  . 

b? 
b  ? 


.  b  v  . 

.  b  c  . 
a  b  c  . 
.  bc  d 
abcd 
.  ?  ?  ? 


b  c  rl 
I)  c  d 
bcd 
bc. 


?  ? 

9  V 


couflucns  Mr.  .  . 
gramilatuni  Mü. 
radiciforme  Mü. 
tintinnabulum  Gf. 

(** 


Tryplasma.) 

aequabile  Livsd.  . 

artirulatiim  His.  .  , 
?  FlosculariaEiCHw? 

corolligera  Eichvv.  . 

luxuria ns  Ejchw.  . 
Morticria  Kon.  1  . 

vertchralis  Kon.  .  . 
Michelinia  Kon.  4 

favosa  Kon  


.S2 


b  ? 
b  . 


?  d 
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IV.    POLYPI.     C.  ANTHOZOA. 


Benennungen. 


Weltgegend 


u:  «c  <  <  < 
ESFMU 


KolilenP.  SaliP. 


.  »'S! 


»  3  •  cd  e  ±  Z 

¥*  2  PS  «-g 

_•    .  *<  o  C  O  0. 

-*  O  s  co  ^  h  s: 
a  b  c  (1  e  f  e 


x  «Saß 
h  i  k  1 


Oolitl.P. 


Krei- 
deP. 


MolasseP. 


Uli 

mn  o  | 


qrl 


8  t  U  Y  W  I 


Neu 


m  T3 

>  a 

-  V 


y  z 


Mithelinia) 

tenuisepta  Kon.  .  .  . 

concinna  Lnsd.  .  .  . 

coniprossa  Michn.  . 
CystopliyllumLsD.7 

excavatum  Kkys.  .  . 

cylindricum  Lnsd.  . 

Siluriense  Lnsd.  .  . 

impunetum  Lnsd.  .  . 

Danmoniense  Lnsd. 

vesiculosum  Phill.  . 

obliquum  Kkys.  .  .  . 
Ex  plana  ria.  Lk.  1 

flexuosa  Fi.eiyt.   .  .  . 
Vairliinaria  Ok.  £b.  2 

alveolaris  Gf.  »p.  . 

escharoides  Gf.  sp.  . 
(Oemmipora  Blv.2) 
Turbinariae  spp. 

asperrima  Michn.  . 
cyathiforniis  Blv.  . 
Peripaediitm  Eb.  1 

heliops  Keys  

Cladocora  Eh.  16 

sulcata  Lnsd  

antiqua  n  

?  sarmentosa  Lnsd.  . 

irregularis  Morus.  . 

sexdecimalis  Morrs. 
?dianthus  (Eb.)    .  .  . 

difhotoma  (Eb.)  .  . 
?trichotoma  (Eb.)  .  . 
?  gracilis  (Eb.)  .... 
?  recrescens  Lnsd.  .  . 

cariosa  Lnsd  

flexuosa  Eb  

cornigera  Eb.    .  .  . 

caespitosa  Eb.    .  .  . 

ramca  Lk.  sp  

anthophylluni  Eb.  . 
Ijitliodeiiflron  Schwgg.  28 

(sjip.  Tesirliin?.  i 

?  bicostntum  Gf.  .  . 
?  dentirulatum  Gf.  . 

fastigiatum  Morren 

coaretatum  Portl. 

annulatum  Lonsd* 


b  . 

bc 
bc 
b  ? 


c  d 
.  d 
.  d 
.  d 


M2. 


u  .  w 


?  .  .  W  X 
.    U  .  W  X 

.  .  .  w  . 
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Benennungen. 

Weltgegcnd. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  1  k  ] 

mn  o  p 

q  r  f 

s  t  U  V  W  X 

costattun  1,n?<d.  .  .  . 



.  .  .  d  .  .  . 

.... 

•  •  •  . 

•  • 

Biibdicliotomam  WO. 

sociale  Rob.  /<■  on  Ph  i l. ) 

•  • 

Morenuanura  Michn. 

•  • 

pse udo-atylina  Mjchn. 

.s2.  .  . 

manipulatum  Michn. 

uryopliy  0  Eia  Lk.  (non  Eb.)  39 

.  6 

flextiosa  Steing.  Lnpd. 

•  • 

axtinrtorium  Michn. 

•» 

_t 

_  i1» 

subcylinririca  Michn. 

•  • 

Cenomana  [?]  Michn. 

•  • 

c 

.  7. 

11  • 
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IV.    POLYPI.     C.  ANTHOZOA. 


Benennungen. 

Weltgegend. 

KolilenP. 

SakP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

QU  '  *  -  E 

g  SÜ  i7 
—  x  ^  =  = 

ESFMU 

P  =  ■  "rt  s  •  * 
—  —=.=:  c  :=  * 

.  t>  «i  e  9  « 

abcde f  g 

'7.  5  ~  ^ 
k  3  u  a. 
O  =  £  = 

bi  kl 

in 

mn  o  i) 

c  :=  S 

(\  r  f 

=  „  s  * 

S         S.   —   D  — 

=  u  T  —  *•  i 
S  t  11  V  w  > 

■  "2 

-  5 
— 

—  *» 
<  j 

y z 

_          »    Ii*  \ 
Caryopny  llia) 

! 





\1  2 

\12 

f  1  •}  1 1  O  1     1  1  T11      Rr  V 

1  



_ 

9  «•» 

9  ... 

OciilinA  (Lk.)  En.  14 

a •  •  •  • 

M2 

9  9  1 

n3 

Noustriaoa  jMich?>.  , 

•  •  .  .  . 

.  11   .  . 

•  • 

n5 

i 

.  t  .  .  .  . 

1 

•  • 

1  '  „i    1  | X  _ , 

....I 

Deiidropliyllia  Blv 

5 

..5 

ii  0 

SteplianocoraEB.  2 

.  1 

"•r 

.... 

.... 

IV.    POLYPI.     C.  ANTHOZOA.  1 C5 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  6  f  p 

h  i  kl 

mn  o  p 

a  r  f 

s  tu vwx 

1 

YZ 

lyZ 



Aiitliopliy  llimi  (Sciuvgg.)  Br,v. 

.  n3.  . 

.  n5 .  . 

q  .  f 

0 

ivatcriforme  Michiv 

9 

9 

? 

Guettardi  Dfr.  .  .  . 

IWoiitlivaltia  Lx.  15 

.  0 

(cfr.  Monouiyces  Eb.) 
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IV.    POLYPl.    C.  ANTHOZOA. 


Weltgegend. 

KolilcnP. 

SalzP. 

OolithP 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

•i  ~'  — 

u  * 

12  "2 

?  »> 

Benennungen. 

i .  «5^ 

1 1|  || 

•    .  «  V  C  c  « 

'  E  -  -" 

*  2  «  a 

S«  S  *  5 

IU 

:•    ?  « 

=  ■».£• 

=  ~  Z  ©  u  _S 

~  -a 

U 

So* 

ESFMl 

a  b  c  d  e  f  p 

|  h  i  k  1 

mn  o  p|q  r  f 

stuvwx 

1  y 2 

Montlivaltia) 

Hl  1 

?  Ainplexus  Sow.  8 

arundinactfus  Lissd. 

.  .  .  .u4 

ö.  Fungina,  poh/pario 

libero  Eb. 

hm 

elongata  Morks.  .  . 



Dina  Morrs  



pam  iradialis  Morrs. 

Turbinolopsis  Lx.  1 

(Trochopsis  Eu  ) 

•  • 

Tiirhiuolia  Lh.  84 

(Turbinalia  Eb,) 

9 

n5 

dispai  PHiLL.(nonDFR.) 

II  5 

Magnevillcana  MiCBN. 

n2 

IV.    POLYPI.    C.  ANTHOZOA. 
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Benennungen. 

Wellgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

Im  k  I 

mn  o  p 

qr  f 

s  tu V wx 

St  ?.  ?  . 

.  # 

hemisphaerica  Michn. 

ninltisinuosa  Michn. 

Rfmigranosa  Michn. 

SiMiiotidiana  Michn. 

Taurinensis  Michn. 

duodecimeostafa  Gf. 
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IV.    POLYPl.     C.  ANTHOZOA. 


Benennungen. 

Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Nen 

e.5 
°-  -  3  u 

g  g  £  »*j 
w  <<  <  < 

s  a  •  "3  s  •  » 
—  —  r     ^  — 

•   '.  V  I  O  o  • 

-C2  sä:  hs: 

t  3  >i  h 
o  s  «  = 

h  i  k  1 

il  I    K  1 

u.'  Ä  . 

■  •  jj  "3 

III  1 1  u  LI 

=  «J 
°  2  2 

c  z  - 
«  r  f 

•      ^  "2 

S  t  U  V  W  X 

<  J 

y z 

Turbinolia) 

Bellingheriana  Michn. 

versicostata  Michn. 

acuminata  Klt.  .  .  . 

.  .      .  • 

?  cyathoides  Lk.   .  .  . 



caryophyllus  Lk.  .  . 



EiitlopacliysLNSD.  1 

Flabellum  Lks.  7 

.  i 

costatuni  Bkllarui  . 

opper.diciilatumMcHiv. 

=  Flabellum.  = 

,  ,  r 

CytloIitliesLr.)  32 

(Cyclolithas  Eb.) 

•    Cyclitae  ,  busi  concetttrice 

Tiignsa. 

n5 

n 

semiglobosa  Michn. 

r 
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Benennungen. 

Weitgehend. 

a  b  c  d  e  f  g 

Ii  i  k  1  mnop 

q  r  f 

s  t  Ulf w :< 

?  trochokkcfl  Nyst  .  . 

..... 



.  t  .  .  .  . 

cristatus  Blv.    .  .  . 

**    Funftiae.  ,   busi  rudiutu. 

m 

.  n2.  . 

t*o) onulci  (Gf  )  ... 

... 

.... 

ü  r  f 

■gariroides  (Risso) 

Paumotensis  (Stchb.) 

cooiplanatu8  (Dfk.) 

***    bnsi  incogititit. 

.  0 

.  3 

Hal)ff!«sKa  En.  0 

.  5 

l'olypliyllia  Eb.  0 

.  3 

.  0 

Phyllocles  Phil,  l 

.  0 

i.    Zoanthina  Eb. 

(Zoocoralliu  polyuctinia.) 

.  2 

.  • 1    •  .     •  • 

.4 

Siphonia  Park,  j  inter 
Limnpre«  Lx. 

Cnemidium  Gf.  )  rri/tta. 

k.    Actinina  Eb. 

(Zoocorallia  polyartinia  Eb.) 

Genera  9—10  mollia  . 

45 

Anthozoorum  summa:  825  .... 

1  -QDQDOCCOU 
-1  ^  -  v< 

r 

,  W-Q0O 

1  3 

|  —  <ß      CO  lO  OD 
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Cl.  V.    ENTOZOA,  Binnenwiirmer. 

(Corpora  in  partibus  Omnibus  mollissima ,  inde  nunquam  petrificata !) 
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Benennungen. 

W^ltgegend. 

E ' Europa. 
S'.-.;<  Asien. 
F-'  .  K*  Afrika. 
M',VV  Amerika 
U',4  Australien. 

E  S  P  lH  ü 
kein  Zeichen  :  be- 
deutet Ei. 

KohlenP. 

SalzP. 

OollthP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

i         ^  ■! 
*>  .S 

3  s  -  e  c  u  - 
—  —  -  _£  <u  -JZ  * 

«  *  §  «3  5 
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;i  b  c  d  e  f  g 
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m  a>  sS 

•-  s  Jf 
■  X  —  . 
SB        »»  u 
-    ,•  _=  tj 

.  E  =  5 

/res  2* 

h  ik  J 

ii  . 

•1  5  j 

i"?  2 
.5  B  .a.* 

mn  o  p 

e  • 

II  T3 

||| 
q  r  f 
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5       5  * 

2  <-  "  e  I  s 
S  t  UY  W  X 
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Cl.  VI.    ACALEPHAE  Cuv.,  Quallen. 

(Arachnodermata  Blv.) 
(amissa  sunt  generu  viventiu  ni/merosissima  omnia  carparibns  tntis  mallibusA 


]%  muiiitiliiia  Er.  1  2 1 

?  Songuaiitlae  L?]  Gal. 

Mantelli  Muht.  .  .  . 

Fanjasi  Br  

stellata  Mü  

Pcostata  Mü.  

distans  (Dsh.)    .  .  . 

irregularis  (Dsn.)  . 

rotulata  Dsh  

laevigala  d'O.    .  .  . 

Gomplanuta  d'O.   .  . 

globulaiit  d10.  .  .  . 

scabra  Lk  

nurmniformis  Bro>'. 
?  lenticula  Gal.  .... 

lenticulai is  Br.  .  .  . 

crassa  Bis  

ep!iij>|)ium  Pusch  .  . 

Gyzclieiisis  w.  ... 

seminulum  (Eb.)  .  . 

celiulosa  (Eb.)   .  .  . 

placentuln  (Forsk.)  . 
(X  um  in  «ilitesLK  )18 
=  Nuniiiiuliiia  £b.  = 

?  sinuosus  Ris  

inflatus  Ris  

moneta  Ris  


.M2. 


¥'. 
F2. 
F2. 
F2. 


s  t 
.  t 


1  De  plurimis  speciebu»  dubiuni  nianet,  nun  ad  Acaleplias  an  ad  Foraminifcra  uumerau- 
dae  ihn. 
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Weltgegeud. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolitliP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Nei 

Benennungen. 

*£ 

ESPMÜ 

3  S^"  13  =  »  • 

'7  7  *  m£=  5  -= 
a  b  c  d  e  f  g 

s  .  . 

o  s  *  a 

x  »  s  sS 
ih  i  k  1 

«   Ii  i«S 
_  II 

mn  o  p 

s  _; 

=  ;  i 
°  =  'E 

qrf 

?  2 

5  3 

3   4>  jU  _ctf  «  -  J 
S  *~  S  C  I  3 

s  tu VWX 

. 

es  -3 
•-  Ö 

15 
—  i> 

IVmnmiilaria  So.  2 

ohftisn  So  

.  0 
.  0 

?  Acalepharum  summa:  43  ....  | 

00000Ü0|ÜÜ00|  0  0  0  0 

0  0  6] 

19  9  7  0  2  ü 

210. 
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Weltgegend. 

KolilenP. 

SalzP. 

UolfthP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

E',2  Europa. 
P>. a,:»  Asien. 
Fi.:*.-*  Afrika. 
MM, 2, 3, 4  Amerika 

U  ',4  Australien. 
E  S  F  M  U 

kein  Zeichen  :  be- 
deutet K'2. 

r  '  r'               *"  l! 

e  cd.      s-  J  «*• 

3*8  •  fg  & 

9          «  S  ■« 
SS  ~  :j«  H  SS  * 

55 ^  o  cf.-r  ;=  ä 

•    '.   Ol   4/   C   0  tl 

c 

Ol  . 

=•  ~£ 

1*3  t 

ü  i  «  a 
•  5  a  £ 
55  aS  s  a 

es  . 

-  es  . 

-  Z  s 
*?  ~  ° 

/  « 

c  • 

5  « 
9  ff  "ä 

C  X 

Ig»  j 

ä  ~  z  5  5  jr 

Alluvial. 
Lebend. 

a  b  c  (l  e  f  g 

h  i  k  i 
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Cl.  VII.    ECHINODERMATA  (Lk.)  Cnv. 


(Radiaria,  Straliltlrierc.) 


i.  stkejLkrioak. 

A.  CRINOI DEA  (Mirx.). 

1.   STYLA8TPJTAB  MARTIN. 
igen,  affixu,  brachinld) 

a.  Poterioci  iniciae  Aust. 


Poteriocriucis  (Mill  )  Ag.  12 

Dudleyensis  Aust.  . 

fusiformis  Roe.  .  .  . 

conicus  Phill.  .  .  . 

crassus  Mill  

?  daetyloides  Aust.  . 

impressus  PutLr.. .  . 

isacobus  Aust.  .  .  . 

plicatus  Aust.    .  .  . 

quinquangularis  Aust. 

radiatus  Aust.  ... 

rostratus  Aust  .  .  . 

tenuis  Mim  

Taxocriniis  Pmr.r..  8 

macrodartylus  Morrs. 

tubereuiatus  Möhrs. 

brevidactylus  Mork. 

Egertoni  Morr.    .  . 

granulosus  Morr.  . 

longidaotylus  Morr. 

nobilis  Morr  

pentagonns  Morr.  . 
Haplocrinus  (Steikg.)  2 

mespilifoimia  Roe.  . 

stellaris  Rok.  .  .  . 


.  c  . 
.  .  d 
?  .  d 


b? 
b  . 


?c 
.  c 


X74 


VII.  ECHIKODERMATA. 


Weltgegend 

KolilenP. 

SalzP. 

OolithP 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

Benennungen. 
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g-P\2  •= 

SB    i    jl  ■  t  S 

—  —  e  ^  5  i  ■ 
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ß.   Enciinidae  Aust. 

o 

(*  Rncrinng.) 

1 

1, 

] 

i, 

1 

(**  Chelencrinns  n.) 

1 

\r 

! 

d 

(*'■'*  Clieloerinus  Mey.) 

\r 

1 

1 

tr 

1 

(**=**  inrerti  gen^ris  ) 
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?Fla1>elIorrinus  Ki 
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6.  Marsupiocrinidae  Ausi 
UlArsupiocriiius  Phi 
Crotnlorriims  (Ausi 

e.  Platycrinidac  Aust. 

trigindMaclylns  Aust. 
CyatliocriiiM§(MiLL.) 

piriformis  PhjLL. 
pinnaUis  Gf  

r. 

MORR.  1 

E2.  .M2. 

9  ?  ? 
,  ??? 

.... 

.  0 
.  0 

.  0 
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Benennungen. 


Welt2e: 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  k  1 


mnop  qrf  st  u  vwi 


distans  Phh.l.  .  . 
?  dubius  Mi)  

ellipticut  Phill.  . 

do4uIomoii  Phill.  . 

teros  Mü  

?  tricarinatus  Rob. 

variabilis  Phii.l.  . 

geonioti  irus  Gf.  . 

geometiicus  Phill. 

megastvlus  Phill. 

buraa  Phill.  .  .  . 

caltaratus  Phill.  . 

comcus  Phill.  .  . 

distortus  Pia IX.  . 

niammilhiris  Phill. 

ornatus  Phill.  .  . 

planus  Mill.  .  .  . 


.IM* 


£.  Atlinocrinidae  Aust. 


?Trocliocrin«s(PoRTL.)  Morr. 

laevis  Porti  |  

Actiiiocriaus  (Mill.)Ag.  23  .  . 

artliritims  Phill. 
?  plumosua  Hall  .  . 

retiarius  Phill.  . 

tcssararontadactylusGF. 

granulatus  Gf.  ... 
?  striatus  Mü  

cingulatus  Gf.  .  .  . 

muricatus  Gf.  .  .  . 
?  moniliferus  Gf.    .  . 

nodulosus  Gf.    .  .  . 

laevis  Mill  

tenr.istriatus  Phill. 

triacontadactylusMiLL. 

aculcatus  Aust.   .  . 

cataphractus  Aust.  . 

elepliantinus  Aust.  . 

globosus  Phill.   .  . 

granulatus  Aust.  .  . 

icosidactylus  Portl. 

laovissimus  Aust.  , 

longispinus  Aust.  . 

polydactyhis  Mill.  . 

tesselatus  Phill.  .  . 
CarpocrinusMüLL.  1 

simplex  Müll.  .  .  . 
Sry  pliocrinus  Zi  nk.  )  1 

elegans  Zenk.    .  . 
9Ielocrlnus(GF.)AG.7 

fornicatus  Gf.   .  .  , 


c  . 
c  d 


c  ? 
.  d 


b. 
b  . 

?  ? 
?  c 


c  d 
c  d 
c  d 
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Neu 
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Melocrinus) 

gibbosus  Gf.  .  .  . 

laevis  Gf  

pyramidalis  Gf.  . 

verrucosus  Gf.  .  . 

amphora  Gf.  .  .  . 

hieroglyphicus  Gf. 
Rliodocrinus  (Mill.)  Ag 

quinquangularisMiLi 

verus  Mill  

creuatus  Gf  

gyratus  Gp  

quinquepartitus  Gf. 

costätus  Aust.    .  .  . 

granulatus  Aust.  .  . 
Gilbertsonocriniis(PHLL.MKRs.)4 

bursa  Phill.   .  .  . 

calraratus  Phill.  . 

mammillaris  Phill. 

simplex  Porti..  .  . 
Vetrainerocrinus(AusT.)  1 

formosus  Aust.  .  . 


c  ? 
c  . 


cd 
c  d 


b.  . 
bcd 
.  c  . 


7/.  Apiocriuidae  d'O. 

Balanocriuus  Ag.  1 

subtcres  Des  

€*iiettardoci*iniis  d'O.  1 

dilatafus  d'O  |  .  . 

iocriii iis  (Mill.) d'O.  8. 
?  dipentas  Lei/chtb.  . 

elegans  d'O  

Meriani  Desor  .  .  . 
Murchisonanus  d'O. 
Parkinsoui  d'O.  .  . 
similis  Desor  .... 
Roissyanus  d'O.   .  . 

?  obscurus  M'v  

2UillerocrinusD'0.37 
iordiue  syitematico') 

simplex  d'O.  .  .  . 
polydactylus  d'O. 
gracilis  d'O.  .  .  . 
Fleuriauanus  d'O. 
crassus  d'O.  .  .  . 
elegans  d'O.  .  .  . 
cupulifoimis  d'O. 


n  . 
n  o 


.  0 


.  0 
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«S.  Periechocrinidae  Aust 

Periecliocrinus  (Aust.)Morr.3 

b 

i.  Merocriuidae  Aust. 

I>imerocrlnus(PHiLL 

.)MoRR.  2 

1:1::::: 
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OolithP. 
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Neu 


Plioenicocriitus  (Aüst.)  1 
siniplex  Aust.  ... 


ff.  Appendix :  genera  incertae  sedis 

Holopus  d'O.  o  .  .  |  .  .  .M3. 
Pseiidocriiiiis  (Pearce)  2 

bifasdatus  Pea.    .  . 

quadrifasciatus  Pea. 
IHcliocrimis  Mü.  2 

radiatus  Mü  

?  septosus  KcN  

PiicatocrinHs  Mü.  2 

hexagonus  Mü.  .  .  . 

pentagonus  Mü.    .  . 
Aclelocriiiies  (Phill.)  l  .  ,  .  . 

hystrix  Phill.    ...  j  

Asterocrinus  Mü.  (non  Aust.)  3 

Murchisoni  Mü.  .  . 
PMünsteri  Eichw.  .  . 
?priscus  Eichw.  .  .  . 
Ctenocrinus  Br.  2 

typus  Br  

decadactylus  Roe.  . 
Triacriniis  (Mü.)  2 

piriformis  Mü.    ,  .  . 

granu latus  Mü.  .  .  . 
Genus  nov.  ?  His.  Suec.  90.  t.  25,  f.  6 
?  Teiitaculites  Schloth.  2 

?ornatus  Sow  

?tenuis  Sow  

?Palecltinus  Scoul.2 

(nvm  huj.  fum.  ?) 
ellipticus  Scoul.   .  . 
spliaericus  Scoul.  . 


\.  {Genera  ad  Cystidea  acced.) 

Caryocriims(SAY)AG.  2    .  .  . 

ornatus  Say  M2. 

loricatus  Say  M2. 


2.  STYLECH1NIDAE:  genera  affixa  eb 
a.  Ecliinocriuidae. 

Kclilnocrlnus  Ag.  12 

priscus  (Mü.)  .... 


?  ? 


?? 
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Benennungen. 


Weltgcgend. 
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Nerei  (Mü.)    .  .  . 

aneeps  Aijst.  .  .  . 
?  Benburbenaia  Vortl. sp. 
?  Dcucaliouis  ElCHW.fp. 
?  :.- labi  ispina  PrilL.  sp. 

Miinsteranua  Koiv.  sp. 
Protei  (MB.)  .... 
Ros8i'cu8  (Bu.)  .  .  . 
spinOMis  Aust.  .  .  . 
Urei  (Flbm.)  .... 
?vetustu8  Phill.  sp. 


ß.  Cystidoa  Bu. 


Ecl>inospliaerit«>8(WAHLisB.)7 

aurantium  Wahlnb. 

Bahlens  ElCHW.    .  . 

pomum  Wahlnb.  .  . 
?  aranca  Schloth.  .  . 
Poblnng-us  Paivd.  .  , 
?ovum  Sciilth.  .  .  . 
?  Wahlenbergi  Esm.  sp. 
HrotocrimisEicHw^ 

oviformis  Eichw.  .  . 

sp.  Eichw  

Caryocystites  Bu.  2 

granatura  Bu.    .  .  . 

testudinarius  Bu.  .  . 
Hemicosmites  Bu.  3 

extranens  Eichw.  . 

piriformis  Bu.    .  .  . 

porosus  Eichw.  ... 
Echinoencrinites  Mkv.  5 

fenes(ratusLBuCHT.«}»> 

giganteiis  Lkucht.  sp. 

angulosus  Volb.  .  . 

Senkenbergi  v.  M. 

striatus  Volb.    .  .  . 
Cryptocrinus  Bu.  2 

lacvis  MVK  

?  clausus  Aust.  sp.  . 
Gen.  nov.  1  


a? 
.  b 


b 

?  ? 


.  ?  ? 
?b. 


Cyatbocr.  penuiger  Eichw. 


{Genera  dubia) 

Cyclocrious  Eichw.1 
Spaskii  [?]  Eichw.  . 

Heliocrinus  Leuchtb-  2 
eebinoides  Leuchtb. 
radiatus  Eichw.   .  . 
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y.  Blastoidea. 

o 

l"entatreiii*»<ites(SAY)Sow.l7 

ovalis  (Say)  .... 

E2.  .IM2. 

d  .  . 

.  .     d  .  . 

globosus  (Say)  .  .  . 

Orbig;nyarms  (Kon.) 

Reinwardti  Troost 

Verneuili  Troost  . 

o.  ASTYLiüAfc.  genera 

libera. 

Marsupites  Mant.  2 

f 

Ganymeda  Gray  0 

1 

tileiiotreniitesGr.2 

f\ 

?  f 

Gasterocoma  Gf.  1 

Solanocrinus(GF.)4 

Comaturella  M'ü.  1 

n\ 

Saccocoma  Ag.  3 
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Weltgegend. 
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Alecto  Leach.  1  . 

alticeps  Phtl.  .  .  . 
(Comatu!aÄG.MijLL.)4 

Alecto  Leach. 

pinnata  Gf  

mystica  

Geinitzi  Reuss  .  . 
sp  


B.  OPHIURIDAE  MüllTrosch. 


a.  Euryalae  MT. 


Astropliyton  Link.  0 
Tricliaster  Ag.  0  . 
Asieronyx  MT.  0  . 


b.  Ophiurae  MT. 

Jlspidura  Ag.  3   .  . 

Ludoni  Hag  

scntellata  n  

Williamsoni  n.  .  .  . 
Acroiira.  Ag.  2  .  .  . 

Agassizi  Mü  

prisca  Ag  

Opltiurella  Ag.  4 

Egertoni  Ag  

speciosa  Ag  

Milleri  Ag  

carinata  Ag  

Opltiopsila  Forb.  0 
Opliiotltrix  MT.  0 
(+  Ophionyx  MT  ) 

Opl&ioscolex  MT.  0 
Opliiomyxa  VIT.  0 
Opliiomasttx  MT.  0 
OpliiacantliaMT.  0 
OpliiaracltnaMT.  0 
(Pectinura  Forb.) 

OpUiocoma  MT.  0 
Ophiolepis  MT.  0 

(Amphiura  Forb.) 

Opltiura  (Lk.)  Ag.  15 
(spp.  residuae) 

Salteri  Sbdg  

?  obtusa  Eichw.   .  .  . 
?  Schlotheimi  affin.  Ew. 
?  ramosa  Fahrk.  .  .  . 

indeterminata  Mey. 

Murrayi  Fobb.  .  .  . 


.8 
.  1 
.1 
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23 
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20 
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Ophiura) 

5 

?  subcylindrira  (Hag.) 

OpItiocneinisMT.  0 

Ophioderina  Forb.1 

tenuibrachiata  Forb. 

C.    ASTERIADAE  MT 

(Stellooia  Nardo)  2 



Uraster  Ao. ;  Cribrella  Forb. 

{in  genera  seqq.  3  (tisjungenda) 

17 

Ke  Iii  Ii«  st  er  MT.  0 

13 

Chaetaxter  MT.  0 

Opliidiaster  MT.  0 

13 

(Linckiae  pars) 

Scytaster  MT.  0  . 

(Linckiae  pars) 

(Fromia  Gray)  1  . 

— 

<C  Scytaster. 

Pleurnater  Ag.  2 

.  0 

15 

(Palmipes  Likck.  Asterina  Nardo) 

18 

jflkstrogonimn  MT.  0 

10 

(Tosia  Gray,  Goniaster  Ao.) 

Atitrogoniuni  MT. 
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Weltgegend, 


ab  c  d  e  f  g 


hik  1  mnopqr  f 


stuvwx 


regularis  Morrs.  .  . 
semüunata  Morrs.  . 
(Goniaster  Ag.)  4 

Astrogoniiini  MT. 

jurensis  Ag  

(  Fragment  a  dubia.) 

P  Couloni  Ag  

P  marginatus  Rcuss  . 

?  pornsus  Ag  

Goniodiscus  MT.  o 
Stellaster  MT.  0  . 
Asteropsis  MT.  0 
Arcliaster  MT.  0  . 
Astropecten  MT.  0 
Cteuodisciis  MT  0 
Xjuidia(LHwydia)MT.O 
Asterias  (Lk.)  22  . 

spp.  residuae 
C*  ?  Goniastris  fragmenta.) 

tabulata  Gf  

acuta ta  Gf  

stellifera  Gf  

Dunkeri  Rok.  .  .  . 
stratifera  DsM.  .  .  . 
chilipora  DsM.  .  .  . 
punctulata  DsM.  .  . 

laevis  DsM  

poritoides  DsM.  .  . 
Adriatica  DsM.  .  .  . 

(**    Asteriadae  vurine.') 
primaeva  Salt,  et  So. 

antiqua  His  

constellala  Thoreist 
?  Weismanni  Mti.    .  . 
Murchisoni  Wir.LMS. 
Cofteswoldia  Buckm. 
Mantelslohi  Mü.   .  . 

prisca  Gf  

Schulz  i  Co  

*/>••.  

?  arantiaca  (L.)  Stud. 

propinqua  Mü.  ... 
Coinptonia  Gray  1 

elegans  Gr  

Coelaster  Ag.  1  .  . 

Couloni  Ag  


,M2. 


11 
.  1 
4 

.  3 
30 
.  I 
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Stelleridaruni   summa:  416 
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II.  ECHlNlDAE. 

A.    L-ILJAnlUAJi.  AG. 

d,  i-ClllMl. 

falvnÜPnt   Aß  X 

hicrojjly phicus  Ag.  . 

f'nilinnsis   Ar,.  2  .  . 

.  i 

n  I1 

Coeloiilettrus  Ag.  2 

.  0 

Ecliimis  (L.)  Ag.  53 

50 

*  species  Agassizi  typicac. 

n2 

**  speriet  Aliorum. 

:: 
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clp^ans  DesIYT.  .  .  . 
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"Rnffini        n n  TT» 

'l^iirntiPtici  c  Ijitt 
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WX 

* 

Osnflbrug'Gosis  IM'ü. 

W  X 

yz 

yz 

yz 

/ 

\ 
•  / 

\ 

•  / 

•  / 

( 

•  / 

?  Drocbacliiensis[?]LGivi 

( 

•  / 

Arlsacia  Gray,Ag.  12 

(i 

.  z 

c 
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Appendix. 

PHYTOZOORUM 

genera  incertae  classis. 


Spong-iarum  Edw.  1 

Polymere«  Murch.  1 

Demotarum  Murch. 
?  PliyllocrinaZB.  2 

.  0 

.  0 
.  0 

Phytozoorum  dubiorum  summa:  5|120000  0|000  0|ü00  0|00  0|00200  0j00 


suriBiDiBCBSivm  aa* 

JMAIjACOZOA  Blv.:  WEICIITIIIERE* 

ACEPHALA:  Mus chelt hier e. 
Cl  VIII.    GYMN ACEPHALA:  Nackt-Muscliler. 
Cl.  IX.      BRACH10P0DA  Cuv. :  Arm-Füsser. 
Cl.  X.       PELECYPODA:  Beil-Füsser. 

CEPHALOPFIORA :  Schneckenthiere. 
PTEROPODA  Cuv. :  FIossen-Füsser. 
HETEROPODA  Lk.  :  flapf-Füsser. 
PROTOPODA:  Vor-Füsser. 
GASTEROPODA  Cuv.:  Bauch-Füsser  l. 
CEPHALOPODA  Cuv.:  Kopf-Füsser. 


1  Cüvier  verbindet  einen  Tlieil  der  Protopoden  (als  Tubulibranchia)  und  die  Heteropodcn 
Lmk.'s  als  blosse  Ordnungen  mit  seiner  Klasse  der  Gasteropoden.  Wenn  sie  ihnen  aber  auch 
nach  der  Gesammtheit  der  Organisafion  entsprechen,  so  weichen  sie  doch  gerade  in  demjenigen 
Charakter  von  ihnen  ab.  welchen  Cuvier  selbst  als  Haupt-Merkmal  der  Gasteropoden  bezeichnet 
und  wornach  er  sie  benennt.  So  lassen  sich  auch  ihre  Schalen  nicht  in  die  Diagnose  der 
Gasferopoden-Schalen  mit  einschliessen ;  sie  sind  nicht  regelmässig  spiral  mit  seitlicher  Mün- 
dung: sondern  die  einen  sind  unregelmässig  gewunden  und  die  andern  ganz  regelmässig  scheiben- 
förmig, symmetrisch.  Die  Zahlen  der  lebenden  Arten  der  einzelnen  Geschlechter  sind  aus  A.  Catlow's 
Concholcgist's  Nomenciator  (1845)  angegeben  .  jedoch  zum  Theil  aus  den  bei  der  Zoological 
Society  zu  London  nachher  gehaltenen  monographischen  Vorträgen  von  Reeve  u.  A.  ergänzt, 
wobei  die  Summen  allerdings  noch  weit  unter  der  Wahrheit  bleiben,  indem  eine  grössere  An- 
aahl von  lebenden  Arten  bereits  beschrieben  ist, 


Cl. 

XI. 

Cl. 

XII. 

Cl. 

XIII. 

Cl. 

XIV. 

Cl. 

XV. 

Ufocli  einige  Zeichen-Erklärungen. 


(Vgl.  S.  2  und  74.) 

$  steht  vorden  Namen  von  Arten,  welche  zwar  kurz,  aber  ungenügend  beschrieben 
und  nicht  abgebildet  sind  und  schwer  zu  cnträthscln  seyn  weiden,  oft 
wahrscheinlich  auch  schon  unter  anderen  Namen  begriffen  sind,  übrigens 
oft  no.  h  auf  genauere  Erforschung  und  Priorität  Anspruch  habc;i  können. 

G  (statt  g)  bedeutet  die  grosse  permische  Formation  in  Russland,  da  man  ge- 
glaubt hat,  sie  enthalte  auch  fossile  Arten  aus  der  Steinkohlen-  und  aus 
einigen  jüngeren  Formal iouen. 

M  (statt  m)  bezeichnet  die  Arten  in  dem  zweifelhaften  lothen  Kalke  des  Salz- 
burgischen  ,  welcher  reich  an  Ammoniten  ist,  oft  auch  Orthozeratite n ,  aber 
nicht  Terebratula  diphya  führt. 

Q  (statt  q)  deutet  Arten  aus  dem  rothen  und  weissen  Ammonitcn-Marmor  an 
der  Südseite  der  Alpen  an,  welcher  unter  Rudisten -  Kalk  liegt,  Tere- 
bratula diphya  (oder  ähnliche  Formen)  ohne  Orthozeratiten  enthält  und  von 
Catullo  als  Neocomien,  von  den  meisten  andern  Geologen  als  Jurakalk  an- 
gesehen wird.    Er  ist  mit  dem  vorigen  noch  genauer  zu  vergleichen. 

[?]  hinter  einem  Art-Namen:  deutet  Unsicherheit  über  seinen  Ursprung  oder 
seine  richtige  Bildung  an. 

(.  .  .)  Zwei  runde  Klammern,  welche  eine  gewisse  Anzahl  von  Rubriken  für  die 
Formationen  zwischen  sich  fassen,  ohne  dass  durch  einen  Buchstaben  irgend 
eine  solche  näher  bezeichnet  würde,  z.  B.  bei  Hornera  elegans  S.  140, 
deuten  an,  dass  die  Formation,  in  welcher  die  fossile  Ait  vorkommt,  inner- 
halb der  von  den  Klammern  angegebenen  Grenzen  unsicher  sey. 

Einige  Genus-Namen  sind  zwischen  runde  Klammern  gesetzt,  was  andeutet,  dass 
das  so  bezeichnete  Genus  unter  ein  anderes  ,  gewöhnlich  zunächst  vorher- 
gehendes oder  sonst  näher  angedeutetes  ,  eingeordnet  oder  damit  verschmol- 
zen werden  muss. 

Zeigt  ein  Kursiv-Buchstabe  in  den  Rubriken  das  geognostisc  he  Vorkommen  einer 
Art  an  ,  ausser  einem  Buchstaben  aus  der  gewöhnlichen  stehenden  Schrift, 
so  ist  das  durch  ersten  angedeutete  Voi  kommen  nur  ein  ausnahmsweise», 
das  andere  aber  efras  gewöhnliche. 

Eine  hin  und  wieder  beigefügte  Hand  deutet  auf  besser  verbürgte  Fälle 
hin,  w7o  eine  und  dieselbe  Art  in  verschiedenen  Formationen  und  Formations- 
Gruppen  vorkommt. 

Einige  der  über  Namen ,  Synonyme  oder  Formationen  ausgedrückten  Zweifel 
"rühren  daher,  dass  der  Vf.  nicht  alle  benützten  Quellen-Schriften  fortdauernd 
zu  seiner  Verfügung  hatte,  mithin  nicht  alle  mit  allen  vergleichen  konnte. 
Bei  möglicher  Vergleic hung  weiden  diese  Zweifel  oft  leicht  zu  beseiti- 
gen seyn. 
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sinuata  Bis.  .  .  . 
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digitata  So  

liicroglypliica  Dfr.  . 

vermicularis  n.  .  .  . 

papillata  Bp.  

recurvirostris  Gervl. 

p uinila  So  

+  testudinaria  Mioht. 
(Atrypa  Dalm.)  30  . 

(=  Terebratulae  et  Spiriferi  spp.} 

crassa  So  

globosa  So  

lens  So  

?  nitens  His  

?  plana  So  

undatn  So  

bisulcala  Emms.  . 

extans  Emms.  ... 
?  depressa  So.  .  .  . 
?  lingnifera  So.    .  . 

orbicularis  So.  .  . 


M2. 


a  b 
a  b 
a  b 


q  .  f 
q  .  f 


IX.  BRACHIOPODA. 


221 


Benennungen. 

Weltgegend. 

ab  c  d  e  f  g 

hi  k  1 

|mn  op 

q  r  f 

s  tu v wx 

y x 

.  .  .Iii2. 

.  b  

.  .  .M2. 

.  b  

.  .  .M2. 

.  b  

.  .  .M2. 

.  b  

.  b  

String-ocepliaJusDi 

.  o 

PentanierusSow.lS 

Vogulicus  Vern.  .  . 



.S2.  .  . 

galeatus  Oonr.  .  .  . 

Üamerophoria  Kix 

Enteletes  Fisch.  2 

.  0 

.  .  .  d.  .  . 

'  spp.  tertiäres,  in  familias 

digestae. 

(*  Ostiolati.) 

*   spp.  puncto  praeßxo  notatue  plkis  dichotomii  gaudent,  omnet  e  stratis  carboni/trii. 


222 


IX.  BRACHIOPODA. 


Benennungen. 


Weltgegend, 


b  «  C  e  s 


ESFIHU 


KohlenP. 


ü  £  6.  ±  •?  «•= 

3  3    •    «  s  »2 

'•    '.    O)    O    O  O  Qj 

a  b  c  d  e  f  g 


SftlzP. 


«  z  v.  a. 
HU 

hik  1 


OolithP 


«Sä* 
rnn  0  p 


Krei 
deP. 


1  rf 


MolasseP. 


3  3      S  ä  — 

S  t  U  V  W  X 


Neu 


<  J 


Spirifer) 
maccopterus  AV.  . 
speciosus  (Schl.)  . 
Pellicoi  VA. 
couvolutus  Kon.  . 
Roemeranus  Kon. 
vetulus  Eichw.  .  . 
triaugularis  Flkm. 
•  undu latus  So.    .  . 
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.  b  

.  b  

.  b  

ptychodes  So  

.  b  c  . 
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elongatus  Phill.  .  . 

exaratus  Flem.  .  .  . 

fasciger  Keys.  .  .  . 
.  furoatus  Morrs.    .  . 

humerosus  Phill.  . 
,  laxus  Portl  

lyra  Kutg  

nucleolatus  Kutg.  . 

panduriformis  Kütg. 

partifus  Portl.  .  .  . 

pentagonus  Kutg.  . 

planatus  Phjll.  .  .  . 

radialis  Phill.  .  .  . 

rectangulus  Kütg.  . 

septosus  Phill.  .  .  . 

triplicatus  Kutg.  .  . 

vespertilio  Morrs.  . 
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Sclirenki  Keys.  .  .  . 
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aequali-arata  Sandb. 
(Deltliyris  Dalm.)  6 
(=  Spirieri  spp.) 
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decpmplicata  Hall  . 
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triangularis  So.    .  , 

tumida  Kütg  

Uralensis  Vern.  .  . 
vespertilio  So.   .  .  . 

virgata  So  

zonata  Dilm  

Actoiiiae  So  

canceliata  Portl.  . 
concentriea  Portl.  . 
corrugata  Poktl.  .  . 
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granulata  Mü.  .  .  . 
granulosa  Phill.  .  . 
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iutei  lineata  So. .  .  . 
interstrialis  Phill.  . 
irregularis  Roe.  .  . 
laticostata  d'O.  .  .  . 
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.  .  .M2. 

.  .  .M2. 

gibbus  Porti  

E? '.¥*'.  '. 

??  

4acutus  So  

4tiilobatus  So  

.  b  

.  b  

4Deslongcbampsi  d'O. 

.  b  

4megalostoma  Eichw. 

.  .  .M2. 

.S2.  .  . 

.  b?  .  .  .  . 

.  b  c  .  .  .  . 

4Murcliisoni  d'O.   .  . 

E2'.  M2'. 

.  bc     .  . 

.  bc  d 

E2.F4.  , 

...|,.,. 

*    quoad  sectiones  zeneris  ab  auctoribus  vuriis  propositas,  lUterae  nornimbus  jtiaeßxae 
a  spp.  Cfirinatat  innbuicatas; 
0  tj>p.  carinutas  nnn  umhtlicatas, 
y  spp.  rlorso  sulcut ai  tnribilictttat, 

<5  spp.  rtoTso-siiIrtitus  e.viimbificalas,  —  et  numeri  praefixi 
*spp.  nnn  mnbilicatas, 
~spp.  umbitici  loco  impressas, 
*spp.  atigutte  umbilicatas, 
4spp.  late  umbiliratus, 
significant ;  omnes  uutem  species  in  similes  stctiones  referre  non  licuit. 
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Benennungen. 


Weltgegend.  a  b  C  d  e  f  g 


h  i  k  1  mn  o  p 


q  rf  stuvwx  y  x 


2striatus  d'O  

subcarinatus  Mi).  . 
-tuberculatus  Fer.  .  . 

^costatus  So  

"hiulcüs  So  

3angu  latus  d'O.   .  .  . 

arietis  Fisch  

£Pbicaremis  Lev.  .  .  . 
^canaliferus  Gf.75.  .  . 
£  carinatus  Fisch.   .  . 

cicatricosus  Fisch.  . 
«Cornu-arielis  So.  .  . 
2Corrieae  [?]  d'O.  .  . 
£  depvessus  Eichw.  . 

3dubius  d'O  

"Duchastcli  Lev.   .  . 

ßDumonti  d'O  

3el egans  d'O  

ßFerussaci  d'O.  .   .  . 
£  helicoides  Fisch.  .  . 
yLeveilleanus  Kon.  . 

4PailIettei  d'O  

4=  punetatus  Davr.  .  . 
3reticostatus  Portl.  . 
:  rotundatus  Eichw.  . 
3Sowerbyi  d'O.  .  .  . 
«tenuifascia  So.  .  .  . 

ßvasulites  Mf  

Waterkeynanus(KoN.) 
Witryanus  Kon.  .  . 
«dpcussatus  Flem.  .  . 
3d'Orbignyi  Porte.  . 
Mnterjineatus  Portl. 
:  Larcomi  Porte.    .  . 

navicula  So  

a01dhami  Portl  .  .  . 
OelleropliinaD'O.l 
Vibrayeana  d'O.    .  . 


E2.  .M2. 


.  c . 

?  ?  d 


ede 
.d  . 


de 
de 


.  o 


Heteropod.  summa:  85 
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C|000000|  ts 
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BtiiöiHiuug4it. 


AVeltgegend. 

E1«2  Europa. 

2.3  Asien. 
F2,3.4  Afrika. 
M1-2,3,4  Amerika 
U3,4  Australien. 

E  S  F  M  U 
kein  Zeichen  :  be- 
deutet E2. 


KoliienP.     I  SalzP. 


OolithP. 


Krei- 
deP. 


—  .-  u  >>  O  *>  ^ 
«-  u  «t  s  .  er.  ■ 
=  =  •-  es  c  *>  «3 

TZ  TZ  ~       *  —  <« 

»«  2  2*2S-g 

.     .   U  v  O  o  ti 

PCQcoüJt-S! 

a  b  c  d  e  f  g 


£  *  *  u 

c  )5  S 
*j  s  = 

hi  kl 


«ÄS« 
mn  o  p 


S  8 -S 

C  :=  'S 
1)   u  u 

qrf 


IVlolasseP. 


B«;  O  4J  - 

3  e  —  5-  ja  — 

stuvwx 


Cl.  Xllf.    PROTOPODA:  Vorfüsser. 


I.  CIRROBHAMCHIA  Wiecm. 

Dentalium  L.  80. 

(1"  Pyrgopolon  Mf.) 

o  Mosae  


(t+  Dentalium). 
*spp.  anguhitae,  costatu«  r.t  stritt  tut 

Saturni  Hön  |  .  .  .  . 

omatum  Kon.   .   .  . 

eanaliculatum  Ku.  , 

decoratum  Mü.  .  . 

tricostatum  Gf.  .  . 

medium  So  

decussatum  So.  .  . 
?  septangulare  Flkm. 
0  deforme  Lk.  ... 

laticostatum  Reuss 

polygonum  ReuSvS  . 

quadranr»  ulare  Dsh. 

sexcaiinatum  Gf.  . 

striatum  So  

abbreviatum  Dsh. 

Kickxi  Nyst  .... 
0  radicula  Lk.    .  .  . 

thalloides  Conr.  .  . 

psoudo-enlalis  Lk. 

sulcatum  Lk.  .  .  . 

semiclausum  Nyst 
%  striatum  Eichw.  . 

thallus  Conr.  .  .  . 

Bouei  Dsh.,  .... 

fossile  LGm.   .  .  . 

soxangulum  LGm. 


M 


rf 


t  .  .  .  . 
t  .  .  .  , 
t  .  .  .  , 
t  .  .  .  . 
tu.. 

t  .  .  IV 
.  u  .  . 
.  u  .  . 


u  .  w 
u  .  w. 
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Benennungen. 

\V  eltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p|  q  r  f 

stuvwx 

y  * 

tetiagonum  Brücc. 

**  spp.  teietes  laeves. 

f  subcanaliculatum  Sandb. 

f 

.  7. 

.  Z 

***  spp.  a  nobis  non  revisae. 

ttt  (Fissura). 

*  spp.  laeves. 

E2(S4).  . 

XIII.  PROTOPODA, 


Benennungen. 


Dentalium) 

**  spp.  strif/tae  et  rnstntae 

semistriatum  Dsh.  . 

grande  Dsh  

substriatum  Dsh.  .  . 
brevifissimi  Dsh.  .  . 
striatum  Lk  


Weltgegend. 


s-ssis 

ESFMV 


Cirrobranch.  summa:  80 


KohlenP. 


—  ■  ax.  J 
rt  C  k  Z 


i       >  CT—  TS  u 

•     .  4>   4)  O   O  O 

a  bed  ef  g 


(8  -Ü 

»!  «  -  _ 

R  *  u  ft 

i>  C  *  = 

J  s  J5  * 

hi  kl 


o  c  o-  w—  c  o 


II.  TtBlLIBRAliCHIA  Cuv. 


Vennetus  Adaivs.  23  |  .  . 
(\'ermicularia  So.;  ?  Vermilia  Lk.) 

compressus  Morrs. 

concinnus  So  

nodus  Morrs.    .  .  . 

ovatus  Morrs.  .  .  . 

lumidus  So  

Albensis  d'O  

Rouyanus  d'O.  .  .  . 

coneavus  So  

polygonalis  So.  .  .  . 

Sowerbyi  Mant.  sp. 

radiatus  Fht  

umbonatus  So.  .  .  . 
?  rotula  Mort  

Bognorensis  So.  .  . 
£  Adansoni  Dfr.   .  .  . 

semisurrectus  Biv.  . 

rugosus  Grat.   .  .  . 

arenarius  Dsh.  .  .  . 

glomeratus  Biv.   .  . 

intortus  Br  

gigas  Biv  

iumbricalis  Conr.  . 

triqueter  Biv  

Siliquaria  Brug.  12. 

Claiborncnsis  Lea  . 
$  eebinafa  Ant.  .... 
£  florina  Dfr  

liraa  Lk  

£  occlusa  Ant  

spinosa  Lk  

£  striata  Dfr  

%  tubereulata  Ant.  .  . 

Granti  So  


SalzP. 


OolithP. 


Krei- 
deP. 


MolaKseP. 


mn  o  p 


g  2-S 
o  :=  « 

arf 


S  <u  «  J  g  *5 

S  Z  s  o  v  = 

=  C  .-  5-  ^  ~ 

S  t  U  V  W  X 


q  r 
q  r 
q  r 


/  u 


u . 
u  . 
u  .  wx 
u  .  wx 


.wx 
w. 
w. 


? .? 


Neu 


ES 

-  .3 

—  a> 


terel 
an? 

Bf» 

Lei 
Mi 


?  .Vi 

siit 
toll 
1 
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XIII.  PROTOPODA. 


Benennungen. 


Weltgegend, 


abcdefghikl 


mn opjqr  f  sIuywx  yz 


terebella  Lk.   .  . 

anguina  Lk.  .  .  . 

spiralis  Riss.  .  . 
lieptoconclius  Rüpp.  0 
JUagilu*  Mf.  2.  .  . 

planaxoides  Grat.  « 

antiquus  (Mf.)  Grat 


?  Wisea  Sep.r.  . 
4:  piriformis  Serr. 

simplex  Serr.  . 

tubulifera  Serr. 


E2(S3) 


Tubulibranch.  summa:  40 


OOOOOOOI  OOOOl  CU<OOI«,Ü'e-IO!O-OQ0Ü'| 


Protopod.  summa:  120 


•©Ol  Ma-O^OI^X-SOlOOOC' 


3(>2 


Weitgehend. 

KohlenP. 

SaliP. 

DolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

E".2  Europa. 
S,,'-i,3  kUen. 
P2,3,4  Afrika. 
M  1,2, 3, 4  Amerika 
Ua,-*  Australien. 

E  S  F  M  U 
kein  Zeichen  :  be- 
deutet E2. 

Benennungen. 

U. -Silurische  F. 
0. -Silurische  F- 
Devonische  F. 
Bergkalk. 
Kohlen-Gebirge 
Todfliegendes. 
Zechst. -Kupfer. 

St.  Cassian. 
Bnnt-Sandstein 
Muschelkalk. 
Ken  per. 

Lias. 

Unter-. Iura. 

Ober-Jura. 

Wealden. 

Ii 

=   «  a". 

gs| 

O  :=  0; 
H  u  - 

^  s  m 

Nummulit.Crest. 

Untre 

Mittle 

(Molasse.) 

Obere 

Diluvial. 

Alluvial- 
Lebend. 

a  b  c  d  e  f  g 

hi  kl 

mn  o  p 

q  r  f 

S  t  u  V  SV  X 

Cl.  XIV.  GASTEROPODA  Cnv.  Bauchfüsscr. 

(exl.  Heteropodis  et  Protopodis.) 


I.  CYCLOBRAKCHIi  Cm 


Lk.  0 


Cliittmellus 
Chiton  L.  30.  .    .  .   I  .  . 

cordiformis  Sandb.  .  I  .  . 
f  fasciatus  Sandb.  .... 

subgranosus  Sandb.      .  . 

priscus  Mü  |  .  . 

ßS.mdbergeranus  Ryckh. 

concentricus  Kon.  . 
?  cordifer  Kon  

Eburonicus  Ryckh.  . 

gemmatus  Kon.  .  .  . 

Legiacus  Ry.    .   .  . 

Mempiscus  [?]  Ry.  . 

Mosensis  Ry  

Neivicanus  [?]  Ry.  . 

Scaldianus  [?]  Ry.  . 

Sluceanus  [?]  Ry.  . 

Tornacicola  [V']  Ry. 

Turnacinus  [?]  Ry.  . 

Viseticola  [?]  Ry.  .  . 

.V/;.  King  

?  Cottai  Gein  

anliquus  Conr.  .  .  . 

Grignoncnsis  Dsh.  . 
f  angulosus  Wood  .  . 
-j-  arcuarius  Wood  .  . 
■j-  strigilatus  Wood  . 
j  tenuisculptus  Wood 

fascicularis  L.   .  .  . 


.  5 
150 
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Benennungen. 

Weltgegend. 

abcdef g 

hi 

kl 

mn  0  p 

I 

q  r  l 

1 

stuwrx 

y % 

t  Subapenninicus  Cantr. 
?  Metoptoma  Phill.  5 

.  .M4. 

.  0 

u 

u 

d 

b 

l>n^olla    T,  CA 

100 

«II  i  lull         lllcl  i'l^nhL, 

?  pennicostis  His.  •  •  • 

anticjua  Klöd.,  Gf.  . 

•  D 

I Q  o  17 1  rra  ♦  ü    IVl  irr 

TXTontiiiii    f  1 171  • 

*t"   n  n  1  n  n  cra  V  *  ivriü 

f  11  r  \r  n  i  1    TJuir  r 

fl 

litornlic    T^mr  r 

,1 

mucronata  Pmi  i 

(1 

R  \7  f  11  Ii  ci  1  ^  q  n  a   Ii  tv 

,1 

A 

A 

Green  woodi  Bkown 

camnaniformis  Kli. 

Ii 

h 

Ii . 

Ii . 

.*»; . 

.n8.  . 

lata  So  
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Weltgegend. 

KohlcnP. 

SalzP. 

OnlithP 

Krei- 
deP. 

MnlaccaP 

lTioiassei  . 

Neu 

ßoncnniin^cn 

Europa. 

Asien. 

Afrika. 

Amerika. 

Australia. 

U.'-Silur. 

0. -Silur. 

Devon-F. 

Bergkalk. 

KoMen-F. 

Todtliegd. 

Zeclistein. 

SjJ  j 
5  ^  — 

"/.  Z  ^  u 

sl-s  s. 

U  C   ij  3 

•  ss 
_  u 

u  ">  2E 

a-  4)  !r  cc 

ocomien 
rünsand. 
reide. 

=  «J  «  J  <u  *  % 

-  **  t;  o  o>  = 

luviai. 
bend. 

'/".  CO  S 

<53<!i  .Cd 

—  V 

ESPMÜ 

a  b  c  d  e  f  g 

In  k  1 

mn  o  p 

n  r  f 
4  1  1 

s  t  U  V  W  X 

y z 

Patella) 

.n3.  . 

P  P 

campanulata  Reuss  . 

,  f 

f1 

.  .  f 

p 

p  p 

p  p 

p 

....... 

I 

E°(S3).  . 

p 

.  Z 

.  Z 

.  z 

.  z 

.  z 

1 

f  : 

XIV.  GASTEROPODA,  II.  ASPIDOBRANCHIA. 


305 


Benennungen. 


Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 


hi  kl 


mn  o  p  q  r  f 


s  tu vwx 


+  levis  [?]  Prestw.  . 
?  pellucida  L  

variabilis  Ris  

Lamarclu  Payr.  .  . 
?  Goniclis  Rafq.  2. 

t  dubia  Raf  

"t  elJiptica  Raf  


.M2. 
.M2. 


yz 
.  0 


Cyclobranchiorum  summa:  127 


II.  ASPIfilOBRANClIIA  Wiegi 
(Scutibranchia  Cuv.) 

a  Fissurellina. 
Haliotis  Lk.  4  .  . 


t  moniiifera  Bon.  .  .  . 

Volhynica  Eichw.  . 

tubereulata  LGm.  .  . 

?  varia  LGm  

Padollus  Mf.  0.  . 
Stomatia  Lk.  2  .  . 
(-f-  Stomatella  Lk.) 

uspera  d'O  

?  rugulosa  Riss.  .  .  . 
Fissurella  Lk.  28. 

conoidea  Gf  

Buchi  Gein  

depressa  Gein.  .  .  . 

laevigata  Gf  

patelloides  Reuss  .  . 
\  niultifida  Dsh.    .  .  . 

Claibornensis  Lea  . 
t  coniea  Dfr  

labiata  Lk  

squaniosa  Dsh.  .  .  . 

clypeata  Grat.  .  .  . 

Graeca  Lk  

Italica  Dfr  

alticosta  Conr.  .  .  . 

depressa  Grat.  .  .  . 

Griscomi  Conr.  .  . 
+  nodosa  Eichw.  .  .  . 

redimicula  Say  .  .  . 
+  Turoniensis  Dfr.  . 
±  mitis  Dsh  


hiantula  ?  Lk  

intermedia  Grat.  . 
Mediterranea  Gray 

minuta  Lk  , 

radiata  ?  Lk.   .  .  .  , 
Martinü  Mathn.  . 
Soldanii  Kön.  .  .  . 
gibba  Phil  


E2.F2.  . 
.  .  .M2. 


,M2. 


Ea(S3;. 


E2.  (M3) 


?  ?  .  .  . 

t  .  .  .  . 

t  .  .  .  . 

t  .  .  .  . 

t  .  .  .  . 
tu... 

t  U  .  W  X 

.  U  V  W  X 

.  u  .  .  . 

.  u  .  .  . 

.  u  .  .  . 

.  u  .  .  . 

.  II  .  .  • 

.  II  .  .  . 


u  .  w 
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84 
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Wcltgegend. 

KoliIenP. 

SalzP. 

OolitliP. 

Krei- 
deP. 

MolagseP. 

Neu 

3  3    •    CS  c  *»  ~ 

~  tz  5  -«*  "  —  ,J> 
'.  '.  «  3  e  o  o 

e    .  • 

c  • 

Benennungen. 

Europa. 

Asien. 

Afrika. 

Amerika. 

Australia 

St.C'assia 
Buntsand 
Musclielk 
Keuper. 

Lias. 
L'nter-Jui 
Ober-.lur; 
Wealden. 

Nencoiiiiei 
(iriiiisand 
Kreide. 

N  u  m  in .  -  U 

Untre 

Mittle 

(Molasse) 

Obere 

Diluvial. 

Alluvial. 
Lebend. 

ESFMU 

a  h  r  rl  p  f  rr 
<tu  t  u  C  1  g 

hik  1 

tun  o  p 

S  t  U  V  W  X 

V  7 

y z 

Itiimilaria  Dpk.  3 

.  ? 

vFissurellae  pulli  ?) 

Cemoria  Lkach  2  . 

.  i 

Noaehiua  Cheiyw.  sp. 

.  X 

Kniargiitula  Lk.  33 

26 

neocomiensis  [?]  d'O. 

q  '  r 

r 

n 

fl 

fl 

.  .  M'. 

clathratiformis  Eichw. 

Gratelonpi  BelMich. 

.  z 

.  z 

.  z 

.  z 

.  5 

(Pliarmophorus  Lk.) 

(Parmopliorus  Lh) 

-  Scutus  Mf.  =  j 
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Benennungen. 


Weltgegend. 


abcdefghikl 


mnop 


s  t  U  V  W  X 


elongatus  Lk  

Burdignlinus  DsM. 
Acmaea  Eschsch.  11 
(Patelloidea  QG. ;  Lottia  Gray.) 

tenuicostata  d'O.  .  . 

concentrica  Reüss  . 

dimidiata  Reüss   .  . 

laevis  Reüss  .... 

Reussi  Reüss  .... 
t  subcentralis  d'A.  .  • 

virginea  Müll.,  sp. 

acuta  n  

?  parvula  Woodw.  sp. 

Gussonei  Costa  sp. 

subrugosa  d'O.  .  .  • 


M4 


Aspidobrancbioruni  summa :  86 


III.  CTEHfORRAICHIA  Wiegm. 
(Pectinibranchia  Cüv.) 


:©©  O1  OO 


A.  ASIPHONOBRANCHIA  Blv. 

I 

1.  CAPULOIDEA  Cüv.,  pars, 
(spira  mtlta  mit  imperfecta.') 

a   Ca  pu  Ii  na. 
Capulus  Mf.  23  . 

(=  Pileopsis  Lk.;  Hipponyx  Dfr. 
Acroculia  Phill.  ;    Actita  Fisch. 
Platyceras  Com*.  ;   Cyrtolites  Vx. 
?  Spiricella  Rang.  =) 

nonoplectus  Mü.   .  , 

trochleatus  Mü.  .  .  , 

Brauni  Mü  

Roemeri  n  

substriatus  Mü.  .  .  . 

ncritoides  Kon.  .  .  . 

vetustus  Kefxt.  .  .  . 

Ermani  Vf.rn  

?  cyrtocera  Mü.    .  .  . 

ncritoides  Mü.    .  .  . 

pustulosus  Mü.  .  .  . 

cyrtocera  Mü  

cornucopiae  Br.  .  . 
f  fallax  Wood  .... 

lugubris  Conr.  .  .  . 
t  obliquus  Wood  .  .  . 
t  recurvatus  Wood  . 

sulcosus  Bast.  .  .  . 

granulatus  Bast.  sp. 


c  . 
cd 
c  d 
.  d 


20 


©  U>  OO 


M2. 
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Weltgegend. 

KohlenP. 

SaUP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 
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u  ei  . 
s  h  c 
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Benennungen. 

iropji 

iien. 

Tika. 

nerik 

istral 

=  a*  «  c  * S 

.Cass 
intsai 

?uper 

as. 

iter-.7 
ealde 

Ol  Olli 

rünsa 

inim. 

titre 

ittle 

lolass 

jere 

luvia 

luvia 
beud, 
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Vsd  |J  U  Hin  J 

Ii  II  HO"!  1*1  f  II  C    A  l  1  1 

.  z 

J~   ff»  ft  i  *i  i*i  ii  «    R  ic< 

-4"    in  (ronc    k  f  cc 

=  Capulus  Mf.  = 

VI2 

(  A  PrnPmrll  in    pnii  l 

V  A  "        "  *  '    *  ■  ■■■■«*   A   Hill,.  /  »> 

(Acroculia  Phill.)  =  CapuH 

s  Mf.  = 

c  i  vrxw  ni  A  a  1 1  c  T^itir  r 

x  ■  n  L"  nni         n  i? 

=    Capulus  Mf.  = 

TVTi'i  ii  et  n  i'Q  n  n    TTt  cpu 

=  Capulus  Mf.  = 

borctilis  Lkuchtb»  • 



jl  

rnriint:i  rTic 

b 

r'Ain  nrocen    | -»  p 

.  . 

•f"   r*  n  n  i  /■*  **    ^  a  TV  n  n 

"t"  declinata  Sandb.  ■  • 

•  C 

"j"  ^racilis  Sandb   •  •  • 

•  •  c  •  •  •  • 

\-iif  Ii  vt'i    PiJir  r 

.  .  .  d  .  .  . 

vii  rrnci     [VI  i r 

*iv/inntii    fVl '[  t 

( 

pl  nn  fy.i  t  a    M  Ii 

A\  1  atnta   T .  ic 

itnorni  1  nri  c    Ii  c  \  i 

\\  o  n  ri  r*  f  o   1  ."tr 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.^  360 


Benennungen. 


Wcltgcgend. 


a  b  c  d  e  f  g 


hikl 


mn  op 


q  r  f 


s  t  u vwx 


.M2. 


M4 


.M2 
.M2. 


?  laevigata  Eichw.  .  . 

sulcata  Bors.  sp.  .  . 

striatula  Dsh  

Paretoi  Sehr  

(Hipponyx  Dfr.)  1 
-  Capulus  Mf.  = 

pygmaea  Lea  .... 
(Spiricella  Rang  1 
=  Capulus  Mf.  = 

unguiculus  Rang  .  . 
Tliyreus  Phil.  0  .  . 
Broccliia  Br.  2  .  . 

laevis  Br  

sinuosa  Br  

Siplionaria  So.  3  . 

(4-  Mouretia  So.) 

Vasconiensis  Michn. 

bisiphites  Michn.  .  . 

Lessoni  Blv  

Giadinia  Gray  1  .  . 

Garnoli  Phil  

Crepidula  Lk.  16  . 

dumosa  Com\.  .     .  . 

lyrata  Conr  

Parisiensis  Dsh.  .  . 
4=  rugosa  Akt  

costata  Mort  

mytiloidea  BelMicht. 

cochlearis  Bast.    .  . 

fornicata  Lk  

gibbosa  Dfr  

unguiformis  Br.   .  . 

sandaiiformis  Serr. 

aculeata  Lk  

convexa  Sat  .... 

glauca  Say  

plana  Say  

dilatata  Lk  

Infmidibuluiii  Mf.  10, 
(Calyptraea  Lk.  pars  ;  Dispotaea  Say). 

cretaceum  d'Q.  .  .  . 

lamellosum  

obliquum  So  

striatellum  Nyst  .  . 
apertum  ....... 

laevigatum   

centrale  Conr.  .  .  . 
t  subsquamosum  Wood 
costarium  ...... 

Chinense  

trochiforme  d'O.  .  . 


JHP 


M- 


.M2. 
.M2. 
.M2. 
.M2. 
.M4. 


E2 


.M2. 

!m2! 


u.?? 
u  .  wx 

U  .   .  X 

u  .  wx 


t  . 
t  . 
t  u 
t  u 


.M4, 


u  .  w  x 

...  X 


^4  (1847) 


370     IJV.  CASTEROPODA,  III.  CTENOBR ANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Bcnennuneen 


Weltgegend. 


£  Ziz  t 


ESFMÜ 


KohlenP. 


P  B  ■   cd  s  •  * 

5!  cfl  °  a- -~ 
'.  »  «i  c»  e  e  v 

abcdef c 


SalzP. 


h  i  k  1 


OolithP 


Krei- 
deP. 


U   CS  . 

e  b  e 
~  ° 
t«  •  — 

'S  Ä  «5  " 
5  s  52 

mn  o  p 


£5* 
qrf 


MoIasseP. 


r  o»  a)  es  4)  'C 

||| ©  8 1 
s  tuvwx 


M2. 
.M2. 
.M2. 


.M2. 

!m2! 


(Dispotaea  Say)  3 
«  Cnlyptraea  Lk..  = 

constricta  Conr.   •  . 
dumosa  Conr.    .  •  . 
multilineata  Conr.  . 
Catyptraea  Lk.  8 

(pars  =Infundibuliiin  Mr.)  = 

cfassiüsculä  Grat.  . 

dopressa  Lk  

grandis  FeR  

f  Gualtirriana  Gene  . 

ornata  Bast  

costata  Say  

deforniis  Lk  

rugosa  Bors  

Calypeopsis  Less.  0 

(?  Infundibuluni  Mf.) 

b.  Sigaretina. 

Coriocella  Blv.  1 
pcrspicua  Phil.  .  .  . 
Velntina  Lk   3.  .  . 

(Galericuluni  Brovth) 

t  rnpuloides  Wood  .  . 

laevigata  Fleiw.  .  .  . 

elongata  Forb.  .  .  . 
Uffarsenia  Leach  1 

depressa  Wood  .  .  . 
<;Sig-aretusADs.)LK.16 

=  Ciyptostonia  Bi.w  = 

furcatus  Gf.  .  .  • 

rugosus  Gf  

?  üehtae  Keys.  .  .  . 

carinatus  Mü.  .  .  . 

tcnuicinclus  Kli.  . 
t  apertus  Ant.   .  .  . 

arctatus  Conr.  .  . 

bilix  Conr  

declivis  Conr.    .  . 

pellucidus  Dsh.  ...  .... 

cunaliculatus  So.  .  .  .... 

politus  Dsh   .... 

fragilis  Conr  I  .  .  .M2 

dcprcssus  Grat.  .  .   '  .  .  .  . 

haliotoideus  Lk  .  .  .  [...., 

elcpans  Phil   .... 


M2. 
M2. 


Cnpuloidcoruni  tumtna:  127 


U  .  W  X 

.  .w  . 


t  . 
t  . 

t  B 
t  U 

.  u 


XVI.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  371 


Benennungen. 


Weltgcgend 


a  b  c  d  e  f  g 


hik  1 


mnop 


q  r  f 


2.   TROCHOIDEA  CüV. 
(apertura  integra). 

a  Naticina. 


IVatica  Lk.  219.  . 

<^>  Euspira  Ag.) 
$  ampullacea  Eichw. 
£  irregularis  Eichw. 
4=  nodosa  Eichw.  .  . 

parva  So  

£  prisca  Eichw.  .  .  . 

antiqua  ?  Mü.,  Gr. 

effossa  Gf  

exccntrica  Roe.  .  . 

harpula  So.  sp.  . 

inflata  Roe  

?  margaritifera  AV. 

marginata  Roe.  .  . 

meridionalis  Phill. 

nexicosta  Phill.  . 
t  obtusa  Sawdb.   .  . 

protogaea  Gf.  .  . 

striatella  Sandb.  . 

subcostata  AV.  .  . 

vetusta  So  

Antisiensis  [?]  d'O. 

auricularis  Gr.  .  . 

buccinoides  d'O.  .  , 

Dione  Eichw.  .  .  . 

Mariae  Vern.  .  .  . 

Omaliusana  (Kon.) 

Althausi  Kli. 
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Catulloi  Kli. 

Deshayesi  Kli.  .  .  , 

elongata  Mü.  .  .  .  , 

globosa  Kli.  .  .  .  , 

gracilis  Kli.   .  .  .  , 

Haidingeri  Kli.  .  .  , 

hieroglypha  Kli. 

impressa  Mü  

inaequiplicata  Kli.  . 

Landgrebei  Kli.  .  . 

maculosa  Kli.   .  .  , 

Mandelslohi  Kli.  .  , 

neritacea  Mü  

iieritina  Mü  

Oeynhauseni  Kli.. 

ovata  Kli  


M3. 


.M3. 


24 


372    XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCH1A.  A.   ASIPHONOBR ANCHIA. 


Weltgegend 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP 

Krei- 
det'. 

MolasseP. 

Neu 

Ben«unungen. 

.  « 

§.  .  «  £ 1 

3  3    .    (  c  f  " 

~  ~  5      u  —  5 

\t%  i 

U  c  _  = 

ter-.Iur 
er-Jur. 
ealden. 

ünsand 
eide. 

?  * 

B  Jj  ±  •  j» »; 

luvial. 
bend. 

=  «  i  E  3 

3o5l 

a  c  r  J  j!  J2 

<  J 

ESPMÜ 

a  b  c  d  e  f  gj  h  i  k  1 

ran  o  p 

q  r  f 

C   f  1 1  V  W  V 
0    t  U  V  W  A 

Natica) 

pleurotomoidcsVVissM. 

plicistria  (Phii.l.)  Mü. 

Schwarzenberg]  Ku. 

.  .  k. 

.  .  k. 

n23. 

na. 

ampullacea  Püsch  . 

n5. 

n\ 

n  6 

n2 

n3 

n5 

na 

transversa  Püsch  . 

u35 

^235 

-  n3 

Allaudiensis  Mathn. 

(i 1 

Coquandana  n'O.  .  . 

XIV.  GASTEROPODA,   III.  CTETf OBR ANCHIA,  A.  ASIPHONODRANCHIA.  373 


ocn6nnungcn. 

n  r\  i**  f\  A   t  o~ 
d  U   t  U  l;   I  g 

<1  1  K  1 

mn  o  p 

qr  f 

a  l  U  V  W  X 

rnfiinnat.i  l?npD 

Or  '1  1 1  i  (  1  11  1  TI^O 

E2 .  .M2* 

r 

q  r 

q  r  * 

i 

o  n 

«  r 

p  fi 

1VT2 

?l  n  o  1 1  I    t  u  n 

rl 

rl 

rl 

r 

rliffifilio  r»Tl 

rl 

p 

rl 

(VT  rttnornn<infi    T"»  * 

nodoso-costata  Reuss 

TVT2 

*  . 

acunnnata  Bn.    .  , 

l 

^i'nfnlla     1  .  t*  v n/r 

4 

t 

4 

gibberosa  Grat.  .  . 

Hantonensis  So.  .  . 

lineolata  Dsh  

longispira  Leym.  .  . 

magno-umbilicata  Lea 

.  .  .M2. 

374     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTEN0B-RANCH1A,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Benennungen. 


Weltgegend 


ö  «;<<<! 
ESPMÜ 


KohlenP. 


SalzP. 


OolithP. 


Krei- 
deP. 


•    .  o<  c  o  o 

a  b  c  d  e  f  g 


<e  -  k  u  |     »-:  =  t 

■  J  j=  S  |  ri  xi 
_  j  =      «  s  £ 


-  '-  - 


h  i  k  1  mn  o  p  qr  f 


Z  s 

e  «8  ü 

s 

o  :=  'S 

2c2 


MolasseP. 


E  o 

Ei';  o  tl  a 

3  C  .  -  ~  j  — 

stuvwx 


Natica) 

mamma  Lea  .  .  .  . 

minima  Lea  .  .  .  . 

minor  Lea   ...  . 

obesa  Br  

parva  Lea  

perusta  Br  

similis  So  

spiralis  Br  

spirata  Bn  

Vulcani  Br  

acuta  Dsh  

feiruginea  Grat.  . 

glaucinoides  Dsh. 

hybrida  Dsh.  .  .  . 

intermedia  Dsh.  . 

mutabilis  Dsh.  .  . 

spbaerica  Dsh.  .  . 

labellata  Lk.  .  .  . 

Josepbinia  Br.  .  . 

angustata  Grat.  . 

auriculata  Grat.  . 

callosa  So  

Caroliniana  Conr. 

cirriformis  So.  .  . 

compressa  Br.   .  . 

depressula  Wood  . 

distineta  Eichw.  . 

eburnoides  Grat.  . 

elevata  Wood  .  .  . 

eximia  Eichw.   .  . 

hcmiclausa  So.  .  . 

Kienerana  Grat.  . 

maxima  Grat.   .  . 

obscura  So  

parvula  Grat.   .  . 

patula  So  

percallosa  Conr.  . 
$  protracta  Eichw.  . 
f  proxima  Wood  .  . 

striatella  Grat.  .  . 

subdepressa  Grat. 

sulcata  Grat.  .  .  . 

suturalis  Grat.  .  . 

turbinoides  Grat. 

varians  Duj.  .  .  . 


M2. 
.M2. 


,S3. 


.M2. 


t  . 

t  . 

t  . 

t  . 

t  . 

t  ii 


.  t  ii 
.  t  u 
.  .  ul 
.  .  u 
.  .  ü 
.  .  u 
?  .  u 
.  .  o 
.  .  u 
.  .  u 
.  .u2 

.  .  D 
.  .  U 
?  .  U 


> 


XIV.  GASTEllOPODA,  III.   CTENOBRAKCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  375 


Benennungen. 

Weltgegend. 

| 

a  b  c  d  e  f  g 

hi  k  1 

mno  p 

q  r  f 

s  t,  u  v  w  x  y  z 

i 

.  .  u 

clausa  Gray  .... 

E2.  .M12 

.  .  u  w 

Diilwyni  Payr.  .  .  . 



.... 

•  •  • 

.   .   U  •  XV  X 

•  z 

.  .  ?  .  ?  X 

.  ? 

manimilla  Lk.    .  .  . 

millepunctata  Lk.  .  . 

o 

•  / 

•  £ 

Valenciennesi  Payr. 

E3 .  (F3) 

 x 

.  $ 

.  % 

•  5£ 

(AmpitlLaria,  :  spv.  marinae). 

=  Natica  Lk.  =  Globulus  So. 

t 

t 

l 

f 

Globulus  J.So.  10 

(  =  Bulbus  Brown,  Natica 

jK.  pars  =) 

376    XLV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  AS1PHONOBR  ANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

b  »•fas'T  et™ 
—  3  1  ä  c  «  — 

,  ri?  >  £f  -  ^  ü 

s    .  • 

c  • 

ocui  lwiu ng  rn , 

iiropa. 

lien. 

frika. 

merika. 

jstralin 

.Cassia 
intsand 
ischelk 
tnper. 

=  s  c 

—  -  t, 
,  u   •  _ 

S«  »  8 

ocomie 
r  iinsanc 
reide. 

<e  - 

luvial. 

•     .  0)  4,   O   O  *> 

z~  — 

IT*  O  XTI  TXT  TT 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  0  p 

_  r 

q  r  I 

s  tuvwx 

y  z 

Globulus) 

.S3.  .  . 

ambulacrum  Morrs. 

.S3.  .  . 

Smithi  Morrs.  .  .  . 

E12 

.  z 

Waticopsis  M'Coy.  1 

Domanicensis  Keys. 

.  3 

angulatus  Emms.  .  . 

.  .  .M2. 

granulo-costata  Km. 

rugosa-earinata  Klj. 
striata-costata  Braun 

XIV.  GASTEROPOTA,  HL  CTENOBRANCH1A,  A.   ASIPHONOBRANCHIA.  377 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q 

* 

r  l 

S  t  ll  V  Y.'X 

y  5« 

ß  Ncritina. 

UTaticella  Grat,  (non 

IlrsliayesiaPiAiMN  1 

IVeritopsis  Grat  7. 

radula  Gray  .  ... 

E2(S3)  . 

120 

(=  Peloronta  Ok.  =) 

• 

.  b.  .d  .  . 

hemisphaerica  Roe. 

.  tu2.  .  . 

378     XIV.  GASTEROPODA,   III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBR ANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

ÜolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

uropa. 

frika. 

uerika. 

istralia 

3  =  ■  n  c  v  S 
SS  5j<  «s  • 
DO  OD  2  Pf5  —  — 

».    .  rj  a>  o  O  II 

.Caislan 
intsand. 
usclielk. 

u  es  . 
3  u  S 
1-5   3  J 

.  iT2 

*  «U  *•  K 

Ä  «    11  ij 

ncomien 
ünsand. 
•eide. 

im  m.-ü. 
ittle 

lolasse  . 

>ere 

luvial. 

luvial. 
:bend. 

w  Q  C3  ^  e+  >J 

X  BP  S  tii 

•-3  3  O 

ffl  ü 

ESPMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

11    1    K  1 

mn  o  p 

fl  r  I' 
4  1  1 

S  l  U  V  Vr  X 

V  7 

Ncrita) 

giganta  BelMicht. 

Hisingeri  BellMicht. 

Morel  Iii  BkllMicht. 

.  . 

.  Z 

.z 

.  z 

... 

.  z 

.  0 

6'  t  U  . 

100 

Clitlion  Mp.  = 

•  • 

t  .,2 

tu2.  .  . 

■ 

Bronftiiiavtina  Mthn. 

.   .11*.  .. 

1 

£  Montaleniberli  Viqu. 

1 

1:; 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  879 


Benennungen. 


Weitgegend,  a  bcdet'ghiklmnop 


q  r  f 


s  tuvwx 


+  globosa  Eichw.  .  .  . 

picta  Fer  

virginea  Lk.  .... 

fluviatilis  Lk  

elongata  Phil.  sp.  . 

zebrina  n  

viridis  (Lk.  ?)  Phil. 
ÜTavicella  Lk.  0 
(=  Ciniber  Mf.,  Septaria  Fer.  =) 

Pileolus  So.  4  .  . 

laevis  So  

plicatus  So  

Altavillensis  Gerv 
lieritoides  Dsh.  .  . 


E2  .  (M3) 
E2.  (M3) 


c  Actaeonea. 


Actaeonella  d'O.  12 
?  minima  d'A.  Sp.   .  « 

abbreviata  Phil.  sp. 

conica  Mu.  sp.  .  .  , 

crassa  d'O  , 

gigantea  d'O  

laevis  d'O  

Lamarcki  d'O.  .  .  . 
?  prisca  Dsh.  sp.    .  . 

Renauxana  d'O.  .  .  . 

soluta  Mu.  sp.  .  .  . 

subglobosa  Mu.  sp.  . 
t  Lefebvreana  d'O.  . 
Volvaria  Lk.  (emend.)  3 

tenuis  Reuss  .  .  . 

acutiuscula  So.  .  . 

bulloides  Lk.  .  .  . 
Actaeou  Mf.  54  . 


p3 


(=  Tornatella  Lk.  ,  Speo 
Risso  pars;  Monoptypma 
LEA.pa.rs  ;  Otlostomia  pars  =  ) 


retusus  Phill.  . 

acutus  So  

cuspidatus  So.  . 
Frearsana  d'O.  . 
glaber  Bean  .  . 
liumeralis  Phill. 
Perowskiana  d'O. 
Petschorae  Keys. 
striatulus  Keys. 
Popei  Morrs.  . 
affinis  d'O.   .  .  . 
Albensis  d'O.  .  . 
Astieranus  d'O. 
Dupinanus  d'O.  . 


380     XIV.   GASTEROPODA,   III«   CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHlA. 


Benennungen. 


Weltgegend. 


ESPMÜ 


KohlenP. 


Sal*P.  OolithP. 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  k  1 


mn  o  p 


Krei- 
deP. 


Molasse  P 


qrt 


s  tu vwx 


Neu 


—  V 


Actaeon) 

ornatus  d'O  

ringens  d'O  

marginatus  d'O.   .  . 

eloogatas  Morrs.  .  . 

ovtim  d'O  

Vibrayoaniis  d'O.  .  . 

siniu latus  So  

crenatus  So  

elongatus  So  

laevis  Lea   

lineatus  Lea  .... 

magno-plicatus  Lea 

melanellus  Lea  .  .  . 

punetatus  Lea  .... 

striatuS  Lea  

inflatus  Gein  

4=  affinis  Duj  

Grateloupi  Nyst  .  . 
t  Levidensis  Wood  .  . 

j\oae  So  

novellus  Conr.  .  .  . 

ovoides  Conr  

-J-  subulatus  Wood  .  . 
t  semisuicatus  Dsh.  . 

mclanioides  Conr.  . 

tomatilis  Hf  

biplicatus  n  

globosus  n  

macu latus  Bors.  sp. 

punetato -suleatusGEiN 

truncatulus  n  


.M3. 


tpp.  truncatae  et  laevigatae. 

acicula  Grat  

spina  Grat  

bulimoides  Grat.  .  . 

dubius  Grat  

ineeitus  Grat.  .  .  . 

nitidulus  Grat.  .  .  . 

subumbilicatus  Grat. 

tornatclla  Grat.  .  . 
(Tornatella  Lk.)  23 
=  Acteon  Mf.  - 

abbreviata  Kr.i. .  .  . 

?  scalaris  Mü  

cineta  Mü  


,M2. 


,M  . 
,M2. 
,M2. 


,M2. 
M2. 


.M2. 


q1  r 


t  u  .  to 

.  u  .  . 

.  u  .  . 

.  u  .  . 

.  u  .  . 

.  u  .  . 

.  u  .  . 

.  u  .  . 
.u.w 

.  u  .  .x 

.  u  .  \v  x 

.  .  .  w 

.  .  .  w 

.  .  .  w 

.  .  .  w 

.  .  .  w 


t  u 
t  u 
.  u 


XIV.   GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  AS1PHONOBRANCH1A.  381 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

hik  1 

mnop 

q  r  f 

StUVWJ 

•2 

S3.  . 

9   lmll-ifi  Mhrt 

M2 

f 

f 

t  u 

•  * 

f  xr 

.  z 

mm. Iii gfi ise litt,  d  v7 .  o 

.  u 

liier vma   n  O 

1  HCl1'!  CtM  f  i      lVlA  I>  T>  C 

r  f 

r 

tnrcrirtn  IVThrp« 

.  0 

_  i 

1           _  ;  /~y 

Raulinana  d'O.  .  .  . 

„  (i 

rl 

n 

n 

.  5 

(  =  Auriculina  Grat.  —  ) 

.  z 

marginata  Dsh.  .  .  • 

.  z 

auriculata  Dsh.  .  .  . 

.  z 

fwlobiconclia  d'O.  4 

.  0 

Flouriauana  d'O.  .  . 

Marrotana  d'O.  .  .  . 

Ovulum  d'O  

rotundata  d'O.  .  .  . 

3S2    XIV.   GASTEROPODA,   III .   CTENOBR ANCHIA,   A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SaliP. 

OolitliP. 

Krei- 
deP. 

MolaaseP. 

Neu 

Benennungen. 

°         £  - 

=   3    l    Ä  C   C  Ü 

!  tl^l 

Cassiaii 
ntsand. 
■ehelk. 
uper. 

iz  = 

3  4, 
,  —1  ~ 

J  o  "S 

S1 

E  g  ai 

g.«g  1 

Ire 
ttle 

olasse). 

ere 

nvial 

uvial. 
»end. 

S  '«!  •£  =  3 

•-  cf  > 

3  C  —  5J  J3  ~ 

<* 

ESPMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

s  tuvwx 

yz 

A 
«  U 

n« 

TT !  r»li«7  *i  1  rl  nn  i  n'O 

elcgans  Thurm 

.  n5. 

,i  35 

r^rt^rllnli;    9  Cn 

n* 

fVT  annAiDl  Ahl  Rp 

n5 

maro-aritifpra  n'A. 

•  Di 

„4 

„5 

speciosa  Voltz  .  . 

n5 

n2 

* 

«5 

n2 

ii  & 

Visurgis  Roe.  ...  * 

»i* 

Bruntrutana  Thurm. 

9  9 

9  9 

9  9 

cylindrica  Voltz  et  Br. 

.  0 

9 

subpyramidalis  Mü. 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONÜBRANCHIA.  3S3 


Benennungen. 

Weltgegend.ja  b  C  d  e  f  g 

! 

hik  1 

mnop 

qrf 

s  tuvwx 

yz 

a 

a  2 
a2 

2  , 

n1.  • 

Matronensis  [?]  d'O. 

ai.  . 

2 

longissima  Reuss  . 

fl 

fl 

rl 

r* 

rl 

f 1 

f1 

fl 

nionilifera  d'O.  .  .  . 





.... 

.  f 1 

... 

.  # 

pulchella  d'O  

Requienana  d'O.  .  . 

E2.F3 

fl 

subacqualis  d'O.  .  . 

fl 

f 

fl 

uniearinata  Morrs 

Pyramidella  Lk.  14 

11 

cunaliculata  d'O.  .  . 

f1 

carinata  Reuss  .  .  . 

384     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  AS1FHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KoIiIenP. 

SaliP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

•  (S 

•  •  •  c 
-  >-&.i7u'; 

ap  x  °  mit:  -  — 

•  '.  -  l.   :   c  - 

n  h  p  rl  p  f  er 

u  u  L  u  C  c 

c  .  . 

S  S  S  fe 

«i  «  a 

ü  B  *  S 
•  S  3  0* 

t«  eo  Je  tsi 
Ii  i  k  I 

II    1     IV  1 

Benennungen. 

.         s ._ 

E    s  ~    ~  3 
tii<<<< 

ESPMU 

3  ~  E 

*?  "~  4; 

mn  o  p 

i  g  « 

o  2^ 

£  s 

n  r  f 

i          e»  • 

-                 VC  * 

a  ii  ju  c-  oj  •- 

E  Ä  S  o  s 
a  0  S  s  *  s 

a  i  u  v  W  a 

15-3 

f  8 

—  "3 

y z 

Pyramidella) 

.  .  M*. 

Alberti  [?]  Math*. 

d  Trochina. 

.  5 

(=  Bonellia  Dsh.  =) 

terebellumPniL. 

20 

?  t 

.  7. 

.  Z 

subulata  Riss.   .  .  . 

.  Z 

crlnliprrinm  T?ico 

jr 

Pyramis  Brown  4. 

.  ü 

reticulatus  Brown  . 

(r/r.  Pasithea  tt  Turbonilla.) 

1 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  AS1PHONOBRANCHIA.  385 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  ef g 

hi  k  1 

mnop 

q  r  f 

s  tu vwx 

yz 

10 

canceliata  Lea   .  .  . 

Claibornensis  Lea  . 

aciculata  Lea  .... 

,  . 

Turuoiiilla.  (Leach)  Iiisso  31* 

30 

(=  Chemnitzia  d'O.  ;   Loxonema  Phil.  ; 

Parthenia  Lowe;   Pyrgiscus  Phil.; 

Orthostelis  Arad.  ;  ?  Stylifer  So.  =) 

.  .  .d  .  .  . 

.  .  .d  .  .  . 

t  curvicostata  Wood  . 

pseudo-auricula  Grat 

.  z 

eleganfissima  Leach 

.  z 

(Chemnitzia  d'O.)  2 1 

=  Turbonilla  (Leach)  Riss. 

.  .  .  d  .  .  . 

*  Huec  gentra  includunt  animalia  proboscidij'eru ,  inde  cum  Ampultaria  ad  Buecinoidtn 
removenderunl,  quundo  u  reliquis  satis  distingui  et  e  testa  recognotci  poUtunt. 

25  (1847) 


386     XIV.   GASTF.ROPODA,  III.   CTKNOBRANCH1A,  A.   AS1PHONOBR ANCHIA. 


Weltgegend. 

KoIilenP. 

SalzP. 

U  Oll  tili  . 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

-Silur. 

-Silur. 

»vou-F. 

irgkalk. 

jblen-  F. 

>dtliegd. 

schstein. 

-  .  . 

«  TS  * 

5  2  c 

5  "ö 

6  2 

iropa. 
sicn. 
rika. 

istrali 

.Cassi 
intsan 
iiscliel 
:uper. 

«III 

ocomi 
ünsan 
eide. 

S  «  *)  «  4> 
£  -*r"ö  t  £ 

luvial 
:bend. 

<  •<  <;  ■< 

—  <e 

ESPMU 

a  D  c  (1  e  t  g 

i.  :  1.  l 

ti  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  1 

S  t  U  VWX 

yz 

Chemnitz!^) 

.  .  .d  .  .  . 

.  .  .d  .  .  . 

Murchisonana  Kon. 

Mosensis  d'O.    .  .  . 

rf1 

(LoxoneinaPniLi..)13 

-  Turbonilla  (Leach)  Ris's. 

— 

= 

?  obscuium  P  ORT  f..  . 



sinuosum  Phill.  .  . 

• 

sulcafuluru  IVrCovr  . 

E'.  .  V 

• 

tcnuistriatum  Portl. 

tpp.  spurine   marinne    nutorum  in 

Pasitheam  ,    Euliinani  .    Turbonillam  , 

aliuvt  genera  muri/ui  diitrtfmtndae  *. 

lininaearis  Braun  . 



*  Melanins  Pnrhienses  mnrinus  pleratqut  (f)sn.  terf  t.  13,  14)  LsA  ad  Pusit/ieam  reporlnndai 
ctnset. 


XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCH1A,  A.   ASIPHONOBRANCHIA.  387 


Benennungen. 


Kielcensis  Pusch  .  . 
abbreviata  Kli.  .  . 
acute-striata  Kli.  .  . 

Albertii  Kli  

angusta  Mü  

anthophylloides  Kli. 
Brongniarti  Kli.  .  . 
canalifera  Mü.  .  .  . 
Cassianica  Kli.  .  .  . 

Cochlea  Mü  

columellaris  Mü.  .  . 
concentrica  Mü.   .  . 

conica  Mü  

crassa  Mü  

Dunkeri  Kli  

falcifera  Kli  

formosa  Kli  

fusiformis  Mü.  .  .  . 

gracilis  Mü  

Hagenowi  Kli.  .  .  . 

Haueri  Kli  

Hauslabi  Kli  

Hörnesi  Kli  

inacquistriata  Mü.  . 
Koninckana  Mü.  .  . 

larva  Kli  

late-scalata  Kli.  .  . 
longissima  Mü.  .  .  . 
aiinima  ?  Kli.  .  .  . 
multitorquata  Mü.  . 

nodosa  Mü  

nympha  Mü  

oblique -costata  Br. 

obovata  Mü  

paludinaris  Mü.   .  . 

Partschi  Kli  

perversa  Mü  

plicata  Kli  

Plieningen  Kli.  .  . 

pupa  Kli  

pupiformis  Mü.  .  .  . 
rugoso-costata  Kli. 

similis  Mü  

Stötten  Kli  

strigilata  Kli  

subcolumnaris  Mü.  . 
subconcentrica  Mü. 
subnodosa  Kli.  .  .  . 

subovata  Mü  

subscalaris  Mü,  .  .  . 
subtorilis  Mü.  .  .  . 
supraplecta  Mü.  .  . 


Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 


hikl 


mn  o  p 


qrfstuvwx 


25 


388     XIV.  GASTEROPODA,  III,  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KolilenP. 

SalzP. 

OolithP 

Krei 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen 

iropa. 

iien. 

rika. 

uerika. 

istralia. 

-Silur. 
-Silur. 
;von-F. 

)lflen-F. 
»dtliegd. 
;chstein 

5p  S 

Oege 

»:  *  . 

3-3 

.■212 

oromiei 
rünsand 
reide. 

s  * 

b  4)  a»  «  <u'r 

-   u  —  —   («  ^ 

3  -      »2  "  — 

ii 

-  o 
—  .3 

ESPMÜ 

a  b  c  d  e  f  gjh  i  k  1 

mn  o  p 

qrf 

s  t  uvwx 

y 2 

Melania) 

tenuiplicata 

Ku.  .  . 

tenuis  Mü. 

l 

tenuistriata 

texata  Mü. 

.  .  . 

* 

turritellaris 

turritelliformis  K 

•• 

Zieteni  Kli 

striata  So. 

:::::!::::::: 

inaequata  Fisch. 

!•  • 

»'•• 

4-So 

Bronni  Roe 

.... 

P 

?  incerta  Dsh 

f 

1 

canicularis 

t 

fragilis  Lk. 

.  t 

.  t 

.  t .  .  .  . 

.  t 

.  t . 

pusilla  Mü. 

.  t . 

t  semicostata 

*  t. 

seraidecussata  Lk. 

.  t .  .  .  . 

.  t . . ?. 

r-ostrllata  Li 

.tu.  . 

hordeacea  L 

tu. 

tu... 

auricula  Gr 

.  .  u  .  .  .  1 

?  lacvigata  (Dsh.)  Dijb. 

patula  Bon. 

spmigranosn 

XIV.  ftASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHÖNOBANCHIA.  389 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  cl  e  f  g 

nikl 

mn  o  p 

q  r  I 

8  t  U  V  W  X 

larbelhana  |  r J  Urat. 

Lafrenayei  Bas.   .  . 

.  0 

.  0 

.  .  .M2. 

.  o 

(Polyphenuis  So.) 

acutlls(PHlLL.)  MüRRS. 

Michotanus  [?]  Koi>\ 

j 

t  symmetricus  Kmo  . 

.... 

* 

100 

;  costulata  Nyst  .  .  . 

.  .  M2. 

.  .  M\ 
.  .  .M2. 
.  .  .M4. 

.rj 

390     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTRNOBRANCHIA,  A.   A  SIPHON  OBRAN  CHI  A. 


Benennungen. 

Weltgegend. 

KoliIenP. 

SalzP. 

OolIthP. 

Krei- 
det'. 

MolasseP. 

Neu 

.  cä 

es  ~ 

3  r  i  C  3 

ESFMU 

•    •  ,  '  jJ  Eu  "°  = 
£  =  '  «s«! 

2  [fSS! 

,   .  o)  u  o  o  o> 
=30QSJ^JHS3 

a  b  c  d  e  f  g 

S  «1  a 
U  C  «3 
"  3  3  eu 

C/3  03  5S  i*l 
hl  k  1 

m  et  . 
=  -  = 

<*>  a  i\  « 

—  s  .a 

mn  o  p 

E  2  « 
o  £-a 

«:2'E 
q  r  f 

an  Numm.-G. 
p»  Untre 
C  Mittle 

(Molasse). 
^  Obere 
x  Diluvial. 

_; 

>  3 
=  1 

y  * 

Scalaria) 

rrn'innrvpln  9  TjK 

.  .  M\ 

::::::: 

.  .  .M2. 

scniicostata  So. 

subcylindrica  Nyst  . 

tcniiilaniclla  Dsh. 

turritellataDFR.^jDsH' 

*J"  obtusicostata  Wood 

ii 1 

* 

t  crassicostata  Dsh.  . 

^  subvaricosa  Cantr. 

turnen  la  Cantr 

clathratula  Flem.  .  . 

•  z 

firnbriata  Wood  . 

.  z 

.  z 

.... 

1 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBR ANCHIA,  A.   ASIPHON OBEANCH1A. 


Weltgegeiid. 

a  h  r,  d    f  fr 

h  i  k  1 

rnn  o  p 

rr  r  f 

S  f.  11  V  W  3 

J  z 

^  subpumicea  Cantr. 

tenuistriata  Br.  .  .  * 

lamellosa  Sehr.  .  .  . 

E2.F2 

.  .  .M2. 

i 

•  z 

borealis  Lyell   .  .  . 

(M\)M2 

.  .  .M4. 

.  z 

Groenlandica  Beck  . 

(M^M2 

.  z 

.  0 

.  .  .M2. 

TurrUella  Lk.  270 

30 

Ponti  Gf  

spiralis  Phill.  .  .  . 

. . .  d. . . 

».•'.•]  

wer 

392     XIV.  GASTEROPODA,  in.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KotalenP. 

SalzP. 

OolitbP. 

Krei- 
de P. 

MolasseP. 

Neu 

Ileiienntuigen. 

«i 

lur. 

lur. 
i-F. 
alk 
n  F 

legi 

fpin 

Um 

5  2-  <" 

u  et  . 
3  Z 

.1  'S 

S  c«  £ 

9  « 

3  3i  C  s 

-Sil 

irgk 

xltl 
■c  Iis 

5  ggf 

o  2  -o 

o   —  •— 

O  =3  <u 

In 

«<;<<:< 

-  -  Q  ~  ~S 

2  09  SM 

•"t  c  —  > 

ESPMU 

a  b  c  d  e  f  g 

hikl 

mn  o  pjq  r  f 

StUYWX 

Turritella) 

triserialis  Phill.  .  . 

.  .  .d  .  .  . 

turbinato-conicu  Mu. 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

1 .            |  .  . 

h  .  .  . 

.  .  i  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

margine-nodosa  Mü. 

h  .  .  . 

« 

h  .  .  . 

nodoso-plicata  Mu. 

h  .  .  . 

h  .  .  . 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  393 


Benennunj'en. 


VVeltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 


hikl 


mnopjq  r  f  s  tu  vwx 

I 


pygmaea  Mü.  .  .  . 
quadrangulata  Ku 
quadrangulo-nodosa  Kli 

reflexa  Mü  

senriglabra  Mü.    .  . 

similis  Mü  

spinosa  Kli  

strigilata  Kli.  .  .  . 
subcanaliculata  Kr.r. 
subcarinata  Mü.  .  . 
subornata  Mü.  .  .  . 
subpunctata  Mü.  .  . 

sulcifera  Mü  

supraplecta  Mü.  .  .  . 

tenuis  Mü  

tornata  Kli  

tricincta  Mü  

tricostata  Mü.  .  .  . 
trochloata  2  Mü.  .  . 
Zeuschneri  Kll  .  .  . 
Walmstedti  Kli.   .  . 

scalata  Gf  

deperdita  Gf  

extincta  Gf  

oblitterata  Gf.  .  .  . 
keuperana  Hehl  .  . 
bimarginata  Mü.  .  . 
elongata  (So.)  Ziet. 
Hartmannana  Mü.  . 
inaequicincta  Mü.  . 

nrula  Mü  

septemcincta  Mü.  .  . 

tricincta  Mü  

undulata  Benz  .  .  . 

Zieteni  Qu  

cingenda  So  

+  percincta  Poiitl.  .  . 
Petscborae  Keys.  .  . 
quadrivittata  Phill. 

Roissyi  d'A  

tenuicostata  Portl. 
tristriata  Schübl.  . 

excavata  So  

min uta  KoDu  

angulata  d'O  

Dupinana  d'O.  .  .  . 
laevigata  Dsh.   .  .  . 

granulata  So  

costata  So  

Hugardana  d'O.   .  . 
Raulinana  d'O.  .  .  . 
p  subgranulata  Schlth 


?  0 


q  *.  . 
qrf1 


394     XIV.    GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCHIA,   A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

iiifl 

2|||| 

1     i  I  £  1 

■  Cassian 
intsand. 
uscbelk. 
?uper. 

as. 

Her-.Iur. 
ier-.lura. 
ealden. 

ocomicn 
rünsand.i 
reide. 

3         3-  _; 

-  2  rt 

s  f  ü  t  «  > 

-  c  —  <s  — 

Iuvial. 
•beud. 

•     .   0)  Ol  O   O  4) 

■J  12 

Ä  W  Ä 

ESFMU 

a  b  c  d  e  f  g 

n  I  k  1 

mn  o  p 

q  r  i 

s  tu  V W X 

1  urritella) 

acicularis  Reuss  .  . 

«... 

.... 

.  if 



r  r 

?  f 

A  .-. All  TOT 

TVI4 

r 

r>  i„   _ 

TT1  •     1  „  1  1  „  £~i 

\T'l  rtinnncic     (Vi  AT  LI  fV 

"f  subvibraycaiia  d^. 

vertebroides  Mort. 

1 

ambi^ua  Dsh.  . 

.  t  .  .  . 

•> 

.  .  .M-. 

XIV.  GASTEROPODA,     HI.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  395 


Rpnoiiiiiin(vf>n 

IJCIldllltlll^Cll« 

vir 

a 

b  c  d  e  f  g 

IJ  1    IV  i 

Ulli  u  IJ 

rr  r  f 
4  1  1 

5  l  UV  WA 

y z 

l 

f 

sublamellosa  Grat. 

f 

t 

| 

♦  P 

o 
.  r 

t  lll 

tut 

•  • 

t  »2 

•  • 

W2 

U2 

U2 

2 

gigantea  BelldMicht. 

.  ? 

M2 

E2 

punctulata  Grat.  .  . 

U1 

t  Riepeli  Partsch   ,  , 

.  GASTEROPODA,  ,„.    CTEN'OBRANCHIA,  A.  AS1PHONOBRANCHIA. 


Weltgegen 

i.  KohlenP. 

SalzP 

.  Oolit 

j  del 

>"  MoIasseF 

.  Neu 

n  eil  t  n  ii  u  Ilgen . 

es 

g.  • ; «  £  « 

g  Sä  »  i 

s  -  .  —  '  5 
TZ  -  e:  Ä  ?  .-  < 

SS  co  g  Sfdüür-j 

Cassinn 
itsand. 

u  o 

ü      T;  - 

aide». 

couiien 
nsand. 

.  <K 
s  5  «  «j  «  *» 

1 

£  >1 

ESPMl 

.-■  •    d  c  5  ! 

'  a  bed  ef  j 

{  -  5~ 

3  j  M  60  S 

r  h  i  k 

III  tv 

Uli 

I  mn  n 

0»      Q  :3 

pqr 

? 

C     ^  —  «5  — -  — 

s  tu  VW 

x  yz 

Turritella) 

t  trilineata  Sm  

i ."K.1.C 

£  van'abilis  Dfk.  .  .  . 

.  .  u  .  . 

variahilis  Conr.    .  . 

i  .  .  .M'\ 

CH  

.  .  ii  . 

Vindobonensis  Pakt* 

.  .  u  .  . 

terebralis  Lk  



.  .  u  .  . 

Dcsmarestina  Bast. 

*  •  

.  .  . 

.  .  . 

.  .  UV. 

9 

biplicata  Br  

.  . u1 .  w. 

subangulafa  Br. 

..uv  W. 

.? 

vermicularis  Ris.  . 



.  .  .  . 

.  .  u  .w  . 

communis  Phil.    .  . 

.  .  .  . 

•  .  U  V  w. 

imbricata  Lk  



•  •  ?  VW! 

t  .  z 

ligar  Dsh  

E?.  (V*)' 

. .U.W. 

.  z 

replicata  Serr.  .  .  . 

.*!  •  •  *  *  l  t^j 

.  .  u  .  .  . 

.  z 

spirata  Riss  



.  .  . 

•  .  . 

.  .  i*vw. 

.  z 

terebra  Lk  

.  .  U.W. 

.  z 

t  Corona  Serr  



.... 

.  .  u  .  .  X 

.  z 

Doublieri  Mathn. 



•  •  • 

•   •   •    V  .  . 

t  lata  Serr  

•    •   .   V  .  . 

|  3  ' 

muricata  Serr.  .  . 

 | 



.  .  .  . 

... 

•  •  •  v  .  . 

serrata  Serr.  .  .  . 

•    ...  i 



•  •  •  v  .  . 

*  strangulata  Leufr. 

.....  | 



i ' i 

.    •   .   V  ,  . 

bicingulata  Lk.  . 

.  .  .  . 

.... 

•    •    .    V  .  , 

fuscata  Lk. 

•  •  •  •  | 



•  •  .  v  .  . 

z 

nmrginalis  Serr. 

.  .  .  . 

.  .  .  v 

.  z 

£  Adansonia  Ris. 

....  | 

.  .  .  . 

. . . 

T  bisulcata  Ris.  .  .  ' 



.  .  . 

.  .  .  . 

•  •  •  .  w.  1 

•  •  •  •  w. 

Brocchii  Br.  . 





Bruguierei  Ris. 

 j 

 • 

•  .  .  . 

•  •  •  •  w. 

cochleata  Serr.  .  [ 

• 



.  .  . 

. . . 

•  •  •  • w. 

Computensis  Serr. 

 ■ 

. . . 

•  •  •  ''W. 

Cordieria  Rjs, 

•  •  .  .  \ 



•  *  •  •  w. 

£  costulata  Bors.  .  ] 



•  •  •  . w. 

+  Georgina  Riss.  . 

....  . 



•  •  • 

.  .  .  . 

•  •  • 

•  •  .  . w. 

?  granosa  Bors.  . 

....  . 



. . .] 

•  •  •  .  w. 

£  rotifera  Lk.  .... 





.    .    .  ! 

.  •  •  . w. 

*  sepulta  Riss.  .  \ 





.  .  .  1 

.  .  .  w. 

+  squamosa  Bors. 



. .  ? 

? 

tornata  Kfiir.   .  .  ' 



•  •  .  w. 

tricineta  Bors. 



•  .  .  w. 

+  tuberculafa  Bors.  . 



.  -  .  w. 

+  unifuniculafa  Bors," 

.  .  .  w. 

*  uniplicata  Ris. 

; ; 

•  .  .  w. 

varicosa  Köiv.  . 

•  •  .  w.  . 

alternata  Say  . 

*  ."  .M2.  • 
 i  • 

.  •  .  w.  . 

?  exoleta  Br.  .....  f 



•  .  .  w.  . 

•  .  .  w.  . 

z 
z 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  OTENOBRANCHIA,  A.  AS1PHONOBRANCH1A.  397 


Benennungen. 

Weltgegend 

.  a  b  c  d  e  f  g 

hikl 

!  r 
mnop  q  r  f 

stuvwx 

1 
] 

1  '  - 

* 

B:::; 

=  Mangelia  Riss.  1826.  = 

.  5 

Ilissoia  Fremv.  108 

70 

f  —  Alvania  Riss,  j  Mangelia 

Riss. ; 

?Cyclostrema  Flem. 

minutissima  Brown 

n3 

n3 

„3 

n3 

buecinalis  Lk  sp 

i  rnctiilflfn    A Tv x 

.  t  .  .  . . 

.tu... 

.  z 

i 

I 


398     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

ShUP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu. 

Benennung««. 

3  «e£  c  = 

a  <  <  <  < 
ESPMU 

u  u  El,     *  sä-; 

—  —  5 •*  a 
«?  CTJ  %  JB 3  £  -= 

•    '.    -    S    O    O  5, 

»CQffiSJHS 

a  b  c  d  e  f  g 

• 

5  «» 

*  s—  *> 
«iua 
o  c  2  = 

•  3  =  * 
73  CO  SÄ 

hikl 

Xi  *-  0»  Ol 

.5  ca> 

mn  o  p 

H 
s  «  • 

i^s 

qrf 

s  « 
§  £  -  .5  £  * 

c  *•  J2  o  *)  = 

stuvwx 

"ans 
■r  a 

15 

Rissoa) 

*j-  crassistriata  Wood  . 

curta  Du.i  

elegans  Grat.   .  .  . 
+  clongata  Eichw.  .  . 
exigua  Eichw.  .  .  . 
Grateloupi  Bast.  .  . 
7  inflata  Andrz.    .  .  • 
intermedia  Gkat.  .  . 
£  laevigata  Eichw.  .  . 
lamellosa  DsM.  .  .  . 

7  limata  Dsh  

macrostoma  Püsch  . 

nana  Grat  

nitida  Grat  

t  obsoleta  Wood  .  .  . 

planaxoides  Dsmar. 
t  supracostata  Wood  . 
terebralis  Grat.  .  . 
turricula  Eichw.  .  . 

acinus  Br  

Bosci  Payr  

cancellata  DsM.   .  . 

cimex  Bast  

costata  Adams  sp.  . 
crenulata  Michd.  .  • 
Montagui  Payr.  .  .  . 
reticulata  Wood   .  . 
semicostata  Wood  . 
striata  Wood  .  .  .  . 
?  vitrea  Wood  .  .  .  . 
Zetlandica  Wood  .  . 
areolata  Phil.    .  .  . 
t  Baldacconei  Cantr. 
£  Caspia  Eichw.   .  .  . 

t  conus  Eichw  

£  dimidiata  Eichw.  .  • 

labiata  Phil  

Ovulum  Phii  

pusilla  Serr  

rimata  Phil  

seulpta  Phil  

£  subcarinata  Cantr. 
substriata  Phil.  . 
terebellum  Phil.  . 
textilis  Phil.  .  .  . 
calathiscus  Landsb. 


.  u 
.  u 
.  u 
.  u 
.  u 


u . 
u  .  wx 
u  . 
U  .W  X 

u  .  wx 

u  .  .  . 


XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  .399 


Benennungen. 

Weltgegend. 

ab  c  d  e  f  g 

hikl 

ranop 

qrf 

S  t  U  V  W  X 

costata  Dsmar.  .  .  . 
dictyophora  Phil.  . 
doliolum  Phil.  .  .  . 
elongata  Phil.  .  .  . 
excavata  Phil.  .  .  . 
granulum  Phil.  .  .  . 
interrupta  Phil.    .  . 

lactea  Michd  

niarginata  Br.  .  .  . 
monodonta  Biv.  .  . 
oblonga  Dsmar.   .  . 

nana  Phil  

pulchella  Phil.  .  .  . 
pygmaea  Michd.  .  . 
reticulata  Phil.  .  .  . 

simplex  Phil  

suturalis  Phie.  .  .  . 
subumbilicata  Wood 
ventricosa  Dsmar.  . 
acicula  Dsmar.  .  .  . 
auriscalpium  Phil.  . 
cimex  Landsb.  .  .  . 
Harweyi  Thomps.  . 

parva  Gray  

striolata  Riss.    .  .  . 

tricolor  Riss  

turrita  Nilss  

violacea  Dsmar.   .  . 
(Fidelis  Riss).  1.  . 
=  Rissoia?  = 

Theresa  Riss.    .  .  . 
<  Alvania  Leach,  Riss.)  22 
=  Rissoia?  = 

supranitida  Wood 
t  arcuata  Riss.  .  .  . 

$  parva  Riss  

*;*  Sardea  [?]  Riss.  . 
Sulzcriana  Riss.  . 
costulosa  Riss.  .  . 
£  crassicosta  Riss.  . 
#  discors  Riss.  .  .  . 
£  disciepans  Riss.  . 
£  Dufresnei  Riss.  .  . 
Europaea  Riss.  .  . 
ferruginosa  Riss. 
Freminvillea  Riss. 
£  interrupta  Riss.  . 

manimillata  Riss.  . 
£  Mediterranea  Riss, 
j:  nodulosa  Risso   .  . 
octolineata  Riss.  . 
plicata  Riss.    .  .  .  , 


wx 


wx 

.  X 

.  X 


.8 


.z 

z 
z 

z 
z 


.  z 
.  z 
.  z 
.  z 
.  z 


400     XIV.  GASTEROPODA,  HI.   CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Benennungen. 


Weltgegend 


es  — 

:  «  i  c  3 
ESPMÜ 


KohlenP. 


•  OJ  «J  o  o  o 


SalzP. 


2  5  —  s 
f-  "  o  a 
U  c  i  ; 


abcdefghikl 


OolithP. 


mn  o  p 


Krei- 
deP. 


o :=1  ~ 

q  r  f 


MolasseP. 


s  tuvwx 


Neu 


LH; 

sti 

L: 
II 
Dt 
IV 


Alvania) 

+  pyraniidata  Riss.  .  . 
£  reticulata  Riss.  .  .  . 
4  verrucosa  Riss.  .  .  . 
Cingula  Elbm.  2.  . 

=  ?  Rissoia  = 

cingilla  Flem.   .  .  . 

ventricosa  Flem.  .  . 
Trimcatella  Riss.  1 

truucatula  Phil.  .  . 
Lacuna  Türt.  1.  . 

vincta  Türt  

Pliasianema  Wood 
£  lineolata  Wood  .  .  . 

sulcata  Wood  .... 
Pltasianella  Lk.  29 

(=  Tricolia  Riss.  =  ) 

gigas  Eichw  

£  prisca  Eichw  

fusiformis  Gf.  .  .  • 
neritoidea  Gf.  .  .  . 
t  striatella  Sndb.  .  .  . 
subclathrata  Roe.  .  . 
Münsteri  Wissm.  .  . 

?  sj>.  Gaill  

cincta  Phill.  .  *  .  . 
Leymcriei  d'A.  .  .  . 
neoconiensis  [?]  d'O. 
Ervyana  d'O.    .  .  . 

formosa  So  

pusilla  So  


striata  Sc 


gaultina  d'O.  .  .  . 
jineolata  Rbuss  .  . 
supracretacea  d'O. 

laevis  Dfr  

princeps  Dfr.    .  . 
seniistriata  Lk.  .  . 
turbinoides  Lk.  . 
pullus  Payr.    .  .  , 
spirata  Grat.  .  .  , 
varicosa  Grat.  . 
speciosa  Phil.  . 
laevis  Serr.    .  . 
Basterotina  Bk.  . 
intermedia  Scacc. 


rf 
.  f 
.  I* 


t  u  . 
tuvwx 

..2 


U2.W 


u  .  . 
.  V 


w 
wx 


22 


ad 


XVI.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCH1A,  A.  ASIPHON  ORR  AKCH1A.  401 


Benennungen. 


Wcltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 


hik  I 


mnop q  r  f 


stuvwx 


Litorina  Fer.  30.  . 

stria^ella  So  

Lacordaireana  Kon. 

so  Ii  da  Kon  

obscura  So  

muricoides  Dsh.  .  . 

ornata  Morrs.    .  .  . 

punctura  Bean  .  .  . 

conica  So  

monilifera  So.   .  .  . 

cariuata  Morrs.   .  . 

cxtensa  Morrs.  .  .  . 

gracilis  So  

sulcata  Nilss  

sculpta  Reüss  .... 

Roissyi  d'A  

melanioides  Dsh.  .  . 

multisulcata  Dsh.  .  . 

sulcata  Morrs.  .  .  . 

tri co stali s  Dsh.  .  .  . 

Alberti  [?]  Duj.  .  .  . 

pbasianelloidcs  Wood 

suboperta  Wood   .  . 

Prcvostina  Dsh.  .  . 

litorea  Fer  

elongata  Wood  .  .  . 

cancellata  Cantr.  . 

clegantissima  Cantr. 

submulica  Cantr.  . 

striata  Dsh  

ulvae  Brown  .... 
Wydora  Hall  1.  .  . 

minuta  Hall  .... 
Tuba  Lea  2  

Meleagris  Conr.;  nou  Lea.) 

striata  Lba  

sulcata  Lea  

(r/r.  Turbo  sculptus  So.) 

rurboL.[re6'/nc£.]245 
Pctropolitaiius  Pand. 
Popawa  Pand.  .  .  . 

Pryceac  So  

bicarinatus  His.    .  . 

conallii  So  

lineola  Eichw.  .  .  . 
parvulus  Hall  .  .  , 
siluricus  Eichw.  .  . 
sulcifer  Eichw.  .  .  . 
trimarginatus  Eichw. 

carinatus  So  

cirrosus  So  

striatus  His  


E2S3 


.M2. 


.M2. 
.M2. 


M' 


b  . 
b  . 
b  c 
b  c 
b  c 


,2345 


nA 


26  (1847) 


402     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHI A,   A.  ASIPHOXOBRANCHIA. 


Weifgegend. 

Ko  lilenP. 

SalzP. 

OolithP 

!  Krei- 
|  deP. 

MolasseP. 

Neu 

B  • 

1    =?  = 

.2  "2 

tiwitMiiitngeii. 

5-  B  •  U  * 

g  ■ 

a  i  c  s  3 

-  -2  e  2  5  *  ■ 

■  :•>*! 
«  *  u  a 

Ü  B  £  = 
J  ;  3  t 

m  v  £  <e 

iocont 

rünsai 
■eide. 

IIIIUI.- 

itre 
iltle 
lolass 
»ere 
In  via! 

5| 

M<<<  < 

•    •  C  i  o  o  * 

—  Cl 

<  J 

ESPMü 

a  b  c  d  e  f  g 

Ii  i  k  I 

fiin  o  p 

qr  f 

StUVWK 

V  7 

Turbo) 

1 

'  j 

t  subretirularis  Saisdb. 

•  .j 
'  ,.j 

*  J 

'  »\ 

cryptogrammus  Kon. 

]  1 

Höninghausanus  Koiv. 

:::::  :::S::: 

•  j 

appropinquansPoRTL. 

::::: 

•  • 

.  • 

biringulatus  Mu.  .  . 

L 

L 

:: 

i  • 

.  t 

XIV.  GASTEROPODA,   III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  403 


Rmitfnniin  er  ah 

OCUVIlllllllgCU. 

W 

YV  Clt£|62Cn(] 

a  Ii  p  (I  ö  f  n 
d  II  t  II  C  lg 

h  i  k  1 

II  1  &  1 

m  n  n  n 
Hl  Ii  U  l) 

q  r  i 

C   fr  11  V  \JJ  V 

haud-carinatus  Mü. 

l_ 

pleurotomarius  Mü. 

1 

L 

striato-punetatus  Mü. 

■ 

tenuicingulattis  Kxi. 

•       _       •  Jl/T". 

h  .  k  ? 

 •   Tt.T" 

Mancuniensis  Brown. 

duplicatus  Gf.  ,  .  . 



.  .  .  . 

capitaneus  Mü.  .  .  . 

centurio  Mü  

•!••• 

26  * 


404    XIV.  OASTEROPODA,  III.  CTEN0BRANCH1A,  A.    ASIPHONOBR ANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 
c  .  . 

OolithP. 

Krei- 
det. 

MolasseP. 

Neu 

•     •  ,  '  A  ül  "O  U 

k  CS  . 

s  §  e 

15-2 

9     ^  • 

l»en  «Inningen. 

g  |  as  t  s 

-    J  —    -  2 

xx  g  gfS-S^g 

«  El  ü 

1/     ~     —  S) 

«SO  B 
U  C  E 

•  o  81  •> 

■  •  2 

■  •»  *  ee 

es  t  r  * 

!  ■  §  • 

O  i  — 
u  -  •  - 

O  '-  fr 

H  i  -  ö  lr  s 

In  via 
'Neu  d 

U2  <  <  <  < 

tß  93  S  ~ 

^  s  ^ 

<  >J 

ESFMC 

fl  b  C  (1  6  f  fi 

h  i  k  1 

mn  o  p 

n  r  f 

4  1  1 

C  t  II  V  W  Tf 

V  z 

rurbo) 

drlpliinuloides  d'A. 

*     •']  t    r     •  r 

J 



.s 

1               .  ■ 

Ii' 

punctato-sulcatusRoE. 

n* 

..4 

«3 

sulrostomus  Phill. 

•  unicarinatus  Bean  . 

pulcherrimus  Bean 

decussatus  d'O.  .  .  . 

Mantelli  Levm.  .  .  . 

Astieranus  d'O.  .  .  . 



.... 

•  r  . 

...... 

Chassyanus  [?]  d'O. 

XIV.  GASTEROPODA,   LH.   CTENOBRÄNCH1A,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  405 


Benennungen. 

Weltgcgenc 

.  a  b  c  d  o  f  g 

r  h  i  k  1 

mnof 

i 

q  r  f 

stuvwx 

V  f> 

j 



f 

,  f 

.  n 

.  r1 

 1  

.  n 

deeussatus  Rruss  . 

,  f 

r> 

r» 

•j*  paludiniförmis  d'A. 

Rhotomagensis  d'O. 

sei obiculatus  Reüss 

^  margaritaceus  Dfr. 

radiosus  Lk  

.  t  .  .  . . 

j 

troehiformis  Dsh.  .  . 

Asmodei  Brgn.  .  .  . 

.tu... 

Lachcsis  Bast.  . 

-Parkinsowi  Dfr.  . 

.  tu'.  .. 
.  tu'.  .. 

tricostatus  Dsh,    .  , 

1 

.  t  fi  .  .  .  1 

406    XIV.  «ASTEROPODA,   III.    CTENOBRANCHIA,    A.  ASIPHONOBR  ANCHIA , 


Weltgegend. 

KohlenP. 

Sal/.P. 

ÜuJlthP. 

Krei- 
deP. 

MelasseP. 

Neu 

^  5  - 

IC  J  . 

Benennungen. 

Europa. 

Asien. 
Afrika. 
Amerika. 

U. -Silur. 
O. -Silur. 
Devon-F. 
Bergkalk 
j  \  o  ii  i vn-  r 
Todtliegd 
Zecbstein 

2  «  -  t 

ü  S  W  3 
«J  s  =  *• 

=  =  £ 

Neoconiie 
Griinsant 
Kreide. 

Nu  in  in. -(i 

Untre 

Mittle 

(Molasse} 

Obere 

Diluvial 

Alluvial. 
Lebend. 

ESFMl' 

abcdef g 

hi  k  1 

mn  o  pjq  r  f 

s  tuvwx 

Turbo) 

.  .ul.  .  . 

imilticurinatus  Grat. 

?  sphaeroideus  Wood  . 

•* 

! 

+  strombiformis  Schlth. 



£  torquatus  Schlth.  . 

Catantostoina  Sndb 

.  0  j 

Dannenbergi  Braun  1 

XIV.  OASTEllOPODA,  III.   CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  407 


Beneiinunsen. 


Weltgegend 


abcdefghikl  mnopqrf 


s  tuvwx 


Delpliinula,  Lk. 

Lconhardi  Gf.  .  . 
t  nodosa  Sndb.  .  .  . 

biarmuta  Kli,  .  .  . 
?  cancellata  Kli.  .  . 
?  laevigata  Mu.  .  .  . 

Iineata  Kli  

plana  Kli  

Vernein  Ii  Kli.  .  . 
t  lacvigata  d'O.  .  .  . 

coronata  Flem.  .  . 

funata  Gf  

funiculata  Gf.  .  .  . 
?  gibbosa  Thorent  . 

jurensis  (iVlü. 

Dupinana  d^.  .  . 
f  Bonnaidi  d'A.  .  .  . 

coronata  Roe.  .  .  . 
?  lapidosa  Mort.  .  . 

biangul.tta  Dsh.  . 

calcar  Lk  

canalifera  Lk.    ,  . 

conica  Lk  

depressa  Lea  .  .  . 
£  Gervillei  Dfr.   .  . 

Regleyana  Dsh.  .  . 
f  spirorbis  Grat.  .  . 

spiruloides  Dsh.  . 

striata  Lk.  .... 

turbinoides  Lk.  .  . 

varia  Dfr  

Warnei  Dfr.  .  .  . 

callifera  Dsh.  .  .  . 

lima  Lk  

marginafa  Lk.   .  . 

scobina  Bast.  .  .  . 

granulata  Grat.  . 
t  lyra  Conr.  ..... 

Perrisi  [?]  Grat. 

0  pyramidata  Grat. 
rotelliformis  Grat. 
striata  BellMicht. 
trigonostoma  Bast. 

£  Bronni  Phil.  .  .  . 

1  carinata  Phil.  .  . 
crispula  Phil.  .  .  . 
dubia  Phil  

?  elegantula  Phil.  . 
?  minima  Phil.  .  .  . 

nitens  Phil  

?  scabricula  Phil.  .  . 

suturalis  Phil.  .  . 


E2S'% 


,M2. 


t  .  . 
t  u. 
t  ii  . 
t  u1. 
t  u1. 
•u2. 


408     XIV.  O1STER0P0DA,   III.  CTENOBR ANCH1A,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weifgegend. 

KohlenP. 

SahP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Hen«nmingeu. 

Europa. 
Alten. 
Afrika. 
Amerika. 

AUnll  «lila 

U  e  S  E 

as. 

iter-.Iur, 
»er-J ura 
ealden. 

ncomien 
iinsand. 
eidc. 

6     s  ^ 
S  «  *  S  *  •> 

5  -             1)  5 

luvial. 

•    .  rj  t,  o  ©  t. 
-  C  CCS  JSr-S 

J30? 

<  J 

ESPMÜ 

a  b  c  d  c  f  g 

b  i  kl 

mn  o  p 

q  r  f 

S  t  11  V  W  X 

y  z 

Delpbinula) 

Cochlearia  Braun  2 

n 

  1.  .  .  . 

.  0 

carbonarius  Mlrch. 

E2M20^ 

i 

*  II 

y 

rianaria  TH.BROvvN(«onMtLL.)l 

t  r» 

t  r> 

?  subimbricatus  Wood 

.  .  U.  .  . 

t  tricarinatus  Wood  . 

gubcarinatu»  Wood 

•  z 

.  0 

(  =  Straparolus  Mp;  Centrifugus  Hl». ; 
Inaehua  Hu.  ,  «o«  Leach  :  Solarium  d'O. 

pars  ;  ?  Skenea  pait. 

Corndensis  So.  .  .  . 

Gualtieratus  Gf.  .  . 

•  • 

perturbatus  So.  .  .  . 

tenuistriatus  So.   .  . 

lineatus  Porti  

?  tuberculatus  Portl. 

*    tiumtri  nom'mihus  tpeciermn  prarfixi  iadicant 

1  „•  formam  teitne  plnnam:  SchitOstomoidH  KbV. 
1:  form am  tntnt  conoideam:  Cirroidti  Kon. 


• 


XIV.  GASTEROPOEA,  III.   CTENOBRANCHIA,  A.   AS1PHONOBRANCH1A.  409 


Benennungen. 

Weltgegcnd 

a  b  c  d  e  f  £ 

h  i  kl 

mn  o  p 

q  r  f 

StUY W * 

.  b  

•  • 

t  planorbiformis  Sindb. 

t  fenuistriatus  Sndb, 

2Dionysii  [?1  Gf.  . 

+  maxgioatos  Eichw. 

t  ovalis  Wkight  .  .  . 
YeiJtangulatus  So 

410     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHI A,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weitgehend. 

Kohlen?. 

SaliP. 

OolithP 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

iropa. 
ien. 
rika. 
ii«-  r  ih  a. 
istralia 

~  ~  =  J<  Z  —  <* 

*>* Z 

Uli 

H  =  9  S 

i  Ä  - 

"Z  "7  !5 

1 8ij 
g|| 

—  *  —  —  u  * 

luviah 
jeitd. 

-£  <  <  <  < 

m  pa  £  ^ 

■  £  -  ^ 

J  -  C  ^ 

Uitil 

<  J 

ESFMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  ikl 

mn  o  p 

q  r  f 

S  t  U  V  w  X 

y  z 

1l  11  o  ni  |>  Ii  a  1  u 

A 

,1 

A 

J 

,1 

triiingu laris  Wright 

fl 

A 

J 

hclifoidcs  Kr  i.   .  .  . 

....... 

n  .  .  . 

.     .  . 



L 

L 

1, 

=  Maclurea  Em  ms.  => 

niagnus  Les  

.  .  .M2. 

?  ?  ?  ? 

Tlaclureia  Emms.  2 

.  0 

=  Maclurita  Les.  = 

labiala  Emms  

.  .  .m* 

striata  Emms  

.  .  .M2. 

(lnachus  His.  (non  Leach)  1. 

.  0 

=  Euomphali  spp.  - 

(Centrifugum  His.  untea.) 

.  .  .M2. 

undatus  Emms.  .  .  . 

Ecciiliotnplaalus  [? 

]  PORTL.  3 

.  0 

h 

.  .  ,M2. 

.  0 

complanata  Visx.   .  . 

levata  Visx  

.  .  .M2. 

IWicroceras  Hall  1. 

.  0 

Solarium  Lk.  85  * 

25 

(inet.  Euomphali  spp.) 

h. . . 

.  n2.  . 

.  n*.  . 

*  Cum  genere  hoc  multas  Euomphali  spp.  ennjungit  D'O.,  tjuas  pruefixo  numero  l  noia- 
vimus  ;  numerm  2  aidetn  Veras  indicfd  Solarii  species. 


XiT.  GASTEROPODA,    III.  CTENOBRANCHIA,   A.  AS1PHONOBRANCHIA.  411 


Benennungen. 

WeltgegendJ  abcdefg|hik  1 

1  1 

mn  o  p 

a  r  f 

S  f,  U  V  W  X 

V  7> 
J 

Carcitancnse  Mthn. 

„ 

1  Martin  an  um  d'O.  . 

-moniliferum  Michn. 

rl» 

.  .  .M2*. 

.  .  .M2. 

.  .  312 

Ml 

.  .  .M2. 

1 

.  .  .M2. 

.  .  M2. 

.  .  .M2- 

.  .  .M2. 

.  t  .  . 

.  t  .  .  .  . 

stramineum  Phil.  .  . 

.  t  11  .  W  X 

.  z 

delphinulum  Grat.  ^ 

.  .  u2 .  . . 

41'2    XIV.   OASTEROPODA,   III.   CTENOBRANCHIA,  A.  AS1PHONOBRANCH1 A. 


Benennungen. 


Weitgehend. 


ES  PMl 


KohlenP. 


SalzP.  UolitliP. 


Krei- 
deP. 


*  g  2-=  €  'S 

._•   •  o  ^  c  o  ^ 

ab  cde f  g 


h  i  k  1 


mnop 


£  S 


r  I 


MolasaeP. 


i  !C  Ä  •— i  , 


stuvwx'y  z 


Sola  rtum) 

miserum  Duj  

nupcrum  Coisr.  .  .  . 

planoi  bilius  Düj.  .  . 

plaiitilatmti  Grat. 

quadi  ifasciatum  Grat. 

quadriettriatum  Dub^ 

tuibinoides  Nvst  .  . 
i  anonymüin  Cantr.  . 

millegranum  Lk.  .  . 

scmisquamosum  Br. 

carocollatum  Lk.  .  . 

granulatum  Lk.  .  .  . 

pscudoperspectivum  Risso 

simplex  Br   .  . 

Doublieri  Mathn.    .   j  .  . 

acies  Phil  J  .  . 

affine  Cantr   •  * 

bicinctum  Cantr.  .  .  j  .  . 

Brauderanum  Riss.       .  . 

carinatum  Risso  ...     .  . 

denticulatum  Rrss.  ... 

elegans  Dfr  

t  elevatum  Phill  

moniliferura  Br  

nodos  um  Bors  

Pbilippii  Cantr  

radiatum  Bors.  ...      .  . 

Teticulatum  Phill.  ... 

vaviegatum  Lk.  ...      .  .'. 

?  hetcroclitum  Dfr.   .     .  . 

Rifrontia  Dsh.  7.  .     .  . 

(Oraalaxis,  Omalaxon  Dsh  ) 

bifrons  Dsh  j  .  . 

disjuncta  Dsh  

Lauriiuensis  Dsh.  ... 

marginata  Dsh.  ...      .  . 

f  Rangi  MlCMN.    ...      .  . 

serrata  Dsh.  

?  Zanclaea  Phii  

Solariella  Wood  l      .  . 

maculata  Wood  

Rotella  Lk.  15.  .  . 

^  Pty»:honiphalus  Ag. 
heliciniformis  Gf.   .      .  . 

glabrata  Möhrs  

7  striata  Sandb.   ...  1  .  . 


u  .  w. 
u.  ?  . 
u .  w. 


U.W, 
U  .  . 


U.W. 
u  .  .  . 


XIV.  GASTEROPODA,   III.   CTENOBR ANCHIA,  A.   ASIPHONOBRANCH1A.  413 


Benennungen. 

Wcltgegend 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  op 

qr  f 

S  tUVWi 

yz 

•  r» 

i~*  _  1  ,i  c  ;  ivr 

u 

1 

TVT - 

?  suturalis  Lk,  Mjcht« 

^IfH'g'AiTitn.  Lkach  3. 

16 

inf!a!a  Moers.    .  .  , 

.  z 

Pliorus  Montf.  1  7 

.  7 

lcprosus  Mort.  sp. 

M2 

i 

* 

•  • 

conehyliophorus  Born  E*M2 

.  z 

plicomphalus  Pusch 

•  . 

ftlouodonta.  (Lk.).  Br..  Phil.  27 

10 

=  Otavia  Pas.  = 

*  typ.  gewänne  (Otavia). 

.  z 

Vieiiloti  Payr.    .  .  . 

.  z 

•  7 

.  z 



**  spp.  spuriae  (Troclius). 

Cassianicus  Wissivi.  I 

\l  .  .  . 

subnodosus  Kli.  .  . 

supra-nodosus  Km. 

414     XIV.   GASTEROPODA.   III.   CTESOBR  ANCHtA.  A.   ASIPHON  OB RANCHIA . 


Weltgegend. 

KolilenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
de*. 

Molas&eP. 

Neu 

«i 

»•  2  • 

5  a  S 

ti 

i     2  ■ 

Benennungen. 

c  c  5  ü  i- 

>-  .2  •.-  2  «1 
=  «  C  e  = 

=  =  •  «  i  *  2 
—  —  =  ^  *  s  m 

*>w  S  SPS €-g 

"3  5  «  £ 
S  «-5  S 

w  C  *  9 

.  u  ■  5 

.5  C  -a.£ 

ocom 
rünsa 
reide. 

in  im. 

nlre 

itlle 

lolass 

ierc 

luvia 

II»  via 
ibend, 

•    •  a>  c  O  O  a, 

z  ~~>  2>  *z  c  5 

ESPMÜ 

abcdefg 

h  i  k  1 

mn  o  p 

qrl 

s luvwx 

y  2 

Monodonta) 

1 

u1 

160 

1  *>  1 1 1  i  c  il  1  'A  r  l  ^ 



q   .   .    .  . 

.  b  

.b  

.  b  c  .  .  .  . 

cllipticus  Hm  

.  b  c 

exaltütus  Gf  

E2.  .M?. 

.  .  c  .  .  .  . 

.... 

.  .  ?  ?  .  .  . 

.  .  .  d  .  .  . 

.  .  .  d     .  •. 

.  . .d  .  . . 

Hisi ii^or«! nus  Kon. 

.  . .d  .  . . 

.  .  .d  .  . . 

.  .  .  d  .  .  . 

.    .  d  .  . 

.  .  .  d  .  .  . 

XIV.  GASTEROPODA,    III.    CTENOBRANCHIA,  A.  AS1PHONOERANCHIA.  415 


Benennungen. 


Weltgegend, 


abcdefghikl mnopqrf 


stuYWX  y  x 


Brauni  Gf  

Caumonti  Kli.  .  .  . 
Dcslongschampsi  Klt. 
inferrupfus  Kli.   .  . 
Inticostatus  Mü.    .  . 
Maximiliani-LeuchtenbergensisK 

nudus  Mü  

ornatus  Kli.  .  .  . 
pyramidalis  Mu.  . 
quadrangulo-nodosus  Kli 
quadi  iiineatus  Kli. 
semipunetatus  Mu.  . 
strigilatus  Kli.  .  .  . 
subconravus  Mu.  .  - 
subcostatus  Mü.    .  . 
subdecussatus  Mu,  . 
subglaber  Mü.    .  .  . 
subpunetatus  Kli.  . 
tricarinatus  Kli.  .  . 
tristriatus  Mü.  .  .  . 
verrucosus  Mü.  .  .  . 

Zinkeni  Kli  

echinatus  Klöd.  .  .  . 
depressus  Willms.  . 

Doris  Mü  

Fiscberi  Mü  

flexuosus  Mü.  .... 
graeiiis  KoDu.  .  .  . 
belicinoides  Roe.  .  . 
imbricatus  So.    .  .  . 

nudus  Mü  

princops  KoDu.    .  . 

4cosiatus  Mü  

Schübini  Ziet.  .  . 
Sedg-vvicki  Mü.  .  .  . 
Sowerbyi  Mü.  .  .  . 
subimbricatus  KoDu 
*ubsiiicatus  Mü.  .  . 

Thetis  Mü  

turrifbrmis  KoDu.  . 
umbilicatus  KoDu.  . 
acutP-rai  iuatus  Mü. 
aequilineatus  Mü.  . 
anagiypticus  Mü.  .  . 
Ariceu-s  Mü.  .  . 


angulato-plicatus  Mü. 

angulatus  So  

angulatus  Mü.  .  .  . 
biarmatus  Mü.  .  .  . 
binodosus  Mü.  .  .  . 
bisertus  Phjll.  ,  .  . 


416     XIV.  GASTEROPODA ,  III.  CTENOBR ANCHIA,  A.  AS1PH0NOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OoIIthP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

^  «  . 

Heneiinuiiijeii. 

o.  -  K  ~r  u 

3  '7,  £  C  3 

K  SFIHU 

J  cJ  -*  <* 
=  =   ■    Ä  c 

Ken  I$li-= 

■           -           V          C           C  W 

a  b  c  d  e  f  g 

*  *  w  c 

o  =  «  = 

h  i  k  1 

.  iL  "7  2 

■  •»  *•  es 

mn  o  p 

ii 

Iii 

°  SA 

qr  f 

9  J 
_:         J  « 
2  *  ±  5  S  » 

5  —  a  "o  »  s 
s  tuvwx 

.5  ■« 
>  g 

—  4) 

Troch  us) 

n« 

a 

.  n4.  . 

.  n\  . 

Lftbadyri  d'A  

monilitectus  Phill. 

„34 

n3 

n5 

n2 

n5 

n2 

7  speriosus  coli.  Leoish. 

spiratus  d'A  



....... 

.... 

.ii3-  . 

*  • 

n3 

n5 

ii3  • 

5«: : 

plicato-oai  inatus  Gf. 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  417 


Benennungen. 

WeHgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  I 

mn  o  p 

q  r  f 

stuwrx 

f 

.  .  f 

i 

ml  n  Ii    T"k '  A 

f1 

/iinnlifnilafllC!  T^TIfCC 
CalliillLUIdlU»  AtUSS 

f1 

.  .  f 

f1 

f 

f1 

fl 

r2 

.  r1 

.  f2 

•  .f1 

.  f2 

.   .  f  1 

.  f2 

f 

.  f 

f 

pseudo-lielix  Reuss 

•  f1 

.  f 

.  fl 

fl 

•  f1 

r 

fi 

4=  Sowerbyanus  Riss. 

e 

fi 

fi 

tuberculato-cinctus  Gf. 

r 

t 

*  • 

* 

* 

• 

9 

t 

crenularis  Lk.   .  .  . 

E2S2. 

i 

f 

f 

t 

t 

.  t  .   .  .  , 

27  (1817) 


418     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  AS1PHONOBRANCHIA. 


Benennungen. 


Weltgegend. 


=  s  Z  C  3 

ESPMU 


KohlenP. 


•    .   4)  4,   O   O  1> 

ab  cd  e  f  g 


ShIzP. 


■  _  H  !" 

U  c  2  = 

•  3  =  *• 

h  i  k  1 


OollthP 


^  Sfb, 

mn  o  p 


Krei- 
deP. 


q  r  f 


MoIasseP. 


S  4)  «  £  «  *> 

£  —  s  "S  «>  = 


stuvwx 


Trorhus) 

patellatus  Dsh.  .  . 

planulatus  Lea  .  . 

similis  So  

spiratus  Bp..  .  .  . 
t  squamosus  Dfr.  . 

striatissimus  Br.  . 

subcarinatus  Li;.  . 

sulcatus  Lk  

£  tiara  Dfr  

£  variabilis  Dfr.  .  .  . 

Boscanus  Brgn.  . 

Cerberi  Br  , 

Kickxi  Nyst  ... 
£  Amelianus  Dfr.  . 

asperulus  Wood  . 

Audebardi  Bast.  . 

bellus  Conr  

biangulatus  Eichw. 
£  biangulatus  Ddj.  .  . 

bicaiiniferus  Wood 
f  Bouei  Partsch  .  .  , 

Buchi  Düb  

Bucklandi  Bast.  . 
£  catenatus  Dfr.  .  .  . 
£  catenulnris  Eichw. 

Celinae  Andrz.  .  . 

cinetus  WWagn.  . 
i*  cinereoides  Wood 

cognatus  So  

Dargelasi  Grat.  .  , 

Dekini  Nyst  .... 
?  detritus  Dlb  

elegans  Grat.   .  .  . 

excavatus  Brgn.   .  . 

granulato-striatus  Andrz 

granosus  Bors.  .  . 

helicinus  Grat.  .  . 

humilis  Conr.    .  . 

Jennyi  Dfr.  .  .  . 
+  incrassatus  Duj.  . 

laevigatus  So.  .  . 

laevigatus  Grat.  . 
t  lapidosus  Conr.  .  . 

niargaritula  Mer. 
+  marginatus  Eichw 

Mitchelli  Conr.  .  . 


.M- 


.M2. 
,M2. 


S3. 


,M2. 


.M2. 


t  . 
tu1 
t  u 
t  u 


XIV.   GASTEROPODA,    III.  CTENOBRANCH1 A,  A.  AS1PHONOBRANCH1 A.  419 


Benennungen. 

1 

Weltgegend 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

stuvwx 

•  Poppelacki  Partsch 

quadiieinctus  Wood 

cjuadristiiatus  Dub. 

u2 

scmigranulatus  Dub. 

subexcavatus  Wood 

tricariniferus  Wood 

trigonostomus  Grat. 

u2 

.  K 

.  z 

.  z 

.  .u2.  .  . 

.  z 

Martinanus  Mathn. 

.  .  .  vwx 

.  z 

....  w. 

420     XIV.  GASTKROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA.  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Pencnnuns'fii. 


Weltgegend 


-2  *>  ~  «  -s 


ESPMU 


fvo  Iii  riir . 

SalzP. 

OnlitliP 

Krei- 
deP. 

£  -  r  "  =  .S  ^ 
.    .  O  4i  O  ©  t> 

a  b  c  d  e  f  g 

-  g«  u 
«j;  u  a 
U  c  «  = 

•  3  3  0) 
hikl 

h  «  . 

»-S   -  4) 

.  £73 
mn  o  p 

■N. 

s  2  « 

":E'E 
q  r  f 

Trochus) 

depressus  Boks.  . 

elegantulus  Phil. 

elevatus  Phil.   .  . 

euomphalus  Phil. 

exilis  Phil  

filosus  Phil  

funiculatus  Bors.  . 

gemmulatus  Phil. 

Genoi  Cantr.  .  .  . 

glabratus  Phil.  .  . 

imbricatus  Bors.  . 

marginulatus  Phil. 
miliaris  Brocc.  .  . 

millegranus  Phil. 
f  nitidissimui  Phil. 
t  nodosus  Bors.   .  . 

obscurns  Dsh.  .  . 

Ottoi  Phil  

parvulus  Phil.  .  . 
4cingulatus  Br.  .  . 
Scillai  Cantr.  .  . 
8ulcatus  Brocc.  .  . 
Mituralis  Phil.  .  . 
?  tuberosus  Ris.  .  . 
vorticosus  Brocc. 
Adansoni  Phil.  .  . 
articulatus  Phil.  . 
cinerarius  Flem.  . 
fragarioides  Phil. 
granulatus  Born  . 
Guttadauri  Phil.  . 
laevigatus  Phil.  . 
Laugieri  Payr.  .  . 
obliquatus  Brocc. 
Ricbardi  Phil.  .  . 
sanguineus  Fer.  , 
strigosus  Gm.  .  . 
turbiuatus  Born  . 
umbilicaris  Gm.  . 

varius  Gm  

£  Dumcrili  Riss.  .  . 

luctuosus  d'O.   .  . 
4-  miliaris  Ris.    .  .  . 
Pntagonicus  d'O.  . 

t  lenuis  Ris  

4:  undulatus  Riss.  .  . 


•M4. 


XIV.  GASTEROPODA,  IM.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  421 


Benennungen. 


jWeltKegend.l  ab  C  d  e  f  g 


hikl 


mnop 


qrf 


S  t  UV  wx 


vulgaris  Ris  

(Gibbitla  Risso)  5. 
=  Trochus  L.  = 
tuberculata*  Ris.   .  . 

discors  Ris  

reticulata  Ris.    .  .  . 
rupestris  Ris.    .  .  . 
Schroeteria  Ris.  .  . 
(PJiorcus  Risso)  l. 
=  Trochus  L.  =s 

siriatus  Ris  

Telescopiiim  Mf.  0 
Trocltolites  Emms 
ammonius  Emms.  .  . 

e  Schizostomica. 

Jlurcliisonia.  d'A.  3  L 

articulata  d'A.    .  .  . 

cingulata  d'A.   .  .  . 

corallii  d'A  

Lloydi  d'A  

geniinata  Phill.  .  . 

Hercynia  Roe.  .  .  . 

tricincta  d'A  

turbinata  n  

angulata  Phill.  .  .  . 

binodosa  d'A  

excavata  d'O.  .... 

taeniata  d'A  

Vcrneuilana  Kon.  . 

abbreviata  Kon.  .  . 

Arcbiacana  Kon.  .  . 
{•  Brongniartana  Kon. 

elonijata  Portl.   .  . 

fusfformis  d'A.  .  .  . 

Humboldtana  Kon.  . 

Josepha  Gf  

nana  Kon  

plicata  Gf  

Sedgwickana  Kon. 

spiralis  Kon  

spirata  Gf  

striatula  Kon  

subsulcata  Kon.    .  . 

trilineata  Gf  

uriicincta  Fahrk.  .  . 

subangulata  Vern.  . 
Schizostoma  Br.  21 
*PP-  fere  omnes  revidendae 0 

latifasciatum  Portl.  I  . 

incre.scen8  Eichw.  .  I  . 


.M-. 


E2S' 


c . 
c  . 
c  . 
c . 
c  . 
cd 
cd 
cd 
cd 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 
.  d 


422     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCH1A,  A.  AS1PHONOBRANCH1A. 


I.'riK  Ilmingen. 


Weltgegend 


KohlenP. 


3  =  i  ä  e  u  z. 

0)0(0© 


ss  »s  v».  C  3        •     .  Ol  o)  "  O  Ol 

W  <  -*!  <  <i    S  C  Q  ffl  *  H  S2 

espmu  abcdefg 


Sal/P. 


ä  -a  ^ 

I  « 

«  «  u  a 
3  S  s  3 

hikl 


OolithP. 


Krei 
deP. 


mn  0  p 


§  5  « 
S  b2 


q  r 


MolasseP. 


E    Ol    Ol    (-   O)  > 

Et-  =—  ^ 

s  tu vwx 


Neu 


<  J 


Schizostoma) 
+  marginale  Eichw.  . 

priscuni  Br  

bistriatum  Mü.  .  .  . 
t  clathratum  Sndb.  .  . 

contrarium  Mü.  .  .  . 

costatum  Gf  

delphinuloides  Gf.  . 

fasciatum  Gf  

Puzosi  AV  

■f  striatellum  Sisdb.  . 
t  subcostatum  Sndb.  , 

tacniatum  Gf.   .  .  . 

vittatum  Gf  

ratillus  Br  

Buchi  Mü  

costatum  Mü  

dentatum  Mü.    .  .  . 

gracile  JBraun  .   .  . 

senatum  Mü  

Scissurella  d'O.  4 

(=   Pleurotomaria.  =) 

a  spora  Phit  

decussata  d'O.  .  .  , 
elegans  d'O.  .  .  .  , 
crispata  Fleiyi.    .  .  . 
(IMeurotomaria  Dfr.) 

=  Scissurella  d'O.  - 

aequilatera  n  

angulata  So  

Baltica  Vern  

?  notabilis  Eichw.   .  . 

pcrvetusta  Hall   .  . 

subrotundata  Portl. 

turrita  Portl  

undata  So  

trccliiformis  Portl. 
t  antiqua  Blum  et  W. 

antitorquata  Phill.  . 

aspera  So  

Bcatimonti  AV*.  .  .  . 


b  . 
bc 


E2.  .M- 


260  : 


,M2. 


*  D'O.  et  Kon.  in  duas  ftimilias  distingnunt  species  abip  tit  descriptus,  quae  tmmeris 
nominibus  praefixis  indicantnr,  teil. 

1)  Ornat ae 

2)  Glnbotae. 


XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHl 


A,  A. 


A  SIPHON  OBRANCHIA.  423 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mno  p 

q  r  f 

s  t  u vwx 

t  costato-fasciata  Sndb. 

 1  .  . 

f  scalarifasciala  Sisdb. 

Ulmanni  Püsch  sp. 

quadrilineata  Gf.  . 



angulato  canaliculata 

Mu.  ... 

.  .  .M3. 

424     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTEN013RANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weltgcgend. 

KohlenP. 

SalzP.  J 

)olithP. 

£rei- 
deP. 

MolasseP.  ! 

seit 

Benennungen. 

iropa. 

iien. 

rika. 

istralia. 

a  a  •  ee  s  »  - 
—  —  5    «  —  * 

1     •  Ol  Cl  O  s  u 

.Cassian 
intsand. 
uscliclk. 
»uper. 

s|a ; 

^*  Ol 

u  "7  2 

E  «  «J 
o  S  -u 

°    £  £ 

ntre 
ittle 

lolasse.) 

jere 

luvial. 

nuviai. 
•bend. 

*<<<< 

^  ^1  Q  rö       C—  ^ 

'S)  —  ä  HS 

ESPMU 

^  h  c  H  p  f  ff 
o  u  t  u  C  I  — 

Kill 

n  l  K  i 

m  ii  o  p 

n  r  f 

s  t  u  v wx 

Pleurotomaria) 

4deIphinutoidos  Kots. 

'gemmulifrra  Phill. 

Karuinskyaiia  Vern. 

Ii' 


XIV.  GASTEROPODA,   III.  CTKNOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHIA.  425 


Benennungen.  VVeltgeg 

enci.  a  b  c  d  e  f  g 

1 

Ii  i  k  1  jmn  o  p 

q  r  f 

s  tuvwx 

y z 

1 

1  

h  .  .  . 

1 

Ii  .  .  . 

h  .  .  . 

426     XIV.   GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A,  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SaliP. 

t 'olit  hl  . 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

.     .     .    .1  r'  -a  — 

J - 

Keneitiningen. 

.£i 

-Silur 
-Silur, 
;von-F 
rgkalh 
>lilen-l 
idtliegi 
clistei 

fs|| 

=  -  = 

-•Iii 

a  *  <j 

?  5 

S  .5 

:  n  »  5  i;  T 

«4  -o 
ll 

-  i  £  X  i  r-  S 

all* 

1 

ESPMU 

ab  cd  ef  c 

hi  k  1 

mn  o  p]q  r  f 

s  Uvwx 

y z 

1  ipurot  0111  Ana) 

• 

L 

L 

L 

ti'xturata  Mi)  

.... 

L 

L 

L 

A  ii  er  Ii  i"»  *i  Tli'ii 

Cturlnri  TVT'r'r 

.  •  i  i  l  *  t  i  l«o       AI  r'r 

tube  reu  lato-costataMü 

.... 

1 

.  n2.  . 

.n.. 

.  n3.  . 

.  n\  . 

.  n4.  . 

.  n4.  . 

.n\  . 

r'icpi;ili    1  ich 

.n235. 

.  n3.  . 

1 

*  I 


XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIFHONOBRANCH1A.  427 


Benennungen. 

\V  eltgegend. 

a  b  c  de  f  g 

n  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  1 

SIUYWX 

vpIipii I nt n  RrTPwr 

?  Albcnsis  d'O      .  • 

1 1  V  Ul  Ulli  1 1  1 1  S  J  S    L'  |  Ii  \J . 

1  •  -  

ß  nltinoiiti    /ti  ' C\  \ 

0*1  cri\  n  t p.i  ^sn 

lim-i  n'O 

Moreauana  d'O.    .  . 

„  ri 

sublaevis  Reuss    .  . 



.... 

.  ?  f 1 



•  • 

13 rongniartana  d'O. 

Pi 

fi 

c 

*r»       |  ]  ni  n  11  t  i  n '  X 

f  1 

lLs|Jall  1  CiL.»  11 A    Ii  \J  . 

fo 

l-f  n  1 1 1 P  II  11  0 1  Tl'O 

fr  Ii  p  rfl  ti  typ  r  i  n'O 

T  .n Ii a  irpci  rk'O 

"h   T.pvpillpi    n' A 

Matheroiiana  d'O. 

R  A  \7  .'1  11  Q  1"!  O  Tl'f"^ 

428     XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCHI A,  A.   ASIPHONOBRANCHl A. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
de P. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

°  z  ■*  Z  ~ 

||S  jj 

ESFMU 

■-  ^•u.ri.^rlt)-- 

3  3  ■  es  S  «  Z 
—  ~  C           —  v> 

«  °?  £  2*3  3  'S 

•    .  D  v  O  O  ii 

abcde f  g 

§"*3  . 

5  «  i" 

*  Ä  o  o. 

ü  a  g,  s 

«  3  3  * 
02  S  ^ 

h  i  k  1 

s-     .  . 

«5   4»  «-  "« 

3  'S*,* 

mn  o  p 

fi 

£  *  6 
o  Z-s 
S  :3  'S 

SJ  u 

q  r  f 

*       S  "3 

E  £  ii  •£ 
3  «*  —  "3  C  3 

3  B    ä  .a  ;* 

s  t  u  v  w  X 

1-3 
>  S 
3  1* 

—  .3 

<s 
f* 

(gpp.pleraeqne  revideiidäe .) 
*spp.  genuinae  d'O.  -  ?Phane 

?  tuberculosus  Thorent 
**spp.  spuriue  d'O.  =?Euomp 

Ditremaria  d'O.  2 
(-  Rimulus  d'O.  -~) 

Platyscltisma  M'Co 
Kirchholmensis  Keys. 

f  Mclanina. 

{gener u  paltiftria), 

(exrll,  spp.  rnarinix,  qi/ae  cf 

t  IM  {*  *\  IM  11  51  t  1      1  I  TT 



'otiuus  J.  So. 

lalus  So.  etc. 
r.  p.  386). 

.  .  .... 

■ 

.... 
.  .  . 

n 

■ 

.  t  .  .  . . 

.  0 
.  0 

9 
.  0 

380 

XIV.   GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBANCHIA.  429 


Benennungen. 


Weltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 


hi  kl 


mn  o  p  q  r  f 


s  t  uvwx 


y  * 


triticea  Fer  

truncafa  So  

iiiquinata  Dfr.  .  .  . 

acicula  Mathn.  .  .  . 

laurea  Mathn.  .  .  . 

scalaris  So  

tcnuicostata  Mathn. 

bulimoides  Klein  .  . 

pyramidata  Serr.  .  . 

quadrilineata  So.  .  . 

ventricosa  Serf..  .  . 

turrita  Klein  .... 
?  curvicosta  Dsh.  .  .  . 

oblonga  Br  

ovata  Br  

Zieleni  (n.)  

Melaiiopsis  Fer.,  Lk. 

ancillai  oides  Dsh.  .  l 

carinata  So.  .  .  . 

obtusa  Dsh.  .  .  . 

Parkin soni  Dsh. 

acicularis  Fer.  . 

costata  Fer.    .  . 

praerosa  Dsh.  .  . 

armata  Mathn.  .:.  .  j  , 

ßouei  Fer  j  . 

Fritzei  Thom.    .  .  .   j  . 

Galloprovincialis  Mathn 

gibbosula  Grat.  .  .  J  . 

Lushani  d'A.  .  .  . 

lyra  IWathn.    .  .  . 

Marticensis  Mathn. 

Martiniana  Feh.  . 

olivula  Grat.  .  .  . 

rugosa  Mathn.  .  . 

tunicula  Mathn.  .  . 

Dufouri  Fer.  .  .  . 

incerta  Fer.    .  .  .  , 

nodosa  Fer.  ... 

deperdita  Sehr.  . 
t  Narzolina  Bon.  .  . 
I*yrena  Lk.  2  .  . 

Dufresnei  .  (n).  .  , 

terebralis  ?  Lk.  .  .  . 


'24 


E2S2 


Scliizostoma  Lea  0 

Paludiua  Lk.  81  . 

(=  Vivipara  Mf. 

Bithynia  Leach.  ;  Amnicola  Gould. 
Litorinella  Brauic. 


U3 


t  .  . 

t  u  . 

.  u  . 

.  u . 

.  u  . 

.  u  . 

.  .  V 


tu., 
tu  .w 

t  U  V  w . 
.  u  . 


u 


?  ?  ?  ?  ? 


20 


.  2 


10 


00 


430     XIV.   GASTEROPOD A,  III.  CTKNOBRANCHI A,   A.  ASIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 


Benennungen. 


2  H  —  *  a 

&5  ■<  <i  <  «i 
ESPMÜ 


KohlenP. 


■  =  L  *  c  .£  *± 
—  s  j:  <u  _  ■ 
cß  9  et—  ~  — . 


SalzP. 


OolithP. 


Krei- 
deP. 


MolasseP. 


Neu 


T=  SS  g  J«  •       ■  Ä^oc 

5  gfS*  «  U  =  £  ■ 
'.    .  *  *>  o  c  *<    -  =  ^  «2 
O  Q  aa  Ü  r-  S!  I  r.  CC  *5  » 

abcdefgjhikl 


mn  o  p 


qr 


s  t.  uvwx 


— 


yz 


Paludina) 

*  spp.  majores:  ?  VIvipara. 
?  acuminata  So.    .  .  . 
acuminata  Dir.  ... 

carinifera  So  

elongata  So  

fluviorum  Mant.  .  . 
Hagenowi  Du.  .  .  . 

Roemeri  Du  

scalariformis  Du.  . 
Schusteri  Roe.  .  .  . 
subangulata  Roe.  .  . 
Sussexensis  So.  .  .  . 
Desnoyersi  Dsh.  .  . 

lenta  Dsh  

unicolor  Svv  

vivipara  Drp  

achatinoides  Dsh.  . 
viviparoides  Br.  .  . 

achatina  Lk  

nobilis  Klein  .  .  .  . 
rmpullacea  Br.  .  .  . 

clathrata  Dsh  

concinna  Morrs.  .  . 
+*  spp.  indifferentiores. 
£  ambigua  Prev.  .  .  . 

angnlosa  Morrs.  .  . 

aspera  Michd.   .  .  . 

aspersa  Michd.  .  .  . 

atomus  Dsh  

Draparnaudi  Nyst.  . 

Duchasteli  (Nyst).  . 
£  indistineta  Dfr.,  Fei 

rninnta  Morrs.  .  .  . 

Nysti  Bois  

pupa  Nyst  

Stricklandana  Forb, 

subulata  Dsh.  .  .  . 
£  virgula  Dfr.  Fer.  , 

conica  Prev.  .  .  . 

Desmaresti  .  .  .  . 

pusilla  Bast.   .  .  . 

pyramidalis  Dsh.  . 

globulns  Dsh.  .  .  . 

nana  Dsh  

macro stoma  Dsh.  . 
striatula  Dsh.    .  . 


•  (S3). 


E2S2 


t  u  .  w. 

t  .VW, 


U  V  vvx 


t  ? 
t  . 


?  Ü  V  . 
ttllVtü 

t  ü  .  w 


XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  A.  ASIPHONOBRANCHI A.  431 


Benennungen. 


Weltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 


hik  1 


mn  o  p  q  r  f 


s  t  u  v  w  x 


pygmaea  Dsh.   .  .  . 

terebra  Dsh  

abbreviata  Grat.  .  . 

affinis  Fer  

Arvernensis  Huot  . 
Beaumontana  Mthn. 
Bosquana  Mathn.  . 
cingulata  Mathn.  .  . 
denticulata  DsMoul. 
Deshayesana  Mathn. 
dilatata  Eichw.  .  .  . 


S3. 


Dubuissoni  Bouil.  ■ 

£  incerta  Bouil  

minutissima  Grat.  . 

£  ovata  Bouil  

planata  Dub.  sp.  .  . 
}:  regularis  Bouil.  .  . 

rotundata  (Pusch).  . 
:  striatella  Grat.  .  .  . 
Viquesneli  d'A.  .  .  . 
diaphana  Bouil.   .  . 

f:  Brardi  Serr  

Deccanensis  So.  .  . 
:  Helvetica  Dfr.  .  .  . 

brevis  Serr  

exig-ua  Eichw.  .  .  . 
melanioides  Dsh.  .  . 
minuta  Serr.  .... 
Triton  Eichw.  .  .  . 
rubens  Menke   .  .  . 

similis  Br  , 

tentaculata  Dsh.  .  . 
variabilis  Eichw.  .  . 
obsoleta  Woodw.  .  . 
ventricosa  Leach.  sp 
marginata  Michd.  . 
Tro.scheli  .  .  .  Al.  Braun  . 
Litoriueiia.  Al.  Braun)  3 

Hydrobia  Hartm.  =  J 
*pp.  e  Pallidum  re(juirenäae'). 

inflata  n  

acuta  A.  Braun  .  .  . 
intermedia  A.  Braun. 
Palude§trina)  d'O.  l 

=  Hydrobia  Hartm.  = 

australis  d'O  

i  alvata  0.  Müll.  10 
Leopoldi  Bois.  .  .  . 
mulfiformis  ßu.  .  .  . 
piscinalis  Fer.  .  .  . 
cristata  Müll.  .  .  . 
spirorbis  . . .  A.Braun  I 


;e2s* 


U  V  w  x 


4.12      XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  ß.  SIPIIONOBRANCHIA. 


Welt  gegen  (1. 

iv o  Ii  i e  n  l  . 

Sil/P 

(Inl'fliP 
IJOIllllIr. 

Krei- 
deP. 

lue  lassei . 

Neu 

ce.5 

ii 

$        2  »,4 

fjcncnnungen. 

«      .  — 

cl  •  es  —  g 

•  fc>&25  i  5*5 

.5  "5  — 

3  s  = 

£  ja 

o  c  £ 

u     ~r  Ü  -j> 
5  •»  €  e  = 

—  3  S     •  • 

'J9       °  ec"™  *-  — 

v  •*?  >  £r—  "o  5 

lall 

U  C  ■  9 

•  S  feg 

III 
s;§  s 

E  eu  «u  £  c 
-  u  *s  —  £ 
"I  «  — '  ©  E 

'>  C 
—  Ä 

c*.  <!  «c  <,  •< 

«     .  O)  4j  O  O  o. 

—■  ^  —  CO  Ü  H  S. 

Z  •3  **  ^.O  Q 

—  v 

EoFItIU 

a  b  c  d  c  f  g 

h  i  k  I 

inn  o  p 

q  r  f 

s  t  U  V  W  X 

y  z 

Valvata) 

.    .  .1.  .  . 

• 

yz 

*  J  fei' 

15 

(r/r.  et  MelaniaPop^i,  Melania  harpiformis 

et  M.  Plii.Iippii  Du.) 

Troehoideorum  summa: 

2750 

co  o*>  «o  »o  i—  ©  »— 

—  Ü>  ©  ©  »3  W 

WU  -  (C 

5  Ä 

©  —  rfa-  Oi 

C" 

QC  ©  (v5 
rl» 

>>  OJ  in  ©  W  — 
Cl  f>3  CJ'  i.«  (O 
Ciui     ©  © 

13^1 

Asiphonobvanehiorum  summa:  2877 

co  ©  n3  n>  —  ©  — 
w  ©  <o  —  ,i  m 
— i  — 

©  ,J»C- 

*►  w-ji  ©  co  ■— 
©  *o  e 

1490 

B.  SIPHONOBRANCHIA  Blv. 

1.  TROCHOIDEA  Cvv.  pars. 

(apertura  integm.") 

1 

a  Ampullarina. 

1  \ 
1 

Ceratortes  Guild.  0 

.  1 

50 

(tpp.  puhtstres).  cfr.  p.  375. 

0  proboscidea  Mathn. 

Ijanistes  Mf.  Trosch. 

.  3 

(sp.  I   suh  Ampullaria  militut). 

Ampullina  Blv.  0 

X 

Ampiillacera  QG.  1 

.  2 

b  Turbonillina. 

(Haec  fkmilia  e  generihus  Turbonilla  et 

ojjin ib  us  j'n  rm au  da  e rit.) 

2.  BÜCCINOIDEA  Cuv. 

(apertiirn  hasi  ennalifera  auf-  emar  ginnt  n. 

intern"  um  truncata.) 

<^Ceritl.ium  Adans.  ;  Pyrazus  Mf.  = 

*  spp.  I  neust  res  :  Po t am i des. 

1 

XIV.  GASTEROPODA,   III.   CTENOBRANCHIA,  B.  SIPHONOBR ANCHl A.  433 


Benennungen. 

Weitgehend. 

abede  f  g 

Ii 

k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

S  t  U  V  W  X 

**  spp  miirinap.i  Cerithium. 

.  . 

90 

?  late-plicafum  Klt 

spinulosum  Kli. 

subcaneHIatuni  Mü. 

?  ventricosum  Kli. 

?  n'3 . 

Broiigniarti  d'A. 

.ii3.  . 

.n3  .  . 

nodoso-costatum  Mü. 

pentagonum  d'A. 

n3 

Russiense  ?dO. 

septemplicatum  Roe. 

attenuatum  Forb 

Bustamcntei  Gal 

cingulatum  NystGal. 

??? 

Clementitium  d'O 

Dupinanum  d'O. 

2S  (1847) 


4;#4     XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA.  B.   SIPIIONOBR ANC1I1A. 


Weltgegend 

KohlenP. 

SnlzP. 

üolithP. 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

e.S 

•-           =  "  ZI.  Z 

3  JE  c  x  c  12 

c   .  . 

h  «  . 

9     ^  • 

Benennungen. 

«  • 
o  ^  ;i 

t-          ~    -  «! 

s  «  C  c  x 

■  IE  — 

a  5*5  «J 

«  2  W  c 

ü  5  -  = 

-  u  - 

-~  3  o 

i  "7  2 

1  Si 

o  s  ~ 

Jllili 

«  -o 

'I  i 
—  u 

hü<<<< 

•      .    5.    1.    C    c  - 

ESPMU 

a  b  c  d  c  f  g 

h  i  k  1 

nm  o  p 

n  rf 

C   t  II  V  W  Y 

0    l  U  Y    TT  A 

V  7 

Ceritbium) 

Marolliiuim  L-J  D 

£  Matroucnse  L-J  D 

neacoruiense  [?]  d'O. 

suturosum  NystGal. 

tncbroides  d*0.    .  . 

•  *  *  *  • 



.... 

(1   •  • 



Lallierauum  d'O.  .  . 

o 

T\  

Vibrayeanum  d  U.  . 

—  c 

rl 

r  i 

r 

r  i 

Hoeningbausi  Kefst 

1 

n 

•wr     p  i.  _  *  *    /"^  — 

r 



p 

.   .  f 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B.  S1PHONOBRANCHIA.  435 


Benennungen. 

Weltgegend 

a  bed  ef  g|h  ik  1 
i 

mn  o  p 

q  r  l 

stuvwj 

** 

• 

bicalcaratum  Brgn. 

• 

■ 

• 

• 

• 

• 

♦ 

• 

28  * 


43Ö     XIV.  GASTEROPODA,  III.    CTENOBRANCHIA,  B.  SIPHONOBRANCHIA. 


Benennungen. 


Weltgegend 


KohlenP. 


SalzP. 


Cerithium) 

emarginatum  Dsh.  . 

filiferum  Dsh  

fragile  Dsh  

fusiforme  Leym.    .  . 

Galeottii  Nyst   .  .  . 

Georgianinn  LySo. 

Gesliui  Dsh  

gibbosum  Dfr.  .  .  . 

gradatum  Dsh.  .  .  . 

Gravesi  Dsh  

Henkcliusi  Nyst   .  . 

hexagonum  Brug  . 

imperfectum  Dsh.  . 

interruptum  Lk.   .  . 

i ttycr.su m  Lk  

involufum  Lk.    .  .  . 

labiatum  Dsh  

larva  Lk  

Lesbarritzanum  Grat. 

Leufroyi  Michn.  .  . 

lima  Dsh  

microstonia  Dsh.  .  . 

niitrcola  Dsh  

monilifoium  Dfr.  . 

multigranum  Dsh.  . 

multinodosuni  Dsh. 

multispiratum  Dsh. 

murieoides  Lk.  .  .  . 

neglectum  Dsh.  .  .  . 

nodiferum  Dsh.  .  .  . 

nuduni  Lk  

obesutii  Dsh  

obliquatum  Dsh.  .  . 

obscurum  Dsh.  .  .  . 

papale  Dsh  

perforatum  Li;.  .  .  . 
t  piriforme  Dfr.  .  .  . 

pleurotomoides  Lk. 

plicatulum  Dsh.  .  . 

polygonum  Leym.  . 

Prcvosti  Dsh  

pyramidatum  Dsh.  . 

pyreniforme  Dsh.  .  . 

quadrifidum  Dsh. 

quadrisukatum  Lk. 
resectum  Dsh.   .  .  . 


a  E  s 
ESPMl' 


=  =  i  * 

-  — 

a  b  c  d  e  f  g 


.M2. 


O  4< 


hi  k  1 


OolitliP. 


Krei 
deP. 


=  t  =  .2  s 
-7-7  2  1  5« 

ran  o  pjq  r  f 


MolasseP. 


-  %  « 

C  O)  _4J  «  4>  > 

£  £  t;  ©  <ü  = 

=  C  —  s  -a  ~ 

S  t  U  V  W  X 


XIV.  GASTEROPODA,   III.  CTENOBRÄNCHIA,  B.  SIPHON  OBRANCH1A.  4157 


Benennungen. 


Weltscsrend 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  kl 


m.n  o  p 


rugosum  Lk  

rasticum  Dsh.  .  .  . 
sagcnula  Conr.  .  .  . 
scalaroides  Dsh.  .  . 
scrnposum  Dsh.  .  . 
semicoronatum  Lk.  . 
semicostatum  Dsh.  . 
Sismondai  Micht.  . 
solitarium  Conr.  .  . 
gpinosuiti  Dsh.  .  .  . 

spiratum  Lk  

stephauophorum  Dsh. 

striatum  Dsh  

stroppus  Brgn.  .  .  . 
subcanaliculatumDsH. 
subpunctatum  Dsh.  . 
subpyrcnaicum  Lf.ym. 
substriatum  Lk,   .  . 

subula  Dsh  

tetme  Dsh  

terobra  Dfr.  .... 

terebrale  Lk  

tcxtilc  Dsh  

trochleare  Lk.  .  .  . 
turbinatum  Dsh.  .  . 

tunis  Dsh  

und os  tun  Brgn.  .  *  . 
unisuleatimi  Lk.  .  . 
yai  icosum  Ant.  .  .  . 
variculosum  Nyst  . 

Venei  Leym  

vcntricosum  Dsh.  .  . 
ampullosuni  Brgn.  . 
angulosum  Lk.  .  .  . 
angustum  Dsh.  .  .  . 
baccatum  Dfr.  .  .  . 
Blainvillei  Dfr.    .  . 

Bouei  Dsh  

ßroechii  Dsh.  .  .  . 
calcaratum  Brgn.  .  . 
Charpentieri  Bast.  . 
coucavum  Dsh.  .  .  . 
crenatulatum  Dsh.  . 

diaboli  Brgn  

giganteum  Lk.  .  .  . 
globulosuni  Dsh.  .  . 
lamellosum  Brug.  . 
lapidum  Lk.  .... 

plicatum  Lk  

Roissyi  Dsh  

scabrum  Lk  

serratum  Brug.  .  .  . 


AI  • 


43S      XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCH1A,  B.  S1PH ONOBRANCHIA. 


Weltsegend. 

KohlcnP. 

SalzP. 

OolithP. 

I 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

•  •  **LS 

t  <-  *  —  .  ar  j 
—  r.  -  rt  c  .S  ~ 

£  CT  £  "«2  i  o 

•  a>  t-  c  o  « 

a  b  c  d  e  f  tr 

c  .  • 

C  «  . 

6  z  . 
a  •  • 

3  —  ^  "o   tu  3 

3  Ä«2  «B  -a  ~ 

s  tuvwx 

- 

Benennungen. 

s  ^  ^ 

ESFMU 

es  <a 

3  «  2  6 

*  2  u  c 

w  =  ^  3 
•  -   _  0) 

ca  <.  ^ 

hikl 

S  v 

sS  S  8 
mn  o  p 

1  «i 

?   3  ^ 

o  :=  '3 
S  k  «- 

qrf 

i  £ 

-  _3 
_  D 
<  J 

V  z 

Cot  itliium) 

•  • 

•  • 

multisulcatuni  Brgn. 

Remigramtlosum  Lk. 

*j-  abbreviatum  A.Braun 

Coquandanum  Mathn. 
t  cribrariuna  Wood  . 
Gardannenso  Mathn. 



.... 

::ü::: 

!  ? 
.  • 

XIV.  OASTEltOPODÄ,   III.   CTENOBRANCHIA,  B.  S1PHONOBRANCHIA.  439 


Benennungen. 

Weltgegend. 

ab  c  de  f g 

hi  k  1 

mno  p 

q  r  f 

s  t  u  V  w  X 

Provinciale  Mathn. 

■1"    mmpflMll  III  HAH 

v\  n  n  i  tt  i  V  III  O     H!  &  SIT 

C3 

Tau riii um  BellMich. 

Li  <t  U  .Süll  HL  1  1    I7USCH  . 

,  , 

1V1  &  t\  i  t  p  P  pm  11 P  i-*  m    Fi  u  im 
JJ1.1t u  1 1 1- 1  i  diu  L* Hl  ualji 

.  z 

.  z 

.  z 

tuberiujare  Wood  . 

multigranulatum  Serp, 

f  prisnaaticum  (Brgn.) 

.s2.  .  . 

Borsonauuni   ?  Riss. 

440       XIV.  GASTE ROPODA,   III.  CTENOBRANCHIA,  B.  SIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KolilenP. 

SalzP. 

Oolitl.P. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

*       •  -*  "= 
o.  •  x  ■—  — 

\  1  *  Ii 

Reo  *  gjrr  -  ■= 

«    '.  O  t>  O  -O  «I 

2  «  2  u' 

*  -  -  — 
•T  9  "  «1 

Am* 

iic  r-. lin- 
ier-.Iura 

s  ■ 
o  -o 

5  *  C 

s  £  -3 

c  =  S 

■6     i  j 

9  iE 

5  £  ■*  5 1 » 

'» s 

=  "2 

»I232!'rS 

V.  —  S  _i 

0)  ^  *- 

.f  ü 71  c  5 

<  j 

PBr  TVT  TT 

a  U  l  (1  C  1  p 

Ii  i  t  1 

n  i  k  i 

ni  n  o  p 

q  r  1 

S  t  U  V  W  X 

y z 

Ceritliium ) 

£  tuberculatum  Sern. 

.  Z 

•  Z 

.  2 

b  Strombina. 

.  5 

Aporrhais  DaCosta.) 

strombiformis  KoDu. 

.  z 

o<  cidentalis  Beck  . 

.  z 

utiuf  spp.  e  Rostellaria. 

requircndue. 

.  6 

(Rosfellaria  et  Clienopus  Phil,  et  Hippo- 

crenes  Mf.) 

.n45.  . 

.  n4.  . 

.  n5  

\ 


XIV.   GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B.  S1PHONOBRANCHIA.  441 


Benennungen. 

| 

Weltgegend 

1 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

ci  r  f 

S  t  U  V  w  x 

V  z 

.  n3.  . 

.  .  .M3. 

.  .  .M3. 

q  r  ? 

acutirostris  Posch  . 

rf1 

r  9 

r\l 

.  .  .M2. 

f1 

Mailleana  d'O.   .  .  . 

.  f 

f1 

pennata  Mort.  .  .  . 

.  .  .M-. 

Schlolheimi  Roe.  .  . 

simplex  d'O  

subulata  Rkuss  . 

tenuistriata  Redss  . 

varicosa  d'O  

442     XIV.   GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B.  SIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. | 

KohleuP. 

SaUP.  | 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MoIasscP. 

Neu 

•  *  ' 

iL  es  . 

Benennungen. 

i  ■ 

s  a  %  ■ 

.  .  •  j 

3  =  £  es  g  *  ~ 

Sgl 
x  a  u  c 

ÜB*S 

3  i  e 

i—    -  qj 

ü  7  3 

ii 

1  e«  <J 

2  32 

o  ;=  «> 

6    i  . 

§  **  3  Q  <ü  _~ 

es  TS 

E  2 

-  ja 

•    <  D  V  o  o  u 

-  C  a  aa  iSH>J 

=  £  t 

•/;  OP  £  HS 

U    b  k 

—  V 

<  J 

ESPMÜ 

ab  cde  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

qrf 

s  tuvwx 

V  z 

Kosteliaria) 

V-  C  'l 

colmnbnria  Lk.  .  .  . 

1  ii  i/inri    Ii  va 

1 

TVT3 

l.L,,,..,.  O. 

i 

• 

/  ..  Vi 

•  • 

£  „„..„«II..  T 

•  • 

4:  pluriiuicosta  Wood  . 

.  z 

Collt'g'iioi  BkllMjcht. 

10 

.  .  .  .    .n3.  . 

Vi.  ..t    .  '( \ 

Rexcostntura  Oslgch. 

Bc«i  ii iiii mi  tan u in  d'O. 

AI  ii  ■  o  }  i  "i  ii  ii  m    !i  II 

retusum  Fokb.  .  .  . 

«  v 

f 

r1 

supracretacpiun  d'O. 

70 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B.  SIPHONOBRANCHIA.  443 


Benennungen. 

Wdtgcgend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mnop 

q  r  f 

s  tuvwx 

i  in 
vßntricosus  Rkuss  • 

T?  #»  rf /u'i  Allel  1      IVl  fi  Ii  RG 
-1"    luu'j'I  nmn/><  Amt 

•  •  .  »  • 

....... 

•  •  .  • 

f 



t 

•  • 

t 

t 

t  .  . 

idotlUittl  J  U 1 11  t-o    vJ r\ &  1  • 

fii  fininpc    (tp  a  t 

l 

t  ? 

•  • 

tubprculifcrus  Serr. 

t  U  V 

* 

ciiH'icuIcitus  Grat.  ■ 

.  U 

s3  • 

."VI  r\  V\  ft  C  1 1  1  MC    ItR  A  T 

2*   '  * 

inf  pt1  III  I  ■  J 1 1  1 1  v    It  rat 

•  l » 

CllhPS  1  1  f«  i  »  '  1  '1  f  II  C     ItR  k  T 

2* 

■f  i1!  rrn  n  11  c    ItR  at 

n2 

U2 

volutiforniis  Grat.  . 

coroniitu*  Dfr.  .  •  • 

lätissimus  Givr 

.  z 

I  j>  i '  1 1  IVl  1 1  n  v  1 1  C:     It  lYT 

.  z 

Inrifpp  Rn<p 

.  z 

Y11lO*lllU      1  «  IVf 

cr\ <ra  c   f.  (VT     .  . 

.  z 

n  tf*  n  1 1 1 1  j  c     Ii  t?  p 

rvulliio     UfiP.  C 

D clucnnus  R 1 S  °. 

.  0 

rl 

nirutnc    tvs  1 

rl 

rl 

c  Muricina. 

Strutliiolaria,  Lk.  2 

5 

um bi Ii»  ata  Bon.  .  ,  . 

Ranella  Lk.  23.  .  . 

50 

?  elegans  Ant  

?  seniiraiu  IIa  Ant,  .  . 

cancellata  Grat.  .  . 

444     XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTEN0BRANCH1A  ,   B.  SIPIlOXOBRANCHIA. 


BeiK-iuuiiV'en. 


Weltgegend 


ESFMü 


KoIilenP. 


a  b  c  d  e  f  g 


SaliP. 


OolithP, 


Ivrei- 
tleP. 


k  1 


*  £  d 


mn  o  p 


qr  f 


Mol.isseP. 


S  «)  u  «  JJ' 

S  t  U  V  W  X 


Ranella) 

elongata  BM.  .  . 

papillüsa  Püsch  . 

niarginata  So.  .  .  , 

anceps  Lk.   .  .  .  , 

granifeia  Lk.  .  . 

granulata  Lk. 

lanceolata  Mke.  . 

pygmaea  Lk.  .  . 

ranina  Lk  

reticularis  Phil. 
?  scrobiculata  So.  . 

semigranosa  Lk. 

spinosa  Lk.  .  .  . 

tnberosa  Grat.  . 
?  caudata  Say  .... 
t  costata  Riss.   .  . 
ü  gyrinata  Risso  .  , 
4:  pyramidalis  Risso 

tuberculata  Risso 
Tritoniiten  Cuv.  45 
(Triton  Lk.,  ho«  Laur.) 

angustum  (Dsh.)  .  .   j  , 

argutum  So  

bkinctum  (Dsh.)  .  .  ] 
multigi  aniferum  (Dsh.) 
planicosJatuai  (Dsh.) 
pyramidal  imh  (Lea). 
piraster  (Dsh.)  .  .  . 
reticulosum  (Dsh.)  . 
striatulum  (Dsh.)  .  . 
turi'iculatum  (Dsh.) 
\  iperinum  (Lk.)  .  .  . 
colubrinum  (Dsh.)  , 
clathratum  (Lk.)  .  . 
Dodularium  (Lk.)  .  . 
bracteatüm  Püsch  . 
crassum  (Grat).  .  . 
Hisingeri  (Grat.)  . 
obliquaturn  BM.   .  . 
?  pubhcllum  (Dfr.)  . 
ranclloides  (Grat.) 
subspinosum  (Grat.) 
Tarbellianum  (Grat.)  j 
ventricosum  (Grat). 
vespaceum  (Grat).  . 
cancellinum  Br.   .  .  ! 


K  .(Fs). 


E(S»).  . 
',  !  *.M2.' 


u  .  w. 
u  .  .  . 


UV.. 

u  .  vv. 


t  . 
t  u 
t  u 
t  u 


XIV.  GASTEROPODA,   III.   CTENOBRANCHIA,  B.  SIPHONOBRANCHIA.  445 


Benennungen. 

W  eltgegen  cl 

a  b  c  d  c  f  g 

Ii  1  K  1 

m  n  o  p 

n  r  f 

4  r  1 

s  tu vwx 

yz 

.  z 
.  z 
.  z 
.  z 

leucostoma  var. Pusch 

laevigatum  (Serr.) 

• 

pileare  (Lk.)  Serr. 





.... 

.  .  . 

.   .   .   V  .  . 

.  z 

fornicatum  Lyell  .  . 

M~(MlE~) 

.  8 

gracilis  Conr.    .  .  . 

.  . 

•tu... 

.  z 

Murex  (L.)  Lk.*  180 

'210 

?  rostellariaeformis  Bu. 

*    Sectiones  Lamarhanae  tres  inriirnnfur  nnmeris  praefixis  :  1,  2,  3,  sc, 

1.  spp.  longi-  et  recti  raudatae 

2.  ipp.  trivaricosae 

3.  spp.  muUivaricosae. 


446     XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCHIA ,  B.  SIPHONOBRANCHIA. 


Benennungen. 

Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

si 

2 .2  S  r  7 

«<<  <  < 
ESFMU 

2  3  =  *  =  ±  - 

^      >  LC^=  -S  ö 

•  '.  V  o  c  o  £ 

a  b  c  d  e  f  g! 

'J  5  «  u 
•  5»a  * 

ce  £  u  o. 
<J  =  £  = 
J  =  = 

hi  kl 

t."  ^  • 

3  **  = 

„      -  w 

."  — :  — 

m  n  o  p 

=  -o 

liiS 
qrf 

o    i  j 

2    U  TT  —   U  _ 

z  -  —  °  i  — 
S  tu  Y  W  X 

T  O 

|5 

—  4. 
<  J 

y  * 

Murcx) 

3Desliaycsi  Duchast. 

.  t  ?  .  .  . 

Mantclli  Conr.  .  .  . 

.  .  .M2. 

.  t  .  .  .  . 

.  t  .  .  .  . 

2ti  icnspidatus  Dsh.  . 

.... 

.  t  .  .  .  . 

.  .  .M2. 

2alterni<osta  Micht. 

a  1  eil  i 'S  poides  Gi'> at. 

^Ciincollaroides  Grat. 

XIV.   GASTEROPODA  ,   III.  CTENOBRANCHIA ,  ß.  SIPHONOBRANCH1A.  447 


Benennungen. 

Weltgegend 

.  a  b  c  d  e  f  g 

hi  k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

stuvwx 

! 

! 

_    •        /-i  _  _ 

3granuliferus  Grat. 

sInflatus  Bp.occ.  .  .  . 





.  •  • 

.  .  11  .  .  . 

•  • 

I.jü'ilii'it:     iVl  ir»uT  R  t?  r  r 
liullflDllo    i-ilIC  H  1  L).bJLI,. 

'  '  'ty  ' 

4:  3striartoiinis  Micht. 

* 

3Taui  inensis  Micht. 

8truncüloides  Püsch  . 

1varicosissimus  Bon. 

•  • 

3polymorphus  Buocc. 

fF3,> 

z  • 

.  z 

'elougatus  Lk,    .  .  . 

.  .  (F3)  • 

.  z 

•?  9 

.  z 

448      XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTKNOBRANCHIA ,  B. 


SIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend 

Kol.lenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
det'. 

Molasse  P. 

Neu 

Benennungen. 

bill 

x  x  2  — 

,    i   >  :  ~  o 

•     .   Ol   C   C   C  ii 

Iii  . 

i  5 1| 

«  . 

=  i:  c 
L~i"B. 

"  iü  S  • 

5  ;  «i 

*  c  E 

•i       ~  . 
-     .  S  .5 

=  s«|jsr 

luvial. 
bend. 

M  <  <  <  < 

<  J 

ESPMÜ 

a  1)  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

S  t  U  V  V  X 

y  z 

Mu 

rex) 

3Lassaignoi 

D<H 

.  z 

2phyllopt6rü 
3plicatU!s  L. 

s  (Lk 

)  Mi 

.  .  u  ?  .  . 

3sublavatus 

.  z 

zSwainsoni 

.  z 

3transversa1is  Serr. 

.  z 

3l3Iainvillci 

.  z 

.  z 

,cornutus  L. 

1Iiausti'llum 

.  z 

1 

?  asper  Risso 

'capito  Phil 

?  Daubuissonius  R 

3fuuiculosus  Bors. 

±  Mantollanus  Riss 

3iniiltilaniellosus  Phil. 

3 

•otifcr  Br. 

XIV.   GASTEROPODA,  HU  CTENOBANCHI A,  B.   SIPHONOBRANCHIA.  449 


Benennungen. 


Wcltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 


h  ik  1 


I  r 
mn  o  p  q  r  f 


s  t  uvwx 


tfurritus  Bors.   .  .  . 
3vaginatus  Crist.  Jan 
distinctus  Crist.  Jan 
3erinaceus  (L.)  Brocc. 
Magellanieus  (L.)  Brocc. 
?2minax  (L.)  Bors.  .  . 
saxatilis   Gm.  Micht. 
3scalaris  Brocc.  .  .  . 
'tribulus  (L.)  Bors. 
costulatus  Ris.  .  .  . 

affinis  Ris  

angulatus  Ris.   .  .  . 

bicolor  Ris  

Columnius  [?]  Ris.  . 

$  fasciatus  Ris  

'Fortist  Ris  

}:  imbricatus  Ris.  .  .  . 

Orbignyanus  Ris.  . 
Y  Payraudeaui  Ris.  .  . 

|:  rudis  Ris  

^  triangularis  Ris.  .  . 
triqucter  Ris  


.M3. 


d  Fusina. 

Do!  um  bei  linaD'0.2 

monodactyla  d'O.  .  . 
ornata  d'O.  ...... 

icaea  Phil.  1.  .  .  . 

stenogyra  Phil.    .  . 
Vacromphalus  Wood  1 

reticularis  Wood  . 
datirus  Montf.  0.  . 
Tricliotropis  So.  1. 

borealis  So  

Lnna  Risso.  1    .  .  ' 
(Muricis  an  Fusi  spp.~) 

Massena  Riss.  .  .  . 
'usus  Lk.  314.  ..  . 
primordialis  Kon.  . 
nodoso-carinatus  Mü. 
Orbignyanus  Mu.  . 
subnodosns  Mü.  .  . 
tripunctatus  Mü.  .  . 

Hcbli  Ziet  

carinatus  Roe.  .  .  . 

minutus  Roe  

comma  Mü  

curvicauda  Roe.  .  .  . 

jurcnsis  Mü  

Roemeri  Mü  

Thorenti  d'A  


w 
w  x 
w 
w 
\v 


29 


450      XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCHIA  ,  B.  S1PH0N0BRANCHIA. 


Weltgpgend. 

KohlenP. 

SalzP. 

Oolitl.P. 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Nei 

Benennungen. 

r  * 

;S  '  <8«* 

—  ~  -  _£  Ii  —  * 

(/.  er  S  et—  -  — 
1    ,   >  u-ü  jj 

-z  5  «  u 

Oege. 

ie  «i  i  S 

S  «  sJ 

°  £:£ 

c  := 

=  4)  eu  (-  0)  ™ 

s  ««  t:  —  u  C 
-  *-  "  O  J)  - 

3  J 

£  <  <  <  < 

K  c  * 

—  8 

ESFMU 

n  1)  c  d  c  f  g 

h  i  k  I 

mn  o  pjq  r  f 

s luvwx 

Fus  us) 

• 

* 

nru.itiic    tvI)                >  . 

• 

A  1 1 1  ii  >  i  c  i  c  n  1  1 

• 

<  1  m  f  !i  vfk  (  II  s  So 

• 

I    I  i   \  i  i  r 1  l  i  1  1  l  i  1  1  <    Ii  II 

• 

Ii  ti  tu  ii  i  ii  ii  c  1 1  II 

• 

(  r  O  1  )  [  f  1  1  1  1  1  ^     T  i  II 

• 

*4"      1  Ii/W'l-Kll  vi      TV  1  1 

• 

ri Ii  u  A rM  i  11  c 

• 

v^Aim  c    TV  1  1 

• 

• 

(  UN  1*11  U   >lllcllU^  Ml, 

P  ? 

• 

* 

TVnrnifli«  lVIitT 

• 

Prn^^rniii.TP  TVfi'l 

?  r 

* 

flbbrpvifttus  So 

r» 

*1  III  1  i'  i  II  G   1  w D 

*  j 
• 

r 

"1*   /"'Ii  1  n  i'i  t  /» ii c    P  iccn 

1 

llr  J)cl  II  |Jt  lo  l  H  h  I\bUn» 

.  r 

• 

™T i  i'i"n  t  ä  1 1 1 1  c    t"i  I  1 

plicntus  Roe 

r 

Ti  i>  i  i;i  ii  <  n  i ;  ii  s  n'O 

r1 

t  ii  rn  t  o  1  1 1 1  u  c    "Pi * 

r2 

i  II 

1 

1  1  tll  IV«  \'  1  1  t  1  1«       1  TT 

1 

1 

.  t  .  .  . . 

• 

I 
1 

II 


XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTKNOBRANCHIA ,  B.  SIPHONOBRANCHIA.  451 


Benennungen. 

Welt  gegen  d. 

a  h  c  (\  p  f  & 

rt   U  1/  U  t    l  s. 

hi  kl 

mno  pjq  r  f 

5  tllVWX 

.  .  .M4. 

.  ?  ... 

.  . 

.  .  .M3. 

crebissimus  [?]  Lea 

difficilis  d'O  

.  .  M2. 

?  granulatus  Schlth. 

interruptus  Morbs. 

.  .  .M2. 

%  Kieneri  Ant  

magno-costatus  Lea 

29 

* 

452     XIV.   GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCHI A ,    B.  SIPHONOBRANCHIA. 


Bfiicnnune'rn 


Weitgehend, 


ESFMÜ 


KolilenP. 


=  =  i  Ä  =  « 

—  S  =  je  V  — 

g  et—  *; 


a  bedef ? 


SalzP. 


«  S  •  i 

CS  £   U  fc 

"5  =  2 
h  ikl 


OolithP. 


mn  o  p 


Krei- 
deP. 


qrf 


Moln&seP. 


S  *  «  ts  *)  *r 

-  *  £  c  v  = 

S  t  U  V  w  X 


Neu 


Fusus) 

Mortoni  Lea  .  .  .  . 
t  multicostatus  Akt.  . 

nuiltisulcatus  Nmi  . 

muiicoidcs  Dsh.    .  . 

nanus  Lea  

+  nanus  Akt  

nodulosus  Lk.   .  .  . 

obfiquatus  Dsh.  .  .  . 

obtusus  Dsh  

ornatus  Lea  

papillatus  Cokr.  .  . 

Petitanus  d'O.  .  .  . 
+  pleurotomoides  Akt. 

plicatulus  Dsh.  .  .  . 

porrectus  Morrs.  .  . 

protoxtus  Cokr.  .  .  . 

puleber  Lea  

vanelloides  Conr.  .  . 

rapbanoides  Conr.  . 

rarisulcatus  Dsh.  .  . 

regulär is  So  

+  reticulatus  Akt.    .  . 

salebrosus  Cokr.  .  . 

scalarilormis  Nyst  . 

scalavinus  Dsh.  .  .  . 

scalaris  Lk  

scalaroides  Lk.  .  .  . 

srmiplicatus  Dsh.  . 

serratus  Dsh  

simplex  Dsh  

squamulosus  Dsh.  . 

stamineus  Conr.  .  . 

sublamellosus  Dsh.  . 

subulatus  Lk  

sulcatus  Dsh  

symmetricus  Cckr.  . 

terebralis  Dsh.  .  .  . 

tcxliliosus  Dsh.  .  .  . 
$  trilincatus  Akt.  .  .  . 

trilincatus  Morrs.  . 

tubeiculosns  Dsh.  . 

tuberosus  Morrs.  . 

unirarinatus  Dsh.  . 

variabilis  Lk  

venustus  Lea  .  .  .  . 

acicuJatus  Lk  


31' 


.M2. 
.M2. 
.M4. 


.M2. 
.M2. 
,M2. 
.M2. 


.M2. 


M2. 


,M2. 


,M5 


XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B. 


SIPHON' 


obrAnchia.  453 


Benennungen. 

WeÜgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

hikl 

mn  o  p 

q  r  f 

s  tu  v  v/x 

•  • 

 A  T 

•  • 

•  • 

•  • 

t  abbreviatus  Bonelli 

Audebardi  DesMouL. 

t  bilineatus  Partsch  . 

f  curvirostris  Wood  . 

454      XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B.  S1FHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

Salil1. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MülasseP. 

Neu 

c  .  • 

im 

Benennungen. 

1-         ü   c  * 

=  3    •    lt  C  "  S 
~  -  ;  ^  «)  r  «i 

er:  ert  j  etr  - 

•    '.   V   0»  O   C  «J 

5  §«  u 
u  e  •  a 

ier-.l  an 

s  *  jj 
g§3 

2  :—  o 

i in  in . - C 

itre 

iüle 

lolasse 

>ere 

luvial. 

luvial. 
bend. 

2  - 

Oj  w 

<  J 

V  C  F1  TVT  17 

e>  ja  x  in  v 

j  h  />  il  p  f  rr 
dlJl  UC  1  g 

i  i  L  1 
1  I  K  1 

n  n  o  p 

n  r  f 

q  r  i 

O    1.  u  >    TT  A 

J  Z 

Fusus) 

Moquinanus  Grat. 

orditus  BellMicht. 

pagodula  Grat.    .  . 

..... 

pustulosus  BellMicht. 

reliculatus  BellMicht. 

Soubrigensis  Grat. 

Sismondaanus  Grat. 

sublaevis  Pusch  .  . 



....... 

.   .  II   .  .  . 

trossulus  Conr.  .  .  . 

.  .  .M2 

XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCH1 A,  B.   SIPHONOBBANCHIA.  455 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mnop 

qr  f 

S  tUYWX 

j 

.  z 

.  z 

Peruvianus  Dsh.  .  . 

E^E'M1) 
E2.  .M2. 

.-Z 

rostratus  Dfr.   .  .  . 

.  z 

.  z 

E2.(M12; 

.  z 

scalariformis  Gould 

.  z 

.  z 

? 

.  z 

.  z 

.  z 

cinctus  BellMicht. 

Schwarzenberg!  Phil 

• 

.  z 

.  z 

quadricostatus  Say  . 

.  .  .M2. 

.  z 

.  z 

456      XIV.  GASTEROPODA,  III,  CTENOBRANCHIA,  B.  SlPHONOBRANCHIA. 


Benennungen. 


Weltgegend, 


ESPMU 


KohlenP. 


.     .  O)   i)   O   O  4) 

ab  cd  e  f s 


SalzP. 


h  i  k  1 


OolithP. 


mn  o 


Krei- 
deP. 


P  rI 


>C  ?3  — 

r  f 


MolasseP.  Neu 


S  tuvwx 


.M2. 


Fusiis) 

t  strigosns  Dsh.  .  . 

•f  r.urtus  Sm  

Forbesi  Strickl.  . 

imbricatus  Sm.  .  . 

Bamffius  Flem.  .  . 

cinereus  Say.  .  .  . 

cunulus  Riss.  .  .  . 

costatus  His.  .  .  . 

Pirulsi  Lk.  54.  .  . 

(Pyrula  Lk.;  Melongena  Schpm. 
Fulgur  Mf.) 

?  Petropolitana  Pand. 
o  microtricha  Roe.  .  . 
£  monticola  Eichw.  .  . 

Brighti  So  

depressa  So  

minima  Höi*  

qu ad  rata  So.  sp.  .  . 
?  Smithi  So.  

plamilata  Nilss.    .  . 

angulata  Gein.  .  .  . 

carinata  Roe  

carinata  Mü  

coroitata  Roe.    .  .  . 

costata  Roe  

depressa  Mü  

tenest rata  Roe.  .  .  . 

4:  rapulum  So  

f  subcarinata  d'A.  .  . 
£  aculeata  Ant.  ... 

elegans  Lk  

ficulnea  Aivt  

longirostris  d'O.  .  . 

monile  Br  |  

nexilis  Lk  j  

penita  Conr  I  .  .  .M2. 

Smithi  Morrs.  ...   

Smithi  Lea  I  .  .  .M2. 

spinosa  Grat.  ...  '  

£  tennirostrum  Ant.  .  j  

Candida  Dsh    

subearinata  Lk.  ...  ;  

tricostata  Dsh  

cancellata  ?  Lk  

Tarbelliana  Grat.  .  j  

coruuta  Ag  I  


.M4- 


rfl 
.  f 


t  . 
t  . 

1  .  t  ü 
.  t  ii 
t  Ii* 


XIV.  GASTEROPODA,  III,   CTENOBRANCHIA,  B.   S1PHONOBRANCHIA.  457 


Benennungen. 


Weltgegend. 


ab  c  d  e  f  g 


hik  1 


mnop 


q  r  f 


s  t  u  v  w  x 


Joberti  Grat  

Lainei  Bast  

Nauscmondi  WWagn. 
•j-  sfriatula  Dsh.  .  .  . 

stromboides  Grat.  . 

undulata  13  r  

clava  Dfr  

canaliculata  Lk.    .  . 

carica  Lk  

clatbrata  ?Lk.  .  .  . 

fii^oides  Lk  

ficus  ?Lk  

papyracea  Lk  

reticulata  Lk  

clalhroides  Serr.  .  . 

transversalis  Serr. 
?  fasciata  Bors  .... 
+  geometra  Bons.  .  .  . 

megacepbala  Phil.  . 
(Vulgrur  Mp.)  3    .  . 
=  Pirula  Lk.  = 

cxcavatum  Conr.  .  . 

incile  Conr  

perversiim(MF.)  Conr. 
Pleurotoma  Lk.  305 
Clavatula  Lk.  ;  Mangelia  Risso 
Defrancia  Millet). 

Blumi  Wjssm.    .  .  . 

subgranulata  Kli.  . 

sublineata  Mü.  .  .  . 

fusiformis  So.   .  .  . 

scmiplecta  Gf.  .  .  . 

seniilineata  Gf.  .  .  . 

spinosa  So  

suta  Gf  

angulata  Mü  

ccuminata  So  

acuticosta  INyst  .  .  . 

acutirostris  Conr.  . 

angulosa  Dsh.   .  .  . 

Araucana  d'O  

attenuata  So  

attenuata  Dsh.  .  .  . 

Beaumonti  Lea  .  .  . 

bicatena  Lk  

biseriata  Conr.  .  .  . 

bistriata  Dsh  

Blainvillei  Ant.    .  . 

Bosqueti  JNVst  .  .  . 

brevicauda  Dsh.   .  . 

brevicula  Dsh.  461. 

brevicula  Dsh.  .491. 

brevirostris  So.   .  . 


.M2. 


E- 


.M2. 
.M2. 


(S3). 


.(S3). 


M". 
.M2. 
.1VP. 


.M2. 

!m2. 


458      XIV.    GASTEROPODA,   III.  CTENOBRANCHIA,  B.   SIPHON  OB  RANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

Benennungen. 

Europa. 
Asien. 
Afrika. 
Anieri  ka. 
A  u  s  t  ra 1  i  a. 

V. -Silur. 

0. -Silur. 

I)evon-F. 

Bergkalk. 

Kolilcn-F. 

Todtliegd. 

Zeclistein. 

St.Cassian 
Biintsand. 
Mnsehelk. 
Keuper. 

u  CS  . 
3  i  - 

—  *t 

Neocomier 
(iriinsand. 
Kreide. 

Nuinm.-ü 

Untre 

Mittle 

(Molasse.) 

Obere 

Diluvial. 

Alluvial. 
Lebend. 

ESFMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  l 

s  tuvwx 

y  * 

Pleurotoma) 

caelata  Lea  

caocelläta  Dsh.  .  .  . 

cancellftta  Lea  .  .  . 

caribafa  Dfr  

catcnata  Lk  

Childrfeni  Lea  .... 

cincta  Dsh  

colon  So  

coDoides  Morrs.   .  . 

costellaria  Duchast. 

crenata  Nyst  .... 

crenulata  Lk  

decussata  Lk  

Dcluci  Nyst    .  .  .  . 

doisata  Lk  

dubia  Dfr  

Dumonti  Nyst  .  .  . 

elaborata  Conr.  .  . 
+  cIcG.aiis  Dpr  

clongata  Dsn.  439.  . 

exorta  So  

filosa  Lk  

flexuosa  Mü  

furcata  Lk  

fusiformis  So.    .  .  . 

glabrata  Lk  

+  gracilis  Ant  

granifera  Dsh.  .  .  . 

gianulata  Lk.  .  .  . 
t  grata  Ant  

Harpula  Dsn  

inflexa  Lk  

innexa  Morrs.  .  .  . 

Koniticki  Nyst  .  .  . 

labiata  Dsh  

lafvigata  So  

Lajonkairei  Dsh.  .  . 
4:  lutilabris  Ant.   .  .  . 

Lcsueuri  Lea  .  .  .  . 

lincolata  Lk  

Lonsdalei  Lea  .... 

macilenta  Morrs.  . 

margaritula  Dsh.  . 

margiuata  Lk.   .  .  . 

mitrcola  Dsh  

monilifcra  Lea  .  .  . 


.M2. 


M' 


XIV.   GASTEROPODA,   III.  CTENOBRANCH1A,  B.  SIPHONOBRANCH1A.  459 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  o  c  d  e  ig 

n  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  1 

StUYWX 

t 

lyra  Dsh  

4=  multinodis  Lk.      .  . 

460     XIV.   GASTEROPODA,  III.    CTENOBRANCHI A,  B.  SIPHONOBRANCHl A. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

Sal-tP. 

OolühP. 

Krei- 
de?. 

MolasseP. 

Neu 

u    .  . 

c  • 



Benennungen. 

.  ce 
re  ^ 

OL  •  CtS  —  £ 

=  <«i  =  = 

~  ~   =         Z  ~  IC 

»<f  2  £23 TS 

.Cassia 
inrsand 
nsclielk 

£  a  c 
£ "?  H 

ie  «  w  cd 

—        O)  u 

ocomie 
reide. 

a  «  «r 

-E  .a 

•     .   O)   OJ   ©   O  il 

55  ta  S  Sd 

—  <U 
<  J 

ESPMU 

a  b  c  d  e  f  g 

ii  i  k  1 

mnop 

q  r  f 

S  tUYWX 

Pleuroloma) 

.  t  .  .  10. 

.'  t  .  .'fO. 

t  ?  9 

~\  Bftsteroti  Partsch  . 







.... 

*  * 

.    .  . 

XIV.   GA.STEROPODA,    III.    CTENOBR ANCHIA,  B.   SIPHONOB ANCHI A.  461 


Benennungen. 

Weltgegend 

a  h  p,  d  ft  f  ff 

t*  *j  v  vi  v  i  t 

h  i  k  I 

i 

mn  o  pj  q  r  f 

s  t  u  v  w  y. 

V  Z 

t  Geslini  DsM. 

•  •   C  •  •    •  * 

•  .  u  .  .  . 

jjranulata-cincta  Mü. 

Grateloupi  DsM.  .  . 

.  .  .M2. 

labco  Duj  

•    .   11  .  . 

liuiatula  Conr.  .  .  . 

.  .M2. 

.  .  .M2. 

Philippii  BelldMicht 

.  .  .M2. 

u  . 

scalaris  BeeldMicht. 

"11 

.  u  .  , 

rj-  spinescens  Partsch 

11  . 

u 

.  .  u  .  . 

,  .  11  ,  .  . 

tuberculata  Pusch  . 

n 

£  tuberculosa  Wood  . 

Ii 

vulgatissima  Grat. 

costulifeia  Br.  .  .  . 

?F  dubia  Christ.  Jan  . 

402      XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHI A,  B.  SIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KolilenP. 

SalaP. 

OoHthP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

=  .  . 

c  «  . 

c  • 

Benennungen. 

ä* 

C  £    je**  Bf 

3^3 

O)  "3 

—  a 

■      •  "3 

g-p  *  •=  2 

°   4)  TZ   4>  ** 

B  »<E  5  = 

CT  Ä  °  "WD"?  ~  -= 
|    V    >   u  —  W 
.     .   4)   4,   O   o  U 

«  « 

K   *   U  ~ 
O  3   5  3 

as. 
iter-J 
>  e  r  -  ■ )  i 
ealde 

ocom 
ünsai 
'eide. 

3   4)    4>   (-  4)  °£ 

=  2 Hö t  = 

ll 
—  4) 

fa£  <  •<  <  -s". 

^3-4) 
73  £2*5^ 

3)    u  — 

<  J 

ESPMU 

a  b  c  d  c  f  ? 

h  i  k  1 

mn  o  p 

n  r  f 

c   |  Ii  VWY 

3    L  vi    V   TT  A 

V  z 

Pleurotoma) 

•  • 

.  z 

Javana  Roissr  .  .  . 

.  z 

.  z 

septangularis  Kien. 

.  z 

XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTENOBRANCHIA,  B.    SIPHON OBRAN CHI A.  463 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

k    J     lr  1 

III  K  1 

mn  o  p 

q  r  l 

s  t  u  v  w  x 

..  o 

t  •  •  r»  

£  Maggiore  [?]  Pfül. 

•  * 

HParoiiflni    P-H  Purr 

Aareiiiini  l.j  ithil. 

•  z 

crispata  Christ.  Jan 

•  z 

.  z 

■  ^TG  ji  sa  *4  5»  i  in  Riss.)  9 

=  Pleurotomae  spp.  Lk.  = 

1     f!  1       "  ^    T}  , r. 

-4-      />f\«3Tlll'lffl       P.  TL'C 

.  z 

.  z 

,  z 

(IJefraiicia,  Millet, 

non  Br.) 

»  Pleurotomae  spp.  Lk.  = 

hordeacca  Millet  . 



464     XIV.  GASTEROFODA  ,  III.  CTENOBR ANCHIA,  B.  S1PHONOBRANCHI A. 


W  eltgegend. 

i\  o  n  i  en  1  . 

Daur, 

1  n  1 !  1  1 1  P 
U  0  1 1 1 11  L  . 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

1>  eil 

c    .  . 

u  ci  I 

s  ■« 

9     s  __• 

5   (U  0>  £  4> 

E  *^  S  o  o,  _= 

1  i  i  ii  c  n  n  1 1  n "  f- 1 1 . 

S-  b  5.*=  2 

s'<f.<z  £  x 

~Z  TZ  ^       3  ^  «• 
(  tt  «  O  o  S 

£*•=■* 

*    -i-     O  ß. 

U  c  2  = 

=  t  B 

P  ^  | 

.  t-    ■  2 

IUI 

c  5  aj 
°  z  ~ 

o  f  £ 

l  1 

zz  "3 

K  <  ■<  <  < 

3  O  O  caü  ?-  S 

—  — 

_1  _  C  > 

<  J 

ESPMU 

abcd  c  f  gj 

Ii  i  k  1 

mnop 

q  r  f 

S  t  U  Y  W  X 

y  * 

.  0 

Fiisciolariii  Lk.  29 

15 

elevata  Reuss  .... 

.  .  M2 

Michelottiana  Grat. 

iiassacformis  Grat. 

Valenciennesi  Grat. 

.  .  .M2. 

Vurbinella  Lk.  28 

55 

E2. 

4:  Basteroti  Bei.lMich. 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B.  SIPHONOBRANCHIA.  465 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1  r 

nn  op  < 

irr 

S  t  U  VV/X 

muticina  Grat.  .  .  . 



.  z 

.  z 

e  Purpurina. 

Canceilaria,  Lk.  70 

80 

•  • 

t  U   .  W. 

•  • 

4f>6      XIV.  GASTEROPODA,   III.   CTENOBR ANCHI A,  B.  S1PHONOBRANCHIA. 


Kciiemuingen. 


WeltRPsend. 


ESFMl 


KoliIcnP. 


SalzP. 


s  s  •  et  0  IT  S 

?"?  2  SfSr«  ü  =  ■  = 

•   '■  u  c  C  o  v        -  =  aj 

a  bcd  ef  g  h  i  k  1 


OolitliP. 


Krei- 
deP. 


MolasseP. 


rt   .  I  = 


mnop 


•CO* 

qrf 


S  t  U  V  W  X 


Cancellaria) 

intermedia  BELr..  .  . 

labrosa  Bf.m  

•j*  laevicosta  Wood  .  . 

Laurensi  Grat.  .  .  . 

luuata  Coisn  

Michelini  Bell.  .  .  . 
*  Milleti  Dsh  

minuta  Nyst  .... 

perspectiva  Conr.  .  . 

scabra  Dsh  

serrata  Br.  

spinifera  Grat.  .  .  . 

stromboides  Grat.  . 
"t  subangulosa  Wood 

trochlearis  Lk.      .  . 

Westana  Ghat.  .  .  . 

ampullacea  Dfr.  .  . 

calcarata  Dfr.  .  .  . 

contorta  Bast.    .  .  . 

lyrata  Dfr  

mitriformis  Br.  .  .  . 

spinulosa  Br  

trapezium  Bors.    .  . 

umbilicalis  Dfr.   .  . 

uniangulata  Dsh.  .  . 

hirta  Brocc  

varicosa  Dfr  

acutangularis  Fauj. 

cancellata  Lk.  .  .  . 

costellifer  Wood  .  . 

coronata  Scacc.  .  .  . 

f  gracilis  Phii  

t  Listeri  Risso  .... 
£  murirata  Risso  .  .  . 

proxima  Risso   .  .  . 

subcarinata  Br.  .  .  . 

tribulus  Risso  .... 
Purpura  Brlg.Lk. 32 

Laudunensis  Dfr.  . 

cancellarioides  Blv. 

ccbinulata  Posch  sp. 

exilis  Partsch  .  .  . 

exsculpta  Duj.  .  .  . 

fusiformis  Grat.  .  . 

incrassata  J.  So.  .  . 

oblonga  Grat.  .  .  . 


.M' 


E(E2F3). 


u  .  .  . 
u  .  w. 
u  .  .  . 
.  .  w. 


XIV.  OASTEttOPODA,  Ü1.   CTENOBRANCHIA,  B.  SirHONOBRANCHIA.  467 


R^üPiimifi  er  An 

UCilCllllllilgCll« 

W  ^It^fTOfypirifl 

ix  U  Kj  U  C  l  g 

h  i  lf  1 

II  I    II  1 

Inn  o  p 

n  t  f 

C    I  II  Y  ff  J 

y A 

pleurotomoides  Grat 

.   .U2.   .  . 

scabriuscula  Grat  . 

torulosa  Grat. 

.u2. 

E2.  .  M2. 

.  z 

E  (S3) 

E  .  .  (U4) 

.  .u2 

u2 

IVlartiiiii  Mathiv.   .  . 

undata  Lk  

^  lineolata  Ris^;.  , 

Rafinesqueia  Riss.  . 

chocolata  Blv.    .  .  . 

.  .  .M4. 

•  z 

cornieulata  Riss.  .  . 

z 

+  costulata  Riss.  .  .  . 

.  z 

ConcStolepas  Lk.  1 

l 

Monocero§  Lk.  8. 

20 

arniigems  C"i\p,, 

M4 

t 

Blaiuvillci  d'O.  .  . 

M4 

t 

obtusus  Dsh  sp 

i 

VOtUStUS   CoNR.   .   .  . 

M2 

(Ricinitla,  Lk.)  3.  , 

1  9 

1  m 

=  Sistrum  Mf.  = 

calcurata  Grat.  .  .  . 

u2 

u2 

morus  Lk. 

Co  1  st  in  1b  dl  a  Lk.  9 

200 

filosa  Duj  . 

4-  niavginata  BellIVTich 

semipunctata  Lk.  .  . 

Grecoi  Phil  

?  subulata  Sism    .  .  . 

rustica  Lk  

.  z 

Gualtierii  Riss.  .  .  . 

.  z 

30* 


46S      XIV.  GASTEROPODA,  III.   CTKNOBRANCHIA  .  B.  SIPH ONOBRANCHl  A. 


Wcltgegend. 

KoliIenP. 

SalzP. 

OolitliP. 

Krei- 
del\ 

MolasseP. 

Nsu 

.  ei 

|  TS  ff 

5  £  «  b 

6      ®  . 

Benennungen. 

iropa. 
iien. 

nerika 
jstrali 

'j*  t-  « 

» n  %  ?s  3  -3 

=  t  c 

.  i~3 

5  «  -J 
«i 

„  8  S 

3  «  fc  S  *  S 
-       ~  —  t-  _ 
=  -  -  C  O  - 

5  =  —  *r  ja  ~ 

lluviul, 

!£<<<!■< 

.    .  V       o  o  &> 

ESFMÜ 

a  b  c  d  e  f  g 

hik  1 

mn  o  p 

q  r  f 

S  t  U  V  w  X 

Oniscia) 

verrucosa  Bon. 
?  Alicia  Riss.  .  , 


f  Cassidhia. 
36. 


(  assis  Lk. 

0  Eparcycnsis  d'A.  . 

brcvicostafa  Conr.  . 

eanccllata  Lk  

harpiformis  Lk.    .  . 

nupora  Dsh  

Tarti  Conr  

variabilis  Bell.  Mich. 

elegans  Grat  

calantiea  Dsh.  .  .  . 
•f  caclata  Conr  

Hodgci  Conr  

incrassata  Grat.  .  . 

intermedia  Grat.  .  . 

mammillaris  Grat.  . 
j*  nodulifera  Partsch 

sculpta  So  

cvpi  aeiformis  Bors. 

Rondelrti  Bast.    .  . 

areola  Lk  

f  bisulcata  Dsh.    .  .  . 

crumena  Lk  

diadema  Dfr  

flammca  Lk  

granulosa  Lk.    .  .  . 

rufa  Lk  

sabnron  Lk  

plicata  Dfr  

f  affinis  Phil  

£  canaliculata  Riss.  . 

fasciata  Bors  

German  Phil.  .  .  . 
t  gibba  Riss  

Saussurea  Riss.   .  . 

+  striolata  Riss  

£  sulcata  Riss  

ondulata  Phil.  .  .  . 
Jlorio  Mf.  7  

flexuosus  Br  

Aenaeac  Br  

ytriatus  Br  


.M2. 


.TYP. 


\12. 

,M2. 


S3. 


u .  .  . 
u  .  .  . 
u  .  w. 
U  V  w. 
u  .  .  . 


u  .  vv. 

.  V  XV. 


XV. 
XV. 

w. 
w. 

XV. 
XV. 
XV. 
XV. 

wx 


t .  . 
t  II . 

t  u  . 


XIV.  GASTER OPODA,  III«   CTENOBRANCHI A,  B.   SIPHONOBRANCHIA.  409 


Benennungen. 


Weligegend. 


a  b  c  d  e  f  g 


Thesei  Br  

caritiatus  Br  

echinophorus  Mf.  . 
Tyrrhenus  Br.  .  .  . 
(Cassiriaria  Lk.)  10 

=  Morio  Mf.  - 
cancellata  Bu.    .  .  . 

depressa  Bu  

funiculata  Dsh.  .  .  . 
Nysti  Kickx  .... 
textiliosa  Dsh.  .  .  . 
coronata  Dsh.  .  .  . 
bicatenala  Wood  .  . 
harpiformis  Grat.  . 

striatuia  Bon  

+  Scillai  Riss  


g  Harpina. 
Harjui  Lk.  4.  . 


elegans  Dsh  

mutica  Lk  

Trimmeri  Flem.  .  . 
4=  raricostata  Riss.  .  . 
19o lata sii  Lk.  7.  .  .  . 

nodostim  So  

Deshayesanum  Grat. 

cinguliferum  n.    .  . 

lanipas  Br  

orbiculatum  Br.   .  . 

pomiforme  Br.  .  .  . 

muculatum  ?  Lk.,  Brocc. 


h  Buccinina. 


BSeaccinuBn  (L.)  Lk.::!)  173. 
(Nassa  Lk.) 
=  a  Bncciiium.  = 
-j-  subclathratum  Sndb. 
?  vetustum  Püsch  .  . 
t  ampullarioideum  Phill. 

globulare  Phill.  . 

parallelum  Phill. 
?  paranomum  Fisch. 

rectiliaeua)  Phill. 

vittatum  Phill.  .  . 

Flemingi  Brown  . 


?  ? 
.  d 
.  d 


hi  k  1 


mno  p 


q  r  f 


s  tu vwx 


.  tu 

?  t  u 


.  w. 

.  w. 


100 


*  Spp.  asterisco  prtiefixo  intignitae  Nussae  hahitum  prae  $e  f ereiltes  sub  hoc  nomine 
jam  militaverant ; 

numerus  1  indkat  spp.  vertirnliler  rostatas, 

numerus  2  monstrat  spp.  ultimo  unfractu  ecostatas,  laeves  aut  solum  sphaliter  tlriutns. 


470     XIV.  (JASTEROPODA,  Ul.   CTENOBRANCHIA,  B.  S1PH0N0BRANCHIA, 


Ueneunun"en. 


Weltgcgend 


KohlenP. 


S;il/,P.  I  OolitliP. 
 |  


Krei- 
deP. 


bi<<<< 
ESFMl' 


3  5  « 

abcdefgliikl 


•   OJ   k   C  Q 

1-  -  Mi*  ^  S 


S  5~  * 


mn  o  p  q  r  f 


MolivsseP. 


o  _ 


E  «I 


=  -  r  o  <l  , 
S  t  U  V  W  X 


Bnecinum) 

Gibsoni  Brown    .  . 

Manni  Brown  .  .  . 
j-  rude  Gf  

n od os um  Mü  

antiquum  Mo.  .  .  . 
+  Bajocense  d'O.  .  .  . 
t  rompressum  Fahrk. 
'•"'incertum  d'O  

parvulum  Roe.  .  .  . 

pumilum  So  

sublineatum  Roe.  . 

unilineatum  So.  .  . 
?  angulatum  So.  .  .  . 

cassidiforme  Roe.  . 

fusiforme  Roe.  .  .  . 

naticoides  So  

obsoletum  (Schlth.) 

subcarinatiun  Roe.  . 

gaultinum  d'O.  .  .  . 

proiliutum  Reuss  .  . 

bicarinaturn  Mü.   .  . 

costatum  Mü  

turritum  Roe.  .... 

ambiguum  Ush.  .  .  . 

amoenuni  Conr.    .  . 

bistriatuni  Lk.  .  .  . 
■f  Branderi  Nyst   .  .  . 

Bronni  Aint  

clathratum  Akt.  .  . 
*costellatum  Grat.  . 

costulatum  Akt.  .  .  . 

deeu8satum  Lk.  .  .  . 

fusiforme  Dsn.  .  .  . 


S3, 


IM 


Ant. 


integrum  Conr.  .  . 
intermedium  Dsh.  . 
junceum  So.  .  .  . 
ovatum  Dsh.  .  .  . 
parvum  Lea  .  .  .  . 
prorsum  Conr.  .  . 
pupiforme  Br.  .  .  . 
scabrum  Ant.  .  .  . 
striatulmn  Lk.   .  . 

Andrei  Dsu  

\stromboides  Herm. 
patulum  Dsh.  .  .  , 


.M2. 
.M2. 


t  . 

tu 
tu 
.  ü 


XIV.   GASTEROPODA,   III.  CTENOBRANCHIA,  B.  S1PHONOBIIANCIUA.  471 


Benenauiigen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

hi  k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

stuvwx 

V  z 

" 

.  .  .M2. 

„1 

Badense  Partscu  . 

Dalei  So  

?  .  . 

*elongatum  (So.)  Nyst. 

.  .  .M2. 

.  .  .M2. 

fv 

2 | )  i  a  n  ;\  x  i  f  o  r  m  e  Grat. 

o 

rusticum  (?L.)  Püsch 

*subst-ramineuffi  Gkat. 

.  .ul.  .  . 

.  .u2.  .  . 

"  Tiitosiiuui  Partsch 

i  p    .   r\ 

"*conglobatum  (Brocc.) 

2  semistriatimi  Brocc. 

•  z 

1::;clathratum  Born  .  . 

471     XIV.   GASTEUOPODA,  III.  CTENOBRANCHIA  ,  B.  SIPHONOBRANCHIA, 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

DolitliP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

\eu 

Benennungen. 

i-JA 

lim  i 

ESPMU  ; 

Willis c 

ibcdef g 

Ii* 

5  S-S-g 

CS  ^  u  c 

J  r  s  2 

i  i  k  1 

sie 
^  ~  — 

s  v  fc"cd 

inn  o  p 

ä  J  «i 

2  c2 

c  :=  » 

q  r  f 

?  ? 

5  <u  «  «  v  *> 

O 

S  t  U  V  W  X 

rt  -3 

11 
<  3 

y z 

1 »  II  1*  i*  1  II  II  t\  \  \ 

xj  m  i  i  Ii  ij  in  / 

; 

1 

'•'^^•('»r'ii       Iii  ni    O  r  ivt 

IUI  1111,11111111     V/Ll  V  1  • 

•f 

•  £ 

*Desnoyersi  Dsu.  .  . 

E 

.  (F3). 

.  z 

In  tiu  tum    ^  i  \* 

V  .  . 

.  z 

.  vvx 

.  z 

V  .  . 

.  z 

"  pol y gOll  Ulli  BrOCC. 

'  pi ismaticuro  Brocc. 

.  \vx 

.  z 

.  wx 

.  z 

.  wx 

•  z 

(E 

12  M1) 

.  wx 

.  z 

Marti  ii  an  um  Mathn. 

acuticostatuin  Phil. 

?  ampul larcuin  Bors. 

~TT     \  i  1 1  !  1  1  t  1 1  rv*     1^  rj  i  r 

n~    p  PO")  nc   R  iccn 

elpgantissiniuni  Risso 

ii  i  cy  '\  ii  t  o  Ii  »ii    T-?  r\ iv* 

T*    1  II  tt»  rfl  n  i»  i  1  t  n  rv*    T<  ni\7 

~T"       1 1  1  t  1  f\  1  I  1  ■  1  III        Ii   T   l  \  T\ 

pulclicrrimum  Riss, 

1 

.... 

t  subcoronatum  Pijil. 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B.  SIPHONOCRANCH1A.  473 


Benennungen. 

Weltgegend. 

abcde  ig 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  i 

s  t  u  V  V/  X 

arculaiium  Li;.    .  . 

.  z 

TVT2 

.  W  X 

.  z 

lcon  ugatum  Brocc. 

.  MX 

.  z 

.  WX 

.  z 

Verrucostim  Bp.occ. 

/)anaiir<nlatiim    TT  r  o 

proximum  Riss. 

M-* 

.  z 

i 

•  z 

/  l?2\C2 

::::(::; 

.  z 

7V1 4 

.  z 

ß  Gastridium  Forb. 

70 

=  Buccinuin  Lk.  -= 

Tl/1 2 

Hl  2 

t*  microstoma  Wood  . 

Till '2 

.  z 

z 

•  z 

Lcssonaua  Bobs 

.  ? 

Cyclope  Risso  l.  . 

.  1 

WX 

.  z 

o . 

474       XIV.  GASTE ROPODA,   III.  CTENOBRANCHIA,  B.  SIPIIONOBR ANCHIA. 


Welrgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
de?. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

=  '*  ^  E  3 

W  ■<  <  «<  <5 

i:    c&  —  ^  Ter 

3  3   «    S  C  6  — 
~  —  =  j£  1)  ~  * 

•    '.  fj  tj  O  O  0< 

*  = 

Si«  S. 

U   3   j£  3 

X  QQ  S  Ol 

11     1     IV  1 

5  j"  B 

«II! 

in  Ii  n  n 

•-  E 

SS« 

gS| 
S  S  21 

K  w  £ 
fT  r  1' 

*"  "? 

£  C>  •  J  0;  '~ 

£  C         o  3 

c  r  n  if  vir  v 

s  1.  u  V  W  X 

ü  "2 

—  'S 

y  f' 

Eione) 

(Gastridiuiu  Forb.) 

aliut  spp.  stib  Buccino  latent. 

.  5 

.  z 

>2 

Planaxis  Lk.3  Riss. 20 

25 

—  a  — 

+  multistilcatus  Micht. 

.  z 

-  ß  - 

0  Desmarestanus  Riss. 

+  Elfordianus  [?]  Riss. 

.  z  : 

•  z 

I 

1 101 

n3 

n5 

n5 

q5 

% 

XIV.  GASTEROPODA,   III.  CTEN  OBRANCIIIA,  B.  SI  PHON  OB  RANCHI A.  475 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

ii  i  k  1 

ran  o  p 

q  r  f 

StUYWX 

V  ^ 

.  .  .M2. 

> 

.  .  .M2. 

.  « 

■  heterostropha  Wood 

9 

.? 

.  .M2. 

.  z 

•  z 

.  z 

.  z 

.  7. 

i  Voiutina, 

70 

r  f 

r 

fl 

r1 

r1 

r1 

r1 

i 

.  .  f1 

f1 

476        XIV.   GASTEROPODA,   III.   CTENO  BRANCHl  A,  B.   SIPHON  OBRANCHIA. 


Benennungen. 


Voltita) 

costafa  Brand.  . 

denudata  So.  .  . 

depauperata  So.  , 

dio^itaiina  Lk.    .  , 

dubia  Lea  

plevata  So  

+  fusiformis  Dfr.,  , 

geminata  So  .  .  .  . 
+  ln-t  nulita  Lk.  .  . 

labrellu  Lk.  .  .  .  , 

Jiiicolata  Dsh.    .  . 

luc'tator  So.  .  .  . 

lyia  Lk  

£  mammosa  Dfr.  .  , 

mi!  rata  Dsh.   .  .  . 

mitreola  Lk.   .  .  . 

mixta  Nyst-  .  .  .  . 

multistriata  Dsh.  . 

muricina  Lk.  .  .  . 

mutata  Dsh  

nodosa  So  

Pärkinsoni  Lea  .  , 

pertusa  Svvains.  . 

petrosa  Conr.  .  .  . 
?  pi(  ta  Dfr  

plicata!  la  Dsh.   .  . 

prisca  (Lyell).  .  . 

protensa  So.   .  .  . 

Sayana  Conr.   .  . 

scalaris  So  

?  seniigranosa  Nyst 

seiniplicata  Nyst  . 

simplex  Dsh.   .  . 

spinosa  Lk  

striata  Lea  

susponsa  So.  .  .  . 

suturalis  Nyst   .  . 

torulosa  Dsh.    .  . 

tricorona  So.  .  .  . 

tiisulcata  Dsh.  .  . 

turgidula  Dsh.   .  . 

variculosa  Lk.   .  . 

ventricosa  Dfr.  .  , 

Wdlicrelli  So.  .  . 
T  crassicosta  Dsh.  . 

crenulata  Lk.  .  .  . 


Weltsesend 


ESPMÜ 


KohlenP. 


SaliP.  OolitliP. 


Krei- 
deP. 


i  b  c  d  e  f  g 


Ub«s 

h  ikl 


,M2. 
M2'. 


mn  o  p 


q  r  f 


XIV.   GASTEROPODA,   III.   CTENOBRANCHIA,  B.   SIPHONOBRANCHIA.  477 


Benennungen. 


depressa  Lk  

musicalis  Chemn.  . 

harpula  Lk  

coronata  Brocc.   .  . 

ntagorum  So  

mitriformis  Lk.  .  .  . 
citharella  Brgn.  .  . 
crassicosta  Dsh.   .  . 

decerta  Dfr  

dentata  So  

elegans  Grat.  .  .  . 
hebraica  Grat.  .  .  . 

jutjosa  So  

Lamberti  So  

oliva  Grat  

papillaris  Bors.    .  , 
pictuiata  Grat.  .  .  . 
solitaria  Conr.  .  .  . 
strombiformis  Dsh. 
Tarbeiliana  [?]  Grat. 
rarispina  Lk. 


Weltgegend 


?  ancyioides  Risso  .  . 
t  Germari  Phil.   .  .  . 

t  labrosa  Phil  

"t  sufuralis  Phil.  .  .  . 

acuta  Risso  

?  punctata  Risso   .  .  . 
Brasüiana  Solakd.  . 
tuberculata  Wood  . 
Volute  IIa  Swains.  1 
(.Voluta  Lk.) 

angolata  d'O  

CymlMiiati  Mf.  0.  . 

JCCytnbaßROD.  <^VolutaLK.) 

Melo  Brod.  0.  ... 
(Voluta  Lk.) 

Mitra.  Lk.  90  

c.anc.ollata  So  

conoidea  Mathn.  .  . 
Branden  Dfr.  .  .  . 
Brou^niaiti  Dsh.  .  . 
cancellina  Lk.  .  .  . 
£  clafhrata  Dfr.  .  .  . 
columbelloidrs  Akt. 
corruj>ata  Dfr.  .  .  . 
costtilata  Dsh.  .  .  . 
rrassidens  Dsh.    .  . 

Deluri  Dfr  

eburnea  Lea  .... 
elegans  Lea  ..... 
fasciolarioides  Akt. 
Fleniingi  Lea  .  .  .  .  | 


S3. 


a  b  c  d  e  f  g 


h  ikl 


.S3.  . 
E2.  M- 


.M2. 


mnopq  r  f 


stuv w x 


?  t  ?. 
.tu. 

.  t  U.W 

.  t  ? 


t  u. 


?  11  V 

.  u  . 


478     XIV.  OASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA.  B.   SIPHONOBR ANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

iropa. 
ien. 
rika. 
lerl  ka. 
stralia. 

-Silur. 

•  Silur. 

von-F. 

rgkalk. 

Iilen-F. 

dtliegd. 

chstein. 

Cassian 
ntsand. 
ischelk. 
uper. 

ter-Jur. 
er-.lura 
fahlen. 

ocomien 
ü nsand. 
eide. 

11)1111. -Ci. 

itre 
ttle 

olasse.) 
ere 

luvial. 

luvial. 
bend. 

"     •  D   ^   O   O  Ol 

Z~  - 

ESPMÜ 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

ran  o  p 

q  r  f 

s  t  u  v  w  X 

y 5 

Mitra) 

1 

M2 

t 

.  .  M2 

t 

t 

t  . 

t  . 

t  . 

1  1  1  W)  <  l  1  '  l         1    .1?  & 

1Y1- 

1 1 

M2 

t 

t 

m  All  '  irw\l  1  f  '1      1  .  l.r 

t 

n  h  1  if  1 1 1 1 1  n         c  T-I 

AT2 

t  . 

M 

t 

t 

TVT2 

1 

J 

t 

l 

t 

t 

t 

t  ?/ 

t  4f- 

•  j 

t  M1 

f  i'i 

t  »/- 

,12 

.  u2 

i 

XIV.   GASTEROPODA,  III.  CTRNOBRANCHIA,  B.  SiPHONOBRANCHIA .  479 


Benennungen. 

Weltgegend 

.  a  b  c  d  e  f  g|h  i  k  I 

i 

mn  o  f 

>  q  r  f 

s  tuvw) 

V  x 

subulata  (?  Brocc.)  G 

scrobiculata  Dfr. 

.  z 

+  Leonardiana  [?]Rifso 

.  .   9  w 

t  pseudopapalis  Micht. 

columbcllaria  Scacc. 

.  z 

z 

.  z 

z 

.  z 

.  z 

(ifEitrcflla  Risso)  3, 

— 

Mitrae  et  Buecini  spp.  Lk. 

Marg-iiiella  Lk.  32 

100 

.  .  .M2. 

.  .  .TM2. 

.  .  .M2. 

.  .  .M2. 

.  .  .M2. 

.  .  .M2. 

.  .  .M2. 

.tu,.. 

.tu... 

4S0     XIV.  GASTEROPOD  A,  III.  CTENOBRANCHIA ,  B.  S1PH0NOBRANCHIA. 


Bf-nenniint;en. 


Weltsegend. 


§  •-  ^  s  2 
ESPMü 


KohlenP. 


-  =  i  «  c  «  ~ 

t  ^  >      ■?  ~ 

•    '   *  i  o  o  ^ 

=  OQCflü!E-S 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP.  OolithP, 


Krei- 
de?. 


X  >0  M 

a  5  U  u 

5  — 

«:  u  c 

.  =  3  o) 

!i  i  k  1 


mn  o  p 


qr  f 


MolasseP. 


3        *  ■ 

j       5.  "5 

R  «  v  _ce  v  ~ 

5  C  «  •§  5  S 

s  t  U  V  W  X 


.M2. 


.M2. 
M2. 


Marginefla) 

nmpulla  Dsh    

auris  leporis  Dfr.  .  i  

denticalata  Conr.   .  -j  .  .  .IM2 

eburneola  Conr.  .  . 

elongata  Bkll.  Micht. 

limatula  Conr.   .  .  . 

nana  Conr  

t  oblon&ata  Bon.  .  .  . 

clandcstina  Br.  .  .  . 

miliarea  Dsh.    .  .  . 

monilis  Dsh  

min uta  Ppeipf.  .  .  . 

secalina  Phili  

4:  bi|)licata  Risso  .  .  . 

Aline  spp.  sab  Volvaria  tat 

( Vol  varia  Lk.  pars)  4 
=   Maiginella  = 

£  septemplicata  Riss.  . 

t  biplirata  Riss.    .  .  . 

■j:  qradri  plicata  Riss.  . 

i  sexplicata  Riss.  .  .  . 


K2  .  (F3). 


k  luzoluta  Lk. 
Ancillaria  Lk  18. 

(Ancilla  Lk.,  Anaulax  Rois., 
Anolax  Bors.,  Olivula  Conr.) 

altilis  Conr  

dubia  Dsh  

glandirin  Dsh.  .  .  . 
liinueoides  Conr.  .  . 

oli vula  Lk  

plicata  Lka  sp.  .  .  . 
praetennis  Conr.  .  . 

scamba  Conr  

staminca  Conr.  .  .  . 
subglobosa  Conr.  . 

inflata  Dsh  

buccinöides  Lk.  .  . 
canalifcra  Lk.   .  .  . 

bullata  So  

4:  Cjonoidca  Dsh.  .  .  . 
p;»pyra<ca  Grat.  .  • 
obsoleta  Hor.r.  .  .  . 
glandiformis  Lk.  .  . 


■M' 


"U2. 


.JVI2. 

.M2 
.M2. 


E2S' 


t  . 

t  n 

t  ii 

t  u 


?  u  .  w. 

.  U.W. 


XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTRNOBRANCHIA ,  B.  SIPHONÜBRANCHIA.  4SI 


Benennungen. 


Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 


hi  kl 


ranop 


q  r  f 


s  tu vwx  y z 


Oliva  Lk.  33  

C>  Olivancillaria  d'O.) 
alpina  Klipst.   .  .  . 

£  acuta  Atst  

Alabamensis  Conr.  . 
aveniformis  Morbs. 
bombylis  Conr.  .  . 
Branderi  So.  .... 
Brongniarti  Br.  .  . 
Goldfussi  Aist.  .  .  ♦ 
Marmini  Michn.  .  . 

minima  Lea  

mitreola  Lk  

nitidula  Dsh  

Philiipsi  Lea  .... 
Salisburyana  So.  .  . 

serena  d'O  

£  Sowerbyi  Ant.  .  .  . 
j:  ventricosa  Dfr.  .  . 
flammulata  Lk.  .  . 
Laumontana  Lk.  .  . 
cylindiacea  Bors.  . 
picliolina  Brgn.    .  . 

pupa  So  

Brocliii  Br  

clavula  Lk  

hiafula  Lk  

idonea  Conr.  .... 

lilterata  Lk  

Iuteola  (VLk.)    .  .  . 

mutica  Conr  

zonalis  Lk  

auriculaiia  Lk.  .  .  . 
Brasiliensis  Chemn. 
ieraphs  Mf.  l.  .  . 
(Serapis  Link) 
convolutus  Mf.  .  .  . 
iTerebellum  Lk.  4 
Carcassense  [?]  Leym 
fusiforme  Lk.  .  .  . 
obvolutum  Br.  .  .  . 

obtusum  So  

Terebellopsis  Leym.  1 

Brauni  Leym.  .  . 
Krato  Riss.  2.  . 
laevis  Gray  .  .  . 
Maugeriae  So.  . 
juponia  Gray  2 
(Cypraeae  spp.  Lk.) 

clegans  Gray  .  .  , 
daetylosa  Gray  . 


,M2. 
.M2.' 


.M2. 


.1VP. 


.M4. 


E  .(F3)  . 


E2.(F3). 
.  .  .M2. 
(S3)M2. 


.  .  .M2. 
(M3)M2 
(M3;M4 
.  .  .M4. 


S3. 


.M3. 


t  u 
t  u 
.  u 


u  .  w. 

,12 


u  .  w. 

u  .  .  . 


u  .  wx 

u .  .  . 


31  (1847) 


I 

482      XIV.  GASTEROPODA,  HI.  CTENOBRANCIIIA,  B.   S1PHONOBRANCH1 A. 


Weltgegend. 

KolilenP. 

SaUP. 
s  .  • 

OolitliP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Kencnnung4n> 

cd 

0  5 
«- 

m 

*  a  S 

H  1.  &.  £  *  et-s 
S  s  i  ce  e  *  ™ 
—  3  -     41  -  « 

>  BS-SÜ 

'     .   CJ   0   c  c 

a-rs  ~i 
»reu 
«  «  0  c 
Üb*: 

ü  «  . 

=  b  = 

.  t?a 

ar  f  •>  - 

oconiiei 
riitisand 
reide. 

Uli 

«  > 

-  . 

5  "c 

ä  £ 

3  5J 

P  c  a  ca    t-  s 

-»MS« 

5  Q 

ESFMV 

a  b  c  d  e  f  g 

h  ik  1 

mn 

0  p 

qrf 

s  f.  u  v  w  X 

Vrivitt  Gray  11 

! 



=  Cypraeae  spp.  Lk. 

t  nffliiic  VVnnn 

Diiclosana  Gray  . 

.    1  .  . 

■j-  globulosa  Woüd  . 

t  testudinella  Wood 

coccinella  Giiay  . 

.  7. 

sphaericulata  Grm 

r 

C'ypraea  (L.)  Lk. 

(f«r//.  Triviae  17^.    et  L 

77 

jRAYx 

j  60 

uponia  ( 

*  *7?p.  utrinqttf  transversim 
=  ?  Tri  via  Grat 

suhntue. 

s 

.«7)77.  rffmo  verrucosa« 

=  ?  irivia 

Gray  = 

staphylea  LGm.  .  . 

**&tpp.  (aeves  (etresiiiuae) . 

Marticensis  Math? 

f 

.  t  .  . 

subrostrata  Gray 

t  ii  . 

amygdaluni  Brocc. 

• 

amygdalina  Grat. 

4=  Andegawensis  Dfr. 

XIV.  GASTEROPODA,   III.  CTENOBRANCHIA,  K.  SIPHONOBRANCHIA.  483 


Benennungen. 

Weltgegend. 

Q  iJ  g  u  e  I  g 

n  i  k  l 

mn  o  pjq  r  f 

s  tuvwx 

y  * 

O  TAI  i  11              6  liilTVR 
V-ci  1  U  ■  1 11 L  n  ol  ?»    vUJ.1  n  i 

.  .  .M2. 

«3 

RS  i 

.S3 

u* 

() 

Frevostana  Grat.  . 

.  .  11  .  .  . 

'  *  " 

ihomhoidalis  Grat. 

ii  2 

u 1  \v 

9 

Avgus  (Luv.)  Bors. 

 j 

atomaria  (Gm.)  Grat. 

ir 

hirimdo  (Gm.)  Grat. 

.  X 

isabella  (Gm)  Grat. 

E(S3F3). 

lynx  (Gm.)  Grat.  . 

.  % 

sanguinolenta  Lk.  Du. 

i,  E(F3) . 

....... 

?  talpa  (Gm.)  Bors.  . 

■■■■[■■ 

urselliis  (Gm.)  Grat. 

?  zebra  (L.)  Bors.  .  . 

E  .(M3). 

0  ?> 

v  ? 

Piovincialis  Mathn. 

o 

Ovu1uiii(Brig.)  So. 11 

(Ovulo  Brug.) 

St.... 

31 

484      XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHI A,  B.  SIPHONOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

ul  es  . 

s  • 

Benennungen. 

uropa. 

sien. 

frika. 

merika, 

ustraliü 

V. -Silur. 
0. -Silur. 
Devon-F. 
Bergkalk 
Kolilen-F 
Todtliegc 
Zeclisteii 

Cd  "O  JA 

s  II  i 

es  "  o  Q. 

Oege 

ias. 

nter-.Tui 
ber-Jur 

/ealden. 

»ocomie 
riinsaiu 
reide. 

umni.-G 

ntre 

ittle 

ilolasse' 

bere 

iluvial. 

Ulli  vial 
ebend. 

ESPMU 

ü  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

S  t  UVWX 

yz 

Ovulum) 

.  z 

.  z 

.  z 

270 

(.spp.  quaedam  spita  coronuta  insignes 

utteritco  ptuefixo  (*)  not  antut). 

Cadoniensis  Dslgch. 

r  9 

.  .  .M2. 

.  .  .M2 

adversarius  Conr.  . 

bisulcatus  BelMicht. 

.  S3.  .  . 

XIV.  GASTEROPODA,  III.  CTENOBRANCHIA,  B.  S1PHONOBRANCHIA.  485 


Benennungen. 

Weltgegend. 

aDcdei g 

n  lk  1 

mnop 

q  r  1 

s  tuvwx 

yss 

granuliferus  Grat. 

2 

2 

pseudo-textile  Grat. 

2 

o 

Irigonulus  Grat..  . 

o 

2 

Baldiehieri  [?]  Bors. 

2 

II  *  w 

*imperialis  (Gm.)  BM. 

informis  (Lk.)  Bors. 

E  .(M3). 

.  z 

Mediterrnneus  Brug. 

"Nicobaricus  (Lk.)  Grat.E(S3). 

'''liocturnus  (Lk.)  Grat. 

puncticulatus  (Lk.)  Grat.  E(S3) 

pyramidalis  (Lk.)  Bof 

tesseilatus  (Brug.)  Grat.  E(S3) 

virgo  (Gm.).  Bors.  . 

E(S3), 

"Marticensis  Mathn. 

antediluvianus  Brug. 

canaliculatus  Brocc. 

+  Pedemontanus  Dfr. 

glaucus  (L.)  Bors.  . 

textile  (Gm.)  BM.  . 

E(S3)  , 

.  z 

•Siphonobranchiorum  summa:  2404 
Ctcnobranchiorum  summa :  5281 

—  W—  W  3  O 
WCTl  *3  *S  — '  8  — 

»o  w  c 

8 

Ol 

*-w  — 

GC  *• 

*-00  Ä3 
K>     wo»  u.  o 
3  8 

3030 
5520 

4SÖ 


XIY.   GASTEROPODA,  IV.   PO MATOBRANCHIA 


Wcltgogend. 

KohlenP. 

SakP. 

OolitliP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Baiymaungeu 

Europa. 

Asien. 

Afrika. 

Amerika. 

Australia 

0  -Silur. 

0. -Silur. 

Devon- F. 

Bergkalki 

Kol»len-F. 

Todtliegd 

Zeclislein 

St.Cassiai 
Buntsand. 
Muscliclk. 
Keuper. 

S2  = 

-  o 

• 

Neocoiniei 
Grünsand 
Kreide. 

Nunim.-G 

Untre 

Mittle 

(Molasse. 

Obere 

Diluvial. 

Alluvial. 
Lebend. 

ESPMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  ikl 

ran  o  p 

4rf 

s  tuvwx 

IV.  POffllTOBRiHCHIA  Wiegm. 

(Tectibranchia  Cuv. ;  Monopleurobranchia 
Blv.  ;  Crypsibranchia  Ag.  et  Poniato- 
brancliia  Ag.) 


I.  ACERA  Lk.  (Cuv.) 

a  Genera  testa  munita. 
Halia  Riss.  1.  ... 

stercus-pulicum  .  .  . 
Bullina  Fer.  7.  .  . 

(Alicula  Eichw.) 

crassa  Br  

spirata  

Okcni  Eicttw.  Sp.  . 
Wethcrilli  Grat.  .  . 
Usltirtensis  Eichw. 
«.analiciilafa  Say  .  . 
secalina  Fer  

nliue  tpp.  mlhiic  tab  Bulla 
militant. 

Bulla  (L.)  Fer  70. 
tScaphander  Mf.) 


])irriue  ipira  exserta 
Bullina  Fer.  = 


olivifoimis  KoDu. 
spirafa  Roe.  .  .  . 
sulbquadrata  Roe. 
striatella  Lk.  .  .  . 
nana  Wood  .  .  .  . 
inammillafa  Phil. 
terebi-lloides  Phil. 


tpp.  genuniae  sjitra  in- 
clus'i,  ti  inofttae. 


elongata  Phill.  .  .  . 
Hildesiensis  Roe.  .  . 
suprajurensis  Roe.  . 
imdulata  Bean  .  .  . 
Mantellana  So.  .  .  . 
Mortoni  Lyell  Forb. 

ainbigua  d'O  

attenuata  So  

ronica  Dsh  


M2'. 


t  u  .w  . 


.  u  .  . 
.  .  .  \v 
.  .  .  w 

( . . .) 


.  1 

.  z 

.  6 


.M4. 


t  U  . 
.  u  . 


50 


XIV.  GASTEROPODA,  IV.  POMATOBRANCIUA. 


487 


i 

Benennungen. 

Weltgegcnd 

;i  h  c,  d  ft  f  f 

Cl    U    \J    <U    W  i 

h  i  kl 

mn  o  d 

q  r  f 

j  S  t  U  V  V/  X 

V  '/ 

M~. 

.  t  . 

.  t  . 

.  t  . 

.  .M2. 

.  t  . 

.  t  ? 

.  t  . 

.  t  . 

.  t  . 

t  u 

t  u 

.  ? 

t  u 

tu 

tu 

tu 

....... 

t  u 

.  W. 

E2 

,  t  II 

.  vv. 

.  z 

.  w\ 

.  z 

concinna  W ood  . 

.   .  II 

:::::::: 

.\  ..  ■  l.  .  .  .. 

fr« 

.  n 

.  .  .  .  j.  .  .  . 

.  .  ii 



ventrosa  Wood  . 

j  i.  v 

u 

vz 

l 

V  w. 

.  z 

cylindracea  Montg. 

truncata  Montg. 

.  z 

V  w. 

.  z 

9 

subumbilicata  Mathn. 

•  z 

488 


XIV.  GASTEROPODA,  V.  HYPOBRANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

Benennungen. 

Europa. 

Asien. 

Afrika. 

Amerika. 

Australia, 

•  • ,  •  A  iL  ~° '  c 
t          ■  SP« 
=  =  '  «  =  »  ~ 
r~  Jje  * 

•  .   41   O   O  O  O 

St.Cassian 
Buntsand. 
Muschclk. 
Keuper. 

Lias. 
Unter-Jur 
Ober-.lurn 
Wealden. 

Neocomien 
Grünsand, 
Kreide. 

Numm.-G. 

Untre 

Mittle 

(Molasse). 

Obere 

Diluvial. 

AiluviHl. 
Lebend. 

ESPMU 

a  b  c  d  e  f  g 

hikl 

mno  p 

q  r  f 

S  t  u vwx 

Bulla) 

obtusa  Montg.  .  .  . 

striata  Brug  

(Scapliander  Mf.)  1 
=  Bulla  Fer.  = 

t  patulus  Riss  

Bullea  Lk.  2.  .  .  . 

striata  Dsh  

£  rostrata  Dsh  

punctata  Phil  

h.   Genern  tetta  rarentina. 
Doridiuin  Meck.  0. 
(Lobaria  Blv.) 

Oasteropteron  Meck.  0. 


2.  APLYSIACEA  Ag. 


Qtesta  tenuitsima  nut  nuliä). 
Aplysia  Gm.  2.  .  .  . 

(Laplysia  L.  err.  typogr. 
deperdita  Phil.  .  .  . 

?  grandis  Phil  

Dolabella  Lk.  0. 
IVotarclius  Cuv.  0. 
(Bursatclla  Blv. 


3  UMBRELLACEA  Ag. 


Umbrella  Lk.  l. 

(Gastroplax  Blv.) 
Mediterranea  Lk. 
Tylodina  Rafq.  1. 
Rafinesquei  Phil. 


Pomatobranchiorum  summa:  84 


O  C»  c  e  c  c 


V.  HYPOBRAKCHIA  Wiegm. 

(Inferobranchia  Cuv.) 
1.  PLEUROBRANCHEA  AG. 


Pleurobranclms  Cuv.  0 

(tetlae  ri/dimento.) 

Pleurobrancliaea  Meck. 

(Pleurobranchidinm  Blv.)  I 
{l«tl<i  nulla.') 


vv . 

W  X 


XIV.  GASTEROPODA,  VI.  GYMNOBRANCHIA. 


489 


Benennungen. 


Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  k  1 


mnop  qrf 


s  t  u vwx 


2   ANCYLEA  Ag. 


Ancylus  Müll.  8. 

Matheroni  Boissy 

elegans  So  

depressus  Dsh.  .  . 

deperditus  Dsmar. 
?  compressus  Nyst  . 
?  marginatus  Eichw. 

fluviatilis  Müll.  . 

lacustris  Müll.  .  . 


3  PHYLLIDIEA. 

(lesta  carent) 

Pliyl  lidin.  Cuv.  0  . 
lliphyllidia  Cuv.  0 

(Pleurophyllidia  Meck.) 


Hypobranchiorum  summa:  8 


0  0  0  0  ü  o  0 


ü  0  0  0 


0  0  0  0 


VI.  GY9IIOBRA1TCHIA  Wiegm. 
(Nudibranchla  Cuv.) 
(J,esta  carent  omnia). 

A.  CYCLOBRANCHIA  Blv.  (non  Cuv.) 


Doris  Cuv.  0.  .  .  . 
Oiicliidoris  Cuv.  ( 
Idalia  Leuckt.  0. 
(Euplocamus  Phil.) 

Placoinopliorus  Leuckt.  0. 
Polycera  Cuv.  0.  .  I  


B.  POLYBRANCHIA  Bi 


Tritonia  Cuv.  0.  . 
Thetliys  Cuv.  0.  . 
Scyllaea  L.  0.  .  .  . 
4»  laue  ei  s  Forst.  0. 
übaniogerus  Blv.  0. 
Aeolidia  Blv.  0.  .  . 
Cavolinia  Brug.  o. 
F*lal>elliiia  Cuv.  0. 
Tergipes  Cuv.  0.  . 
Hlusiris  Risso  0.  .  ,  1  .  .  . 
Placobranchus  Hasselt 


Gymuobranchlorum  summa  :  0 


OOOOOOO'OOOO 


0  0  0 


t  . 

t? 

?  9 


0  3  7  0  0  2 


oooo  oooloooooo 


490  XIV.   GASTEROPODA,  VII.   PÜLMONATA,  B.  OPERCULATA. 


Benennungen. 


Weltgegend. 


ESPMÜ 


KohlenP. 


•  r  •  _J    ~  = 

'   es  c  cj  2 


SaUP. 


a  b  c  d  e  f  g]  Ii  i  k  1 


4^ 


mn  o  p;q  r  f 


S  t  U  VW X 


VII.  PHLMOXATA  Öov. 

(Pulniobrauchia  Btv.  ;  Coelopnoeii 
Schweig.) 

A.  AM lJH I P NE U  STI A  Wiküm. 

(Nnda.) 

Oncliirt  itmi  Buch  an.  ü  .  .  .  . 


13.  OPERCULATA  Fkr. 


Pupina.  Vir.N.  0.  .  .   

Helicimt  Li;.  0.  .  .  j  

OcloittoslomaD'O.  0  i  

Veraissacia  Lkufr.  4  

(Ferussina  Güat.  ;  Strophostoma  Dsh.j 

anostoiiiaefbnnis  [?]  j  

striata  Bu  |  

tricarinata  Bu.  ...  I  


lapicida  Lkufr. 
S  t  egfAnoto  m  n  T  kosc  h  . 
Cyclostoana.  Lk.  41 

0  keuperiana  Heut. 

Arnourii  Michd.    .  . 

eonoidea  Boissy   .  . 

cornit-pastoris  Lk.  . 
?  elcgantilites  Boubee 

elongata  Serr.  .  .  . 

exravata  Serr.  .  .  . 

holiciniformis  Boissy 

inflata  Dsh  

£  macrostoma  Lk.   .  . 


mumia  Lk  

planorbula  Lk.  .  .  . 

plicata  Vern  

spiruloides  Lk.  .  .  . 

elegant»  Drpd  

abbreviata  Mathn.  . 
Aquensis  Mathn.  .  . 
bisulcata  (?  Ziet.) 
bulimoides  Mathn.  . 
cancellata  Grat.  .  . 
Coquandi  Mathn.  . 
crassilabris  Mathn. 
dreussata  Bon.  .  .  . 
disjuneta  Mathn.  .  . 


Thom. 


Neu 


.  8 


10 

85 

o  > 
.  0 


20: 


t  u  .  vv. 
.  u  .  .  . 


II  . 

u  ? 


zy 


XIV.   GASTEROPODA,  VII.   PULMON  ATA,   C.  HYDROPHILA.  491 


Benennungen. 

Weltgegend, 

a  d  c  d  e  t  g 

LiL  1 

II  1  K  1 

mn  o  pj  q  r  f 

i 

S  l,  UV  wx 

y z 

1    1-  rp 

: 

1    *  ' 

lic  1  ici  i orin  is  IVIathn. 

1    Uli  oll     VI  Ä'l'fl'V 

ml  o  V  Att  1  rHVl'l  IjBU 

♦  v 1 1  nf» a  1 1       r  *  p  n 

•4"     t?  II  Yk  (*  't  PI  11  '1  I  'i    1YT  T  Z"1  U 

Draparnaudi  Mathn. 

,  . 

'  '  '  1 

C.  HYDROPHILA  Ebr. 

a  Limnaeacea. 

00 

T  n  iva  f>  r*  1     11  TT 

animonitiformis  Serr, 

:•:::::!' 

dt'piossus  INyst    •  • 

j 

.  t  .  .  .  . 

1 11  n  n  1 1 1  c    Ii  c  ts 

T~    l'llti/lrllllc     1  t," 

'    obtusus  So.  •  .  • 

t 

C2 

C2 

fj  n 

j      9  .•: 

Prevostinus  Brgn.  . 

rotundatus  Brgn.  .  . 

E2S2 

492  XIV.  GASTEROPODA,  VII.  PULMONATA,  C.  HYDROPHILA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolIthP. 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

Benennungen. 

ii 

ESPMÜ 

5  ffS-S-S 

•     .    -    i,    C    C  w 

a  b  c  d  e  f  gj 

e   .  • 

««  £  «Ja. 
o  C  *  = 

X  SO  S  — 

hi  k  1 

u  rt  . 
3  a  = 
i  ^ 

et  ~  s  « 

mn  o  p 

1  i  * 

ö:5  E 

«1  *•  *• 

q  r  f 

9  ©  ; 
j  5  ^ 
5  2  -  -  E  > 

S  ~  S  O  J  2 

S  t  U  V  wx 

<i<  Alluvial. 
N  Lebend. 

r>i  u* 
Jr  lanorbis) 

subcingiilatus  Mathtv. 

•  • 

complanatus  (L.)  Poir 

yz 

.  Z 

•  Z 

•  Z 

Massiliensis  Mathn. 

•  Z 

yz 

•  z 

.  z 

yz 

.  z 

.  2 

Limnaens  Dr.ri».  72 

50 

XIV.  GASTEROPODA,  VII.   PULMONATA,  C.  HYDROPHILA. 


Benennungen. 


Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f 


hikl 


mn  o  p 


s  t  u  v  w  x 


E2S' 


pyramidalis  So..  . 
acuminatus  Brgn. 
fusiformis  So.  .  . 
Jong-iscatus  Brgn. 

ovum  Brgn  

palustris  Drpd.  .  . 
arenularius  Dsh.  . 
corneus  Brgn.  .  . 
cylindricus  (Erard)  Dsh. 
fabulum  Brgn.  . 
inflatus  Brgn.  . 
obtusus  (Brard)  Dsh.  .  .  . 
pyramidalis  (Brard)  Dsh.  . 
strigosus  Bkgn.  .  .  I  .  .  . 
substriatus  Dsh.  .  .  I  .  .  . 
symmetricus  (Brard)  Dsh. 
ventricosus  Brgn.  .  E2S2 
acutus  Al.  Braun  . 
aequalis  Serr.  .  .  . 
Affuvelensis  Mathn. 
ampullaria  Bouil.  . 
anceps  Eichw.  .  .  . 
Aquensis  Mathn.  . 
avellana  Bouil.  .  .  . 

brevis  Bouil  

t  Buchi  Eichw  

bullatus  Klein  .  .  . 
calostoma  Bouil.  .  . 
t  cretaceus  Thom.   .  . 

£  dubius  Bouil  

cllipticus  Kurr  .  .  . 
£  globulosus  Bouil.  . 
£  intermedius  Fer.  .  . 
Kurri  Klein  .... 
laevigatus  Eichw.  . 
longissimus  Mathn. 
maximus  Bouil.  .  .  . 

minor  Thom  

obliqua  Mathn.  .  . 
obtusissimus  Dsh.  , 
pachygaster  Thom.  . 
peregrinus  Dsh.  .  . 
pygmaeus  Serr.  .  . 
socialis  Schübl.  .  . 
striatellus  Grat.  .  . 
subpalustris  Thom.  . 
velutinus  Dsh.  .  .  . 
Weissi  Eichw.  .  .  . 
auricularius  Drpd.  . 
fragilis  Grat.    .  .  . 

ovatus  Drpd  

pereger  Drpd.  .  .  . 


t  .  . 
t  u  . 
t  u  . 
t  u  . 
t  u  . 
t  u  . 
?  ü. 
?  ü  . 
?  ii  . 
?  ii. 

?  ü  . 
?  ii. 
?  ü. 
?  ii . 
?  ü  . 
?  ii . 
.  ii  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 
.  u  . 


wx 


II .  .  . 

u2.  wx 


U"  .   .  X 

U  V  wx 


XIV.   GASTEROPODA.  VII.   PULMONATA,  D.  GKOPH1LA. 


üenen^mnßcn. 


Weltgegenrt, 


KolilenP. 


ESPMÜ 


6  o  o  u 

ab  c  d  e  f  fflh  i  k  1 


SalzP. 


32« 

^  F  =  B 


OolitliP. 


Iis 


mn  o  p 


Krci- 
deP. 


E  « 


qr  f 


MolasseP.  Neu 


6    2  _.  K 

^       5    .2  .2-0 

>  s 

s  t  uvwxj  y  z 


Limnaous) 

stagriälis  Drpd. 

truncatulus  Mull. 

vulgaris  Pfeiff. 

gracilis  Zikt.  .  . 

subovuta  Hartm. 

subulata  So.  .  . 

brevis  Si:rr.    .  . 

angnstatus  Klöd. 

rivalis  Fek.  .  .  . 

Balticus  Nilss.  . 
$  ovalis  Sehr.   .  . 


l*I»ysa  Drpd.  12.  .  . 

(Nauta  Leach,  A plrxa  Fr.EM, 
Aplexus  Tukt.) 

f  gigantea  Michd.   .  . 
panissima  [!?]  ßoissv 

$  antiqua  Fer  

colnmnaiis  Dsh.  .  . 
doliolum  Mathn.  .  . 
Draparnaudi  Mathn. 
Galloproviuciaüs  Mathn 
Gardannpn>is  Mathn.  |  . 
Mnhaudi  Mathn.    .   j  . 


Prinscpi  So.  .  . 
hypnortim  Drpd. 
foiilinalis  Drpd. 


D.  GEOPU1LA  (Fkr.) 

(et  Gehydropliila  Fer.  pars^ 
a  Aurieulina. 


Acine  Hartm.  1.  .  . 
(Pupula  Ag.) 

fusra  Tukt  

(Fiipiala.  Ag.)  I    .  . 
=  Acme  Hartm.  = 
lacvig-ata  Hartm.  .  . 
Carycfiiuni  Mü.r..  3 
'[  untiqmim  Braun  .  . 
+  niiniitissinum)  Braun 

niiniimim  Mull.    .  . 
Scarabus  Mf.   1.  . 
(Polydonta  Fisch.) 

?  imbrium  (Mf.)  Fkr. 


S3. 


E(S3). 


t  . 

!  .  ?  ? 
.tu 

.  .  u 

.  .  u 

I .  .  u 

.  .  u 

.  .  U 


yz 


yz 
yz 
'20 


yz 
.  1 


xj  vz 
.  n 


w. 


XIV.  GASTEROPODA,   VII.  PULMONATA,  D.  GEOPHILA.  495 


Benennungen. 

Weltgegend 

a  b  c  d  e  f  g 

h  ikl 

! 

mn  o  p  q  r  f 

S  luv  VA 

1 

Auricula.  Lk.  28 

! 

60 

fMelampus  Mf,;  Conovula 

Lw. 

) 

j  *  spp.  spuriae,  marhiue 

(Actaeoiiidae). 

q  • ; 

**spp.  g entrinne  terreifrex? 

t 

Michaudi  Boissy 

Remiensis  Boissy 

.    t    .    .    .  . 

1 

t  u 

t  u 

t  tl 

I 

w 

::;.::::!:.: 

f  rcliculata  Wood 

......  *  .. 



E(S3).  . 

.  7. 



*  * 

?  subcylindrica  Phil 



b  Helicea. 

4 

1  A 
1  V 

an ti vertigo  Mjchd. 

yz 

u  .  wx 

.  7. 

yz 

yz 

yz 

.  1 

y- 

150 

columellaris  Michd. 

palangula  Bois.    .  . 

.  .  .  i 

1 

1 

490  XIV.  GASTEROPODÄ,  VII.  PULMONATA,  D.  GEOPHILA. 


Henennunpen. 


Weltgegend, 


KohlenP. 


2|-  SS 
a  '3-  £  S  a 
«<<•<:< 

ESPMü 


•  •    •  A  = 

i:  «-&.:=  ■  «"S 
£  =  '  ä  c  .2  -2 

•  .   CU   i,   O   C  Ol 

a  b  c  d  e  f  gjh  i  k  1 


SalzP. 


sS-ss. 

U  c  2  5 
J  a  -  4» 


OoIithP 


es 

•-:  J~  tu 

i  2 

<e  «  S  « 


Krei- 
deP. 


mn  o  p]q  r  f 


MolasseP. 


n  «  o  rt  o)  T 
c         o  o>  3 

s  tuvwx 


Pupa) 

t  sinuata  d'O  

antiqua  Mathn.  .  . 
£  antiquissima  Eichw 

Defrancei  Brgn.  .  . 

elegans  Mathn.  .  . 
+  elongata  Bouil.    .  . 

patula  Mathn.    .  .  . 
t  quadrigranata  A.  Braun 
t  Rahti  Al.  Braun  . 
?  retosa  Al.  Braun  . 

Schübleri  Klein  .  . 
$  selecta  Thom  

striata  Grat.    .  .  . 
f  bigranata  Al.  Braun 
f  cryptodonta  A.  Braun 

dolium  Drpd  

muscorum  Lk.  ... 

quadridens  Drpd.  . 

variabilis  Drpd.    .  . 

acuminata  Klein  .  . 

Noerdlingencnsis  Klein 

cinerea  Drpd  

Anglioa  PotMich.  . 

secale  Drpd  

tridens  Drpd  

umbilicata  Drpd.  .  . 

doliolum  Drpd.  .  .  . 
Megaspira  Lea  1. 

Rillyensis  Bois.  .  . 
Balaea  Leach  1  .  . 

perversa  Gray    .  . 
f  laiisilia  Drpd.  18 

Campanica  Michn.  . 

contorta  Boissy  .  . 
t  exarata  .  .  d'O.  .  .  . 

strangulata  Boissy  . 

maxima  Grat.    .  .  . 

bulimoides  BraunR. 

antiqua  Schükl.   .  . 

grandis  Klein   .  .  . 

exarata  [?Ziegl.]  Braun 

rugosa  Drpd.  Bouil. 

parvula  Stud.   .  .  . 

Rolphi  Leach  .... 

bidens  Drpd  

biplicata  Drpd.  .  .  . 


,(M3). 


u 


?.  ? . 

.  .  wx 
.  .?  . 


yz 
.  z 
yz 


.  z 
yz 
.  1 


.  1 

.  z 
200 


.  z 

yz 
yz 
.  z 
yz 
.  z 


XIV.  OASTEROPODA,  VII.  PULM.ONATA ,  D,  GEOPHILA. 


497 


Benennungen. 

Weltgegend 

a  b  c  d  e  f  g 

1*11 

In  k  i 

mno  p 

q  r  l 

S  t  U  V  W  X 

y< 

1 

1 

.  z 

yz 

yz 

yz 

20 

.2 

.  z 

120 

(Agathina  Dsh.) 

•  • 

yz 

.  z 

yz 

.  z 

Acliatinc^lla.  Swains 

32 

fclaiidiiia  0  

.  .(M23) 

12 

f»eomelaiiia  Pfeif 

.  1 

450 

T  hemispliaericus  d'O. 

?  conicus  (Brap.d)  So. 

Panescossi  Mathiv. 

subcylindricus  Mathn. 

Christolanus  IVIathn. 

yz 

yz 

32 

49S 


XIV.  OASTKROPODA,   MI.  PULMONATA,  D.  GEOPHILA. 


ßeiiäniiitiitfeu. 


Weitgehend. 


11:  S  tS 

•  Im  S  3 
<<<< 


KolilcnP. 


•     .   «   4)   O   S  0- 


ESFMU  a b  C  d  C  f  g 


SalzP. 


h  i  k  1 


OolithP. 


mn  o  p 


Krei- 
deP. 


q  r  f 


MolasseP. 


5  a  -  p  *  =  . 
s  f  u  v  w  x  y 


.SP .  li; 


Bulimus) 

ofescurus  DnpD.    .  . 

acutus  Drpd  

Partula  Fkr.  0.  .  . 
Auosioma  Fisch,  o 

(Tonloseres  Mf.) 
Ii>  clmus  Mathn.  3. 

ellipticus  Mathn. 

Mathcroni  Reqn.  .  . 

Urgoncnsis  [?J  Mathn 
Streptaxis  Gray  o.  I 
Helix  (L.)  Lk.  191.  |  

(Caracolus,  Zonites;  etc.  Mf.  Carocolla  Lk 
TebaLKACFi,-Helicella,HeIigogf iia^c(FER. 
Riss.;  Cliilotrenia,  Cantliaraeus  Riss. 

*  spp.  spurinf. 

jurcnsis  Mt>.    .  «,  .  .  |  

pisuni  Roe  j  

pusilla  Roe  |  

laevis  Plsch  ....   


,M3. 


**  spp.  g'enuhiue. 

t  Arnoudi  Michd.   .  , 

Boubeeana  Serr 

cinclitcs  Serr.  .  .  . 
?  damnata  Brgn.  .  .  . 

Dioueti  Boissy  .  .  . 

dubia  Dsh  

Duniasi  Boissy  .  .  . 

Fcrranti  Dsh  

Gcslini  Boissy   .  .  . 

globosa  So  

£  hcmispliacrica  Michd. 
?  Jaevis  Mant  

lapicidilcs  Bolb.  .  . 

luua  Michd  

ncmoralites  Serr.  . 

obtusata  Serr.  .  .  . 

olla  Skrr  

pyramidalis  Serr.  . 

scrpcnlinitcs  Bode. 

Desm-arestina  Brgn. 

Morogucsi  Brgn.  .  . 

Rai ii und i  Brgn.  .  .  . 
.jyira  Boissy  

affiuis  Thom  

£  alba  Bouil  

alloides  Thom.  .  .  . 


?  ii 
?  ? 
.  u 


XIV.  GASTEROPODA,   VII.  PULMONATA,  D.  GEOPH1LA. 


499 


Benennungen. 


Wcltgcgend, 


a  b  c  d  e  f  g 


hi  k  1 


mn  o  p 


Archiaci  Bois.   .  .  . 
Arnoldii  Thom.  .  .  . 
>(l  aspersa  Grat.  .  .  . 
Brauni  Thom.    .  .  . 

Cocqi  Brgn  

t  colorata  ABraun  .  . 

Coquandana  Mathn. 
£  corculum  ABraun  . 
t  deflexa  ABraun    .  . 

deplanata  Thom.   .  . 

depressa  (Fer.)  Bolil. 
t  depressa  Eichw.  .  . 

depressa  Grat.  .  .  . 
t  disculus  ABraun  .  . 

+  discus  Thom  

£  flava  Eichw  

Galloprovincialis  Mathn. 

Goldfussi  Thom.    .  . 

Haesendoncki  Nyst 
£  horinlana  Thom.  .  . 
f  imbricata  ABraun  . 
£  increscens  Thom.  .  . 

involuta  Thom.  .  .  . 

intermedia  Grat.  .  . 

lapicidella  ABraun  . 

lapidaria  Thom.    .  . 

Laiteti  Bois  

Lemani  Brgn.   .  .  . 

lunula  Thom.  .... 

Maguntiana  Dsh.  .  . 

Mattiaca  Steing.  .  . 

media  Bouil  

Menardi  Brgn.  .  .  . 
£  multicostata  Thcm.  . 
t  nana  ABraün  .... 

Noae  Thom  

numnuilina  ABraun. 

d'Oibignyana  Mathn. 

osculum  Thom.  .  .  . 

oxystoma  Thom.    .  . 

phacodes  Thom.  .  .  . 

polita  Bois  

pomiformis  ABraun. 

Potiezi  Bois  

punetigera  Thom.  .  . 

Rahti  Thom  

Rebouli  Lelfr.  .  .  . 

rostellaris  Mathn.  . 

scabra  Dfr  

similis  Thom  

^striata  Eichw.  .  .  . 

subcarinata  (?ABr.)  Thom. 


32* 


500 


XIV.  GASTEROPODA,  VII.  PULMON ATA,  D.  GEOPHILA. 


Wehgegend. 

KohlonP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

«.2 

•     •     *       Eb  B 

.1  — " 

*  5  • 

s  t  c 

ö      «  _• 

K  eil  c  ii  ini  ri  f7  (■  u 

•  es  ^  * 

t     Z  %  « 

■*  —    '    (t  S  ^  " 

SS  gjl  • 
c/3  c/3  c  et"Z  *-  — 
i    .  >  i_  JB  -c  y 

Cass 
ntsai 
ische 
uper 

*~  -  «) 
iL   •  2 
«  »)  i"  es 

c  «s  .* 

£  «>  «  a  u  "> 

=    —   ^    ©    O)  = 

?! 

-  j  —  -  - 
Ii  <J  <!  <!  <i 

•    .  «j  n  e  o  « 

•  s  =  1> 

=  C  —  s  j  — 
7^  —  S  wO Q 

r  c  in  TVT  TT 
ti  S  X  Irl  u 

rv    V*    rt    J    Ä    f  ~, 

aDcdei g 

h  i  k  I 

mn  o  p 

q  r  I 

S  t  U  V  W  X 

y z 

Helix) 

::::: 

.  z 

^Xcandidissima  Dp.pd. 

yz 

.z 

.  z 

limbata  .  .  .  Bouil. 

yz 

yz 

pulcliella  Moli  

yz 

yz 

.  z 

z  . 

-J^ermiculata  Müll.  . 

yz 

Eliinseiviisis  Klein 

Girngenensis  Kp.auss 

Maüsilionsis  Mathn. 

Michelinana  Mathn. 

Steiiiheimcnsis  Klein 

.  Z 

XIV.  GASTEROPODA,  VII.  PULMONATA,  D.  GEOPHILA. 


501 


Benennungen. 

Weltgegend 

a  b  c  d  e  f  g 

1 

|h  ik  I 

i 

mn  o  p 

qrf 

stuvwx 

V  z 

f  conoidciformis  Serr. 

Deuculionis  Eichvv. 

•f*  Draparnaudi  Sep.r. 

T  planorbiformis  Serr. 

pseudo-conspurcata  M 

f  Sigiensis  [?]  Serr. 

caelatura  Fer.    .  .  . 

E2.(F3). 

yz 

compa  Drfd  

•  .  w. 

.  z 

yz 

submarginalis  Klein 

9 

.  Z 

bidentata  .  .  .  ABari 

.  z 

.  z 

.  z 
yz 

.  E 

yz 
yz 
.  z 
yz 
yz 
yz 
.  z 
.  z 
yz 
yz 
yz 
.  z 
yz 

502 


XIV.  GASTEROPODA,  VII.  PULMONATA,  D.  GEOPH1LA. 


Weltgegeiul. 

KoliIenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolnsseP. 

Neu 

Heuen nun 

»en. 

ee  .2 

5  . 

5-  =  J;  u  i- 
S  .fi  —  *•  S> 
9  itb'S  a 
a  <<<  < 

ESPMÜ 

0/3  >  SPS  "5 

a  1)  c  (1  e  f  g 

e  .  . 

«  5  -=  « 
ü  a  «  o 

«J  P  B  « 

h  i  k  1 

«!*   Ü   <-  "ÖS 

mn  o  p 

5  -a 
■  8j 
SS2 

O  :S  0> 

qr  f 

d      8  • 

^    s  ■ 

e  p  «;  j  o  J 

S  «  -  "3  <ü  3 

stuvwx 

E  S 

—  "3 

Hclix) 

Pisana  Müll  

pdra  Ald  

pv^maea  Müll.   .  . 

radiatula  Ald.    .  .  . 

losacea  Müll.   .  .  . 

rot uii da' a  Müll.  .  . 

ruderata  Stud.  .  .  . 

rufescens  Pennt.  .  . 

soricea  Müll.    .  .  . 

solaria  Mke  

solarium  Riss.  sp.  . 

sylvatica  Drpd.    .  . 

Riciensis  Fer.  .  .  . 

tandidula  Sti'd.   .  . 

caithusianeHa  Drpd. 

ciiufplla  Drpd.  .  .  . 

persona  tu  Müll.  .  . 

strigella  Dp.pd.  .  .  . 
Siiccinea  Dp.pd.  ö. 

(Amp/iifiulhnus  Lk.) 
£  spectabilis  Thom.  .  . 

oblonga  Drpd.  .  .  . 

putris  J.  Brown.  . 

paludinoidcs  ABp.aun 
f  vitrinoidp.s  ABraIjN 

Pfoifferi  Rossm.  .  . 
Vitrina  Fer.  4.    .  . 

Rillyensis  Boissy  .  . 


?  u  .  wx 
.  u  v  wx 


clongata  Dp.pd.  .  .  . 
pellucida  Dp.pd.    .  . 
Melicopliauta  Fe: 


c  Limaeca. 


Parmacella  Cuv.  0 
Testacella  Drpd.  2 

Iialiotoidca  Dp.pd.  . 

asiiiina  Serr  

T^imax  (L.)  Fer.  i. 

agrestis  L  

%ri oh  Fer.  0  

(/esta  nullit.) 
1  rag-imi  I  iis  Fer.  0 


Pulmonatoruni  aumma:  524 
Gasteropod.  .summa  :  6110 


oc  o  ©  c o ss 


3  uos.ue 


8479 

7ö  tÖ  «  —  oo  w  S479 

O.  VC  0C  rfa-  'O 


503 


5*3 

Jeneummgeu. 

Weitgehend. 

E«,2  Europa. 
S»,V*  As^ien. 
P1,3,4  Afrika. 
Uf  i,2,3,4Amerika 
U3,4  Australien. 

E  S  P  M  U 

kein  Zeiclien  :  be- 
deutet E2. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasssP. 

Neu 

,  •    wi-;  j 

Ol   4)  £ 

■3-=  v  JS-a  S- 
s  =  —  ce  =  «  «i 

~  -  Sj(  US  » 

»5 'r/2  0  -S'-f 

■    '.   4>   4)  C   O  0) 

a  b  c  d  e  f  g 

'S  . 

333 
■SU 

es  *  J5  £ 
—  s  3  « 

h  i  kl 

CS  . 

*"    CS  . 

J?  -  c 
mn  0  p 

Z  -a 

s  Sa 

O  :3  4; 
4)   ä.  S- 

q  r  f 

i     i  4 

B  g  S  0  P 

S  t  u  v  WX 

U 

—  4( 
<^ 

CI.  XV.    CEPHALOFODA  Cm.:  Kopffüsser. 


I.    TETRilBRAlVCHII  Qu 

'.,  Vierkiemp 

r. 

a  Ammonitina. 

Bactrites  G.  Sandb.  2 

'  *  1] 

.  0 

.  0 

(Ellipsolithes  So.;  Nautellipsites  Park.) 

• 

et  Bactrites  S?jdb. 

ß  Goniatites. 

(*  tolio  dnrsati  simpfid.) 

?  angustiseptatus  Mir. 

.  .c  .  .  .  .  1.  .  .  . 

clymeniifa  mis  Mi). 

...  i  . 

.  .  .1  

504 


XV.  CEPHALOPOÜA,  I.  TETRABRANCHIA. 


Benennungen. 


Weltjregend. 


ESFMU 


KolilenP. 


SalzP.  OolithP, 


•     .   4»  a>   O   O  4> 

a  b  c  d  c  f  g 


3  =  S§- 


h  i  k  1 


9  2  B 

mn  o  p 


Goniatites) 

hybridus  Mü  

insignis  Phill.  .  .  . 

Jugleri  Roe  

lateseptatus  AV.   .  . 

linearis  Mü  

max/mus  Mü  

Münsteri  Mü  

orbicularis  Mü.  .  .  . 

uvatus  Mir  

possoides  Bu  

$  Petraeos  Mü  

planidorsatus  Mü.  . 

planus  Mü  

Piesli  Mü  

£  qundripartifus  Mü.  . 

retrorsus  AV  

Roemeri  MB  

simplex  AV  

solarioides  Bu.  .  .  . 

subbilobatus  Mü.  .  . 

subcarinatus  Mü.  .  . 
+  subevexus  Mü.  .  .  . 
4=  subglobosus  Mü,  . 

subinvolutus  Mü..  . 

sublaevis  Mü.    .  '  . 

sublinearis  Mü.    .  . 

snbnuutilinus  AV.  . 

subpartitus  Mü.    .  . 

subsulcatus  Mü.   .  . 

sulcatus  Mü  

transitovius  Mü.  .  . 

tripartitus  Mü.  .  .  . 
£  umbilicatus  Mü.    .  . 

undulosus  Mü.  .  .  . 

Ungeri  Mü  

Vernetiili  Mü  

?  Buclii  Pusch  sp.   .  . 

expansus  AV  

?  Humboldti  Pusch  ftp. 

serpentiiius  Phill.  . 

Belvalanus  Kon.  .  . 

evolutus  Phill. 

rotatorius  Koiv.  .  .  . 

Bronui  Kli  


?  ? 
c  d 

9  9 


c  d 
.  d 
.  d 
.  d 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA. 


505 


Benennungen. 

Weltgegend 

ja  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

s  t  u  V  V/  X 

T7> 

(**  lohn  dar  sali  ambiguo  simpUci  an 

i 

tvilobulato) 

.  .  .  d  .  .  . 

(*.**  lobo   dorsali  trilobulalo) 

excavatus  Phill.  .  . 



..cd, 

.  .  .  d.  .  . 

.  .  .  d  .  .  . 

.  .  .  d .  .  . 

.  .  .  d.  .  . 

.  .  .  d.  .  . 

• 

EaS'4,  .  . 

rcticulatus  Phill.  . 

sphaericus  DeH.  .  . 

E2!  M2'. 

506 


XV.  CEPHALOPODA,    I.   TETRABRANCHIA . 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SaUP. 

OolitliP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

g.  •  «-TS 
g  S  ä  t  & 

'~  .Z.   ü    -  *> 

S  »Im  e  s 

a  <  <  <  < 
ESPMü 

•  •       k  *•  ■ 

S  . 
=  =   '    es  c  <^  - 
—  —  -       v  '—.  <* 

•  '.  «1  l  O  C  ti 

a  b  c  d  e  f  g 

• 

«Soft, 

h  i  k  1 

g-o 

S  «  fj 

O  £-13 

Sil 

qrf 

Benen »ungen. 

=  '=  =' 

im 

mn  o  p 

•      t  a 

£  8  * 
:  «  «  a  *  > 

=  2  —  "*  u  3 

s tuvwx 

>  ~ 

—  V 

y 

Goniatitcs) 

aequilobatus  Kr.i. 
bidorsatus  Ku.  . 
Blumi  Ku.  .  .  . 
nautilinus  Qu.  . 


.s-\ 


(♦***  lohn  dar  sali  complicata,  iinpuri- 
loiututo). 

Gilbeitsoni  Piiif.r..  . 

Looneyi  Phij.l.  .  .  . 

Kinganus  Vf.bn.    .  . 

Koninckaiuis  Vkhn. 

Oi bio-iiyanus  Vf.kn. 

Sobolewskianus  Vern. 

U>ho  dnrsuli  nobis  ineornite.) 
?  siluricns  Eichw.  .  . 
t  acute-septatns  Sandb. 
j  acutulus  Sndb.  .  .  . 

angulosus  MD.  sp.  . 

canr.el  latus  AV.  .  .  . 
t  cornu-ariclis  Sj\nB. 
t  comprossus  Mi'.   ,  . 

cos  tu  latus  AV.  .  .  . 
£  gracilis  Mi  

ineertus  AV  

inconstans  Pnii.r..  . 

lalc-sti  iatus  AV.  .  . 

nrultilobatus  AV.  .  . 

£  obscurus  Mü  

t  pauciseptatus  Mü.  . 

paucistriatus  AV.  . 
t  pressiscptatus  Sndb.  I 

T  priscus  AV  ' 

i*  profimdisrptatus  Sndb. 
■f  simplici-soptatus  Sndb. 

Spiral i8  Phill.  ...  | 
4=  spirulifonnis  Mü. 

striatulus  Mü.   .  . 

substriatus  Mü.  . 

tenuistriatus  AV.  . 

tubcmilatus  AV.  . 

Bronni  Gf  

Bucbi  Hön  

globosus  Gf  

semi-involutus  Gf.  . 

biangulatus  Mü.   .  . 
4=  foraminosus  Phill. 

Gibsoni  Piiili  


.  .1 


c  . 

?  ? 

?  ? 
?? 

?  ? 

.  (1 

.  d 

.  d 


XV.    CEPI1AL0P0DA,  I.  TETRABF ANCHIA. 


507 


Benennungen. 


Weltgcgend 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  kl 


mn  o  p  q  r  f 


stuvwx 


granosus  Portl.  .  . 

intercostalis  Phill. 

truncatus  Phii.i..  .  . 

carbonarius  So.  .  .  . 

dorsalis  Brown    .  . 

intermedius  Brök:* 

Jossae  Vern  

jugosus  Brown  .  .  . 

Kenyoni  Brown  .  . 

Longthörni  Brown 

minutissimus  Brown 

paradoxicus  Brown 

parvus  Brown  .  .  . 

Proteus  Brown    .  . 

Smitbi  Brown  .  .  . 

splendens  Brown  .  . 

subsulcatus  Brown 

u ndu latus  Brown  . 

vinctus  Brown  .  .  . 
y  Ammonites? 
(loho  dorsali  bi-  lobulato). 

spiro rbis  Phill.    .  . 

nitidus  Phili  

armatus  Mü  

Beaumonti  Mü.  .  .  . 

Buchi  Kli.  ..... 

Dufrenoyi  Klt.  .  .  . 

Eryx  Mü.  

Friesei  Mü  

furcatus  Mü  

Glaucus  Mü  

?  Iris  Kli  

infrafurcatus  Kli.  . 

ornatus  Kli  

radiatus  Kli  

Rosthorni  Kli.  .  .  . 

suprafurcatus  Kli.  . 

spurius  Mü  

?  tenuissimus  Kli.  .  . 

Wissmanni  Mü.  .  . 
Ceratites  DeH.  30. 

(*fobo   dorsali  simplici). 
dichotomus  Mü.    .  . 


(**?oäo  dorsali  incogniZo). 
?  Jaegeri  Kli  

veuustus  Mü  

C***  loho  dorsali  trilobulato). 

Agenor  Mü.    .  .  . 

brevicostatus  Kli. 

Jarbas  Mü  

(**■*•  loho  dorsali  bilobulato). 

Achelous  Mü  I  . 


.  0 


50S 


XV.   CEPHALOPÜDA,  I.   TETRABRANCHIA . 


Dtiieaiiuii"eii. 


Weitgehend 


elf 

ESPMÜ 


KolilenP. 


•-  -  ^  u  —  f. 

'•  '.  «i  i  o  s  i 

-  z,  Q  a^Hs 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 


OolithP. 


h  i  k  1  mn o  p 


Krei- 
deP. 


q  r  f 


Ceratites) 

Agassizi  Kli  

Basileus  Mü  

bipunctatus  Mü.    .  . 

Boetus  Mü  

Busiris  Mü  

infundibuliformis  Mü. 
irregularis  Mü.  .  .  . 

Karsteni  Kli  

Meriani  Kli  

Münsteii  Wissm.  .  . 

Oceani  Mü  

sokifer  Mü  

Zeuschneri  Kli.   .  . 


nodosus  Deh.  .  . 
semiparlitus  Mü. 
enodis  Qu.   .  .  . 
£  cinctus  Deh.    .  , 


Buchi  Ziet. 


Bogdoanus  Vern.  . 
Eichwaldi  Keys.  .  . 
euomphalus  Keys.  . 
Hedenströmi  Keys. 
Middendorfi  Keys.  . 
ABiiaBiouitesDEH.  523 


SV 

,sl. 


*  spp.  nondum  b 
?  Dalmani  His. 


familius  rtlatae. 


?  communis  Eichw.  . 
?  Acis  Mü  

acute- costatus  Ku.  . 

aequinodosus  Kli.  . 

Aon  Mü.  ....... 

armato-cingulatus  Kli. 

bicarinatus  Mü.    .  . 

bidenticulatus  Kli.  . 
?  Bouei  Kli  

Brotheus  Mü  

?  cingulatus  Kli.  .  .  . 

Credneii  Kli  

Dechcni  Kli  

furcatus  Mü  

Gaytani  [?]  Kli.  .  . 

Goldfussi  Kli.  .  .  . 

granulose-striatus  Kli 


i  k 
.  k 

9 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA. 


509 


Benennungen. 

Weltgcgend 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  I 

mn  op 

q  r  f 

s  t  uvw> 

Maximiliani  Leuchtenbergensis  K. 

nodulosocostatus  Ku. 

.  . 

subdeuticulatus  Kli. 

Ml 

? 

M1 

"t  crassulus  Huinton  . 

Ml 

Guibaianus  d'O.    .  . 

t  bemisculptus  Fhill. 

heterogeneus  YaB.  . 

510 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRAKCHIA. 


Weltgegend. 

K  rililenP 
rv  u  nitii  ■  • 

SalzP. 

üolitnP 

Krei- 
der. 

MolasseP. 

Neu 

IJeneHnungrn. 
I 

.  «i 

a:*  T  * 
9  Zri  L  "5 
5 1»  &  =  s 

13  <  «<<<; 
ESFMV 

•    •  r  *  J<       "°"  -S 

S  3  •   :.  ä  Ü  — 

—  —  s  j  6  *5  * 

>  8PS^"S 

.    .  «>  e>  c  o  c-> 

a  b  c  d  e  f  g 

a  2  «j  o. 
ü.  ^  s  ü 
/.  —  ?  - 

hi  k  1 

mn  o  p 

S1  . 

s  5  «' 

jqrr 

6     i  _ 

B  •  •  J  • 
s  —  *:  "ö  o  = 
3  e  -    -r  — 

s  tuvwx 

3*« 

>  e 

Ammonites) 

£  impendens  YaB.  .  ■ 

f  iqornatas  Willms.  . 

Johnstoni  So.  ...  , 

lacvigatus  So.    .  . 

lenticularis  Bu.  . 

Ijoscbomci  So.  .  . 

Macdonnelli  Porti.. 

Mettcrniehi  Hau.  . 

Mimatensis  d'O.  . 
+  multiiobatns  Br.  . 
t  Muvleyi  Blckm.  . 
j:  neojurcnsis  Qu.  . 

nitescens  YaB.  .  . 

oblifjuattis  YaB.  . 

Pbillipsi  So.  ... 

planorbis  So.  .  .  . 

Raquinanus  d'O.  . 

Sanipsoni  Portl.  . 

Sedgwicki  Buck.  . 

Stella  So  

subeavinatus  Piiill 

Thcodosia  Dsh.  .  . 

tornalus  Br.    .  .  • 

trapezoidalis  So.  . 


variabili 
ventrirosus  So. 
vittatus  YaB.  . 
Suthorlandiac  S 
arbustiger  d'O. 
Baugieri  d'O. 
bifrons  Phill. 
biflexuosus  d'O. 
Boucbardanus  (d'O.)  Cat  . 
Brigthi  Pratt  ...  •  •  ■ 
Cadomensis  Dfr.    .     •  j  « 

calvus  So   *S 

Caumonti  d'O.   ...     •  • 
rolumnatus  Fisch.  . 
coniplanatus  Ziet.  . 

dorsal is  ?Lk  

Edouardanus  d'O  [?] 
Elepbantinus  So.  . 
extra- armatus  d'O.  .   1  .  .  . 
fascicularis  (d'O.)  Cat.  .  . 

tissiis  So  

fornix  So  '  .  S' . 


M' 


M' 


M. 
M1 

a . 


M1 


in  n 


N 


N 


XV.  CEPHALOPODA,    I.  TETRABRANCHIA. 


511 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  kl 

mnop 

q  r  f 

s  t  u  v  w  x 

1 
1 

.  n4.  . 

.  n4.  . 

.n3.  . 

.n3.  . 

polymorph us  rfO.pars 

•  n3.  . 

.  n2.  . 

simplex  (d'O.)  Cat. 

•? 

Ambrosianus  [?]  Cat. 

reconditus  NystGal. 

a1 

Goodhalli  So  

spinosissimus  Halsm. 

* 

t  angustistriatus  Riss. 

512 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABR ANCIIIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

• 

Benennungen . 

«i 

E  o  •  *  e  »  2 

'«  p  "v  ü 

u  «  . 

*'  i? 

ii 

S  55  «3 

i.-G. 

sse.) 
ial. 

* 

U.-SH 
O.-Sil 
Devor 
Bc-rgk 
Kohle 
Todtli 
Zechs 

St.Cas 
Bnnts 
Muscl 
Keupe 

Lias. 
L'nter 
Ober- 

Neoco 
Kreid 

Nu  mn 
Untre 
Mittle 
(Mola 
Obere 
Diluvi 

Alluv 
Leben 

ESPMÜ 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  I 

s  tuvwx 

y  z 

Aroroonites) 

f 

compliiniitus  Maxist,  . 

.  .  .M2. 

f 

Delawurcnsis  Mort. 

( 

fi 

f1 

f2 

polyopsis  Duj.   .  .  . 

.M2. 

t p  1 1 f p r  AT np.T 

M2. 

r 

.  .  M2. 

v  c  s  pp  rtin  u  s  ÄTort 

M2. 

| 

•F  a  o  1 1 1 1 1 «  T .  v 

(  .  .  . 

) 

• 

) 

) 

) 

) 

\ 

\ 

\ 

) 

) 

) 

i 

) 

\ 

\ 

) 

) 

XV.  CEPHALOPODA,   I.  TETRABRANCHIA. 


513 


Benennungen. 

W  eltgegend 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

q  r  f 

S  t  U  VW  X 

v  z 

( 

*1.    Arietes  Bv.  * 

intermedius  Porte. 

oblique-costatus  Ziet. 

sp.  (Ziet.  t.  2,  f.  3,  4). 

*2.    Faleiferi  Bu. 

bicarinatus  Mü.  Ziet. 

e  n2.  , 

Murchisonae  So.  .  . 

rnnpflvns  Sin 

„2 

n2 

n2 

n2 

subradiatus  So.  .  .  . 

hecticus  Hon.    .  .  . 

n34 

 1 . . 

A.  psilonotus  Qü.  et  A.  angulatus  Schltu.  caiina  donali  carent* 

33  (1847) 


514 


XV.  CEPHALOPODA,    I.  TETRABRANC1I IA . 


Weltgcgend. 

KolilenP. 

SalzP. 

OolithF. 

Krei- 
den. 

MolasseP. 

1 

Neu 

ß  C 11 6 11 11 U  II  g  6 11 . 

i;s£  e  I 

t  £  U.  4 r*  »1 
= %  s~ s 

•    .  oj  eu  c  c  c 

li'd  . 

i  l 

5  =  2  = 

•in 

.5  ?  1  | 

oconiier 
rünsand 
reide. 

iinini.-G. 
n  f  re 
iltle 

lolasse). 

jere 

luvial. 

luvial. 
?beiid. 

£<<<< 

.j  s  - 
t:  ccSis: 

ESPMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  I 

mn  o  p 

qr  f 

stuvwx 

7  ss 

Ammonites) 

n3 

*3.    Cristati  d'O.  O  13Bu.) 

r1 

r1 

o 

r2 

Braivaisauus  d'O.  . 

*i.    Tuberculati  d'O.    (=  9 

et  U  Bu.) 

r  f1 

'•r5.    Clypeifoi mis  d'O. 

(=  Disci  6*  Qu.  pars.) 

.  .  .M3. 

/IlMli'lllW      IV  1  1 

a 1 

ü  1 

a2 

r ' 

*6.    Amalthci  Bu. 

(Amaltliei  et  6"  Disci  Qu.    e-vcl.  5.) 

margaritatus  d'O.  . 

senidens  Qu.  (6*), 

<?.  L  4 

5  .  .  . 

Tessonanus  d'O.   (6*  Bu.)  .  .  . 

.  n2.  . 

discus  So.  (6*  Qu). 

.  n2.  . 

.  n4.  . 

E2S3  , 

 1  

.n4*.  . 

 1. 

XV.   CEPHALOPODA,   I.  TETRABRANCHIA. 


515 


Benennungen. 

Weltgegend. 

i  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  op 

q  r  f 

i 

| 

stuvwx 

1 

y2 

Aequatorialis  Bu.  . 

.  .  ,M3- 

*7.    Pulchelli  d'O 

*8.    Rliotomagenses  d'O.   (  = 

13  Bu.) 

V" 

Rhotomagensis  Dfr. 

o 

Dcverianus  [?]  d'O. 

*9.  Dentati  Bu. 

n4 

n4 

n4 

n4 

n4 

Dufrenoyi  d'O.   [11  Qu.]  .  .  . 

neocomiensis  d'O.  [11 

2 

Michelinanus  d'O.  . 

r1 

r1 

nodoso-costatus  d'O. 

:  quadriseriatus  Deh. 

*10.    Ornati  Bu. 

n4 

ii4 

ß  Tntellei  d'O 

qi 

a1 

33  * 


516 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA. 


Krnennungen. 


VVeltgegenrt, 


o.  •  et  —  g 
5«£  £  - 

ESPMÜ 


KohlenP. 


■  V  v  o  o  u 


=3  O  Q  CQ  Ut  H  S3 

abede-fgh  ikl 


SalzP. 


s.  Z    -  u 

<»  5  —  CJ 

Ä  £   O  JS. 

ü  c  2  s 


OolitliP 


p~  3 


mn  o  p 


Krei- 
deP. 


MolasseP. 


1  Ii 

Q--3  t> 

D  u  <- 

q  r  f 


£  cj  *>  t;  *)  ' 

s  t  u  vwx 


Ammonites) 

sinuosus  d'O.  .  .  . 

verrucosus  d'O.  .  . 

Camatteanus  d'O. 
HI.    Flexuosi  Bu.    (Denticulati  Qu.) 

flexuosus  M'ü.  .  .  . 

oculatus  Phii.l.  .  . 

dentatus  Ziet.   .  . 

lingulatus  Qu.   .  . 

pictus  Qu  

Castellancnsis  d'O. 

cryptoceras  d'O.  . 

heK&cus  d'O.  .  .  . 

radiatus  Brug.   .  . 

Germari  Reuss  .  . 


*12.    Compressi  d'O. 
compressissimus  d'O. 
Didayanus  d'O.  .  .  . 
quercifolius  d'O.  .  . 

catillus  So  

Bcaumontanus  d'O. 
Ferandianus  [?]  d'O 
Largilliertanus  d'O. 
Lafresnayeanus  d'O. 
Sartousiaims  [?j  d'O. 
Vibraycanus  d'O.  . 
*13.    Arniati  Bit. 

Birchi  So  

Sauzeanus  d'O.    .  . 

zigzag  d'O  

armiger  So  

Bakerae  So  

athleta  Phill.  .  .  . 
longispinus  So.  .  . 
porarmatus  So.  .  .  . 
plicomphalus  So.  pars 
mammiilatus  Schlth. 
hystrix  Phill.  .  .  . 
*14.    Angulicostati  d'O.   (=  10  Qu.) 


.s3.  . 


E2  S5 


Alexandrinus  d'O. 
angulicostatus  d'O. 
crassicostatus  d'O. 
Gargasensis  d'O.  . 
Hambrowi  Forb.  . 
Martinii  [?]  d'O.  . 
Deshayesi  Leym.  . 
fissicostatus  Phill. 


M3. 


,35 


n*5? 


?  f 


.n4? 
,  .  o 


q  r 
.  r 


1  r 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETB ABRANCHIA.  517 


Benennungen. 

VVeltgegend 

.  abcde  tf 

I  n  l  K  I 

mn  o  p 

q  r  f 

6  tU VW  3 

1 

r 
• 

lVTillpfa nn«  n'O 

♦15.    Capricorni  Bu. 

ß.  .  . 

ß.  .  . 

bipunctatus  Schlth. 

5.  .  . 

capricornus  Schlth. 

Davoei  [?]  So.  .  .  . 

Valdani  d'O  

.  ,  f 

*16.     Hetorophylli  d'O.  (Qu.) 

lieterophyllus  So.  .  . 

respondens  Qu.  .  .  . 

Calypso  d'O  

Buchanus  Forb.    .  . 

Dumasamis  d'O.  .  . 

Guettardi  Rasp.    .  . 

incertus  d'O.  .  .  . 

infundibulum  d'O.  . 

i 

Morelanus  d'O.  .  . 

picturctus  d'O.  .  .  . 

Rouyanus  d'O.  .  .  . 

. 

semistriatus  d'O.  .  . 

semisulcatus  d'O.  .  . 

Terveri  d'O.  .  .  . 

Thetys  d'O  

•:I7.    Ligati  d'O.    (=  21  Hu.?) 

subfascicularis  d'O. 

alternatus  d'O.  .  .  . 

t  Cliarrieranus  [?]  d'O 

cassida  Rasp  

Carteroni  d'O.   .  .  . 

dispar  d'O.   .  .  . 

Emerici  Rasp.    .  . 

a2 

51S 


XV.   CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCH1A. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SaliP. 

Üolitl.P. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

•  r  •  J£  cC "°  c 

—  ~  =  jj!  a>  — 
C/3  r/5      er""  *"  — 

•  .    >  t.  —  —  o 

•  .  •>  «i  o  e  u 

t.Cassian 
iintsand. 
[usclielk. 
euper. 

c  r-  . 

?        *  _: 

=        tJ   O   4)  = 

3  =  —  s  .a  ~ 

Benennungen. 

uropa. 

sien. 

frika. 

mcrika 

ustrali: 

sie 

iL  *7  "° 
IT  o  >•  c* 

5  =  -->  > 

Ü 
E  §  <ü 
S  =  ~ 

c:=  £ 

0)  — 

Iluvial. 
ebend. 

«  3  s  "5  r  q 

ESPMÜ 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

nin  o  p 

qr  f 

s  t  u  v  w  X 

Ammonites) 

,  i 

.  .  .M» 

.  .  .M3. 

(I?(r) 

qi 

ü  1 

r2 

2 

2 

latidorsatus  Michn. 

I2 

a  r2  C 

r2 

rari sulcatus  Leym.  . 



•  r  . 

f 

.  .  f1 

*18.  Planulati  Bu. 

E2S\  .  . 

n4 

n4 

•  •  m 

virg&tus  Bu.  |/Vtm<.?] 

.  n4  .  . 

colubrinus  (Suhl.?)  Q 

II  5 

n5 

polya^yratus  Mir.  .  . 

trifurcatus  Ziet.  .  . 

e*s2.  ! ! 

XV.   CEPHALOPODA,  I.   TETRABRANCHI A. 


519 


Benennungen. 

Weltgegend 

a  b  c  d  e  f  g|h  i  k  I 

mn  o  p 

q  r  I 

S  tUVWJ 

[  yz 

•  o 

'  a.sccndens  Bu.  Dub. 

y  ■ 

9 

Scranonis  [?]  d'O  . 

y  ■ 

r 

c 

*1U.    Dorsati  Bu. 

IV 

«4 

¥}...*           C;  „ 

*20.     Coronarii  Bu. 

o 

Deslpngchampsi  Dfr. 



.... 

.  II2.  . 

.  .  . 

...... 

.-.■2 

Humphricsianus   [?]  So.E2S3.  . 

Ol 

Ja 

35 

4 

4 

5 

Macrocephali  Bu. 

11* 

.....  n34  . 

Opis  So  

.S3.  .  . 



 n3.  . 



n3 

Tscheffkini  d'O,  .  .  . 

n4 

bispinosus  Zfet.  .  . 

.nf.  . 



!  .  .M3. 

bidichotomus   Leym.  (20  Qu.) 

h: 

Jeannoti  d'O  

Santafeinus  d'O.  .  . 

520 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA. 


Weltgegend 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

K  — 

©  J  JJ  ~ 
=       =  a 

-Silur. 
-Silur. 

TgUalk. 
>hlen-F. 
)dtlicgd. 
•clistein. 

. 

"  S  •>  «! 
«  a 
O  c  2  = 

£.72 
(«»>«-  "3 

g-d 

1  Ii 

A       £  . 
-  u  —  2.  "> 

2       ^  "o  S  3 

>  s 
3  % 

— '  2  Q  es  Ü  H 

sS'ät 

—  0) 

<  J 

ESPMU 

1  h  c  H  p  f  er 

fX  U  Kj  U  C    1  g 

h  i  k  ] 

mn  o  p 

a  r  f 

s  t  u  v  wx 

V  7 
.7  Ä 

"22.    Fimbriati  d'O.  (Lineati  Qu.;  fam. 

15  Bu.) 

cornucopiae  d'O.  pars. 
Gcrmaini  d'O.  pars. 

p 

VI 

i 

Pictaviensis  f?]  d'O. 

2 

Honnoiatanus  d'O.  . 

inaequicostatus  d'O. 

quadi  isulcatus  d'O. 

1 

*  1 

striato-sulcatus  d'O. 

=  Animonites  Brug.  = 

— 

=  Ammonites  Brug.  = 

— 

=  Animonites  Brug.  = 

( 

A 
.  U 

=  ?  Tropaeum  So.  = 

a1 

qi 

Ici 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA.  521 


.0 


Benennungen» 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

er  r  f 

S  t  U  V  W  X 

V  7. 

q  ?  . 

Scapltites  Park.  16 

.  0 

fl 

f1 

f1 

.  .  .IM2. 

f 

.  .  f 

r 

.  .  f 

.  .  f 

.  .  .M2. 

.  .  f 

Ancyloceras  d'O.  20 

o 

n2 

Calloviense  Morrs. 

„4 

N  . 

2 

1 

1 

2 

2 

Matheronanum  d'O. 

fl1 

,.2 

intermedium  d'O.  . 

ci  r1 

Philüpsi  d'O  

r1 

• 

Humboldtauum  Forb 

.  .  .M3. 

9  9 

Poxoceras  d'O.  11 

.  0 

(I1 

biturberculatum  d'O 

q  l 

Cornuelanum  d'O.  . 

q2 

Duvalanum  d'O.  .  . 

Emericanum  d'O.  . 

Honnoratanum  d'O. 

obliquatuin  d'O.    .  . 

522 


XV.   CEPHALOPODA,  I.   TETRABRANCHI A. 


Benennungen. 


W  eltsegend. 


'S,  <  <  <  < 
ESPMÜ 


KoliIcnP. 


3  =  :  *  c.S  - 

•    .  V  v  o  c  v 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 


OoüthP 


ü  a  2  a 

5  =  H 

h  i  k  J 


mn  o  p  q  r  f 


Krei 
deP 


MolasseP.  Neu 


=  a>  <u  «  u  •- 

=  u  —  - 

;  ;  „  O  jj 

S  t.  U  Y  W  X 


y  ■ 


Toxocorus) 

Roquipnanum  d'O.  . 

Royeranum  d'O.   .  . 

?  gracilc  d'O  

Hamites  Park.  45. 
*  Crioceratitae  spp. 

nodosus  So  

spinulosus  So.    .  .  . 

tuberculatus  So.   .  . 

turgidus  So  

:;:*  Hamitac  spp-  gemrinne. 

biplicatus  Roh.  .  .  . 

decurrens  Rote.  .  .  . 

Degenharde  Bu.  .  . 

dissimilis  d'O.    .  .  . 

Emericamis  d'O.  .  . 

incertus  d'O  

Labatii  [?]  Catv    .  . 

oblique-eostatus  Roe. 
+  parallelus  Dhb.  .  .  . 

Royeranus  d'O.    .  . 

semicioctus  Ron,  .  . 

subnodosus  Roe.  .  . 

d'Orbigiiyanus  Forb. 

raricostatus  Phill.  .   1  .  . 

alter n e-tubereu latus  Leym. 

Bouchardaniis  d'O.  .   i  .  . 

canteriatus  Br.civ.    .     .  . 

elcgans  d'O   .  . 

flexuosus  d'O.    ...    I  .  . 

iiitcrmedius  So.  ...     .  . 

Parkinsoni  Bp.gn.    .     ,  . 

ponetatus  d'O.   ...   j  .  . 

Raulinanus  d'O.  .  .     .  . 

rotundus  d'O.    ...      .  . 

Sabiieri  d'O   .  . 

virgulatus  Brgn  


armatus  So  

attenuatus  (So.)  d'O. 

Roemcri  Geit».  ...   

alternans  Gein.  .  .   

arculus  Mort  |  .  .  .M2. 

cylindraceus  d'O.  . 
cllipticus  ?  Mant.  . 
giganteus  Dsinar.  sp. 

simplex  d'O  

torquatus  Mort.  .  . 
frabeatus  Mort.  .  , 


Ml 
M2. 


XV.   CEPHALOPODA,  I.  TETRA BRANCHIA. 


5215 


Benennungen. 

Weltgegend 

ab  cd  et  g 

h  i  k  J 

m  n  op 

q  r  i 

S  t  U V  WS 

y 

Maotetti  Hag  

r* 

Miclielii  Savi  .... 

Ptyclioceras  d'O.  4 

.  0 

Helicoceras  d'O.  3 

0 

2 

o 

?  undulatutn  Gein.  sp. 

0 

(Tnrrites  Deh.) 

*  spp.  siphone  dorsall. 

r2 

r2 

r2 

r2 

o 

o 

Seiißcjuieranus  d'O. 
Vibraycanus  d'O 

aouticostatus  d'O. 

V 

plicatus  d'O.  .   .  . 

f 

1 

o 

Moutonanus  d'O. 

Puzosanus  d'O.  .  .  . 

o 

Bergeri  Brongn.  .  . 
bifrons  d'O  

r  f1 
ri 

P 

ri 

P 

luberculatiis  Bosc  . 



f  i 
.  .  l 



•  • 

**spp.  siphonis  situ,  bicngnito. 

Carcitanonsis  Mathn. 

Saculites  Lk.  14  . 

.  0 

;Homaloceratites  Hübsch,  Tiranitcs  Mr., 

Rhabdites  DeH.) 

neocomiensis  d'O. 

asper  Mort  

524 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRA BRANCHIA. 


Benennungen. 


Weltgegend, 


SSFMU 


KohlenP.  SalzP 


X  X  ®  J^S  -  -= 
'.    '.  V  Z  O  O  V      '  (js 

PwQMaJE^S      CQ  S  aä 

abcdefgjhikl 


OolithP. 


Krei- 
deP. 


-  —  ~~  i, 

mn  0  p  q 


5  | 


35i 

r  r 


MolasseP. 


S  »-  ~  O  0>  5 

stuvwx 


N  e  u 


—  i/ 
<  J 


Baculites 

baculoides  d'O.  .  . 

carinatus  Mort.  . 

columna  Mort.  .  . 

compressus  Mort. 

iucurvatus  Dirj.  .  . 

labyrinthicus  Mort. 
£  maximus  Hag.    .  . 

ovatus  Say  .... 

rotundus  Rkuss  .  . 

vertebralis  Lk.   .  . 

Knorianus  Dsmar. 


.M'\ 
,M2. 
.M2. 


,M2. 


Ammoniteorum  summa:  880 


b  Nautilina. 


Clymenia  Münst.  45  l  

(Planulites  PARK.,  Enclosiphonites  Anst.) 
+  incongrua  Eichw.  . 
t  rarispira  Eichw.  .  . 

*  l.    lobo  liiternli  tinuato 

angustiseptata  Mü.  , 
an nu  lata  Mü  ..... 

bi nodosa  Mü  

brcvicostata  Mü.  .  . 

cincta  Mü  

compressa  Mü.  .  .  . 
fasciata  Phill.  .  .  . 

inflata  Mü  

laevigata  Mü.    .  .  . 
lata  Mü. 

planidorsata  Mü.  .  . 

plicata  Mü  

plurisepta  Phill.  .  , 
pygmaoa  Mü.  .  .  . 
sagittalis  Phill.  .  , 

spinosa  Mü  

subarmata  Mü.  .  .  . 
subnodosa  Mü.  .  .  , 
valida  Phill.  .  .  .  , 

f  1.    lobo  laternli  acuto. 

dorso-costata  Mü.  , 
?  falcifera  Mü  

flexuosa  Mü.  ... 

planorbiformis  Mü. 

Sedgwicki  Mü.  .  . 

semistriata  Mü.  . 
£  serpcntina  Mü,  .  . 


©  ©  ©  ©  ©© 


XV.  CEPHALOPODA,  I.   TETRABR ANCHI A. 


525 


Benennungen. 


Weltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  k  1  mn  o  pj  q  r  f 


s  t  uvwx 


y z 


$  similis  Mü  

striata  Mü  

4=  subflexuosa  Mü.   .  . 

sublaevis  Mü  

£  tenuistriata  Mü.    .  . 

undulata  Mü  

*3.    lolis  Interalibus  2. 

bilobata  Mü  

bisulcata  Mü.  .  .  .  . 

semicostata  Mü.    .  . 

*  4.    fobis  incognitis. 

acuticosta  Braun  .  . 
£  costnlata  Mü  

dorso-nodosa  Braun 
?  Dunkei  i  Mü  

interrupta  Braun  .  . 

linearis  So  

?  paradoxa  Mü  

decussata  Mü.   .  .  . 


Aliae  Clynieniae  spp.  adhuc  biter  Nau 
tilos  Anglicos  latere  videntur. 


Nautilus  L. 

Aganides  , 


130. 


phites,  Angulites  Mf., 
Aturia  Br. 


1   Aluria  Br. 
siphone  svbventruli  lobis 


infundibuU' 

formibus. 

lingulatus  Bu.    .  . 
zigzag  So.  .... 
9  Burtini  Gal.    .  .  . 

Aturi  Bast  

cfr.  N.  Alabamensis  ,  N,  Danicus? 
ß  Nautilus. 
siphone  intermedia,  mluris  sinuosis  vel 
rectis. 

undosus  So  

?  complanatus  His.  . 
$  depressus  Eichw. 

'imperfectus  Qu.  . 
£  teres  Eichw.  .  .  . 
divisus  Mü.  .  .  . 
germanus  Phill.  . 
megasipho  Phill. 
?  orbicularis  Roe.  . 
bicarinatus  Vern.  .  .  '  ,S2 


.  2 


*  Sexgeneris  sectiones  distinguit  Qu.,  sed  paucas  species  tantvm  in  sectionet  suas  refert 
iSumeris  1—7  indicnntur  sectiones  hae: 


Aturia  Br.,  quam  a  sequente  removendam  censemus,  et 
Aganites  Qu. 
Undulati  Qu. 
Sitnpliees  Qu. 
Bisiphites  Qu. 
Monilifcri  Qu. 
Imperfecti  Qu. 


526 


XV.   CEPHHALOFODA  ,    I.  TETR ABRANCHIA. 


Weltgcgend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

•  • •  J  ^  ts  £ 

.    ',  V  ü  O  c  « 

c   .  • 

=  -  = 

51 

Benennun^fi. 

S  «  w  B  9 

"5  5  'S  C 
ü  5  —  o 

Ä  ^   O  ß. 
ÜC«E 

»■s  3  0/ 

<»  *>  fc "« 

es  *"  41  cu 

oconi 
uinsa 
rnifle. 

S*  „  <u  |  „  -5 

T  S 

g  5 
-  &> 

<»j 

ESPMU 

a  b  c  (1  c  f  g 

h  i  k  1 

mn  o  p 

qxf 

s  tuvwx 

y z 

INautilus) 

1. -1  „1  i         o  _ 

j 

j 

7  ..    _  o 

j 

fi 

cyclostomus  Phill. 

,i 

,i 

j 

,i 

,i 

,i 

,i 

fi 

j 

j 

,i 

-i 

,i 

planidorsatus  Poktl. 

„i 

j 

,i 

7  i  a   e< 

,i 

tubertulatus  So.  .  . 

1^20  2 

j 

j 

clitellarius  So.  .  .  . 

i?  2  c  2 

*i  „ 

#i  „ 

endosiphonus  Piiill. 

t  .  •  j:  tw  

i. 

M.  .  . 

XV.   CEPHALOPODA,  I.   TE TR ABRANCH  IA.  527 


1= 


Benennungen. 

Weltgegend 

•  a  b  c  d  e  f  g 

'  h  i  k  1 

mn 

<>F 

q  r  f 

1 

1  S  t  U  V  V,'  % 

y z 

.  n3.  . 

n45 
n4 

n4 

lineatus  (So.)  Ziet. 

o 

II  2 

l,*25 

f 

?  ? 

3pseuclo-ele»;ans  d'O. 

fl  V  1 

4  ' 

9  ?  f 1 

fl 

fl 

f 

i 

Deslongchampsanus  d' 

f 

f 

f1 

f 

fl 

Largilliertanus  d'O. 

fl 

nobilis  Mu  

.  t  ? .  . . 

528 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA . 


Benennungen. 


Weitgehend 


ESPMU 


KohlenP. 


=  a  ■  «  -  « 


.  ü  D  o  o  u 

a  b  c  d  e  f  g 


SahP. 


c/ieoSai 

h  ikl 


OolitliP. 


Krei- 
deP. 


52c 

p-:  5  v 

j  ^  c  ? 
mnop 


O   _  T3 

q  r  f 


MolasseP.  Neu 

 L 


=  «-  S  o  <u  ~ 

s  tu vwx 


.<s*> 


Nautilus) 

£  pseudo-pompiliusDsM 

renalis  So  

Rollandi  Levm.  .  .  . 

Sowerbyi  Weth.  .  . 

umbilicalis  So.  .  .  . 

urbanus  So  

t  Allicnii  Micht.  .  .  , 
t  Bordai  Grat  

carinatus  Grat.  .  .  . 

Hoeninghausi  Grat. 
4=  costatus  Brocc.  .  .  . 

Pompilius  L  

umbilicatus  Lk.  .  .  . 
+  Rcineckei  Riss.  .  .  . 
£  semilunaris  Riss.  .  . 
$  sulcatus  Riss.  .  .  . 
itliyncltolitltiis  Faüre-Bigü.  13 

duplicatus  Mir.  .  .  . 

hirundo  Big  

larus  Big  

Oibignyanus  Blv.  . 

acutus  Blv  

•\  rbomboidalis  Andrian 

Voltzi  Roe  

sj).  d'O  

Emerici  d'O  

£  rretaceus  Hag.  .  .  . 

hasta  Big  

tuberculatus  Big.  .  . 

unidentatus  Big.  .  . 
Concliorliynclius  Blv 

sp.  Sandb.  ..... 

Cassianicus  Mey.  . 

avirostris  Br.  .  .  . 
Iiituites  Montf.  12. 

antiquissimus  Vern. 

ronvolvcns  Schlth. 

Odini  Vern  

cornu-arietis  So.  .  . 

articulatus  So.  .  .  . 
?  Biddulphi  So.  ... 

giganteus  So  

?  ibex  So  

lamellosus  His.  .  .  . 

lituus  Mf  

tortuosu»  So  


a  . 
ab 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA. 


529 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  d  c  d  e  ig 

n  i  K  i 

mn  o  p 

qr  f 

s  tuvwx 

y z 

iii. 

•  1  f 

.  u 

Trentonense  Emms. 

Ainblyceras  Glock. 

.  i/ 

f  Rittbergense  Glock. 

.  0 

j 

A 

J 

Cyrtoceras  Gf.  44 

.  0 

:Hortolu$  Mf,  ,  ?Amimonus 

Mf.  , 

Campulites  Dsh.) 

U 

angustiseptatum  Mu. 

nautiloideum  Phill. 

quindecimale  Phill. 

armatum  Phill.  .  , 

..cd,.. 

cinetura  Mu.  .... 

cylindricum  Fahrk. 

Gesneri  Kon.     .  .  , 

Puzosanum  Kon.  .  . 

j:  reticulatum  Kon.  .  . 

34  (1847) 


530 


XV.  CEPHALOPODA ,  I.  TETRABRANCHIA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

ooiithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

.      «  5 
o 

°  1?  2  'S 
a        a  a 

ESFMU 

•     .    -   t£       *C  S 
3  3    .    d  c  4)  £ 

S=  gj«  *3  * 
.   '.  ~  u  c  r  - 

a  b  c  d  c  f  g 

ü  c  2  3 

*J  3  -  4) 
V,  CO  S 

h  i  k  1 

sie 

1-5   —  4) 

2  2  s  s 
mn  o  p 

.51 

s  Ii 

?  e!2 

C  :3  'S 
0)  u  u 

q  r  f 

6      £  . 
'       <*  n 
S  «j  ü  «  £ 
S - -ö  u  s 

S  t  U  V  W  X 

Ii 
y  * 

Cyrtoceras) 

rugosum  Kon.    ...   i  .  .  . 

tessclatum  Kon.  .  .      .  .  . 

unguis  Kon  Iii/, 

Verneuilanum  Kon.     I  .  .  , 
(Spirula[LK.]GF.,RoE.[nanLK.])4 

=  ?  Cyrtoceras  Gf.  = 

arcuatella  Sndb.  . 

+  costata  Gf  

•j-  gracilis  Sndb.    .  . 

0  sulcata  Roe  

Pliragmoceras  Brod.  9 

inaequiscptatum  Portl.  . 

arcuatum  So  

?  conicum  Eichw.  .  . 
%  conulus  Eichw.  .  .  . 

compressum  So.  .  . 
?  nautileum  So  

ventricosum  So.   .  . 

Brateri  Mü  

subvcntricosum  AV. 
Apioceras  Fisch.  1 

(Conllites  Pusch  ,    Gomphoceras  So 
Boiboceras  Fisch.  ,  Poterioceras  M'Coy) 

trochoides  Fahrk. 
(G!ompIiocera§  So.  5 

r=  Apioceras  Fisch.  = 
Eichvvaldi  Vern.  .  . 
piriformc  IVIorrs.  .  . 
subpiriforme  Portl. 
subfusiforme  ?Portl 

sulcatuni  Vern.  ...  I  

(Coiiilitlies  (Lk.)  Pusch).  2.  . 

=s  Apioceras  Fisch.  » 

Kielcensis  Pusch  .  .   

?  pyramidalis  Lk.  .  .  |  

Ortlioceras  (Breyn)  153.  .  . 

(Molossus  Mf.  ;  Melia ,  Sannionites 
Tlioracoceras  Fisch.  ,  Conotubularia 
Troost;  Huronia  Bigsby,  Ormoceras 
Stockes,  Actinoceras  ,  Conoceras  Br  , 
Coieoccras  Portl.  ,  Hyolilhcs  Eichw.) 

1  siplione  central!  J 

2  siplione  subcentrali.  I 

3  siplione  intermedio.  (  * 

4  siplione  marginali.  ) 


??  . 
.  b. 
.  b. 
.  b. 
.  b. 
.  b. 
.  bc 
.  .  c 
.  .  c 


b  . 

b  . 

bc 
.  c 
.  c 


.  ??  ? 
(. . . 


.  o 


*  Siphnnis  situs  nnn  in  nmnibus  speciebus  tarn  certe  definiri  potest,  vi  tum  duliiis 
hnereat  inttr  titut  duos  vicinos ,  e.  gr.  inter  centralem  et  tubcentraiem ,  inter  intermedium  et 
marginalem  etc. ;  tarnen  jam  incertior  haec  dittinctio  int  er  dum  ad  recognitionem  ducere  potest. 


XV.   CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA. 


531 


Benennungen. 

Weltgcgend. 

ab  c  d  e  f  g 

h 

kl 

mn  o  p 

q  r  f 

stuvwx 

y  z 

a  Orthocoras. 

spp.   tiphone  anguslo  suba 
ferentiores,  et  spp.  re. 
( n  i  i„fl„i„/\„  .  j„x-  ^..•j'  

equali  indif- 
iduae. 

iiinaictv4,u.,  trjtc j  usijormit Apiuccras; 

Ii:.:.: 

(U2.  Lineafa  Qu.:  testa  longitudinaliter 

striata  s.  costata.) 

'striato-punctatumMu. 

(Q3.  Annulata  Qu. :  testa  cineutis  crassis 

rectis). 

'annulutum  So.  .  .  . 

(ö4.  Undulafa  Qu.  :  testa  rvgis  trans- 

versis  sinitosis,  apertura  biloba.) 

.  b  

Regularia  Qu.:  siphone  angusto, 

testa  aequali.) 

(var.)  salina  Qu. 

(var.)  salina  Qu. 

2imbricatum  Wahlb. 

Reguläre  Schlth.  .  . 

anachoreta  Schlth. 

3Breyni  Mart  

.  0 

G6.    spp.  incertae  sectionis.) 

532 


XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA. 


Wellgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OüiitnP. 

Krei- 
de?. 

MolasseP. 

Neu 

1 

u  s  • 

5^ 

Benennungen. 

~ 

u  .i  ■.-  "  « 

=  =  i  Ä  C 

—  rr  g  j£  <u  ~  <r. 

St.Cassis 
Buutsanc 
Muschelt 
Keuper. 

IS. 

ter-.Tu 
er-Jui 
ealdeu 

.-  a 

£  ™  « 

min. -c 

fre 

ttle 

olasse 

ere 

uvial 

«■0 

=  1 
—  .a 

B  M&  E  B 
l£<«< 

.     .  Z>  4)   O   0  ti 

er?; 

—  c  •-  ^  .2  ~ 

«►3 

E  S  P  M  tr 

;i  h  c  d  f  f  P" 
HU  b  u  t  1  t 

h  i  k  1 

mn  0  p 

q  r  f 

s  tuvwx 

y  7. 

Orthoceras) 

.  .  M1. 

niultieameratum  Ems. 

multilincatum  Emms. 

.  .  .M2. 

primigcniuni  Vaisx.  . 
Trenlonensc  Ems.  . 

.  .  .M2. 

.  .  .M2. 

breviconicum  Portl. 

3compIanato-septum  Po 

.1 

/1 <i«1 

perannulatiim  Portl. 

?  P 

J  9 

subundulatum  Portl. 

lbacillus  Eichw.    .  . 

Pomeroense  Portl. 

calamiteum  Mir.  .  .  . 

2semipartituni  So.  .  . 

'tenuiciuctum  Portl. 

3crebriseptatum  Roe. 

XV.  CEPHALOPODA,  I.  TETRABRANCHIA. 


Benennungen, 


a  b  c  d  e  f  g 

hi  k  1 

mnop  q r  f 


granulatum  Mü.   .  . 

Interrupt  um  Mü.  .  . 

3JoveIlani  AV.  ... 

'irreguläre  Mir.  .  .  . 

'^laterale  Phill.  pal. 

4paradoxum  Braun  . 
punetatum  Mü.  .  .  . 

'semiplicatum  Mü.  .  . 

'speciosum  Mü.  .  .  . 
striatulum  Mü.  .  .  . 
striatulum  So.    .  .  . 
(var.)  salinum  Qu. 

'subannulare  Mü.  . 

4subflexuosum  Mü.  . 

4subtrochleatum  Mü. 
tentacularc  Phill.  . 

'tenuistriatum  Mü.  . 
4:  Uorquatum  Mü.  .  .  . 

3triangulare  AV.   .  . 

3veniistum  Mü.  .  .  . 

2virgatum  (So.)  Roe. 

«Wissenbachi  AV.  .  . 

lcylindraceuiM  So.  . 

lGoldfussanum  Kon. 

slinrolatum  Phill.  . 

laffine  Portl  

angulare  Flem.  .  .  . 
£4arcuatum  Phill.  .  . 
£  'calamus  Kon  

4conquestum  Kon.  .  . 
dentaloideum  Phill. 

'dactyliopliorum  Kon. 
4:2filiferum  Phill.    .  . 
Frearsi  Vern  

3lineale  Kon  

3Martinianuni  [?]  Kon. 

3Münsteranum  Kon. 

2ovale  Phill  

3paradoxicum  So.  .  . 
^'Polyphemus  Fisch. 

4pygmaeum  Kon.   .  . 

3reticulatum  Phill.  . 
4:  scalare  Gf  

4Steinhaueri  So.    .  . 

2subcanaliculatum  Kon. 

3subcentrale  Kon.  .  . 

4sulcatum  Fisch.    .  . 

3undulatum  So.  .  .  . 

3anceps  Kon  

attenuatum  Flem.  . 

'cylindraceuni  Flem. 

3dilatatum  Kon.  .  .  . 


.  c 
?  c 


?  c 


c  . 
c  . 
c  . 
c  . 
c  . 

0  . 

c  . 
c  . 
cd 
cd 
cd 
.  d 


534 


XV.  CEPHALOPOÜA,  I.  TETR ABRANCH IA. 


Weltgegend. 


Benennungen. 


ESPMl' 


KohleuP. 


SaUP.  OolithP. 


s  s  •  es  -  O)  z: 

~  ~  =  je  *  —  » 

•     •  4)  4>  O   O  4» 

a  b  c  d  e  f  g 


«2Ö  5. 
üb?: 

J  3  3  «u 

h  i  k  1 


s  S  c 

1—  -  1) 

ssii 

mn  o  p 


Krei- 
deP. 


S  «  cJ 
o;=  « 

qrt 


MolasseP. 


Cj   4)  — 

£  s  "3 


S  t  U  V  W  X 


Neu 


Orthoceras) 

pyramidale  Fleiv!. 

3scalpratum  So.  .  . 

3strigillntum  Kon. 

undatuni  Flem.  .  . 

Liegaus  Mü.  .  .  . 
?  ellipticum  Kli.  .  . 
?  Freieslcbeni  (Kli.) 

^'nducens  Braun  . 

politimi  Kli.   .  .  . 

Vaubundatum  Mü.  . 
£  4alveolai  is  Qu.  .  . 

ß    Vaginata  Qu. 

tetta  laevi  siphone   laterali  amplo  : 
Hyulithes  Eicnw. 

4bisiphonatum  So.  .  . 
4duplcx  Wahrb.  .  .  . 
4vaginat»m  Schlth. 
4Wadii  [?J  Schlth.  . 

y  Cochleafa  Qu. 
siphone    subcentruli  amplo  moniliformi 
Actinocerat*  Bn.;  Canotubularia  Troost. 


E2.  M' 


Ormoceras  Stock. 

2cochieatum  Schlth. 
2spacroidaIe  Qu.  .  . 


2Ludcuse  So 
Defrancei  Troost  . 
'vermiculare  Vern.  . 
2cordiforme  So.  .  .  . 
8latissimuni  Portl.  . 

^    Gigantea  Qu 

siphone   centrali   artirulis  infundibuli 
formibus  iutvs  radialis  :   Huronia  Bigsb 
spp.  vidtr.  sab  Huronia. 

(Conoceras  Br.)  1. 

=  ?  Orthoceras.  *= 
angulosuni  Br.  .  .  . 
Coleoceras  Portl.  3 

x=    Orthoceras   subgen.  ?  - 

Balli  Portl  

pseudo-regulare    Portl.  .  .  . 

pseudo-speciosuni  Portl.  .  .  . 
(Conotubularia  Troost)  3 
Orthoceras  y,  sipho. 


.M2. 


.  b  c  d 


?  ? 
?  ? 


2Brongniarti  Troost 
4Cuvieri  Troost  .  .  . 
"Goldfussi  Troost  . 


.M  . 
.M\ 
.M2. 


XV.  CKPHALOPODA,    I.  TETRABRANCHIA.  535 


Benennungen. 

Weltgegend.ja  b  C  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mnop 

q  r  f 

s  tuvwx 

(Ormoceras  Stock.) 

c  Orthoceras  y,  sijtho.  = 

UT2 

TVI'2 

M2 

b 

(Huronia  BiosBy)  2. 

.  0 

vertebralis  Stock. 

K 

(sphaeroidalis  Stock.) 

(Ac-tinoceras  Br.)  2 

— 

=  Orthoceras         ö  siphones  = 

k 

3Richardsoni  Stock. 

— 

(atiten  Melia  et  Sannionites 

Fisch"). 

«  Orthoceras    ß  y  ö  *f  Coleoceras.  = 

4acuminatum  Fisch. 

crepitaculum  Fisch. 

.  .  .  d.  .  . 

.  0 

?  Toxerites  Rafq.  1 

.  0 

*  # 

—  uhi  loci  ?  — 

?  Triaroiiiina  Rafc-.  2 

.  0 

•f  amygdaloides  Rafq. 

.  .  .M2. 

/    i     .  • 

Nautilinorum  summa: 

450.  . 

VOOQOO 

--  —  *f  o 

—        ©  o  © 

"©75 

Tetrabranchiorum  summa:  1330 

w  <a  »o  —  ^  ©  '— 

ü"»  ^  ^  W  li^ 

O  J0 

VC  ^  o  o  © 

II.    IIIBRI^CHLI  Ow,  Z\ 

yeykiemer. 

A.  DECAPODA  Leach 

1.  SPIRIFORMIA. 

.  0 



530 


XV.  CEPHALOPODA,    II.  DIBRANCHIA. 


Benennungen. 


Weltgegend 


ESPMU 


KohlenP. 


a  b  c  d  e  f  g 


SaliP. 


K   Ä   _  w 

sS-g  s 

»ov  SM 

hi  k  1 


OolithP. 


I?  2  S  « 


mn  o  p 


Krei- 
deP. 


MolasseP. 


S  5 
c  «  j)  «  d  r 

s  —  j;  o  o  - 

s  t u vwx 


Spfrula  Lk.  0.  .  .  . 

(cfr.  p.  530) 
SpirulirostraD'O.  1 

ßellardii  d'O  


BELEMNOMORPHA. 


Belemiiite*  Ehrh.  98 
(Belemnosepia  Buckl.  pars,  Actinocamax 
Mill.,  Pseudobelus  Blv.) 

a  Acoeli. 
Aeuarii :  tulco  Hneitgue  lateralibui 
nullis"). 


acuarius  Schlth.  .  . 

acutus  Mill  

brcvifonnis  Voltz  • 

brevirostris  d'O.   .  . 

Bruguieranus  d'O.  . 

conipicssus  Stahl  . 

compressus  Blv.  .  . 

Fournelanus  d'O.  .  . 

impressus  Voltz  .  . 

irregularis  Schlth. 

macroconus  Kurr  . 

Nodotanus  d'O.  .  .  . 
4«  ornithocephalusTnEOD, 
+  striatulus  Roe.  .  .  . 

umbilieatus  Blv.  .  . 

unisulcatus  Blv.  .  . 

abbreviatus  Mill.  . 

cylindricus  Blv.  .  . 
(?)  fisfulosus  Blv.  .  . 
(?)  obtusus  Blv.  .  .  . 

tripartitus  Schlth.  . 

borcalis  d'O  

conulus  M'ri  

exccntricus  Blv.  .  . 

giganteus  Schlth.  . 

inaequnlis  Roe.    .  . 

Kirghisensis  d'O.  . 

4:  lacvis  Roe  

(?)  lnagiiificus  d'O.  .  . 

nieta  I3lv  

t  Millen  Dsh  

ovatus  Blv  

Panderanus  d'O.  .  . 

Prevosti  Dsh.    .  .  . 


Sa. 
E2S'*'. 


m  . 


m  •• 
m  n' 
?  ? 


?  ? 
?  ? 


„4 


XV.  CEPHALOPODA,    II.  DIBRANCHIA.  537 

I 


Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  I 

mn  o  p 

n  r  f 

S  t  U  V  W  X 

V  z 

(*2.    Clavati:  sulco  nullcf  linea  laleruli 

utrinque  gemtna. 

ß  Notocoeli  d'O.  (Gastrosiphites 

Duv.) 

(*3.  Canalioulati:  sulco  ventrali;  lineis 

lateralibus  utrinqut 

2). 

.n2.  . 

.  Ii*  . 

rt2.  . 

.n2.  . 

.n2.  . 

canaliculatus  Schlth. 

E2S23 

n234 

4 

4 

b 

5 

n5 

5 

5 

(*4.    Hastati:  sulco  ventrali;  lineis  late- 

ralifjus  utrinque.  2). 

„4 

n4 

n4 

n4 

n4 

n5 

(?)  bicanaliculatus  Blv. 

depressus  (Rasp.)  d'O. 

f" 

semicanalicuIatusBLv. 

<J  ^ 

subfusiformis  (Rasp. 

D'O.      .  . 

y  Gastrocoeli  d'O.  (Notosiphites 

Duv.) 

(*5.   Dilatati :  sulco  dorsali 

r  linea  late- 

rali  utrinque  gemina.') 

dilatatus  (Blv.)  d'O. 

■ 
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Beiern  nites) 

Emerici  (Rasp.)  Düv. 
extinctorius  Rasp.  . 
Grasanus  Duv.  .  .  . 

isoclelis  Duv  

latus  Blv  

polygonalis  Blv.  .  . 
sicyoides  Duv.  .  .  . 
trabiformis  Duv.  .  . 
urnula  Duv  


(*6.)  ipp.  incertae  secdonis. 

angusticollis  Coqd. 

anomalus  Phill.  .  . 

biforatus  Schlth.  . 

gracilis  Phill.  .  .  . 

polyforatus  Schlth. 

tornatilis  Phill.  .  . 

lateralis  Phill.  .  .  . 

subronicus  Lk.  .  .  . 

sulcatus  Risso.  .  .  . 

Cornuelnnus  d'O.  . 

jaculum  Rasp.    .  .  . 

pseudo-foi  iiiosusRasp. 
0  ambiguus  Mort.  .  . 

dactylus  Risso  .  .  . 

lunceolatus  So.  .  .  . 
t  tubulosus  Risso  .  .  . 
BelemnitellaD'O.  5 
?  perforata  Voltz  sp. 

mucronata  d'O.  .  .  . 

quadrata  (Dfr.)  d'O. 

subventricosa  Wahlb, 

vera  d'O  

?  Platinites  Rafo^.  1 
i"  striata  Rafq  


3.  TEUTHOMORPHA  (SEPIAE). 


a  Teuthidae  d'O. 


Couoteittliis  d'O.  i 
Dupinana  d'O.  .  .  . 

Oimnastreplies  d'O. 
rochlearis  d'O.  .  .  .  I  . 
interipedius  d'O.  .  .  !  . 


(  .  .  ) 


(  .  .  ) 


?  ?  ? 
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Münsteri  d'O.    ...  1  

Acanthoteuthis  RWagn.  15. 


(Kelaeno  Mü.  ,  Enoploteuthis  d'O.,  Lep 
toteuthis  Mey.) 
neuta  Mü  


angusta  Mü  

brevis  Mü  

gigantea  Mü  

lata  Mü  

Lichtensteini  Mü.  .  . 
Orbignyana  Mü.  .  . 

prisca  d'O  

semistriala  Mü.  .  . 
subconica  Mü.  ... 

subovata  Mü  

subsagitattata  Mü.  sp. 
tricarinata  Mü.  .  .  . 
sp.  Mü  


speciosa  Mü.  .  .  . 
(Helaeno  Mü.)  2. 
=  Acanthoteuthis  RWagn 
arquata  Mü.   .  .  . 
scutellaris  Mü.  .  . 
(Enoploteuthis  d'O.)  1. 

=  Acanthoteuthis  RWagn.  =  . 

subhastata  d'O.  ...  |  .  .  . 
Onychoteuthis  Lichst.  0 
Geoteuthis  Mü.  8    |  .  .  . 

=  Belemnosepia  Ag.  BuckL,  (Loligosepia 
Qu.  ,  non  Blv  ;  Palaeosepia  Theod.  ; 
Beleninosepia(AG.)D'0. ;  Belo^eltisVoi/rz.) 

Bollensis  Mü.    .  .  . 

flexuosa  Mü  

hastata  Mü  

lata  Mü  

obeonica  Mü  

Orbignyana  Mü.  .  . 

sagittata  Mü  

speciosa  Mü  

(Belopeltis  Voltz)  7 

Geoteuthis  Mü. ;  Belemnosepia  Ag.  = 

acuminatus  Voltz 

Bucklandi  Voltz  . 

marginatus  Voltz 

regularis  Voltz  .  . 

simplex  Voltz  .  . 

sp.  Voltz  

sp.  Voltz  


b  Loligopsidae  d'O. 

Chirotheuthis  d'0.0 
Histioteuthis  d'O.  o 
Ijolig*>psis  Lk.  0.  . 
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c  Loligina. 

?  1  ptycli  am  Mey.  42  |  

(Trisionellites  Park.,  Tellinites  Schlth. 
Lepadites  Germ.,  Iclithyosiagones  Bourd. 
Münsteria  Dslgch. 


OL  Sectio  incerta. 
vetustus  AV.  ... 
?  antiquus  Gf.  .  .  . 

Gallienneanus  d'o 
f  striato-punctatus  Voltz 
antiquatus  Coqd.  .  . 

politus  Cooj>  

Gravesanns  d'O.  .  . 
ß  Cornei. 

elasma  Mey  

jugulosus  Voltz  .  . 

slriato-laevis  Voltz 

cuneatus  Voltz  .  .  . 

praelongus  Volt«  . 
y  Imbricali. 

bullatus  Mey  

latifrons  Voltz  .  .  . 

ovatus  Mey  

speciosus  Voltz   .  . 

Tlieodosia  Dsh.    .  . 

laniellosus  Voltz  .  . 

depressus  Voltz  .  . 
£  eiegans  Voltz  .  .  . 
$  elongatus  Voltz   .  . 

Grasi  Voltz  .... 

lamellosus  Mi'j.  .  .  . 
t  Meyeri  Voltz    .  .  . 

profundus  Voltz  .  . 
£  Provengalis  Voltz  . 
£  punetatus  Voltz   .  . 

Didayi  Coqd  

radialis  Coqd.    .  .  . 

Scranoni  Coqd.  .  .  . 

cretaceus  Mü.  .  .  . 
S  Celluloii. 

acutus  Mu  

+  heteropora  Voltz  ♦  . 
+  Thurmanui  Voltz  . 

Beaumonti  Coqd.  . 
£  latissimus  Voltz  .  , 
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latus  Mü.  •  

4=  longus  Voltz  .... 
£  subtetragonus  Voltz 
4=  costatus  Voltz  .  .  . 

Blainvillei  Coqd.  . 

complanatus  Gein.  . 
(Münsteria  Dslcr.)  3 
=  Aptychus  Mey.  = 

anatiformis  Dslch. 

canalifera  Dslch.  .  . 

sulcata  Dslch.  .  .  . 
Teuthopsis  Dslgoh.  2 

piriformis  Mir.  .  .  . 

Buneli  Dslgch.  .  . 
Beloteutliis  Mü.  6 
=  cfr.  Teuthopsis  Dslgch.  = 

acuta  Mü  

ampullavis  Mü.  .  .  . 

Bollensis  Mü  

subcostata  Mü.  .  .  . 
substriata  Mü.  .  .  . 

venusta  Mü  

Sepiotlieuthis  Blv.  0 
(Chondrosepia  Leuckt.) 

IiOlij^o  Lk.  0.  ... 


d  Sepiana. 

Belopiera  Dsh.  4 

anomala  Sc.    .  .  . 

Levesquei  d'O.  .  . 

longirostris  Dsh.  . 

Parisiensis  

Sepia  (L.)  12.  .  .  . 

Sepiostaria  Blv.,  Sepiostera  Dsh.,  Belo- 
sepia  Voltz  pars.) 

antiqua  Mü  

caudata  Mü  

liastiformis  Rüpp.  .  , 

linguata  Mü  

venusta  Mü  

sp.  Mü  

sp.  Mü  

Blainvillei  Dsh.  .  . 
compressa  d'O.  .  .  , 

Cuvieri  d'O  

longirostris  Dsh.  .  , 
longispina  Dsh.    .  . 
Sepialites  Mü.  2.  . 

gracilis  Mü  

striatulus  Mü.  .  .  . 
iCrancliia  Leach.  o 


.  o 


10 

11 

.  0 


21 
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Sepiola  Leacm.  0.  . 
Sepioloidea  d'O.  0. 
Rossia  Ow.  0.  .  .  . 


B.  OCTOPODA  Leach. 

a.  Octopodida6  (nudi). 

Heledone  o  

Pliilonexis  d'O.  .  . 
Clrroteutltis  Eschr.  0. 
Pinnoctopus  d'O.  0 
Octopus  Lk.  0.    .  . 


ß  Argonautidae  (testaeeii.) 

2. 


Argonauta  L 

hians  Solnd.  .  .  . 
0  Zborzewskii  Eichw. 


Dibranchiorum  summa:  121 


C.    DUBIAE  SEDIS. 


Tisoa  Serr.  1. 
siphonalis  Sekr. 


O  O  *-  K>©  O  o 


—  W  < 


Cephalopodorum  summa:  1452 


12 


gtsr:Bmi$(ö$}^Bü  nun* 


1ENTOMOXOJL :  KERBTHIERE. 


Cl.  XVI.      VERMES:  Frey-Würmer. 


Cl.  XVII.     CRUSTACEA  Ltr.:  Kruster. 


I.  CIRRIPEDIl  Bürm.  :  Ranken-Füsser. 
II.  ENTOMOSTRICi  Müll. 
III*  HALÜCOSTRACA  Müll. 


Cl.  XVIH.    MYRIAPODA  Ltr.:  Tausend-Füsse. 


Cl.  XIX.      ARACHNOIDEA  Roch.:  Spinnen. 


Cl.  XX.       HEXAPODA  Ltr.  :  Kerfe  (im  engern  Sinne). 


*  HA  US TELLA  TA  PTILOTA. 
I.  »IPTER  l  L. :  Zweiflügeler,  Mücken. 
II.  LEPIOPTERA  L.:  Schuppenflügler,  Falter. 

III.  HEMIPTERA  L. :  Halbflügeler,  Wanzen. 

**  HAUSTELLATA  APTERA. 

IV.  SIJCTORIA  DeGeer:  Sauger,  Flöhe. 

***MAXILLATA  APTERA. 
V.  TBI1S  &\I  R1  Ltr.  :  Fransenschwänzer. 
VI*  l\«PBil  R  l  Leach  :  Läuse. 

****  MAX1LLATA  PTILOTA. 
VII.  TH¥§AIOPTERA  Halid.*:  Fransenflügler. 
VIII.  ORTOPTERA  L. :  Geradflügeler. 
IX.  ^KIROPTEKA  L. :  Netzflügeier. 

X.  STREPilPTERA  Kirby:  Fächerflügeler. 
M.  II Y M Kftf  O I » T JE tft \  L.  :  Hautflügeier,  Immen. 
XII.  COLEOPTERA  L. :  Scheideflügeier,  Käfer. 


(1NSECTA  SENSU  AMPLISSIMO). 


A.  ROTATORIA  Eb.  :  Ruderthiere. 

B.  TURBELLARIA  Eb.  :  Strudel-Würmer. 


A.  GNATH9GENA  Brandt:  Kauer. 

B.  PULMONARIA  Ltr.:  Sauger. 


A.  TRACHEARIA  Ltr.:  Tracheen-Spinne. 

B.  FULMONARIA  Ltr.:  Lungen-Spinnen. 


Fernere  Zeichen  -  Erklärungen. 

(Vrgl.  SS.  2,  74,  208). 


t  Von  den  mit  f  bezeichneten  Namen  sind  nur  diejenigen  in's  systematische 
Verzeichniss  aufgenommen  worden,  bei  welchen  Aussicht  vorhanden  war, 
dass  sie  von  ihrem  Autor  noch  vollständiger  mittelst  Beschreibung  und  Ab- 
bildung bekannt  gemacht  werden  würden. 

(?)  Ein  dem  Art -Namen  in  runder  Klammer  vorgesetztes  Fragzeichen  bedeutet 
Zweifel  in  die  Sektion  des  Genus,  wo  er  steht. 
Die  Zeichen  der  geographischen  Fundorte  in  runden  Klammern  eingeschlossen 
bedeuten  die  abweichende  Heimath  der  lebenden  Form  derselben  Art.  Zu- 
weilen ist  auch  die  Heimath  eines  ganzen  (lebenden)  Geschlechtes  durch  ein 
Zeichen  hinter  dem  Geschlechts-Namen  angegeben. 

a1,2,  b1,2?3  sind  die  Unterabtheilungen  der  böhmischen  Silur-Formation  nach  Bar- 
rande. 

M1  bedeutet  die  Schichten  des  Coregna-  Berges  bei  la  Spezzia ,  Ammoniten  und 
Orthozeratiten  enthaltend. 

maßyd  (die  QüENsTEDT'schen  Unterabteilungen  des  Lias)  werden  wegen  Mangels 
an  Raum  durch  ein  blosses  aß  yd  in  der  Spalte  m  ausgedrückt. 

N.  Noch  ehe  mehr  als  2  — 3mal  von  dem  Zeichen  Q  (S.  208)  Gebrauch  gemacht  wer- 
den konnte,  erfahren  wir  durch  v.  Büch's  und  de  Zigno's  (Zgn.)  Unter- 
suchungen, dass  die  von  Catüllo  der  durch  Terebratula  diphya  bezeichneten 
Formation  Q  zugeschriebenen  Ammoniten  etc.  theils  bekannte  Neocomien- 
Petrefakten  sind  und  dann  dem  wirklichen  Biancone  oder  Majolica  -  Marmor 
=  q,  theils  aber  dem  rothen  Ammoniten-Kalke  angehören,  einer  Jura-Formation 
die  wir  vorläufig  mit  N  bezeichnen,  da  sie  keine  Orthozeratiten  wie  M  ent- 
hält ,  vom  Lias  durch  eine  Reihe  von  Jura-Schichten  getrennt  ist,  Jura-Pe- 
trefakten  aus  verschiedenen  Niveaus  darbietet,  aber  M  sehr  ähnlich  ist. 

t*  (statt  t)  =  Valmondois. 

U  =  die  Gypse  von  Aix  mit  Fischen,  welche  früher  blos  mit  u  bezeichnet  wer- 
den sollten. 

ul,  u2  ==  die  blauen  und  gelben  Schichten  von  Bordeaux  nach  Grateloup. 
v1  =  Bernstein-Insekten. 

!  in  einer  Formations-Rubrike,  statt  des  gewöhnlichen  Buchstabens  angebracht,  be- 
zeichnet hie  und  da  eine  für  die  entsprechende  Formation  vorzugsweise  be- 
zeichnende Art. 
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Cl.  XVI.    VERMES,  Frey-Würmer. 

(Annulata,  Annellides  auetorum.) 


I.  ROTATORIA  Eb. 

(Räderthiere.  Infusoria,  pars.) 
(.corpore  mirroscopico  molli.~) 


Genera  60. 


Rotatoriorum  summa 


II.  TiRßKLLlRli  Eb. 

(Strudelwürmer.) 


Eb.  0 
Eb.  0 


0. 


Typlioplana 
Planaria  (L.) 
"Wortex  Eb.  0.  . 
Derostoina  Eb. 
feyratrix  Eb.  0.  .  . 
Prostoma  Duges  0 
IVemertes  Cvv.  (Borlasia 
Nemertites  Murch.  1 

Ollivantii  Murch.  . 
lYotogymnus  Eb.  0 
Cnordius  L.  o.  ... 
Aiiguillula  Eb.  0. 


0k.) 


0  0  0  0  0  0  0 


0  0  0  0 


0  0  0  0 


0  0  0 


0  0  0  0  0  0 


Turbellariorum  summa  liooooOO 


000  010000 

I 


000  i  000000 


35  (1847) 


300 


QO 
X 
OD 
X 
X 
X 
X 
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X 
X 
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IH.  ARTHROttEA  Eb. 

A.  APODA. 

(nuda) 

Genera  nuilta  viventia  speciebus 


L\  CHAETOPODABlv. 


i.  TERRICOLAE  Cuv. 


Genera  multa  viventia  speciebus 
Tttbifex  Lk.  1.  . 

?  antiquus  Plien.  .  . 


2.    TUB1C0LAE  Cuv 


Arenicola  Lk.  0.  . 
Clyniene  Sav.  0.  . 
Teretoella  Cuv.  I. 

lapilloides  Mü.    .  .  . 
Pectinaria  Lk.  0. 
Ainpliitrite  Lk.  0. 
Sabella  Cuv.  0.  .  . 
Jlitryjpa  Berkeley  4 

plana  Forb  

gadus  Lyell  «... 

polita  Wood  .... 

subulata  Brkl.  .  .  . 
SpirorMs  Lk.  33.  . 

Lewisi  Sow  

tenuis  Murch.   .  .  . 

ammonius  Edw.  .  . 
t  gracilis  Sakdb.  .  .  . 

omphalodcs  Edw.  . 

minutus  Portl.    .  . 

Valvata  Edw  

complanatus  Mü.  .  « 

planorbiformis  Edw. 

rotula  Edw  

eonulus   

anfractus  Edw.  .  .  . 

lituitis  Defr  

subcarinatus  Edw.  . 

eonoideus  Lk.   .  .  . 
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heliciformis  Eichw. 
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heterostrophus  Wood 

.  z 

sinistrorsüs  Wood  . 

.  z 

yz 

umbiliciforniis  Edw. 

sei  pulifonms  Eichw. 

— 

e 

X 

supra-plana  Wood  . 

tricuspidata  Wood  . 

.  Z 

vermicularis  Wood 

.  K 

Fllograna  Berkeley 

OD 
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Galeoiaria  Lk.  3. 

?  socialis  Br  

prolifera  Edw.  .  .  . 

angulosa  Roe.    .  .  . 
Serrula  (L.)  Lk.  195 

umbilicäta  Schlth.  . 
?  ppithoniä  Gf  

litliuus  His  

cluviformis  Kon.  .  . 

compressa  Sow.   .  . 

Archimcdis  Koiv.  .  . 

subannulata  Portl. 

Sowerbyana  Kon.  . 

suhcincta  Portl.  .  . 

antiqua  Dfr  

Vallotina  Dfr.  .  ,  . 

carinula  Mü  

canalifera  Mü.  .  .  . 

monilifera  Mü.  .  .  . 

pygmaea  Mü  

Geranae  Mü  

lineata  Klipst.  .  •  . 

valvata  Gf  

serpentina  Schm.Schl. 
?  colubrina  Mü  

capitata  Phill.  .  .  . 

capillaris  Roe.   .  .  . 

stricta  Roe  

tricristata  Mü.   .  .  . 

quinque-cristata  Mü. 

quinquesulcata  Mü. 

circinnalis  Mü.  .  .  . 

grandis  Gf  

Warnii  Dfr  

circinnata  Dfr.  .  .  . 

intestinalis  Phill.  . 

lacerata  Phill.   .  .  . 

quadrata  Phill.    .  . 

triangulata  Sow.  .  . 

vertebfalis  Sow.  .  . 

limax  Gf  

conformis  Gf.    .  .  . 

limata  Mü  

plicatilis  Mü  

spirolinites  Mü.    .  . 

pentagona  Gf.  • .  .  . 

quadnlatera  Gf.   .  . 
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tortrix  Gf. 
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fascicularis  (Lk.)  Cat. 

tenuis  Sovv. 

Grignonetis 

rusfir.i  Dfr.  (non  Snw.) 

striata  Dfr. 

aspera  Dfr. 

porosa  Dfr. 

.  t  .  .  . . 

caput-serpentis  Dfr. 

venatoriumcomuDFR. 

qu  ad  r  angularis  GlL. 

triangulaiis 

.  t  .  .  .  . 

squamulosa 

.  t  .  .  .  . 

.  t  .  .  . . 

.  z 

fastigiata  Ei 
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...  9 

humulus  Mü 
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Benennungen. 


Weltgegend. 
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K33 


ESPMüab  c  d  e  f  g 
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Serpula) 

chorda  Risso  .... 

echinata  Gm.  Brocc. 

filograna  Lk  

vermicularis  Lk.  .  . 

rupestris  Riss.  .  .  . 
?  cornueopiae  Riss.  . 
Serpularia  Mü.  2 

bicrenata  Mü.  .  .  . 

crenata  Mü  

SerpulitliesMuRCH.i 

longissimus  Murch. 
Spiro^lyphus  M'Coy,  l. 

marginatus  M'Coy 


3.  ANTENNATA  Lk. 
(Fühler- Würmer). 


(Genera  viventia  numerosa  omittuntur. 

IVereis  Cuv.  o.  .  .  . 
bereites  Mürch.  2. 

Cambrensis  Mürch. 

Sedgvvicki  Murch. 
Leodice  Sav.  1.  .  . 

6'p.  MORRS  

Aphrodite  Cuv.  1. 

Sp.  PüRTL  


(Genera  duhiae  sedit.) 
]?I  yriaiiites  Murch.  l 

Macleayi  Murch.  .  . 
Hirudella  Mü.  2.  . 

angusta  Mü  

tenuis  Mü  

Iiumbricaria  M.  5 
?  antiqua  Portl.  .  .  . 
?  gordialis  Mü  

conjugata  Mü.   .  .  . 
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?  gregaria  Portl.  .  . 
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Cl.  XVII.    CRUSTACEA:  Krusten-Kerfe. 


I.  CIRRIPEDIA  Burm. 


A.  BALANIDAE  Gray 


Vublciiiella  Lk.  1 

maxima  Morrn.    .  . 
Diadema  (Schum.)  Ranz.  2. 
(Polylepas  Gray) 

bifiduni  Br  

vulgare  Schum.  .  . 
Coronula  Lk.  0.  . 

(Astrolepas  Gray) 

Creusia  Leach  1.  . 

&p.  DsM  

Clisia  Savgn.j  Leach  1 

vorruca  So  

Oclitliosia  Ranz.  1 

Stroemia  Ranz.  .  . 
l^yrgoma  Savg.  1. 
(Adna  Leach) 

t  undatum  Miciit.  .  . 

sulcatuni  Phil.  .  .  . 
Aseinus  Ranz.  0  .  . 
Conia  Blv.  0.  .  .  . 
Klininius  Leach,  0. 
Acasta  Leach,  1  .  . 

Montagui  Lbach  .  . 
Clitliamalus  Ranz. 2 

giganteus  Phill.  .  . 

sfellatus  Ranz.  .  .  . 
Balanui  (Bruo.)  Ranz. 
0  carbonarius  Petzh.  | 
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perforattis  Brug.  .  . 

tulipa  Ranz.    .  ... 
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Uddewallensis  L.  . 
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Catoplirag-wiiisSo.O 
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B.  LEPADINA. 

liOricula  So.  1.  .  . 

.  0 

Brismeus  Gray  0. 

.  1 

Concliotrya  Gray  0 
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(Litliolepas  Blv  pars.} 

Tetralasmis  Cuv.  o 

(lbla  Gray.) 
Niuilitmi  Grav  0.  . 
Scalpelltim  Leacii51 

(Polylepas  Blv.  pars~) 

i*  ma^num  Wood  .  .  . 
Pollicipes  Lk.  29. 

(Pentalepas  Blv.  pars.) 

oolithicus  Bückm.  .  . 

radiatus  KoDu.  .  .  . 

planulatus  Morrs.  . 

concinnus  Morrs.  . 

Bronni  Roe  

Hausmanni  DuKo.  . 

radiatus  So  

radiatus  So  

laevis  So  

maximus  So  

rigidus  So  

angustatus  Gein.  .  . 

asper  Roe  

conicus  Reüss    .  .  . 

dorsatus  Beck    .  .  . 

glaber  Roe  

gracilis  Roe  

medius  Steenstr.  . 

4carinatus  Reuss  .  . 

solidulus  Steenstr. 

sultatus  So  

uncinatus  Roe.  .  .  . 

undulatus  Steenstr. 

validus  Steenstr.  . 

spathulatus  [?So.]  . 
"f  antiquus  Micht.    .  . 

carinatus  Puir  

radiatus  Mü  

reflexus  So  

Anatifera  Gray,  3 

(pro  Anatifa  Brdg.) 

cretae  Steenster. 

Nilssoni  Steenstr.  . 

turgida  Steenstr.  . 
Cineras  Leach^  _  „ 

Otion  Leach    5«y«»nolepaS  Blv. 

Paraina  Gray  o.  .  I  I .  .  .  . 
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Benennungen. 


Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 
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Alepas  Rang,  0    .  . 

C.  BOSTRICHOPODA. 

Hostricttopus  Gf.  1 

antiquus  Gf  


Cirripediorum  summa:  87 


o  o  — oo  o  © 


II.  HlTTOMOSTRlCA  Müll. 
A.  PARASITA  Wie  gm  


(=  Siphonostom  ata  Ltr.  =) 
{gener a  viv.  aquaticn,  crusta  duriore  ca 
rentia,  30— ,  phraqne  microscopica. 

a  Pennellina  Wiegm. 
b  Lernaeadae. 
c  Chondiacanthini. 
d  Erjrasilidae  Wiegm 
e  Dichelesfidae. 
f  Caligidae  Leach 
g  Argulidae  Leach 
h  Pycnogonidae  Ltr. 
Nympliou  Fabr.  1 
sp.  Gray  


B.  LOPHYROPODA  Latr. 


1.  CLADOCERA  Ltr. 

(Daphnidia  Straitss) 

Evadne  Nordm.  0,  . 
Ityiiceus  Müll.  0  . 
(Chilodorus  Leach) 

Polypliemus  Müll.'  0 
(Ceplialoculus  Lk.) 

Dapliiiia  Müll.  0. 

Daplmia,  Sida,  Latona  Strauss. 

Daplinoidea  Hibbt.  1. 
sp.  Hibbt  |  .  . 


2.  OSTRACODA  Ltr.  (Ostrapoda  Str.) 
a  Cytherina. 

Cytliere  Müll.  86. 
(Cytherina  Lk.) 

Balthica  His.  .  .  . 

0  phaseolus  His.   .  . 

bilobata  Mü.    .  .  . 

elongata  Mü.  .  .  . 

Hisingeri  Mü.   4  . 
inflaia  Mü    .  . 
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Cythere) 

4=  intermedia  Mü.  .  .  . 

+  Okeni  Mü  

+  subeylindrica  Mü.  . 
+  suboibiculata  Mü.  . 

Fhillipsana  Kon.  .  . 

prisca  Roe  

f  Ehrenbergi  Mü.    .  . 

t  faba  Mü  

t  peduncnlata  Mü.  .  . 
t  subarcuata  Mü.  .  .  . 
t  subcurvata  Mü.  .  . 
f  sobinflata  Mü.   .  .  . 

amygdaloidcs  Cohn. 

auriculata  Cor.N.  .  . 

harpa  Corn  

liilseana  Roe  

punctatula  Roe.    .  . 

sculpta  Corn  

triplieata  Roe.   .  .  . 

asperula  Reuss  .  .  . 

attenuata  Reuss    .  . 

ciliata  Reuss   .  .  .  . 

complanata  Reuss  . 

concentrica  Reuss  . 

ekmgata  Reuss  .  .  . 

faba  Reuss  

Karsteni  Reuss  .  .  . 

laevigata  Roe.    .  .  . 

ornatissima  Reuss  . 

ovata  Roe  

paiallela  Reuss  .  .  . 

pedsta  Geiiv  

quadilatera  Roe.  .  . 

seimplicäta  Reuss  .  . 

solenoides  Reuss  .  . 

spinosa  Reuss    .  .  . 

subdeltoidca  Mü.  .  . 

cornuta  Roe  

barbata  Wethl.    .  . 

costellata  Roe.  .  .  • 

gibba  Roe  

gyros>a  Roe  

Münsteri  Roe.    .  .  . 

perforata  Roe.   .  .  . 

pertusa  Roe  

pustulosa  Roe.  ,  .  . 
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mn  o  p 
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Cythere) 

serrato-striata  Sandb. 

annulata  Kon.    .  .  . 

concentrica  Kon.  .  . 

Edwardsana  Kon.  . 
Cyprella  Kon.  I.  . 

chrysalidoa  Kon.  .  . 
Cypridella  Kon.  2 
t  lineolata  Sandb.  .  . 

cruciata  Kon  

Nov.  gen.  Beyr.  1   .  . 

(Battus  tuberculatus  Klöd.) 

b  Estherina. 


Kstlieria  Sti^auss.  Rüpp.  2 

(Cyzicus  Aud.) 

elliptica  Du.    .  .  . 
4=  subquadrata  Du.  . 
r/r.  et  Cytherina  Baltica ,  C.  phaseolus 
His.  etc. 

Iämnadia  Brgn.  0 


3.  CARC1N0IDEA  Latr. 


Cyclops  Müll.  0.  . 
Ca  lau  us  Leach,  0. 
Pontia  Edw.  0.   .  . 
Sapltirina  Thoiyips.  0 
Etalia  quaedamgenrramicroscopica 


Lophyrododorum  summa-  119 

C.  PHYLLOPODA  Cuv. 

a  Peltata. 
Apus  (Schaeff.)  Leach  2. 

(L nullius  Lk.) 

dubius  Prestw.    .  . 
antiquus  Schimp.  .  . 
Ijepidurus  Leach.  0 

Ditliyrocaris  Scoul. 
(Argas  Scoul.  antea") 
Colei  Portl  
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Weltgegend. 
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orbicularis  Portl. 
Iricernis  Scoul.  . 

c  Nurfa  (Branchiopoda  Dsivt.) 

JEulimeiie  Latr.  0. 
Branchipus  Latr.  0 
(Chirocephalus  Prev.) 

Artemia  Leach,  1.  . 


(Arteniisu«  Lk.) 
salina  Leach  .  . 


Phyllopodorum  summa:  6  *  *  ' 

D.  PALAEADES  (Dalm.)  Bürm. 
(_secundum  Bürmeister  digeslae.') 

1   EURYPTER1DAE  BüRM. 

Kurypterus  DeK.  4 

(Eidothea  Scoul.) 

lacustris  Harl.  .  .  . 

remipcs  DeR.     .  .  . 
tetragonophthalmus  Fisch. 

Scouleri  Hibb.  .  .  . 

!Pteryg-otos  Ag.  2. 

paradoxus  Ag.    .  . 

Anfflicus  Ag.  .  .  . 


.TVP. 
,M2. 


2.  TR1L0BITAE. 

CMacrocephalion  et  Platyceplialion  Boeck) 
1*.  Inconvolubiles. 


a  Ogygidae. 

Trinucleus  (Lhwyd)  Murch 
(Cryptolithus  Green) 

+  brevis  Murch.  .  . 
+  Bronni  Eichw.  .  . 
£  Bucklandi  Barr.  . 

fimbriatus  Mürch. 
£  Goklfussi  Barr.  . 
granulatus  Burm. 
ornatus  Burm.    .  . 
tosscllatus  Emms. 
?  Bigsbyi  Burm.  .  . 
?  Bronni  Boeck  sjj. 
elongatus  Portl.  . 
latus  Porte.   .  .  . 
?  concentricus  Burm.  .  E2 
t  Spaskii  [?]  Eichw. 
°gTg-»es  Eat.  l.  [hoc  loco?] 
(?  ügygia  Brgw.)  | 
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b  Odontopleuridae. 

Ceraurus  Green,  5. 
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a  .  .  .  . 
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globiceps  Pohtl.  .  . 

?  ?  

?  ?  

?    9  t 

Odontople 

(Acidaspis  Muuch.,  Anthes  Of.  pars) 

£  Buohi  Bahr 

a2.  .  .  .  .  . 

a  

£  Keiserlingi 

%  pi  imordialis 

Barr.  . 
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B rieh li  Gf. 
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sp.  Trochurns  speciosus  Beyr.  exl. 
pygidio. 

Arg-es  Gp.  3  |  .  .  .  . 

(Trocliurivs  Beyr.,  pygidium.) 
speciosus  Beyk.  . 
Anglicus  Beyr.  .  . 
arrnatus  Gr.    .  .  . 


c  Brontidae. 
Bronteus  Gf.*  30. 


(Brontes  Gf.,  Goldius  Kon.) 

!laticauda  Bijrm.  .  .  . 

1Hibeniicus  Portl.  . 

2pendukis  Beyr.  .  . 
4=  air.biguus  Barr.   .  . 

5ang;usticeps  Barr.  . 
4:  Brongniarti  Barr.  . 

2can>panifer  Beyr.  . 
4=  formosus  Barr.  .  .  . 
4=  formosus  Barr.  .  . 
?  Haidigeri  Barr.  .  . 

2palifer  Beyr  

+  Partschi  Barr.  .  .  . 
+  porosus  Barr.  .  .  . 
4:  puslulatus  Barr.  .  . 

2signatus  Phill.    .  . 

8umbellifer  Beyr.  .  . 
4=  Zippei  Barr  

zsp.  Beyr.  

4=36'p.  Beyr  

3alutaceus  Gf  

1costatus  Mü  

»flabellifer  Gr.    .  .  . 

3flabellifer  AV.  ... 
0  glabratus  Roe.  .  .  . 

2insingnitus  Beyr.  . 
Neptuni  Mü.  .  .  .  .  . 

♦radiatus  Mü  

sscaber  Gf  

2subradiatus  Mü.  .  . 

3granulatus  Gf.  .  ,  . 

d  Olenidae. 
Paradoxi^es  Brgn. 
Bohcmicus  Burm.  .  . 


?  ?  . 
?  ?  . 
.bl, 


.b2. 

.b23. 
.  b2. 


b2, 
b«. 


bi. 


b3, 
b3, 


E2S2 


c  . 
c  . 

c? 


Species  in  sequentes  getieris  sectiones  distrihuuntur  i 

1  Pygidio  costis  lateralilius  6  lineatis, 

2  »  »  »  '  '  Sy '  '  [ 

3  y>  >}  „  1  granulatis. 
^       »           »            »         8  » 
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(Cybele  Loveiv) 
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(Aniphion  Pand.,  Zethus  Pand. 

*  SPP-  gtnmitae. 
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E2F4.M2. 
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f  tubereulosa  Sandb. 
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Homalonottis  Köm. 
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(Dipleura  Green,  Trimerus  Green.) 

*  Diplenra. 
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**  Trimerus  Green. 

delphinoppphalus  Murch  E2M2 
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Knighti  Kön  

?**  Homalonotus  Kön. 

Herscheli  Murch.  . 

E2.F4 

.  b.".  .  .  . 
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(Trimenis  Green)  2 
=  Honialonotus  Köw.  = 

£  Jacksoni  Green  .  .  .    j  •  .  .M2. 
platypleurus  Green      .  .  .M2. 

Kncrinurus  Emmr.  3  '  

(Ampliion  Pakd.  et  Cryptonymus  Eicaw. 
partim.') 

multiscginentatus  Emmr  

punctatus  Emmr.  .  .    I  .  .  .  ?'*. 

rugosus  Emmr.  ...  |  

(Cryptonymus  Eicnw.)  2  .  . 

£  parällelus  Eichw.  ,  !  

%  Wörtiii  Eichw.  ...   

Pliacops  Emmr.  44  I  

Peltura  et  Pleuracanthus  Edw.,  Phacops 
et  Acaste  Gf.,  Dalniania  Emmr.) 

*spp.  genuintte  et  certimes.  | 

coiiophtbaInia(EMMR.)BuRM.E2]M2 

caudata  Burm.  ...    E2.  .M2. 

den  tat  a  Burm.  .  .  , 
?  clliptifrons  Gf.  .  .  , 
?  cxtcnsa  

Haustnanni  Emmr. 

niacrophtalma  Burm 

mucronata  Emmr. 

proavia  Emmr.  .  . 

protuberans  Emmr. 

sclerops  Emmr.  .  .  , 

truncato-caudata  Portl. 

anchiops  (Emmr.)  Burm 

raicrops  Green.    .  . 

odontocepliala  Burm. 
?  selonura  Green    .  . 

lalifions  Burm.  .  .  . 

punctata  

rctundifrons  (Emmr.)  Burm. 

stellifera  Burm.   .  .   ]  .  .  .  . 
::*  spp.  minus  cognilae  et  revidendae 
£  Desbaypsi  Barr. 
t  dubia  Barr.  .  .  . 
t  elongata  Barr.  . 

Hawlei  Barr.  .  . 
+  paiabola  Barr.  . 
*  Phillipsi  Barr.  . 
+  .sotialis  Barr.  .  . 
t  solitß  ia  Barr.  . 
£  plicata  Sars.  vp. 


?  ?  ? 
?  ?  ? 


?  ? 
a  t> 
.  b 


E2M2i> 
E2 


M2. 
M2. 
.  .  .M2. 
.  .  .M2. 
E'-'M2,  *?. 


.  b  . 
?  ?  . 
?  ?  . 
?  ?  . 

.b23. 
?  b. 

a2.  . 
.b3. 
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Jamesi  Porte  

o  1 

£  crypt(  phllialina  Emmr. 

Crypliawiis  Green,  2 

.  0 

.  .  .M2. 

collitHus  Gr.    .  .  . 

.  .  .M2 

Pliil  SSnsiii    Pnp.Tr  Q 

0 

T  n  i  w»  ci  Phrtt 

j 

j 

Orif  fitlticles  Portl.  5 

0 

Cypliaspis  Burm.  4 

.  0 

i  l 
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Proetus) 
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Proetus  Steimg.  = 

Clieirurus  Beyr.  7 

.  0 

$  e^lobosus  Bark.  .  .  . 

•  .  •  • 

£  scuticauda  Barr.  .  , 

.... 

?  ?  

ornatus  Dalm.  sp.  . 

.... 

anispinosus  Portl.  sp. 

?  ?  

.b23  „ 

speciosus  (Dalm.)  Beyr. 

Änliaerexoelius  Bkyr. 

.  .  . !  

.  0 

(Cyphaapis  Burm.,  pars') 

clavifrons  (Dalm.)  Beyr 

• 

sp.  Beyr.  (Cal.  clavifrons  Sars.) 

sp.  Beyr.  (Cal.  clavifrons  Hisg.) 

• 

.  0 

(Metopias  Eichw.,  Actinurus 

Castelnaü, 

Platynotus  etc.) 

•* 

(tpecimina  integra.) 

** 

(capitt  et  pyeidium.') 
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Hiberhica  Beyr.  .  . 
propiriqua  Barr.  .  . 
scabra  (Beyr.)  Barr. 

***  (capifa.) 
coniceps  Leuchte,  sp. 
angusta  Beyr.   .  .  . 
aries  Eichw.  sp.  .  . 
H(ibneri  Eichw.   .  . 
jjachyrrhinaDALM.  sp. 

porosa  Barr  

Simplex  Barr.   .  .  . 
verrucosa  Eichw.  sp. 

*.**.*  (.pygiäifi.") 
laciniata  Daim.  .  .  . 
ckatiicosa  Lov.    .  . 
dissidens  Beyr.    .  . 

Haueri  Barr  

sp.  Beyr.  (laciniatus  Lov.) 


9  9  , 
*.bl 
,bl 


.  b 
.  b 
.b2 

9  9 


Ceratocepliala  Warder,  2  [?hoc  locö] 


ceralepta  Anth. 
goniata  Ward. 


b  Asaphidae. 


Illaemts  (Dalm.)  Burm.  10 


.M-. 
.M2. 


E2.  .M2. 


(Illaenus,Bumastus  Murch.,  Cryptonyinus 
Eichw.,  pars.') 

*  CiHaenus  ) 
crassicauda  Dalm.  . 
giganteus  Burm.  .  . 
**  (Bumastus  Murch.) 
Barriensis  Burm.  . 

inctrtae  sectionis. 
Bowmani  SaltSo.  . 
cornutus  Pand.  .  .  . 
Centaurus  Dalm.  .  . 
quadrato-caudatus  Portl 
Trcntonensis  Emms.    |  . 
****  segmentis  irunti  8  [pro  9—10.] 
Hisiogeri  Barr.  .  . 
Wahlenbergi  Barr. 
(Bumastus  Murch. )2 

=   lllacnus  = 
?  Franconicus  Mü.  .  . 

Trcntonensis  Emms. 
Arclieg-onus  Burm.  2 
*(Dysplanus  Burm.) 
centrotus  Burm.    .  . 

*  ::  (Archegonus.) 
aequalis  Burm.  .  .  . 
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('Niletis   Dai.m.;    =    Syuipliysurus  Gr., 
-ileuiicrypturus  Green.;  =  Crypton vmus 
Eiciiw.  iptttt);  siäotelus  ÖkK.)" 


'/T-  genuinae  rertiores. 

'armadiflo  Dalm.  .  . 


E'-. 


m2. 

M2. 


E2.  .M2. 


,M3. 


^'Bauchardii  Barr.  . 
(Pr'Corndensis  Murch. 

3cycIops  Bcrm.  .  .  . 

7cxpansus  Dai.m.   .  . 

"extcnuatus  Dalm.  . 

'frontalis  Dalm.  .  .  . 

?2beros  Dalm  

t  i ngens  Barr  

Maeviceps  Dalm.  .  . 
£  niarginatus  Barr.  . 

3megistos  Burm.  .  . 
%  nobilis  Barr  

'palpebrosus  Dalm.  . 

3platycephalus  Stock. 
4=  platynotus  Dalm.  .  . 

2raniceps  Dalm.  .  .  . 
(?)*sub(yrannns  AV.  . 
**  spp.  denuo  txäminttndae . 

Boliviensis  d'O.   .  . 

Brongniarii  DsLgch. 

1brevicandatusDsLGCH. 
?  brevis  Green  .... 

Cawdori  Murch.  .  . 

centron  Leuchtb.  .  . 
$  devexus  Eichvv.  .  . 
4=  dfurus  Gkeen  .... 

hyorrliinus  Leuchte. 

latifrons  Portl.   .  . 

latus  Pand  

longicauda  Leuchtb. 

megalopbthalinus  Troost  .M*1, 

mynps  Kön  

polvpleurus  Green  . 

quadrilimbus  Phill. 

sclcnurus  Green  .  . 

subcaudatus  Murch. 

Trimblei  Green  .  . 

Vulcani  Murch.    .  . 

Vulcani  affinisEiCHw. 
(Syinpliysttrus  Gf.3 
=  Asapliu*.  t= 


.M2. 


.M2. 
M2. 
.M< 
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a  b  . 
a  .  . 
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.  b. 
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a  . 


b  ? 
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c  Agnostidae. 
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Arion  Barr,  antra. 

.  0 
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Capliyra  Barr.  U 

ft2 

(Dione  Barr.  antta,) 

£  formosa  Barr.   .  .  . 

a2  

o 

$  saturnordes  Barr.  . 

RIonariella  Barr.  2 

(Monadina  Barr,  unten") 

4=  omirron  Barr.  .  .  . 

.0 

(Phaeton  Barr,  antun). 
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4:  menibranaceus  Barr. 

Poliere»  Rouault,  1 
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4=  decipiens  Barr.   .  . 
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Benennungen. 


Weitgegcnd.  a  bcdefghikl 


mnopqrflstuvwx 


desideratus  Barr.  . 
lnteroclitus  Barr.  . 
intereostatus  Barr. 
Lindaue  ri  Barr.   .  . 
marginatus  Rasouat. 

niusca  Barr  

orbitatus  Barr.  .  .  . 


&  serratiis  Boeck   .  . 
;f  simia  Rafq.    .  .  . 
I    spbaerorppbalus  Schloth. 
|    velatus  Schi.th.    .  .   I  . 
I   verticalis  Buriyt.  ... 


a  .  . 

?  ?  ? 
2 


b2 


a  b. 

?  ?  ? 

9  ?  <m 
9 


Palaeadum  summa :  422 


iE.  POEC1LOFODA  (IAr.)  Wiegot. 


Belinurui  Kön.  3. 

bei  In  hi  s  Kön  

antrax  Prestvv.  sj). 
rofundatusPRE.STW.A77. 
Malicyne  Mey.  3.  . 
agnuta  Mey  .... 

T  laxa  Mky  

P.  (Mü.)  

iimulus  Ltr.  9.  .  . 
ot:u  latus  KüTG.  .  .  . 
brevicauda  \lü.  .  . 
brevispina  Mü.  .  .  . 
giganfeus  Mü.  .  .  . 
ititermedius  MB.   .  . 

ornatus  Mü  

sulcatus  Mü  

Walchi  Dksm  

Steinlae  [?]  Gein.  . 
rax'liypleus  Lkach  ,  0 


Poeoiloponoi  um  summa  15 


h5  #0  -4  — 

>-  in  -~t 


d  e 
.  e 


©©©©!©©©© 


©  ©  o  o  ©  © 


0  0  0  13  0  1 


ENTOMOSTRACA  sect.  incertae. 


Intotnoconclius  M'Coy,  1, 
Scouleri  M'Coy  ...   I  .  .  .  . 


E  n  t  u  m  0  s  t  r  u  co  r  u  m  summ  a:  563 


II.    3IAWCOSTIMC1  Müll. 
A.  ISOPODA  Ltk. 
1  EPICAR1DAE. 
lopyrit«  Latr.  0.  . 


0  3  0  0 


Ilö. 


0  7  0  0 


0  0  1 


.  0 


0  0  0  0  0  0 


©  —  —       *3  < 


.  1 

0  5 


.  0 


.  2 
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Weltgegend. 


KohlenF. 


SalxP. 


u  u  Et<  ; 

esfmü  ab  cde  f  g  h  i  k  1 


OoIithP 


«  -   2  * 

5dg* 
mn  o  p 


Krei- 
deP. 


4,  b  u 

q  r  f 


MoIasseP. 


C   V   4)  X  4) 


s  tu  vwx 


2   NATA  TORES. 

a  Cyniothoadae  Ltr. 
(eenera  viv.  14.) 
Seriolis  Leach,  0.  , 
ArclifteoniscusEDYV.  (lacustr.)l 
Biodiei  Edw.  .  .  . 


b  Sphaeremidae. 
(gen.  7.  viv.  et  seqq.") 

Palaeouiicus  Edw 

Brongniarti  Edw.  . 
§phaeroma  Ltr.  2. 
$  antiqua  Dsmak.  .  .  . 

margarum  Dsmar.  . 


3    AMBUL ATORES. 

a  Oniscidae  Ltr. 

igen.  viv.  10  et  seq.') 
Oniscus  Ltr.  (terrestr.)  1.  . 
t  convexus  KB.  ...  |  .  .  .  . 
iPorce llio  Ltr.  (tevrestr.)  l 
t  notntus  KB.    .  .  . 


b  Asellina  Ltr. 

(gen.  viv.  3). 
JLsellusL.  (lacustris) 

c  Idoteidae  Ltr. 
Idotea.  Fabr.  1.   .  . 
V  antiquissima  Germ. 
Stenosoeim  Leach  0 
Arcturns  Ltr.  0.  . 


Isopodorum  summa :  7 

B.  AMPHIPODA.  Ltr. 
igen.  viv.  che.  30.) 


C.  LAEMODIPODA  Ltr. 

(gen.  viv.  6—8) 

D.  STOMATOPODA  Ltr. 

1  BIPELTATA  Ltr. 
PSiyllosonia  Lecah 


0000001  0000 


0  0  0  1 


0  0  0 


0  2  0  2  0  0 
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575 


Weltgcgend.  a  b  C  d  e  f  g 


h  i  kl 


mnopqrf 


s  t  u  v  w  y. 


2  UN1PELTATA  LtR. 


Aliina  Lkach  0  .  . 
Krickthiis  Ltr.  0. 
Coronis  Ltr.  0.  . 
(»onodactylus  Ltr.  o 
Squilla  Ltr.  1.  . 

an  iqua  Mü  

ÜVaranda  Mc.  1.  . 

auomala  Mü.  .  .  . 
Reckiii*  Mü.  1  .  . 
punctafus  Mü.    .  . 
Koma  Mü.  l  [hoc  loco?] 

lithophila  Mü  |  .  .  , 

llrcla  Mü.  4  [hoc  loCo?~\  . 

cincta  Mü  , 

drcorata  Mü.  .  .  . 
elongata  Mü.  .  .  . 
rostrala  Mü.    .  .  .  , 
Bo§tricliopUs  Gf.  [hoc  loco?] 
p.  557J. 


Stomatopodorum  summa:  8 


E,  DECAPODA  Ltr. 


1  MACRURA  Ltr. 
a  dubiae  familiae. 


Sculda  Mü.  1, 

peunata  Mü.  . 


b  Schizopoda  Ltr. 

Mulcio  Ltr.  0  .  . 
Cryptopus  Ltr.  0. 
Ulysis  Ltr.  0  .  .  . 
[?Bostricliopus  Gf.  cfr.  257,  575] 


c  Caridce  Ltr.  j 

(fftn.vix:  18—30,  qnilniscum  fnssilia  ac- 
curafit/s  cnmponert  nnwitnn  lictdl .  cfr. 
Caettrum  Germar  i.  Geim.  Verstk.) 

Speries  grnerum  non  enumeratorum  sunt 

ig-a  Mü.  2  

mysiformis  Mü.  .  . 
obscura  Mü  


0  0  0  ü  0  0  0 


0  0  ü  0 


0  7  0  0 


0U0  010000 


.  1 

.  2 
.  1 
.  1 
.  5 


.  0 
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Weltgegend. 

Kohlenr. 

SaizP. 

OoIithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

UencMiiuiigeii. 

En  ropa. 

Asien. 

Afrika. 

Amerika. 

Australia. 

s  s  •  *  c  «•  Z 

—  —  S  jt  t,  -«  w 
COOK)  °  JfS^"« 

•     .        c.   C   o  4; 

. 

■  5  II  h 

«  "  o  C 
O  B  *  = 
w  9  =  t> 

Lias. 

Unter-Jur. 
Ober-Jura 
Wealden. 

Neocoinien 
Griinsand. 
Kreide. 

Numm.-G. 

Untre 

Mittle 

(Molasse). 

Obere 

Diluvial 

Alluvial. 
Lebend. 

ESPMÜ 

ab  c  d  e  f  g 

hi  k  I 

mn  o  p 

q  r  f 

s  tuvwx 

Raima  Mü.  2.  .  . 

angusta  Mü.    .  .  . 

multipcs  Mir.  ... 
Kider  Mü.  2.  .  .  , 

unguiculatus  Mü. 

ungulatus  Mü.  .  . 
Blaculla  Mü.  2  . 

breviceps  Mü.    .  . 

uicoides  Mü.   .  .  . 
Bombur  Mü.  [hoc  loco?]  2 

angustus  Mü  I  .  .  . 

complicata*  Mü.  .  .  |  .  .  . 
Hefrigra  Mü.  [hoc  loco?}  2 

serralu  Mü  , 

subserrata  Mü.  .  .  , 
Dusa  Mü.  2.   .  .  . 

denfic'ulata  Mü.  .  . 

monocera  Mü.  .  . 
Uclora  Mü.  4.  .  .  . 

angulata  Mü.  .  .  . 

brevispiiia  Mü.  .  . 

cordata  Mü  

ra vi spina  i\lü.  .  . 
Aeg-er  Mü.  5.  .  .  . 

elcgans  Mü     .  .  . 

longiroshis  Mü.  . 

spinipes  Mü.  .  .  . 
$  tenuimanus  Mü.  . 

tipularis  Mü.  .  .  . 
Hoelg-a  Mu.  8.  . 

curvirostris  Mü.  . 

dubia  Mü  

gibba  Mü  

laevirostris  Mü.  . 

quadridens  Mü.  .  . 

quinquedens  Mü.  . 

septemdcns  Mü.  . 

tridcns  Mü  

Drobna  Mü.  2.  . 

deforniis  Mü.  .  .  . 

Haeborleini  Mü.  . 

Bylgia  Mü  

hexodon  Mü.  .  .  . 

spinosa  Mü  

Antrimpos  Mü.  2. 

angustus  Mü.  .  .  . 

bidens  Mü  


n 

II* 

II*. 
n& 


XVII.  CRUSTACEA,  III.  MALACOSTRACA, 


577 


Benennungen. 


Weltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 


hi  k  1 


mn  oplq  r  f 


s  tuvwx 


decemdens  M&.  .  . 
dubius  Mir.- .... 
nonodon  Mü.  .  .  . 
senidetis  Mü.  .  .  . 
speciosus  Mü.    .  . 

tridens  Mü  

trifidus  Mü  

Iffeg-acliiraas  Br.  i 

Bajeri  Bp.  

brevimanus  Br.  . 
fimbriatus  Mü.  .  . 
intermedius  Mü.  . 

locusta  Br  

Pterocliirus  Br\ 

dubius  Mü  

elongatus  Mü.   .  . 
remimanus  Br.  .  . 
Mag-ila  Mü.   [hoc  loco?\i 
denüculata  Mü.  . 
latimana  Mü.  .  .  . 
Iongimana  Mü.  .  . 
Aura  Mü.  [hoc  loco?]  l  .  . 
Dcsmaresti  Mü.    .  .   j  .  .  .  , 
Brome  Mü.  [hoc  loco?]  3. 

elongata  Mü  I  .  .  .  , 

tridens  Mü   .... 

ventrosa  Mü  !..... 

Eumorphia  Mey.  [htijus  loci?}  1 

socialis  Mey  

Coleia  Bbod.  5.  .  . 
antiqua  Brod.  .  .  . 
sp.  1.  Brodie  .... 
sp.  2.  Brodie  .... 
sp.  3.  Brodie  .... 
sp*  DelaBkche.  .  . 
Crangon  Fabr.  1  . 

Magnevillei  Dslgch. 
Palaemon  Fabr.  1. 

dentatus  Roe  

Crevette  l  

fossile  Fauj  

Hornel  ys  Mey.  2.  . 

major  Mey  

minor  Mey  


d.  Astacini  Ltr. 

Astaciis  L.  Ii.  . 

f  glaber  Phill.  .  . 

leptomanus  Phill, 
f  scabrosus  Phill. 
t  Stricklandi  Bean 


n5. 


115 


115. 


n3* 


n->. 

n  4 


37  (1847; 
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Weltgegend 

i'  ,1,1, 
Kolilenr. 
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deP. 

VI     1  .       .  '  > 

Mo  lasse)  . 

Neu 

Ben  en  nuri^on. 

ee  — 
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e  .  . 
.£  "E  — 

«5    ~    i>  -J 

«  i  o  c. 
Ü  s  ;  5 

2  s  S  2 

!ocomiei 
iinsaiid. 
•eide. 

O*       £  j 
5  n     «  »  > 

luvial. 
bend. 

■2  <  <  <  < 

.    .  a,  4,  o  O  t< 

X  5  ^ 

z,  ■JL 

=  =  ™  S  -=  •"= 

ESP  Hü 

[a  h  c  d  e  f  ? 

h  i  k  I 

mn  o  p 

rj  r  f 

s  t  U  V  W  X 

Astaous) 

Sussexiensis  MaNt. 

.  z 

.  0 

n*.  . 

a 

n5 

n5 

n* 

.n5.  . 

n5i 

n5 

.n\ 

subpentagonus  Mt. 

Veplirops  Leach  0 

t  1 

.  0 

n34 

n3 

4 

.  t  .  .  .  . 

.0 

CalIIanifleaED\v.(?IseaGuLp  >0 

:! 

(Axia  Edw.) 

Cnl  1  iaiiassa  LeachQ. 

.  1 
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WeltgeKend. 

*i  h  o  /I       i  er 
d  L)  L,  U  Li  1  g 

(1  1  &  1 

m  n  n  n 
Iii  lluu 

4  r  1 

£   f  II  V  W  V 

9    LUV    TT  A 

y z 

.  .  f 

P 

Tltalassiita  Ltr.  1 

i 

( 

.  4 

3MT eg-alopus  Leach  0 

I»orceIlaiia  Lk.  0 

1 5 

(EMsidia,  Hexapus  Leach,  Monolepis  Say) 

5 

f 

0 

„5 

n5 

.  0 

(«»  ad  Caridas  potii/s  referenda?) 

n  5 

n  5 

n5 

intermedia  Mir.  sp. 

n5 

n5 

n5 

»5 

o 

11 5 

_5 

.  o 

n5 

n  5 

pseudo-scyllarus  Mu, 

ii  5 

.,5 

n  5 

e  Locustini  (Palinurida 

e.) 

t 

.  7 

?  quadricornis  (Fbr.) 

r 

p 
.  r 

.  0 

(?  Palinurus  Fbr.) 

.  0 

.  11*  . 

.  ? 

.  II»  . 

Pempliix  Mey.  2  . 

.  0 

37  * 
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Krei- 
den. 

Welrgegend. 

KolilenP. 

Salzl'. 

OolithP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 

'h 

3.  '.tt  B  *  " 
.-  -  ^  »  Z  n 

«  J       -5  "5 

5  u 

SC  f   U  D. 

Ur  ja 

^  « 
^  -  c 

.1-72 

■  *  »-  s 
cc  -  «u  4» 

ocomien 
-ünsand. 
•eide 

9        9 -4 
S  £  -  J  *  > 

luvial. 
:bend. 

.  i>  11  e  c  o* 

»«SM 

BSFMÜ 

ii 

bc  de  f  g|h  ik  1 

mn  0  p 

qr  f 

stuvwx 

Pemphix) 

Siieuii  Mev.  .  .  . 
Litogaster  Mey.  2. 

obtusa  Mky.  2.  .  . 

sp.  2  Mky  

Scyllarus  L.  '2.  . 

IVlantelli  Dsm     .  * 

tuberculatus  ?  Kon. 


f  Pagurini  Ltr. 


Rirgus  Leach  0.  . 
l'a^urus  L.  3.  .  . 

(Cenebita  Ltr.,  Canc.ellu«  Edw.) 
?  Sp.  Rob  

Bernhardts  Fbr.  .  . 

D  es  ma  res  tan  us  Serr 
Pro p Ii y lax  Ltr.  0 

(ülaucothoe  Edw.) 

g  Hippidae. 
(Anomiira) 


Albunea  Fbr.  0  . 
llippa  Fbr.  0.  .  . 
jReniipes  Ltr.  0  . 
Prosopon  Mi  y.  6. 

* Prosopon. 

hebcs  Mey  

simplex  Mey.  .  .  . 
sptnosum  Mey.  .  . 
tuberosum  Mky.  . 

**  Pithonoton. 
marginatum  Mey. 
rostrat  um  Mey.  .  . 


h  incertae  familiae. 
(Jlacrurites  Schlth.)  2 


pusülus  ScifJ-TH.  . 
squillarius  Schlth. 


.  2 
40 


yz 
.  2 


Macrurorum  summa  :  162  .  . 


2  BRACHYURA  Ltr. 


a  Notopoda  Ltr. 

Drouiilites  Edw.  2. 
pustulosus  Reuss  .  . 


3    =  ~  ~  —     -  r-  ~ 
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S  t  U  V  w  X 

yz 

©g-ydromitesEmv.l 

.  0 

.  0 

_    •   '     .  R/ff. 

.  4 

(Ranilia  Edw.) 

Dynamen«  Leach 

.  1 

Iloinola.  Leach,  1  , 

.  2 

.  3 

.  7 

b  Cryptopoda  Ltr. 

.  2 

(Cryptopodia  Edw.) 

.  6 

c  Trigona  Ltr. 

40 

(gen.  20 — 25  viv.  et  seq.) 

InacIiiis(FABR.)LTR.  1 

.  3 

d  Orbiculata  Ltr. 

20 

Tum  Sulzen.  12,  in  qnibus  : 

Philvra,  Ar- 

cania,  Ebalia ,  Ixa  etc.  Leach)  3. 

—  *Leucosia.  — 

.  t  .  .  . . 

(  \ 

i  —  **  Philyra  Leach  — 

Arcauia  Leach)  2. 

.  1 

— 

.  z 

.S3.  .  . 

. . .(. ..) 

Ireopliorns  Rüpp.  0 

.  1 

.  2 

.  1 

.  .  .  1  

.  1 
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Weltgegend. 
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SalzP. 

OolithP. 
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Benennungen. 
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e  Quadrilatera  Ltr. 

.  8 

(Pseudograpsns,  Nautilograpsus  Edw.) 

.... 

.  i 



*  ' 

1 

.  2 

3  l 

(Trir.hodactylus,  Melia  Ltr.) 

Oecarcinus  Li- ach  2 

4 

.) 

.  .  .1VP. 

Cardisoma  Ltr.  0 

i 
.  o 

•  1  1 

Pinnotlieres  Ltr.  1 

.  6 

.2  ! 

.5  : 

(Uca  Leach) 

7?92i.r>rmilitflifl.lniii.«  Ltr.  d  (Vr*1) 

C»oiioi»lax  Ltr.  2. 

.3 

•  • 

Pilumnus  Leach  0 

.  2 

l'olytlectii»  Edw.  0 

.  1 

:5 

yz 

f  Arcuata  Ltr. 

.  1 

.  1 
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Ate lecyc Iiis  Leach  2 

\ 


XVII.   CRUSTACEA,  III.  MALACOSTRACA. 


5S3 


Benennungen. 


Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 
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mn  o  p 
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?  rugosus  Dsmar.  .  .  . 

sp.  Wood  

Pirimela  Leach  0  . 
Etyaea  Leach  [hoc  loco  ?]  1. 

sp.  Mant. 
Cancer  Ltr.  17.  .  . 

(Clorodius,  Carpilius Leach) 

Sp.  1.  KoDu  

sp.  2.  KoDu  

f  Bruckmanni  Mey.  . 
f  Desmaresti  Mü.  .  . 
£  Klipsteini  Mey.  .  .  . 

puiK  tulatus  Dsmar. 

quadi  ilobatus  Dsmar. 

Burtini  Gal  

?  Leaclii  Dsmar.  .  .  . 
?  niaenas  (F.)  Holl  . 

macroclielus  MaNt. 

pagurus  L  

Puuli-Wiirttenibero-ensisMEY.F3 


mueiochelus  Dsmar. 
paguroides  Dsmar. 


Bosri  Dsmar.  . 
Sismondae  Mey. 
Xantlio  Lch.  2  . 

Desmaresli  Roux 
?  (Platycarcinus)  sp.  Phil. 


S3. 

s3. 


s3. 


g  Natatores. 


kCH  o)  \ 


Portninnus  Leaci 
(Platyonychus  Ltr. 
Carcinus  Leach  0.    I  • 
f*ortmius  Fabr.  5.    I  • 
(Lupa  Leach,  Thalamita  LtkO 

Peruvianus  d'O.  .  . 

Hericarti  Dsmar.  .  . 
4=  sp.  Wood  

leucodon  Dsmar.  .  . 

puber  (Fabr.)  Serr. 
Podoplttlialmus  Lk. 

Buchi  Reuss  .... 

Deframei  Dsmar.  . 
Oritliyia  Fabr.  1.  . 

LaBochei  Dslgch.  . 
Polynius  Leach,  0. 
Matuia  Fbr.  0  .  .  . 


M4 


h.  incertae  familiae. 


(Bracliyiirites  Schlth.)  5. 
antiquus  Schlth.  .  .    |  .  .  . 


uv.. 
u  .  .  . 


.  v  .  . 
.(. 

.(.  ..) 


.(. 


(.  ..) 
v  . 


.  1 
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Brachyurites) 

+  maenadius  Schlth 
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Brachyurorum  summa:  67  .  .  . 
Decapodorum  summa:  229.    .  . 
Malacostracorum   summa :  244 
Crustaceorum  summa :  894.  .  . 
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Speeles  indiratae  viventes  sunt  certioret  tobte  et  magis  cognitae ;  desunt  aliae  plus  minusve 
numerosae.  Jum  anno  1833  R.  Wagüer  Crustaceorum  vivenlium  specierum  numerum  =  1600 
indieavit,  qui  hodie  ilaque  =  2000  esse  videretur? 
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Cl.  XVIII.    MYRIAPODA  Ltr.,  Tausendfüsse. 

{Genera  non  fossitia  pleruque  omittunlur.') 


A.  GNATHOGENA  Brandt. 

1.  CHILOPODA  Ltr. 

a  Scolopendridae. 
Cermafia  Illo.  3. 

(Scutigera  Lk.) 

Ulifferi  KB  

Leachi  KB  

?  sp.  (araneoidae  äff.)  Holl  . 
Scolopendra  (L.)  Leach  2. 

?  Sp.  SCHLTH  

sp,  Grvh  

Litliobius  Leach  3. 

longieornis  KB.    .  . 

maxiilosus  KB.  .  .  ♦ 

planatus  KB  

Geopliilus  Leach  1 

proavius  Germ.    .  . 


2.   CH1L0GNATHA  LtR. 

a  Julidae. 
Polyxenus  Ltr.  2 

conformis  KB.  .  .  . 

ovalis  KB  

Craspedosoina  Leach,  2 

affine  KB  

angulatum  KB.  .  .  , 
Polydesmus  Ltr. 
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Neu 


JkIiim  L.  4  

sp.  Grvh  

laerigtftn  KB.  .  .  . 
?  sab u los us  .  .  Serr. 
?  terrestris  L  


B.  SIPHONOZANTIA  Brandt 
1.   OMM  ATOPHORA  Brandt 


Polyzoniiim  Brandt  0 
Sipltonatus  Brandt  0 


2.  TYPHLOGENA  Brandt 
Sipltouopliora  Brandt  0 


yz 
(3:3 


.  l 


Myriopodorum  summa'-  17 
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Cl.  XIX.    ARACHNOIDEA  Koch.:  Spinnen-Kerfe 

(Enttmeratio  generum  non  fossilium  plerumque  omittitur. 

A.  TRACHEARIA  Ltr. 

(gen.  viv.  numerosa;  species  mimttae, 
saepe  microscopüae.) 


1.  ACARU  (Ltr.). 
a.  Trombididae. 

TrombidinmFA£R.2 

t  clavipes  KB  

t  saccatum  KB.  ... 
Rliynclioloplius  Duges  4 
t  foveolatus  Kß.  .  . 
t  illustris  KB.   .  .  . 
t  incertus  KB.  .  .  . 

t  long-ipes  KB  i  .  . 

AcUiieda.  Koch  l.  .  '  .  . 
f  venustula  KB.  ...  I .... 
Tefranyclius  Dufour,  2 

t  e;ibbus  KB  

t  brevipes  KB.v.  .  .  . 
iVentlialeus  Koch  2 
t  tristiculus  KB.  .  .  . 


b.  Hydrachnidae. 
Hydracliua  Ltr.  o 


cfr.  Jb.  1845.  871  ff, 
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ARACHN01DEA. 


Benennungen. 


Weltgegend 
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c.  Gamasidae. 
Seius  Koch,  1  .  , 
t  bdelloides  KB.  . 


d.  Ixodidae. 
Ixodes  Ltr.  0. 


e.  Sarcoptidae  Koch. 
Acarus  L.  1  

t  rhombeus  KB.   .  .  . 


f.  Bdellidae  Koch. 
Bdella  Ltr.  I  .  . 

t  lata  KB  

Clteyletus  Ltr.  1. 
t  protensus  KB.  .  .  , 


g.  Oribatidae  Koch. 
Oribates  Ltr.  2.  . 
t  convexulus  KB.  .  . 
t  politus  KB  


2.  HOLETRA  Ltr. 

n.  Gonoleptidae. 

Cxonoleptes  Kirby,  1 
t  nemastomoides  KB. 

b.  Opilionidae  Koch. 

IVemastoma  Koch,  3 
t  denticulatum  KB.  .  . 
t  incertum  KB.    .  .  . 
t  tuberculatum  KB.  . 
Platybunas  Koch  1 
t  dentipulpus  KB.  . 
Opilio  Herbst  2.  . 

t  ovalis  KB  

"j"  ramiger  KB  

Plialang-ium  Mü.  1 
4  sp.  Ph.  phalerato  äff.  Su 
PHalang^ites  Mü.  1 
4=  priscus  Mü  
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Iflicrolabis  Corda  1 

.  0 

Sternbergi  Corda  . 

Clielifer  Leach,  4 

X 

V  1 

Obisinm  Leach  1  . 

OD 

00 

Tracheariorum  summa:  32 
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©CO  © 
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00 

E.  PULMONARIA  Lt 

1 

R. 

1.  PEDIPALPl  Ltr. 

a  Phrynidae. 

GO 

Tliel yplionus  Ltr.O 

00 

b.  Scorpianidae. 

X 

Cycloplitlialmus  Corda,  l. 

.  0 

2.  ARANEAB  Ltr. 

a  Attidae  Koch. 

OD 

.  0 

.  0 

t  melanocephalus  KB. 

t  pauüulus  KB.    .  .  . 
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b  Eresidae  Koch. 


Kresus  Walch.  2. 
1"  curtipcs  KB.  .  .  , 
t  nionachus  KB.  . 


c  Thomisidae  Koch. 


©cypeta  Leach  3. 
t  crassipes  KB.  .  .  . 
t  documana  KB.  .  . 
t  tri  guttat.»  KB.  .  . 
PhilodromuR  Walk.  4 

t  dubius  KB  

t  microcephalus  KB. 
"t  spinimanus  KB.  . 
"t  squamiger  KB.  .  . 
Sypltax  KB.  5.  .  . 
t  fuligino8us  KB.  .  . 
f  gracilis  KB.  ... 
t  megacephältfs  KB. 
f  radiatus  KB.  .  .  . 
t  thoracicus  KB.  .  . 


d  Dysderidae  Koch  (Telrapnoa) 

Therea  KB.  2.  . 

t  hispida  Kß.  ... 
t  petiolata  KB.  .  .  . 
liysdera  Ltr.  1  . 

t  tersa  KB  

Segestria  Ltr.  4. 
t  cylindrica  KB.  .  . 
f  elongata  KB.  .  .  . 

t  nana  KB  

"j"  tomentosa  KB.  .  . 


e  Eriodontidae  Koch. 

Sosybiug  KB.  2.  .  . 

t  major  KB  

t  minor  KB  


f  Drassidar. 

Clubiona  Ltr. 
t  attcnuata  KB. 


XIX.   AR.ACH  NOIDEA. 
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Benennungen. 


Weltgegend. 


abcdefghik  1  mnopiqrf  stuvwx 


t  lanata  KB  

i"  microphthalma  KB. 
t  pubescens  KB.  .  .  . 

t  seiicea  KB  

t  tomentosa  KB.  .  .  . 
AiiypHaena  Sundew.  \, 

t  f'uscata  KB  

ftlacaria  Koch.  1. 
t  proceia  KB.  ... 
]?f  elanopltora  Koch 

t  concinna  KB  

t  mundata  KB  

f  nobilis  KB.  ..... 

-j-  renalis  KB  

Pltytonissa  ...  3 

t  affinis  KB  

"t  ambigua  KB.  .... 

t  scricea  KB  

Ainaurobias  Koch  2 

t  faustus  KB  

t  rimosus  KB.  .  .  . 


g  Agclenidae  Koch. 

Tliyelia  KB.  8.  .  . 

f  anomala  KB  

convexa  KB  

fossula  KB  

marginata  KB.  .  .  . 

pallida  KB  

scotina  KB  

tristis  KB  

villosa  KB  

Hersilia  Sav.  l.  .  . 

+  miranda  KB  

Text  rix  Blackw.  1. 

t  funesta  KB  

I  lineata  KB  

Ag-elena  Walck.  1 

t  tabida  KB  

Veg-enaria.  Walck.  2 
t  graeißpes  KB.  .  .  . 
t  obscura  KB  


h  Theridiidae  Koch. 

Ciytliia  KB.  l.  .  . 

t  alma  KB  

Mizalia  KB.  4  .  . 

globosa  KB.    .  .  . 

pilosula  KB.    .  .  . 

punclulala  KB.  .  . 

rostrata  KB.   .  .  . 


GO 
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Iiiiiypltia  Latr.  2. 
f  chciracantha  KB.  .  . 

t  oblonga  KB  

Micryphaiites  Koch  3. 
t  infulatus  KB.  .  . 
f  molybdinus  KB.  . 
t  regujaris  KB.  .  . 
Krisjoiie  Sav.  1.  . 
t  stigmatosa  KB.  . 
Tlieridium  Walck.  7 
t  alutaceum  KB.  .  . 
desertum  KB.  .  . 
granulatum  KB.  . 

hirtum  KB  

ovale  KB  

ovatum  KB.  ... 
simplex  KB.   .  .  . 

Ero  Koch  2  

t  setulosa  KB.  .  .  . 
t  sphaerica  KB.    .  . 

Clya  KB.  I  

t  lugubris  KB.  .  .  . 
Flegia  KB.  1.  .  . 
t  longimana  KB.  .  . 


Mithracidae  Koch. 


Androg-eus  KB. 

t  militaris  KB.  .  . 
t  triqueter  KB.  .  . 


k  Epeiridae  Koch. 


Killa  Koch  3  . 
f  gracilis  KB.  , 
t  porrecta  KB.  . 
t  veterana  KB.  , 
CJea  KB.  2.  .  . 
f  cpeiroides  KB. 
t  obscura  KB .  . 


1  Archaeidae  KB. 

3  . 


Areliaea  KB. 

■f  conica  KB.  . 
f  laevigata  KB. 
f  paradoxa  KB. 


XIX.  ARACHN01DEA. 
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Cl.  XX.    HEXAPODA  (n.),  Sechsfüsser ,   Kerfe  C.  str. 

I.  DIPTERl  L. :  Zweiflügler,  Mücken 

1.  PUPIPARA  Ltr. 
a  Hippoboseidae. 

2.   ATHERICERA  Ltr. 
aPlioridae  s.  Trineurae. 


Pliora  (Latr.)  Meig.1 
t  spp.  LB  


b  Muscidae  Meig. 

jlfiisca  (L.)  Meig.  3 
lithopliila  Mü.    .  .  . 
"t  8pp.  Dfr.  Serr.  .  . 
Nov.  gen.  LB.  j  . 
Nov.  gen.  LB.  j  T  5 
Nov.  tien.  LB.  J  .    .  ,  m 

Nov.  gen.  LB.  1  (Anthomymn)  t  3 

Oclttltera.  Ltr.  1  .  j  

+  9f.  Serr  j  

c  Lonchopteridac.  I 


.5« 
.31 


.  0 
.  0 
.  0 


*  Specierum  nondutn  nominibus  imiguilarum  sott  nmneri  Hitler arum  loco)  in  cohnnnn 
quuque  formutioni  qtologime  retpondente  indicantur.  Hi  numeri,  quundo  littere  vl  loco  pon- 
nntur ,  hoc  modo  21 ,  3l  etc.  redduntur,  tit  formalio  respondens  geologica  ab  aliis  ejusdem 
columnue  (t  et  ü),  tibi  timplices  numeri  1,2  inveniuntur,  diynotci  possit. 
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d  Coiiopidae. 
e  Stomoxidae. 
f  Oestridae. 
g  Syrphidae. 

Helopliilus  Meig.  1 

Nov.  gen.  LB.  |  .  ß 
Nov.  gen.  LB.  )  ' 

3    NOTACANTHA  Ltr. 

— 

• 

.  0 

.  .  .61.  . 

.  0 

a  Stratornyidae. 

ÄfeinoteliisGEOFFR.l 



Sarg-us  (Fbr.)  Meig.  1 

.'0 

b  Xylophagidac. 

+  sp.X.  atri  vicinaSERR. 
Chrysotltemis  LB.  1 

.  0 

.  0 
.  0 
.  0 
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1*     TVT 1  na  C1  A  *\  O 
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V1 

Ä    T  A  Ii  A  N 1 1 

a  Tabanidac. 

+  sp.  medioer.  nigra  Se 

+           T  R 

— 

5  TANYSTOMATA. 

a  Asilidae. 

n5 

.  0 
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Wellgegend. 
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Asilu*  (L.)  Meig.  5. 

?  ignolus  Biiod  

4=  Äp.  Serr  

4:  sp.  Sehr  

t  spp.  LB  

Dasypog-ou  Meig.  1 

t  LB  

Kieptogaster  Meig.1 
Helli  Ung  


b  Hybotidac. 


Hybos  Meig.  1  .  .  . 

f  sp.  LB  

Leptopeza  Ma<?.  1 
t  sp.  LB  


c  Empidae  (et  Tachydroniidar). 


sp.  Brod  

Sp.  CüRT  

t  sp.  tesseliatae  <///'.  Serr. 

•J*  Spp.   7   CüRT.    .   .  . 

carbonum  Germ.  . 

spp.  LB  

Rliainphoiuyia  Meig.  I 
Gloma  Meig.!. 
Uracltystoma  Meig./' 
Tachydroma      Meig.  \ 

d  Acroceri. 


e  Bombyliidae. 

Bombylius  Ltr. 
Plitliiria  Meig.  1. 
dubia  Germ.   .  .  . 


IT 


II 


l 


V 


27 


.27 


f  Antliracidae. 


Anthrax  Scop.  0.  . 
Heinestriiius  Ltr. 
t  sp.  Serr  


g  Leptidae. 

Leptis  LB.  -f 
Atlierix  LB.  -f 


1 
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h  Sccnopidac. 

i  Dolichopidac 

Porpliyrops  Meig 
Medeterus 
Chrysotils 

k  Plafypezidae. 

1  Pipunculina. 

Pipiiiiculiis  Ltr. 
"t  sp.  LB  


B.  + 
Meig.  LB.  -f- 
Meic.  LB.  -f 


40 


6.  NEMOCERATA. 

a  Tipulina. 
spp.  non  nominatae  Brod. 

=  a1  Floricolae.  = 
Rliypltus  Ltr.  3  -f" 

priscus  Brod  

t  spp.  LB  

Rilophus  Meig.  3  + 
4=  sp.  D.  marginuH  vicina  Serr. 

f  sp.  Serr  

t  spp.  LB  

Pleeia  Wiedm.  2  -f- 
t  spp.  LB  


3  + 


Siniulia  Meig 

humida  Brod. 

t  spp.  LB  

Scatopse  Geoffr.  3. 
£  sp.  ulis  fuscia  Serr. 

t  spp.  LB  

=  a-  Terricolae.  *= 
TipuI»(L.)MEio.2  + 

t  spp.  LB  

Adeius  LB.  2  -f.  . 

t  spp.  LB  

Nov.  gen.  LB  

Nov.  gen.  LB  

Nov.  gen.  LB  

TanyspliyraLB.l  4- 
Nov.  gen.  LB.  1  -j—  • 
Triclioiienra  LB.  1  -\- 
Nov.  gen.  LB.  1  +.  .  I  . .. 
M acrocliile  LB.  .  |  .  . 
Rliampliiclia  Meig.  1  ~f- 
Toxorliina  LB.  1+  |  .  . 
Styringia  LB.  1  -f*  |  .  . 
Cylindrotoma  Maco 

A  in  is  o  «n  e  r  a  Me  ig.  1 -f- 
■lixa  Meig.  1  -f-  .  . 
=  a3  Fungicolae.  = 


+• 
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Sciara  Meig.  5  -f-  . 

1 

2 

1 

.  0 

1 

.  0 

_  1 

.  0 

]ffacrocera  Meig.  3  -4-  ...  . 

l 

_1 

Sciopltüa  Meig.  3  -f 

 1 

PBatyura  Meig.  4  + 

Mycetoiiliila  Meig. 2 

=  a4  Gallicolac.  = 

_  1 

tecidoinyia  Meig. 

_1 

Postlion  Loew.  2  + 

f.+::: 

I 

liiploiiema  Loew. 

1 

Plialaenomyia  Loew,  2  -f- 

1 

Psychoda  Ltr.  2  -\- 

1 

=  a5  Culiciformes. 

Tauypus  Meig.  3  -f~ 

1 

Ceratopog-ou  Meig. 

1 

 1 

1 

1 

Sil 
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Moclilouyx  Loew.,  2 
t  *pp-  LB  

X 

=  a  = 
]ffacropezaMEiG.l-{- 

t  sp.  Brod  

Bibio  Geoffr.  8  -J- 

t  Sp.  CURT  

£  Sp.  CURT  

enterodelus  Ung.  .  . 
giganteus  Ung.  .  .  . 

gracilis  Ung  

Mure  Iii  so  ni  Uno.  .  . 
lignarius  Germ.  .  . 
xylophilus  Germ.  .  . 
Hirtea  Mino.  4.    .  . 

£  sp.  Serr  

4:  sp.  Serr  

£  sp.  Serr  

£  sp.  Serr  

jpentlietria  Meig.  2 

4:  sp.  Serr  

w.  Serr  


U. 
U. 

u, 
u. 


Nov.  gen.  Curt.  2  .  . 

%  sp.  Curt  

£  sp.  Curt  

Meplirotoma  Meig.  1 

$  sp.  Serr  

Tricliocera  Meig.  1 

f  sp.  Serr  

Rl&ipidia  Meig.  2. 

extineta  Ung  

major  Ung  

liimnobia  Meig.  1. 

$  sp.  Curt  

Anisopiis  Meig.  1. 

$  sp  Serr  

Gnorista  Meig.  2  . 

4:  sp.  Curt  

4;  «p.  CüRf  


b  Culicidae. 


Culex  L.  1.  . 

?  fossilis  Brod. 


u 


Dipteroruni   summa  :  355 


ooooooo  ococ 


*  Meritissimus  Meigen  ;«m  anno  1838  speeies  viventes  Europäern  4580,  exoticas  '2300  ifltrft- 
eavit  et  mullne  aline  pra'eserlim  Europneae  ab  hoc  tempore  descriptae  sunt.  Quum  autem 
celeberrimus  Roher  anno  1840  i»  äoZo  regno  JViirttembergico  tpicies  Dipterorum  circa  2200,  i. 
e.  numtrinn  fere  aequalem  alaue  Coleopterorum  ibidnm  nunc  cognitorum  in  catalog»  consigna- 
verit,  totus  Dipterorum  viventium  numerus,  si  Coleopterorum  ratione  ubique  idem  esset,  Jam  hodi*. 
—  30,000  aestimandus  joret.  Observationibus  autem,  aequatorem  versus  Coleopterorum  numerum 
valde  augerif  Dipterorum  forte  dominui  certiores  facti  sumus. 
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II.  LEPIDOPTERA  L.,  Schmetterlinge,FaIter 

1  NOCTURNA  Ltr.,  Nacht-Falter 

a  Pterophoridae  Zeller 
b  Tineidae  Leach 


Ypsoloplius  (Fabr.) 

insignis  Germ.  .  .  . 

Tinea  Fabr.  4  +.  . 
?  sp  Sterine.  ...... 

■f  spp.  Gravh  

culmella  ?  . .  .  Gravh. 

pellionella  ?  .  .  .  Gravh. 
Tineites  Germ.  1. 

lithophilus  Gbrm. 


c  Tortricidae  Steph. 


Tortrix  Treitschke  5  +. 
f  spp.  Gravh  

arcuana  ?  .  .  .  Grvh. 

falcana  ?  .  .  .  Grvh. 

Lecheana  ?  .  .  .  Grvh. 

urticana  ?  .  .  .  Grvh. 


d  Pyralidac. 
e  Geometridae. 
f  Noctuidae  Stephs. 
Gen.  indet.  1  

Sp.  ClJRT  


.  ? 
.  0 


.  ? 

,  ? 

'.? 
.  ? 
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g  Ccruridae  Ltr. 

h  Bombycidae. 

üuinbyx  Schrank,  1 
?  sp.  Serr  

i  Hepialidae  Fbr. 


2.    CREPUSCULARIA  Ltr.,  Abend-Falter. 


a  Zygaenidae  Leach. 

Sesia  Fabr.  2  .  .  .  . 

£  sp.  Serr  

£  sp.  Serr  

Kyg-aena  Fabr.  1  . 
4=  sp.  Serr  


b  Sphingidae  Leach. 

Spliinx  (L.)  3.  .  .  . 
Schröteri  Germ.  .  . 

atavus  Charp  

sp.  Bernt  


3.  D1URNA  Ltr.,  Tag-Falter, 
a  Hesperidae. 
b  Papilionidae. 
Satyrn*  Ltr.  1.  . 


+  sp.  Serr. 
Papilio  (L.)  Ltr. 


Lepidopteri  larva  Sendel. 


Lepidopterorum  summa  22 


0  0  0  0  1  0  0 


0  0  0  0 


0  2  0  0 


0  0  0 
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III.  HIüniPTKRA  L.,  Halbkugler,  Wanzen. 

di.ipnsi/innem  melhn. 
dicum  Ucrmkistbrj.) 


1.  HOMOPTERA. 


a  Coccina  Burm. 


IVIonöplilelJiis  Leach  3  + 
spp.  GB  


b  Aphidina. 


liaclnius  Illig.  1  . 

sp.  GB  

Apiiis  L.  7  

Valdensis  Brod.  .  . 
?  plana  Brod  

sp.  Curt  

spp.  Schillg.,  GB.  . 
Scliizoneura  Hartg 

sp.  GB  


c  Psyllodes. 
d  Cicadellina. 


Typlilocyba  Germ.  2  +.  .  . 

SPP  |  ....  . 

Dytlioscopus  Germ.  2  -f-  .  . 

SPP  I  

Jassus  Germ.  5  -j-.  |  

sp.  J.  atomario  aß.  Schillg.  . 
sp.  J.  lineato  aß.  Schillg.  .  . 
sp.  J.  unifasciato  aß.  Schillg. 


•W  ^  I  

Ititouioptera  Germ.  1.  .  .  . 

dubia  Germ  |  

Tettigonia  (Ltr  )  Germ.  2.  . 
£  sp.  F.  violaceae  magnitud.  Serb 

$  sp.  (parva)  Serr  .  .  |  

Apliropliora  Germ.  2  

£  sp.  A.  spumariae  simill.  Curt. 
t  sp  (larva)  Schillg.  |  
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Cercopis  (Fbr.)  Germ.  3. 
%  sp.  (larva)  L»rod.    .   |  .  . 
t  sp.  C.  gibbae  äff".  Schillg. 
4-  sp.  C.  pini  äff.  Schillg. 

e  Membracina  Burm. 


f  Fulgorina  Burm. 


Delpliax  (Fbr.)  Germ. 

pulcher  Brod.  .  .  .  |  . 
Asiraca  (Ltr.)  Germ.  3 

Egertoni  Brod.  . 

?  sp.  Curt  

Cixius  Ltr.  3  -f-  • 
?  maculatus  Brod.  . 

t  spp.  GB  

pseudopliaua  Burm. 

(Dictyopliora  Germ.) 

f  spp.  GB  

Ricania  Germ.  2.  . 

hospcs  Germ  

?  fulgens  Brod.    .  .  . 
Flata  (Fbr.)  Germ.  1 

sp.  Fl.  nervosae  uff.  Schillg. 
Poeoecra  Lai\  2.-J- 
t  spp.  GB  


2  + 


g  Stridulantia  Burm. 

Cicada  L.  3 .  .  .  . 

Murchisoni  Brod. 
punctata  Brod.  .  . 
sp.  C.  pebejae  magnit.  Serr. 


2  HETEROPTERA. 

a  Notonectici  Burm. 
b  Nepini  Burm. 

Helostoina  Ltr.  2 
elongatum  Germ.  .  . 
Goldfussi  Germ.  .  . 

Wepa  (L.)  3  

piimordialis  MüG.  . 

$  sp.  (parva)  Serr.  . 

?  cinerea  L  


c  GalgulinL  Burm. 
d  Hydrodromici. 

Halo1»ates  Esch. 
t  sp.  GB  


.(Mi- 240 


10'(34:275 


V 


2.150 


HI 


(140:2000 


(4:40 
(5:50 


(5:10 
(6*:50 
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Hydroinetra  Fabr.  2. 

+  6'/».  BROD  

t  8f>.  GB  

lVlia  Ltr.  3  .  .  .  . 

x  sp.  Brod  

currens  (Ltr.)  Serr.  (  sp. 
?  t  (Gerris)   sp.  Serr.  ' 


e  Riparii  Burm. 


Saida  Kur.  l 
t  sp.  GB.  .  .  . 


f  Rcduvini. 


Kmesa  Fbr.  1  .  . 

(Ploiaria  Scop.) 
Sp.  Ploiariae  mediocr.  magn.  Serr 
Platymeris  Lap.  1 

f  sp.  GB  

Reduvius  Fbr.  1.  . 

\abis  Ltr.  I  

f  sp.  GB  

Pyg-olampis  Germ.1 
gigantca  Mü  


£  IVlembranacei  Ltr. 


Syrtis  Fbr.  1  .  . 

t  sp.  Serr  

Aradus  (Fbr  )  3. 

*  sp.  Skrr  

*  spp.  GB  

Tingis  Fabr.  2  . 
t  spp.  GB  


h  Capsini  Bürm. 


Iiiiris  Fbr.  6.  .  .  . 
£  sp.  parva  Cürt.  . 
4:  sp.  M.  Tanaceti  äff.  Schilg. 
+  sp.  M.  Tanaceti  äff.  Schilg. 
M.  rufipenni   äff.  Schilg. 
M.  populi  äff.  Schilg.  .  . 
M.  campestri  äff.  Schilg. 
dubia  I  .  .  .  . 


*  sp. 
4  sp. 
t  sp. 

*  sp. 

Pliytocori«  Fall.  0. 


V 
JL 


(2:10 
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Capsu§  Fabr.  4.  +  I  .  .  .  .  , 
%  sp.  C  spissicorni  äff.  Schillg. 
£  sp.  C.  triguttato  äff.  Schillg.  . 
£  sp.  GB  


i  Lygaeodes  Burm. 


[PacliymeritsBunivi.l 

sp.  GB  

yg-aeus  Fabr.  9  -{- 
sp.h.  abietis«^*.  Curt. 

sp.  Curt  

nielanocephalus  (Fbr.) 
errans  (Fbr.).    .  . 
punctum  Fbr.  .  .  . 
conipressiconiis  (Fbr.)  Serr. 

spp.  Serr  

£  spp.  GB.  Schillg. 


Serr. 


k  Coreodcs  Burm. 


Corizus  Fall.  1.  .  . 

sp.  Curt  

Coreus  Fbr.  2  .  .  . 

sp.  Serr  

sp.  Serr  

Arcliimerus  Burm.  1 

*P  

Alydus  Fbr.  1.  .  .  . 
pristinus  Germ.    .  . 


(11:220 


17 


(35:370 


,W 


Scutati  Burm.  s.  Pentatomiciae. 


Cime*  (Fbr.)  1  .  . 

:  sp.  Serr  

Cimicides)  2.  .  . 

:  sp.  Brod  

sp.  Brod  

Cydnns  Fbr.  1  .  . 

sp.  Curt  

Pentatomata  Ltr) 

=  ?Cimex  Fabr.  = 

sp.  Curt  

grisea  Ltr.,  Serr. 

{•  oleraceae  äff.  Serr. 

ictttellera  Ltr.  3  - 

[  sp.  parva  Serr.  . 

t"  spp.  Serr  


(32  670 
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Actea  Germ.  1  -{-. 
Sphinx  Gkrm.    .  . 


Hemipterorum  summa:  108 


0  0  0  Ü  0  0  0 


IV.  SVCTORU  DeGeer,  Sauger,  Flohe. 
Pulex  L.  0  .  .  .  . 


U  0  II  II 


V.  TlIYSAXl'HA  Ltr.,  Fransen-Schwänzer, 
a  Poduridae. 


Ijipitra  BirRni.  0.  .  . 
Poclura  L.  5  .  .  .  . 

t  fuscata  KB  

j  pilosa  KB  

t  pulchra  KB  

t  taeniata  KB  

"t  sp.  Gravh  

Paidiuin  ?KB.  2.  . 
f  crassicorne  KB.  .  . 
-J-  pyriforme  KB.  .  .  . 
Äcliorutes  Templ.  0 
Orcliesella  Templ.  0 
Smiiitlturus  Ltr.  3 
•j-  brevicornis  KB.   .  . 
t  longicornis  KB.    .  . 

t  ovatulus  KB  

Acreag-ris  KB.  1.  . 
t  crenata  KB  


b   Lepismalidae  Ltr. 


(Jlaeliilis  Ltr.)  . 
=  Petrobius  et  Forbicina.  = 

?  spp.  Grvh.  1  | 


6  0  12 


0  II  ü 


0  0.35.54.0  0 


*  >   Hic  specierum  vivenfium  numerus  ndditione  specierum  n  Till  RM  KI  ST  ER  in  omnibus  suis  I 

ceneribus  auf  descriptarum  mit  indicaturum  nrlus  est;  vera  nutem  specierum  eognitavum  summa  I 

noc  numero  multn  major,  forte  =  5000  nestimanda  erit,  licet  reliquae  species  difßcidus  saepe  j 
ad  sua  gener a  in  Mo  systemate  referantur. 
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Petrobius  Leach,  7. 

t  angueus  KB  

t  confinis  KB  

t  coruscus  KB.    .  .  . 

t  electus  KB  

t  imbricatus  KB.  .  .  . 
f  Iongipulpus  KB.  .  . 
t  seticornis  KB.  .  .  . 
F*or1>icina  Geoffr.  1 
t  acuminata  KB.  .  .  . 
Lepisma  (L.)  Leach  2 
f  argentatum  KB.    .  . 

t  dubium  KB  

Glessaria  KB.  1.  . 

t  rostrata  KB  

App.:  Varia  genera  nova  :  6. 


Thysanurorum  summa :  23  . 


0  0  0  0  0  0  0 


VI.  AIOPLIIRA  Leach,  Schwanzlose. 
1.  EP1Z0A  Nitzsch,  Haar -Läuse, 
a  Pediculina  Burm. 


Pediculus  L.  0 


2.  MALLOPHAGA  Nitzsch,  Feder-Läuse, 
a  Philopteridae. 


Pltilopterus  Nitzsch  0 
Tricliodectes  Nitzsch  0 


b  Liotheidae  Nitzsch. 

Xiotlieuin  Nitzsch,  0 
Ciyropus  Nitzsch,  0 


Anoplurorum  summa:  0 


ooooooo 


0  0  0  0 


0  0  0  0 


0  0  0  0 


0  0  0  0 


VII.  THYSAIOPTERA  Harid.,  Fransen-Flüglei 


TJirips  L.  0  .  .  . 

(fossilif  nulla.') 


.  2 


0  0  0 


0  0  0.23.0  0 


.  0 

50 


(6:21 


(12:120 


0  0  0 


oooooo 
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%  III.  ORTHOPTERA  Ltk 

fiprafl-FIno 

rlpr 

A        PllDGnDIi     T  1 

1.    L/UKaUKiA  IjTR« 

a  Labiduridae. 

:25 

O  »1        C\  t»  A  VII 

b  Blattidae  Steph. 

130 

Iiiatta  (L.)  Burm.4  4- 

— 

.  0 

(Dictyopteris  Rost) 

üntnncnnni  In    riuR  TVT 

et  11 1 1 J  l  et  i.  u  j )  j  1 1 1  a  \jT£.mui 

c  Mantodea  Bürm. 

5:90 

.  0 

n5 

c  Phasmodea  Bürm. 

5:90 

2.  SALTATORIA  Ltr. 

a  Acridiodea. 

:  180 

Acritlium  Geoffr.  0 

.0 

.  0 

(Gryllus  auetor.  pars 

.  0 

=  Oedipoda  Latr.  etc.  = 

':.+:: 
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coerulescens  ?  Fbr. 
spp.  Gravh.    .  ,  .  . 

sp.  Eb  

Grryllites  Germ.  1  , 
dubius  Germ.  .  .  .  . 
Dedipoda  Ltr.  1. 
melanosticta  Charp. 


Serr. 


b  Locustina  Burm. 


Iianeroptera  Ltr 

Germari  Mü.  .  .  .  , 
Locusta  Geoffr.  2 

sp.  Serr  

extincta  Germ.  .  . 
Decticus  Serv.  2. 

priscus  Mü  

speciosus  Mü.    .  . 


Achetina  (Gryllodea  Burm). 


Iclieta  (Fabr.  pars)  Charp.  6 
(Gryllns  L.  pars,  Burm.) 

Scdgwicki  Brod.  .  . 

campestris  (?  Fbr.)  Serr.  . 

Italica  (?Fbr.)  Serr.I  .  .  . 

sp.  parva  Serr.    .  .  |  , ..  , 

sp.  A.  sylvestri  sim.  Serr. 

sp.  Serr  

«ryllotalpa  Ltr.  2 

sp»  (minuta)  Serr. 

vulgaris  (?Ltr.)Serr. 
fcya  Illig.  r  

sp.  X.  variegatae  äff. 


\  Pseudoperlidae  Pict. 

>seudoperlaPicT.l 
sp.  Pß 


U 


145 


IT. 


(5:50 


U. 
IT. 
IT. 

r. 


ir, 
u, 


(0:0 
.  0 


Orthopterorum  summa:  38     j  o  o  0  ü  5  o  o  |  o  o  o  o  |  3  5  o  3|0  o  o  |  o  o.iü.9.ü  0| 


*  Quod  jam  de  Hemipterorum  numero  p.  605  olservavimus ,  id  quoque  ad  Orthoptera 
rtferendum  est.    Specierum  cognitarum  numerus  1000  certt  exctdit. 
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IX.  1VEVROPTERA  L.  Netzflügler. 

1.  CORRODENTIA  BüRW. 

(Planipennium  Ltr.  pars') 

a  Termitida«  Ltr. 

L  ;  j : 

.  .  . 

Nov.  gen.  Ouciiakoff.  1 

V1 

K  FmViiiftap  Kr'Ri\T 

i 

V1 

c  ConiopterygidaeBuRM. 

(1:1 

Piocus  Ltr.  6  -f-  • 

.... 

2.  SUBUL1CORNIA  Ltk. 

a  Ephenieridae  Stephs. 

»  .  f  <T3 

Paling-enia  Bunin.  1 

Ephemera  (L.)  3-f 

PotamaiitliiisFB.  1 

b  Libellulina  Stei'hs. 

Afrriou  (Fbr.)  BüRM.  5 

(  *  ) 
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sp.  Charp  

sanguineum  (?Lind.) 

sp.  PB  

Calopteryx  Bürm.  2 
Latreillei  Mü.  sp.  . 

sp.  Charp  

Diastatoinma  Charp.  1  .  .  . 
(Lindenia  v.  d.  Hoev.) 

sp.  Charp  |  

^Lindenia  v.  d.  Hoev.)  2.  S2. 
=   Diastatomma  Charp.  = 

sp.  Brod  

sp.  Brod  

Aesclina  (Fabr.)  Charp.  7 
liasina  Strickl. 
antiqua  Lind.  .  . 
gigantea  Mü.  .  . 
longi-alata  Mü.  . 
Münsteri  Germ. 
sp.  Bu  


perampla  Brod.  . 
Iiibellula  (Fabr.)  Bürm.  8  + 
Brodiei  Westw.   .  . 

Hopei  Brod  

sp.  Charp  

antiqua  Brod.   .  .  . 

spp.  Serr  

platyptera  Charp.  . 
Oeningensis  Kön.  . 
(Groinplius  Leach)  1 
=  Libellula  Burm.  « 

Sp.  PB  


3.  PLECOPTERA  Burm. 


a  Scmblodea  Burm. 


SemWIs  (Fabr.)  Burm.  2 

(Nemoura  Ltr.) 

spp.  Gravh  

(IVeinoura  Ltr.  .  . 

sp.  (1—2)  PB.  .  .  . 
Iieiictra  Stephns.  1  —  2.  .  . 

sp.  (1—2)  PB.    .  .      |  .  .  . 

Vaeiiioptrix  1—2. 

sp.  (1  —  2)  PB.  .  .  . 
Perla  Geoffr.  (1  —  2) 

sp.  (1-2)  PB.    .  , 


4.  TRICHOPTERA  KlRB. ,  BuRM. 

spp.  Brod   .... 


71.  (5:25 
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a  Phryganeidae  Stepms. 


£  «F-  1  Brod  

Pliryg-anea  (L.)  LtR.  4 
Monibachana  Hön.  .   |  . 
spp.  Gravh.,  Eb.,  PB.  , 
Beck  I  .  , 
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JLimnopliilus  Leach  2.  -f-  . 

«FF-  PB  I  .  .  .  . 

jfflorinoniaCüRT,  2-f-  ;  .... 

spp.  PB  I  .  .  .  . 

Khyacopliila  Pict.  2  -f-  • 

spp.  PB  |  .  .  .  . 

Polycentropus  CüRt.  2  -f- 

spp.  Pß  |  .  .  .  . 

H yclropsyche  Pict.  2  -f-  . 

spp.  PB  |  .  .  .  . 

Aplteloclieira  Steph.  2  -{— 
W-  PB  I  .  .  .  . 


Psycliomyia  Ltr.  2  -f" 

spp.  PB  |  .  . 

Amphieutomiiin  FB.  -f 

ÄFF-  PB  

Induiia  Bosc,  1.  . 
tubulosa  Bosc    .  . 

*  Leptoctridat  Stephs. 
sp.  1  Brod  


5.  PLANIPENNIA  Ltr. 

a  Sialidae. 

Chaitliodes  Ltr.  3 

?  sp.  Brod  

?  sp.  Brod  

sp.  PB  

Coryrtalls  Ltr.  1  . 

Sp.  MüRCH  


?? 


b  Panorpidae  Steph. 

OrthopHlebia  Wbstw.  3. 

communis  Westw. 

sp.  Brod  

sp.  Westw  

Üittacufl  Ltr.  1  . 

«/>  


(5:10 
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c  Rhaphidiodea  Burm. 
d  Hemerobiidae  Stephs. 


Hemerobius  Lea  cm  1.  . 

f  sp.  Gravh  |  .  . 

Hemeroliioidea  Buckj. 
?  Higginsi  Brod.  ...  j  .  . 

giganteus  Buckl. 
Sisyra  Burm.  1  .  .  . 

*P  

Clirysopa  Leach,  1 

*P  


I 

(2:15 
(7:50 


.  0 


e  Myrmeleontidae  Burm.  . 

Hyrmeleoii  (L.)  Fabr.  3 
brevipenne  Charp. 
reticulatum  Charp. 
sp.  PB.  


(3:50 


Nein  optcrorum  summa  :  93 


0  0  0  1  0  0  ü 


0  0  ü  0  10.11.0.8 


X.  STRKPilPTERA  Kirby  ?  Fächer-Flügler. 
(Rhipiptera  Ltr.,  Xenos,  Stylops  t 


XI.  HYMKIOPTKR1  L.  Haut-Fliigler, 


1.  ANTHOPHILA  Ltr. 


a  Melittidae  (Apiaria  Ltr.) 

Apis  (L.)  Ltr.  0.  .  . 
Apiaria  Germ.  2.  . 

antiqua  Mü  

lapidea  Germ.   .  .  . 

b  Andrenidae  Leach. 


2.  RAP1ENTIA  HartG. 

a  Vespidae  Stephs. 

Vespa  (L.)  Ltr.  2  + 

t  Grvh  

Polfstes  Ltr.  2  +• 
T  Gallicus  (?Ltr.)  Serr. 
4=  morio  (äff.)  Serr.  . 


U  0  0 


0  0.4.59.0  0 


530" 


(2:10 


.  0 


*  De  hac  specierum  viventium  summa  idem,  quod  ad  Hemiptera  et  ürthoptera  pp,  605  et 
),  observandum  est. 
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c  Masaridac  Leach. 
d  Myrmecidac. 

Fonnica  L.  6  +  • 

+  */;.   F.   Mediteiranea  minor 

£  ClJRT  

$  ty?.  CuRT  , 

4=  6*/?.  CüRT  

lignituni  Germ.  .  . 
t  spp.  Send.  Schweig.  Gravh. 
Leptalea  Klug,  2-f-  ' 

sp.  Guer  

Sp.  GüER  

e  Mutülidac  Stbphs. 
f  Scoliadae  Leach. 
g  Pompilidae  Leach. 
h  Sphegidac  Ruthe. 
i  Bembecidae  Ruthe. 
k  Carabonidae  Ruthe. 


(famUifU  seqq.  /orte  ad  Pupophaga  referendae.} 

1  Chrysididac  Leach. 

Cleptes  Ltr.  1  + . 
j-  Steenstrupi  Beck  . 


m  Diplolepidae  Leach. 

lliplolepi«  Fabr.  2+ 

f  spp.  Grvh  

Clialcis  Fbr  


n  Cynipidae  Ruthe. 
o  Proctotrupidae  Stephs 

Eridamis  Bernt.  1 
t  compressus  Bernt. 

3  PUPOPHAGA  Hartg. 

a  Chelonidac  Ruthe. 

Clielonu«  Jurine  2.  -}-• 
f  spp.  Grvh  I  .  . 


X1 


X' 
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b  Braconidae  Ruthe. 

BiACOu  Fabr.  2  -f- 
t  spp.  Gravh  


c  Ichneumonidae  Leach 


Ichneumon  (L.)  Grvh.  3+. 

£  sp.  Serr  

t  spp.  Gravh  

C'ryplus  Fabr.  2  4" 

t  spp.  Grvh  

Pimpla  Fbr.  1. 

?  sp.  Cubt  

OpHion  Fabr.  1.  .  . 

4=  sp.  Serr  

Agathis  T/r  p..  1  .  .  . 

£  sp.  Serr  

Anomalem  Jürine,  1 
4-:  sp.  Serr  


u 


X* 


d  Evaniadae  Leach. 


4.     rHYTOPH  AGA  Hartg. 


a  Sirecidae  Schaff. 
b  Tentliredinidae  Li:ach 


Tenthredo  L.  6  -{- 

t  sp.  (Selandria)  Cürt. 
£  sp.  (T.  viridis  magn. 
£  sp.  (T.  viridi  major)  Serr. 
*  sp.  (T.  roiae  äff.)  Serr.  . 
t  W-  Gravh.    .  .  . 


X' 


IT, 


•  OD1. 


H ylotoma  Ltr.  1 
cineracea  Charp.  . 
Pteromts  Jür.  1. 
4=  sp.  medioeris  Serr 


U 


Hymenopterorum  summa  65  *  .  |  0  0  0  0  0  0  0 1  0  0  0  0  1 0  Q  0  0 


0  0  0  [0  0.13.50.0  0|5000 


*  Numeri  omnes  iueerli  sunt.  Hymenopterorum  individwx  succino  inciusa  tot  tsse, 
tfitot  Neuropterorum  asserit  HuREtiDT  (Bemst.  I,  53),  unde  numerus  specierum  fere  aequalis 
esse  videtur.  Neuropterorum  autem  species  habet  48.  Certe  tarnen  species  50  inter  plurn 
geneta,  quam  quae  Gravenhorst  indieaverat,  distribuendae  eiunt.  Species  viventes  non  minus 
numerosae,  quam  Dipterorum  esst  possunt,  imde  5000  a  veritate  adhnc  multmn  tecederent. 
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III.  COLEOPTER4  L.,  Käfer. 
tucund.  syst.   Latreii.lei  in  Cvv.  regne 
anim.  b,  IV,  V. 


A.  TRIMERA  Ltr. 
a  Fungicolae  Ltr. 

Lycoperdiiia  Ltr.  1 
sp.  Bernt  

b  Coccinellina  Ltr. 

+  sp.  BroD  

2  gen, 


•f  spp:  2  gen.  indet.  . 
Coccinella  (L.)  9  . 

Wittsi  Brod  

?  protogaeae  Germ.  . 
Andromeda  Heer 
Hesione  Heer  .  .  . 
t  spp.  5  Bernt.  .  .  . 
§cyinnus  Kugln.  1. 
t  sp.  Bernt  

c  Psclaphidae  Herbst. 

Pselaplius  Herbst  4 
•f  spp.  4  Bernt.   .  .  . 
Ifryaxis  Kugln.  1  . 

+  sp.  Bernt  

Euplectus  Leach,  2. 
t  spp.  2  Bernt.   .  .  . 


B.  TETRAMERA  Ltr. 

1.  CYCL1CA  -J-  Ltr. 

a  Phalacridae  Leach  (Clavipalpi  Ltr.) 

Pualacrus  Payr.  5 
t  spp.  5  Bernt.    .  .  . 

b.  Chrysomelidae  Leach 

sp.  Brod  

?  sp.  Brod  

?  sp.  Brod  

4=  spp.  3  Brod  

t  spp,  8  gen.  indet.  Bernt. 
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!..:.. 

1  «1 

Cltrysomela  (L.)  9 
sp.  Chr.  Banksi  magn 

.  ClJRT. 

IT 

K  1 

protogeniae  Heer  . 

Amphictionis  Heer 

Clonioctena  Chevrl. 

— 

c  Hispidae. 

itnoplitis  Kirby.  1 

d  Cassididae. 

— 

.  .IT    .  . 

4=  sp.  C.  meridionali  äff. 

Megapenthes  Heer 

2.    EUPODA  Ltr. 

a  Crioceridae. 

Haemonia  Meg.  1 

- 

V1 

b  Donaciidae. 

3.    LONGICORNIA  Ltr. 

a  Lepturetae  Ltr. 

lieptura  L.  6.  ... 

018 
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b  Lamiariae  Ltr. 


Lauiia  Fabr.  4  .  . 
t  spp.  4  Bernt.  .  . 
Saperda  Fabr.  4 

lata  Germ  

Absvrti  Heer     .  . 

Nephele  Heer  .  . 
t  spp.  5  Bernt.  .  . 
31  esona  Meo.  l .  . 

Jason is  Heer  .  . 
Acaiitltodere*  Sehv.  i 

Phrixi  Heer   ....   I  . 

c  Cerambyr.ini  Ltr.  . 


^lolorclius  Fabr.  1.    .  . 

antiquus  Germ.    .  .   |  .  . 

t*  ap  Bernt   .  . 

Callidium  Fabr.  4  I  .  . 
4=  sp.  C.  abdominali  äff.  Seri 
t  spp.  3  Bernt.  ... 
Clytus  Fbr.  1 .  .  .  . 

raelancholicus  Heer 
Ccrambyx  (L.)  Fabr.  o. 
CeranibyeiiiusMij.lt  .  . 

dubius  Mi)  [  .  . 

Cerambycites  Gein.  2  . 
?  spp.  2  Gein.   .  .  . 


(1  Prionidae  Leach. 


sp.  Brod  

Prionus  (Gboffr.)  2 
+  sp.  Pr.  depsario  äff'.  Germ. 

umbrinus  Germ.  .  .  I  .  .  . 


IT. 


3* 


4.  PLATYSOMATA  Ltr.  ! 

a  Cucujidae. 

•">.  XYLO  PH  AGA  Ltr. 

Spp.  13  Bent.    .  .  . 

a  Myectophagidae  Lf.ach 

Silvaiuas  Ltr.  2 
t  ?spp,  2  Bernt. 


Y^atridius  Herbst  2. 
spp.  2  Bernt.    .  .  , 
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.  .  .V1.  . 

b  Bostrichidae. 



Bostriclius  Gyllh. 

— 

f  Spp.   DsiWAR.,  SERR. 



capucina  (?Faer.)  Sef 

.  .IT.  .  . 

c  Scolytidac  Kiuby. 

0 

l»Iaty  i>  us  Herbst  3  + 

t  Spp.  DsMAR.j  SERR. 

vl 

— 

Hylurgris  Ltr.  I, 

— 

6.    RHYNCHOPHORA  Ltr. 

a  Curculionidae  Leach. 

Redtenbacheri  Heer 

Curculioides  Bückt 

Cossonus  Clairv.  9. 

±  sp.  C.  Scrophulariae  a 

ff.  Serr. 
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3  =  « 
/  X  *  Ü 

Ii  i  k  1 

£  « 
c  t  = 

•-  =  £  > 
mn  o  p 

•-  E 

i  Ii 

O  =3  4- 

q  r  l 

9     ^  - 

•       £  13 

5  ü  -  5  2  > 

B  -w  2  O  Ol  3 

St  UVWX 

"«  . 

"E  a 

-  a, 
—  -3 

y z 

Cionus) 

.  .u.  .  . 

— 

_ 

* 

t  leoiiolitlms  13  asm 

— 

(Sitones  Schönh). 

....!.... 

1 

o 

1 

— 

£  sp.  punetato  äff.  Cürt. 

Pristorliyiiclius  1 

— 

1 



|  

Naegclianus  Hebr  . 

Regelianus  Heer 

! 

Dorytomus  Germ.  1 

Rhiiiobatus  Germ.  4 

.  .U.  .  . 

.? 
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Benennungen. 

Weltgegend 

•lab  c  d  e  f  § 
1 

'  h  i  k  1 

mnop 

q  r  f 

s  tuvwx 

y « 

Ä  tiiipactue  Meg.  .' 
$  Lusitanicus?SERR. 

.? 
.? 
.? 

o 

Krad«  yce  vii  «Fabr.  5 

undatus  (?  Dj.)  Serr. 

t  sp.  B.  Hispanico  äff. 

b  Brcntidae  Ltr. 
c  Attelabidao  Schönh. 

RIiync]iitesHERBST,2 

d  Bruchidae  Leach. 
4=  sp.  femorib.  inflat.  Se 

Antliribus  Geoffr.  l 
Antliribites  Heer  . 

C.  HETEROMERA  Ltj 

1.  MELASOMATA  LtR. 
a  Pimcliadac  Leach. 

sp.  S.  Hispanici  magn 

b  Blapidae  Perty. 
(Blapsidae  Leach.) 

1» 

.? 

.  .IT.  . . 
.  ,1T .  .  . 

V. 

.  Se 

II  2 

V1 
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Benennungen. 


Weltgcgend, 


o  —  <u  'S 


E  SPMU 


KolilenP. 


3  =  A  K  s  *>  - 
•    •  o»  D  o  o  a> 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 


!T3  -* 


h  ikl 


OolithP. 


mn  o  p 


Krei- 
deP. 


q  r 


Aiiua  Ltr.  3  

£  spp.  3  Serr  

c  Tenebrionidae  Leach. 


\-  sp.  1  Brod  

Tenebrio  L.  1. 

effossus  Germ.  .  .  . 
Opatruin  Fabr.  1  . 
£  sp.  O.pusillo«//.  Serr. 


2.  TAXICORNIA  Ltr. 


Gen.  indelerm.  sp.  i. 
u  (Diapcralcs  Ltr.) 

Anisotomidae  Steph. 

Anisotoma  Illg.  1 
sp.  Bernt  

Bolltopltagrus  Irxio  l 
sp.  Bernt  

b  Cossipliaeiies  Ltr. 

3.     STENELYTRA  Ltr. 

a  Helopidae  Steph. 
(Helopii  Ltr.) 

Helops  Fabr.  1.  .  . 
Meissneri  Heer    .  . 


b.  Cistelidac  Ltr. 

Cistela  Fabr.  2.  .  . 

dominula  Heer  .  .  , 
f  sp.  Bernt  

c  Serropalpidac  Ltr. 

Hallomeiius  Illg.6 
?  spp.  6  Bernt.   .  .  . 


d  Oedemeridae  Steph. 
(Oedemerites  Ltr.) 

Oedemera  Ol.  1  . 

t  sp  Bernt  

l¥ecydalig  (L.)  Bernt 
t  sp.  Bernt  | 
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Benennungen. 

1 

J  Weltgegend 

a  h  c.  (\  f.  f  a 

hi  k  1 

mn  o  [ 

i  q  y  1 

S  f  11  V  W  1 

w  l  U   y    TT  2 

e  Salpingidae  Leach. 
(Rhyngostoma  Ltr.) 

ntnIn<£Kif*im  FIi:tu 



«  .  .  v  .  . 

C^.  Trachelophora  Bernt.) 

a  Lagriariae  Ltb. 

b  Pyrocliroidae  Leach. 

PyrocHroaGiiOFFR.l 

1  4"  Jfn  Rprivt 

i  c  Mordellidae  Stephs. 

Rliipiplkoirits  Fabr.  1 

— 



d  Anthicidac  LtRi 

c  Horiales  Ltr. 

f  Cantharidac  Ltr. 

— 

j 

Mjy ttst  Fbr.  1.  , 

i 

— 

D.  PENTAMERA  Ltr. 

1.  LAMELLICORNIA  Ltr 

a  Passalidae  Leach. 

b  Lucanidae. 

Platy  cerii»GE0PFR.2 
scpultus  Germ.  .  .  . 

yl 
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Benennungen. 


Weltgegend 


ESPMÜ 


KohlenP. 


B  2  i  «  c  .£  - 

•    .  Ol  oi  o  o  *> 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 


ü  e  2  = 

•       3  4> 

h  i  k  1 


OolithP. 


*  S  * 


mn  o  p 


Krei- 
deP. 


S  S? 

0:3  V 

4)   U  u 

SSO* 

qr  f 


MoIasseP. 


^    i  2 

es  o>  4)  «  41  *r 

t  <->  S  O  4)  s 

3  B  -3  5-  ja  - 

stuvwx 


c  Cetoniadae  Kirby. 

(Melitophili  Ltr.) 


Cetonia  Fabr.  2  .  , 
+  sp.  C.  hirtellae  Cürt. 
+       C.  strictae  sim.  Curt. 
Tricliius  Fabr.  1. 
amoenus  Heer  .  . 


d  Melolonthidae  MacL. 

Rliizotrogns  Ltr.  1 

longimanus  Heer  . 
Melolontlia  (Geoffr.)  4 
?  sp.  Brod.  .  .  *  .  . 

t  sp.  Serr  

t  sp.  Serr  

Greithana  Heer  . 
Melolontliites  Heer  6 

aciculatus  Heer   .  . 

dcperditus  Heer  .  . 

Kollari  Heer  .... 

Lavateri  Heer     .  . 

obsoletus  Heer  .  .  . 

Parschluganus  Heer 
Pachypus  Dej.  1  . 
t  cxcavatus  (L.)  Serr. 


c  Dynastidae  MacL. 

Oeotrupes  Fabr.  1 
vetustus  Germ.  .  .  . 
Coprolog-us  ...  1 

gracilis  Heer  .... 


f  Scarabaeidae  Leach. 


Apltodius  Illg  3.  . 

antiquus  Heer  .  .  . 

Meyeri  Heer  .... 

+  sp.  Laisdgr  

Copris  Geoffr.  1.  . 

lunaris  Fbr  

Onthopliagus  Ltr.2 

ovatulus  Heer  .  .  . 

urus  Heer  


U. 


IT, 


U 
U 


u. 


w. 
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Benennungen. 


Weltgegend, 


a  b  c  d  e  f  g 


hi  kl 


! 

mnoplqrf 


s  t  uvwx 


Sisyplius  Ltr.  1  .  .  I  .  .  . 
t  sp.  S.  Schaefferi  a/f.  Serr. 
Gymnopleurus  Illig.  1 . 

Sisyphus  Heer  ...  |  .  .  . 
Scarabaeus  Fabr.  2.  .  . 

"j*  spp.  Brod  |  .  .  . 

Scarabaeides  Germ.  1.  . 

deperditus  Germ.  . 


2.    PALPICORNIA  Ltr. 

a  Sphaeridiota  Ltr. 

b  Hydrophilidae  Leach. 

Hydrophilus  (Geoffr.)  7 
Brauni  Heer  .... 
carbonarius  Heer  . 
Knorri  Heer  .... 
Noarhicus  Heer  .  . 
Rehmanni  Heer  .  . 
spectabilis  Heer  .  . 
vexatorius  Heer  .  . 
Hydrobius  Leach  2 

Sp.  CüRT  

Ungeri  Heer  .... 
Berosns  Leach  1.  . 

sp.  Brod  

W eloplioms  Illg.  2 

spp.  2  Brod  

Esclieria  Heer  l  . 
ovata  Heer  


Vi 


.  0 


3.    CLAVICORNJA  Ltr. 


Gen.  indet.  f  spp.  18  Bernt 


a  Parnidae  Leach. 
(Macrodactyla  Ltr.) 


.18' 


Li  in  »i       Illg.  1 

(Elmis  Ltr.) 

:  sp.  Brod  


Heteroceridae  MacL. 
(Acanthopoda  Ltr.) 

c  Byrrhidae  Leach. 

Byrrlms  L.  6.  ... 

Oeningenensis  Heer 
f  spp,  5  Bbreindt   .  . 


40  (1847) 
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Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 
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Krei- 
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Benennungen. 

.  3  j 
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s  ml«  e  s 
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ESPMU 
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'•    '.   U   ti   O   O  Z 

a  b  c  d  e  f  g 

Ä  £  U  Q. 

x  ca  S  « 

h  i  k  1 

. 

a  -  s 

.  «-72 

x  *<  t  es 

nin  o  p 

ii 
III 

o  «9  <u 

qrl 

-       S  .5 

a  «  »>  e-  d  r 
s  —  —  "ö  4)  a 

stuvwx 

Ij 

d  Dermestidae  Leach. 


Dermestes  (L.)  Fbr.  4. 
pauper  Heer  .... 

t  spp.  3  Berivt  

Antlirenus  Geoffr.  3 
t  spp.  3  Berist.    .  .  . 
Iiimiiiclius  ZlEGL.  I 
t  Bernt  

e  Cryptopliagidac  Kirby. 


(Engidites  Ltr.) 


Cryptopliagus  Herrst, 
t  spp.  9  Bernt.    .  . 


f  Peltidac  Kirby. 


Peltis  Illg.  1  .  .  .  . 

tricostata  Heer  .  .  . 
Trog-osita  (Oliv.)  3 
t  coerulea  .  .  .  Serr. 

tenebrioides  Germ. 

Koellikeri  Heer  .  . 


g  Nitidulidae  Leach. 
(Nitidulaiiae  Ltr.) 


Xitirtnia  Fabr.  7.  . 

melanaria  Heer    .  . 

Radobojana  Heer  . 
t  spp.  5  Bernt.  .  .  . 
Stroiig-ylua  Herbst.  1 

?  +  sp.  Bernt  

Imphotis  Erichs.  1 

bella  Heer  


h  Scaphidiidac  Heer 
(Scaphidites  Ltr.) 

Scapliidium  (Ol.)  3 

deletum  Heer  .... 
t  spp.  2  Behnt.  .  .  . 
Catops  Payk.  3.  .  . 
t  spp.  3  Bernt.  .  .  . 


U. 

.  v 
.  v 


V  . 


T 
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Benennungen. 

Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

hi  kl 

mnop 

q  r  f 

stuvwx 

i  Silphidae  Leach. 
(Silpliales  Ltr  ) 

k  Histeridae  Leach. 

— 

1  Scydmaenidae  Leach. 
(Palpatores  Ltr.) 

.  .  .3".  . 

4.    SERRICORNIA  Ltr. 

(4a  Malacodertnata.) 

a  Xylotrogi  Ltr. 

Atractocerus  Beaih 

V1 

— 

b  Ptinidae  Leach. 
(Ptiniores  Ltr.) 

DorcatomaHEREST2 

— 

Ptilinus  (Geoffr.)  8 
Ptiiius  (L.)  3  .  .  .  . 

- 

V1 

— 

c  Cleridae  Kihey. 
(Clerii  Ltr.) 

[;:;. 

40 
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Sfjfi 
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Hi 
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9     £  ^ 

B  *»  •»  J  g  > 

s  i  t;  o  4i  = 

=  C  —  5  jz  ~ 
StUVM'X 

Corynctcs  Herbst,  4 

1 

— 

Onllin  T,tk  1 

.  .  .  V1.  . 

nrniiie  or  m 

.  .  .10».  . 

d  Melyridae  Ltk. 

flt.'sm  ti>tk  ?  Pavk  1 

1 

.  .  .V1.. 

IHalficliitis  Fabr.  4 



i 

.   .  .V1.  . 

c  Lampyridae  Ltr. 

.    .   .V1.  . 

TelepHorus  Schaeff 

_ 

m 

Germari  Heer  .  .  . 

Cantliaris  (Geoffr.)  Bernt.  9 

........ 

.  .  .91. . 

lianipyris  ?  Geoffr. 

1  

.  .  . v\  . 

f  Cebrionidac. 

(4b  Sternoxi  Ltr.) 
g  Elateridae  Leach. 

.  .  .251.. 
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Benennungen. 


Weltgegend. 
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4?  sp.  Brod  I  

t  spp.  56  gen.  indeterm.  Bernt. 
Elaterites  Heer  3. 
amissus  Heer  .  .  . 
Lavateri  Heer  .  .  . 
obsoletus  Heer  .  .  , 

Klater  L.  24  

vetustus  Brod.  .  .  . 
$  sp.  E.  aeneo  äff.  .Serr.  . 
£  sp.  E.   castaneo  äff.  Serr. 
4:  sp.  E.  piloso  äff.  Serr. 
-j-  spp.  20  Gravh.  . 
IHacantlius  Ltr. 

sator  Heer  .... 
Ijä miOfiiiiBK  Esch.  4 
o|)tabilis  Heer  .  .  , 
f  spp.  3  Bernt.    .  . 
Ämpeclus  Meg.  I 
Seyfriedi  Heer  . 
Icl&nodes  Gerivi.  1 
gracilis  Heer     .  .  . 
Cardiopltorus  Esch.  i.  , 
Brauni  Heer.  ....   I  .  .  , 
Iiacon  Lap.  l  .  .  .  .  [..■.. 

primordialis  Heer  .  !  .  .  . 
Ideloccra  Ltr.  1 .  J  .  .  . 

granulafa  Heer  .  .  ... 
Kucnemis  Ahrkns,  4  j  .  .  . 

spp.  4  Bernt.  ...  [.''.... 
Micropliag-us  Chevr.  1.  . 

yp.  Bernt  |  .  .  . 

Cryptoltypnus  Esch.  2.  . 
f  spp.  2  Bernt.    ...   j  .  .  . 
Pseudoelater  Heer  1. 

sp.  Heer  

Sternoxns   ...  1 
sv.  Brgn  


,6V 


h  Throscidae  Lap. 


Tliroscus  Ltr.  11 
t  spp.  11  Bernt.  .  . 


i  Buprcstridae  Leach. 

?  spp.  Brod  

+  spp.  3  Brod  

spp.  2  Brod  

t  spp.  9  gen.  indet.  Bernt. 
Buprestites  Heer,  2  I  .  , 

extinctus  Heer  ...  . 

Oeningenensis  Heer  |  . 


U.  . 
IT.  . 
U.  . 

.20', 


.  0 
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Benennungen. 
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a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mn  op 

qrf 

S  t  U  V  W  X 

y  z 

Huprestis  L.  4.  . 

t  AP-  BWCKL  

•f  sp.  B.  nanac  äff.  Serr. 

alutacea  Germ.  .  .  . 

major  Germ  

Capuodis  Esch.  3  . 

antiqua  Heer  .... 

punticollis  Heer   .  . 

tencbrionis  Heer  . 
JPeroti»  Meg.  1  .  .  . 

Lavateri  Heer  .  .  .  m 
Ancylocliira  Esch.  6 

sp.  Brod  

deleta  Heer  .... 

gracilis  Heer  .  .  . 

Heydeni  Heer  .  .  . 

rusticana  Heer  .  .  . 

Seyfriedi  Heer  .  .  . 
EurytIiyreaSoLiER}l 

longipennis  Heer  . 
Dicerca  Esch.  3.  . 

carbonum  Germ.  .  . 
t  SP-  affin  

prisca  Heer  

Splienoptera  Solier,  i, 

gigantea  Heer  .  .  . 
Ag-rilus  Meg.  2  .  .  . 

spp.  2  Bernt.  .  .  . 
ITüsslinia  Heer,  1. 

amoena  Heer  .... 
Protog-enia  Heer  1 

Escheri  Heer  .... 


5.  BRACHELYTRATA  Cuv. 
(Microptera  Grvh  )  j 

a  Staphylinidae  LF.\cn(sensu  amplo) 

+  spp.  2  Brod  

i  spV-  7  9en-  indet.  Bernt 
Stapliylinus  L.  3. 
-J-  sp.  majuscula  Serr 
■j"  sp.  parva  Serr.  . 

-f  sp.  Grvh  

Omaliam  Grvh.  2 

protugaeum  Heer 
■f  sp.  Bernt  
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Benennungen. 


Weltgegend, 


ab  c  de  f g 


hi  k  1 
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Anthophagus  Grvh.  1, 

t  sp.  Bernt  

Stenus  Ltr.  1.  .  .  . 

t  SF>  Bernt  

Stilicus  Ltr.  2  .  .  . 
t  spp.  2  Bernt.  .  .  . 
Iiatlirobimii  Grv  h.  3 

$  Sp.  CüRT  

f  spp.  2  Bernt.    .  .  . 
Quediias  Steph.  1. 

t  sp.  Bernt  

Philonthus  Steph.  ] 

f  sp.  Bernt  

Mycetoporus  Mannh. 
t  sp.  Bernt  


.2« 


Tacliinus  Grvh.  4. 
+  spp.  4  Bernt.  .  .  . 
TacliyporusGRVH.  2 

f  spp.  2  Bernt.    .  .  . 

b  Aleodiarini  Erichs. 

t  spp.  Bernt  

Aleocliara  Grvh.  1 
t  sp.  Grvh  

c  Protactidae  Heer. 

Pro ta et us  Heer,  1 
Erichsoni  Heer    .  . 


6.  CARNIVORA  Ltr. 

a  Gyrinidae. 
b  Dytiscidae  MacL. 

Iia  ccoplillufiLEACHl 

aquaticus  Brod.    .  . 
Colymbetes  Claim' .  2  .  . 

sp.  Brod  I  .  .  . 

Üngeri  Heer  ....  I  .  .  . 
»ytisciis  (L.)  6.  .  .   j  .  . 

sp.  D.  cinerei  magnit.  Serr. 

sp.  praeced.  minor  Serr.  . 

Lavateri  Heer  .  .  . 

Oeningenensis  Herr 

Zschokkeana  Heer 

sp.  (larva)  Germ.  . 

c  Carabidae  Leaoh. 
spp.  Brod  


?  sp.  Brod  

t  spp,  3  Bernt.    .  .  . 
Carabiciua  Germ,  l 
decipiens  Germ.  .  . 
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OolithP. 

Krei- 
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Neu 

Benennungen. 

Europa. 

Asien. 

Afrika. 

Amerika. 

Australia. 

U. -Silur. 

O. -Silur. 

Devon-F. 

Bergkalk. 

Kolilen-F. 

Todtliegd. 

Zechstein. 

St.Cassian 
Buntsand. 
Muschelk. 
Keuper. 

Lias. 

Unter-Jur. 
Ober-Jura 
VV ealden. 

Neocoinien 
Grünsand. 
Kreide. 

Nu  in  m.-G. 

Untre 

Mittle 

(Molassc). 

Obere 

Diluvial 

Alluvial. 
Lebend. 
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Caralms  (L.)  2.  .  . 

elongatus  Brod.  .  . 

t  sp.  Gkavh  

ÜVebria  Ltr.  1  .  .  . 

t  sp.  Bernt  

II  ad  ister  Clairv.  2. 

debilis  Heer  .... 

prodromus  Heer  .  . 
f  Iilaeuius  Bon.  1  . 

t  sp.  Bernt  

ÄiicliomeimsBoN.  l 

orphanus  Heer  .  .  . 
Calatliiis  Bon.  1.  . 

-j-  sp.  Bernt  

Pterosticlms  Bon.  2 
t  &PP-  2  Bernt.    .  .  . 
jArg-iitor  Meg.  1.  .  . 

antiquus  Heer.  .  .  . 
Oplionus  Ziegl.  2. 

+  6'P.  CüRT  

?  sp.  Lyell  ...... 

Harpalus  Ltr.  6. 

+  sp   H.  griseo  a/f.  SeRR. 

tabidus  Heer  .... 
f  spp.  4  Bernt.  .  .  . 
Clivina  Ltr.  9  .  .  . 

t  sp  Bernt  

Droniins  Bon.  9  .  . 
t  spp.  9  Bernt.  .  .  . 
Cymindis  Ltr.  1.  . 

pulchella  Heer  .  .  . 
Polysticlius  Bon.  1 

t  sp.  Bernt  

Rracliinus  Web.  1 

primordialis  Heer  . 
fwleiioptenis  ...  1 

laevigatus  Heer  .  . 

d  Cicitidclidac  Leach. 


Coleopterorum  summa  :  847 
Hcxapodorum  summa  :  1551. 
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giiiriBiüiECäsrifSö 

SPONMt  YIjOZOJL  :  WIRBELTIIIERE. 

CI.  XXI.    PISCES:  Fische. 

CI.  XXII.   REPTILIA:  Lurche. 

Cl.  XXIII.  AVES  :  Vögel. 

CI.  XXIV.  MAMMALIA:  Säugthiere*. 


*   Harum  classium  trium  (XXII— XXIV)  conspectus  auclor  «st  H.  r.  Mkymi. 
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I.    LEPTOCARDII  Müll. 

(Placoides  Ag.  pars.  1.  ,  Cartilagineij. 

II.   CYCLOSTOItll  DüMER 

Marsipobranchii  Bonap.  ;  Placoides  Ag. 
pars  2. ;    Cartilaginti  dentibvs  osseis.) 

A.  HYPE ROTR ETI  Müll. 
a  Myxioidae  Mlil.  | 

E.  HYPEROARTII  Müll. 
a  Petromyzidae  Müll.  J 

PISCES 

$:  Fi 

sehe. 

- 

*  • 

.  1 

(4:8 

XXI.  PISCES  ,     III.  ELASMOBRANCHU. 


Benennungen. 

Weltgegend. 

KohlenP. 

SaUP. 

OolithP. 

ESPMU 

=  S^ti  ff« 
s  =  g  j*  5  s  ■ 
wen  g  SfZ-Sö 

•     .    ^    U    C    z  U 

a  b  c  d  e  f  g 

a  •  j 

'7  5  w.* 

09    ™  Ä  41 

CS  «  ü  o. 
ü  S  2  3 
«J   3   -  41 

h  i  k  1 

C  «« 

mn  o  p 

Krci- 
deP. 


«1 

£<5s2 
q  r  f 


MolasseP. 


=  —  —  O  4)  3 

stuvwx 


Neu 


«T3 
>  = 
_  41 

y  2 


II¥.  ELAS7IOBRAl¥CH£I  Bonap. 


(Selaeliii  Arist.  ;  Placoides  pars  3.  Ag. 
Cartit/ightei  dentibus ,  aculeit  et  tquamit 
otieit) 

(Gentru  omnia  enumemntur.') 


A.  HOLOCEPHALI  Müll. 

a  Chimoridae  Ag. 
*  D etiles. 


Callorliynclius  Gron 
Cliimaera  (L.),  Ag.  |  . 

(Ischyodon,  Gauodus EG.,Psittacodon  Ag.) 
lscliyodon  Eg.  12 

Jolmsoni  Ag  

+  emarginatus  Eg.   .  . 

Tcssoni  Eg  

±  Beaumonti  Eg.  .  .  . 

Bucklandi  Eg.  .  .  . 
£  Dufrcnoyi  Eg.  .  .  . 
£  Dutertrei  Eg.    .  .  . 

Egertoni  Eg  

Townsendi  Eg.  .  .  . 

Agassizi  Eg  

brevirostris  Ag.    .  . 

Helveticus  Eg.  .  .  . 
Craiiortiis  Egert.  5. 

Colei  BucKr  

£  curvidens  Eg.    .  .  . 

neglectus  Eg  

Ovveni  Buckl.  .  .  . 
4=  rugulosus  Eg.  .  .  . 
Psittacodon  Ag.  4 

falcatus  Ac  

psittacinus  Ag.  .  .  . 

Mantelli  Buckl.  .  . 

Sedgwicki  Ag.  .  .  . 
Elasmodus  Egert.  2 

Grecnoughi  Ag.    .  . 

£  Hunteri  Eg  

Psaliodus  Eg.  l.  . 
4=  compressus  Ag.    .  . 
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**  Aculei. 

IVemaeautlius  £g. 

5  [?X  Ccratodus  Ag  1 

.  0 

i 

PristacantIiusAG.2  [hujus  locP~] 

.  0 

£  Marjinoensis  (EichwV 

1 

B.  PLÄGIOSTOMI  (Dum.)  Müll. 

1.   RAJ1DAE  Müll.  | 

118 

{Genera  omnia  etiurneranlur 

sec.  MH.) 

a  Cephalopterae  MH. 

Ceratoptera  MH. 

.  2 

Cephaloptera  Dum. 

.4 
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Ilhiiioptera  Kühl 

.  5 

Aetobatis  (Blv.)Ag.  4 

.  (SM3). 
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$  subarcuatus  Ag.   .  . 
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SEyjjobates  Ag.  5 

(<Myliobatis  MH.  ?) 

Uentti. 
acuminatus  Mey.  . 

rima  Mey  

rugosus  Mey.  .  .  , 

Studeri  Ag  

Woodwardi  Ag.  . 


Trygones  MH. 


Aetoplatea  Val.  . 
Tryg^onoptera  MH. 
l'roloplms  MH.  .  . 
Taeniura  MH.  .  . 
Hypoloplms  MH. 
Pteroplatea  MH. 
Trygon  Adans.  2.  . 

Gazzolai  Ag  

oblongus  Ag  

■Anacaiithus  Ehre. 


d  Rajae  MH. 
Uraptera  MH. 


SM3, 


Sympterygia  MH. 
Raja  Cuv.  4  

Aetinobati»  Ab.  :  squamae). 

antiqua  Ag  

ornata  Ag  

Philippii  M'ü.  .  .  . 
?  spiralis  Mv'  .  .  .  . 


c  Torpedines  Müll, 

Temer»  Gray.  .  . 
Astrape  MH.  .  .  . 
TVarcine  Henle  .  . 
Torpedo  Dum.  1. 
ispect'm.  integrum.) 

gigantea  Ag.  .  .  . 


f  Squatinorajae  Müll. 
Marcopterns  Ag.  1. 

[an  Platyrrhina  MH.] 
specim,  integrum.') 

Bolcunus  Ag  

IMatyrltiua  Mtl.  1. 
(f/V.  Nareopterus.) 

sp  

Tryg^onorltiua  MH. 
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IMiinobatus  MH.  . 

Syrrhina  MH.) 
Rliycliobatiis  MH. 
Rhina  Bloch  .... 
Pristis  Lath.  5.  .  . 
Rostiu. 

?  dubius  Mu  

4=  acutidens  Ag  

bisulcatus  Ag.  .  .  . 
4=  Hastingsiae  [?J  Ag. 

Lathami  Gal.    .  .  . 


g  Ichthyodorulithi  varii. 

PleiiracaiitHus  Ag. 

4=  tuberculatus  Eichw. 

laevissinius  Ag.  .  . 
t  cylindricus  Ag.  .  .  . 

f  planus  Ag  

Ortliacauilius  Ag.  1 

cylindricus  Ag.  .  .  . 
ÜHyriacantlms  Ag.  5 

granulatus  Ag.  .  .  . 

paradoxus  Ag.   .  .  . 

retrorsus  Ag  

Franconicus  Mü.  .  . 

vesiculosus  Mü.  .  . 
Ptycltopleurus  Ag.2 

Faujasi  Ag  


4  [hujus  loci  ?]. 

.  c  . 


h  Genera  incevtae  sedis. 

fspecim.  integra  et  pinnae.J 
Cyclartkrus  Ag.  1 

macropterus  Ag.  .  . 
Euryartlira  Ag.  1. 

Mü nste ri  Ag  

Cyclouatis  £g.  1  . 

oligodactylus  Eg.  . 


S2. 


2.  GENERA   1NTER  RAJIDAS  ET  SQUALIDAS  INTERMEDIA. 


Specimitta  integra  etc. 

Thaumas  Mü.  2. 

alifer  Mi)  

fimbriatus  Mü.  .  . 


17 

.  1 
.  1 
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Asterodermus  Ag,  1 

platypterus  Ag.  .  . 
Sqaloraja  Riley,  l 
dolichognathus  Ril. 


3.  SQUALIDAE  Ag.  (Müll.) 


Squatinae  MH.  (Pentes  cavi.) 


Squatiiia  Dum. 
Jobata  Reüss  . 
Mülleri  Reuss 


b  Centrinae  Ag.  (Dentes  cavi). 
(Scymni  et  Spinaces  MH.) 

Pristioplioms  MH. 
Kcliinorliiitiis  Bjlv. 
Scyiiinus  Cuv.  .  .  . 
Laemarchus  MH.) 


CentroscyllStim  MH. 
Centropliorus  MH. 
Centrina  Cuv.  .  .  . 
Spinax  Bon.  3.  .  .  . 

major  Ag  

mnrginatus  Ag.  .  .  . 

rotundatus  Reuss  . 
Acantliias  BoNap.  . 
JItisfelus  Cuv.  [ab  Ag.  hic  refertur;   cfr.  p.  644], 


c  Notidani  MH.  (Dentes  pleni  serrati), 


Notidanus  Cuv.  11 
(Hexanchus,  Heptanchus  Raf. 
t  sp.  Mü  

contrarius  Mü.  .  .  . 

Hügelia  [?]  Mü.  .  . 

Münsters  Ag  

microdon  Ag  

pectinatus  Ag  

serratissimus  Ag.  :  . 

griseus  (?Cuv.)  Gal 

recurvus  Ag  

biserratus  Mü.  .  .  . 

primigenius  Ag.    .  . 


Dentes.) 


d  Rhiaodontes  MH. 


Rliinodon  Sm.   .  . 

(Cestraciones  MH. ;  vidr.  4.) 


.(30:100 
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e  Alopeciae  MH. 
Aloplas  Raf.  .  .  . 


f  Lamnoclci  MH.  (Dentes  plenl) 


E«, 
E?. 


*  Deutet  serrati. 

CarcliarodouSu.  1 8 

ßubauriculatus  Ag.  . 

lanceolatus  Ag.  .  .  . 

angustidens  Ag.   .  . 

desauris  Ag  

sübserratus  Ag.    .  . 

Toliapicus  Ag.   .  .  . 

Escheri  Ag  

Icptopodon  Ag.   .  .  . 

inegalotis  Ag  

polygyrus  Ag.  .  .  . 

auriculatus  Ag.  .  .  . 

heterodon  Ag.    .  .  . 

turgidus  Ag  

megalodon  Ag.  .  .  . 

rrctidens  Ag  

productus  Ag.    .  .  . 

semiserratus  Ag.  .  . 

sulcidens  Ag  

€i  ly  pliis  Ag.  2  [num  dentes  pleni?] 

hastalis  Ag.    .  .  . 

ungulata  Mv.  .  .  . 
Corax  Ag.  7  .  .  .  . 

helerodon  Reuss  . 

appendiculatus  Ag. 

obliquus  Reuss  .  . 

planus  Ag  

pristodcntus  Ag.  . 

Egeitoni  Ag.  .  .  . 
4=  pygmaeus  Mü.   .  . 


E2 


.M2. 

!m2! 


*  Utntei  integerrimi. 

2 


E2S3.M2. 

E2  .  .M2. 


Splienodus  Ag 

Dentes. 
longidens  Ag. 
planus  Ag.    .  . 
Odontaspis  Ag.,  MH-  13 

Dentes. 

gracilis  Ag.  . 
subulata  Ag. 


?  ? 


u  v 
u  . 
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rhupbiodon  Ag.  .  .  . 
constricta  Egt.  .  .  . 
oxyprion  Egt.    .  .  . 

Bronni  Ag  

verticalis  Ag  

Hopei  Ag  

aculissima  Ag.  .   .  . 

duplex  Ag  

pygmaca  Mü  

contortidens  Ag.  .  . 
dubia  Ag.  ...... 

Iifliiinsi  Cuv.  13.  .  . 
Defites. 

acuminata  Ag.    *  .  . 

complanata  Eg.  .  .  . 

Mantelli  Ag  

plicata  Ag  

plicatella  Reuss    .  . 

sigmoides  Eg.  .  .  . 

undulata  Reuss  .  .  . 

compressa  Ag.   ,  .  . 

elegans  Ag  

cornubica  (Cuv.)  Gal. 

crassidens  Ag.  .  .  . 

cuspidata  Ag  

denticulata  Ag.  .  .  . 
Oxyrliin»  Ag.  19  . 
(Meristodon  Ag.  :  Dentes) 

paradoxa  Ag  

subinflata  Ag.    .  .  . 

Zippoi  Ag  

Mantelli  Ag  

acuminata  Reuss  .  . 

angustidens  Reuss  . 

heteromorpha  Reuss 

triangularis  Eg.   .  . 

hastalis  Ag  

retroflexa  Ag  

xipbodon  Ag  

crassa  Ag  

trigonodon  Ag.  .  .  . 
'  leptodon  Ag  

Desori  Ag  

plicatilis  Ag  

quadrans  Ag  

Numida  Valenc.  .  . 

minuta  Ag  

Üelaclae  Cuv.  1.  .  . 
Denies 

maximus  (?Cuv.)  Gal, 
Otodus  Ag.  24  .  .  . 
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Triaenodon  MH. 
Spliyraa  Raf.  6  . 

Zygaena  CuV. 

denticulata  Mir.  .  . 

prisca  Ag  

serrata  Mü  

subserrata  Mir.  .  . 

dubia  Ag  

lata  Ag  

Heuiipristis  Ag.  3 

subserratus  Mü.  . 

serra  Ag  

paucidens  Ag.  .  . 
Carcharias  .  .  .  MH.  (pars) Ag.3 

(Prionodon,  Hypoprion  MH.)  ' 

tcnuis  Ag  

acutus  Ag  

vcrus  (?Cuv.)  Gal. 


**  Denies  integerrimi. 
Carcliarias  MH.  pars  Ag. 

(Aprion,  Pliysodon,  Scoliodou  MH.) 


h  Scyllia  MH. 


Stegostoraa  MH. 
Ging-lyinostoina  MH. 
Crossorhinus  MH. 
Cliiloscyllum  MH. 
HemiscylSum  MH. 
Pristiurus  Bon.  .  . 
Scylliuin  (Cuv.)MH.2 

ciassiconus  Reuss  . 

Humboldti  Reuss  .  . 


i  Genera  affinia. 
Tliyellina  Mir.  2 


prisca  Ag  

angusta  Mü  

Scylliodus  Ag.  1.  . 

(Dentes  integerrimi}. 

antiquus  Ag  

Artliropterus  Ag.  1 
£  Rileyi  Ag  


k  Genera  incertae  sedis, 
Sclerolepis  Eichw.1 

Squamae . 

decoratus  Eicnw.  .  . 
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Byzcnos  Mr.   1.  .  . 

Derma. 
latipinnatus  Mü.   .  . 
Radainns  Mü.  1.  . 

Derma. 
macrocephalus  Mü.  . 
(ilompliodus  Reuss  1 
Deutet  integerrimi. 

Agassizi  Reuss  .  .  . 
Scoliodon  Reuss  1 

Deutes  integerrimi. 

priscus  Reuss  .  .  . 
2Yaisia  Mü.  1  .  .  .  . 

-  Deutes  teretet. 
apicalis  Mü  


4.    CESTRACIONTES  Cuv. 
(cfr.  p.  641) 

4a  Dentes. 

Placosteus  Ag.  3  . 

arcuatus  Ag  

maeandrinus  Eg.  .  . 

undulatus  Ag.    .  .  . 
CtenoptycltiusAG.8 

f  priscus  Ag  

-j-  dentatus  Ag  

macrodus  Ag  

serratus  Ag  

apicalis  Ag  

f  cuspidatus  Ag.   .  .  . 

denticulatus  Ag.   .  . 

pectinatus  Ag.  .  .  . 
Petalodus  Ow.  8  . 

acuminatus  Ag.  .  .  . 

Hastingsiac  [?]  Ow. 

laevissimus  Ag.    .  . 

marginalis  Ag.  .  .  . 

psittacinus  Ag.  .  .  . 

radicans  Ag  

rcr.tus  Ag  

sagittatus  Ag.    .  .  . 
Carcliaropsis  Ag.  1 

prototypus  Ag.  .  .  . 
Oroduü  Ag.   2.  .  .  . 

cinctus  Ag  

ramosus  Ag  
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Helodus  Ag.  9.  .  . 

t  didymus  Ag  

gibberulus  Ag.  .  .  . 

laevissimus  Ag.  .  . 
•\  mammillaris  Ag.  .  . 
t  planus  Ag  

subteres  Ag  

turgidus  Ag  

mitralus  Ag  

simplt'x  Ag  

Cliomatodiis  Ag.  3. 

cinctus  Ag  

linearis  Ag  

£  truncatus  Ag  

Psammodu*  Ag.  6. 

rugosus  Ag  

£  cornutus  Ag  

obtusus  Ag  

porosus  Ag  

?  orbicularis  Plieis.  . 
?  punctatus  Roe.  .  .  . 
Cocliliodus  Ag.  5  . 
•j-  acutus  Ag  

contortus  Ag  

t  magnus  Ag  

f  oblongus  Ag  

t  striatus  Ag  

Poecilodus  Ag.  7. 

Jonesi  Ag  

f  obliquus  Ag  

t  parallelus  Ag.    .  .  . 

Rossicus  Keys.  .  .  . 
t  sublaevis  Ag  

transversus  Ag.  .  .  . 

f  angustus  Ag  

Pleiarodus  Ag.  2. 

affinis  Ag  


.  d 
.  d, 
?  d 
.  d 


cd 
.  d 
.  d 
.  d 


.  0 


Rankinei  Ag  

Campodus  Kon.  1 

Agassizanus  Kon.  . 
laiiassa  Mü.  4  .  .  . 

angulata  Mü  

bituminosa  Mü.  .  . 

Dictea  Mü  

Humboldti  Mü.  .  .  . 
IMetea  Mü.  1 .  .  .  . 

striata  Mü  

Stropliodus  Ag.  17 
%  angustus  Mü  

arcuatus  Mü  


angustissimus  Ag. 
elytra  Ag  
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1 

i 

1 

1 

• 

.  0 

k 

{\  a  1 1 1  n  rrlnfi    A  c 

1 

ö  l  KIwM'ii  1 1 1 c    A  fz 

in 

m  • 

D 

Ceratodus  v,  Chimeridae» 
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hi  kl 
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t  triangularis  Reüss  . 
Cestracion  Cuv.  1 

Plnllippii  [?]   (Less.)  Gal.  .  . 
(4*  Appendix  ad  Cestraciontum  dejites.) 
Ctenodus  Ag.  9  . 

Keyserling  Ag.  . 

marginalis  Ag.  .  . 

parvulus  Ag.  .  .  . 

Woerthi  Ac.  .  .  . 
t  radiatus  Eichw.  . 
£  serratus  Eichw.  . 

t  alatus  Ag  

f  Roberfsoni  Ag.  .  . 

cristatus  Ag.    .  .  . 


41*  Ichthyoclorulitlii 

Oracaiitltus  Ag.  (?  X  Orodus)  4 
t  confluens  Ag 
Milleri  Ag. 
minor  Ag.  . 
pustulosus  Ag 


Gyracanthus  Ag.  t?X  Ctenoptychius)  4 


Ag.  (?XPsamniodus).  8 
.  c  .  . 


Alnwicensis  Ag  e 

formosus  Ag  e 

%  ornatus  Ag  e 

tuberculatus  Ag  e 

Splienacanthus  Ag. 

serrulatus  Ag.    .  .  . 
Cteuacantlms 
ornatus  Ag.  .  .  , 

serrulatus  Ag  c  .  .  , 

t  arcuatus  Ag  d  .  . 

brevis  Ag  d  .  . 

t  crenulatus  Ag  d  .  . 

t  heterogyrus  Ag  d  .  . 

major  Ag  d .  . 

tenuistriatus  Ag  d  .  . 

Wodnika  Mü.  (?  X  Ianassa  Mij.)  1  .  .  . 

striatula  Mü  I  |  

Asteracantlins  Ag.  (?  X  Strophodus)  5 
t  Stutchburyi  Ag. 

minor  Ag  

acutus  Ag.    .  .  . 
semisulcatus  Ag. 
ornatissimus  Ag. 
Ptycliodus  Ag.  (?XPtychodus  p.  648)  6 
f  acutus  Ag.  .  . 
arcuatus  Ag.  . 
articulatus  Ag. 
gibberulus  Ag. 
spectabilis  Ag. 
sp.  Ag  
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minimus  Ag.  .  .  . 
Bassanus  Eg.    .  . 

dubius  Ar,  

Lawsoni  Dlff.  .  . 

pusillus  Du  

undulatus  Ag.  .  .  . 
Bronni  Reuss  .  .  . 
cristatus  Reuss  .  . 
dispar  Reuss  .  .  . 
gracilis  Reuss  .  . 
polyptychus  Reuss 
regularis  Reuss  .  . 
scrratus  Reuss  .  . 
tenuissimus  Reuss 
dubius  Mü  


**  Aculei. 
angulatus  Mü.  .  . 
hexagonus  Mü.  .  . 
dimidiatus  Ag.  .  . 

major  Ag  

tenuis  Ag  

keuperinus  Murch.  Strickl. 

minor  Ag  

laeviusculus  Ag.  . 
carinatus  Ag.  .  .  . 
crassispinus  Ag.  . 

curtus  Ag  

ensatus  Ag  

formosus  An.  .  .  . 
reticulatus  Ag.  .  . 
crassus  Ag  


k  I 


leptodus  Ag  

pleiodus  Ag  

apicalis  Ag  

dorsalis  Ag  

marginalis  Ag.  .  .  . 

acutus  Ag  

strictus  Ag  

Fittoni  Du  

striatulus  Ag  

subcarinatus  Ag.  .  . 

sulcatus  Ag  

Splienonclius  Ag.  5 

(Uentes). 

hamatus  Ag  

elongatus  Ag.  .  .  . 
Martini  Robs.  .  .  . 
sp.  Ag  


o  p 


.  0 


652 


XXI.  PISCES,  III.  ELASM0BRANCH1I. 


Benennungen. 


Weitgehend 


ESPMÜ 


KohlenP. 


=  3    ■    Ä  -  <U  ~ 

•    •  «*  i>  o  o  t> 

a  b  c  d  e  f  £ 


SahP. 


Ssjj 

h  i  k  1 


OolithP. 


T    V   U  *i 

mz 

mn  o  p 


Krei- 
deP. 


2  =  ~° 
qrf 


Appendix : 
(jenerum  incertavvm  fumifianun. 

(plerirp/e  Ichth yodorUUthi). 

Thelotlus  Ag.  1  .  . 

parvidens  Ag.  .  .  . 
Scleroclus  Ag.  1.  . 

parvidens  An.  .  .  . 
Plectrotlns  Ag.  '2 . 

mirabilts  Ag  

t  pleiopristis  Ag.  .  . 
Spliag-odus  Ag.  1. 

pristodontus  Ag.  .  . 
DimeracaiitliMs  Keys.  1 

concentricus  Keys.  . 
Homacaiitlius  Ag.1 

arcuatus  Ac  

H  aplacaiithusAG.l 

marginalis  Ag.  .  .  . 
OilontacaiitliusAG.  2 

crenattis  Ag  

heterodon  Ag.  .  .  . 
larcode§  Ag.  1  .  . 

pustulifer  Ag.  .  .  . 
Vaiila«  Ag.  1  .  .  .  . 

sulcatus  Ag.    .  .  . 
Byssacantlius  Ag.  3 
^  arcuatus  Ag  

crenulatus  Ag.  .  .  ♦ 

Iaevis  Ag  

Onckus  Ag.  14  .  .  '. 

Murchisoni  Ag.    .  . 

tonuistriatus  Ag.  .  . 

arcuatus  Ag  

arcuatus  Ao  

$  dilatatus  Eic-mv.  .  . 

hetcrogyrus  Ag.  .  . 

semistriatus  Ag.   .  . 

sublaevis  Ag  

t  falcatus  Ag  

hamatus  A«  

t  plicatus  Ag  

•j-  rectus  Ag  

sulcatus  Ag  

semistriatus  Ac.   .  . 
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PtycliacanthusAG.2 

dubius  Ag  

sublaevis  Ag  

Climatius  Ag.    1.  . 

reticnlatus  Ag.  .  .  . 
JParexus  Ag.  l  .  .  . 

recurvus  Ag  

€osniacaiitliu  s  A  g.  1 

Malcolmsolli  Ag.  .  . 
IiepracantHus  Eg.  1 

f  Colci  Egert  

Tiistj  cliisBs  Ag.  2. 

arcuatus  Ag  

?  minor  Portl  

Cladacaiitlius  Ag.  l 
f  paradoxus  Ag.  .  .  . 
Cricacantlius  Ag.  1 
1"  Jonesi  Ag  


Physouemus  Ag.  1 

subteres  Ag  

AsteroptycIiinsAG.2 

t  ornatus  Ag  

t  Portlocki  Ag  


Elasmobranchiorum  summa :  550 


IV.      *A«fii5*:S  Müll 
(Ganoides  Ao.  pars  1.) 

A.  CHONDROSTEI  Müll.  Knorpelig«. 


)  W  — I  — 


a.  Spathulariae  Miill. 

b.  Acipenserini  Müll. 

Acipenser  L.  1  .  . 

t  Toliapicus  Ag.  ... 
Cltondrosteus  Ag.  1 

t  acipcnseroidcs  Ag.  . 


B.  HOLOSTEI  Müll. 

a  Folypterini  Müll. 
b  Lepidostcini  Müll. 


.  .  (M). 
(E~S2).  . 


.  •  (F3). 
.  •  i(M). 


C.  1NCERTI  SUBORDIN1S. 

{Genera  nmnia  fossilia  sunt.') 


55.  S  Oo?£g£' 


22  t 


.  1 


12 
.0 


.  a 

12 
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1.   C0ELACANTH1  Ao.: 


E3. 


Glyptolepig  Ag.  3 

clrgans  Ag  

Icptopterus  Ag.  .  .  . 
microlepidotus  Ag.  . 
Pltyllolepis  Ag.  2 

concentricus  Ag.  .  . 
$  tehuissimus  Ag.  .  . 
HoloptycltiusAc.14 

Andersoni  Ag.   .  .  . 

Fleming!  Ag  

giganteus  Ag.    .  .  . 

Murchisoni  Ag.  .  .  . 

nobilissimus  Ag.  .  . 

Omaliusi  Ag  

■f  falcatus  Ag  

t  Garueri  Murch.  .  . 
•j*  granulatus  Ag.  .  .  . 

t  Hibbcrti  Ag  

*}•  minor  Ag  

Portlocki  Ag  

•f  sauroides  Ag  

•f  striatus  Ag  

bendrodus  0\v.  3 

latus  Ovv  

sigmoideus  0\v.   .  . 

strigatus  0\v  

Lamnodui  Ag.  2  . 

biporcatus  Ag.    .  .  . 

hastatus  Ar,  

Cricodus  Ag.  2.  .  . 

incurvus  Ag  

f  Horneri  Ag  

Asterolepis  Eichw.8I  

(Pteriehthy»  Mill.;   Clieloniclithys  Ag 
Trionvx  Kutg.  ;   Monticulariae  spp.  Lk.; 
Hydnopliorae  spp.  Fisch.) 


Asmusi  Ag  

£  concatcnata  Eichw. 
i  dcpressa  Eichw.  .  . 

granulata  Ag  


*   Tribun*  serif s  ea  est  quae  ab  Agassiz  in  Nomenciator«  toologico  $uo  nuper  iudicata  fuit. 
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t  miliaris  Ag  

minor  Ag  

ornata  Ag  

speciosa  Ag.    .  .  . 
BotHriolepis  Eichw.  2. 
(Glyptosteus  Ag.) 

favosa  Ac  

ornata  Eichw.   .  .  . 
Hoplopygus  Ag.  1 

£  Binneyi  Ag  

Vronemus  Ag.  1.  . 

lobatus  Ag  

Coelacantlms  Ag.7 

4=  lepturus  Ag  

£  Münsteri  Ag  

4=  Phillipsi  Ag  

4:  granulosus  Ag.  .  .  . 

4:  Hassiae  Mi)  

4=  minor  Ag  

4:  gracilis  Ag  

Undina  Mü.  3  .  .  . 

Kuhleri  Ag  

4:  peniriilata  Ag.  .  .  . 

striolaris  Ag  

Gyrosteui  Ag.  1.  . 

£  mirabiüs  Ag  

Cteuolepis  Ag.  1  . 

t  cyclus  Ag  

Macropoma  Ag.  2 
4:  Egertoni  Ag  

IMantclli  Ag  

Botlirosteas  Ag.  2. 
T  brevifrons  Ag.  .  .  . 

+  latus  Ag  

Coelopoina  Ag.  2 

t  Colei  Ag  

t  laevc  Ag  

IVotaeu.«  Ag.  1  .  .  . 
Y  Jaticaudus  Ag.  .  .  . 


2.  D1PTER1N I  Ag. 


(Sauroides  Heterocerci  Ag.  1  Poiss.) 
öipterusSEDGlMuRCH.  1.  .  . 

niacrolepidotus  Ag.  I  .  .  . 
Osteolepis  ValPeistj..  6  . 

arenatus  Ag  

£  intermedius  Eichw. 

macrolepidotus  Ag. 

major  Ac  

microlt'pidotus  Ag.  . 

nanus  Eichw.    .  .  . 
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3.  CEPH ALASP1DES  Ag. 

(Lepidoides  Heterocerci  Ag. 

Ptericlttltys  Ag.  9 

cancriformis  Ag.  .  . 

cellulosus  Pand.   .  . 

cornutus  Ag  

latus  Ag  

major  Ag  

Milleri  Ag  

ob I ongus  Ag  

produclus  Ag.    .  .  . 

testudiuarius  Ag.  .  . 
Painpliractus  Ag.  2 
?  Andersoni  Ag.  .  .  . 

hydrophilus  Ag.  .  . 
Coccostens  Ag.  3. 

cuspidatus  Ag.  .  .  . 

decipicns  Ag  

oblongus  Ag  

Cepltalaspis  Ag.  4. 

Lewisi  Ag  

Lloydi  Ag  

Lyelli  Ag  

rostratus  Ag  


4.  ACANTHODEI  Ac. 


Poiss.  j 


(Lepidoides  Heteroceri  Ag.  Poirs.) 

Acantliodes  Ag.  3. 

pusillus  Ag  

lirouni  Ag  

sulcatus  Ag  

Clteiracaiitliug  Ag. 

microlepidotus  Ag.  . 

minor  Ag  

Murchisoni  Ag.  .  .  . 
Diplacantlms  Ag.4 

crassispinus  Ag.   .  . 

longispinus  Ag.    .  . 

striatulus  Ag  

striatus  Ag  

Clieirolepis  Ag.  5 

Cumingiae  [?]  Ag.  . 
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.  0 

?  Him»nl «»«JsFirHW. 

.  0 

5.  LEPIDOIDEI  Ag. 

.  0 

(Lepidoicles  AG.  pars.} 

a  Heterocerci. 

J*1H  Iii  vn4^ki*iifi    A  r*  Ö 

.  0 

eurvtitprvp*in<  A n 

Intorali^  An 

1  n  i  n  c    A  r~ 

niflrrnntprnc  An 

lipninntprtic  Ar* 

PalaeoniscusÄG.26 

.  0 

(Palaeothrissum  Blv.  Ag.) 

.  .  .  M2. 

macropterus  ?  Redf. 

.  .  .M2. 

macrophthalmus  Ag. 

42  (1847) 
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Weltgegend, 


BlfiBP 
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KohlenP. 
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-  -    '    et  C  f  Z 

•  •  <u  <u  o  o  <u 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 
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hikl 
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.  <*>  et 

£  <u  «  «  <u 

mn  o  p|q  r  f  s  t  u  vwx 


OolithP. 


o  £  e 


Krel- 
deP. 


MolasseP. 


.M2. 
.M2. 


Pnlaconiscus) 

Tscheflkini  Fisch. 
?  Catopteius  Ag.  .  . 
Catopterus  Redf.  (non  Ag.)3 
t  anguilliformis  Redf.    .  .  .M2. 

gracilis  Redf.  .  .  . 

parvulus  Redf.  .  .  . 
Coccolepis  Ag.  1  . 

Bucklandi  Ag.  .  .  . 
Euryiiotus  Ag.  3.  . 

crenatus  Hibb.  .  .  . 

crenatus  Ag  

tenuieeps  Ag  

Platysomus  Ag.  9 

parvulus  Ag  

Althausi  Mir  

Fuldai  Mü  

gibbosus  Ag  

intermedius  Mü.  .  . 

ruacrurus  Ag  

parvus  Ag  

ihombus  Ag  

striatus  Ag  

Oyrolepis  Ag.  5.  . 

Rankinci  Ag  

biplicatus  Mü.    .  .  . 

maximus  Ag  

Albertii  Ag  

tenuistriatus  Ag.  .  . 
Plectrolepis  Ag.  1 

rugosus  Ag  


k  . 
k  I 
k  1 


b  Homocerci. 


Dorypierus  Germ. 

Hoffmanni  Germ.  . 
I>apedius(DELAB.)AG.  8 

t  arenatus  Ag  

Colei  Ag  

granulatus  Ag.  .  . 

Joelen  Roe.  .  .  . 
•f  micans  Ag  

orbis  Ag  

politus  Ag  

punetatus  Ag.  .  .  . 
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Weltgegend.ja  b  C  d  e  f  g 

hik  1 

mnop 

q  r  f 

s  tuw/y 

.  0 

.  0 

Semioiiotus  Ag.  11 

.  0 

Centrolepis  Eg.  1 

.  0 

Iiepidotus  Ag.  34  . 

.  0 

42  * 


(5G0 
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Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Beilen  im  nye  ii . 

uropa. 

sien. 

frika. 

rucrika. 

ustralia. 

.-Silur. 

.-Silur. 

evon-F. 

ergkalk. 

ohlen-F. 

odtliegd. 

eclistein. 

t  i  u  a 
ü  c  «  = 
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nter-Jur. 
ber-.lura 
'ealden. 

joconuen 
rünsand. 
reidc. 

um  m.-G. 

utre 

ittle 

ilolasse). 

bere 

iluvial. 

Iluvial. 
ebend. 

<  J 

ESPMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  I 

m  n  o  p 

n  r  f 

S  t  U  V  W  X 

V  z 

Ltpidotus) 

i 

.  0 

Hastingsiae  [?]  Ag. 
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Benennungen. 


Weltgegend 


ab  c  de  f g 


hi  k  1 


mnopqr f 


stuvwx 


£  radians  Ag  

+  radiato-punctatus  Ag. 

striolaris  Ag  

|  Taxis  L?]  Ag.  ... 

tenuiserratus  Ag.  .  . 

4=  uraeoides  Ag  

t  fusiformis  Ag.   .  .  . 

ornatns  Ag  

Aetlialioii  Mi).  6  . 

angustissimus  lVTü.  . 

4:  angustus  Mi>  

+  inflatüs  MB  

£  parvus  Mü  

4:  subovatus  Mü.   .  .  . 

+  tenuis  Mir  

Mothosomus  Ag.  2. 
4:  octostygius  Ag.  .  .  . 
4:  Iaevissimus  Ag.    .  . 
Opliiopsi.s  Ag.  4  .  . 

Münsteri  Ag  

proccrus  Ag  

dorsalis  Ag  

penicillatus  Ag.  .  . 
IVatagogiis  Ag.  4  . 

denticulatus  Ag.  .  . 

Zieteni  Ag  

latior  Ag  

Pcntlandi  Ag.  .  .  . 
Proptern»  Ag.  2  . 

microstomus  Ag.  .  . 
4:  serratus  Ag  


6.  SAUR01DEI  Ag. 

(Sauroides  Ag.  pars.') 

a  Heterocerci. 


lliplopterus  Ag.  6. 


[num  hoc  loco ,  an  in  Uipterii»  cotto- 
candm  ?]. 

4=  affinis  Ag  

4=  arenaceus  Eichw.  . 
4:  borealis  Ag  

macrocephalus  Ag.  . 

carbonarius  Ag.    .  . 

Robertsoni  Ag.  .  .  . 
Olyptopomus  Ag.  1 

minor  Ag  

Utegalichthys  Ag.  4 

f  priscus  Ag  

4:  Fischeri  Etchw.   .  . 


?  ? 
?  ? 


(»62 
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Benennungen. 


Weltgegend, 


—        .  je  — 

2  *  £  » -s 


ESPMU 


KohlenP. 


~=  5-3  23  * 

*     .  4)  «j   O  O  Sj 

a  b  c  d  e  f  g 


SalxP. 


11253 
h  i  k  1 


OolithP 


Krei- 
det. 


nin  op  qr  f  |  s  tu  v  w* 


8. 


Megalichthys) 
Hibberti  Ag.  .  . 
maxillaris  Ag.  . 

Pyg-opterus  Ag. 

4=  Bonnardi  Ag  

i  Bucklandi  Ag.  .  .  . 
4:  Greenocki  Ag.  .  .  . 
£  Jamosoni  Ag.    .  .  . 

4:  lucius  Ag  

Humboldt!  Ac.  .  . 
mandibulares  Ag.  .  . 

4=  stülpt us  Ac.  

Acrolepis  Ag.  8  .  . 
reticulatus  Eichw.  . 
acutirostris  Ac.    .  . 

angustus  Mü  

asper  Ag  

r.xculptus  Germ.  Mü. 
giganteus  Mü.  .  .  . 
intermedius  Mü.  .  . 
Sedgwicki  Ag.  .  .  . 
Sawriflitliys  Ag.  12 

4=  sp.  ElCHW  

4=  angustus  Mü  

4:  costatus  Mü  

tenuirostris  Mü.   .  . 

apicalis  Ag  

longidens  Ag.    .  .  . 

Mougeoti  Ag  

semicostatus  Mü.  .  . 
acuminatus  Ag.  .  .  . 
brevteonus  Peien.  . 
Jistrocouus  Peien.  . 
Ion gi<  onus  Peien.  . 
Oraptolepis  Ag.  1 

oruatus  Ag  

Orognatlms  Ag.  1 

conidens  Ag  

Pododus  Ag.  1  .  . 
rapitatus  Ar,  


b  Homocerci. 

Engnatlius  Ag. 

chirotes  Ag.  .  .  . 
t  fasciculatus  Ag. 
4  giganteus  Ag.  . 


15 


k.  . 
k.  1 


k.  1 


k.  1 
k.  I 
.  .  I 
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Weltgegend. 

ab  c  d  e  f g 

hik) 

mn  o  p 
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f  niandibularis  Ag.  . 

.0 

Ptycltolcpis  Ag.  1 

.  0 

.  0 

.  .  1 
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 I 

PacIiyconmisAG 

.  15 

.  0 
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Weltgegend. 

KohlenP. 

SalxP. 

OülithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

•  •  f/  M  &-  ■»  .5 

=  =  ■   ee  C  «  Z 
—  TT  =       4)  ™  uo 

<?°P  >  £2311 
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a  b  c  d  e  f  g 
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Uenennuiigeii. 

2  *  *  1  * 
b  »<2  ß  a 

ESPMU 

m  5»  £ 

»  5  -=  4J 

ü  c  £  = 
3  =  *> 

hi  k  1 

.  *•  L  — 

mn  o  p 

£  F  « 
q  r  f 

=  4)   «   IS  «1  i 

=i:ö £ = 
s  tu  V wx 

«TS 

II 

Aiiiblysemiiis  Ag.  1 

■f  gracilis  Ag  

Sauropsis  Ag.  3  . 

£  latus  Ag  

longimanus  

t  mordax  

THrissonotus  Ag.  1 

t  Colei  Ag  

Tlirissops  Ag.  7.  .  . 

cephalus  Ag  

formosus  Ag  

intermedius  Ag.  .  . 
4=  mesogaster  Ag.  .  .  . 

micropodius  Ag.  .  . 
4=  salmoncus  Ag.  .  .  . 
t  subovatus  Ag.  .  .  . 
Oxygonius  Ag.  1  . 

tcnuis  Ag  

Iieptolepis  Ag.  21. 

+  Bronni  Ag  

4=  caudalis  Ag  

■j"  filipennis  Ag  

4=  Jägeri  Ag  

4=  longus  Ag  

tenellus  Ag  

4=  contractus  Ag.  .  .  . 

crassus  Ag  

4=  Davilai  Ag  

dubius  Ag  

Knorri  Ag  

-f  latus  Ag  

macrolepidotus  Ag.  . 
4:  macrophthalmus  Eg. 
4*  paucispondylus  Ag. 

polyspondylus  Ag.  . 
t  pusillus  Ag  

gprattiformis  Ag.  .  . 

Voithi  Ag  

Brodiei  Ag  

nanus  Eg  * 


Aspidorltynclius  Ag. 

t  Anglicus  Ag.  .  .  . 
t  Walchneri  Ag.  .  . 

acutirosris  Ag.  .  . 

euodus  Eg  
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Weltgegend. 

a  b  c  d  e  f  g 

h  ikl 

mn  op 

q  r  f 

stuvwx 

Beloiiostomus  Ag.9 

.  0 

Saurostomns  Ag.  2 

.  0 

«  * 

.  0 

.  0 

3H acrosemius  Ag.  2 

.0 

.  0 

(?mm  ad  Heterocercos  rtferendus?) 

*  * 

7.    PYCNODONTES  Ag. 
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.  0 
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lieiiannungeii 


Weltgegend. 
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£  .2  f.  2 * 

=   »;-  =  = 

w<  «<<«< 
ESPMÜ 


KohlenP. 
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a  b  c  d  e  f  g 


SaliP. 
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OolitliP 
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q  r  f 


Krei- 
deP. 


MolaaseP. 
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Neu 


<  J 

y  z 


Pycnodus) 

granulatus  Mü  .  . 

Jugleri  Mü.  .  .  . 
7  latirostris  Ag.    .  . 

minutus  Mü.  .  .  . 
■J-  obtusus  Ag  

ovalis  Ag  

f  parvus  Ag  

Preussi  Mü.  .  .  . 

rugulosus  Ag.  .  . 
t  tristigius  Ag.  .  .  . 

umbonatus  Ag.  .  . 

gigas  Ag  

Wicoleti  Ag.  .     .  . 

rhombus  Ag.  .  .  . 

Hugü  Ag  

t  latidens  Ag.  .  .  . 
£  minor  Rok  

Mantelli  Ag.  .  .  . 
f  Couloni  Ag.  .  . 
$  Hartlebe ni  Roe.  . 
•j-  minor  Ag  

complanatus  (Ag.)  Reuss 

angustus  Ag  

cretaceus  Ag.    .  .  . 

+  clongatus  Ag  

t  latior  Ag  

t  marginalis  Ag.  .  .  . 

rhomboidalis  Reuss 

rostratus  Reuss  .  .  . 

scrobiculatus  Reuss 

semilunaris  Reuss  . 

subclavatus  Ag.  .  . 

subdeltoideus  Ag.  . 

orbicularis  Ag.  .  .  . 

platessus  Ag  

Toliapicus  Ag.  .  .  . 
Spliaerodus  Ag.  29 

minimus  Ag  

annularis  Ag  

P  microdon  Ao  

+  hybridus  Mü  

?  minor  Ag  

£  subannularis  Mü.  . 
£  submammillaris  Mü. 
£  subradiatus  Mü.  .  . 
£  tetragonus  Mü.  .  .  . 
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gigas  Ag  

4:  cyliudiicoides  Roe. 

semiglobosus  Du.  . 

Neocomiensis  [?]  Ag. 

mitrula  Ag  

crassus  Ag  

rugulosus  Eg.  .  .  . 
4:  tenuis  Reuss  .... 

cinctus  Ag  

4-  cingulatus  Mü.  .  .  . 

pygmaeus  Mü.  .  .  . 
£  subtruncatus  Mü.  . 

depressus  Ag.    .  .  . 

lens  Ag  

parvus  Ag  

irrcgularis  Ag.  .  .  . 

truncatus  Ag  

conicus  Ag  

di&cus  Ag  

?  oculus-serpentis  Ag. 
Placodus  Ag.  5  .  . 

impressus  Ag.   .  .  . 

Andriani  Mü  

gigas  Mü  

Münsteri  Mü  

rostratus  Mü  

Colöbodus  Ag.  1  . 

Hogardi  Ag  

ftlicrodon  Ag.  8.  . 
4=  abdominalis  Ag.  .  . 

analis  Ag  

elegans  Ag  

hexagonus  Ag    .  .  . 

notabilis  Mü  

f  platurus  Ag  

trigonus  Ag  

radiatus  Ag  

Scrobodns  Mü.  1  . 

subovatus  Mü.  .  '  . 
Gyronclius  Ag.  1  . 

oblongus  Ag.  .  ^  .  . 
Cryrodus  Ag.  30  .  • 

t  analis  Ag  

t  circularis  Ag.  ... 

Cuvieri  Ag  

frontatus  Ag  

t  gibbosus  Mü.    .  .  . 

gracilis  Mü  

+  laticauda  Mü  

macropbthalma  Ag. 
t  macropterus  Ag.  .  . 
4=  maeandrinus  Mü.  . 


Weltgegend 


S3. 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  k  1  ran  op 
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lien. 
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.-Silur 
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hi  k  1 
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deP. 


q  r  f 


MolasseP. 


:•  s  « 
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3  =       s  J3  — 

s  tu \  W X 


Neu 


5  -a 
—  v 
<  J 

yz 


Gyrodus) 

t  perlatus  Ac.  .  .  . 
■f  platurus  Ac.  .  .  . 
T  punctalissiimis  Ag. 

punctatus  Ag.  .  .  . 
f  rhomboidalis  Ag.  . 

rugosus  Ag.    .  .  . 

trigonus  Ag    .  .  . 

umbilicus  Ag.    .  . 

radiatus  Ag.   .  .  . 

iurassicus  Ag.    .  . 


Mantelli  Ag.  .  .  . 

Schusteri  Ag.    .  . 

rugulpsus  Ag.    .  . 

Münsteri  Ag.  ... 

angulatus  Ag.    .  . 

cretaceus  Ag.    .  . 
f  mammillaris  Ag.  .  . 

quadratus  Reuss  . 

latior  Ag,  

runcinatus  Ag.  .  . 
Icrotemims  Ag.  1 

faba  Ag  

Periodug  Ag.  2  . 
7  marginalis  Ag.  .  . 

Koenigi  Ag.  .  .  . 
Pi  so  du«  Ow.  1.  . 

Oweni  Ag  

Pliylloriu«  Ag.  12 

crelaccus  Reuss  . 
f  irregularis  Ag.  .  . 

marginalis  Ac.  .  . 
f  medius  Ag  

planus  Ag  

polyodus  Ag.  .  .  . 

Toliapicus  Ag.  .  .  , 
?  deprcssus  Mi).   .  . 

Haucri  Mi)  

multidens  Mi).   .  . 

umbonatus  Mi).  .  . 

subdupressus  Mi). 
Itaria isias  II.  Mi). 

Jugleri  Mi)  .... 

Silur oidei     Ag.  )    ,    .   rro1ono1oi0  .... 
~         .    .     .    >  vdr.  in  leieosteis  Mull. 
Gonyodontes  Ag.  ) 

Lepidosirenidae  Ag.  vdr.  in  Dipnos  Müll. 
Acipenseridae  Ag.  vdr.  in  Ganoideis  Chondr osteis  Mült 


r  . 
?  f 
.  f 
.  f 
.  f 
.  f 
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Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  k  1  mnop 


q  r  f 


s  tuvwx 


Tetragonuridae  Ag. 
Macruridae  Ag.i 

Sclerodermi      A<i.)'v^l,'^  in  Teleosteis  Müll. 
Gymnodontes  ag. 
Lopho braucht  Ag. 


Ganoideorum  summa  :  572  . 

V.  TELEOiTEI  Mull. 
{genera  fossilia  sola  e  numerantur.) 
F».   GANOWEl  Je,  conlin. 

A.  LOPHOBRANCHII  Cuv. 
a  Syngnathini. 

Calamostoma  Ag.  1 

breviculum  Ag.  .  .  . 
Syngriath  iis(  L.)  A  g.  1 

opislhoptei  us  Ag.  . 

b  Pcgasini. 
Pegasus  L.  0.  .  .  . 


B.  PECTOGNATHI  Cuv. 

a  Gymnodontes  Cuv. 

Biodoii  L.  3.  .  .  . 

4=  erinaceus  Ag  

tcnuispinus  Ag.    .  . 

Scillai  Ag  

Teratichthys  Kön. 

(Diorlon  L.) 
antiquitatis  Kön.  1. 


b  Sclerodermi  Cuv. 
(Ostraciones  et  Baiistini  Müll.) 


Ostracion  L.  2.  . 

micrurus  Ag.  .  .  . 

sp.  Serr  , 

Rhinellus  Ag.  2.  , 

furcatus  Ag  

nasalis  Ag  

Dercetis  Ag  

elongatus  Ag.    .  .  , 

4--  scutatus  Mü  

Bio  rltius  Volta,  1, 

longiro&tris  Ag.  .  . 
Crlyptocephalus 

radiatus  Ag  


Ag.  1. 


OD 
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Weltgegend 


KohlenP. 
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SalzP. 
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|8 
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Acantliopleurus  Ag 

t  brevis  Ec  

serratus  Ac  

Acanthoderma  Ag 

ovale  Ag  

spinosum  Ag  


J/h.  CYCLOWEI  «t  Tc.  CTENOWEl  Ag. 
C.  PHYSOSTOMI  Müll. 

(Omnes  =»  Cycloldei  Ag.;  Malacopterygli  Cuv.  pars.) 
1,  MAL ACOPTERYGII  APODES  Cüv. 


a  Anguilliformes  Ag. 
(Muraenoidei ,  Symbranchii  et  Gymnostini  Müll.) 

Rhyncliorliinus  Ag.  1.  .  .  . 

t  branchialis  Ao.  ...  j  

Äeptoceplialun  (Gron.)Ag.3 

gracilis  Ag  | 

niedius  Ag  

"t  taenia  Ag  

Opliisurus  Lacep.  1 

acuticaudatus  Ao.  . 
Spliag-ebrancliug  Bloch,  1 

formosissimus  Ag.  .  I  .  .  .  . 
Eiichelyopus  Ag.1  I  .  .  .  . 

tigrinus  Ag  j  .  .  .  . 

Anguilla  (Thunb.)  Cuv.  8.  . 
t  branchiostegalis  Ag.  j  .  .  .  . 

brcvicula  Ag.  ... 
t  interspinalis  Ag.  . 

latispina  Ag.  .  .  . 

leptoptera  Ag.    .  . 

pachyura  Ag.  .  .  . 

ventralis  Ag.  .  .  . 
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SalzP. 


y  -  ü  c 
SJ'S 
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hi  kl 


OolithP 


!0? 

mn  o  p 


Krei 
deP. 
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2S2 
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MolasseP.  Neu 
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CI.  XXII.    REPTiLIA:  Lurche*. 

I.  BATRACHII  Bhgn. 
1.  BATRACHII  INCERTAE  SEDIS. 


Ortltopliyia  Meyr.  2 

longa  Mey  

solida  Mey  


2.  SA  LAMA  NDRIN  AE, 


a  Tritcmides. 


Jtiidrias  Tschudi  1. 
Scheuclizeri  Tsch.  . 


b  Tritones. 

Triton  Laurenti  2  . 
Noachicus  Gf.  .  .  . 
opalinus  Mey.   .  .  . 


c  Salamandridae. 


§alamaudra  Lm.  5  -j- 

ogygia  Gf  


spp. 
spp. 


.  0 


.  0 


X 


X 


*  ReptiUiirn  Ichrut ae  omnes,  quo*  sc.  auetor  non  a  pedibus  Reptilium  ortos  esse  exislimet« 
\olo  Nomenclatore  enumeranCur.  Br. 
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a  b  c  d  e  f  g 

e  •  • 
.rt  "3  =£ 
'JS  •  C 

«  «  u  a 
U  c  «s  = 

2  s  a  S 

T.  25  Ä  — 

h  i  k  J 

•  *7- 

*  »»  S  es 

mn  o  p 

£  2;  « 

O  a  w 

q  r  f 

6  ^ 
j      S  * 

e  «j  *>  S  4)  -r 
B  £  a 
5  s  5  S  ■=  ~ 

S  t,  U  V  W  X 

CS  TS 
=  1 

  TJ 

y z 

3.  RANINI. 

a  Pipae. 

.  i 

b  Bufones. 

vulgaris  Laurenti  . 
Palaeoplirynos  T 

00 
.  z 
.  z 

.  0 

c  ßombinatores. 

Pelopliilug  Tsch.  1 

X 
.  0 

d  Ceratophrydes. 

.  0 

e  Ranae. 

Aquensis  Coquand  . 

Aspliaerion  Mry.  1 

Palaeobatraclius 

Goldfussi  Tschudi  . 

rsCHUDI,  1 

.  .  IT .  .  . 

..?... 

X 

yz 
.  0 

.  1 

1  0 

f  Incßrtorum  ffßtipruni. 

spp.  24  Weissenau. 
ftpp.  3  Osnabrück, 
spp.  7  vallis-Lahn. 

Batrachiorum  summa  : 

65  .  .  . 
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YVeltgegena 
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n  i  k  i 

mn  o  f 

>  q  r  1 

1 

stuywx 

y* 

II.  OPHIDII  Br( 

JN. 

1.  OPHJDII  JNCERTAE 

1 

SEDIS. 

X 

2.    VENENATI  WlEGM. 

a  Viperinae. 

X 

b  Najinac. 

X 

3.  1NN0CÜI  WlEGM. 

a  Colubrinae. 

C olu b er  (L.)  7  -f. 
Dendropltis  Fitz.  1 

X 
X 

b  Buinac. 

• 

.  0 

X 

Ophidiorum   summa : 

14  .  .  . 

0  0  0  0  0  0  0 

0  0  0  0 

0  0  0  0 

0  0  0 

0  4  3  8  2  2 
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Weltgegend. 
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ESFMU 

BS   U. -Silur. 
CT  0. -Silur, 
o  Devon-F. 
O-  Bergkalk. 
CD  Kohlen-F. 
— .  Todtliegd. 
rrp  Zeclistein. 

Benennungen. 


SalzP. 
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-  a  «i 


OolithP. 


5c£ 
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deP. 
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MolasseP. 
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stuvwx 


III.  S  41HII  Brgn. 

A.  DACTYLOPODES. 
1.  Vertebris  non  convexis. 


a.  Tetradactyli. 

^lacrospontlylus  Mey.  1 

Bollensis  Mey.  ...  |  .  .  . 
Mygtriosauriis  Kaup,  11. 

Brongniarti  Br.    .  . 

Chapmani  

Egertoni  (non  Kaup.) 

Laurillardi  Kaup  .  . 

Iongipes  Br  

Mandelslohs  Br.  .  . 
?  Mandelslohs  Br.  .  . 

Murcki  Thbod.  .  .  . 

Schmklti  Br  

Senkenberganus  Mey. 

Tiedemanni  Br.   .  . 
PelagosaurusBR.  1 

typus  Br  

Steneosaurus  Geoffr.  2. 

brevirostris  Ovv.  .  .   I  .  .  . 

longirostris  Mey.  .  .  }  .  .  . 
Teleosaurus  Geoffr.  3  . 

asthenodeirus  Ow.  . 

Cadomensis  Geoffr. 

Cadomensis  var.  Ovv. 
Aeoloclon  Mey.  1. 

priscus  Mey  

Pleurosaiirus  Mey.  1  .  . 

Goldfussi  Mey.  ...  |  .  . 
Rliaclteosaitrus  Mey.  1, 

gracilis  Mey.  .  .  . 

b  Pentadactyli. 

Protorosaurus  Mey. 

niacronyx  Mey.  .  . 

Speneri  Mey.  .  .  . 
HomoeosaurusMEY.  2.  ... 

Neptuniiis  Mey.    .  .  I  

Maximilian]  Mey.    .  |  

PoecilopleurniiiDEsi.oNCH.2 

Bucklandi  Deslongch.  |  


lr  0. 
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Weltgegend. 
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mn  o  pjq  r  f 

s  tuvwx 

2.  Vertebris  convexo-concav 

if. 

.  0 

3.  Vertebrisconcavo-convexis 

a  Tetradactyli. 

?  Brongniarti  Gray  . 

9 

X 

X 

?  Gangeticus  Cautl.  Falc.  S*3. 

.  0 

b  Pentadactyli. 

X 

X 

V1 

X 
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Weltgegend. 
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KohlenP. 
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3  ©  Q  Cfl  tii  fr*  N 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 
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h  i  kl 


OolithP. 


Krei- 
deP. 


3!  8 


mn  o  p 


£££ 

q  r  f 


MolasseP. 


s  tuvwx 


Neu 


yz 


Lacerta) 

ngilis  ?Merr.  .  .  . 
ocellata  Daud.  .  .  , 

velox  ?  

viridis  L  

CrocortilurusSpix  1 

sp.  Pom  Er  

Monitor  Cuv.  2.  .  . 

sp.  .  .  .  Cuv  

P. 


sp. 


'OM. 


.  z 
.  z 
.  z 
.  z 
X 


BlBR. 


Einysaurus  Dum. 

sp.  .  .  .  Pom.    ...  |  

DracaeuoaauruM  (Pom.?)  I 
sp.  .  .  t  Pom. 


B.  NEXIPODES. 


a  Brachytracheli. 

1  <  litliyosueirin  KÖNIG.  15 
acutirostris  Ow.  . 
communis  Conyb. 
coniformis  Harl.  . 


immanis  

integer  Br  

intermedius  Conyb. 
latifrons  König    .  . 
latimanus  Ow.  .  .  . 
lonchiodon  Ow.  .  .  . 
platyodon  Conyb.  . 
tenuirostiis  Conyb. 
thyreospondylus  Ow. 
trigonodon  Theod.  . 

trigonus  Ow  

?  W  


b  Macrotracheli. 


Plesiosaurus  Conyb.  20 

costatus  Ow  

arcuatus  Ow  

brachycephalus  Ow. 
doli«  hodeirus  Conyb. 
Hawkinsi  Ow.  ... 
macrocephalus.CoNYB. 
macromus  Ow.  .  .  . 


X 
.  0 


r  l 
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a  b  c  d  ef g 


hikl 


mn  op 


q  r  f 


StUYWX 


megacephalus  Stucheury 

rugosus  Ow  

subtrigonus  Ow.  .  . 
?  trigonus  Cuv  

carinatus  Cov  

pentagonus  Cuv.  .  . 

affin is  Ow  

brachyspondylus  Ow. 

daediconms  Ow.  .  . 
?  Wosinskii  FiscH.  .  . 

priscus  Miller  .  .  . 

pachyomus  Ow.    .  . 

sp.  Mort  

ÜVotliosaums  Mü.  8 

Schimperi  Mey.    .  . 

Andriani  Mey.  .  .  . 

angustifrons  Mey.  . 

giganteus  Mey.  .  .  . 

mirabilis  Mü.  .  .  . 
?  Mougeoti  Mey.  .  .  . 

Münsteri  Mey.  .  .  . 

venustus  Mü  

Conchiosaurus  Mey. 

davatus  Mey.  .  .  . 
Pistosaurus  Mey.  1 

longaevus  Mey.  .  .  . 
SimosAurus  Mey.  1 

.Gaillardoti  Mey.  .  . 


.M' 


c  Macrotracheli. 


Spltenosaurus  Mey.  1 

Sternbergi  Mey.  .  . 
Pliosaurus  Ow.  1 

brachydeirus  Ow.  , 
trochanterius  Ow.  . 
IVeustosanrus  E.  Rasp 
Gigondarum  E.  Rasp 


E2.  .?M2 


C.  PACHYPODES. 


Plateosaurus  Mey.  1  . 

Engelhardti  Mey.  .  |  .  . 
ÜVIeg-alosaurus  Buckl.  2 

Bucklandi  Mby.    .  .   I  .  . 

Sp.  ...  Chaum.  ...  I  .  . 
Hylaeosaurus  Mant.  1 

Oweni  Mant.    .  .  . 
Ig-uanodon  Conyb.1 

Mantelli  Mey.    .  ,  . 


Ii",  p 
ii . 
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Benennungen. 


Weltgegend. 


ESPMü 


KohlenP. 


8*3  ä  Sf"5 

._  :r  e  j£  4>  —  «s 

'•   '.  jj  0)  ö  o  « 

—  C  G  pQ  S£  N 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 


ü  c  2  3 

h  i  k  J 


OoIithP 


sllj 

mn  op 


4)  "O 
II« 

S  52 

O  :=  4) 
4)  V.  U 

q  r  [ 


Krei- 
deP. 


MoIasseP. 


S  «J  4>   S  4)  > 

Etrö S  = 
S  t  U  V  W  X 


Neu 


D.  PTERODACTYLI. 
1.    Tetrarthri  Mey. 

a  Dentirostres  Mey. 

Pterodactylus.  14 

brevirostris  Cuv.  .  . 
crassirostris  Gf.  .  . 

Kochi  Wagl  

longirostris  Cuv.  .  . 

meriius  Mü  

Meyeri  Mü.  ..... 

(?  Dentirostres.) 
Bucklandi  Mey.  .  .  . 

dubius  Mü  

grandis  Cuv  

longipes  Mü  

secundarius  Mey.  .  . 

sp.  Srix  

sp. 


? 
? 
? 
? 
? 
? 
j 

?  giganteus  Bowb. 


.  0 


b  Subulirostres  Mey. 


Rliampliortiyiiclius  Mey. 
macronyx  Mey.  .  . 
Gemmingi  Mey.  . 
lungicaudus  Mey.  . 
Münsteri  Mey.  .  .  , 


2.  Diarthri  Mey. 

Ornitliopterus  Mey. 
Lavateri  Mey.    .  .  . 


E.  LABYRINTHODONTES. 
a  Mesophthalnri  Mey. 

M astodonsaurus  Jag.  4 

Vasknensis  Mey.  . 

?  Meyeri  Mü  

?  Andi  iani  Mü.  .  .  . 

Jügeri  Mßr.    .  .  . 
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b  Prosthophthalmi  Mey. 


Metopias  Mey.  1 
diagnosticus  Mey. 


c  Opisthopbthalmi  Mey. 

Capitosaurus  Mü.  2 

arenaceus  Mü.  .  .  . 
robustus  Mey  


d  Labyrinthodontes  incertae  sedis. 


OdontosaurusMEY.il  .  .  . 

Vollzi  Mey  }  .  .  . 

Trematosaurus  Braun  1 

*P  

Xestorrliy  tiasMEY.  1 

Perrini  Mey  

Iiaoyrintliodon  Ovv. 

Fürstenberganus  Mey. 

leptognathus  Ow.  .  . 

Jägeii  Ow  

pachygnathus  Ovv.  . 

(Anisopus)  scutulatus 

ventricosus  Ow.   .  . 


F.  SAURII  incertae  sedis. 


1.  Vertebris  non  convexis  :  TÜactylopodes. 


ipateon  Mey.  1  . 

pedestris  Mey.  .  . 
Archegosaurus  Gf.  1 

Decheni  Gf  |  . 

Thecodontosaurus  RilStutch.  f, 

antiquus  RilStutch.  I  . 
Palaeosaurus  Ril.2|  . 

cylindrodon  RilStutch. 

platyodon  RilStutch.  j  . 
RIiopalodonFiscH.2 

Murchisoni  Fisch.  . 

Wangenheimi  Fisch. 
Menodon  Mey.  1  . 

plicatus  Mey  

Kanclodon  Plien.  2 

crenatus  Plien.  .  .  . 

laevis  Plien  

Belodon  Mey.  1.  . 

Plieningen  Mey.  .  . 


k  1 


44 
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Uli 

;ocomien 
rünsand. 
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Iluvial. 
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ESPMü 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  1 

mnop 

er  r  f 

s  t  u  vwx 

y  z 

Phyiosaurus  Jag.  2 

.  0 

Claclyodon  Ow.  1 

.  0 

Dicynodou  Ow.  4 

.  0 

.  u 

...  1 

.0 

(»lauliyrorltyiicliiis  Mey.  1 

.  n2.  . 

Tliauiiiatosaurus 

.0 

.  0 

I  

.  0 

.0.1 

Fahrenkohli  Fisch.  . 

Cetiosaurus  Ow.  4 

.  o 

na  . 

Geosaurii§  Cuv.  2 

• 

Giiatliosaurus  Mey. 

o  1 

.n5  . 

Aug uis au r tis  Mü.  1 

.0  I 

n5  . 

.  0 

Groiiiopliolis  Ow.  1 

.0 

.  0 

i 
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Pliolidosaurus  Mey. 

SchaumburgensisMEY. 
Sucliosaurus  Ow.  1 

cultridens  Ow.  .  .  . 
T^eiodoii  Ow.  1   .  . 

anceps  Ow  

Polyptycltodoii  Ow.  1, 

sp.  Ow  |  .  . 


2.  Vertebris  concavo-convexis. 


HE  osasaurus  Conyb.2 
Camperi  Mey.    .  .  . 
Maximiliani  Gf.    .  . 

RapliiosaurusO  w.  1 

subulidens  Ow.  .  .  . 


E2.  .?M2. 
.  .  .M2. 


Sauriorum  summa :  206 


IV.   CHEIiONIi:  Brgn. 


A.  fESTUDINIDAE. 


Colossoclielys  FalcCautl  1 

Atlas  FalcCautl.  . 
Testudo  Lm.  11  -f- 

?  sp.  .  .  .  Ow  

Lamanoni  Gray    .  . 

antiqua  Br  

gigantea  (Pom.  ?)  .  . 
W  

SPP  

Cuvieri  Fitz  

Sellowi  Fitz  

Ncraudi  Gray    .  .  . 


.  0 
.  0 
.  0 
.  0 


.  0 


0 

-  46Ö' 


IT 


F*.  . 


B.  EMYDIDAE. 

Emys  Brgn.  28  +  . 

Grayi  Mey  

Hugii  Gray  

trionychoidcs  Gray 
Menkei  Roem.    .  .  . 
testudiniformis  Ow. 

sp.  Ow  

Brongniarti  Mey.  .  . 
Camperi  Gray  .  .  . 
Cordieri  Bourd.    .  . 


OD 
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Emys) 

Cuvieri  Gai.eotti  . 

de  fronte  Bourd.  . 

Deluci  Bourd.   .  . 

Fleischen  Mey.  .  . 

Gessneri  Mey.  .  . 
?  hospes  Mey.    .  .  . 

Parisiensis  Gray  . 

scutella  Mey.  .  .  . 

striata  Mey  

Turnauensis  (Mey.) 

Wyttcnbachi  Bourd 

*PP-  

tecta  Bell  .... 

spp.  FalcCautl.  . 

spp.  Clift  .... 

Europaea  L.  ... 
Palaeoclielys  Mey.  2 

Bussenensis  Mey.  . 

Taunica  Mey  

Cleminys  Wglr.  4 
?  Rhenana  Mey.  .  .  . 
?  Bravardi  Fitz.  .  .  . 

?  Clifti  Fitz  

?  Schlotheimi  Fitz  .  . 
Plateinys  Wglr.  4 
?  sp.  Ow  

Mantelü  Ow  

Bowerbanki  Ow.  .  . 

Bullocki  Ow  

Clielys  Dumer.  1  .  . 

?  spm  Jäg  

Clielydra  ScIiwgg.  1 

Murchisoni  Bell  .  . 
Eurysternum  Wgl.  ] 

Wagleri  Mü  

Idioclielys  Mey.  2 

Fitzingeri  Mey.  .  .  . 

Wagnerorum  Mey.  . 
Aplax  Mey.  1  .  .  .  . 

Oberndorfer!  Mey.  .  ( 
Tretosternmii(Ow.)'l 

punetatum  Ow.  .  .  . 
Tracliyaspis  Mey.  2 

Lardvi  Mey  

sp.  Mey  


s-, 
s2. 
s3. 


s:$. 
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C.  TRIONYCHIDAE. 

Aspi  dotiert  es  Wglf 
?  (Trionyx)  Aegyptiacu 

s  Geoffr. 

CO 
.  z 

+  

OD 

inclus.  Aspidonect.  spp. 

D.  CHELONIDAE. 

(30 

.  .  .M2. 

sp.  SerrDubrJeanj. 

Cheloniorura  summa :   99.  ... 
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tl    1.  h 

qrf 

■ 

4> 

q  - 
2      5  3 
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1  e<  Alluvial. 
[  Lebend. 

Cl.  XXIII.    AVES:  Vögel. 


Ornithichniles  s.  d.  omnes,  quibus  sc.  auctor  aliam  originem  tribuits  in  solo 
Nomenciatore  enumerantur. 

I.  PAMMPEDEI 

1.  LÄMELL1R0STRES. 


RlergTis  Lin.  l 

?  sp  


Anas  Meyer  2.  . 

sponsa  L  

?  tadorna  L.  ... 
Jlnser  Briss.  1  . 

scgctum  Meyer  . 
Cyg-nus  Meyer  1 
?  Anas  olor  Gmel. 


2.  T0T1PALMAE, 


Carbo  Meyer,  l.  . 

sp.  Cuv.  ...... 

I»elecaiius  III.  l 

sp.  Cuv  


3.  LONGIPENNES. 


Ijarus  Lin.  1, 
sp.  Risso  .  . 


Cincoliornis  Ow.  1 

diomedeus  Ovv.  .  .  . 


r.l 


Falmipedum  summa :  9....  IOOOOOOOIOOOOioooo 


0  1  010  2  0  1  0  5 


XXII.  AVES,  II.  GRALLAE. 
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Benennungen. 

Weltgegend. 

ü  b  c  d  e  f  g 

hi  k  1 

mn  o  p 

o  r  f 

S  t  U  V  wx 

V  z 
J 

II.  ^iullu:, 

1.  PALMATAE. 

.  2 

?  ruber  (Lin.)  Gervais 

9 

2.  MACROD ACTYLI. 

X 

RaHus  Lin.  1.  .  .  . 

X 

/    3.  LONGIROSTRES. 

I  T  —  ms  jm   p,.„ 

X 

X 

p  V 

QD 

gypsorum  Gervais  . 

4.  CULTRIROSTRES. 

X 

?  Ardea  ciconia  L.  .  . 

.  z 

?  sp.  Mey  

X 

5.  PRESSIROSTRES  Cuv. 

.  1 

.  .  .M3. 

6.  BREVIPENNES. 

Dinornis  0  vv.  7  .  . 



.... 

.... 

•  *  . 



.0 

casuarinus  Uw.    .  . 

! ! .' 



.... 

.... 

•  *  . 

.....? 

*  • 

crassus  Ow  

.  .  .  .u4 



.... 

.... 

•  *  • 

.....? 

?  • 

curtus  Ow  

 u4 



.... 

.... 

.  ...  .  ? 

didiformis  Ow.  .  .  . 

.  . .  .u4 

o 

 r 

giganteus  Ow.  .  .  . 

. .  .  .ü4 



.... 

.... 

 ? 

otidiformis  Ow.    .  . 

.  .  .  .u4 

 ? 

struthioides  Ow.  .  . 

.  .  .  .u4 

 ? 

?  # 

Palapteryx  Ow.  2. 

dromioides  Ow.   .  . 

! ! !  .u* 

! ! . . .? 

9  . 

ingens  Ow  1 

.  .  .  .U4 

 ? 

Grallarum  summa:  23 

ooooooc 

joooo 
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XXIII.  AVES,    III.  GALLIN AE. 


Benennungen. 


VVeltgegeud 


ESPMÜ 


KohlenP. 


u  *~  En  —  .  6**3 

3  =  .  ee  e  .«  ~ 

—  ~  c  «»  —  " 

'/)  V)  ?  ~  "3 

•  '.  u  o,  o  c  o 
3  C  GCQfcJHNJ 

a  b  c  d  e  f  g 


SalzP. 


2  «.£  £ 
"C  *  o  n. 

ÜEÜ3 


h  i  k  1 


OoIlthP 


3  5  = 

. 

«  *!  St  Ä 

mn  o  p 


Krei- 
deP. 


S  2 


q  r  f 


MolasseP. 


I  2!  -  *  «- 

3  C  •-  *-  .2  — 

stuvwx 


Neu 


III. 


1.  GALL1NACEAE. 


IMdus  Lin.  1  .  .  .  . 

ineptus  L  '  . 

Coturnix  Möhring,  1 

Tetrao  coturnix  Lin. 
Perdix  Briss.  1  .  . 

cinereus  ?Lin  

Tetrao  Lin.  1.  .  .  . 

sp.  Tom  

Plia§ianus  Lin.  3. 

?  sp.  Cuv  

?  sp.  Mey  

?  pictus  Lin  

Gallus  1  

*P  


F3. 


2.  COLÜMBACEAE. 


Columba  Lin.  1. 
?  domestica    L.  .  . 


Gallinanim  summa:  9 


o  o  o  o  o  o  o 


o  o  o  o 


o  o  o  o 


o  o  ü 


0  10  16  6 


y  • 

X 
yz 
X 
.  z 
X 


X 


.  z 
X 
.  z 


X 

.  z 
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Vi 


Benennungen« 

a  h  /•  c\  p  f  d 

u  U  l  U  t  1  £ 

h  i  k  1 
ii  i  &  i 

III  II  u  u 

ri  r  f 

4  1  1 

C  f  Hl/  WY 

v  y 

IV.  II§K§§ORE 

A.  SCANSORES. 

X 

X 
.  z 

1.  lncertae  seclis. 

.  0 

2.  SYNDACTYLl. 

.  0 

3.   CONIROSTRES  Cuv. 

X 
.  z 
.  z 
X 

X 

X 

X 

.  z 

4.  FISS1R0STRES  Cuv. 

€aprimnlgns  Lin.  1 

X 
X 

5.  DENTIROSTRES  Cuv. 

Jtlotacilla.  Bechst.  1 

X 

X 
.  z 

Insessorum  summa  :  14  

0  0  0  0  0  0  0 

0  0  0  0 

0  0  0  0 

0  l  0 

0  1  0  0  0.12 
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XXIII.    AVES  ,  V.  ACCIP1TRES. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SaUP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MoIasseP. 

Neu 

Benennungen. 

Pill 

3  os  <•-  B  3 

ESPMU 

>  2fS  -s  -5 

•   .  t>  D  o  o  v 

=  o  a  eo  *  h  si 
a  b  c  d  e  f  g 

«  £  *  u 
»  S  —  « 

CS  £  «  c. 
ü  C  «  3 
•  3  3  4» 

h  ikl 

^  ee  . 

3  S  B 

.  «1 T  2 

»•»»•* 
•2  c  s  * 

mn  o  p 

g3"~ 
1|| 

q  r  f 

9       ?  - 
c       5  « 
-  £  ~  Ü  V  > 

St:—"®  « 5 
stuvwx 

>  a 
|| 

yz 

V.  ACCIPITRE§. 

1.  NOCTURNI. 

X 
.  z 
.  z 

X 
♦  • 

2.  D1URNI. 

r      *  • 

X 

.  z 
.  z 

X 

X 
.  z 
.  0 

Accipitrum  summa:  14  .... 

n  fi  n  n  n  n  i\ 
U  U  U  U  U  U  U 

U  0  0  0 

n  n  n  n 
u  u  u  () 

0  0  0 

U  o  U  U  U.  1U 

(VI.  Variorum  Ordinum). 

spp.  15  cavernar.  vallis  Lahnthc 

Avium  varior.  ordin.  summa:  79 

CO  oo  ©©  © 

eooc 

©©"©© 

©  o© 

©©«©OU* 

©c  o©  ©©© 

©  ©so 

©  ©  ce 

•  ! 

QUO 

©  —        ©  — 

—  CJl  © 

i 
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Benennungen. 


Weltgegend. 

E',2  Europa. 
S«,2,3  Asien. 
F2,3,4  Afrika. 
M',2,:*,4Amerika 
U3,4  Australien. 

E  S  P  M  U 
kein  Zeichen :  be- 
deutet E2. 


KohlenP. 


S  S      es  C  <u  -uT 

sp«  ©  «2  -S  Ü 

.    .  «u  o)  O  o  eu 

a  b  c  d  e  f  g 


SakP. 


<e  ce  —  • 

zj  +-  «  q. 
c  2  = 

hik  I 


OolithP 


mnop 


Krei- 
deP. 


i  s » 

o  - 

o  :=  v 

Cj  «-  u 

qrf 


MolasseP. 


Neu 


Ü  *  £  > 

t!  O  u  3 


S  t  UV  WX 


OD 


Cl.  XXIV.    MAMMIFERA:  Säugthiere. 

Notandum:  Mammalium  Ichnites  s.  d.  omnes  ab  auetore  alio  modo  explicari  et 
inde  in  Nomenciatore  solo  nominari. 

I.    CKTACEA,  Wale. 


A.  Z00PHAGA. 
a  Balaenidae. 

Balaena  Lin.  4  . 

sp.  Podesta    .  .  .  , 

sp.  Ow  

wolassica  Jag.  .  . 

mysticetus  L.  .  .  . 
Balaenoptera  Lacep.  3 

Cuvieri  Criv.  ... 

sp.  Olf  

boops  L  

Itorqual  Cuv.  1  . 

sp.  Beineden  ... 
den.  ?,  l  

sp.  d'O  

Cetotlierium  Brandt  3. 
?  Cortesii  Brandt  . 
?  priscum  Brandt  . 

Rathkei  Brandt  . 


,M2. 


b  Balaenodontes. 

Balaeuodon  Ow.  5 

affinis  Ow  

definitus  Ow  


yz 


yz 
QO 


.  0 
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XXIV.  MAMMIFERA,  I.  CETACEA. 


Benennungen. 

Weltgegend 

KohlenP. 

SaliP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 


CS  T3 
>  g 

V  7 

CB  ™ 

S  .2  -r  %  S 
a  k  C  c  s 
U  <  <  <  <J 

ESFMU 

2  3  i  *  p  .2  5 

3  6  Q  M  ^  h  H 

^t. 

a  b  c  d  e  f  g 

"c  ~. 
«  Jj:  t 

U  ß 

U  B  £  S 
«j  3  3  « 

C/D  33  S  ü£ 

h  i  k  I 

■Iis 

.  £7.2 
»  "  5;  « 
.^^ 

|mn  o  p 

B  . 

41  TZ 

i  ?  s 

O  =D  'I 
Jr  O 

IM  1  1 

$  ®  - 
£  *->  t;  "3  4)  s 

3  B  — <  >r«  -O  -~ 

s  t  u  v  w  x 

Balaenodon) 

e  Physeteridae. 

X 

macroeep  halus  L. 

E2.  .M4. 

•  z 

cl.  jjcipnin jciac. 

Hyperoodon  Lacjbf. 

00 

.  1 

•  z 

.  0 

.  0 

DelpliiniisCuv.ll-f- 

X 

Calvertensis  Mahl. 

.  .  Ma. 

....?. 

(Phocaena)  crassidens 

e  Zeuglodontes  Mey. 

S&eug-lodon  Ow.  1 

.  0 

Squalodon  Gkatl.  2 

.  0 

l 

i 

1 
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Benennungen. 

Weltgegend. 

ab  c  d  e  f g 

hik  1 

mnop 

qrf 

s  tuvwx 

y z 

B.  PHYTOPHAGA. 

£  ? 

y . 

Hallaiias-sa  Mky.  6 

.  0 

.  .  .M2, 

X 

?  Americanus  Shepard 

.  .  .M2. 

.  .F2.  . 

Cctaceorum  summa:  5 

1 

ooo  ©o©  e 

ooo© 

©o  o  <= 

©©  © 

OS  © 

Ii.  i»achyihciij 

IAT1. 

A.  PROBOSCIDIA. 

Iliiiotlierium  Kaup 

.  0 

.S3.  .  . 

9  ?  9 

.  S2.  .  . 

ELEPHANTIDAE. 

.  0 

9    9  . 

Humboldti  Cuv.  .  .  . 

intermedius  Eichw. 

.s23.  . 

Sivalensis  FalcCautl 

9  ?  9 

tapiroides  Cuv.  .  .  . 

• 

Turiccnsis  Schiisz  . 

y- 

.  2 

bombilrons  FalcCauti 

Clifti  FalcCautl.  .  .  1 

...*?? 
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XXIV.  MAMMIFERA,   II.  PACHYDERMATA. 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

ff 

o  *  -a 

C  .5  T 

°  2  £ 

^  C2  B 

qrf 

MolnsseP. 

Neu 

Benennungen. 

,  «5.5 

i  .  *■* « 

o  ^ti 
«-  .z  •-  2  <« 
s  <a  vi:  =  s 

ESPMU 

•  •  •  A  c 

3  3   •   ee  c  *»  -2 

~  —  ß      <u  s  * 

7i  00  °  B£~  *-  — 
i    .  >  t.  —  -c  «J 

•  •  ftl  O)  O  O  4) 

»  C  Q  03  ^  E-  S 

a  d  c  d  e  i  g 

«  5  i  >< 

2  ce—  « 
U  c  2  s 
r.  oc  S 

n  i  k  1 

*  s  • 

3  -  = 

m  «»  s  «e 

3Ü2 
mn  o  p 

9       ^  - 
i       2  « 

c  <u  «  «  oj-r 

3  *.  —  o  O)  - 
3  3  —  g  .3  — 

St  uvwx 

et  -o 

'ES 

—  a> 
<  J 

Elephas) 

.,999 

insignis  FalcCautl. 

.sas.  . 

Namadicus  FalcCaltj 

.  .s2.  .  . 

9  9p 

primiffeniusBLUMB.  E^1?2?  M123 

? . 

.S2?. . 

.   .  .   .  ?  X 

odontotyrannus  Eichw 

B.  DACTYLOPODES 

Mey. 

1.  HIPPOPOTAMI. 

a  Tctraprotodontes. 

HippopotamusL.  3 

.  i 

major  Nksti  ,  Cuv.  . 

E2  F3.  . 

9 

dissimilis  FalcCautl. 

.S3.  .  . 

.  . 

b.  Hexaprotodontes. 

Hippopotamu»  6. 

.  0 

.S2.  .  . 

.S2.  .  . 

.  .S2.  .  . 

.  . 

dioerotherium  FalcCautl.  1 

.  0 

Sivalense  FalcCautl 

Merycopotamus  FalcCautl.  1. 

.  0 

.s2. : . 

9  9  9 

.  0 

2.  SU1LLIA. 

antediluvianus  Kaup 

Up 
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Benennungen. 

Weltgcgend. 

ab  cde  f g 

n  i  k  I 

ran  o  p 

qr  f 

S  t  U  V  Wü 

Hysudricus  FalcCaütl.  .  S2  3. 
(Aper)  Arvernensis  CroizJob. 



yz 

Calydonius  Mey.  2 

.  0 

Iticotyles  Cuv.  5  -f~ 

.  2 

.  0 

Hyotlierium  Me*.  5 

.  0 

•  . 

sidero-mollassicum  majus  Jäg. 

sidero-molassicum  minus  Jag. 

.  . 

HicroclioerusSEARLEs-WooDjl 

.  0 

.  0 



.  0 

Gergovianum  Blv. 

,  ?  . 

f  ?  9 

.  0 

Corypliodon  0\v.  1 

.  0 

IiOpliiodon  Cuv.  15 

.  0 

anthracoideus  Blv. 

*  L.  communis  Blv.,  L.  Buxovillanu$ ,  L.  TsstUnsls ,  L,  mtdiui ,  L.  Oecilanieus ,  L. 
tapiroides  et  L.  Tupirotherium  auctorum. 


45  (1847) 
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XXIV.  MAMMfFERA5  II.  PACHYDERM  ATA . 


Weltgegend. 

KohlenP. 

SalzP. 

OoIIthP 

|  Krel- 
1  deP. 

MoIasseP. 

Neu 

u"  «  . 

c~  ■■ 

S  * 

S  t)  Q)  er  CJ  T 

c  «~  s  O  <L  - 

Benennungen. 

iropa. 

nerika. 
istralia 
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5  5  t-  S 
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•  5  =  5 
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er'  a*  "r  Ts 
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•eide. 

kfvial. 
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•  •<u«oo<v 

7  eS  ^  £ 

ESPMÜ 

a  b  c  d  e  f  g 

hikl 

mn  o  p  q  r  f 

S  t  U  V  W  X 

V  z 

LiOpniodoii/ 

Tapirus  Lin.  6.  .  . 

.  3 

Arvernensis  CroizJob 

.  0 

+  vr 

4  VT 

*  p 

iudeterminatum  Cuv. 

t 

9  II 

4 

4  0 

•  • 

♦  0 

4 

*  9 

4 

Q 

Ancliitlieriiim  Mey. 

.  0 

T  Hysterotlierium  Giebel  1 

.0 

X 

angustirictus  CautlFalc.    S3  3 

*  P.  commune  Blt.,  P.  crassttm,  P.  curtum,  P.  Girondiaon,  P.  iudeterminatum,  P.  Inlum, 
P.  magnum,  P.  medium  et  P.  J'elaunum. 
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Benennungen. 

Weltgegend. 

o  n  n  n  fl  f  ft 

(IDIQ6  Ig 

n  i  k.  i 

mn  o  p 

n  r  f 

e  l  U  V  u  X 

y  ^ 

?  ?  ? 

•  • 

•  • 

•  • 

..UV 

•  * 

tichorhinus  Cuv.  .  . 

E2.  S12. 

A 
.  U 

9 

UTacrauclienia  Ow. 

Q 

A 

y 

A 
.  \J 

Anoplotherium  Cu 

.  0 



t   (v*)  . 

•  ♦ 

.  t        •  . 

Sivalense  FaixCaütl 

9  9? 

0 

Xipliodon  Cuv.  1. 

.  0 

.  0 

.  . 

Tapinodon  Mby.  1 

.  0 

.  0 

C.  SOLIDUNGULA. 

00 

•  z 

•  z 

0 

neogaeus  Lund.  [curvidens?]  M3 

?  SivalensisFALcCAUTL. 

.  0 

Fachydermatum  summa-:  157 

o  oooooo 

oooo 

oooo 

o  ooj 

»  • 

45  * 


TOS 


XXIV.  MAMM1FERA,  III.  RUMlNAtfTlA. 


Weltgegend. 

Kohlen  P. 

SalzP. 

B    .  • 

OoJithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Benennungen. 
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*  . 

®  £  rz  o)  ~ 

5      £  E  3 
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ESFMU 

3  =   ■    es  S  C  * 
.     .  «J  0»  O  o  K 

a  b  c  d  e  f  g 

es  TS 

«  *»  O  O. 

ü  =  2  = 
•  s  3  O 

h  i  k  1 

u  ce  . 
sie 

— i   3  », 

.  llz 

<*  «*  S  rt 

mn  o  p 

Iii 

Iii 

q  r  t 

t~tli 

5  «»  «j  «  «j 

s luv  wx 

rt-d 

II 

—  o> 

yz 

III.    ltl  JEIV1XTI 

CA. 

Leptotlierium  Lum 

.  0 

1VT.1 

r 

A.  COELOCERATI. 

ti  JjOVIUäC. 

X 

 X 

Q  • 

Pallasi  Dekay   .  .  . 

E2S2M2. 

priscus  Boj  

! 

■ 

 X 

b  Antilopidae. 

X 

?  9 

.  z 

X 

.  9  9 

•  z 

X 

.  z 

•  z 



 X 

Antilope  Li*.  11  -j- 

X 

#  , 

Maquinensis  Lund  . 

Cbristoli  Serr.  Pitor. 

9 

recticornis  SerrDubrJeanj.  .  . 

.  .  .  • 

 ? 

rupicapra  Lin.  .  .  . 

i  •  •  • 

... 

 5 

.  7. 

::::: 

XXIV.   MAMMIFERA,  III.  RUMINANTIA. 
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Benennungen. 


Weltgegend 


a  b  c  d  e  f  g 


hi  kl 


rnnop  qt  f 


B.  PYCNOCERATI. 

a  Camelopanlalidae. 

Cameloparclalis  Lm.  3.  . 

affinis  FalcCautl.  .    |  ,S?.  . 

sivalensis  FalcCautl.  .  S2  3. 

Biturigum  Duvernoy  [.„;..... 
Sivatlierium  FalcCautl.  1 

giganteum  FalcCautl.  S2.  . 
Rrauiatlieriiiin  Falc.  1  .  . 

Perimense  Falc.  .  .     .  S3.  . 


b  Cervidae. 

Cervns  L.  58  .  .  .  . 

*  Palmat!. 

Alces  Lm  

Daraa  Lin  

Daraa  gigunteus  Cuv. 
Dama  Polignacus  Rob. 


E2S< 


S2. 


eurycerus  Aldkov. 
fellinus  Fisch    .  . 
Guettardi  Dsjyiar. 
Tarandus  Lin.   .  . 

**  Cataglochi. 
Bertholdi  Kaup  .  . 
haplodon  Mey.  .  . 
lunatus  IVIey.  .  .  . 
molassicus  Jag.  . 
nanus  Kaup  .... 
Fartschi  Kaüp  .  . 
spp.  CautlFalc  . 
sp.  uff.  paludoso  Lund  .  .M3. 
spp.  2  Lund  ....  I  .  .  .M3. 
Americanips  Harl.  .  j  .  .  .M2. 
antiquus  SerrDübrJeanj.  .  .  . 

Ardei  CroizJob.  .   .  |  

Arvemensis  CtoizJob  

Borbonicus  Croiz.  .  j  
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Croizeti  Croiz.  .  . 
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Destremi  Christ. 
diluvianus  Mey.   .  .   j  .  .  .  . 
Dumasi  SerrPitor.   j  .  .  .  , 
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magna  Lund  .... 


.M3. 
.M3. 


.M2. 


4.  CASTORINA. 

Castor  Lm.  l  .  .  . 

Europaeus  Ow.  . 
Trog-oniherium  Fisch,  l 

Cuvieri  Fisch.  .  .  . 
Osteopera  Harl.  1. 

platycephala  Harl. 
Chalicomys  Kaup,  3 

Eseri  Mey  

Jageri  Kaup  .... 

minutus  Mey  

Omegadon  Pom.  1 

sp.  Pom  

Steiieotlierium  Geoffr.  1  . 

sp.  Geoffr  |  

llyopotamus  Commers.  l.M3 


antiquus  Lund  .  .  . 
JPalaeomys  Kaup,  1 
castoroides  Kaup  .  . 


5.  MURINA. 
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pratensis  

teirestris  
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äff.  lasiuro  Lund  . 
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sp.  äff.  Brasilicnsi  Lund.  M3. 
TVeloinys  Jourd.  \,  |  

sp.  äff.  antricolae  Lund  .  .M3. 
Arcliaeomys  LaizPar.  1  .  .  . 

Arvernensis  LaizPar  

Theridomys  Jourd.  1  

sp.  Jourd  ,  


8.  DIPODA. 
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Brasiliensis  Lund  .      .  .  .M3. 


11.  SCIURINA. 
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Spermopliilus  Fr.C 
speeiosus  Mey.  .  . 
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Arctomys  Schreb. 
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LHIiomys  Mey.  1. 
parvulus  Mey.   .  . 
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12.  ORYCTER1NA 


üleg-amys  d'O.Lauril.  1  ... 

Patagoniensis  d'O.  Lauril.  M4 
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VII.  CARNIVORA. 


A.  PINNIPEDIA. 


Triclieclms  Luv.  3. 
Rosmarus  Lm.  .  .  . 

sp.  Ow  

?  sp  

Cystopliora  Nils.  1 
proboscidea  Nns.  . 
Otaria  Peron.  I  .  . 

fossilis  Keferst.  .  . 
Plioca  Lin.  3  .  .  .  . 

ambigua  Mü  

rugidens  Mey.   .  .  . 
Viennensis  anliqua  Blv. 
Pacltyodon  Mey.  1 
mirabilis  Mey.  .  .  . 


B.  CARNIVORA. 


1.  PELIDAE. 


M3. 


.S2, 
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Felis  Lin.  38  .  .  . 

äff.  concolori  (Lm.)  Lund.  M3 

exilis  Lüis'd  |  •  «  «M3 

aß.  macrourae  (Pr.  Max.)L.  M3 

äff.  oncae  (Lin.)  Lund    .  -M3 

äff.  pardali  (Lm.)  Lund  .M3 
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subhimalayana.  .  .  . 
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ogygia  Kaup  .... 
?  palmidens  Blv.  .  .  . 

Pardeides  Blv.  .  .  . 
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?  tetraodon  Blv.  .  .  . 

sp.  Blv  

sp.  Blv  

antiqua  Cuv.  .... 

Apvernensis  CroizJob 

brevirostris  CroizJob 

catus  Lm  

elata  Brav  


?  ?? 
?  ?  ? 


.  1 

.  z 


OD 
.  z 
X 


X 


.  0 


X 


7'20 


XXIV.  MAMMIFERA  ,  VII.  CARNIVORA. 


Weltgegend 

KohlenP. 

SalzP. 

OolithP. 

Krei- 
deP. 

MolasseP. 

Neu 

Knien  u ungen. 

iropa. 

lien. 

rika. 

aierika. 

istralia. 

.  . .  •  J    -6  = 

~  S  '   et  fi  «  Z 
~  TZ  -  M  *>  —  <* 

t  «ES-g 

•     .   V   aj   O   O  t) 

B    .  . 

5   W  U 

■  "  y  b. 
ü  s  «  s 

as. 

iter-Jur. 
»er-Jura 
ealden. 

ocomien 
ünsand. 
eide. 

6  7 

s'  «,  v  S  «,  * 
B  —  z  O  C  _a 

luvial. 
bend. 

K  <  <  <  «ü 

ESFMU 

a  b  c  d  e  f  g 

h  i  k  I 

mn  o  p 

s  t uvwx 

V  z 

I 

Felis) 

1 

.  z 

.  z 

leptorhyncha  Brav. 

Pardipensis  CroizJob 

i 

.  z 

.  z 

Ulacliairotlus  Kauf, 

A 

p 

p  ?  ? 

2.  CANIDAE. 

i 

9  v 

t 

t 

4 

9  ?  V 

äff.  flavicaudo  Luisd 

•• 

:,: 

yz 

incertus  d'O.  Lauril. 

Tssiodorensis  Croiz. 

yz 

megamastoideus  Pom. 

FJeschersensis  Croiz. 

yz 

XXIV.  MAMMIFERA,  VII.  CARNIVORA. 


721 


Benennungen. 


VVeltgegend 


ab  c  d  e  f g 


hikl 


mnop 


Galecynus  0\v.  1 

palustris  

JLmpliicyon  Latr.  4 

dominans  Mey.  .  .  . 

Klipsteini  Mey.  .  .  . 

major  Blv  

?  minor  Blv  

Acaiitliodon  Mey.  l 

ferox  Mey  

Palaeocy  on  Lund,  2 

troglodytes  Lund  . 

validus  Lund  .... 
Speotlios  Lund,  1. 

paeivorus  Lund  .  . 
Arctocyon  Blv.  1. 

primaevus  Mey.  .  . 
Pterodon  Blv.  2  . 

Parisiensis  Blv.  .  . 

Requieni  Gervais  . 
Amyxodon  CautlFalc.  1  , 

Sivalensis  CautlFalc.  .  S2. 


M3. 
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Ag-iiotlieriiim  Kauf,  1. 

antiquum  Kaup  .  .  . 
HarpagodonMEY.  1 
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Hyaenodon  LaizPar.  2 

braehyrhynchus  Dujard. 

leptorhynchus  LaizPar.  . 
Taxotherium  Blv.  1.  . 

Parisiense  Blv.  . 


3.  V1VERR1DAE. 

Hyaena  Storr,  10. 

Arvernensis  BravCroizJob. 

Arverncnsis  ?  Italica  Blv. 

dubia  BravCroizJob.  .  .  . 

Hipparionum  GERvais|  .  .  . 

intermedia  SerrDubrJeanj. 

Perrieri  BravCroizJob.  .  . 

prisca  Serr  

spelaea  Gf  

spelaea  major  Gf.  . 

Sivalensis  BakDur. 
Craleotlierium  Wagn.  1 

sp.  Wagn  

Palaeonictis  Blv.  1 

gigas  Blv  

Viverra  Cuv.  8.  .  . 
?  Genetta  L  

antiqua  Blv  
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Viverra) 

genettoides  Blv.  .  . 

Parisiensis  Cuv.   .  . 

primaeva  Pom.   .  .  . 

zibethoides  Blv.  .  . 

?  sp.  Pen  tl  

Stepliauodon  Mit. 
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III.  EIT09IOXOA 

I.  VERMES  .  . 
4.  Rotatoria,  p.  545  . 
J?.  Turbellaria,  p.  645 
C.    Arthrodea,  p.  546  . 

II.    CRUSTACEA  . 
,4.    Cirripedia,  p.  546 
ö.    Entomostraca,  p.  557 

1)  Parasita,  p.  557  . 

2)  Lophyropoda,  p.  557 

3)  Phyllopoda,  p.  560 

4)  Palaeades,  p.  561  . 
6)  Poecilopoda,  p.  573 
6)  incertae  sedis,  p.  573 

C.    Malacostraca     .  . 

1)  Isopoda,  p.  573 

2)  Amphipoda   .  . 

3)  Laemodipoda 

4)  Stomatopoda,  p. 

5)  Decapoda  .  . 
a.  Macroura,  p 
ß.  Brachyura,  p.  575 

III.  MYRIAPODA,  p.  585 

IV.  ARACHNOIDEA,  p.  587 
V.    HEXAPODA,  p.  594 

A.    Diptera,  p.  594 
ß.    f.epidoptera,  p.  600 

C.  Hemiptera,  p.  602 

D.  Suctoria,  p.  606  . 

E.  Thysanura,  p.  606 

F.  Anoplura,  p.  607  . 
Gr.    Thysanoptera,  p.  607 
H.    Orthoptera,  p.  608 
/.     Neuroptera.  p.  610 
K.     Strepsiptera,  p.  613 
h.    Hymenoptera,  p.  613 
M.   Coleoptera,  p.  616 
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IV.  SPONDYLOKOl 

I.  PISCES  .... 
Leptocardii,  p.  635  . 
Cycloxtomi,  p.  635 
Elasmobranchii,  p.  636 

1)  Holocephali,  p.  636 

2)  Plagiostomi,  p.  637 
Ganoidei,  p.  653 
Teleostei,  p.  669 
Dipnoi,  p.  682  . 

II.  REPTILIA 
Batrachiii  p.  683 
Ophidii,  p.  685 
Saurii,  p.  686  . 
Chelonii,  p.  693  !) 

III.  AVES,  p.  696 

IV.  MAMMA  LI  A,  p.  701 
Cetacea,  p.  701 
Pachydermata,  p.  703 
Ruminantia.  p.  708 
Edentata,  p.  712  . 
Glires,  p.  714  .  . 
Marsupialia,  p.  7 18 
Carnivora,  p.  719 
Chiroptera,  p.  725 
Quadrumana,  p.  726 
Bimana,  p.  726 
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f   g   a-g  I. 


11. 


h    i   k   1  h.l  ] 
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III.    ENTOMOZOA  . 
I.   Vermes    .    .  . 

II.  Crustacea     ,  . 

A.  Cirripedes  . 

B.  Entoroostraca 

C.  Malacostraca 

III.  Myriapoda   .  . 

IV.  Araclinoidea 

V.   Hexapoda     .  . 


IV.  SPONDYLOZOA 

I.  Pisces     .    .  . 

A.  Leptocardii  . 

B.  Cyclostomi  . 

C.  Elasmobranchii 

D.  Ganoidei 

E.  Teleostci 

F.  Dipnoi 

II.  Reptilia  . 

A.  Batrachii 

B.  Ophidii 

C.  Saurii 

D.  Chelonii 

III.  Aves    .  . 

IV.  Mamraalia 


41.  31.  21.  10.—.  2.  142.  86 
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Generum  sununa:  Animalium 
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196.240.191.  83.  9.60.  880.484 


91.34.80.37.242 


Plantarum 


Araborum  regnorum 
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91.49.84.63.287 


tzung.) 


in. 


11       0  |) 

88.  2.  41 
7.  1.  — 


in 


p  III. 


5  .  45. 


!5_ 
11 


4.-.  2 
40.  1.  1 
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1.  1 
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V. 
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a-x  I-V.l  S. 
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3.  3. 
7.  5. 
1.  1. 
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5.  4. 
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8.  14. 

16.  28. 
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1.  2. 

11.  20. 
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— .  — .    4.  50.  — .  — .   54  .  53 

— .  —.108.359.    1.  1.469.409 


981.  783 
66.  38 

269.  184 
26.  16 

131.  73 

112.  95 
8.  8 
57.  56 

581.  497 


686 
21 

165 
13 
70 
82 
7 
55 

438 


53 


83.22.  23 
52.11.  9 


169.119 
105.  71 


4.  44. 
3.  37. 


63.111. 

53.  93. 
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96.  17.  17.    6.    1.  137  .  116 
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560.  412 


216. 142 
167.  117 
177.  153 
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7  .  29.11.  14.  61.  45 
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3. 
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9.  7 

113.  85 
35.  21 
60.  57 
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116 
14 
7 
79 
16 
56 
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{65.425.98.  91.789.541 


193.236.417.826.495 


41.513.603.790.374.357.2678.1583 


5415.3260 
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8.  30.115.  53.  31.    0.  237.  189 
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III.  TABELLE:    VERHÄLTNISSE  DER 

(Lebende  Genera,  welche  eine  Periode  überspringen,  sind  in  dieser  nicht  mit- 
Genera  würden  gezählt  werden  müssen.  —  Viele  Genera  sind  eigentlich  noch  tei 


Perioden  : 


Zahl  der  darin  vorkommenden  Genera 


1.    Kohlen -F. 


der  lebenden. 


aller. 


absolut. 

3 


Quote 


II.    Trias  V 


aller. 

5 


der  lebenden. 


absolut.  Quote 
fi  7 


PLMTAE. 

Cellulares  

Vasculares  

Monocotyledones    .    .    .  . 

A.  Cryptogamae     .    .  . 

B.  Phanerogamae  .  .  . 
Dicotyledones  

A.  Monochlaniydae    .  . 

B.  Corolliflorae     .    .  . 

C.  Choristopetalae     .  . 

D.  Dubiae  

Summa  

I.    PHYTOZOA     .    .  . 

I.  Pseudozoa  

II.    Amorphozoa   .    .    .  . 

III.  Polygastrica   .    .    .  . 

IV.  Polypi  ...... 

A.  Polythalami  .    .    .  . 

B.  Bryozoa  

C.  Anthozoa  .  .  .  . 
V.  Entozoa  

VI.  Acalephae  

VII.  Echinodermata    .    .  . 
Stelleridae  

Crinoidea  

Ophiulidae     .    .    .  . 

Asteriadae     .    .    .  . 

Echinidae  

Fistulidac  


8 
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101 
84 
17 
15 
12 

1 

2 


2  . 
37  . 
27  . 
22  . 

5  . 
10  . 

9  . 


24  . 


19  .  0 
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11 
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38 
37 


52 
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1 
1 
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1 
30 
4 
11 
15 
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0,38 

0,57 

0,30 

0,40 


0,06 
0,06 
0,02 
1,00 
1,00 


34  .  17 
7  .  4 


9 
4 
3 
2 
(2 
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!)SSILEN  GENERA  ZU  DEN  LEBENDEN. 


sählt,  sonst  würde  ihre  Zahl  grösser  ausfallen;  aber  auch  die  überspringenden  fossilen 
end,  aber  im  Fossil-Zustande  durch  andere  Namen  angedeutet  bei  Pflanzen,  Krustern  etc. 
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Oolitli-P. 

IV. 

Kreide-P. 

V. 

Molassen-P. 

I— V.  Periode. 

VI.  jetzige  Per. 

der  lebenden. 

der  lebenden. 

der  lebenden. 

aller. 

der  lebenden. 
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leben- 

tluote d. 
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251  . 
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38 
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40 
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97  . 
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.  0,34 
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32 
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31 
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46 
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93 
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1 

0 
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3 

0 
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0 
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0,31 

59 
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.  0,34 

42 
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28 

.0,20 

76 

.  0,37 

21 

5  . 

0,24 

15 

.  6 

.  0,40 

6 

5 

.  0,83 

77  . 

8 

.  0,10 

36 

.0,22 

14 

1  . 

0,07 

7 

2 

.  0,28 

3 

2 

.  0,67 

63  . 

2 

.  0,03 

4 

.  0,50 

4 

2  . 

0,50 

1 

1 

.  1,00 

1 

.  1,00 

5  . 

2 

.  0,40 

14 

.0,14 

3 
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0,67 

7 

3 

.  0,43 

2 

2 

.  1,00 

9  . 

4 

.  0,44 

18 

.0,22 
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0,34 

44 

.  14 

.  0,32 

35 

.  16 

.  0,46 
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18 

.  0,29 
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1 

0 
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2 
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(For 


Perioden  :  1 

Kohlen- P. 

II.    Trias- P. 

der  lebenden. 

der  lebenden. 

Zahl  der  darin  vorkommenden  Genera:          j  aller. 

absolut.  Quote 

aller. 

absolut.  Quo 

3  4 

5 

r»  i 

II.  MALACOZOA  

I.  Gymnacephala  

II.  Biachiopoda  

A.  Gcnuina  

B.  Rudistae  

III.  Pelecypoda  

A.  Monomya  

B.  Heteromya  

C.  Integripalliata  

D.  Sinuatopalliata  

E.  Tubicolae  

IV.  Pteropoda  

V.  Heteropoda  

VI.  Protopoda  

VII.  Gasteropoda  

A.  Cyclobranchia  

B.  Aspidobranchia  .... 

C.  Ctenobranchia  

1)  Asiphonobranchia  .    .  . 

2)  Siphonobranchia    .    .  . 

D.  Pomatobranchia  .... 

E.  Hypobranchia  

F.  Gymnobranchia  .... 

G.  Pulmonata  

VIII.  Cepbalopoda  

A.  Tetrabranchia  

B.  Dib rauch ia   

III.  EMOMOZOA  ...... 

I.  Vennes  

II.  Crustacea  

A.  Cirripcdes  

B.  Entomostraca  

C.  Malacoslraca  

III.  Myriapoda  

IV.  Arachnidac  

V.  Hexapoda  

IV.  SPONDYLOZOA  

I.  Pisces  

A.  B.  Leptocardii  et  Cyclostomi 

C.  Elasmobranchii  .... 

D.  Ganoidei  

E.  Teleostei  

F.  Dipnoi  

II.  Replilia  

A.  Batrachii  

B.  Ophidii  

C.  Saurii  

D.  Chelonii  

III.  Aves  

IV.  Mammalia  

Animalium  summa 
Vegetabilium  summa 
Regnorum  II  summa 
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16 
2 
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6 
7 
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16 

5 
3 
1 
54 
3 
1 
50 
43 
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17 
16 
1 


71  .  0,47 
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124 
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4 

2 
2 
36 
5 
4 
13 
14 

1 
0 
1 

28 
2 
1 
25 
20 
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0,12 
1,00 
0,70 
0,83 
0.57 
0,60 
0,88 

0,20 
0 

1,00 
0,52 
0,67 
1,00 
0,50 
0,47 
0,71 
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6 
5 
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0 
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1,0« 

27  . 

24  . 

0,8' 

21  . 

19  . 
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6 
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11  . 

0,13 

9  . 

8  . 

0.8 

14  . 

6  . 

0,43 

3  . 

3  . 

1,0 

64  . 

5  . 

0,08 

6  . 

5  . 

0,8 

1  . 

0  . 

0 

62  . 

5  . 

0,08 

2  . 

2  . 

1,0 

1  . 

0  . 

0 

4  . 

3  . 

0,7 

2  . 

0  . 

0 

6  . 

0  . 

0 

103  . 

0  . 

0 

37  . 

0  . 

< 

94  . 

0  . 

0 

18  . 

0  . 

Ii 

52  . 

0  . 

0 

7  . 

0  . 

42  . 

0  . 

0 

11  . 

0  . 

18 


18  . 


1  . 


157  .    93  .  0,61 
39  .      0  .  « 
196  .    93  •  0,4! 
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Iii. 

Oolith-P. 

IV. 

Kreide-P. 

V. 

Molassen -P, 

I-V.  Periode. 

VI.  jetzige  Per. 

der  lebenden. 

der  lebenden. 

der  lebenden. 

der  lebenden. 

— Ti  T\ — I — T 

aller    ttuote  d. 

er. 

nllar 
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aller. 

leben-  fossilen 

I 

absolut.  Quote 

absolut.  Quote 

absolut.  Quote 

absolut.  Quote 

den.  davon. 

«) 

1  0 

ü 

i  2 

i  3 

1  4 

i  ß 

1  7 

i  « 

1  9 

2  0            2  1 

|7 

116 

.0,74 

181  . 

127 

.  0,70 

301  . 

274 

.  0,91 

473  . 
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.  0,64 

(  1  • 

1 

.  1,00) 

(1  • 

1 

.  1,00} 

6 

5 

.  0,83 

16 

5 

.  0,31 

5  « 

5 

.  1,00 

29  . 

5 

.  0,07 

5  .  1,00 

. 

4 

2 

3 
2 

.  0,75 
.  1,00 

3  . 

3 

.  1,00 
.  0,15 

3  . 

3 

.  1,00 

17  . 

12  . 

o 

.  0,18 
.  0,17 

3  .  1  00 

I 

t 

13  . 

o 

2  . 

2 

.  1,00 

2 

1    i  nn 

5  . 

67 

.0,79 

83  . 

69 

.  0,83 

Ii«  • 
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.  0,92 
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.  0,65 

lOQ        A  fiQ 

1 

5  . 

11 

.  0,73 
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12 

.  0,80 
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11 
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12 

.  0,57 

1 
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6 

.0,55 
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5 
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7 
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19  . 

8 

.  0,42 
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!; 
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18 

.  0.72 

19 

19 

.  1,00 

35 

31 

.  0,89 
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32 

.  0,53 

4  . 

32 

.  0,94 

40 

33 

.  0,82 

54  . 

53 

.  0,98 

72  . 

60 

.  0,83 
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2  . 

2 
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2  . 

2 

.  1,00 

2  .  1  00 
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6 

.  1,00 

10  . 

6 

.  0,60 

MO    .  V,f£0 
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0 

.  o 

9  .  0 

2  . 

2 

.  1,00 

3  . 

2 

.  0,67 

4  . 

4 

.  1,00 
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4 

.  0,80 
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8  . 

38 

.  0,80 
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.  0,91 
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2 
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2 
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4 

4 
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8 

8 
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8  . 

8 
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31 
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54 : 

42 

.0,78 

123  . 

111 

.  0,90 

10/  . 

126 

.  0,80 

Ii«     o  QI 

1  . 

21 

.0,68 

35  . 

24 

.  0,69 

67  . 

55 

.  0,82 

96  . 

68 

.  0,70 

74  .  0,92 

0  . 

10 

.  1.00 

19  . 

18 

.  0,95 

56  . 

56 

.  1,00 

61 

58 

.  0,95 

64  .0,91 

1  . 

1 

.  1,00 

1  . 

1 

.  1,00 

7  . 

7 

.  1,00 

7 

7 

.  1,00 

11  .  0,64 

_ 

— 

.  — 

— 

— 

.  — 

1 

.  1,00 

1 

1 

.  1,00 

5  .  0,20 

_  % 

— 

.  — 

— 

— 

.  — 



— 

.  — 

— 

.  — 

16  .0,00 

3  . 

3 

.  1,00 

(2 

2 

.  1,00) 

24  . 

22 

.  0,91 

25  . 

23 

.  0,90 

39  .0,60 

6  . 

4 

.0,25 

16  . 

1 

.  0,06 

6  . 

3 

.  0,50 

48  . 

5 

.  0,10 

21  .0,24 

fr  . 

1 

.  0,17 

12  . 

1 

.0,08 

1  . 

1 

.  1,00 

30 

1 

.  0,03 

1  .1,00 

0  . 

3 

.  0,33 

4  . 

0 

.  0 

5  . 

2 

.  0,40 

18  . 

4 

.  0,22 

20  .  0,20 

0  . 

73 

.  0,52 

32  . 

20 

.0,63 

616  . 

449 

.  0,87 

686 

484 

.  0,76 

(5036  .  0,09) 

7  . 

5 

.0^71 

8  . 

4 

.  0,50 

6  . 

5 

.  0,83 

21  . 

10 

.0,48 

180  .0,06 

8  . 

11 

.0,23 

24  . 

16 

.  0,67 

42  . 

34 

.  0,81 

165  . 

53 

.  0,32 

302  .0,55 

1  . 

1 

.1,00) 

4  . 

3 

.  0,75 

10  . 

10 

.  1,00 

13 

12 

.  0,92 

40  .0,30 

5  . 

5 

.  1,00 

2  . 

2 

.  1,00 

2  . 

2 

.  1,00 

70  . 

6 

.  0,09 

66  .0,09 

2  . 

5 

.0,12 

18  . 

11 

.0,61 

30  . 

22 

.  0,73 

82  . 

35 

.  0,43 

196  .0,18 

2  . 

2 

.  1.00 

— 

.  — 

6  . 

6 

.  1,00 

7 

7 

.  1,00 

40  .0,17 

1  . 

0 

.     0  j 



— 

,  — 

53  . 

39 

.  0,74 

55  . 

39 

.0,71 

212  .0,18 

}2  . 

55 

.  0,67  1 

  . 

— 

.  — 

409  . 

365 

.  0,89 

438 

375 

.  0,85 

(4000  .0,09) 

1 

9 

9 

.  0.0S 

83 

19 

.  0,23 

459 

257 

.  0,56 

731  . 

263 

.  0,36 

1  i  1  1      O  90 

lull     .  VjZVF 

3 

.  0^04 

69 

17 

.  0,25 

1  ou  . 

83 

.  0,52 

355  . 

87 

.  0,25 

ich;    n  is 

i 

_  * 

.  — 

5   .  0,00 

!5 

3 

.  0,12 

26  . 

12 

.  0,46 

o  *  < 

19 

.  0,60 

110  . 

22 

.  0,20 

UVI    .  UjOO 

( 

LI 

0 

.  0 

c 

o  • 

0 

.  0 

1 

.  0,08 

yo  . 

.  0,01 

4  .  0,25 

2  . 

0 

.  0 

35  . 

5 

.  0,14 

116  . 

63 

.  0,54 

149  . 

64 

0,43 

420  .  0,15 

1  .  0,00 

15  . 

6 

.0,13 

12  . 

2 

.  0,17 

43  . 

30 

.  0,70 

116  . 

32 

.  0,28 

315  .0,10 

14  . 

7 

.  0,50 

14  . 

7 

.  0,50 

85  .0,08 

7  . 

6 

.  0,86 

7  . 

6 

.  0,86 

105  .  0,06 

$7  . 

1 

.  0,03 

11  . 

1 

.  0,09 

10  . 

8 

.  0,80 

79  . 

9 

.  0,11 

100  .0,09 

8  . 

5 

.0,62 

(1  • 

1 

.1,00) 

12  . 

9 

.  0,75 

16  . 

10 

.  0,62 

25  .  0,40 

2  . 

0 

.  0 

55  . 

48 

.0,88 

56  . 

48 

.0,86 

350  .  0,14 

3  . 

0 

.  0 

201  . 

96 

.  0,48 

204  . 

96 

0,47 

250  .  0,38 

11  . 

258 

.0,48 

495  . 

267 

.0,54 

1403  . 

962 

.  0,61 

2414  .1291 

.0,54 

(8232.0,157) 

75  . 

0 

.  0 

36  . 

0 

.  0 

189  . 

60 

.0,32 

350  . 

60 

.0,17 

6529.  0,009 
(14761.0,090) 

0 

.4' 

16  . 

258 

.0,42 

531  . 

267 

.0,50 

1592  .1022 

.0,64 

2764  .1351 

,0,49 
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IV.  TABELLE:  ÜBER  DAS  ZAHLEN 

(a— x  enthält  das  Resultat  der  Addition  der  Gencia  alle  l^1 


1.  Kohlen-Periode. 


I  a 


II.  Trias-P. 


h      i      k      1  h-1 


VEGETABILIA. 
numerus  generum 
numerus  specierum 
=  1 


PHYTOZOA. 
numerus  generum 
numerus  specierum 

MALACOZOA. 
numerus  generum 
numerus  specierum 


ENTOMOZOA. 
numerus  generum 
numerus  specierum 
=  1 


SPONDYLOZOA. 
numerus  generum  . 
numerus  specierum  . 


0  .  21  .    2  . 
0  .  55  .    2  . 
—  .  2,62. 1,00. 


121.  15  . 

879.  52  . 
7,24.  3,46. 


17  .  176 
29  .1017 
1,70.  5,78 


0  .  15  . 
0  .  31  . 

—  .  2,06. 


4  .  26  .  45 

5  .  62  .  9S 
1,25.2,38.2,1 


20 
36 
1,80 


88.  68.  59. 
223.  228.  263, 
2,54.3,35.4,46. 


1.1. 
1.1. 
1,00.  1,00. 


6  .  243 
17  .  769 
2,83.3,12 


24.  1  . 
128.  1  . 
5,33.1,00. 


12  .    2  .  3| 

19  .  2  .  y 

1,56.  1,00.3,8; 


44. 
260. 
5,91 


62.  94.  90. 
416.  979.  809. 
6,71.  10,4.  8,99. 


35.  4  . 
143.  7  . 
4;09.  1,75 


33.  362 
94.2708 
2,85.7,48 


63.  20  . 
603.  38  . 
9,58.  1,90. 


44.  14  .  14 
109.  26  .  77 
2,48.  1,86.5,t 


37. 
218. 

5,90 


41.  31.  21. 
264.  94.  43. 
6,44.  3.03.2,05. 


10.  0 
18.  0 
1.80.  0 


2  .  142 
4  .  641 
2,00.4.51 


1.3. 
6.3. 
6,00.  1,00. 


5.    1  .  I 
12.    1  .  5| 
2,40.  1.00.2,«. 


5  .    47.  21. 
7  .  110.  65. 
,40.  2.34.  3,10. 


37.  4 
80.  17  , 
2,17.  4,25. 


19.  133 

49.  328 
2,58.  2,47 


3  .  10  . 

4  .  12  . 
1,33.  1,20, 


19.  20.  I 
50.    77.  V 

2.63.3,85.2,'. 


AN1MALIA. 
numerus  generum 
numerus  specierum 


VEGETABILIA  e 
numerus  generum 
numerus  specierum 


101.  196.  240.  191.  83.  9  .  60.  880 
514.  910.1411.1180.  242.  24  .  164.4445 
5,09.4,64.  5,88.  6,18.  2.92.  2,66.  2,73.  5.05 


91.  34  .  80.  37.  HKI 
741.  54  .  190.  106.10  784 
8,14. 1.59.  2.38.  2,87.  4,üJiJ! 


A  NIM  AUA. 

101.  196.  261.  193.  204.  24  .  77.1056 
514.  910  1466.1182.1121.  76  .  193.5462 
5.07  4,65.  5,62.  6.12.  5,50.  3.17.  2,51.  5.18 


91.  34  .  80.  63.  2! 
741.  85  .  195.  I68.ll 
8,14.  2,50.  2.44.  2,67. 4| 


■1,0 


Classium  rutiones 
Amorphozoorum  = 
Polyporum  = 
Echinodcrmatum  = 
Brachiopodum  = 
Pelecypodum  = 
Gasteropodum  = 
Cephalopodum  = 
Crustaceorum  = 
Piscium  = 
Reptilium  = 
Mammalium  = 


quaedam  e  numeris  tabularum  pp.  repertae 
1,00.1,51.1,80.  —  .  —  .  —  .1,64.  — 
2,23.3,08.3,04.4,00.  —  .  —  .2,67.  — 
1,00.1,97.4,55.5,58.  1  .  —  .  1  .  — 
13,7.11,4.10,1.16,6.  —  .  —  .5,00.  — 
5,00.  3,83.  8,20.  5,13.  5,38.  1,75.  2,44.  — 
2,11.4,32.8,20.8,00.1,46.  —  .2,00.  — 
5^00.10,4.30,0.15,2.10,0.  —  .1,00.  — 
6,30.7,35.3,18.2,31.2,00.  —  .  1,50.  — 

—  .1,40.2,34.3,10.2,13.(11,0)2.80.  — 

—  .  —  .  —  .  —  .1,00.2,00.1,75.  — 


7,33.  1  .  1  .  1  . 
2,50.  -  .  (1).  -  . 

12.2.  —  .  2,00.  1  . 
7,17.(1,00)3.33.(2,00) 
5,37.2,30.  3,09.(1,43) 
13,6.2,00.  2,00.  2,80. 

14.3.  1,00.  4,50.  —  . 

—  .  1,00.  2,67.  —  . 
1,33.  1,66.  3,08.  5,80. 

—  .  1,00.  1,86.  2,00. 

—  .  —  .  —  ,  1,00. 
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ERHÄLTNISS  DER  GENER4  MIT  DEN  SPECIES. 

ibriken  a  bis  x:  I— V  das  der  Perioden  I  bis  V;  S.  die  wahre  Anzahl.) 


III.  Oolith-P. 


IV.  Kreide-P. 


V.  Molassen-P. 


I— V.  Periode. 


P  o-p 


l-f 


t  x    I  V  S. 


30  .  54.  1  .  12  .  97 
71  .  152.  2  .  16  .  241 
,37.  2.82.2,00.  1,33.  2,48 


0  .  32  .  5  .  37 
0  .  77  .  7  .  84 
-  .2,41.1,40.2,33 


8  .  30.  115.  53.  31  .  0  .  237 
10  .  136.  319.  110.  48  .  0  .  623 
1,25.4.53.2,77.2,07.1,55.  —  .  2,63 


592.  463.  3 
—  .  —  .  20 

3,47.4,44.  5, 


14  .  122.    8  .    2  .  144 
29  .  579.  16  .    2  .  626 
07.4,74.2,00.  1,00.4,34 


63.    83.  184.  310 
149.  270.1162.1581 
2,36.  3,25.6,31.5,10 


13.  115.  134.  115.  117.    53.  547 
35.  383.  476.  502.  412.  278.  2086 
2,69.  3,33.  3,55.  4,36.  3,52.  5,05.  8,14 


1283.  811.  5 
—  .  —  .  48 

3,81.6,04.  9, 


78.  132.  66.  27.  303 
533.1455.  242.  102.2332 
,83.  11,0.3,66.  3,78.7,70 


116.  101.  146.  363 
751.  566.1500.2817 
6,47.  5,60. 10,2.7,75 


25.  199.  218.    93.  209.  146.  890 
39.2125.2725.  783.1609.  642.  7281 
1,56. 10,7. 12,5.  8,45.  7,70.  4,40.  8,18 


2059.  865.  4 
—  .  —  .138 
6,74.16,1.  29 


32.  88.  2.  41.  173 
50.  256.  7.  69.  382 
57.  2,91.3,50.1,68.2,21 


10.      8.    24.  42 
35.    28.  114.  177 
3,50.  3,50.4,75.4,21 


3.    21.  134.  431.    19.      6.  614 
11.    85.  251.1381.    91.      9.  1828 
3,67.  4,05.  1,87.  3,20.  4,79.  1,50.  2,98 


981.  783.  6 
—  .  —  .  28! 
2.96.  3,68.  4, 


41.  83.  22.  23.  169 
172.  278.  42.  60.  552 
,20.  3,35.  1,91.  2,61.  3.27 


4.    44.    63.  Iii 
10.    70.  161.  231 
2,50.  1,59.  2,55.  2,08 


1.  178.  117.  151.    29.  152.  627 

2.  367.  279.  311.  110.  488.  1557 
2,00.2,06.2,40.2,06.3,79.  3,21.  3,27 


1092.  801.  7 
—  .  —  .  27* 
2.47.3,37.  3,' 


165.  425.    98.    91.  789 
784.2568.  307.  233.3892 
14,75.  6,04.  3,14.  2,56.  4,92 


193.  236.  417.  826 
945.  934.2937  4816 
4,90.3,95.  7,04.  11,3 


41.  513.  603.  790.  374.  357.  2678 
87.2960.3721.297  7.2222.1417.13384 
2,12.5,77.6,17.  3,77.  5,94.  3,97.  5,00 


5415.3260.  24 
-  .  —  .2431 
4,50.7,47.  10 


195.  479.  99.  103.  8861 
855.2720.  309.  249.4133 
,38.  5,68.  3,12.2,42.  4,66 


193.  268.  422.  863 
945.1011.2944.4900 
4,90.3,77.6,98.  5,68 


49.  543.  718.  843.  405.  357.  2915  6007.3723.  27t 
97.3096.4040.3087.2270.1417.14007    —  .  —  .264! 
1,98.  5,65.  5,63.  3,66.  5,60.  3,69.   4,8p!  4,40.  7,00.  9, 


.  1,80.  —  .  —  . 
(I)  .  3,25.1,80.  —  . 

,60.  6,27.2,33.  —  . 
8,00.  16,0.(1,50)—  . 
h.  10,6.4,02.  5,92. 
50.  7,90.3,31.  1,71. 
19,5.21,6.2,60.  —  . 

2  .3,38.1,00.4,00. 
3,94.  4,27.2,45.4,78. 
5,86.  1,83.1,36.  1,21. 
1,00.  1,50.  —  .  —  . 


4,17.7,83. 
2,67.6,73. 
3,72.5,56. 
8,67.17,4. 
5,26.10,2. 
4,03.7,98. 
11,5.14,6. 


1,83.2,87. 
1,00)  1,00. 


3,00. 
1,93. 
2,65. 
7,62. 
5,51. 
4,36. 
15,1 

2,28.2,00.3,31.  — 
3,33. 
(1,00. 


—  .  1,33. 
(1)  .  3,41. 
1,86.  3,64. 

(1,00)4,33. 
(1,92)9,16. 

1,33.  12,0. 

1,00.  6,00. 

—  .  2.12. 

—  rMi, 

—  .2,75. 

—  .  1,90. 


1,20. 
3,55. 
4,88. 
3,00. 
9,21. 
16,3. 
2,00. 
2,71. 
2,57. 
2,95. 
2,00. 


4,70. 
2,08. 
1,80. 

4,00. 
4,27. 

1,00. 
1,74. 
3,37. 
1,89. 


3,00. 
4,51. 
3,39. 
7,67. 
6,54. 
8,86. 
4,00, 
5,15. 
3,18. 
2,00. 
6,50. 


7,50. 
1,31. 
4,00. 
(4,00) 
3,50. 
4,99. 

1,50. 
(5,00) 
2,40. 
3,32. 


4,35. 
3,24. 
8,26. 
9,88. 
5,34. 
7,61. 
12,1. 
3,32. 
2,61. 
2,17. 
2,65. 


6,50. 
5,78. 
11,5. 
22,0. 
13,3. 
16,9. 
25,4. 
4,90. 
3,55. 
3,02. 
3,69. 


11 

10 
15 

39 
27 
30 
32 
5v 

4,: 
3,; 

3,' 
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V.  TABELLE  DER  GEOGRAPHISCHEN 


EKB 


Welttheile  : 

Europa. 

Asien. 

Afrika. 

Zonen  : 

1 

2 

f 

2 

3 

2 

3 

4 

Genera  und  Spezies : 

g.  sp. 

g.  sp. 

g.  sp. 

g.  sp. 

g.  sp. 

g.  sp. 

g.  sp. 

g.  sp. 

I.  PLANTAE  .  .  . 
Cellularcs  aphyllae.  . 

„  foliosac  .  . 
Monocot.  cryptoganiae 

„  phanerogamac 
Dicot.  nionochlamydeae 
„     corolliflorae  . 
„  clioristopctalac 
„      dubiae  . 


I.  PHYTOZOA . 
Pseudozoa  .... 
Amorphozoa  .  .  . 
Polygastrica  .  .  . 
Polypi  Polythalami 

Bryozoa,  Anthozoa 
Entozoa  .... 
Acalephae  .... 
Ecliinodermata    .  . 


II.  MALACOZOA 
Gymnacephala  .  . 
Brachiopoda  .  .  . 
Pelecypoda  .  .  . 
Pteropoda  .... 
Heteropoda  .  .  . 
Protopoda  .... 
Gasteropoda  .  .  . 
Cephalopoda   .    .  . 


III.  ENTOMOZOA 

Vermes  

Crustaccu  .... 
Myriapoda  .  .  . 
Araclinoidea  .  .  . 
Hexapoda  .... 


IV.  SPONDYLOZOA 

Pisces   

Reptilia  .... 

Aves  

Mammnlia  .... 


337. 

36. 

2. 
103. 

44. 

68. 

14. 

57. 

13. 


1992 
175 

10 
961 
133 
350 

28 
173 
162 


484. 
2. 

42. 

54. 

79. 
167. 


4373 
2 

432 
332 
880 
1560 


— .  i.  32 
— .  139.  1135 


1.  424.12765 

-.  29.  1043 
1.  166.  4363 
— .  10.  39 
— .  4.  79 
— .  5.  114 
— .  189.  5674 
-.    44.  1453 


— .  673.  2801 
21.  286 
— .  152.  817 
— .  7. 
— .  55. 
— .  438. 


17 
131 

550 


726.  2382 
350.  1119 
114.  362 
42.  133 
220.  468 


13.  25.  5.  7 


11.  23.  3.  5 
1.  1.  1.  1 
1.     1.  1.  1 


57.127.  8.  20 


3.  6.—.  — 
28.  87.—.  — 

4.  8.  1.  1 
16.  20.  —  .  — 


6.  6. 


11 


55.132.45.112 


8.  32.  1.  6 

25.  44.17.  47 

1.  1.—.  — 

2.  2.—.  — 


15.  26.25.  43 
4.  27.  2.  16 


3.  2.14.  20 
2.    2.14.  20 


55.  87.24.  28 
7.  13.  5.  6 
6.    8.  6.  8 


42.  66.13.  14 


10 


17 


102 


2  6 


3.  3 
1 


13 


32 


16 


23 


Animalia  .... 
Animalia  et  Vegetabilia 


1.2107.22321 
1.2644.24313 


170.349.91. 
183.374.96.187 


180  64 
64 


137 
137 


18.26 
18.26 
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.RB REITUNG  DER  GENERA  UND  SPECIES. 


Amerika. 

Australien. 

Im  Ganzen. 
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Allgemeine  Ergebnisse  aus  der  speziellen 
Aufzählung*  der  fossilen  Wesen. 


A.    Allmähliche  Änderung   der   organischen  Wesen 
im  Allgemeinen. 

§.2.  Entstehung  und  Untergang  der  Arten,  Ge- 
schlechter u.  s.  w. 

A.  Die  fossilen  Arten,  Genera  u.  s.  w.  sind  nicht  immer  die- 
selben gewesen.  Zu  ganz  verschiedenen  Zeiten  entstanden  haben 
sie  sich  sehr  ungleicher  Datier  erfreut  und  sind  zum  Theile  schon 
wieder  untergegangen. 

B.  Das  erste  Erscheinen  der  ältesten  Organismen-Arten,  wie 
es  die  frühesten  silurischen  Erd-Schichten  schon  andeuten,  das  Hin- 
zukommen immer  neuer  Formen,  welche  neue  Genera,  Familien, 
Ordnungen  u.  s.  w.  begründen,  bis  zur  letzten  Grenze  der  Tertiär- 
Zeit  lässt  sich  weder  durch  freiwillige  Zeugung  noch  aus  der  allmäh- 
lichen Um wandelung  einer  Form  in  die  andere  während  einer  Reihe j 
von  aufeinanderfolgenden  Zeugungen  erklären;  wir  erblicken  darin! 
nicht  die  Wirkung  einer  noch  fortdauernden  Kraft  der  in  ihrem  Gange 
einmal  geregelten  Natur,  noch  würde  die  Annahme  einer  einst 
thätigen  aber  jetzt  erloschenen  solchen  Natur-Kraft  zur  Erklärung 
hinreichen.  VVir  erkennen  vielmehr  in  diesem  Auftreten,  in  der 
Verbindungs- Weise  der  gleichzeitig  mit  einander  bestehenden  und 
der  allmählich  aufeinanderfolgenden  Wesen  wie  in  der  wunderbaren 
Organisation  der  so  manchfaltigen  Lebenwesen  und  in  ihrer  Anpas- 
sung an  die  jedesmaligen  äusseren  Lebens-Bedingnisse  eine  durchge- 
führte Idee,  ein  so  planmässiges  Verfahren,  ein  so  angemessenes 
Ineinandergreifen  aller  Wechsel-Bedingungen,  dass  dieses  Alles  wie) 
jedes  Einzelne  nur  eben  sowohl  die  Wirkung  einer  unbegrenzten  All- 
macht wie  die  Anordnung  einer  unbegreiflichen  Weisheit  seyn  kann  ; 
kein  zufälliges  Entstehen  und  keine  Zeugung  hat  stattgefunden,  son- 
dern ursprüngliches,  absichtliches,  planmässiges  E  rs  c  h  a  ff  e  n  durch 
einen  unbedingt  selbstständigen,  einen  in  Dauer,  Allmacht  und  Weis- 
heit unbegrenzten  Schöpfer,  der  in  alles  Geschaffene  sogleich  die 
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Notwendigkeit  des  individuellen  Unterganges  mit  der  Fähigkeit  des 
jverjüngten  Wiederauftretens  in  anderer  Individualität  und  hiedurch 
des  fortdauernden  Bestehens  im  ewigen  Wechsel  und  Vergehen  legte. 

Über  das  Unzureichende  einer  Ableitung  der  organischen  Wesen  von  einer 
geringeren  Anzahl  ursprünglicher  Art-Formen  —  mit  Ausnahme  etwa  einer  ge- 
ringen Anzahl  für  Arten  angesehener  konstanter  Varietäten  —  einer  Generatio 
aequivoca  der  niederen  und  höheren,  so  wie  einer  Ableitung  der  höheren  Orga- 
nismen von  den  niederen  durch  allmähliche  höhere  Entwicklung  und  Steigerung 
der  Organisation  nacheinanderfolgender  Geschlechter  vom  Infusorium  an  bis 
B  zum  Elephanten  und  Ochsen  haben  wir  uns  schon  in  der  Geschichte  der  Natur, 
Bd.  II,  ausgesprochen, 

C.    Die  schon  früher  mehrmals  angeregte  Streitfrage  ,  ob  alle 
Individuen  der  Thier-  und  Pflanzen-Arten  nur  von  je  einem  Individuuni 
ioder  einem  Stamm-Paare  herrührten,  oder  oh  jede  Spezies  gleich  an- 
I  Ifangs  durch  mehre  Individuen  zugleich  vertreten  gewesen  se)7e,  müs- 
sen wir  in  letztem  Sinne  entscheiden;  daher  denn  auch  jede  Spezies 
sogleich  auf  einer  grösseren  Fläche  und  sogar  auf  verschiedenen  von 
>,  Seinander  entfernten,  aber  in  ihren  Leben-bedingenden  Verhältnissen 
gleichen  Flächen  in  gross rer  Anzahl  zugleich,  ja  sogar  unter  densel- 
ben gleichen  Bedingungen  in  verschiedenen  Zeiten  neu  auftreten 

I  konnten. 

a.  In  allen  Fällen  würde  man,  die  wenigen  Hermaphroditen  oder  durch 
H  I  Theilung  und  Sprossung  sich  vermehrenden  Formen  der  niedersten  Klassen  aus- 
genommen ,  als  Anfang  jeder  Spezies  doch  wenigstens  2  Individuen,  gerade  ein 
männliches  und  ein  weibliches,  annehmen  müssen.  Diese  Notwendigkeit  zuge- 
standen, sehen  wir  nirht  ein,  welche  Einwendung  man  gegen  die  Annahme  von 
j  gleichzeitig  geschaffenen  uranfänglichen  3  —  6 — 12  und  mehr  Individuen  einer 
Art  machen  könne.  Wenn  aber  weiter  ein  Paar  Rinder  z.  B.  nach  einigen  Mo- 
naten erst  im  Stande  ist  ein  Junges  zur  Welt  zu  bringen  und  diesem  frühestens 
binnen  Jahresfrist  ein  zweites  beizufügen ,  das  selbst  frühestens  erst  2  Jahre 
später  fortpflanzungsfähig  wird,  daher  erst  binnen  4  Jahren  das  erste  Paar  als 
durch  ein  neues  ersetzt  betrachtet  werden  kann  ,  so  müsste  es  einem  einzigen 

II  Paare  oft  unmöglich  werden  in  der  Nähe  grosser  Raubthiere  ihre  Spezies  fort- 
{    zupflanzen ,  diese  müsste  sogleich  wieder  untergehen!    Mögen  nun  auch  die 

!  grossen  Raub-Säugthiere  im  Allgemeinen  später  als  die  grossen  Herbivoren  ge- 
"  i  schaffen  worden  seyn,  immer  hat  es  doch  noch  eine  ansehnliche  Zahl  der  letzten 
!  gegeben,  die  noch  mit  den  Raubthieren  zugleich  erschienen  sind.    Und  so  auch 
in  andern  Klassen. 

!  b.  Geben  wir  aber  zu,  dass  eine  Spezies  uranfänglich  aus  verschiedenen 
gleichzeitigen  und  bcisammenlebenden  oder  entfernt  zerstreuten  oder  successiv 
aufgetretenen  Stamm-Paaren  entsprossen  seyn  könne,  so  verliert  der  Begriff  „Spe- 
zies" jene  starre  Festheit,  die  er  ausserdem  besitzen  würde.  Wir  können  dann 
gewisse  uranfängliche  Verschiedenheiten  innerhalb  einer  Spezies  nicht  ausschlies- 
j  sen.  Vielleicht  können  wir  unsere  Ansicht  durch  ein  Beispiel  deutlicher  machen: 
j  Es  gibt  gewisse  Helix- Arten,  welche  nur  sehr  wenig,  aber  sehr  beständig  von 
einander  verschieden  sind  (z.  B.  Helix  hortensis  und  H.  sylvestris)  ;  ja  wir  fin- 
den vielleicht  in  diesem  Geschlechte  die  einander  ähnlichsten  wirklich  verschie- 
denen Spezies.  Setzen  wir  nun  die  Summe  aller  spezifischen  Merkmale  einer 
jeden  dieser  ähnlichsten  Arten  =  1500,  so  betragen  jene,  welche  die  ähnlichsten 
2  derselben  von  einander  unterscheiden,  vielleicht  nur  0,05.  Es  könnte  aber  ein 
Stamm-Paar  gegeben  haben,  dessen  Verschiedenheit  von  anderen  Paaren  gar  nur 
0,01  gewesen  wäre:  bildete  diess  Paar  nun  noch  eine  eigene  Art?  Jene  Diffe- 
renz =  0,01  könnte  bei  den  Nachkommen  entweder  durchaus  beständig  oder 
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wieder  schwankend  in  Art  und  Maas  seyn.  In  beiden  Fallen  könnten  früher 
oder  spater  Nachkommen  dieses  Paares  sich  fruchtbar  mit  solchen  der  andern  so 
ähnlichen  Paare  verbinden;  dann  würde  jene  Differenz  nur  noch  die  einer  Varietät 
scyn.  Oder  diese  Verbindung  erfolgt  nicht,  obschon  beide  Formen  beisammen 
leben:  dann  werden  wir  dieselben  als  2  Arten  unterscheiden,  sofern  wir  nämlich 
von  der  Beständigkeit  jener  wenn  auch  kleineren  Differenz  uns  überzeugten; 
konnten  wir  Letztes  nur  ans  Mangel  an  günstiger  Gelegenheit  nicht,  so  werden 
wir  sie  mit  Unrecht  vermengen.  Oder  endlich  die  Verbindung  erfolgte  wirklich 
nicht,  weil  beiderlei  Formen  durch  Zeit  oder  Raum  von  einander  getrennt  gelebt 
haben,  dann  fehlen  uns  die  Mittel  einer  definitiven  Entscheidung;  und  da  in  der 
jetzigen  Lebenwelt  Spezies,  welche  nur  um  0,01  ihrer  spezifischen  Merkmale 
beharrlich  von  einander  verschieden  sind,  nicht  oder  nur  sehr  selten ?  vorkommen 
oder  anerkannt  sind,  so  würde  man  der  Analogie  nach  nicht  anders  können,  als 
jene  so  wenig  abweichenden  Formen  in  eine  Spezies  verbinden. 

D.  Den  allmählichen  Untergang  der  Arten  hat  man  1)  bald 
blos  zufälligen  Ereignissen  ,  2)  bald  der  periodisch  fortschreitenden 
Abkühlung  der  Erd-Oberfläche  und  dem  abnehmenden  Kohlensäure- 
und  mithin  relativ  zunehmenden  Sauerstoff-Gehalt  der  Luft  zuge- 
schrieben, bald  3)  von  der  Beendigung  der  jeder  Art  so  wie  dem  In- 
dividuum zugemessenen  Lebens-Dauer  (Brocchi,  Lyell,  R.  Owen, 
v.  Meyer)  herzuleiten  gesucht,  welche  Einwirkungen  und  Ansichten 
in  der  Geschichte  der  IMatur  (Band  II,  '29  ff. ,  508)  ausführlicher  er- 
örtert worden  sind.  Die  fortwährende  Entstehung  neuer  Formen 
scheint  uns  auf  eine  Veränderung  der  Lebens-ßedingnisse  der  Erd- 
Oberfläche  hinzuweisen,  die  mithin  den  alten  Formen  nicht  mehr  zu- 
sagen konnten,  daher  wi  r  auch  in  diesen  Veränderten  Lebens- 
Bedingnissen  früherer  Zeit  vorzugsweise  den  Grund  des  Unter- 
gangs der  Arten  finden. 

a.  Was  die  Ansicht  von  Brocchi  betrifft,  so  beruht  sie  auf  einer  Theorie, 
die  sich  weder  widerlegen  noch  streng  erweisen  liisst.  Sie  hat  dadurch  und  in 
dem  Maase  an  Geltung  gewonnen ,  als  gegen  die  2  Vorstellungen  von  der  ein- 
stigen Höhe  des  Klima's  der  Erde  und  dem  Reichthum  des  Kohlensäure-Gehaltes 
der  Atmosphäre  mehr  Einwendungen  erhoben  wurden  :  sie  würde  nur  dadurch 
erwiesen  werden  können,  dass  wir  entweder  analoge  Erfahrungen  in  der  jetzigen 
Schöpfung  machten,  was  indessen  noch  nicht  geschehen  ist,  —  oder  etwa  dass 
wir  das  Ungenügende  der  übrigen  Ursachen  zeigton. 

Die  dritte  Annahme,  dass  jeder  Spezies,  wie  dem  Individuum,  ihr  Alter  an- 
erschaffen seye,  mithin  von  innerer  Bedingung  abhänge,  und  dass  sie  solches 
nicht  zu  überleben  vermöge  ,  würde  sich  nur  in  Verbindung  mit  der  Annahme 
einer  fortdauernden  planmässigen  Schöpfung  neuer  Arten  denken  lassen,  welche, 
die  entstehenden  Lücken  wieder  angemessen  ausfüllten.  Ohne  diese  neue  An- 
nahme stünde  nicht  nur  ein  allmähliches  Aussterben  oder  --  bei  unplanmässigcr 
Wiederersetzung  der  vergangenen  Arten  —  ein  dem  Gleichgewichte  verderbliches 
Missverhältniss  der  Formen  in  Aussic  ht ,  sondern  es  würde  die  dritte  Annahme 
nothwendig  und  schnell  zur  ersten  und  zweiten,  d.  h.  zur  Bedingung  des  Aus- 
sterbens der  Arten  durch  äussere  Ursachen  —  das  Entstehen  und  Vergehen 
bedingender  Pflanzen-  und  Thier-Arten  —  führen. 

b.  Die  allmählichen  Veränderungen  der  Lebens-Bedingungen  auf  der  Ober- 
fläche der  Erde  könnten  vielleicht  wohl  zu  der  Erklärung  der  Erscheinung  des 
allmählichen  Erlöschens  der  Organismen- Arten  hinreichen,  wenn  man  nicht  eine 
einzelne  derselben  hervorhebt,  sondern  alle  (Kohlensäure-Gehalt,  Wärme-Höhe, 
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Differcnzirung  der  klimatischen  Zonen ,  Umwandelung  einer  Insel-Welt  in  Kon- 
tinente, Übergang  von  insularem  mildem  in  excessives  Klima,  Salz-Gehalt  des 
Meeres  u.  dgl.  m.)  zusammenfasst ,  so  weit  man  sie  als  stattgefunden  oder  als 
einander  gegenseitig  bedingend  nachweisen  kann  (Gesch.  d.  Nat.  IT,  42  —  61  und 
505 — 508),  in  welch'  letzter  Beziehung  insbesondere  nicht  vergessen  werden  darf, 
wie  sehr  das  Entstehen  und  Vergehen  gewisser  Pflanzen  und  niederen  Thiere 
wieder  beziehungsweise  das  von  anderen  niederen  und  höheren  Thicren  bedingt 
u.  dgl.  m.  Ja  die  neuen  Formen  mögen  zum  Theilc  selbst  mit  den  alten,  obschon 
beziehungsweise  verwandten,  unverträglich  gewesen  seyn ,  wie  z.  B.  die  Ratte 
(Mus  rattus)  überall  verschwunden  ist,  wo  die  Wanderratte  (M.  decumauus)  über- 
hand genommen  hat.  Könnten  wir  aber  das  Zusammentreffen  der  Veränderung 
allgemeiner  Lebens-Bedingungen  auf  der  Erd-Oberfläche  mit  Veränderungen  der 
Flora  und  Fauna  nachweisen,  so  wäre  dadurch  wenigstens  eine  grosse  Wahr- 
scheinlichkeit für  diese  Ansicht  gewonnen.  Nun  können  wir  aber  z.  B. ,  abge- 
sehen von  der  Abkühlungs-Hypothese  an  sich,  die  stattgefundene  Wärme-Abnahme 
und  ihre  Abstufungen  nicht  unmittelbar,  sondern  eben  nur  etwa  aus  den  Ver- 
änderungen der  Thier  -  und  Pflanzen-Welt  beweisen,  die  doch  erst  durch  jene 
erklärt  werden  sollen,  so  dass  sich  Beides  wohl  gut  zu  einer  Theorie  vereinigen, 
aber  nicht  gegenseitig  beweisen  lässf.  Hat  die  Abkühlung  der  Erde  Schuld, 
welche  die  Tropen-Gegenden  weniger  als  die  Pole  betroffen  hat,  so  müssten  hier 
die  Veränderungen  in  der  organischen  Welt  bedeutender  als  dort  gewesen  seyn, 
wie  Das  wirklich  der  Fall  ist. 

c.  Leichter  allerdings  lässt  sich  das  Zusammentreffen  mehr  örtlicher  und 
zufällig  scheinender  Ereignisse,  mechanischer  Veränderungen  der  Erde,  grosser 
Gebirgs-Hebungen  ,  Abtrocknung  grosser  Wasser-Flächen ,  Überschwemmung 
weiter  Festländer  u.  s.  w.  mit  dem  Verschwinden  einer  grossen  Anzahl  Arten 
nachweisen,  wogegen  sich  aber  eben  die  Ortlichkeit  der  Erscheinung  einwenden 
lässt,  die  zwar  wohl  Individuen  vieler  Arten  zugleich,  aber  nur  in  seltenen  Fäl- 
len die  Existenz  einer  ganzen  Spezies  bedrohen  kann. 

d.  Da  die  neu  entstehenden  Pflanzen-  und  Thier-Formen  von  den  früheren 
immer  mehr  oder  weniger  abwicheu  und  so  allmählich  zu  einer  gauz  anderen 
Gestaltung  und  Verthcilung  des  Thier-  und  Pflanzen-Reiches  führten,  wie  siqli 
das  einstweilen  aus  dem  Enumerator  ersehen  lässt,  so  war  der  periodische 
Schöpfungs-Plan  jedenfalls  immer  etwas  geändert  und  im  Ganzen  nach  einer 
gewissen  Richtung  voranschreitend.  Wenn  es  sich  nun  blos  darum  gehandelt 
hätte,  die  allmählich  entstehenden  Lücken  wieder  auszufüllen,  so  würde  eine 
fortdauernde  Thätigkeit  der  alten  Schöpfungs-Kraft  in  Wiederherstellung'  der  alten 
und  bloss  durch  ihr  Alter  erloschenen  Arten  genügt  haben.  Die  Veränderung 
in  den  Erzeugnissen  dieser  Schöpfuugs-Kraft  aber  scheint  uns  eine  hinreichende 
Induktion  zur  Annahme  zu  bieten,  dass  die  äusseren  Lebens-Bedingungen  auf 
der  Erd-Oberfläche  sich  selbst  fortwährend  veränderten  und  somit  auch  nicht 
mehr  den  alten,  sondern  nur  wieder  neuen  Formen  zusagen  konnten. 

e.  Unger  stellt  in  Bezug  auf  die  fossilen  Pflanzen  die  Ansicht  auf,  dass 
in  früherer  Zeit  [immer?  bis?,  oder  wenigstens  in  der  Miocän-Zeit]  die  Tem- 
peratur auf  der  Erde  überall  eine  gleichmässige  gewesen  seye,  und  dass  da,  wo 
diese  Temperatur  sich  erhalten,  auch  der  Pflanzen-Typus  bis  jetzt  derselbe  ge- 
blieben seye;  wo  aber  das  Klima  sich  geändert,  da  seyen  die  alten  Arten  nicht 
ausgewandert,  sondern  seyen  allmählich  zu  Grunde  gegangen  und  durch  andere 
von  abweichendem  Typus  allmählich  ersetzt  worden  '). 

E.  Wir  haben  aber  überall  ausser  dem  absoluten  Erscheinen 
und  Verschwinden  —  Schöpfung  und  Aussterben  —  der  Arten  ,  Sip- 


")  Jahrb.  1848  ,  50t -508. 
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pen  11.  s.  w.  auch  noch  das  beziehungsweise,  das  örtliche  Erscheinen 
und  Verschwinden  —  Aus-  und  Einwanderung"  —  zu  unterscheiden, 
welches  uns  oft,  so  lange  wir  die  ganze  allmähliche  oder  gleichzei- 
tige geographische  V  erbreitung  der  Arten  u.  s.  w.  noch  nicht  kennen, 
wohl  als  absolutes  erscheinen  kann. 

F.  Diese  neuen  Untersuchungen  der  statischen  Paläontologie, 
welche  in  folgenden  §§.  mitgetheilt  werden,  sind  Ergebnisse  noch 
sehr  unvollkommener  Hülfsquellen  ,  deren  Mängel  wir  später  zu  be- 
leuchten Gelegenheit  finden  werden.  Indessen  geben  sie  wenigstens 
ein  Bild  der  Wissenschaft,  das  mit  dem  jetzigen  Zeitpunkte  abschliesst, 
und  dürften  in  soferne  immer  einigen  Werth  behalten,  wenn  einst 
auch  Vieles  verbessert  und  ergänzt  seyn  wird,  wovon  wir  jetzt  nur 
sehr  unvollkommene  Kunde  besitzen.  Ein  erster  Versuch  der  Art, 
der  folglich  noch  weit  unvollkommener  seyn  muss,  ist  1831  mitge- 
theilt worden  l). 

§.  3.    Dau er  d  er  A r te  n. 

A.  Wir  können  die  Dauer  früher  bestandener  wie  jetzt  leben- 
der Arten  im  Allgemeinen  wie  im  Besonderen  nicht  in  einer  absolu- 
ten Anzahl  von  Jahren  angeben;  wir  können  die  der  ersten  nur  rela- 
tiv nach  der  Anzahl  der  Gebirgs-Schichten  bezeichnen,  worin  sie  vor- 
kommen. Und  so  finden  wir  in  der  That,  dass,  während  ein  sehr 
grosser  Teil  der  Arten  sich  nur  in  einzelnen  Gebirgs-Schichten  ein- 
findet, andere  durch  zwei,  drei  und  mehr  derselben  hindurchreichen 
und  selbst  in  die  Schichten  anderer  Formationen,  zuweilen  sogar  an- 
derer Perioden  übergehen. 

Wir  werden  uns  beschranken,  die  unlen  folgenden  Beispiele  aus  dem  Enu- 
merator  zu  entnehmen;  in  später  erschienenen  Schriften  ist  aber  ihre  Anzahl  noch 
erheblich  vergrüssert  worden.  Einige  frühere  Zahlen-Zusammenstellungen  über 
diesen  Gegenstand  findet  man  in  der  Lethaea,  wie  im  Jahrbuch,  dabei  Manches 
gestützt  auf  später  berichtigte  Bestimmungen  2). 

B.  Wir  dürften  nicht  nöthig  haben  Bew  eise  anzuführen  für  den 
gewöhnlichsten  Fall  des  Vorkommens  in  zwei  oder  mehren  Schichten 
einer  Formation ,  wie  wir  sie  (unter  Einschaltung  einiger  Rubriken 
für  zweifelhafte  und  örtliche  Gebilde)  im  Enumeratur  angenommen 
haben ,  zumal  wir  so  viele  Belege  für  eine  weit  längere  Dauer  anzu- 
führen im  Stande  sind. 

C.  Das  Vorkommen  einer  Art  in  zwei  aufeinanderfolgenden 
Formationen  ist  nach  den  bisherigen  Untersuchungen  nicht  eben  sel- 
ten, wenn  wir  auch  zugeben,  dass  ein  nicht  ganz  unbedeutender  Theil 
der  aus  unserem  Enumerator  ersichtlichen  Fälle  auf  unrichtiger  Be- 


l)  Bronn,  Italiens  Tertiär-Gebilde  und  deren  organische  Einschlüsse,  Heidel* 

berg,  176  SS.  8°. 
7)  Jahrb.  18393  7343  735;  1841,  796,  797,  u.  a. ;  184Z,  82-84. 
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stimmwng'  der  Arten  oder  der  Formationen  zu  beruhen  scheint  *). 
Sie  kommen  bei  allen  Formationen  vor. 

Indem  wir  daher  durch  blosse  Zitate  auf  die  weniger  verbürgten  Beispiele 
,   und  auf  den  Enuinerator  im  Allgemeinen  verweisen,  heben  wir  die  nach  Art  und 
Formation  verlässigsten  Fälle,  wie  die  im  Enumerator  durch  eine  83^*  bezeich- 
neten u.  e.  a.  aus  und  werden  im  Folgenden  noch  einen  Theil  der  sichersten 
:   durch  ein  !  bemerklich  machen,  die  Formationen  aber  der  Kürze  wegen  nur  mit 
1  den  im  Enumerator  gebrauchten  Buchstaben  ausdrücken.    So  kommen  vor  in  den 
Formationen  : 

s  a  -j-  b:  Aulopora  serpens,  Heliopora  interstineta ,  Halysites  catenulatus,  H.  la- 
byrinthicus,  Cyathophyllum-Arten ,  —  Terebratula  reticularis,  Orthis 
elegantula  ,  0.  calligramma,   O.  callactes,  Leptaena  imbrex ,  Orthis 
pecten,  0.  sinuata,  O.  biforata  u.  a. ;  Crania  antiquissima  ,  viele  Trilo- 
f  biten  ,  wobei  Calymene  Blumenbachi 2)  und  viele  andere  Spezies,  die 

i  unangemessen  wäre  alle  zu  nennen  ,  da  sie  sich  im  Enumerator  so 

leicht  überblicken  lassen  und  in  der  Regel  nicht  bestritten  sind. 
!"  b  -}-  c:  Aulopora  conglomerata  und  A.  tubaeformis,  Glauconome  disticha, — Al- 
veolites  fibrosus,  Calamopora  5  Arten,  wobei  C.  Gothlandica  3),  Syrin- 
gopora  2  —  3  Arten,  Cyathophyllum-Arten,  —  Terebratula  nueula ,  T. 
reticularis,  T.  Wilsoni,  T.  sphaerica,  T.  aspera,  Pentamerus  galeatus  *), 
Orthis  lunata,  Spirifer  ptychodes,  Leptaena  lata,  L.  Uralensis  ,  Cucul- 
laea  antiqua,  Bellerophon  carinatus,  B.  globatus  u.  s.  w.  Auch  diese 
Arten  sieht  mau  zahlreich  im  Enumerator  angedeutet;  allein  viele  stehen 
auch  auf  die  Auctorität  von  Phillips  dort,  welcher  in  seineu  Palaeozoic 
a«  Fossils   einen  Theil  der  nämlichen  Schichten  mit  ihren  organischen 

f.  Resten  dem  Devon-Kalke  beizuzählen  scheint,  die  er  in  seinem  Werke 

über   Yorkshire  zur  Devon-Formation  rechnete  (vgl.  S.  4).  Weaver 
zählte  1839  im  Corker  Kalke  7  eigentümliche,  24  silurische  Arten  und 
D"  17  aus  der  Kohlen-Formation5,),  also  b  24  c  17  d;  doch  beruhen  nach 

>D  de  Verneüil  jene  24  grossentheils  auf  falschen  Bestimmungen  °)  und 

n.  Äusserungen  aus  einer  Zeit,  wo  man  die  devonische  Formation  noch 

nicht  anerkannte.    Später  zählt  Murchison   selbst   unter  375  Arten 
338  b  10  c  27  auf,  so  dass  der  Devon-Sandstein  über  l/4  seiner  Arten 
m-  aus  dem  Silur-Gesteine  hätte. 

ich  c  -f-  d  :  Cyathophyllum  -  und  manche  andere  Arten  wirbelloser  Thiere;  —  wie 
ber  Platycrinus  laevis,  Orthis  umbraculum  7),  Spirifer  glaber,  Sp.  lineatus, 

lies  Melania  rugifera ;  aber  auch  einen  Fisch !  Psammodus  rugosus  führt 

Agassiz  selbst  in  beiden  Formationen  an. 
Cl,  Ä  +  e :  Goniatites  diadema,  G.  reticularis,  G.  sphaericus,  Nautilus  stygialis 

u.  e.  a. ,   obschon  hier  eine  See-  mit  einer  Süsswasser-Formation  in 

Verbindung  steht. 

ifiH  b  -f-  f:  Hier  fehlen  die  gemeinsamen  Arten,  weil  e  Süsswasser-  oder  Brack- 
en wasser-Formation  ,  ff  zwar  Meeres-Niederschlag ,  aber  als  Sandstein- 
...  Gebilde  an  fossilen  Resten  ausserordentlich  arm  ist. 


]en  *)  So  auch  viele  der  voll  d'Archiac  zusammengestellten  Fälle,  Jahrb.  1841^ 
f'    2)  Jahrb.  1849,  126,  127,  128. 

neu    3)  M'Coy  kann  nach  der  sorgfältigsten  Untersuchung  die  Art  der  JSifel  (c)  nicht 
ße-  I       von  der  des  Irischen  Kohlen-Gebirges  (d)  unterscheiden.   Ann.  nathist. 
1849,  b,  III,  134. 

4)  Jahrb.  1849,  125  ff. 
ideC  I  5)  Das.  1840,  242. 

•)  Das.  1841,  767. 

7>  Das.  1841,  775. 
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Ans  dein  letzten  Grunde  können  wir  nur  5  diesen  zwei  Formationen 
T  und  g-  zustehende  Spezies  nach  Geinitz  namhaft  machon  :  Orthothrix 
lamellosa,  Protluctus  horridus,  Terebratula  Schlotheimi,  Cardita  Murchi- 
soni ,  Caulerpites  selaginoides  ') ;  aber  manche  kommen  in  gf  und  den 
älteren  Kalk-Schichten  b3  c  oder  <1  und  e  gemeinsam  vor,  wovon 
später  die  Rede  seyn  wird. 
+  Ii  :  Avicula  antiqua. 

[die  St.  Cassianer  Fortnation  2)j  sollte  nach  Münster  und  Wissmann  unter 
422  Arten  12  mit  dem  Kohlen-Gebirge,  10  mit  der  Trias,  11  mit  Lias 
und  3  mit  Jura  gemein  haben  3). 


Terebratula  trigonella 
Dadocrinus  gracilis 
Amnionitis  modestus 


Das.  1848,  505. 

welcher  wir  bisher  die  Stelle  Ii  gegeben,  entspricht  dem  oberen  Theil  deg 
Muschelkalk  -  Gebildes  (k)  nach  Maasgabe  folgender  St.  Cassianer  Arten 
(vgl.  Jahrb  1848,  54 — 55),  wie  insbesondere  L.  v.  Buch  dargethan  hat. 

Ätrr„S(,:iTS  i  *  ■»>  Ober.Musche.kalk. 

desgl.  und  wie  zu  Rccoaro, 
desgl.  und  wie  zu  Hallstall. 
wie  zu  Soula-les-Bains  mit  den  bekannten  Pflan- 
zen, u.  a.  0. 

Gervillia  socialis  j 
Terebratula  vulgaris 
Ammonites  nodosus 
Encrinites  liliiformis  \ 
Posidonomya  Ciarai. 

Die  von  Münster  als  schon  anderwärts  bekannt  bezeichneten  Arten  sind 
folgende  (wobei  die  mit  einem  *  in  die  Rubriken  eingetragenen  Arten  iden- 
tisch, die  mit  f  nur  analog  sind  und  Ziffern  I,  II,  III  das  Kohlen-,  Trias- 
und  Oolith-Gebirgc ,  die  zwei  Spalten  unter  III  aber  Lias  und  Jura  be- 
deuten). 


überall  gewöhnliche  Muschelkalk-Petrefakte. 


.  11.  in. 


Cyathophyllum  gracile  . 
Calamopora  spongites 

„  fibrosa  .  . 
Cidaris  spinosa  .... 

„      baculifera  .    .  . 

Encrinus  liliiformis   .  . 

Terebratula  subacuta  .  .      •    •  t 

„         semiplecta  .      •    .  ff 

„        vulgaris   .  . 

„        elongata   .  . 

„        sufflata     .  .  T 

„        subeurvata  .  t 

„        subangusta  .      .  f 

Spirifer  rostratus       .  .      .  t 

Pecten  subdemissus    .  .  .  t  •   Tetragonolepis  obscurus  .      .  t 

Lima  punctata  "f  .   Nothosaurus   .  t 

Avicula  ceratophaga   .  . 

In  diesem  Verzeichniss  sind  einige  Bestimmungen  allerdings  einer 
wiederholten  Prüfung  bedürftig.  —  Einige  Ammoniten  des  Cassianer  Kal- 
kes finden  sich  nach  v.  Hauer  im  Muschel-Marmor  von  Raibel  (A.  Gaytani), 


Avicula  antiqua  .  .  . 
Nucula  elliptica  .    .  . 

„     cordata   .    .  . 

„     subovalis    .  . 

„     cuneata  .    .  . 
Emarginula  Goldfussi 
Capulus  neritoides  .  . 
Natica  neritacea     .  . 
Natica  plicistria      .  . 

„  turbilina  .  . 
Naticella  lyrata  .  .  . 
Tornatella  subcarinata 
Turbo  hybridus  .  .  . 
Turritella  subcarinata 
Tetragonolepis  obscurus 
Nothosaurus  .... 


I.  11.11 
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g»  -f-  i:  haben  in  der  That  keine  Arten  gemein,  was  zum  Theile  der  Arten- 
Armuth  des  unteren  Theiles  der  Buntsandstein-Formation  (i)  zuzuschrei- 
ben, zum  Tlieil  aber  auch  von  einer  wirklichen  grösseren  hier  vor- 
handenen Kluft  herzuleiten  ist. 

I  -f-  k :  Pecten  discites,  Lima-Arten,  Mytilus  vetustus,  Pleuromya  ventricosa, 
Natica  Gaillardoti,  Turritella  scaiata,  — Ceratites  semipartitus,  u.  a. 

I«  -f-  I :  Ceratodus  runcinatus,  Gyrolepis  Albertii,  G.  tenuistriatus,  einige  Sau- 
richthys- Arten,  Sphaerodus  minimus,  —  Zanclodon  crenatus,  u.  a. 

1  — j—  in ;  Kcuper  und  Lias :  haben  Nucula  Münsteri,  Clathropteris  meniscioides 
Brgiv.  und  vielleicht  noch  einige  andere  Pflanzen-Arten  mit  einander 
gemeinsam.  (Durch  Einschaltung  der  St.  Cassianer  Formation  und  der 
rothen  Ammoniten-lMarmore  zwischen  beiden  Gebilden  würde  die  Zahl 
der  gemeinsamen  Arten  noch  grösser  werden.) 

m  -j-  n-  Nilssonia  compta,  Zamites  Bechei,  —  Terebratula  furcillata,  T.  vici- 
nalis,  mehre  Pecten-Artcn,  Lima  gigantea,  Avicula  inaequivalvis  und 
A.  echinata,  Nucula  triquetra,  !Pholadomya  deltoidea,  Ph.  obliquata  und 
eine  grosse  Anzahl  anderer  Arten,  die  man  im  Enumerator  bald  über- 
blickt ') ;  dann  Ainmonites  tatricus,  A.  heterophyllus  u.  a.  2;. 

n  +  o:  Cellepora  orbiculata,  Ostrea  solitaria,  Exogyra  spiralis,  E.  auriformis, 
Plicatula  tubifera,  Lima  rustica ,  Myopsis  gibbosa ,  —  Pleurotomaria 
reticulata,  —  Pycnodus  Nicoleti,  P.  gigas,  —  Streptospondylus  GeofFroyi 
[?],  Cetiosaurus  Iongus. 

»  -j-  p:  Cyclas  media  So. 

»  +  p:  IModiola  lithotomus  nach  den  Autoren  Koch  und  Dunker  selbst.  Unter 


im  opalisirenden  Muschel-Marmor  von  Bleiberg  in  Kärnthen  (A.  Johannis 
Austriae  und  A.  Jarbas),  am  Ovir-Berge  bei  Klagenfurt,  zu  Hall  im  nörd- 
■  liehen  Tyrol,  im  Kalke  der  Wochein  wie  im  rothen  Ammoniten-Kalke  von 
ie-  Berchtesgaden  und  Hallein,  von  Aussee,  Hallstatt  (Jahrb.  1847,  105),  Dür- 
renberg (und  la  Spe&zia?)  wieder,  von  welchen  Lokalitäten  aber  der  Dür- 
renberg nach  Lill  auf  dem  Sandstein  von  Werfen  ruht,  der  nach  unserer 
Nachweisung  Lias-Sandstein  ist.  Eben  so  liegt  der  Ammoniten-Kalk  von 
Adnelh  (eine  jedoch  nach  Hauer  an  Arten  abweichende  Bildung)  auf  Ge- 
birgen mit  Petrefakten-Formen  des  Lias.  In  den  Ammoniten  des  Muschel- 
Marmors  hat  d'Orbigny  Arten  des  Oxford-Thones  und  des  Kelloway-rocks 
erkannt  (Quenstedt  glaubte  sogar  an  Neocomien-Ammoniten).  Klipstein 
meinte  unter  den  St.  Cassianer  Schichten  Lias-ahnliche  Schiefer  mit  Am- 
monites  cordatus  und  darunter  Muschelkalk  mit  Ammonites  nodosus  an- 
nehmen zu  müssen.  An  anderen  Orten  fehlt  der  erste.  Was  nun  die 
Arten  betrifft ,  welche  identisch  im  Cassianer  und  im  Cephalopoden-  oder 
Ammoniten-Kalke  vorkommen  sollen  ,  so  müssen  wir  eine  Revision  ihrer 
Bestimmungen  abwarten.  Wahrscheinlich  kommen  zu  Hallstatt  u.  a.  der 
genannten  Orte  Schichten  verschiedenen  Alters  vor,  wie  von  Hauer 
a.  a.  0.  andeutet  und  der  vorhin  zitirte  Dadocrinus  vermuthen  lasst.  Vgl. 
Jahrb.  1842,  123;  1844,  328,  791;  1846,  818;  184  7.  631;  1848,  44,  105, 
109,  136,  373,  714,  715,  716. 
l)  Über  die  Verbreitung  der  fossilen  Arten  in  den  untergeordneten  Gliedern 
von  n  ist  nur  noch  in  einem  Theile  unseres  Enumerators  Auskunft  ge- 
geben durch  die  dem  o  beigefügten  Zeichen.  Dass  auch  hier  noch  die  Arten 
aus  einer  Schicht  in  die  anderen  übergehen,  gesteht  d'Orbigny  ausnahms- 
weise zu  und  erkennen  Williamson  im  Jahrb.  1843  (Collectan.),  Rominger 
im  Jahrb.  1846,  293  ff.  u.  A.  an. 
£]    2)  Bayle  im  Jahrb.  1849,  498. 

m  48  (1849) 
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den  Fischen  Lepidotus  minor  und  Hybodns  .stricto*  ,  dann  sollen  einige 
Hybodus-Arten  und  Asteracantbus  semisulcatus  aus  n  herüber  kommen; 
doch  dürfte  die  Formation  noch  zu  bestätigen  scyn. 
I>  -\-  «i  :  scheinen  anfangs  ausser  durch  !Unio  Martini  keine  Gemeinschaft  zu 
zeigen,  da  p  eine  Süsswasser-,  q  eine  Meeres-Formation  ist;  aber 
auf  Wight  wechsellagern  die  Süsswasser-Schichten  von  p  wiederholt 
mit  den  meerischen  von  q ,  ehe  diese  Formation  herrschend  wird 
obschon  ältere  meerische  Glieder  der  Oolithcn-Periode  manche  Arten 
mit  der  Kreide-Periode  gemein  haben  .  die  wir  uachher  unter  E.  auf- 
zählen werden. 

p  —  f :  Die  Versteinerungen  der  3  Kreide- Formationen  sind  in  Ostindien  und 
Süd- Amerika  nicht  mehr  in  derselben  Weise  gruppirt  und  vergesell- 
schaftet, wie  in  Europa'):  ja  in  Europa  selbst  enthalten  die  Schichten 
von  Fix  und  im  Äta?/-Thale  ein  merkwürdiges  Gemenge  von  solchen 
Konchylien-Arten,  welche  sonst  in  der  chloritischen  Kreide  vorkommen, 
mit  denen  des  Gault  (T  mit  r),  Pictet  3). 

q  +  r:  Manon  peziza,  ICucullaea  striatella  4),  Luciua  sculpta,  Corbula  elegans, 
C.  striutula,  .'Panopaea  mandibula,  !  P.  plicata,  !  Actaeon  marginatus, 
IRinginella  lachryma,  !Turritella  granulata,  JTurbo  decussatus,  .'Turbo 
Mantelli,  ICcrithium  Lallieranuni,  JPteioceras  retusum,  Ammonitcs  de- 
narius  5)  u.  v.  a. 

r  +  t  :  Manon  peziza,  !  Mytilus  divaricatus,  !  Area  bifida,  A.  trapezoidea,  !  Pano- 
paea  mandibula,  !Avellana  Raulinana,  ITurritella  granulata,  IPIeuroto- 
maria  Moreauana,  !  Amnionitis  latidorsatus,  !  A.  Mayoranus,  !A.  inflatus, 
IHamites  armatus,  ITurrilithes  Bergeri,  u.v.a.  meist  nach  d'Orbjgk»; 
indessen  ist  eine  gewisse  Anzahl  der  im  Euumerator  aufgezählten  Arten 
unsicher,  weil  Deutsche  u.  a.  Geologen  die  verschiedenen  Grünsande 
zu  oft  mit  einander  verwechselt  haben  ,  wesshalb  manche  Spezies  in 
r  r  eingetragen  worden  seyn  dürfte,  die  nur  in  f  gehört.  Andere  werden 
noch  an  den  zu  q  -f~  r  genannten  Stellen  zitirt  5). 

f  -f  s  (f)!  Ostrea  lateralis,  O.  vesicularis,  Pecten  arcuatus  c).  Wir  werden 
später  mehre  Arten  zu  nennen  haben,  welche  in  Kreide  und  jungem» 
Tertiär-Schichten  zugleich  vorkommen  (vgl.  S.  759). 


t- 


')  Jahrb.  1844,  625. 

*)  Das.  1849,  liö. 

a)  Das.  1848,  757. 

4)  Das.  1843,  Collect.  79. 

6)  Jahrb.  1843,  Collect.  81—84  und  85—94. 

*>  Stern,  geol.  b,  II,  189  ff.  >  Jahrb.  1848,  864.  —  Die  Nummuliten-Gesteinei 
bieten  noch  immer  grosse  Schwierigkeiten  dar.  Es  werden  folgende  unter- 
schieden (Jahrb.  1844,  750,  751,  752;  1848,  73,  361,  366,  494,  587,  623, 
713  —  716,  860  ff.): 

a)  in  «:  über  Macigno  liegend,  von  Ewald  angegeben.  Beyrich  erklärt  de 
INummulitenkalk  der  Karpathen  für  tertiär,  vielleicht  übereinstimmend  mi 
vorigem.    Wir  haben  ihn  unseres  Wissens  nirgends  mit  s  vermengt. 

ß)  in  t:  das  Terrain  nummulitique  Soisonnais  de  Beaumom-'s  ,  das  System 
Iberien  Tallavigne's  ,  welches  auf  den  Ligniten  des  plastischen  Thone 
ruht  und  bisher  als  unterer  Theil  des  Grobknlkes  angenommen  worde 
ist.  Es  enthält  viele  Säugthier-Reste  und  zahlreiche  Konchylien,  wovo 
ein  Theil  im  jüngeren  Eocän-Gebirge,  im  Grobkalke  selbst,  einige  (wobe 
Echinopsis  elegans)  im  alteren  Nummuliten-Gebirge  (5  von  109  Arten  vo 
Bos  Arros  allein  am  Monte  Bolca)  und  15— *20  Arten  auch  in  der  Kreid 
vorkommen.    Es  ist  das  erste  post-pyrenäische  Sediment-Gestein.  E 
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-f-  t :  Verticillites  cretaceus,  GueMardia  sfellata,  Spongus  ovatus,  Frondicularia 
ornata. 

4-*:  Crassatella  ponderosa,  Gastrochaena  gigantea,  !  Velates  Sehmidelanus, 
Serpula  siliquariaeformis  und  S.  spirulaea  ,  dann  !£chinopsis  ele- 
gans  Ag.  l)  werden  angeführt;  indem  aber  die  jüngeren  tertiären  Num- 
muliten-Gesteinc  nun  in  gleichen  Rang  mit  den  Nummuliten-führenden 
Eocän-Schichten  im  unteren  Theile  des  Pariser  Beckens  treten,  werden 
die  organischen  Berührungs-Punkte  viel  zahlreicher, 
-f-  u:  .'Rosalina  rugosa,  .'Lenticulina  planulata,  ITriloculina  trigonula,  !Quin- 
queloculina  saxorum;  —  Lunulites  urceolatus,  Orbitulites  complanatus, 


lagert  neben  den  Pyrenäen  bei  Biarilx  (die  Echinodermen-Schicht),  zu 
Bos  Arros  bei  Pau ,  im  obern  Theil  der  Corbieres ,  in  der  Montagne 
noire. 

y)  Den  Pariser  Pisolithen-Kalk,  welchen  wir  bis  jetzt  unter  t  mitbegriflFen, 
die  Maslrichter  Schichten  und  das  Terrain  Danien,  bisher  mit  f  und  mit  f* 
bezeichnet,  möchte  Elie  de  Beaumokt  als  Äquivalent  der  vorigen  betrachten; 
sie  sollen  aber  selbst  bei  Paris,  ausser  den  ersten  Säugthier-Resten,  nach 
Hebert's  neueren  Mittheilungen  keine  tertiären  Arten  enthalten,  und  könn- 
ten also  nicht  mit  den  vorigen  noch  eocänen  Bildungen  vereinigt  werden; 
und  doch  liegen  sie  auf  eocänem  Töpferthon? 
6)  in  s  :  das  Terrain  nummulitique  mediterraneen  de  Beaumop«t's  ,  das  Sy- 
steme Alaricien  Tallavignes'  trägt  zu  Abesse  am  Adour  den  Grobkalk  in 
abweichender  Lagerung,  liegt  in  der  Schweilx  über  Caprotina-Kalk 
und  unter  Fucoiden-Schiefer  oder  Flysch,  in  dor  Brian&a  über  Fukoiden- 
Formation  mit  Fucoides  intricatus  und  Rudisten-Konglomerat,  aber  unter 
Fucoiden-Flysch,  im  Vicentinischen  über  Scaglia  und  unter  Macigno  mit 
Fucoiden,  führt  Linsen-förmige  Nummuliten  und  keine  Säugthier-Reste.  Es 
ist  das  letzte  antcpyrenäische  Sediment-Gestein,  liegt  mitten  in  den  Pyre- 
näen am  Moni  Alaric ,  bildet  den  unteren  Theil  der  Corbieres  unter  Auf- 
nahme von  Rudisten  (die  selten  auch  schon  in  e  =  f2  vorkommen),  die 
unteren  Schichten  von  Biaritz ,  kommt  an  der  Süd-Seite  des  Mont  perdu 
vor,  in  Navarra,  Araaonien  ,  im  Sixt-Thale ,  an  den  Diablerets,  am  Col 
Lau&anier,  zu  Genua,  am  Monte  Bolca  und  zu  Roncä  (=T,  wo  es  nach 
de  Zigno  zwischen  Macigno  oder  Fukoiden-Sandstein  oben  und  Scaglia 
unten  liegt),  am  Karst,  in  Istrien,  zu  Gutaring  in  Kärnthen,  Sonthofen, 
Kressenberg',  —  ?  in  der  Krim,  in?  Ägypten,  in  Kleinasien,  am  Kaukasus, 
Ararat  u.  s.  w.  Da  indessen  die  Nummuliten-Schichten  in  der  Krim  und 
in  Ägypten  die  eocänen  Alten  Ovula  tuberculosa,  Cerithium  ?giganteum, 
Ostrea  gigantea  var.  latissima  (wie  bei  Paris  und  im  Adour-Becken)  ent- 
halten ohne  Kreide- Versteinerungen  aufzunehmen,  so  scheinen  dieselben 
vielmehr  mit  ß  verbunden  werden  zu  müssen, 
e)  Ewald  trennt  hievon  als  älter  und  der  Kreide  angehörig  die  Schichten 
vom  Etang  de  Bert  e  (nicht  von  Gap)  mit  kugeligen  Nummuliten  und  Hip~ 
puriten.  Wir  wissen  nicht,  welche  der  unter  6  gestellten  örtlichkeit  noch 
damit  verbunden  werden  müssen,  kennen  aber  solche  kugelige  Nummuli- 
ten auch  aus  dem  Vixentinischen.  Nach  d'Orbigny  und  de  Verneuil  wären 
in  Europa  und  Amerika  die  ächten  Nummuliten  auf  Tertiär-Gebirge  be- 
schränkt ;  während  andere  ähnliche  Körper  dieses  Gebirges  und  der  Hip- 
puriten-Kreide  ein  neues  Genus  Orbitoides  bildeten, 
c?)  Nach  Zeuschner  gäbe  es  in  den  Karpathen  noch  einen  Nummuliten» 
Dolomit  unter  Neocomien  [?]. 

')  Vgl.  Bull.  geol.  1848,  b,  V,  413  ff.  >  Jahrb.  18483  861. 
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mehre  Echinolampas-  und  Spatangus-Arten ;  —  Pecten-Arten ,  Avicula 
trigonata,  Trigonocoelia  deltoidea ,  Caidium  turgidum,  mehre  Lucina- 
Arten,  Crassatella  ponderosa  und  Cr.  triangularis ,  einige  Cylherea- 
Arten,  Donax  Basterotinus,  Arcopagia  elegans,  Neaera  Waeli,  Corbula 
cochlearella,  Corbulomya  triangula,  —  Vaginella  depressa,  Dentalium 
sulcatum,  D.  nitens,  Sigaretus  eanaliculatus,  S.  politus,  einige  Natica- 
Arten,  Pitonillus  cepaceus,  P.  dubius,  Nerita  Caronis,  !Velates  Schmi- 
delanus,  einige  Neritinae,  Actaeon  inflatus,  Melania-Arten ,  Scalaria-, 
Turbo-,  Turritella-,  Delphinula-Arten  ,  .'Orbis  rotella,  viele  Ccrithium- 
Arten,  !  Rostellaria  fissurella  und  R.  dentata,  Strombus  tuberculiferus, 
Arten  von  Murex,  Fusus,  Pirula,  Pleurotoma,  Fasciolaria,  Cancellaria, 
Cassis,  Morio,  IBuccinum  stromboides,  Arten  von  Marginella,  Ancilla- 
ria,  Oliva,  Cypraea ,  Conus,  —  Bulla,  Aurirula,  —  —  Serpula  decus- 
sata,  —  —  Notidanus  serratissimus,  Carcharodon  Escheri,  Odontaspis 
Hopei,  !  Lamna  elegans  nach  Agassiz  selbst,  Oxyrhina  hastalis,  0.  xipho- 
don,  Otodus  obliquus;  —  endlich  Anthracotherium  magnum  und  Lophio- 
don  anthracoideus,  wo  noch  die  Formationen  einer  Bestätigung  bedürfen 
möchten,  wie  auch  2  Palaeotherium- Arten  uud  Microtherium. 
u  +  w:  haben  eine  sehr  grosse  Arten-Zahl  gemein,  vielleicht  die  Hälfte  den 
in  ii  vorkommenden  Konchylien;  wir  zitiren  daher  nur  einen  Fisch, 
!  Odontaspis  contortidens,  welchen  Agassiz  selbst  als  gemeinsam  be- 
zeichuet. 

%:  ohnediess  theils  zu  u  und  theils  zu  w  gehörige  Schichten,  über  deren  rich- 
tige Stellung  sich  noch  nicht  entscheiden  lässt.  Ob  aber  die  Bernstein- 
Insekten  (v1)  hier  bleiben  können  oder  nebst  noch  einigen  Konchylien 
zu  t  zu  rechnen  seyn  werden,  darüber  müssen  spätere  Untersuchungen 
entscheiden  1). 

w -}-  äs:  Auch  zwischen  diesen  beiden  Schichten,  wie  schon  zwischen  u  und- 
x,  gibt  es  eine  Menge  gemeinsamer  Arten,  die  wir  hier  nicht  aufzählen 
können  und  von  welchen  im  Allgemeinen  unter  E.  (S*  760)  gehandelt 
werden  wird. 

D.    Manche  Arten  reichen  durch  drei  und  mehrere  Formationen 
einer  Periode,  zuweilen  durch  eine  ganze  Periode  mit  oder  ohnf 
Überspringung  einzelner  Schichten  hindurch ,  obschon  auch  hiei 
sicher  einzelne  Angaben  auf  unsichern  Bestimmungen  beruhen.  So  in 
Periode: 

I:  a—  gr,  und  zwar  in 

a— c:  Catamopora  alveolaris,  C.  Gothlandica  und  eine  sehr  grosse  Anzahl 
anderer. 

a— d  oder  a— e:  Cyathophyllum  turbinatum,  C.  caespitosum,  Orthis  resu 
pinata,  Leptaena  depressa  2),  Orthoceras  cinetum. 

1»— d:  Orthis  umbraculum ,  Favosites  fibrosa,  Gorgonia  ripisteria,  Spirifer 
speciosus. 

1b— g-:  Calamopora  spongites,  Fenestella  dubia,  ?Gorgonia  antiqua3),  Ch 
netes  sarcinulatus. 

c— g-:  Retepora  flustriformis,  Gorgonia  antiqua,  Terebratula  concentrica, 
elongata,  Pleurolomaria  carinata,  Loxonema  rugifera. 

d— g* :  Fenestella  retiformis,  F.  aneeps,  Cyathocrinus  planus,  Lingula  my 
loides,  Terebratula  Schlotheimi,  T.  pectinifera,  T,  planosulcata , 


')  Jahrb.  1S48,  49,  72. 
u)  Das.  1849,  126,  128. 
3)  Das.  1844,  736. 
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elongata,  T.  De-Roissyi,  Productus  Cancrini       Spirifer  cristatus, 
Sp.  undulatus,  Avicula  antiqua. 
e— g  :  Palaeoniscus  Freieslebeni,  ?  Calamites  Suckowi  2),  ?C.  gigas ,  Neu- 
ropteris  tenuifolia,  Lepidodendron  elongatum  3). 
Aus  d'Archiac  und  de  Verneuil's  sorgfältigen  Vergleichungen  und  Be- 
stimmungen entnehmen  wir  folgendes  Zahlen  -  Ergebniss  übergreifender 
Arten  4) : 


Arten. 

(a)b 

bc 

c 

cd 

d 

bd 

bcd 

? 

78 

8 

50 



20 





216 

135 

7 

32 

2 

24 

2 

1 

36 

— 

4 

— 

- 

— 

4 

- 

11 

4 

5 

2 

Mollusken 

Cephalopoden     .    .  . 

448 

82 

10 

199 

6 

168 

2 

2 

22 

Heteropoden  .... 

24 

15 

6 

22 

3 

36 

1 

2 

5 

Pteropoden  .... 

11 

6 

1 

4 

^2 

Gasteropoden     .    .  . 

382 

63 

7 

116 

16 

225 

5 

10 

302 

49 

9 

145 

5 

126 

1 

2 

2 

Monomyen  .... 

161 

33 

3 

60 

77 

1 

Brachiopoden     .  . 

508 

230 

30 

182 

28 

229 

7 

3 

12 

163 

42 

1 

59 

10 

75 

1 

3 

3 

Foraminiferen  .... 

? 

? 

260 

115 

36 

107 

4 

83 

1 

2 

2 

? 

30 

25 

3 

3 

1 

1 

5 

2698 

807 

113 

984 

79 

1072 

22 

15 

97 

Nach  Murchison,  de  Verneuil  und  v.  Keyserling  wäre  allein  in  Russ- 
land (ohne  Rücksicht  auf  ausländisches  Vorkommen)  die  Vertheilung  der 
Arten  in  den  älteren  Formationen  folgende b) : 

|(a)b  I  bc  I   c  I  cd  I  d   I  dg  j  g  I  bg  Ibcdg 
im  Ganzen     ....    I  392i  1041    2  I  1161    5  I  1221    3  I  37  I    5Tl  1 

II  i  —  1  :  Lingula  tenuissima,  Gervilleia  socialis,  Posidonomya  minuta,  Avi- 
cula subcostata,  Myophoria  laevigata,  Pleuromya  mactroides. 
(II  in— p:  Hier  linden  wir  zwar  keine  durch  3  Glieder  durchgreifende  Art, 
theils  weil  n  schon  selbst  eine  Gruppe  von  3 — 5  Formationen  im 
Werthe  von  i,  Ii  und  I  bildet,  theils  weil  o  nicht  sehr  reich  an 
Arten,  theils  endlich  weil  p  Brackwasser-Formation  ist,  also  mit 
den  meerischen  Gebilden  m,  n,  o  fast  nichts  gemein  haben  kann. 
Von  in  -|-  n  und  von  n  -|~  °  s*n^  S.  753 — 754  Beispiele  ge- 
geben. 

n— p:    Megalosaurus  Bucklandi  und  Poecilopleurum  ? 
IV    «1  —  1":    Manon  peziza,   Heteropora  cryptopora,  Ceriopora  stellata  und  C- 
tubiporacea,  Orbitulites  lenticularis,  Cyclolithes  coronula,  —  Codiop- 
sis   doma  Ag.  ,   Salonia  scutigera,  Cidaris  vesiculosa-,  Schizaster 
eurynotus ,  Holaster  nodulosus,  Terebratula  pectiniformis ,  T.  car- 


Jahrb.  1844,  736. 

2)  Das.  184  4,  84. 

3)  Das.  1844,  735;  1846,  621. 

4)  Das.  1843,  625. 

5)  Das.  1846,  621,  wo  diese  Arten  auch  benannt  sind. 


758 


diuiu,  T.  Menardi,  T.  longirostris ,  T.  semiglobosa ,  T.  carnea, 
T.  curvirostris ,  Exogyra  plieata,  Spondylitis  striatus,  Pectcn  asper, 
P.  aequiradiatus,  P.  quinqucr ostatus ,  P.  orbicularis ,  P.  costangu- 
laris  u.  a.  (S.  250,  254  und  255  des  Enuraerators) ,  Lima  senii- 
sulcata,  Inoceramus  concentricus ,  Modiola  reversa,  Lyriodon  ali- 
fo rmis  und  L.  spinosus,  Astarte  oblongata,  Venus  faba,  Panopaea 
mandibula  narh  d'Orbigny  selbst,  Dentalium  medium,  Turritella 
granulata  theilweise  nach  d'Orbigny:  Nautilus  radiatus,  N.  simplex 
nach  d'Archiac  u.  A  ;  doch  wird  von  diesen  Arten  bei  genauer 
Revision  derselben  wie  der  Formationen ,  denen  sie  in  einzelnen 
Örtlichkeiten  zugetheilt  worden  sind,  noch  ein  Theil  gestrichen 
werden  müssen,  während  andere  zweifelsohne  hinzukommen.  Vgl, 
darüber  d'Archiac  *)i  Leymerie  9)3  Fr.  A.  Roemer  3),  d'Orbigny  4). 
V  s— x  und  zwar  (s)t— w:  '.Spiroloculina  perforata,  —  Arbacia  pusilla,  — 
Cardium  striatulum,  Corbula  faba  u.  s.  w. ;  von  noch  weiter  hin- 
durch reichenden  Arteu  wird  weiter  unten  S.  770  ff.  die  Rede  seyn. 

E.  Mehre  Arten  reichen  ans  einer  Periode  in  die  andere  hin- 
über. Soferne  sie  hiebei  nur  in  die  zwei  Grenz -Formationen  ein- 
treten, findet  man  schon  eine  Anzahl  derselben  unter  C.  genannt. 
Andere  reichen  weiter  in  zwei  aneinander  grenzende  Perioden  hin- 
ein. Beispiele  vom  Einen  oder  dem  Andern  kommen  an  der  Grenze 
aller  Perioden  vor.    So  in 

Perioden : 

I  — II:  Hier  scheinen  bis  jetzt  nur  für  den  Fall  gemeinsame  Arien  angezeigt  zu 
seyn,  dass  das  St.  Cassianer  Gebilde  mit  der  Trias  wirklich  verbun- 
den werden  muss,  wie  ausser  uns  auch  L.  v.  Buch  annimmt  (vgl.  S. 
752).  —  Favosites  ramosus  und  Calamopora  spongites  aus  den  silu- 
rischen und  devonischen  Schichten  sollen  bis  in  die  St.  Cassianer  For- 
mation heraufreichen. 

II— III:  Hier  ist  die  ausgezeichnete  Terebratula  trigonella  (k  +  n)  des  Mu- 
schelkalks anzuführen,  eine  Art,  welche  Anfangs  nur  aus  den  Horn- 
stein-Nieren des  oberen  Theiles  des  braunen  Jura's  bekannt  war. 
Catullo  hatte  sie  im  Muschelkalk  als  T.  aculeata  beschrieben  und] 
naeh  vielen  Bemühungen  zu  Verteidigung  dieser  Art  sie  endlich  inj 
2  Arten  getrennt,  in  die  T.  aculeata  und  die  wirkliche  T.  trigonella, 
die  er  also  hiemit  zugab.  Indessen  sind  diese  beiden  keineswegs 
so  sehr  von  einander  verschieden,  als  die  Varietäten  der  T.  trigonella, 
der  Jura-Formation  in  verschiedenen  Gegenden  sind ,  die  gleichwohl 
auf  beiden  Seiten  durch  manchfaltige  Zwischen-Formen  vermittelt  wer- 
den 5).  Gehörte  dagegen  die  St.  Cassianer  Formation  mit  zur  Trias, 
so  waren  unter  anderen  Nucula  Münsteri  (h,  k,  1,  m),  N.  nuda  (Ii,  in) 
und  N.  subovalis  (Ii,  m,  n)  als  Binde-Glieder  anzuführen. 

III  —  IV:  Oolith  und  Kreide  sind  zwar  an  vielen  Orten  durch  eine  Brackwasser- 
Formation  von  einander  getrennt:  dennoch  kommen  ihnen  einige  Arten 
gemeinsam  zu.  Angeführt  werden  in 
ii—  f:  !  Terebratula  biplieata,  Scrpula  gordialis. 
no— q:  Lyriodon  clavellatus  6),  L.  gibbosus. 
n— r:  Terebratula  sella  und  Ammonites  deeipiens,  d'Archiac7). 

')  Jahrb.  1841,  793. 
a)  In  meinen  Collectaneen  I,  80. 

3)  Das.  I,  85  ff. 

4)  Das.  I,  104. 

5)  Vergl.  der  Literatur  wrq^en  den  Nomenciator  p.  1253  und  die  Lethaea. 
«)  Jahrb.  1839.  735. 
')  Das.  1841,  796. 


759 


n  — q:  Serpula  tricarinuta,  Lyriodon  costatus. 

o— r:  Cidaris  Schmiedel!. 

p— q:  !Unio  Martini,  schon  oben  genannt. 

Eine  grosse  Anzahl  von  Arten,  welche  der  Oolithen-  und  der  Kreide- 
Formation  gemeinsam  waren,  stellt  aus  anderen  Autoren  d'Archiac  *) 
zusammen  ;  da  indessen  viele  derselben  einer  erneuerten  Bestimmung 
bedürfen,  so  übergehen  wir  sie  hier. 
V:  Kreide-  und  Tertiär-Periode  sind  im  Grossen  schärfer  als  die  anderen 
gegen  einander  abgegrenzt,  einerseits  durch  das  plötzliche  Verschwin- 
den aller  Ammoneen,  Belemuiten  und  mehrer  Brachiopoden-Genera  mit 
der  Kreide  und  andrerseits  durch  das  Beginnen  der  Säugthiere  in  den 
Tertiär- Bildungen.  Dennoch  haben  wir  oben  (S.  754)  unter  f"  -f-  a 
und  F  -f-  I  mehre  gemeinsame  Arten  aufgeführt  und  können  noch  an- 
dere namhaft  machen,  wenn  wir  tiefer  theils  in  das  Kreide-  und  theils 
ins  Tertiär-Gebirge  hineingreifen  wollen  ;  so  in 
Formationen : 

q  -f-  s  :    Serpula  heliciformis;  Pecten  quinquecostatus  2). 

qrf-{-  w:  Hcteropora  stellata  und  H.  cryptopora. 

q?r  4-  stw?:  Exogyra  (Ostrea)  lateralis  3). 

rf-J-st:  Terebratula  Defrancei  3). 

rr-j~g:    Serpula  quadricarinata  3)' 

f  -j- 1 :      Terebratula  tenuistriata  Leym.  3). 

f-f-*«*:    Orbitulites  macroporus. 

T-f-iiv:   Pyxidicula  prisca. 

T-j-w:    Terebratula   chrysalis  *)  ,     Globulina    globosa ,  Textilaria 

triquetra. 
T  -f-  x:      Textilaria  striata. 

I^-{-u:  Reüss  hat  8  Polyparien  der  Mastrichter  Kreide  (Terrain 
danien)  unter  den  207  Arten  des  Wiener  Beckens  wieder 
erkannt  ö). 

Die  älteren  Angaben  des  Vorkommens  identischer  Arten  in  der 
Kreide  -  und  Tertiär-Periode  findet  man  gesammelt  von  d'Archiac  6), 
bei  denen  wir  jedoch  nicht  verweilen  wollen,  weil  abermals  wenigstens 
ein  Theil  davon  auf  unrichtigen  Bestimmungen  der  Arten  oder  der 
Formationen  beruhet. 
VI:  Die  Tertiär-  oder  Molassen  -  Periode  hat  mit  der  jetzigen  Schöpfung 
eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Arten  gemein.  Deshayes  hatte  bekannt- 
lich 1831  auf  den  Grund  sehr  sorgfältiger  Vergleichungen  und  Be- 
stimmungen hin  angenommen,  dass  die  alt-tertiären  Schichten  0,03,  die 
mittel-tertiären  0,19  und  die  ober- tertiären  0,52  ihrer  sämmtlichen  Kon- 
chylien  -  Arten   in   der   lebenden   Schöpfung  wiederfänden  *).  Wir 


Jahrb.  1841,  796. 

Dufrrnoy  im  Jahrb.  1844,  751.  d'Orbigny  trennt  jetzt  letzte  Art  in  zwei. 
Über  diese  Exogyra ,  Terebratula  und  Serpula  vergl.  Jahrb.  1844,  755  ; 
1845.  240  ;  1848 ,  74.  —  Die  Guettardia  stellata  und  vielleicht  auch 
Spondylus  (Plagiostoma)  spinosus  aus  der  weissen  Kreide  sollen  sich  in 
dem  Nummuliten  -  Gebirge  von  Biaritx  nur  auf  sekundärer  Lagerstätte 
finden.  Deshay.  ]>  Jahrb.  1845,  241  ;  Michelin  Iconogr.  Zoophytol.  p.  vir. 
Diese  Art  wird  nun  wohl  nur  r  -f-  *  gemeinsam  seyn,  nachdem  die 
Magdeburger  Thone  sich  von  höhcrem  Alter  ergeben  haben  (Jahrb. 
1847,  766). 
Jahrb.  1848,  759. 
Das.  1841,  797. 

Zahlen,  die  mit  den  etwas  früher  von  uns  nach  unzureichenderen  Mate- 
rialien gefundenen  ziemlich  übereinstimmten;  -—  obwohl  Deshaycs  später 
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hatten  nachgewiesen }  wie  manchem  Wechsel  diese  Quoten  oder  Pro- 
zente in  verschiedenen  Lokalitäten  unterworfen  seyen;  eine  grosse 
Anzahl  Konchyliologen  hat  früher  und  später  dieses  Vorkommen  iden- 
tischer Arten  in  der  übrigen  tertiären  und  der  lebenden  Welt  aner- 
kannt (Grateloüp,  Deshayes,  Partsch,  Nyst,  Cantraine  Rkisieri, 
Brocchi,  Philippi  u.  v.  A.).  Lyell  hat  sodann  5  tertiäre  Gebirgs- 
Glieder  angenommen,  nämlich 
eoeäne  mit     .    .    0,01  —  0,02  i 

mioeäne      .    .    .    °,20-0,30  /  A         [n  d      benachbarten  Meeren) 

at-pl.ocane     .    .    0,60-0,70      1K)ch  lebender  Konchylien  2) ; 

pleistorane  .    .    .    0,85—0,901  J  7' 

post-pliocäne  .  .  0,99—1,00' 
nachdem  nämlich  Philippi  gezeigt,  dass  in  den  ober-tertiären  Schichten 
verschiedener  Lokalitäten  alle  Quoten  -  Abstufungen  lebender  Arten 
von  0,56  bis  0,99  vorkommen  können.  Agassiz'  Versuch  die  spezi- 
fische Verschiedenheit  der  fossilen  obertertiären  Arten  von  den  mit 
ihnen  für  identisch  gehaltenen  lebenden  im  Einzelnen  nachzuweisen, 
hat  uns  Gelegenheit  gegeben,  Diess  für  eine  grosse  Anzahl  Arten  zu 
widerlegen  und  ihre  Identität  mit  lebenden  zu  bestätigen  ;  R.  Owen, 
H.  v.  Meyer  u.  A.  haben  solche  Identitäten  auch  für  die  Säugthiere 
dargethan. 

a..  Der  eoeänen  Arten,  welche  nach  Deshayes  auch  noch  lebend  vorkom- 
men sollten  ,  waren  unter  1400  untersuchten  Spezies  38  ,  gegen  deren  einige 
jedoch  er  selbst  später  Zweifel  erhob  und  sie  in  mehre  Arten  trennte.  Unter 
den  eoeänen  Organismen  -  Arten ,  welche  noch  jetzt  lebend  vorkommen  sollen, 
werden  aufgezählt:  Guttulina  caudata  d:0.  ,  die  sich  auch  in  den  Zwischen- 
schichten findet  ;  Globulina  gibba  d'O.  und  Truncatulina  tuberculata,  ebenso  ; 
Rotalia  gyroidina  und  Spirolina  cylindracea ,  welche  sie  überspringen;  Bilocu- 
lina  bulloides  und  B.  longirostris  ,  welche  wieder  dazwischen  vorkommt;  Quin- 
queloculina  laevigata,  ebenso;  Qu.  plana,  überspringend;  —  Echinocynmus 
pusillus  (in  tuwz)  nach  Forbes  3)  ;  —  —  Ostrea  edulis,  andauernd,  doch 
in  Varietäten;  Area  barbata  und  A.  Helbingi ,  andauernd;  Nucula  pella ,  N. 
pygmaea  und  N.  sulcata,  ebenso;  Lueina  gibbosula,  L.  renulata  ,  L.  divaricata 
[?]  ,  TelÜna  crassa  [?],  Gasterochnena  giganlea,  Mactra  triangula  (?] ,  Solen 
coaretatus  [?],  Ciavagella  tibialis  [?]:  —  Dentalium  entalis  ,  D.  incrassatum,  D. 
fissura,  Fissurella  graeca,  !Niso  terebellum,  Eulima  distorta  [?],  Tun-Hella  tri- 
plicata,  Rissoia  coehlearella  (varr.),  Melanopsis  acicularis,  M.  costata ,  M.  prae- 
rosa,  Chenopus  pes-pelecani  (varr.),  ITritonium  clathratum,  Tr.  nodularium 
[?],  Typhis  tubifer,  Terebra  plicatula  [?],  Voluta  magorum  und  V.  mitriformis, 
Ancillaria  canalifera ,  !  Oliva  flammulata,  0.  Laumontana  [?] ,  Bullina  spirata, 
Bulla  lignaria ,  B.  miliaris;  —  —  Ditrypa  gadus  [t  u  u  zj,  D.  subulata 
(§  u  w  a]  5j,  Serpula  minima  und  S.  pretensa,  von  welchen  Arten  freilich  gar 
manche  zweifelhaft  sind,  indem  die  bis  in  die  jetzige  Schöpfung  herabreichenden 
Formen  etwas  abweichend,  öfters  als  Varietäten,  zuweilen  aber  auch  als  beson- 
dere Arten  beschrieben  Avorden  sind;  —  Pflanzen,  so  wie  höhere  Thiere  noch 
lebender  Arten  kennt  man  in  den  Eotän- Schichten  nicht. 


mehre  jener  eoeänen  Arten  gänzlich  von  den  gleichnamigen  lebenden  unter- 
schied und  d'Orbigny  das  Vorkommen  lebender  Arten  in  eoeänen  Schichten 
ganz  läugnct,  da  er  sie  alle  unterscheidbar  findet. 
')  Jahrb.  1848,  638. 

2)  Das.  1848,  738. 

3)  Das.  1846,  873. 

4)  Bronn,  Italiens  Tertiäi  Gebilde  S.  169  —  170. 
b)  Enumerator  p.  546;  Jahrb.  1848,  864. 
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b.  Die  miocänen  Arten,  welche  noch  lebend  vorkommen,  sind  nach  Des- 
hayes  fast  200  unter  1000  Konchylien-Arten  und  wenn  von  diesen  auch  in 
Folge  richtigerer  Bestimmungen  einzelne  abgehen,  so  kommen  in  Folge  neuer 
Entdeckungen  immer  wieder  andere  hinzu  *);  fast  alle  diese  Arten  sind  bereits 
auch  in  den  plioeänen  Schichten  bekannt.  In  der  ubersichtlichen  Tabelle  unseres 
Enumerators  wird  man  diese  zahlreichen  Arten  schnell  überblicken ,  daher  ihre 
Aufzählung  hier  nicht  nothwendig  ist.  Auch  hier  kann  man  mit  Bestimmtheit 
weder  Kerbthiere,  noch  Wirbelthicre,  noch  Pflanzen  lebender  Arten  nachweisen. 
Die  Insekten  von  Aix  dürften  nach  Heer  alle  von  den  lebenden  abweichen. 

c.  Wir  haben  die  Molasse  und  die  Braunkohlen-Bildung  mit  den  Bernstein- 
Schichten  zwischen  die  mioeänen  und  eoeänen  Schichten  gestellt,  weil  wir  nicht 
sicher  waren ,  wohin  sie  gehörten ,  indem  ihre  Wirbelthiere  mehr  für  mioeänes, 
die  Weichthiere  für  plioeänes  Alter  sprachen  und  die  letzten  mithin  grösstentheils 
mit  lebenden  Arten  übereinstimmten.  Was  aber  die  übrigen  Organismen-Klassen 
betrifft,  so  ist  höchst  merkwürdig,  dass  die 

Pflanzen  der  Schweitzer  u.  a.  Braunkohlen  nach  Heer  und  Göppert, 
Pflanzen  des  Bernsteins  nach  Göppert, 

Insekten  der  Braunkohle  und  des  Bernsteins  nach  Germar  u.  A., 

Insekten  von  Öningen  nach  O.  Heer 
alle  von  den  lebenden  spezifisch  verschieden  sind;  wozu  wir  freilich  bemerken 
müssen,  dass  Göppert  eine  Anzahl  solcher  Pflanzen  für  verschieden  ausgibt, 
weil  sie  ungeachtet  aller  Übereinstimmung  mit  den  lebenden  hinsichtlich  der 
erhaltenen  Fruktifikatious-  u.  a.  Theile  doch  in  den  nicht  erhaltenen  Theilen  ab- 
weichen könnten  (vgl.  S.  767). 

d.  Die  plioeänen  Schichten  haben  Deshayes'n  unter  700  Arten  über  360 
(0.52)  lebende  Konchylien-Arten  geliefert.  Ich  hatte  1831  deren  etwas  weniger 
gefunden ,  nämlich  0,40  2).  Philippi  weiset  nach  einzelnen  Ortlichkeiten  in 
Italien  und  Sizilien  alle  Abstufungen  von  0,56  bis  1,00  noch  lebender  Konchylien- 
Arten  nach. 

Ganze  Zahl  be-  Noch  lebende  Arten, 
kannter  Arten.       Zahl.  Quote. 

In  St  eilten-. 

um  Buccheri,  Callagirone,  Caltanisetta,  Castrogiovanni, 

Girgenti,  Piazza,  Syracus   558    .    432    .  0,77 

„    Messina   166    .    138    .  0,83 

„    Militello  132    .    114    .  0,86 

„  Cef  alt  109    .    101    .  0,92 

„    Sciacca   65    .      61    .  0,94 

„    Melazxo   98    .     95    .  0,97 

In  Calabrien: 

zu  Cutro  zwischen  Catanzaro  und  Crotone     ....      69    .     39    .  0,56 

im  Thale  des  Lamato   107    .      67    .  0,60 

zu  Gravina  in  Apulien   173    .    135    .  0,78 

zu  Pezzo,  Messina  gegenüber   82    .     67    .  0,82 

zu  Carrubare  bei  Beggio  129    .    115    .  0,89 

zu  Monteleone    59    .     54    .  0,92 

zu  Tarent   162    .    153    .  0,94 

auf  Jschia   156    .    154    .  0,99 

beim  Monte  Nuovo  ,      99    .      99    .  1,00 

in  Pozzuoli   103    .    103    .  1,00 

In  Calabrien  und  Stellten  im  Ganzen   576    .    383    .  0,66 


!)  Wie  durch  Jeffreys  im  Jahrb.  1849,  496. 
2)  Bronn,  Italiens  Tertiär-Gebilde  S.  170. 


Durchgehen  wir  aber  das  ganze  System,  so  finden  wir  bei  den  meistert 
Klassen,  wenigstens  der  Thiere,  ein  ähnliches  Verhältniss.  Von  Polygastrica 
ist  eine  grosse  Anzahl  von  Arten  lebend  und  pliocän  zugleich,  letzte  besonders 
aus  dem  Diluviale  vorhanden;  obschon  man  die  aus  fremden  Welttheilen  stam- 
menden Arten  sehr  oft  nur  erst  im  fossilen  Znstande  kennt  und  sie  lebend  erst 
kennen  lernen  kann  in  dem  Maase,  als  man  an  Ort  und  Stelle  selbst  das  Mikro- 
skop anzuwenden  im  Stande  seyn  wird.  So  ist  es  bei  den  Foraminiferen  (oder 
Polythalamicn),  hei  den  Bryozoen  ,  den  Anthozoen  ;  weniger  zahlreich  sind  die 
noch  lebend  vorkommenden  Spezies  unter  den  Echinodermen,  Hexapoden,  Myria- 
poden  und  Arachniden;  wieder  etwas  häufiger  bei  den  Crustaceen;  sie  fehlen 
bei  den  Fischen  und  Vögeln,  sind  dagegen  sehr  zahlreich  bei  den  Säugethieren. 
Wir  verzichten  darauf,  darüber  Tabellen  zusammenzutragen,  weil  die  Verglei- 
chungen  sehr  zufällige  Ergebnisse  liefern,  welche  einestheils  von  der  Art 
der  einschlicssenden  Gebirge  und  der  Erhaltungs-Fähigkeit  der  verschiedenen 
Thier-Klassen,  anderntheils  von  den  Ansichten  derjenigen  Geologen  sehr  ab- 
hängig sind  ,  welche  sich  mit  der  Untersuchung  dieser  Reste  vorzugsweise  be- 
schäftigt haben.  Im  Allgemeinen  erkennen  wir  die  meisten  noch  lebenden  Arten 
in  denjenigen  Thier-Klassen,  welche  Meeres-Thiere  mit  kieseligen  und  kalkigen 
Schalen  einschliessen ,  die  sich  also  auch  in  den  manchfaltigsten  Mecres-Forma- 
tionen  leicht  und  kenntlich  erhalten  (Polygastrica,  —  Mollusken,  Anneliden,  Fo- 
raminiferen, Crustaceen  ,  Korallen),  wobei  jedoch  jene  Gruppen  Modifikationen 
veranlassen,  welche  nur  tropischen  Meeren  oder  früheren  Erd-Pcrioden  zustehen 
(Stylastriten,  Ammoneen,  Brachiopoden,  —  Anthozoen):  —  wir  finden  am  we- 
nigsten von  solchen  Land-  und  Luft-Thieren,  welche  nur  durch  Zufall  in  regel- 
mässige Formationen  einzeln  eingeschlossen  zu  werden  pflegen  und  noch  zufäl- 
liger sich  darin  kenntlich  erhalten  (Arachniden,  Hexapoden,  —  Vögel).  Nur 
der  Mangel  noch  lebender  Fisch-Arten  in  den  Pliocän-Schichten  befremdet  an- 
fangs mehr ;  indessen  muss  man  sich  erinnern ,  dass  die  jüngsten  Meeres- 
Fornaationen  der  Erhaltung  fossiler  Fische  nicht  günstig  sind,  sondern  selbe  in 
ihre  einzelnen  Wirbel  und  Gräten  auseinanderfallen  lassen;  andererseits  scheint 
Agassiz,  dem  wir  bis  daher  die  Bestimmung  fast  aller  fossilen  Fische  ver- 
danken, in  einigen  Fällen  wenigstens  die  jüngsten  (pleistoeänen)  fossilen  Fisch- 
Arten  mitunter  durch  sehr  unbedeutende  Merkmale  von  den  lebenden  getrennt 
zu  haben.  Dass  aber  auch  von  den  höchsten  Wirbelthieren ,  von  den  Säug- 
thieren  sogar  viele  noch  lebende  Spezies  in  den  Diluvial  Schichten  zusammen 
mit  ausgestorbenen  Arten  vorkommen  ,  Diess  ergibt  sich  ebenfalls  sogleich  bei 
Ansicht  unseres  Enumerators ,  wo  an  70  Arten  fossil  und  lebend  aufgezählt 
werden,  deren  Bestimmung  sich  grossentheils  auf  Richard  Owen'«  Autorität 
gründet,  welcher  für  England*)  unter  40  neu-plioeänen  Säugethier-Arten  30 
(0,75)  noch  lebende  Arten  erkennt.  Eben  so  weiset  Cotton  neuerlich  unter  42 
Säugethier-Arten  bloss  der  englischen  Knochen-Höhlen  20  von  noch  lebenden 
Arten  nach ,  die  mithin  fast  0,50  der  Gcsammtzahl  ausmachen  *).  Wir  be- 
rufen uns  auf  diese  herausgehobenen  Beispiele  lieber,  als  auf  das  aus  unserem 
Enumerator  sich  ergebende  Resultat,  weil  sie  auf  den  speciellsten  und 
sorgfältigsten  Bestimmungen  eines  ausgezeichneten  Zoologen  (Owen)  beruhen. 
Eben  so  bezeichnend  in  dieser  Hinsicht  und  zugleich  für  die  Stellung  des  Ge- 
bildes im  Systeme  selbst  sind  die  Reste  im  Lösse  unter  den  sogenannten  Di- 
luvial-Gebilden ,  worin  Al.  Braun  30  Arten  Binnen-Konchylien  gefunden,  mit 
nur  3  ganz  untergegangenen  Spezies,  während  in  verschiedenen  Gegenden 
Knochen  ausgestorbener  Säugthiere  aus  der  letzten  Tertiär-Zeit  darin  ange- 
troffen worden   sind,  wie  von  Elephas  primigenius  ,  Rhinoceros  tichorhinus, 


')  A  hislory  of  British  fossil  Mammuts  and  Birds,  London  1846 ;  >  Jahrb. 
1846,  632. 

*)  Jahrb.  1848,  765. 
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?Ursus  spelaeus,  woraus  eben  hervorgeht,  dass  selbst  in  einem  und  demselben 
Gebilde  verschiedene  Thier-Klassen  verschiedenen  Gesetzen  unterliegen,  was 
sich  auch  in  andern  Fällen  bestätigt  Diese  ausgestorbenen  Wirbelthier- 
Arten  sind  dieselben ,  welche  in  Italien  im  Subapenninen  -  Gebilde  mit  See- 
Konchylien  zusammenliegen,  die  ebenfalls  nur  0,48  —  0,01  ausgestorbener  Arten 
enthalten. 

e.  Übrigens  erstrecken  sich  diese  von  s  und  t  bis  in  die  lebende  Schöpfung 
reichenden  Arten  nicht  alle  über  alle  Tertiär-Schichten ,  sondern  überspringen 
bald  die  eine  und  bald  die  andere  derselben,  so  weit  nämlich  unsere  jetzigen 
Kenntnisse  reichen. 

F.  Einige  Arten  hat  man  in  drei  zusammenhängenden  Perioden 
gefunden.    So  in : 

III,  IV,  V:  Serpula  gordialis:  nur  mitunter  etwas  in  der  Grösse  verschieden2). 

IV,  V,  VI    !  Terebratula  caput-serpentis  nach  Forbes  (f-f  wx-f-  sb),  T.  truncata 

(f -f-  w  -f-  x),  !  Dentalina  communis  (r  -\-  uw  -{-  sb),  !  Planulina  tur- 
gida  Eb.  (f  -f-  v-J-jb),  !GIobigerina  bulloides  d'O.  (f  -f-  ww  +  sb), 
IRotalia  umbilicata  d'O.  (f  -f-  u  -f-  sb),  !R.  perforata;  !R.  globulosa 
Eb.,  Textilaria  globulosa  Eb.  (f  +  vx-j-se),  —  !  Fragilaria  rhabdosoma 
(F-f-  vwx  +  y*)>  -Fr.  striolata  (r  -f-  v  -j-  yas),  .'Gallionella  auri- 
chalcea  (f  -J-  v  -f-  yse)  ,  Spongilla  lacustris  und  Sp.  erinaceus  Eb. 
(—  f  -f-  tuvwx  -f-  yz),  wobei  indessen  zu  bemerken  ist,  dass  die  2 
letzten  Arten  nach  isolirten  Schwamm-Nadeln  bestimmt  sind,  welche 
immerhin  eine  Unsicherheit  über  die  Art  übrig  lassen. 

G.  Wenige  Arten  werden  in  zwei  verschiedenen  Erd-Periodeti 
gefunden,  welche  durch  eine  dritte  getrennt  werden,  worin  diese 
Arten  nicht  vorkommen.  Auch  Diess  wiederholt  sich  zu  verschie- 
denen Zeiten;  auch  hier  lassen  sich  die  Bestimmungen  in  einigen 
Fällen  noch  in  Zweifel  ziehen.    So  in  den : 

Perioden 

I  und  III:  (d-f-m)  haben  nach  Aju  Bhongniart  und  Eue  de  Bbaumont  zu- 
nächst mehre  Pflanzen  der  Steinkohlen-Formation  bei  Petit-Coeur  und 
am  Col  de  Chardonel 3)  gemein,  welche  in  der  Tarantaise  in  der  durch 
erst  noch  neuerlich  von  Sjsmonda  zahlreich  aufgefundene4)  Petre- 
fakte  wohl  charakterisirten  Lias-Formation  vorkommen ;  doch  wäre 
vielleicht  eine  Revision  jener  Pflanzen-Bestimmungen  zu  wünschen  6). 
Diese  Pflanzen  sind: 


!)  Jahrb.  184t,  606;  1842,  588;  1843,  583  und  Collectancen  62—65;  1845, 
356:  1847,  49,  185,  365;  1848,  469.  Wegen  der  dem  Lösse  nahe  stehen- 
den Kalk -Tuffe  vergl.  die  Collectaneen  a.  a.  O.  und  Jahrb.  1842,  229, 
590:  1844,  28. 

2)  Vergl.  Enumerator  S.  549,  und  Jahrb.  1844,  753. 

3)  Vergl.  Annal.  d.  scienc.  nal.  1828,  XIV,  113,  und  XV,  353  ;  vergl.  auch 
D Pf ger  im  Jahrb.  1842,  607. 

4)  Im  Jahrb.  1848,  746. 

5)  Bünbüry  hat  so  eben  durch  neue  Untersuchungen  nicht  nur  den  Charakter 
der  Pflanzen  ganz  der  Steinkohlen-Formation  entsprechend  gefunden  ,  son- 
dern auch  wenigstens  einige  Arten  dieser  Formation  mit  Sicherheit  wieder 
erkannt,  wie  Neuropteris  flexuosa,  Odontopteris  Brardi,  Pecopteris  eya- 
thea,  Calamites  approximatus ,  Annularia  longifolia.  Vergl.  Land,  geolog, 
Quartj.  1849,  V,  130—142. 
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Calamites  cannaeformis.  Neuropteris  flexHOsa  Brgn. 

„        approximatus.  w        Soreti  Brgn. 

„        Suckowi  Brgn.  „         rotundifolia  Brgn. 

„        Cisti  Brgn.  Odontopteris  Brardi  Brgn. 

Stigmaria  ficoides.  „         obtusa  Brgn. 

AsterophyllitesequisetiformisBGN.        Pecopteris  plumosa  Brgn. 
Volkmannia  erosa  Ste.  „        Beaumonti  Brgn. 

Annularia  brevifolia  Stb.  „       arborcscens  Brgn. 

Sigillaria  Brardi  Brgn.  n        polyniorpha  Brgn. 

„       ?tessellata  „       pteroides  Bbgn. 

„       ?notata.  „        ))latyrachis  Brgn. 

Neuropteris  alpina  Stb.  „        Piuckeneti  Brgn. 

„        gigantea  Brgn.  Lepidodendron  ornatissimum  Bgn. 

„        tcnuifolia  Brgn.  „  ?crenatum. 

Ebenso  baben  wir  selbst  Posidonomya  Becheri  der  Devon-Forma- 
tion auch  in  den  Lias-Schiefern  angenommen,  da  sich  beide  Formen 
bis  jetzt  nur  durch  die  verschiedene  Grösse  unterscheiden  lassen, 
wesshalb  man  denn  auch  die  kleinere  Lias-Form  P.  liasina  ge- 
nannt hat. 

IV  u.  VI :  Es  finden  sich  im  Grünsand  und  lebend  zugleich  (r  -j-  a)  Arbacia 
pustulosa  Ag.,  sehr  ungewiss;  dann  in  weisser  Kreide  und  lebend 
zugleich  (f -{- z)  Planulina  argus  Eb.,  Xanthidium  furcatum  und  X. 
hirsutum  Eb. 

H.  Noch  andere  Arten  sollen  in  noch  grösserer  Ausdehnung; 
mit  ansehnlichen  Unterbrechungen  vorkommen.  So: 

1,  III,1V:  Galcolaria  socialis  wird  in  cd,  n,  qr  angeführt,  obgleich  daselbst 
wahrscheinlich  nur  ähnliche  Arten  getroffen  werden,  welche  sich  bei 
unmittelbarer  Vergleichung  wohl  unterscheiden  Hessen. 

1  u.  V:  Diplazites  emarginatus  Göpp.  ,  eine  Pflanze  der  Steinkohlen-Formation, 
soll  nach  Unger  (a.  a.  0.  1842.)  auch  in  den  Braunkohlen  von  Par- 
schlug  vorkommen  (e  -f-  u).  Doch  hat  Unger  in  seiner  Synopsis 
1845  die  Angabe  nicht  wiederholt,  aber  auch  einen  grossen  Theil  der 
zuvor  erwähnten  Tarenlaiser  Kohlen-Pflanzen  nicht  für  die  dortige 
abweichende  Formation  (m)  aufgeführt ,  wie  sie  Göppkrt  in  unseren 
Enumerator  nicht  eingetragen  hat  (s.  o.). 

I  u.  VI:  Endlich  glaubt  Ehrenberg  in  einer  Quarz-Niere  der  Kohlen-Formation 
eine  leichte  Varietät  des  lebenden  Peridinium  monas  erkannt  zu  haben. 

J.  Zwar  kann  man  gegen  die  Richtigkeit  eines  Theiles  der 
Bestimmungen  der  bisher  aufgezählten  Arten  Zweifel  erheben,  wie 
wir  selbst  mehrfach  angedeutet  haben.  Es  gibt  jedoch  mehre 
praktische  und  durch  ihre  speziellen  Untersuchungen  höchst  ach- 
tenswerthe  Paläontologen  (um  die  blossen  Kachsprecher  zu  über- 
gehen), welche  es  aus  vorgefassten  Theorie'n  in  Abrede  stellen, 
dass  eine  Art  in  zwei  verschiedenen  Formations-Gliedern  oder  we- 
nigstens Formationen  zugleich  primitiv  vorkommen  könne,  und  dess- 
halb  alle  gegentheiligen  Angaben  als  auf  solchen  unrichtigen  Be- 
stimmungen der  Arten  oder  Formationen  beruhend  ansehen.  Im- 
merhin aber  gibt  es  eine  Anzahl  unantastbarer  und  sogar  von 
jenen  Gegnern  in  einem  unbewachten  Augenblicke  oder  unter  Hin- 
zufügung irgend  einer  besonderen  Erklärung  ausdrücklich  zuge- 
standener und  in  allen  diesen  Fällen  von  uns  mit  I  bezeichneter 
Arten,  welche  nicht  uur  in  2,  sondern  sogar  bis  in  3  Perioden  zu- 
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s am men hängend  oder  mit  Überspringung  der  mitteln  verbreitet  sind. 
Wir  bestehen  hiebei  mehr  auf  Darstellung*  der  Sache,  als  anf  Aus- 
mittelung der  Anzahl  wirklich  vorkommender  Fälle,  welche  nur  nach 
Revision  der  Bestimmungen  und  nach  monographischer  Behandlung 
aller  dieser  Arten  möglich  werden  würde. 

J.  Nach  unserer  Überzeugung,  die  wir  in  §.  198,  C,  S.  750  ff. 
ausgedrückt,  kann  das  Auftreten  und  sogar  das  Wiederauftreten 
identischer  Arten  in  verschiedenen  Zeiten,  wie  es  uns  praktisch 
entgegenkömmt,  auch  theoretisch  nicht  geläugnet  werden;  wir 
kennen  weder  ein  Ereigniss,  noch  ein  allgemeines  Naturgesetz, 
welches  die  Dauer  der  Spezies  nur  auf  eine  kurze  Zeit  beschränkte, 
oder  ihre  Wiedererschaffung  in  späterer  Zeit  unmöglich  gemacht 
hätte.  Wir  müssen  daher  das  Vorkommen  identischer  Arten  in  ver- 
schiedenen Zeiten  zugestehen,  wenn  wir  nicht  im  Stande  sind,  sie 
praktisch  zu  unterscheiden. 

Die  entschiedensten  und  zugleich  gewichtigsten  Gegner  einer  Zulassung  von 
einerlei  Art  in  zweierlei  Forraations-Giiedern  oder  Formationen  und  gar  Perio- 
den sind  Alcide  d'Orbigny  und  unsere  Freunde  Agassiz  und  Göppert. 

Agassiz  behauptet  überall,  dass  keine  Art  in  2  Formationen,  geschweige 
denn  in  2  Perioden  vorkomme.  Er  gibt  daher  auch  zwischen  der  geologischen 
und  der  jetzigen  Zeit  auch  nicht  eine  gemeinsame  Art  zu  und  gestattet  nur 
zwischen  älteren  Perioden  einige  Ausnahmen,  indem  er  daselbst  die  Mehrzahl 
der  Identitäten  verwirft.  So  an  einer  Stelle1):  il  n'existe  point  d'identites  entre 
les  espeses  fossiles  et  Vivantes,  et  tonten  celles,  que  l'on  admet  encore  de  nos 
jours,  reposent  sur  des  fausses  determinations  ...  II  est  de  meine  de  la  plupart 
des  autres  identites,  que  quelques  geologues  persistent  ä  vouloir  admettre;  ... 
il  n'existe  point  de  liaison  directe  au  point  de  vue  zoologique  entre  les  dif- 
ferentes  epoques  geologiques,  et  chaque  epoque  a  eu  sa  faune  propre.  Die 
seiner  Ansicht  widersprechenden  Beobachtungen  erläutert  er  aber  auf  folgende 
Weise:  „dass  kein  sogenannter  Charakter,  d.  h.  kein  wahrnehmbares  Zeichen 
„so  auffallend  seyn  kann,  um  absolut  spezifische  Unterschiede  anzudeuten,  aber 
„auch  an  sich  nie  für  so  gering  gehalten  werden  darf,  um  absolut  auf  Identität 
„hinzuweisen ;  dass  überhaupt  Charaktere  die  Art  nicht  abmarken ,  wohl  aber 
„das  Gesammtverhalten  zur  Aussenwelt  in  allen  Umständen  des  Lebens,  Er 
„zweifle  daher  nicht  daran,  dass  man  dereinst  die  spezifische  Verschiedenheit 
„der  organischen  Überreste  nach  den  Umständen  ihres  Vorkommens  wird  aus- 
sprechen müssen,  ohne  Unterschiede  zwischen  denselben  angeben  zu  können2)." 
Diese  Worte  sind  zwar  nach  unserer  eigenen  Uberzeugung  (vgl.  S.  747  fF.)  nicht 
ohne  inneren  Gehalt  an  Wahrheit;  aber  wenn  man  sich  erinnert,  dass  a)  auch 
das  Gesammtverhalten  zur  Aussenwelt  bei  verschiedenen  Individuen  einer  Art 
unter  verschiedenen  Bedingungen  so  ausserordentlich  weit  auseinandertreten 
kann,  dass  es  nur  neue  Zweifel  erweckt,  statt  die  alten  zu  schlichten;  b)  dass 
dieses  Gesammtverhalten  im  Leben  nie  als  Kriterium  an  todten  Exemplaren  an- 
wendbar ist,  c)  dass  bei  fossilen  Körpern  überhaupt  kein  „Verhalten  zur  Aus- 
senwelt in  allen  Umständen  des  Lebens"  mehr  stattfindet  und  das  früher  statt- 
gefundene sich  nur  allein  aus  der  Natur  der  Gebirgs-Schicht  und  aus  der  Ge- 
sellschaft der  mitvorkommenden  fossilen  Arten  erschliessen  lässt ,  so  muss  man 


')  Jahrb.  1841}  356. 

2)  Im  Bulletin  de  la  Sockte  des  sciences  naturelles  de  Neuchalel)  1343—1844, 
p.  107,  108. 
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zugestehen,  dass  die  Hülfe,  welche  solcher  Grundsatz  dem  Paläontologen  bei 
Bestimmung  der  Art  gewähren  kann,  eben  keine  grosse  ist;  duss  er,  wenn 
auch  Natur  und  Augeuschein  noch  so  sehr  dagegen  sprächen,  zur  Folgerung 
führen  muss:  „Gleiche  Schichten  gleiche  Arten,  ungleiche  Schichten  ungleiche 
Arten",  zumal  wir  ja  eben  oft  die  Natur,  das  Alter  der  Schichten  selbst  aus 
den  Arten  zu  erschliessen  genöthigt  sind,  uns  also  in  einem  Ringschlusse  be- 
wegen würden.  Unter  solchen  Verhältnissen  würde  jedenfalls  die  unbefangenste 
—  nicht  einer  vorgefassten  Meinung  angepasste,  sondern  zu  einem  endlichen 
Resultat  führende  —  Weise  die  seyn:  Was  man  spezifisch  zu  unterscheiden  keine 
Mittel  hat,  in  eine  Art  zu  verbinden;  die  Erklärung  aber  des  Vorkommens 
wirklich  oder  scheinbar  identischer  Arten  in  verschiedenen  Formationen,  wenn 
man  nicht  die  einfache  Thatsache  als  solche  hinnehmen  will,  mag  dann  Jeder 
nach  seiner  Ansicht  versuchen,  nicht  aber  die  Thatsache  um  dieser  Ansicht 
willen  verdrehen  ,  oder  eiu  unbefangenes  Resultat  von  vornherein  unmög- 
lich machen.  —  Aus  jenem  obigen  Grundsätze  erklären  sich  denn  auch  die 
Schwankungen  bei  Ag&ssiz  und  seinen  Schülern  hinsichtlich  der  Trennung  von 
Individuen  zweier  Formationen  als  Arten,  obwohl  ihnen  die  Merkmale  abgehen  *). 

Alciob  d'Orbigisy  hat  in  der  französischen  Akademie  wie  anderwärts  wie- 
derholt erklärt ,  dass  die  untergegangenen  Thier-Arten  nirgends  den  Schluss  der 
von  ihm  aufgestellten  Formationen  überdauert  hätten  ,  und  gleichwohl  führt  er 
selbst  Belege  des  Gegentheils  ein,  wo  einzelne  Arten  in  andere  Formationen 
übergehen,  ja  durch  zwei  Perioden  hindurch  gehen  oder  eine  mittle  über- 
springen. Diess  ist  mit  einigen  Foraminiferen  der  Kreide  der  Fall,  die  von 
noch  lebenden  und  tertiär  vorkommenden  zu  unterscheiden  unmöglich  sey ; 
diese  und  andere  von  ihm  gelieferten  Beispiele  werden  wir  unten  aufzählen. 
Er  hat  für  verschiedene  Fälle  zugleich  verschiedene  Erklärungen.  Hinsichtlich 
einiger  Cephalopodeu  der  Kreide-Periode  nimmt  er  an,  dass  sie  keineswegs  zur 
Zeit  von  2  successiven  Formationen  gelebt  hätten ,  sondern  dass  Schaalen  ein- 
zelner Individuen  dadurch  aus  der  mittein  in  die  obere  Kreide-Formation  über- 
gegangen seyen,  dass  solche  nach  dem  Tode  des  Thieres  durch  den  Luft-Gehalt 
ihrer  Kammern  über  dem  Wasser  gehalten ,  ohne  oder  mit  Unterbrechung  bis 
zur  Zeit  des  Niederschlages  der  nächsten  Formation  auf  dem  Meere  umherge- 
trieben und  endlich  mit  dieser  letzten  abgesetzt  worden  seyen.  Wir  haben 
keine  Erfahruug  darüber,  bezweifeln  aber  doch,  dass  eine  den  Verwitterungs- 
Einflüssen  ausgesetzte  Schaale  auch  nur  einige  Jahre  lang  im  Wasser  liegen 
oder  damit  in  Berührung  bleiben  könne,  ohne  sich  damit  wenigstens  so  weit  zu 
füllen  ,  um  untersinken  zu  müssen ;  auch  genügt  nach  Voltz  schon  ein  geringer 
Luftdruck,  um  Wasser  z.  B.  durch  eine  frische  Spirula-Schaale  eindringen  zu 
macheu.  Natürlich  reicht  diese  Ansicht  für  einkammerige  und  zweischalige  Kon- 
chylien  so  wie  für  andere  fossile  Reste  nicht  aus.  Da  hat  sich  denn  d'Orbigny 
zur  Annahme  einer  Erklärung  genöthigt  gesehen,  die  er  mir  mündlich  vertraut 
hat,  indem  er  sagte,  „wenn  eine,  seye  es  auch  absolut  identische  Form  von 
„Organismen,  in  zwei  entfernten  Perioden  wiederkehrt,  so  dass  man  annehmen 
„muss,  sie  seye  inzwischen  erloschen  gewesen  und  nachher  neu  erschaffen 
„worden,  so  ist  es  für  mich  eine  neue,  wenn  auch  nicht  unterscheidbare  Art". 
Wenn  wir  nun  aber  nicht  wissen,  noch  je  werden  beweisen  können,  ob  alle 
zu  je  einer  Art  gezählten  Individuen  wirklich  von  einem  ,  oder  ob  sie  von  meh- 
ren gleichzeitig  nebeneinander  erschaffenen  Ältern-Paaren  abstammen,  so 
werdeu  wir  auch  nicht  behaupten  können ,  dass  zwei  Gruppen  von  Individuen, 
die  von  eiuander  in  keiner  Weise  unterscheidbar  sind  ,  desshalb  zwei  verschie- 
dene Arten  bilden  müssen,  weil  sie  vou  zwei  nacheinander  geschaffenen 
Ältern-Paaren  abstammen.  —  Auch  Qüenstedt  hat  sich  für  die  Annahme  der  Wieder- 
erschaffung von  Übergangs-Orthozeratiten-Arten  in  dem  zum  Muschelkalk  (oder 
nach  ihm  selbst  gar  zum  Neocomien)  gehörigen  Ammoniten-Marmor  Süddeutsch- 


*)  Vergl.  Jahrb.  1842,  485  u.  a. 
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Zands  erklärt,  da  zwischen  beiden  Bildungs-Zeiten  ein  so  grosser  Zwischen- 
raum liegt;  vollständige  Exemplare  indessen  werden  wahrscheinlich  erweisen 
(v.  Hauer),  dass  hier  wenigstens  diese  Hypothese  uunöthig  ist. 

Göppert  in  Bezug  auf  die  fossilen  Pflanzen  geht  zwar  nicht  von  dem  aua- 
gesprochenen Grundsätze  aus,  dass  einerlei  Art  in  zweierlei  Formation  nicht 
vorkommen  könne;  er  wagt  aber  auch  bei  vollständiger  anatomischer  Überein- 
stimmung zwischen  zwei  fossilen  Hölzern  oder  zwischen  einem  fossilen  und 
einem  lebenden  Holze,  oder  zwischen  zweierlei  solchen  Blättern  und  selbst 
Blüthen,  Fruchtständen  u.  s.  w.,  soferne  er  nicht  alle  Theile  der  ganzen  Pflanze 
zur  Vergleichung  mit  der  ihr  ähnlichen  Art  beisammen  hat,  die  Identität  nicht 
auszusprechen  und  sieht  sich  hiedurch  genöthigt,  fossile  Pflanzen-Theile  ,  die  er 
von  den  entsprechenden  lebenden  Arten  zu  unterscheiden  nicht  im  Stande  ist, 
in  beiden  Fällen  streng  konsequent  genommen:  jedes  einzeln  gefundene  Pflan- 
zen-Bruchstück, Holz,  Blatt,  Frucht  etc.,  aus  einer  oder  aus  verschiedenen  Forma- 
tionen unter  verschiedenen  Namen  aufzuführen,  sey  es,  dass  er  dem  Genus- 
Namen  die  Sylbe  ites  anhängt  oder  einen  ganz  neuen  bildet 1).  Nur  indem  er 
willkührlich  seinen  Grundsatz  nicht  auch  auf  solche  anwendet,  welche  innerhalb 
derselben  Formation  an  verschiedenen  Orten  gefunden  worden  sind,  gibt  er  zu 
erkennen,  dass  er  das  Zugestäudniss  gleicher  Arten  in  verschiedenen  Forma- 
tionen ungern  e  macht.  Urs  geh  erkennt  zwar  in  solchem  Falle  die  Identität  der 
Sippe,  bezweifelt  aber  die  der  Arten  auch  da,  wo  sich  die  vorgefundenen 
Reste  nicht  von  den  Theilen  einer  lebenden  Art  unterscheiden  lasset!  a),  wäh- 
rend O.  Heer  die  Übereinstimmung  tertiärer  und  lebender  Holzarten  auch  durch 
Beibehaltung  des  Namens  der  letzten  unbefangen  eingesteht,  obwohl  ihm  die 
mit  denselben  gleichzeitigen  fossilen  Insekten  alle  von  den  lebenden  Arten  ab- 
zuweichen scheinen  3). 

Wenn  nun  aber  zwei  Gruppen  von  organischen  Individuen  weder  prak- 
tisch durch  spezifische  Merkmale  unterschieden  werden  können,  noch  auch  aus 
deren  Auftreten  in  verschiedenen  geologischen  Zeiten ,  wie  wir  vorhin  be- 
merkten,  eine  Verschiedenheit  der  Arten  theoretisch  gefolgert  werden  kann 
und  sich  endlich  sehr  oft  nicht  einmal  mit  Bestimmtheit  entscheiden  lässt,  ob 
zwischen  dem  Vorkommen  in  zwei  verschiedenen  Zeiten  eine  Lücke  vorhanden, 
also  die  Annahme  einer  neuen  Erschaffung,  einer  neuen  Art  nach  d'Orbigny, 
nothwendig  ist  oder  nicht,  so  halten  wir  für  den  bei  Weitem  angemessensten 
Weg,  alle  diese  Individuen  unter  einen  Art-Namen  zusammenzufassen,  sie  jedoch 
in  solchem  Falle  innerhalb  desselben  durch  beigeschlossene  Bezeichnung  der 
Formation  zu  gruppiren  und  Jedem  dann  selbst  zu  überlassen,  welche  Ansichten 
er  sich  über  solche  identische  Arten  in  verschiedenen  Formationen  bilden  und 
festhalten  wolle,  da  wir  den  Vcrtheidigern  entgegengesetzter  Ansicht  gerne  zu- 
gestehen, dass  es  wahr  seye ,  dass  die  meisten  Theile  des  Skelettes  verschie- 
dener lebenden  Fuchs-  oder  Hasen-Arten,  wenn  nicht  die  vollständigen  Skelette 
vorliegen,  dass  viele  lebende  Helix-Arten,  wenn  sie  ihre  Epidermis  verloren 
haben,  viele  Finus- Arten,  ohne  Zapfen,  u.  s.  f.  nicht  von  einander  unterschie- 
den werden  können.  Doch  haben  auch  manche  tertiäre  Konchylien  ihre  Farben 
bewahrt,  welche  wie  in  allen  Theilen  der  Form,  ja  selbst  in  den  Farben  mit 
den  lebenden  übereinstimmen. 

Die  Voraussetzung,  dass  in  verschiedenen  Formationen  alle  Arten  verschie- 
den seyen,  hat  allerdings  auch  das  Gute,  dass  deren  Repräsentanten  überall 
mit  schärferem  Auge  verglichen  und  geprüft  werden,  als  ausserdem,  dass  wir 
mehr  Formen  genauer  unterscheiden  lernen,  welche  man  vorher  bequem  in  eine 


')  Jahrb.  1840,  570 ;  1841,  366. 
2)  Jahrb.  1848,  507. 
3>  Jahrb.  1846,  213. 
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Spezies  zusammengeworfen  ;  sie  fuhrt  aber  bei  starrer  Durchführung;  endlich 
auch  dahin,  dass  sogar  wirkliche  Varietäten  und  endlich  Individuen  -  Gruppen 
als  Arten  aufgeführt  werden  und  der  Begriff  der  letzten  sich  gänzlich  auflöst. 
Daher  hat  es  denn  allerdings  seine  grossen  Nachtheile,  wie  Aüassiz  in  seiner 
Schrift  auseinandersetzt,  wenn  wirklich  verschiedene  Arten  miteinander  ver- 
wechselt und  verschmolzen  werden;  wir  haben  aber  f)  dagegen  auch  jene  Nach- 
theile auseinandergesetzt,  welche  entstehen,  wenn  naturwidrig  einerlei  Art  in 
3—4  verschiedenen  Spezies  getrennt  wird,  und  glauben  beiden  auf  dem  vorge- 
schlagenen Wege  entgegengehen  zu  können. 

Will  jemand  aber  die  Formen  verschiedener  Gesteins- Gruppen  alle  als 
verschiedene  Arten  trennen,  so  ist  es  gänzlich  nur  seiner  Willkühr  überlassen, 
wie  weit  er  dabei  gehen  und  was  er  als  verschiedene  Gestein s-Gruppen 
betrachten  will,  da  es  nun  einmal  universelle  Lücken,  Grenz-Klüfte  zwischen 
den  verschiedenen  Gebirgs-Bildungcn  nicht  gibt,  welche  hiebei  zu  Grunde  ge- 
legt weiden  könnten. 

Nach  diesen  Vorbemerkungen  fassen  wir  nun  nochmals  die  schlagendsten, 
auf  den  zuverlässigsten  und  z.  Th.  gegnerischen  Bestimmungen  beruhenden 
Belege  zusammen  : 

1)  Agassi/  selbst  gesteht  in  seinen  früheren  Schriften  zu  das  Vorkommen, 
bei  den  Fischen,  von  Psammodus  rugosus  in  c,  d;  von  Lamna  elegans  in  t, 
ii,  v,  w;  von  Odontaspis  Confortid ens  in  u,  v,  w;  bei  den  Konchylien  das 
von  Lucina  (Cytherea)  leonina  in  u,  w  und  hat  —  gegen  seine  eigene  unbe- 
dingte Abläugnung  aller  tertiär  -  und  -lebend  vorkommenden  Arten  die  Überein- 
stimmung der  plioeänen  Cytherea  chione  und  Cyprina  islaudica  meiner  Samm- 
lung mit  den  lebenden  dieses  Namens  mündlich  anerkannt  (wovon  nachher);  — 
in  einer  neueren  mit  Dbsor  gemeinschaftlich  herausgegebenen  Arbeit  über  die 
Echiniten 2),  die  wir  für  den  Enumerator  noch  nicht  benützen  konnten,  unter- 
scheidet er  eine  grössere  Menge  von  Formationen,  als  wir  oben  angenommen, 
und  findet  darin  von  1005  fossilen  Arten  die  folgenden  in  mehrfachen  Forma- 
tionen vertheilt. 


Cidaris  copeoides  .  .  . 

y}  hastalis  

Acrosalenia  spinosa.  .  , 
Diadema  superbum  .  .  . 
Echinus  Caumonti  .  .  . 
Nucleolites  clunicularis 

Dysaster  ovalis  

Hemitidaris  crenularis  , 
Diadema  complanatum  , 
Pygaster  laganoides   .  , 
„       umbrella  .  .  , 
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Holaster  Greenoughi  . 
Micraster  cor-anguinum 
Cidaris  vesiculosa  .  .  . 
Hemiaster  prunclla  .  . 
Micraster  brevis  .... 


Echinopsis  elegans 
Cidaris  hirta  .  .  ,  , 


*u.Hippu- 
rirkreicle 


•)  Im  Jahrb.  1846,  255. 

2)  Catalogue  raisonne  des  f 'amilies ,  des  genres  et  des  especes  de  la  classe 
des  Echinodermes  (extrait  des  Annales  des  sciences  naturelles,  c,  VJ} 
VII,  VIII),  Paris  1847,  6°,  2  ppl. 
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Echinus  perlatus  

Cidaris  spatula 

„  filograna  

Pedina  sublaevis  .»...*.. 

Holectypus  depressus  

y,         punctulatus  .  .  *  . 

Agassiz,  der  sonst  das  Vorkommen  verschiedener  Arten  in  Verschiedeneri 
Formationen  überall  so  sehr  hervorhebt  ,  spricht  hier  im  Texte  nirgends  dar- 
über; —  noch  zahlreicher  würden  aber  diese  Fälle  geworden  seyn ,  wenn  et 
die  unter  s,  t,  u,  w  jedesmal  vereinigten  Örtlichkeiten  nicht  nach  den  Echi- 
niden  allein ,  sondern  nach  ihren  sämmtlichen  Fossil-Resten  in  ihre  Rubriken 
richtiger  zusammengestellt  hätte.  Wir  müssen  indessen  noch  beifügen  ä  dass 
a.  a.  0.  Diademä  superbum  und  Echinus  perlatus  nur  in  der  angehängten  Ta- 
belle und  nicht  im  lexte,  Cidaris  hirta  nur  im  Texte  und  nicht  in  der  Tabelle 
in  zweierlei  Formationen  aufgezählt  werden» 

2)  d'Orbigny  zitirt  selbst  Unio  Martinii  in  p  und  q  und  Ammonites  lati- 
dorsatus,  A.  Mayoranus,  A.  inflatus  5  Hamites  armatus  und  Tum'lites  Bergcri 
in  Gault  und  chloritischer  Kreide  zugleich  (r  -f-  f )  ') ,  wie  er  das  Vorkommen 
mehrer  lebenden  Foraminiferen  (Dentalina  communis  und  Kotähnä  umbiiieata) 
in  tertiären  Bildungen  sowohl  als  auch  in  der  Pariser  Kreide  ausdrücklich  er- 
klärt2) und  die  Dentalina  sulcata,  Marginulinä  compressa  Und  Cristellaria  rotula 
der  weissen  Kreide  auch  im  Grünsande  aufzählt  (r-f-f),  um  4  anderer  Falle 
des  Vorkommens  in  oberer  weisser  Kreide  und  in  der  Polypen-reichen  Kreide 
von  Tours  und  Mastricht  (Terrain  Danien)  nicht  zu  erwähnen  3). 

3)  Eduard  Forees  behauptet  nach  eigenen  Untersuchungen  und  Verglei- 
chungen  Terebratula  caput-serpentis  in  f,  w,  x,  x,  Echinocyamus  pusillus  in 
t,  u,  w3  äs,  Panopaea  mandibula  (Panopaea  obliquä  d'O.  —  q;  P.  mandibulä 
z==  r  ?  t)  in  q,  *,  f,  Panopaea  plicata  So.  in  q,  r  und  a.  m.  4). 

4)  Ehrenberg  hat  ebenfalls  nach  eigener  gewissenhafter  Vergleichung  [und 
nach  Ausscheidung  einiger  von  ihm  damit  vermengten  tertiären ,  mioeänen. 


*  *  * 

*  * 

1r    *  * 


')  Paleont.  Franc.,  terr.  cret.  /,  625. 

2)  D'ORBiGNr  sagt  in  den  Memoires  de  la  Societe  ge'olögiqtie,  IV,  13  et  32  iil 
Bezug  auf  diese  2  Arten }  nachdem  er  sie  nach  Exemplaren  der  Pariser 
Kreide  beschrieben  hat:  Dentalina  communi  s  dO.  labl.  89:  yySort 
analogue  se  rencontre  fossile  dans  les  terrains  subapeiinins  de  Vltülie  [w] 
et  de  VAutriche  et  vivant  dans  V Adrialiqüe,  Nous  avOnS  comparb 
entre  eux  plusieurs  individus  et  nons  n'avons  pas  trouxie  un  seul  ca- 
r acter e  qui  puisse  separer  les  echantillons  de  la  craie  de  Meudon  de  ceux 
de  VAdrialique."  Rot alina  umbiiieata  tfO.  tabl.  112:  „Commune  et 
Meudon,  ä  St.  Germain;  eile  est  rare  ä  Sens  et  en  Angleterre  ;  eile  est 
aussi  commune  dans  les  terrains  tertiaires  de  VAutriche  [U);  nous  trou- 
vons  son  analogue  vivant  ä  Rimini  dans  VAdrialique ,  et  malgre  la  com- 
paraison  minutietise,  que  nous  avons  faite,  nous  n'avons  rencontre  aueune 
difference  entre  Us  exemplaires  vivants  et  les  cxemplaires  fossiles." 

3)  Memoires  de  la  Societe  geologique ,  IV.  Diese  letzterwähnten  Fälle  sind  i 
Bulimina  obtusa,  Textularia  turris,  Dentalina  multicostata  und  Rotalina 
Cordierana. 

4)  Jahrb,  1S46,  768, 
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Schichten  und  jener,  wo  die  Formation  zweifelhaft  seyn  kann]1)  eine  nicht  un- 
beträYht liehe  Anzahl  Polygastrica  und  Foraminifera  in  Kreide,  Tertiär-Bildungen 
und  jetziger  Schöpfimg  zugleich  gefunden  und  einige  von  d'Orbigny  angegebene 
Fülle  lediglich  bestätigt. 

5)  M'Cov,  gewiss  ein  scharfer  Beobachter,  kann  Favosites  Gothlandica  aus 
dem  Devon-  und  Kohlen-Gebirge  nach  der  schärfsten  Vergleichung  nicht  unter- 
scheiden 2). 

6)  Nach  R.  Owen  reichen  nicht  nur  Megalosaurus  Bucklandi  und  Poecilo- 
pleurum  Bucklandi  aus  n  nach  p  hinüber3),  sondern  auch  eine  grosse  Menge 
plioeäner  Säugethiere  in  die  jetzige  Schöpfung4).  Mastodon  angustidens,  wel- 
ches fast  allerwärts  als  mioeän  gilt,  auch  in  der  Molasse  vorkommt,  ist  nach 
ihm  in  England,  nach  Andern  in  Frankreich  zugleich  auch  plioeän. 

7)  Bayle  weist  ganz  neuerlich5)  gegen  d'Orbigny  nach,  dass  Ammonites 
Chalypso  von  A.  Tatricus  durchaus  nicht  verschieden  seye,  und  dass  daher  diese 
letzte  Art  im  Ober-Lias,  Unteroolith  und  Oxfordthon,  ganz  wie  Ammonites 
heterophyllus  So.  auch  vorkomme:  er  sagt,  nur  in  Folge  einer  vorgefassten 
Theorie  könne  man  behaupten  wollen,  dass  jede  Formation  bloss  eigenthümliche 
Arten  führe;  er  könne  noch  mehr  Beispiele  nachweisen. 

8)  Leicht  dürfte  der  Leser  selbst  Gelegenheit  finden,  die  ächte  längliche 
Terebratula  biplicata  des  obern  Jura  mit  der  der  Kreide  (q  bei  Essen,  r  oder  £ 
in  Amerika)  oder  die  T.  trigonella  in  Muschelkalk  und  Jura  (Ii  und  11)  zu  ver- 
gleichen. 

Alle  Botaniker  sind  zähe  gewesen  mit  dem  Zugestandniss ,  dass  fossile 
Arten  noch  lebend  vorkommen;  doch  gesteht  Al.  Braun  ,  dass  sich  gewisse 
Pflanzen-Reste  zu  Öningen  von  Isoetes  lacustris,  Acer  campestre  und  Tilia 
grandifolia  unserer  lebenden  Flora  nicht  unterscheiden  lassen  G). 

So  dürfen  wir  wohl  sicher  keinen  gegründeten  Widerspruch  mehr  erwarten, 
wenn  wir  zur  Behauptung  gelangen,  dass  es  unzweifelhaft  feststehe,  dass  nicht 
sehr  selten  Individuen  von  so  übereinstimmender  Form ,  dass  sie  sich  weder 
als  Arten  noch  als  Varietäten  unterscheiden  lassen  und  desshalb  unter  einerlei 
Art-Namen  aufgeführt  zu  werden  verdienen,  nicht  allein  in  zweierlei  Forma- 
tionen, sondern  selbst  in  zweierlei  geologischen  Perioden  vorkommen.  Qüen- 
stedt  sagt  von  den  Speeles  ,  die  erst  verschwinden  und  dann  später  wieder 
zum  Vorschein  kommen,  sie  „erwachen  wieder"7;. 

Ist  es  nun  überhaupt  als  erwiesen  anzunehmen,  dass  dieselbe  Art  in  2  —  3 
geologischen  Perioden  vorkommen  könne,  so  gilt  Diess  auch  für  die  tertiäre 
und  jetzige  Periode,  wofür  wir  schon  so  viele  und  gerade  einige  der  am  besten 
verbürgten  Belege  angeführt  haben.  Wir  würden  uns  damit  vollkommen  be- 
ruhigen, wenn  nicht  Agassiz  gerade  dieses  letzte  gpmeinsame  Vorkommen  theils 
im  Bulletin  de  Neuchatel  1843  —1844  (p.  70),  theils  in  einer  eigenen  Schrift8), 
wovon  indessen  nur  der  erste  Theil  erschienen  oder  wenigstens  allein  uns 


f)  Man  findet  die  Literatur  zur  Oiientirung  darüber  nachgewiesen  in  Jahrb. 
1841,  729,  730;  1843 ,  Collectan.  136,  142;  1844,  756;  1845,  239, 
369  (C.  Prevost);  1846,  104  (Fr.  Hoffiviann)  ;  1843,  735. 

2)  Ann  nathist.  1849,  b.,  III ,  134. 

3)  Br.  Collect.  54. 

*)  S.  762  unten:  im  Jahrb.  1846,  632, 

ö)  Im  Bullet,  geol.  b.  V,  450.    Jahrb.  1849,  498. 

6)  Jahrb.  1846,  166—173.    —    7)  Das.  1845,  684. 

8)  L.  Agassiz  :  Iconographie  des  Coquillrs  terliaires  reputees  idenliques  avec 
des  e'speces  Vivantes  ou  dans  les  differens  terrains  dans  Vepoque  tertiaire, 
Neuchatel  1845,  4°,  —  ausführlicher  beurtheilt  im  Jahrb.  1846,  250—256. 
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zugekommen  ist,  noch  bestimmter  geläugnet  und  spezieller  zu  widerlegen  sich 
bemüht  hätte,  was  auch  uns  zu  einer  sorgfältigeren  Prüfung  dieser  letzten 
Arbeit  veranlasste.  Agassiz  hat  nämlich  für  seinen  Zweck  etwa  20  lebende 
und  fossile  Arten  aus  den  Geschlechtern  Artemis,  Venus,  Cytherea ,  Lucina  [in 
welchen  allein  1  lumal  ein- doppeltes  Vorkommen  seye  es  in  zweierlei  Tertiär- 
Formationen  oder  in  einer  solchen  und  dem  lebenden  Zustande  behauptet  wird! 
ausgewählt,  um  daran  zu  zeigen  ,  dass  die  ausgewählten  fossilen  Arten  —  und 
so  dann,  analog  zu  schliessen,  alle  übrigen  —  von  den  mit  ihnen  verbundenen 
lebenden  wirklich  verschieden  seyen.  Wir  haben  indessen  a.  a.  0.  gegen  ihn 
nachgewiesen, 

I.  dass  2—3  fossile  Arten  allerdings  nur  in  Folge  nicht  stattgefundener 
Vergleichung  mit  Original-Exemplaren  der  lebenden  Arten,  auf  schlechte  Be- 
schreibungen und  Abbildungen  hin,  mit  letzten  verwechselt  worden  seyen; 

II.  dass  5  Arten  aus  der  Gruppe  der  Venus  Brocchii  mehr  oder  we» 
niger  von  der  Ansicht  des  Systematikers  über  den  Umfang  der  Spezies 
abhängig  seyn  mögen ,  zum  Theile  sehr  zweifelhaft  seyen  und  von  den 
Autoren  jedenfalls  schon  lange  nicht  mehr,  wie  Brocchi  gethan ,  mit  der  le- 
benden Cyprina  Islandica  verwechselt  werden,  also  hier  nicht  mehr  als  Gegen- 
beweis dienen; 

III.  dass ,  wenn  man  die  fossile  Artemis  lineta  nach  Agassiz  in  noch 
so  viele  Arten  trennt,  noch  immer  eine  fossile  Form  von  Castell'arquato 
übrig  bleibt,  die  sieh  von  der  lebenden  A.  lineta  nicht  unterscheiden  lässt;  — 
dass  die  fossile  Muschel,  welche  Agassiz  für  die  V.  verrocosa  der  Auetoren 
hält  und  zur  neuen  Art  Venus  cineta  macht  ,  nicht  die  ächte  fossile  V. 
verrucosa  und  dass  die  ächte  subapenninische  V.  verrucosa  in  der  That  von 
der  lebenden  nicht  verschieden  ist;  —  dass  die  fossile  Cytherea  chione  in 
bei  weitem  der  Mehrzahl  der  Exemplare  diejenigen  Unterscheidungs  -  Kenn- 
zeichen nicht  besitzt ,  welche  ihr  Agassiz  beilegt ,  um  daraus  eine  C.  laevis 
zu  machen,  und  dass  sie  daher  ebenfalls  von  der  lebenden  in  nichts  ver- 
schieden ist;  —  dass  endlich  Cyprina  Islandica  Lk.  aus  Sizilien  ,  welche 
Agassiz  als  wirklichen  Repräsentanten  der  gleichnamigen  lebenden  Art  aner- 
kennt, in  Sicilien  nicht,  wie  er  annimmt,  in  quartären,  sondern  in  wirklich 
tertiären  Schichten  mit  andern  tertiären  Arten  und  ganz  übereinstimmend  auch 
in  den  tertiären  (plioeänen)  Bildungen  von  Castell'arquato  vorkomme,  mithin 
einen  von  ihm  selbst  zugestandenen  Fall  von  Identität  [einer  tertiären]  mit 
einer  lebenden  Art  bilde;  —  eben  so  streitet  er  die  Lucina  (Cytherea)  leo- 
nina  Bast,  zwar  der  jetzigen  Fauna  ab  ,  wo  man  sie  mit  L.  tigerina  verwech- 
selt habe,  gibt  aber  ihr  Vorkommen  wenigstens  in  2  tertiären  Formationen  zu, 
in  der  mioeänen  um  Bordeaux  und  in  der  plioeänen  der  Subapenninen.  — 
Die  im  Bulletin  de  Neuchatel  beleuchteten  Arten  sind  aus  den  Geschlechtern 
Pirula,  Cytherea  und  Solen,  und  man  kann  von  ihnen  ungefähr  Dasselbe 
sagen  ,  wie  von  den  obigen:  einige  derselben  (Solen)  hatte  schon  vor  ihm  Des- 
hayes  in  mehre  Arten  geschieden;  die  Scheidung  der  Cytherea-  und  Pirula- 
Arten  ist  ebenfalls  zum  Theil  schon  von  Andern  vorgenommen  und  nach  Ver- 
gleichung guter  Original-Exemplare  begründet  gefunden  worden  ;  über  andere 
aber  wird  man  sich  schwer  einigen  können ,  weil  sich  nicht  bestimmen  lässt, 
was  Art  und  Varietät  ist.  Wo  aber  einmal  4  —  5  dergleichen  Fälle  einzeln 
eingestanden  werden  müssen  (was  Agassiz  bei  Cytherea  chione  und  Cyprina 
Islandica,  die  ich  ihm  vorlegte,  auch  mündlich  gethan  hat),  da  ist  die  Thesis 
anerkannt  und  kann  es  sich  nur  noch  um  die  Anzahl  der  Fälle  handeln.  Bei 
andern  praktischen  Paläontologen  aber  ist  unsres  Wissens  das  Vorkommen  le- 
bender Arten  auch  in  plioeänen  und  mioeänen  Schichten  nie  in  Zweifel  ge- 
zogen worden,  wenn  sie  auch  das  fossile  Vorkommen  in  zweierlei  Formationen 
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zu  läugnen  bemüht  waren;  wesshalb  wir  denn  die  Thatsachc  als  gänzlich  ausser 
Zweifei  gestellt  ansehen  und  nun  verlassen  können. 

K.  Dci  die  Dauer  der  Arten  schon  im  Grossen  so  ungleich  ist, 
so  darf  man  denn  auch  im  Kleinen  nicht  erwarten ,  dass  solche  Ar- 
ten, welche  gleichzeitig  miteinander  in  einer  Schicht  auftreten,  auch 
in  allen  aufeinanderfolgenden  Schichten  miteinander  wieder  erschei- 
nen ;  sondern  die  einen  werden  andauern,  während  andere  aufhören 
und  noch  andere  längere  oder  kürzere  Zeit  aussetzen. 

Es  können  demnach  z.  B.  je  8  verschiedene  Konchylicn-Arten  (a— h)  in 
6  aufeinanderfolgenden  Schichten  (1  —  6)  beispielsweise  in  folgender  Art  ver- 
theilt seyn  : 

6    .    a  h 

5  .  a  . .  .  e  .  g  h 
4  .  a  b  c  .  .  .  g  h 
3  .  a  b  c  d  .  .  .  h 
2  .  a  b  c  d  e  .  .  . 
1    .  abcdefgh 

und  so  lassen  sich  im  Einzelnen  noch  viele  andere  Kombinationen  denken,  wie 
sie  auch  in  Wirklichkeit  vorkommen. 

Als  beobachtetes  Beispiel  mag  man  die  Verbreitung  der  Versteinerungen 
in  Kreide  und  insbesondere  den  Neocomien-Schichten  nehmen,  wie  sie  im  Jahrb. 
1843,  Collect.  S.  78,  79,  81  —  84  und  85  —  94  mitgetheilt  worden.  Ein  anderes 
wollen  wir  aus  Reuss'  Monographie  der  fossilen  Polypaiien  des  Wiener  Tertiär- 
Beckens  (1848,  4°)  hiehersetzen,  welches  207  Arten  enthält,  wovon  einige  bis 
an  den  Jura  hinab  und  andere  bis  an  die  lebende  Schöpfung  hinauf  reichen  : 


4 

w 

fr 

1  1  8 

207 

wobei  wir  indessen  doch  vermuthen  dürfen,  dass  die  Untersuchung  vollkomme- 
nerer Exemplare  etwas  abweichende  Resultate  ergeben  würde.  —  Eine  nicht 
sehr  vollständige  Zusammenstellung  der  mioeänen  Organismen  Piemonts,  welche 
Michklotti  beschrieben  ,),  zeigt  bei  848  Arten  (wovon  aber  die  meisten  neu  und 
mithin  auf  die  Gegend  beschränkt  sind) 

t    l     U   j     W  I  z 

21  I  8481  129)  94 

L.  Man  darf  daher  als  feststehend  ansehen,  dass  Arten  or- 
ganischer Wesen  zu  allen  Zeiten  unausgesetzt  ent- 
standen und  vergangen  sind  und  dass  zu  keiner  Zeit  alle 
einstigen  Thier-  und  Pflanzen  - Arten  der  E  r  d  -  0  b  e  r- 
fläche  gleichzeitig  geschaffen  worden  oder  gleich- 
zeitig untergegangen  sind,  und  wenn  je  mit  irgend  einem 
geologischen  Abschnitte  der  Gebirgs-Bildung  ein  solches  Ereigniss 
irgendwo  zusammenzufallen  scheint,  indem  dort  nur  sehr  wenige 
Arten  aus  einer  früheren  in  die  spätere  Formation  hinübeneichen, 
so  ist  der  Analogie  nach  als  Ursache  davon  anzunehmen,  dass  nur 
eben  in  dem  bis  jetzt  überhaupt  untersuchten  Theile  der  Erd-Ober- 
fläche  dort  ein  solcher  Abschnitt  oder  eine  solche  Lücke  besteht, 

')  Vergl.  Jahrb.  1846,  503. 
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sey  es,  dass  schon  ursprünglich  dieser  Theil  auf  lange  Zeit  dem 
Meere  enthoben  und  daher  unfähig  war  die  den  Übergang  vermit- 
telnden Schichten  zu  bilden  und  die  entsprechenden  Organismen- 
Arten  darin  aufzunehmen,  während  es  an  andern  Orten  geschah, 
oder  dass  diese  Schichten  und  Arten  sich  zwar  wirklich  absetzten, 
aber  durch  spätere  Entblössung  wieder  zerstört  worden  sind. 

Dass  aber  in  der  Schichten-Reihe  einer  Formation  jede  Schicht 
einen  Theil  der  Arten  in  sich  aufnimmt,  welche  in  der  oder  den  zu- 
nächst vorhergehenden  und  nachfolgenden  vorkommen,  ist  nicht  be- 
fremdend, sondern  vielmehr  den  jetzigen  Zuständen  der  Natur  ent- 
sprechend, wie  jede  Tiefen-Zone  des  Ozeans  zwar  eine  bestimmte 
Fauna  hat,  die  aber  zusammengesetzt  ist  aus  Arten,  welche  ihr  theils 
eigen  sind,  theils  auch  in  einer  oder  einigen  der  nächst  höhern  und  tie- 
fern Regionen  vorkommen ;  füllte  sich  dieses  Meeres-Becken  nun  durch 
eine  Reihe  von  Schichten  aus,  so  müsste  jede  Schicht  ebenfalls  ein  Ge- 
menge von  eigenen  Arten  mit  solchen  der  Nachbar-Schichten  darbieten. 

§.  4.    Dauer  der  Sippen. 

A.  Nachdem  wir  einerlei  Pflanzen-  und  Thier-Arten  durch  mehre 
Schichten,  Formationen  und  Perioden  hindurchreichen  gesehen  ha- 
ben, kann  die  Dauer  eines  Genus  während  mehrer  entsprechender 
Zeit-Abschnitte  nicht  mehr  befremden.  Indessen  ist  auch  hier  noch 
(neben  einigen  Ausnahmen)  die  Regel,  dass  natürliche  Sippen,  welche 
weder  zweifelhafte  noch  fremde  Arten  einschliessen ,  sich  nur  auf 
eine  oder  einige  benachbarte  solche  Abschnitte  beschränken,  so  dass, 
wenn  einerseits  Arten-arme  Sippen  nur  in  wenigen  Formationen  vor- 
kommen können ,  andererseits  doch  auch  die  Arten-reichen  sehr  oft 
keine  weitere  Verbreitung  besitzen. 

So  kommen  folgende  grössere  Genera  mit  der  beigefügten  Zahl  aller  oder 
fast  aller  fossilen  Arten  vor  in  den  Formationen  : 

a:  Obolus  4;  Siphonotreta  2 ;  Maclureia  3;  Opliileta  2 ;  PTrinucleus  ,3/I4 ;  Para- 
doxides 8;  Conocephalus  4;  Ellipsocephalus  2:  Sao  2;  Illaenus  "/W'i  Ag- 
nostus  14/icr  Hydrocephalus  2. 

Bb :  Cheirurus  17. 
1>:  Lituites  8/,j  5  ?  Harpes  %;  Liobas  16/,8;  Phaetonide»  5. 

c:  Lunulicardium  10;  Scoliostoma  2 ;  Bactrites  2;  Clymenia  42/45;  Proetus  I8/„  ; 
Asterolepis  8;    Osteolepis  6;   Pterichthys  9;    Cephalaspis  4;  Diplacanthus 
4;  Chcirolepis  5. 
ce:  Holoptychius  14. 
d:  MyalinaS;  Gyroceras  3;  —  Phillipsia  9,  Griffithides  5;  —  Petalodus  8;  Poe- 
cilodus  6/7. 

e:  Volkmannia  7;  Sphenophylluni  13-,  Annularia  11;  Triehomanites  11;  Asple- 
nites  10;    Aplilcbia  8;  Lepidodendiou  19;  Lepidostrobus  11;  Bergeria  7; 
Ulodendron  10;  Trigonocarpum  7;  Cardioearpum  6;  —  Blattina  4;  —  Am- 
blypterus  8. 
f:  Calamitea  4;  Medullosa  3;  Psaronius  13. 
g:  Janassa  4;  Platysomus  8/9, 


Ii:  Montlivallia  *»/I5  ;  Nalicella  19. 


i:  Aethophylluni  2:  Echinostachys  2;  Albertia  4. 
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k :  Pcmphix  2;  Litogaster  2;  Ceratodus  20/21. 
1:  Thcctorfus  4. 

■n:  ?Cardinia  14;  Geotcuthis  15;  Kolcia  5;  —  Dapedius  8:  Tetiagonolcpis 
,6/20;  Eugnathus  14;  —  Mystriosaurus  11;  Ichthyosaurus  ,3/l5;  —  Ptcro- 
dactylus  !7,4. 

n:  Halymenites  I2/i3$  Millerocriniis  33,  Solanocrinus  4;  Heinicidaris  l3/i5;  Cly- 
peuti  9/io?  Aucella  4:  IJrda  4;  Koelga  8;  Aeger  5;  Antrinipos  9;  Megachi- 
rus  5;  Eryon  |H/i9?  Eryma  9 ;  Orphnea6;  Ganodusö;  Aethalion  6;  Micro- 
don  7/s- 
n©:Cercomya  13. 

p:  Oxygonius  l ;  Ceramurus  1. 

q  :  Monopleura  7:  Toxoceras  ,0/n. 

r:  Credneria  7;  Hclicoceras  3;  Anenchelum  6*,  Aeanus  5. 

F:  Marginaria  13  ;  Escharites  9 :  Hippurites  35;  Radiolites  3l/3o;  Sphaerulites  19; 
Caprina  13;  Pterodonta  7;  Baculites  I3/i4;  Belemnitella  5;  Ptychodus  7; 

—  Osmeroidcs  5;  Beryx  6. 

r:  Carangopsis  4J  Pygaeus  8;  Sparnodus  5. 

t:  Nipadites  13;  Cupressinites  13;  Faboidea  25;  Leguminositcs  18;  Scutellina 
5:  Bifrontia  6;  Beloptera  4: 
u:   Flabcllaria  l0iu\  Ferussacia  4. 
w :  Brocchia  2. 

Dann  in  mehren  Formationen  der  Perioden  : 

I:  Asterophyllitcs  24;  Noeggerathia  10;  Stigmaria  7;  Sigillaria  71;  Knor- 
ria  9:  Aspidiaria  15;  Aulopora  7;  FenesteJla  26;  Favosites  18;  Graptoli- 
thus  18;  Syringopora  21;  Poteriocrinus  12;  Taxocrinus  8;  Cupiessor  ri- 
uus  12:  Platycrinus  26;  Cyathocrinus  27;  Actinocrinus  23;  —  Pentamcrus 
15;  Orthis  i2,/i23»  Chonetes  13;  Leptacna  34;  Productus  7,/73 ;  Pterinca 
25;  Anthracosia  57:  Megalodon  12;  Cardiomorpha  18;  Cardiola  17:  — 
Conularia  16;  Porcellia  n/12:  Bellerophon  71;  Maci ocheilus  11;  Murchi- 
sonia  31;  Goniatites  ,70/i-5;  Cyitoceras  44:  Phragmoceras  9;  Odontopleura 
25;  Bronteus  30;  Calymene  27;  Homalonotus  8:  Phacops  44:  Asaphus  51 ; 

—  Ctenopfychius  8;  Ctenodus  9;  Cladodus  9;  Onchus  14;  Palaconiscus  26. 
II:  Encrinus  7;    Myophoria  14;  Gyrolepis  *J*\  Saurichthys  l,/t4<J  Placodus  5; 

—  Nothosaurus  8;  Mastodonsaurus  4;  Labyrinthodon  6. 

III:  Zamites  2%oj  Thuites  10/u;  Taxitcs  13;  Mactromya  9;  Homomya  6;  — 
Pholidophorus  33;  Caturus  18  ;  Pachycormus  15;  Thrissops  7  ;  Leptolepis  21; 
Belonostomus  9;  —  Plesiosaurus  iH/.zo. 

IV:  Coeloptychium  15;  Salenia  *%«>;  Cyphosoma  10;  Galerites  20;  Ananchytcs 
8;  Holaster  27/2S;  Requienia  11;  Ringinella  4;  Avellana  10;  Globiconcha  4; 
Columbellina  2;  Crioceras  12;  Scaphites  15/lfi;  Hamites  40;  Turrilithes  27. 
V:  Proto  4;  Phyllodus  1  */, 2 ;  Smerdis  7  und  fast  alle  ausgestorbeneu  Säugethier- 
Genera  u.  s.  w. 

Oder  in  2  zusammenhängenden  Perioden : 

I  -f-  II :  Calamites  4%o;  Caulopteris  12 ;  —  Euomphalus  85. 
II  — III :  Nilssonia  12;  —  Pleuromya  35. 
111  + IV:  Discoidea  23;  Dysaster  21;  Exogyra  42;  Myoconcha  8;  Diceras  7; 

Opis  14;  Goniomya  33;  Myopsis  29;  Nerinea  91;  ?Ammonites  580; 
Aucyloceras  20;  Belemnites  98;   Lepidotus  34;  Gyrodus  30. 
111  + VI:  Acanthoteuthis  15;  Aeschna  7. 
IV-f-V:  Nummulina  39;  Scutella  17;  Pygorhynchus  10;  Catcpygus  12;  Hy- 
pnodon  4. 

V  + VI:  Quercus(n);  —  Actinocyclus  40;  Navicula  67;  Biloculina  12;  Quin- 
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queloculina   33 ;    Tubulipora    19 ;    Diplodonta    6 ;    Saxicava    lVlR ; 

—  Siliquaria  12.*  —  Crepidula  16;  Ringicula  7;  Mclanopsis  '24;  Val- 
vata  10;  Ranella  23;  Tritonium  45;  Typhis  8;  Murex  l7Viso>  l?as" 
ciolaria  28/o0;  Turbinella  28;  Canccllaiia  70;  Purpura  32;  Monoceros 
8;  Columbclla  9;  Cassis  35;  Morio  17;  Mitra  *K/90 ;  Marginella  32; 
Anciliaria  18;  Oliva  32;  Trivia  11;  Ovulum  1 1  ;  Conus  80;  Cyclo- 
stoma  40;  Physa  12;  Auricula  25;  Vertigo  8;  Pupa  34;  Clausilia 
18;  Aehatina  14;  Bulimus  26;  Hdix  187;   Succinea  6;  Baianus  42; 

—  Myliobatis  32;  Canharodon  18;  Dentex  6;  —  Tiionyx  17  ;  —  die 
noch  lebenden  Säugthier-Genera  etc. 

Oder  in  3  zusammenhängenden  Perioden  : 

I,  II,  III:  Sphenopteris  95/oo ;    Neuropteris  fi3/eo   Alethopteris    42;  Pecopteris 
a7ßo>       Posidonomya  29;  Orthoceras  153. 

II,  III,  IV:  Achilleum  29;  Tragos  26;  ?Ammonites  580;  Rhyncholithus  13:  Hybo- 

dus  Gry67. 

III,  IV,  V:  Nucleolites  30  ;  Cricopora  13;  —  Pycnodus  41/42. 

IV,  V,  VI:  Dentalina    29;   Froiulioularia  41;    Bulimina  23;   Lunulites  26;  — 

Echinocyamus  13;  Schizaster  26;  Spatangus  37;  Crassatella  51;  Ar- 
copagia  17;  Anatina  13  ;  Teredo  19;  Clavagella  13;  —  Fissurella 
2%s;  Infundibulum  22;  Pyramidella  14;  Scalaria  88/91  ;  Phorus  17; 
Pirula  51;  Pleurotoma  302;  Voluta  97;  Cyprella  77;  —  Odontaspis 
13;  Lamna  13;  Oxyrhina  18;  Otodus  24;  —  Crocodilus  21. 

Oder  in  4  zusammenhängenden  Perioden  : 

I,  II,  1I1,IV:  Styphia  118;  Inoceramus  53;   Gervilleia  34;  —  Strophodus  17; 

ACrodus  18. 

II,  III.  IV,  V:  Sphaerodus  29. 

III,  IV,  V,  VI:  Cristellaria  49/50J  Echinus  53;  Diadema  46 ;  Clypeastcr  27;  Eclii- 

nolampas  32;  Theeidca  9;  Anomia  30;  Plicatula  28;  Lithodomus 
23;  Pectunculus  78;  Chama  26;  Unio  33;  Cyprina  25;  Corbih 
17;  Cytherea  81;  Mactra53;  Thraeia  12;  Pholadomya  147;  Pa- 
nopaea  39;  Solecurtus  14;  Pholas  25;  —  Vermetus  23;  Actaeor. 
76;  Cerithium  250;  Pteroceras  27;  Fusus  3o8/;llo;  Terebra  34; 
Bulla  70;  Vermilia  i4/Ta;  Pollicipes  29;  Notidanusll;  -  Che- 
lonia  18. 

Oder  in  5  zusammenhängenden  Perioden : 
I  —  V:  Ceriopora  63  ;  Pentacrinus  37. 

II  —  VI :  Cidaris  128;   Ostrea  278;  Lima  163;  Perna  20;  Lyriodon  100;  Emar- 
ginula  33;  Rissoia  108  etc.;  Chenopus  et  Rostellaria  87. 

Oder  in  2  Wechsel-Perioden ,  wo  indess  wahrscheinlich  das  Genus  auch 
in  der  Zwischen-Periode  existirt  hat  und  nur  bis  jetzt  noch  nicht  gefunden 
worden  ist. 

I  — f-  111=  Cyclopteris  38:  Ceratites  42. 

I -f  HI,  IV:  Eu^eniacrinus  14;  Spirifer  157  (I,  II,  m). 

I  H-  III,  IV,  V:  Cyclolithes  32. 

I  +  IV,  V,  VI:  Caulerpites  36;  Chondrites  24;  Caryophyllia  39;  Turbinolia 
84;  Pinna  46;  Astaite  134;  Amphidesma  30;  Solen  31; 
Cythere  86. 

1  +  V:  Borelis  6. 

I  +  V,  VI:  Chiton  30. 

1,  II  4.  V,  VI:  Capulus  23. 

I,  II.  III  -j-  V,  VI:  Sanguinolaria  38. 
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III  — |—  V :  Rimularia  3;  Pileolus  4. 

III  -f-  V,  VI:  Cyclas  34;  Cyrena  70;  Nerilina  33;  Melania29;  Faludina  81; 

Pianoibis  60;  Limnaeus  72;  Sepia  12;  Emys  28. 

IV  4~  VI:  Xanlhidium  12;  Micrastcr  25;  HiniutesS;  Limopsis  19;  —  Spi- 

jiax  3, 

Oder  in  3  Wechsel-Perioden  i 

14-111  + V,  VI:  Cypris  21. 

Oder  in  allen  Perioden:  Caulerpites,  Chondrites  (beide  doch  nicht  in  der 
II.  Periode),  Sphaeroeoccites  und  viele  Farnen,  welche  freilich  alle  als  künst- 
liche Genera  erst  in  ein  richtiges  Verhältnis«;  mit  den  lebenden  Geschlechtern 
gesetzt  werden  müssen;  Astraea  178;  Maeandrina  33;  Lithodendron  28;  Aut/jo- 
phyllum  25;  Pentacrinus  37  ;  Lingula  34;  Terebratula  419 ;  Orbieula  35;  Crania  34; 
?Spondylus  59;  Preten  302;  Avicula  186;  Mytilus  193;  Modiola  133;  Cueullaea 
98;  Area  183  j  Nucula  207;  ?Cypricardia  41;  Isocardia  86;  Cardium  245;  Lu- 
cilla 137;  Venus  166;  Tellina  92;  Corbula  90;  Dentalium  80;  —  Patella  90; 
—  INatica  250;  Nerita52;  Turritella  270;  Turbo  245;  Trochus  326  ;  Pleuroto- 
maria  260  \  Buccjnum  200;  —  Nautilus  130;  —  Spirorbis  33;  Serpula  198. 
Manche  davon  weiden  aber  durch  bessere  Charakteristik  und  natürliche  Spaltung 
dieser  Arten-reichen  Genera  verschwinden, 

ß.  Während  also  die  Dauer  eines  einzelnen  Genus  durch  eine 
bis  fünf  (und  beziehungsweise,  mit  der  jetzigen,  6)  Perioden  hindurch 
reichen  kann,  lässt  sich  über  die  mittle  Dauer  aller  Genera  an- 
geben,  dass  bei  den 

in  unsern  in  unsern 

Perioden  :  Formationen  : 

Pflanzen  die  350  Sippen  463mal  und  592mal  =  1  :  1,32  :  1,69 
Thieren  die  2501  Sippen  3347mal  und  54l5mnl  =  1  :  1,34  :  2,17 
Zusammen  die  2851  Sippen  38l0mal  und  6007mal  =  l  :  1,34  :  2,11 

gezählt  werden ,  wenn  man  die  Zahlen  der  in  jeder  Periode  oder 
Formation  gefundenen  Sippen  addirt;  so  dass  also  im  Mittel  eine 
Sippe  in  I  y3  Perioden  und  in  etwa  1,7  bis  2,2  Formationen  gefunden 
wird;  auch  mit  andern  Worten:  unter  10  Pflanzen-  und  Thier-Sippen 
sind  3 — 4,  welche  noch  in  eine  zweite  angrenzende  oder  entfernte 
Periode  übergehen,  bei  diesen  etwas  weiter  als  bei  jenen;  auf  100 
Pflanzen-,  100  Thier-  und  100  gemeinsamen  -  Sippen  sind  nahezu  be- 
ziehungsweise 7 ,  12  und  11  Sippen,  welche  in  eine  zweite  unsrer 
Formationen  übergehen  (oder  es  gehet  jede  Sippe  noch  in  0.7,  oder 
1.2  und  1.1  Formation  über),  wenn  man  annimmt,  dass  eine  Sippe, 
welche  sich  sogar  in  eine  dritte  und  vierte  Formation  fortsetzet, 
2 — Ü  der  ersten  repräsentire ;  wobei  indessen  abermals  zu  erinnern 
ist,  dass  unsere  Formationen  v  und  x  später  ausfallen  werden,  in 
welchem  Falle  dann  das  Verhältniss  schwächer  erscheinen  wird. 
Die  Dauer  der  Genera  verhält  sich  zu  der  der  Arten  (S.  784)  == 
211  ;  112,  also  ungefähr  —  2  :  h 

Diese  Nachweisung  ist  das  Ergebniss  aus  den  Zahlen  der  obigen  Zu- 
sammenstellung der  Zahlen  aller  Genera  (S.  734),  leidet  aber  an  den  auch 
für  die  Arten  angedeuteten  Gebrechen  (S.  750  und  784  ff.).  Mau  wird  mit 
Hülfe  jener  Tabelle  leicht  auch  die  Berechnung  machen  können  über  das 
Verhältniss,  welches  eintreten  würde,  wenn  man  die  Formationen  v,  x  sogleich 
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unter  die  übrigen  (u  und  w)  einthellfe  ;  die  Dauer  wird  dann  scheinbar  kürzer 
weiden,  weil  das  so  oft  wiederholte  Vorkommen  in  v  und  x  wegfiele.  Dagegen 
aber  ist  zu  erinnern,  dass  die  2  Formationen  und  Perioden,  worin  eine  Sippe 
nuf tritt,  nicht  immer  2  unmittelbar  aneinandergrenzende  sind,  wodurch  also  die 
Dauer  wieder  länger  ausfüllt;  —  so  wie  dass  (nach  den  vorhergehenden  Seiten) 
zuweilen  die  Dauer  eines  Genus  durch  mehre  oder  alle  Perioden  hindurchge- 
het (3 — öfaches  Vorkommen),  wesshalb  denn  auch  die  Zahl  der  mehren  Perioden 
wirklich  gemeinsamen  Genera  im  Ganzen  geringer  bleibt,  als  oben  mit  Unter- 
stellung eines  blos  doppelten  Vorkommens  gefunden  worden  ist. 

C.  Diejenigen  Genera,  welche  durch  mehre  Formationen  oder 
Perioden  hindurchreichen  (geologische  Verbreitungs-Area) ,  pflegen 
in  jeder  derselben  durch  eine  verhältnissmässig  gleiche  Anzahl  von 
Arten  vertreten  zu  seyn-  so  dass  sie  eine  Zeit  lang  in  gleicher  Dauer 
beharren  und  an  beiden  Enden  entweder  ganz  plötzlich  aufhören  (so 
viele  sehr  scharf  begrenzten  Genera,  aus  welchen  alle  fremden  Ar- 
ten sich  leicht  ausscheiden  lasset) :  Belemnites,  Nerinaea  u.  s.  w.)  — 
oder  doch  sehr  schnell  in  den  nächsten  1 — 2  Formations-Gliedern 
verschwinden,  —  zuweilen  auch  noch  einen  Anhang  von  einigen  we- 
nigen zweifelhaften  Arten  in  grössrer  Entfernung  zeigen;  während 
ein  allmähliches  Zunehmen  von  einem  Anfangs  -  Punkte  nur  bis  zu 
einem  Culminations-Punkte  —  Centrum  der  geologischen  Verbreitungs- 
Area  —  und  ein  allmähliches  Abnehmen  von  da  an  bis  zum  gänz- 
lichen Verschwinden  eine  mehr  ausnahmsweise  Erscheinung  dar- 
stellt. Nur  bei  solchen  Geschlechtern  insbesondere ,  welche  ihre 
grösste  Entwickelung  in  der  jetzigen  Schöpfung  haben,  sieht  man  öf- 
ters ein  allmählicheres  Zunehmen  der  iVrten-Zahl  gegen  dieselbe  hin. 

Edward  Forbes  ist  geneigt  ,  überall  einen  Zentral-Punkt  der  geologischen 
Verbrcitungs-Area  der  Sippen  anzunehmen  *)  ,  den  wir  indessen  —  wenn  man 
nicht  unter  diesem  Punkt  wieder  eine  Fläche  (Zentral-Area)  verstehen  will,  nur 
in  einigen  wenigen  Geschlechtern  finden  können,  deren  Verbreitung  wir,  ausser 
einem  Normal-Bilde,  durch  folgende  Figuren  am  besten  versinnlichen  zu  können 
glauben,  obschon  auch  unter  dieser  geringen  Anzahl  noch  1/4  der  Figuren  ziem- 
lich dem  Normal-Bilde  entspricht,  indem  sie  eine  Zentral-Area  statt  eines  Zen- 
tral-Punktes  zeigen.  Der  Stern  deutet  die  Culminations-Stelle ,  den  Zentral- 
Punkt  an. 


l)    Jahrb.  1848,  754. 
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Viele  noch  in  der  jetzigen  Schöpfung  fortlebende  grössere  Genera  zumal 
aus  den  Abtheilungen  der  Homomven  und  Gasteropodcn  gewähren  durch  ihre 
geologische  Verbreitung  dieselben  Bilder,  wie  jene  sind,  die  wir  für  Venus  und 
Nerita  gegeben,  nur  dass  sie  etwas  früher  oder  später  beginnen. 

D.  Die  periodisch  aussetzenden  Genera  dürften  nur  scheinbare 
Ausnahmen  bilden,  wenn  es  sich  nämlich  darum  handelt,  aus  ihrer 
jetzt  bekannten  geologischen  Verbreitung- auf  ihre  einstige  geologische 
Existenz  zu  schliessen.  Ein  Theil  derselben  ist  nämlich  offenbar 
aus  nicht  zusammengehörigen  Dingen  zusammengesetzt ,  welche  bei 
genauer  Prüfung  in  verschiedene  Genera  getrennt  werden  müssen, 
wodurch  sich  jener  Widerspruch  lösen  würde.  Ein  anderer  Theil 
zeigt  nur  desswegen  eine  Unterbrechung,  weil  ein  Theil  der  in  die 
Mitte  seiner  geologischen  Verbreitung  fallenden  Schichten  zur  Kon- 
servirung  gerade  dieser  Reste  nicht  geeignet  war;  oder  auch  weil 
die  in  diesen  Schichten  wirklich  vorhandenen  Arten  nur  zufällig  noch 
nicht  aufgefunden  worden  sind.  In  noch  anderen  entsteht  die  Unter- 
tnechung  nur  daher,  dass  Meeres  -  und  Süsswasser-Formationen  mit 
einander  wechseln,  deren  jede  die  Arten  der  andern  ausschliesst. 

So  fehlen  namentlich  in  der  Kreide  die  Süsswasser  -  Schichten  gänzlich, 
während  sie  kurz  zuvor  (p)  und  nachher  (in  t,  u ,  iv)  ansehnlich  entwickelt 
sind.  Daher  denn  auch  von  den  intermittirendeu  Geschlechtern  die  unter 
<ler  Bezeichnung  III  -f-  V ,  VI  eine  nicht  unbeträchtliche  Quote  ausmachen 
<S.  776). 

Von  den  kleineren  Geschlechtern  haben  wir  hier  keine  Notiz 
genommen  ,  da  sich  ihre  Verbreitung  nicht  so  genau  nachweisen 
lässt;  es  ist  aber  wahrscheinlich,  dass  sie  denselben  Regeln 
unterließt. 
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E.  Bei  den  niederen  Pflanzen  und  Thleren  kommen  Sippen  mit 
viel  längrer  Dauer  als  bei  den  höheren  vor.  Während  nämlich  mehre 
Genera  der  Meeres- Algen  aus  der  Haupt- Abtheilnng  der  Zellen- 
Pflanzen  und  viele  Genera  der  meerischen  Polypen ,  Weich-Thiere 
und  Ringel  Würmer  aus  der  Haupt-Abtheilung  der  Wirbel-losen 
Thiere  die  ganze  Reihe  der  Formationen  durchlaufen,  beschränken 
sich  die  der  Gefäss  Pflanzen,  der  übrigen  Kerb-Thiere  (ausser  den 
Ringel- Würmern)  und  sämmtlicher  Wirbel-Thiere  auf  kürzere  Zeit- 
räume, so  dass  die  der  übrigen  Insekten,  der  Fische  und  Reptilien 
fast  alle  nur  während  einzelner  oder  meistens  einer  Periode  und 
die  der  Vögel  und  Säugthiere  während  höchstens  einer  Periode  und 
gewöhnlich  nur  einer  Formation  daraus  vorkommen,  jene  ausgenom- 
men, welche  noch  in  die  lebende  Schöpfung  übergehen.    Wo  immer 

!  die  fossilen  Reste  noch  genügende  Merkmale  von  generischem  Werthe 
mit  sich  erhalten  haben,  da  wird  man  auch  erwarten  dürfen,  die  Ge- 
schlechter künftig  mehr  und  mehr  auf  eine  oder  einige  wenige  Pe- 
rioden beschränkt  zu  sehen  in  dem  Masse,  als  diese  Merkmale  sorg- 
fältiger geprüft  und  benützt  werden. 

Wir  haben  fast  alle  diese  andauernden  Genera  auf  den  vorhergehenden 
Seiten  775  —  776  namhaft  gemacht  und  auch  die  Abstufungen  in  der  Dauer  der  übri- 
;  gen  ausreichend  bezeichnet.    Noch  weitere  Details  ergeben  dann  unsere  Ta- 
bellen. 

Wir  sehen  jetzt  noch  manche  Brachiopoden  -  und  Anthozoen  •  Genera  weit 
durch  die  Perioden-Reihe  hindui  chreichen  ;  allein  die  von  mehren  Autoren  neuer- 
lich versuchte  Scheidung  der  ersten  in  viele  Geschlechter ,  die  von  Milne- 
Edwards  und  Haime  begonnene  Bearbeitung  der  zweiten  führt  überall  zu  dem 
Resultate  der  Beschränkung  der  generischen  Typen  auf  eine  geringe  Perioden- 
Zahl.  Wo  aber  bei  Bearbeitung  solcher  Gruppen  ein  hinsichtlich  seiner  Merk- 
male indifferenter  Rest  von  Arten  in  einzelnen  Geschlechtern  zurückbleibt  (Te-» 
rebratula),  oder  wo  diese  Merkmale  in  der  ganzen  Gruppe  überhaupt  sehr  in- 
different sind  und  mit  dem  inneren  organischen  Bau  der  untergegangenen  Thiere 
|j  nur  in  entfernter  Beziehung  gestanden  (Turbo,  Trochus,  Natica  etc.),  da  wird 
()  i  man  auch  später  die  weite  geologische  Verbreitung  der  Genera  andauern  sehen. 

F.  In  einer  geologisch  beschränkten  Klasse  oder  Ordnung  von 
cli  |  Organismen  müssen  es  auch  alle  Genera  seyn  (Säugthiere,  Chori- 
!«  stopetalae) ;  in  einer  geologisch  ausgedehnten  dagegen  können  auch 
iil  j  fast  lauter  ausgedehnte  Genera  (Monomya)  beisammenstehen  ,  oder 

sie  können  aus  sehr  ausgedehnten  und  sehr  beschränkten  Unter- 
gruppen (Brachiopoden  mit  Rudisten  und  Genuinen)  oder  aus  lauter 
jj   beschränkten  Untergruppen  (Pteropoden)  zusammengesetzt  seyn. 

lef  j  Fälle  solcher  Art  wird  man  als  fernere  Belege  im  Enumerator  wie  in  der 
eu    Tabelle  S.  734  leicht  auffinden. 

J         §.5.    Dauer  der  Familien,  Ordnungen  und  Klassen. 

A.    Sogar  unter  den  Familien  und  Ordnungen  der  Pflanzen 
und  Thiere  bemerkt  man  noch  welche,  die,  aus  einer  geringen  Sippen 
j  Anzahl  zusammengesetzt,  sich  auf  eine  Formation  oder  eine  Periode 
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beschränken,  während  andre  einen  mehr  oder  weniger  »rossen  Theil 
aller  durchlaufen.  Wir  sehen  dabei  von  solchen  Gruppen  ab,  welche 
offenbar  nur  sehr  unvollkommen  bekannt  sind  (Insekten-Ordnungen 
und  Familien  etc.).  Die  meisten  eigentümlichen  Gruppen  von  Pflan- 
zen und  Thieren ,  welche  in  andern  Perioden  nicht  vorkommen,  ent- 
halten die  gegenwärtige  und  die  ihr  zunächst  angrenzenden  Perioden, 
während  die  ältesten  sogar  grossentheils  bis  in  die  jetzige  Zeit  her 
aufreichen.    Nur  wenige  sind  beschränkt  auf  einzelne 

Formationen,  wie: 

e  (Thiere):  Pisces  Dipterini  und    P.  Cephalaspides. 
ce  (Thiere):  Pisces  Acanthoidei. 

e  (Pflanzen):  Asterophyllitae,  Sigillarieae  mit  68/7i  Arten;  Diploxyleae. 
ef  (Pflanzen)  :  Psaronieae. 

Auf  einzelne  Perioden  beschränkt  findet  sich  schon  eine  grössere  Anzahl 
von  Gruppen;  so  in 
Periode : 

I:  Stigmarieae:  —  (Crinoidca)  Styleehinidae ;   —   (Crustacea)  Palacades ;  — 
(Pisces)  Dipterini;  Cephalaspides;  Acanthodei. 
II:  (Reptilia)  Labyrinthodontes. 
III:  (Pisces)  Sauroidei  homocerci. 

IV:  (Brachiopoda)  Rudistae  (verae,  excl.  sc.  Orbicula  et  Crania);  —  (Pisces) 

Scopelini. 
V:  .  .  . 

In  zwei  aufeinanderfolgenden  Formationen  finden  sich: 
I,  II:  (Pisces)  Sauroidei  heterocerci. 
II,  III:  .  .  . 

III,  IV:  (Cephalopoda)  Belemnomorpha  ;  —  (Reptilia)  Pterodactylina. 

IV,  V:  .  .  . 

V,  VI:  Hepaticae,  Musci  und  alle  Pflanzen-Familien  der  Dicotyledones  Mono- 

chlamydae  Amentaceae  Jussieu,  und  alle  der  Dicotyledones  Corolli- 
florae  und  D.  Choristopetalae,  soweit  beide  fossil  vorkommen,  mit  Aus- 
nahme von  12  Arten  im  Ganzen.  —  (Gasteropoda)  Hypobranchia : 
(Gasteropoda  Pulmonata)  Operculata  et  Geophila;  —  (Cephalopoda  Di- 
branchia)  Octopoda;  —  (Pisces)  Lophobranchii :  Anguilliformes:  Cypi  i- 
nodontes;  Cyprinoidei,  Labridae  ;  Pleuronectae ;  Gadoidei;  Atherinoidei ; 
Pediculati ;  Blennioidei;  Teuthyes ;  Gobioidei ;  Squamipennes  :  Sciae- 
noidei;  Sparoidei;  Cataphracti;  —  (Reptilia)  Batrachii ;  Ophidii;  Trio- 
nychidae. 

In  dreien  dergleichen : 
I,  II3  III:  (Pisces)  Lepidoidei  heterocerci. 
II,  III,  IV:  (Reptilia)  Saurii  Nexipodcs  et  Pachypodes. 

IV,  V,  VI:  Spatangoidea  ;  —  Tubicolae;  —  (Crustacea)  Stomatopoda :  —  (.Pisces) 
Pectognathi ,  Physostomi  (—  insbesondere  Clupeoidei,  Salmones); 
Pharyngognathi  (zumal  Scomberesoces ,  Sphyi  aenoidei ,  Xiphioidei, 
Scombcroidei,  Fistulares,  Mugiloidei,  Percoidei). 

Auf  vier  Perioden  vertheilen  sich  : 
I,  II,  III,  IV:  (Cephalopoda   Tetrabranchia)  Ammonitina  ;  (Pisces)  Lepidoidei 
homocerci  (mit  1  Ausnahme). 

II,  III,  IV,  V:  (Pisces)  Sauroidei  et  Pyciiodontes. 

III,  IV,  V,  VI:  Najadeae;  —  Clypeastroidca;  Fistulidae;  —  Pholadina;  —  Tubu 
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librancliia;  Siphonobranehia  (einige  altere  Arten  sind  zweifelhaft) ; 
Pomatobranchia ;  (Gasteropoda  Dibrancliia)  Decapoda;  —  (Cru- 
stacea)  Cirripedia;  —  Pisces  Teleosti  (fast  nur  in  IV,  V);  — 
Chelonii. 

Auf  fünf  Perioden: 

I  —V:  (Pisces)  Lepidoidei. 
II  — VI:  Echinidae  (Cidaridae);  —  Aspidobranchia ;   —   (Crustacca)  Decapoda; 
—  (Pisces)  Lamnoidei. 

In  wechselnden  Perioden  finden  sich  ein,  und  zwar  in  : 

I,  II  +  VI:  (Crustacea)  Phyllopoda. 
I,  II,  IV,  V,  VI:  Smilaceae. 

I,  III,  IV,  V,  VT:  Polythalamia  (Foraminifera) ;  Saurii  Dactylopodes. 
I-f-  III,  V,  VI:  Asphodileae. 
III  -f-  V,  VI:  Hydropterides;  —  (Gasteropoda  Pulmonata)  Hydrophila. 

In  allen: 

I— VI:  Algac;  Equisetaccae;  Filices:  Lycopodiaceae;  Gramineae:  Palmae;  Cyca- 
deae ;  Coniferae;  —  Bryozoa;  Änthozoa;  —  (Crinoidea)  Stylastritae  (fast 
nur  in  I  — III)  et  Astylidae;  —  Monomya;  Heteromya;  Homomya;  — ■ 
Cirrobranehia;  —  Cyclobrancbia ;  (Ctenobranchia)  Asiphonobranehia ;  — 
(Crustacea)  Lophyropoda  et  Poecilopoda;  —  (Pisces)  Coelacanthi. 

B.  Die  Dauer  der  Klassen  ist  ebenfalls  sehr  ungleich,  sel- 
ten zwar  auf  nur  eine  Periode  beschränkt,  wenn  anders  die  ihnen  an- 
gehörigen  Organismen  zu  einer  Erhaltung  im  fossilen  Zustande  ge- 
eignet sind.  Aber  keine  Klasse  gehört  der  altem  Periode  aus- 
schliesslich an  ;  und  alle  verlaufen  sich  entweder  in  die  jetzige ,  oder 
beschränken  sich  ganz  auf  diese  (wie  die  Entozoen). 

Perioden  : 

V,  VI:  Dicotyledones  Corolliflorae  und  D.  Choristopetalae ;  —  Aves  mit  2 

Ausnahmen ;  —  Mammalia  (mit  3  Ausnahmen). 
IV— VI:  Pseudozoa  ;    Polygastrica    (67l/ß72    Arten);    Acalephae  ;  Echino- 
dermata. 

Unterbrochen: 

I  +  V,  VI:  Pteropoda. 

In  allen  Perioden : 

I— VI:  Plantae  cellulares  ;   PI.  vasculares  monocotyledoneae  :  PI.  vascu- 
lares    dicotyledoneae  ;    —    Amorphozoa :    Polypi ;  Echinodermata 
(Stelleridae);  Brachiopoda ;  Pelecypoda  (Monomya  et  Dimya);  Proto- 
pofla  ;    Gasteropoda    (Cyclobrancbia  et    Ctenobranchia);  Cephalo- 
poda    (Tetrabranchia    Nautilina    et  Dibrancliia);    —    Vernies;  — 
Crustacea  (Entomostraca  et  Malacostraca);  —  Arachnidae;  Hexapoda  ; 
Pisces  (Elasmobranchii,  Ganoidei);  —  Reptilia  (Saurii). 
In  den  3  tieferen   Unterreichen   der  Thiere   gibt   es  also  viele  Klassen, 
welche  selbst  so  wie  ein  Theil  ihrer  Genera  die  ganze  Reihe  der  Formationen 
durchlaufen;  die  Klasse  der  Fische  thut  dasselbe  mit  nur  2   ihrer  Ordnungen; 
ihre  Genera  reichen  nie  mehr  durch  die  ganze  Perioden-Reihe  und   selten  aus 
einer  Periode  in  die  andere  hinein;   ähnlich  bei  den  Reptilien;  in   den  Vögeln 
und  Säugthieren  haben  wir  Spezies  (von  den  Fährten  abgesehen),  welche  kaum 


782 


durch  eine  Periode  hinaus ,  und  Genera ,  welche  selten  in  zwei  Formalionen 
hineinreichen. 

C.    Die  Dauer  der  Klassen,  Ordnungen ,  Familien,  Genera  und 
seihst  Arten  verkürzt  sich  im  Allgemeinen  mit  zunehmender  Höhe  j 
ihrer  Organisation.   Wie  verschiedene  Unterreiche  und  Klassen  über-  , 
haupt  in  ungleich  frühen  Perioden  beginnen,  gewöhnlich  jedoch  bis  |  , 
in  die  jetzige  Periode  andauern  ,  so  ist  auch  das  Alter  der  verschie- 
denen Ordnungen ,  Familien  und  Geschlechter ,  die  zu  einer  Klasse 
gehören  ,  ungleich,  aber  der  Fall  weniger  selten  ,  dass  sie  schon  vor 
der  Jetztzeit  wieder  aufhören.    Indessen  ist  hierin  ein  Unterschied 
zwischen  den  unvollkommenen  und  vollkommenen  Pflanzen,  zwischen 
Wirbel-losen  und  Wirbel-Thieren.  , 

Bei  den  Pflanzen  bieten  nur  die  unvollkommenen  Gruppen,  j 
wie  die  Zellen-Pflanzen,  die  kryptogamen  Gefäss-Pflanzen  und  viel- 
leicht selbst  die  gymnospermen  Dikotyledonen ,  Sippen  von  längster 
Dauer  durch  alle  Perioden  dar.   Unter  den  corollifloren  und  choristo«  !|  | 
petalen  Dikotyledonen  hat  man  nur  2 — 3  Genera  in  verschiedenen    j  . 
Perioden  angegeben. 

Bei  den  YVirbel-losenT  liieren  im  Besonderen  reichen  die  < 
3  Unterreiche  von  der  ersten  Periode  an  durch  alle  folgenden  hindurch.  ( 
und  wo  es  einzelne  ihrer  Klassen  oder  Ordnungen  nicht  thun,  da  ha- 
ben wir  Ursache  zu  glauben,  dass  ihre  Reste  nur  eben  entweder  un-   i  ] 
geeignet  gewesen  sind  zur  Erhaltung  im  Fossil-Zustande,  oder  dass 
sie  zufällig  noch  nnsrer  Aufmerksamkeit  entgangen  sind.    Eben  so  ; 
gibt  es  in  denselben  Ordnungen  auch  fast  überall  wieder  Familien  und  ( 
Genera,  welche  dieselbe  Länge  haben,  wie  die  Familie,  die  Ordnung  ^ 
selbst,  wahrscheinlich  die  höher  stellenden  Luft-Entomozoen  und  viel-  s 
leicht  die  Polypen  ausgenommen,  w  enn  letzte  in  der  Weise  von  Milne  j, 
Edwards  und  Haime,  von  Lonsdale  und  M'Coy  sorgfältiger  bearbeitet 
seyn  werden. 

Bei  den  Wirbel-Thieren  aber,  deren  Dauer  überhaupt  und  j 
in  den  einzelnen  Klassen  selbst  kürzer  ist,  haben  die  einzelnen  Ord- 
nungen mitunter  eine  sehr  ungleiche  Dauer,  die  nicht  auf  blossen  Zu- 
fälligkeiten beruhen  kann.  Bei  den  Fischen  ist  es  nur  die  Ordnung 
der  (plagiostomen)  Elasmobranchier ,  welche  gleichsam  als  Achse,  j 
woran  sich  die  übrigen  theils  später  beginnenden,  theils  früher  endi- 
genden Ordnungen  und  Familien  anlehnen,  mit  einigen  Familien  (Ce-  1; 
straciontes)  durch  die  ganze  Fisch-Zeit  von  I  an  bis  VI  hindurchreicht; 
weder  die  kürzer  dauernden  Ganoiden,  noch  die  bloss  auf  2  Perioden  Z 
beschränkten  Teleosti  haben  eine  solche  mit  der  Ordnung  gleichlange  ? 
Familie  noch  aufzuweisen;  aber  ein  vollständig  von  1  bis  Vi  hin-  8 
durchziehendes  Genus  ist  überall  nicht  mehr  bekannt,  indem  selbst  i 
nur  wenige  sich  durch  3  Perioden  hindurch  erstrecken.  —  Die  Dauer  n 
der  Klasse  der  Reptilien  ist  eben  so  lang,  als  die  der  Fische;  die  « 
von  Anfang  bis  zu  Ende  durch  alle  VI  Perioden  hindurch  sie  ver-  i 
tretende  Ordnung  ist  die  der  Saurier  mit  den  2  Unterordnungen  der  h 
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Krokodiliev  und  Lazertier;  aber  von  den  noch  lebenden  Geschlechtern 
ist  keines,  das  mit  verlässigen  Arten  weiter  als  bis  in  die  V.  Periode 
zurückginge.  Die  Ordnung  der  Chelonier  dagegen  hat  seit  ihrem 
Beginne  in  III  auch  die  3  Haupt-Genera  Testudo,  Emys  und  Chelo- 
nia  erkennen  lassen,  vorbehaltlich  freilich  genauerer  Bestimmungen, 
wenn  es  gelingen  wird,  ihre  ösfeologie  vollständiger  zu  erforschen. 
Die  Schlangen  und  Frösche  gehen  nicht  über  die  V.  Periode  zurück. 
—  Die  Säugt  liiere  endlich,  welche  mit  4 — 5  Ausnahmen  alle 
erst  aus  der  V.  Periode  stammen ,  haben  aus  lebenden  Geschlechtern 
doch  nur  1  Cervus-  und  2  Myoxus-,  1  Sciurus-,  2  Diclelphys-,  1  Felis-, 
3Canis-,  2Viverra-,  1  ?Midaus-,  1  Nasua-,  2  Vespertilio- Arten 
und  1  Macacus  aus  der  Eocän-Zeit  geboten ;  nur  11  unsrer  vielen 
jetzigen  Genera  sind  also  dort  vertreten  gewesen.  So  zieht  sich  die 
Dauer  der  Klassen,  Ordnungen,  Familien,  Genera  und  selbst  der 
Arten  immer  kürzer  zusammen,  je  höher  man  auf  der  Leiter  der 
Organisation  hinansteigt-  sie  beschränkt  sich  immer  mehr  auf  kür- 
zere, schärfer  begrenzte  Zeit-Abschnitte ,  und  wo  man  auffallende 
Ausnahmen  zu  sehen  glaubt,  da  darf  man  in  der  Regel  eine  unrich- 
tige Bestimmung,  seye  es  der  Organismen  selbst  oder  seye  es  der 
sie  einschliessenden  Formation,  vermuthen. 

So  ist  endlich  keine  höhere  Wirbelthier-Art  mit  Sicherheit  in  2 
Perioden  bekannt.  In  zwei  Formationen  werden  zwar  noch  einige 
Arten  von  Fisch-Zähnen,  einige  Reptilien,  doch  diese  z.  Th.  nur 
zweifelhaft;  —  bei  Säugthieren  werden  nur  4 — 5  Fälle  angeblicher 
Gemeinschaft  zw  ischen  t  und  u ,  wo  aber  wahrscheinlich  eine  der 
Gebirgs-Arten  unrichtig  angegeben  ist,  und  vielleicht  nur  einer  zwi- 
schen u  und  w  (Mastodon  angustidens  soll  in  Europa  in  u  und  w, 
in  Amerika  in  w  liegen)  angeführt. 

B.      Untersuchung   über  die  Zahlen-Verhältnisse 
im  Allgemei  ne  n. 

(.Paläon  to  logische  Statik.) 
§.6.  Überhaupt. 

A.  Eine  genaue  Vergleichung  der  Zahlen  der  zu  verschiedenen 
Zeiten  lebenden  Thier-  und  Pflanzen-Formen  ist  nicht  möglich,  weil 
wir  1)  nicht  bestimmen  können,  in  wie  ferne  sich  die  den  einzelnen 
Schichten,  Formationen,  Perioden  entsprechenden  Zeit- Abschnitte 
unter  sich  gleich  verhalten,  oder  ob  nicht  der  eine  derselben  2 — 3 — 4- 
mal  länger  als  der  andere  in  gleiche  Kategorie  gestellte  Abschnitt 
ist;  —  2)  weil  die  Mehrzahl  der  Thiere  und  Pflanzen,  welche  zu 
verschiedenen  solchen  Zeiten  existirt  haben,  in  ungleichem  Grade  er- 
haltungsfähig gewesen  sind  und  daher  bei  eigener  Gleich-Zahl  eine 
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ungleich  grosse  Anzahl  von  Rest-Arten  uns  hinterliessen :  —  3)  weil 
ehen  so  die  Bildnngs-Weise  und  die  Mineral-Natur  der  in  versehie* 
denen  Zeiten  entstandenen  Gesteins-Scliicliteu  in  sehr  ungleichem 
Grade  geeignet  war,  die  organischen  Reste  in  sich  aufzunehmen  und 
uns  zu  überliefern;  —  4)  weil  die  Anzahl  noch  nicht  auf  ihre  Arten 
zurückgeführter  Synonyme  noch  zu  gross  ist;  —  5)  weil  überhaupt 
die  Zeit  unsrer  Forschungen  noch  zu  kurz  und  die  bereits  erforschten 
Antheile  unserer  Erd-Oberfläche  noch  zu  klein  sind.  Nur  durch  Ver- 
gleichung  grösserer  Zeit-Abschnitte  mit  einander,  wo  sich  die  Ver- 
schiedenheiten in  der  Gesteins-Natur  mehr  ausgleichen,  Zufälligkeiten 
aller  Art  mehr  verschwinden,  und  durch  den  Ausdruck  der  Ergebnisse 
in  verglichenen  statt  in  absoluten  Zahlen  dürfen  wir  hoffen,  einen 
Theil  der  gröbsten  Irrthümer  zu  vermeiden. 

a)  Zuerst  müssen  wir  erinnern  ,  dass  durch  das  oftmalige  Vorkommen  von 
einerlei  Art  in  verschiedenen  Schichten  die  Zahlen  der  fossilen  Wesen, 
welche  man  durch  Addition  der  einzelnen  Rubriken  a  bis  x  (mit  Ausschluß 
von  z  oder  der  Arten,  die  in  die  lebende  Schöpfung-  ubergeben)  erhält,  um  fast 
l/ft  grösser  ausfällt,  als  wenn  man  die  einzeln  aufgeführten  Namen  zusammen- 
zählt. Unser  Enumerator  führt  fast  keine  Pflanzen  in  zweierlei  Schichten  auf, 
indem  das  doppelte  Vorkommen  meistens  nicht  eingetragen  ist  ,  daher  wir 
der  wichtigsten  Fälle  S.  763  —  764  nachträglich  erwähnt  haben.  Wohl  aber  ist 
Solches  bei  den  Thieren  durchgehends  der  Fall.    Wir  erhalten  daher 

durch  Summirung  der  Rubriken.        Differenz.    Proportion  zwischen  beiden, 
der  Art-Namen. 

Pflanzen  .    .      2055    .  .      2067    .  .        12    .    .    1000  !  1006 

Thiere      .    .    24366    .  .    27628    .  .    3322    .    .    1000  :  1134 

Zusammen    .    26421    .  .    29695    .  .    3334    .    .      100  :  1124 

Daher  im  Mittel  der  durch  mehrfache  Zählung  einer  Art  in  den  Verschie- 
denen Rubriken  entstandene  Überschuss  (jedoch  von  dem  lebenden  Vorkommen 
abgesehen)  =  0,124  beträgt,  wovon  indessen  wieder  eine  Quote  für  fehler- 
hafte Bestimmungen  abgeht.  Aber  im  Einzelnen  genommen  muss  bei  den 
Pflanzen  Überschuss  und  Abzahlung  aus  dem  angegebenen  Grunde  kleiner  als 
bei  den  Thieren  bleiben;  und  unter  diesen  hat  man  die  Kerbthiere  mit  Aus- 
nahme von  Trilobiten  und  Ringelwürmern,  die  Fische,  Reptilien  und  Vögel 
nicht  oder  selten  und  auch  Säugthiere  nur  wenig  in  verschiedenen  Schichten 
oder  Formationen  angegeben.  Die  Überschüsse  und  Ausfälle  treffen  daher  vor-  j 
zugsweise  auf  die  Infusorien,  Polyparien,  Weichthicre  ,  Ringclwürmcr  und  Tri«  ' 
lobiten  (a  -f-  b)  zusammen.  Sie  treffen  bei  weitem  mehr  in  die  sehr  vervielfäl- 
tigten und  zum  Theile  nur  für  unsichere  Gesteine  aufgestellten  oder  künftig 
unter  die  übrigen  einzutheilenden  tertiären  Rubriken  (nämlich  fast  nur  in  die, 
gleichzeitigen  Rubriken  u  und  v,  oder  v  und  w,  w  und  x),  als  in  die 
andern  ;  daher  denn  auch  jene  Überschüsse  und  Quoten  keineswegs  vollständig 
für  den  Ausdruck  des  Vorkommens  identischer  Arten  in  verschiedenen  Forma- 
tionen genommen  werden  dürfen. 

Ausserdem  müssen  wir  bitten ,  etwaige  kleine  Abweichungen  in  der  Zäh- 
lung derselben  Arten  unseres  Enumerators  bei  verschiedenen  Anlässen  zu  ent- 
schuldigen, da  einige  derselben  von  der  Unsicherheit  herrühren  ,  die  über  die 
geologische  Lagerung  mancher  Arten  herrscht,  andere  aber  auf  späteren  Ver- 
besserungen beruhen. 

b)  Wir  haben  schon  anderwärts  erwähnt,  dass  man  die  Zahl  der  noch 
in  unserem  Enumerator  eingereiheten  Synonyme,   die   erst  in  Folge  genauer 
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Einzeln-Forschungen  ihren  wahren  Spezies  zugetheilt  werden  können ,  gegen 
0,20  schätzen  mag,  welcher  Ausfall  aber,  freilich  in  nicht  uberall  entsprechen- 
der Weise,  durch  diejenigen  Entdeckungen  bereits  wieder  ersetzt  ist,  die  seit 
Vollendung  des  Enumerators  gemacht  worden  sind.  Da  indessen  die  Pflanzeu, 
nach  Göppert's  und  Unger's  monographischen  Arbeiten,  —  die  Infusorien,  Po- 
lythalamien,  Insekten  (mit  Ausnahme  der  Ringelwürmer),  nach  den  neuesten 
Arbeiten  von  Ehrenberg,  d'Orbigny,  Berendt  und  Burmeister,  —  die  Fische, 
nach  der  eben  vollendeten  Monographie  von  Agassiz  (wo  nur  Schuppen,  Zähne 
und  Stacheln  einer  Art  zuweilen  noch  unter  verschiedenen  Namen  stehen),  — 
und  die  3  höheren  Wirbelthier-Klassen  nach  der  sorgfältigen  Sichtung  Hermann 
von  Meyer's  so  ziemlich  von  ihren  bloss  synonymen  Arten  gereinigt  sind  und 
diese  sich  also  fast  nur  bei  den  Polyparien  ,  Ringelwürmern  und  Mollusken  fin- 
den, so  mag  jene  Quote  nur  für  diese  anwendbar  seyn,  und  für  die  oben  an- 
geführten 26,420  Arten  des  Enumerators  würden  dann  nicht  viel  über  22,000 — 
23,000  übrig  bleiben,  obschon  die  Fische,  Pflanzen  u.  s.w.  keine  Verminderung 
erleiden.  Wir  müssen  bei  mehren  nachfolgenden  Untersuchungen  diese  Zahlen- 
Unterschiede  im  Gedächtniss  behalten. 

c.  Unsere  paläontologischen  Forschungen  beschränken  sich  geographisch 
auf  Europa  (und  berühren  sogar  hier  nur  wenig  manche  an  dessen  Grenzen  um- 
herliegende Länder,  wie  Portugal,  Spanien,  Corsica,  Italien,  Ungarn  und  die 
übrigen  untern  Donau-Länder ,  Türkei,  Griechenland,  einen  Theil  von  Russ- 
land), auf  den  Ural,  auf  einige  kleine  Punkte  in  Ostindien  und  Neu-Holland, 
der  Nordküste  Afrikas  und  am  Kap ,  auf  die  Vereinten  Staaten  und  einige 
Stellen  in  Südamerika.  Man  mag  daher  annehmen ,  dass  die  ganze  übrige 
Erd- Oberfläche  noch  nicht  zu  %  —  '/6  —  l/,  so  genau  erforscht  ist,  als 
Europa. 

d.  Diese  unvollständige  geographische  Kenntniss  fällt  mit  der  Kürze  der 
Zeit  zusammen,  die  wir  uns  erst  mit  paläontologischen  Forschungen  beschäf- 
tigen. Die  ersten  wissenschaftlich  systematischen  Bestimmungen  von  fossilen 
Körpern  lieferten  uns  Brander  1766,  und  Lamarck  seit  1802  —  1806,  beide  be- 
günstigt durch  die  vortreffliche  Erhaltung  der  fossilen  Konchylien  des  eoeänen 
Paris er -Londoner  Beckens;  Blumenbach  1803  wenige;  Schlotheim  1804,  1816 
und  1820  noch  sehr  ungenügend;  Sowerby  1812  und  Brocchi  1814;  Cüvier 
1812  in  seinen  Ossemens  fossiles  (deren  Theile  jedoch  schon  zuvor  einzeln  in 
den  Annales  du  Museum  erschienen  waren).  Der  BRANDER'schen  Arten  mögen 
unsers  Wissens  100  seyn.  Lamarck  wird  damals  (mit  einigen  späteren  Nach- 
trägen in  seiner  Histoire  naturelle)  etwa  600  beschrieben  haben;  was  also  mit 
einigen  Pflanzen  bei  Schlotheim  und  einer  nicht  grossen  Anzahl  von  Wirbel- 
thieren  bei  Cüvier  die  ganze  Summe  unserer  Kenntniss  in  dieser  Beziehung 
ausdrückt  zur  Zeit,  als  Sowerby  seine  Mineral-Conchology  und  Brocchi  seine 
Conchologia  begannen.  Freilich  lag  ausserdem  noch  eine  Menge  von  Abbil- 
dungen, die  man  später  der  Art  nach  zu  erkennen  keine  Mühe  hatte,  in  man- 
cherlei älteren  Werken  (von  Soldani,  Fichtel  und  Moll,  Volta  ,  Denis  Mon- 
fort,  Sendel  u.  v.  A.)  zerstreut,  aber  ohne  systematische  Namen,  ohne  zuver- 
lässige Bestimmung.  Wenn  nun  auch  die  von  Schlotheim  gelieferten  Beschrei- 
bungen und  Bezeichnungen  der  Arten  seiner  Sammlung  durchaus  ungenügend 
und  nicht  besser  waren,  als  die  so  vieler  Andern,  so  bot  uns  doch  sein  1820 
erschienenes  Handbuch  zusammen  mit  den  andern  genannten  Autoren  (Sowerby, 
so  weit  er  damals  erschienen  war)  abermals  eine  vollständige  Ubersicht  der  bis 
dahin  bekannten  Arten  dar.  Die  neue  sehr  bereicherte  Ausgabe  von  Cüvier 
erschien  unmittelbar  darauf  (1821—1824);  und  erst  seit  dieser  Zeit  ist  die  Pa- 
läontologie Gegenstand  allgemeiner  Thätigkeit.  Wir  wollen  hier  keine  Ge- 
schichte derselben  liefern,  sondern  nur  einige  Data  feststellen,  um  die  Zunahme 
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der  bekannten  Arten  fossiler  Organismen  zu  beleuchten.  Die  Zunahme  der  be- 
kannten Arten  war 


bei  Pflanzen:  bei  Thieren  ungefähr: 

1820  (Schlotheim)  .  .  127  1766    100 

1825  (Sternbkrg)    .  .  250  1810    600 

1828  (Brongniart)  .  .  500  1820    2,100 

1845  (Göppert)    .    .  .  1792  1845    24,000, 


wornacli  sich  also  die  Zahl  der  fossilen  Pflanzen  seit  1800  ungefähr  alle  6 
Jahre,  die  der  Thiere  alle  7  Jahre  verdoppelt  hätte,  obschon  Diess  bei  bei- 
den in  den  2  letzten  Dezennien  ,  wo  die  absolute  Zahl  doch  schon  sehr  be- 
trächtlich, etwas  langsamer  geschehen  wäre  als  vorher.  Ist  nun  auch  ein  zu- 
nehmendes Steigen  in  dieser  Progression  für  die  Dauer  nicht  mehr  möglich, 
so  würde  doch  schon  eine  bleibende  stetige  Vermehrung  der  bekannten  Arten 
fossiler  Organismen,  wie  sie  auf  das  letzte  Dezennium  fiel,  in  runder  Summe 
zu  mindestens  10,000  Arten  angenommen,  uns  nach  einem  halben  Jahrhun- 
dert schon  wieder  die  doppelte  Anzahl  neuer  Arten  liefern,  welche  jetzt  be- 
kannt ist. 

e.  Wie  sehr  die  E  n  t  s  t  e  h  u  n  g  s  -  W  e  i  s  e  u  n  d  M  i  n  e  r  a  1  -  N  a  t  u  r  d  e  r  F  e  1  s- 
Arten  eines  Zeit-Abschnittes  auf  unsere  Kenntniss  von  der  damaligen  Fauna 
und  Flora  Einfluss  haben  müssen  ,  mögen  einige  Beispiele  erläutern.  Die  aus- 
gedehntesten Meeres  -  Gebilde  können  uns  keine  Reste  von  Landbewohnern 
bringen  ;  diese  finden  sich  nur  an  den  Küsten-Rändern  der  ersten  und  in 
Süsswasser-Niederschlägen ,  welche  aber  gänzlich  fehlen  bis  zur  Wealdcn-Bil- 
dung.  Gleichwohl  hat  es  schon  vor  der  Zeit  der  Kohlen-Formation  eine  Menge 
Land-Pflanzen  gegeben,  in  deren  Blättern  Insekten-Larven  ihre  Gänge  aushöhl- 
ten; und  die  Kohlen-Formation  hat  auch  einige  Arachniden,  Orthopteren,  Neu- 
ropteren  und  Käfer  selbst  geliefert.  Insekten  vieler  Klassen  haben  daher  in 
jener  Zeit  schon  bestanden;  aber  es  fehlte  an  Gesteinen,  die  für  ihre  Aufnahme 
und  Erhaltung  günstig  waren.  Solche  Gesteine  sind  äusserst  selten:  doch  ha-  } 
ben  sich  in  England  einige  sehr  zarte  Lias  -  und  Oolith-Schichten  (in,  11),  in 
Deutschland  der  Solenhofer  Schiefer  (nft)  und  in  England  wieder  die  Wealden- 
Formation  (p)  günstig  gezeigt,  welche  als  Gebilde  des  Süsswassers,  so  wie 
die  Solenhofer  Schiefer  als  Absätze  eines  vielleicht  nur  brackischen,  jedenfalls 
aber  kleinen  von  Land  umschlossenen  Beckens  dem  trockenen  Lande  nahe  ge- 
nug waren  ,  um  gelegentlich  Insekten  von  daher  aufzunehmen.  Dennoch  man- 
geln uns  von  da  an  abermals  alle  Insekten  bis  in  die  Miocän-Zeit  herunter,  wo 
die  Schiefer  von  Aix,  von  Radoboy,  von  Öningen,  und  der  Bernstein  uns  eine 
reiche  Ausbeute  gewähren.  Aber  auch  die  Ausbeute  in  Lias-  und  Oolith- 
Schiefer  ist  nicht  mehr  arm,  nur  des  zerstückten  Zustandes  der  fossilen  Thcile 
wegen  schwer  bestimmbar:  einzelne  Geschlechter  sind  sogar  für  eine  so  be- 
schränkte Örtlichkeit  reich  zu  nennen  und  beweisen,  dass  auch  die  anderen 
Insekten-Gruppen  reich  vorhanden  gewesen  seyn  müssen;  denn  die  Libellen  sind 
gefrässige  Raub-Insekten  ,  welche  andere  Insekten  im  Fluge  haschen.  Sie  • 
setzen  ferner,  nicht  wie  die  meisten  übrigen,  nur  im  ausgebildeten  Zustande 
trockenes  Land  als  Aufenthalt  voraus,  sondern  auch  stagnirendes  Süsswasscr  I 
für  ihre  Larvcn-Zustände,  da  sich  unseres  Wissens  wenigstens  ihre  Larven  nie 
im  Salzwasser  aufhalten  (Ephemera,  Agrion  ,  Libellula  und  verwandte  Ge- 
schlechter); und  doch  haben  wir  fast  keinen  direkten  Beweis  für  das  Vorhan- 
denseyn  von  Süsswasscr  in  und  vor  dieser  Zeit ,  da  man  sich  die  Steinkoh- 
len-Lagen mit  ihren  Pflanzen-Resten  und  Familien,  die  jetzt  dem  Süsswasscr 
angehören,  noch  immer  als  mit  dem  Meere  in  Verbindung  gestandene  Nieder- 
schläge denkt,  was  auch  durch  See-Konchylien  in  denselben  an  manchen  Orten 
bestätigt  wird.  Das  Unio-ähnliche  Muschel-Geschlecht  Anthracosia  kann  als  ein 
ausgestorbenes  keinen  bestimmten  Beweis  liefern. 
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f.  Sehr  kleine  weiche  Thiere  haben  uns  überhaupt  keine  kenntlichen 
Reste  hinterlassen  können:  so  die  Ma  gen  -Inf  u  s  o  r  i  c  n  ohne  Kiesel-Panzer 
(die  gepanzerten  machen  nur  eine  verhältnissmässig  kleine  Familie  derselben 
aus),  die  R  ä der -Thiere.  —  So  auch  die  sehr  zerfliesslichen  Quallen  oder 
Acalephen  nicht,  mit  Ausnahme  der  Porpiten.  —  Eben  so  wenig  die  weichen 
und  immer  in  andern  Thieren  eingeschlossenen  ,  in  diesen  nothwendig  bald 
verwesenden  Eingeweidewürmer.  Die  nackten  Weich  thiere  enthalten 
mit  wenigen  Ausnahmen  keine  Erhaltungs-fähigen  Theile  (die  Limax-Arten  und 
die  Sepien  nur  zum  Theil  innere  Schaalen,  letzte  mitunter  harte  Kiefer  und 
an  den  Armen  hornartige  Häckchen  oder  Saugnäpfe);  die  nackten  Ringel- 
würmer und  die  meisten  insbesondere  weicheren  Insekten  (mit  Ausnahme  der 
grösseren  kalkschaligen  Kruster)  setzen  wenigstens  sehr  günstige  Verhältnisse 
voraus,  wenn  die  Hülle  ihres  Körpers  sich  kenntlich  erhalten  soll.  Selbst  unter 
den  Fischen  sind  einige  Ordnungen,  die  Leptocardii  (Amphioxus)  und  Cyclo- 
stomi  (mit  Ausnahme  der  hartzähnigen),  welche  kaum  einen  fossilen  Rest  zu 
hinterlassen  vermögen.  Diese  Thiere  werden  also  nicht  oder  nicht  leicht  unter 
den  fossilen  Arten  vorkommen  und  bei  den  paläontologischen  Untersuchungen 
einen  Ausfall  veranlassen  nicht  nur  in  der  Anzahl  der  fossilen  Arten  und  in 
ihrem  Zahleu-Verhältniss  zu  den  Arten  anderer  Gruppen,  sondern  auch  in  der 
Repräsentation  gewisser  Formen,  welche  gleichwohl  mehr  oder  weniger  sicher 
schon  in  früherer  Zeit  existirt  haben.  —  Eben  so  werden  bei  den  Pflanzen 
die  Zellen-Pflanzen  weit  weniger  zur  Erhaltung  im  Fossil-Zustande  geeignet 
seyn ,  als  die  Holzbündel-haltenden  Gewächse:  es  werden  insbesondere  die  mi- 
kroskopischen Formen,  die  zerfliesslichen  Pilze,  die  Flechten,  die  Moose,  die 
meisten  Süsswasser-Algen  einer  früheren  Zeit  sogar  in  den  günstigsten  Ver- 
hältnissen selten  zu  uns  gelangen  können  ;  nur  die  Leder-artigen  und  holzartig- 
harten See-Algen  erhalten  sich  im  Fossil-Zustande  leichter.  Und  selbst  von 
den  Gefäss-Pflanzen  sind  nur  einzelne  Theile,  die  Stämme  (falls  sie  in  frischem 
unverfaultem  Zustande  im  Gebirge  eingeschlossen  werden),  die  Blätter  und 
harte  Fruchtschaalen  unter  günstigen  Umständen  zur  Erhaltung  geeignet,  die 
ßlüthen,  weiche  Früchte  und  die  Saamen  aber  sehr  vergänglich.  Die  Pflanzen 
leben  nur  geringentheils,  die  Thiere  schon  grösstentheils  in  den  Wassern,  aus 
welchen  die  einschliessenden  Schichten  sich  absetzen. 

g.  Für  die  absolute  wie  relative  Länge  der  geologischen  Zeit- 
Räume,  die  wir  mit  einander  vergleichen  wollen,  haben  wir  durchaus  keinen 
Massstab.  Man  hat  solchen  in  der  Mächtigkeit  der  Schichten  gesucht,  die  in- 
dessen überall  eine  andere  ist  und  nur  ganz  im  Grossen,  unter  Berücksich- 
tigung aller  Welt-Gegenden  vielleicht  einiges  Anhalten  wird  bieten  können. 
Ein  anderer  Massstab  ist  die  Menge  und  die  Umgestaltung  der  ihnen  entspre- 
chenden organischen  Wesen  selbst,  von  welchem  wir  aber  hier  keinen  Ge- 
brauch machen  können,  da  wir  eben  umgekehrt  einen  Zeit-Massstab  suchen, 
um  damit  diese  letzten  zu  messen. 

§.  7.    Arten -Zahle n. 

A.  Vergleicht  man  die  Anzahl  der  fossilen  Pflanzen-  und  Thier- 
Arten  überhaupt ,  so  weit  solche  jetzt  bekannt  sind ,  mit  der  der  le- 
benden, so  erscheint  die  der  fossilen  im  Ganzen  allerdings  noch  be- 
trächtlich kleiner  als  die  der  letzten ,  obschon  sie  immerhin  eine  sehr 
ansehnliche  Menge  ausmachen,  wenn  man  bedenkt,  dass  ihrem  Stu- 
dium noch  kaum  ein  Drittheil  so  viel  Zeit  gewidmet  worden  ist,  als 
dem  der  lebenden.  Die  fossilen  Thiere  betragen  nämlich  fast  ein 
Viertel,  die  fossilen  Pflanzen  ein  Fünfunddreissigstel  und  beide  zu- 
sammen über  ein  Sechstel  der  lebenden. 
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Lebende.  Fossile.  Zusammen. 

I  a)  Pflanzen    .    .    .      70,000  .  2,050  .    |  72,050 

Arten:             !  b)  Thiere  .    .    .    .    100,000  .  24,000  .  124,000 

1)  in  absoluten  Zahlen,  lab)  Zusammen     .    .    170,000  .  26,050  .  196,050 

Iba)  Verglichen     .    .    .    0.700  .  0.085  .  0.581 

,.  ,         rt  i    i  a)  Pflanzen    ....    1.000  .  0  029 

2)  in  verglichenen  Zah-  }  ^  Thiere  ^  0.240 


fab)  Zusammen     .    .    .    1.000    .  0.169 
Wir  haben  dabei  die  lebenden  Pflanzen  nur  zu  70,000  angenommen,  ob- 
wohl sie  Göppert  ')  auf  80,000  berechnet,  wo  man  aber  auch  die  Thiere  hoher 
setzen  mü'sstc. 

Während  also  die  Zahl  der  lebend  bekannten  Thier-Arten  der  der  Pflanzen 
nahezu  gleichkommt  (1000  :  700),  ist  die  Differenz  der  fossilen  unter  sich  acht- 
mal grösser  (1000  :  85),  und  das  Verhältniss  beider  zusammen  ein  weit  über 
mittles  (1000  :  581).  —  Während  bei  den  Thieren  von  der  Zahl  der  lebenden 
Arten  die  der  fossilen  beinahe  ein  Viertel  beträgt  (1000  :  240),  macht  sie  bei 
den  Pflanzen  wenig  über  den  zehnten  Theil  so  viel  aus  (1000:29),  und  ist 
sie  für  beide  zusammen  eine  wenig  über  mittle  (1000  :  169),  d.  h,  sie  beträgt 
über  ein  Sechstel  derselben. 

B.  Wie  schon  oben  (S.  784)  gesagt,  ist  die  mittle  Dauer  einer 
fossilen  Art  =  1,12  unserer  Formationen,  oder  von  100  Arten  einer 
Formation  gehen  12  noch  in  eine  andre,  doch  nicht  immer  nächste 
Formation  über,  durch  welch  letzten  Umstand  die  Dauer  eine  noch 
merklich  längere  wird ;  dagegen  sind  die  auch  in  die  lebende  Schö- 
pfung übergehenden  Arten  hiebei  nicht  mit  berechnet. 

Wir  haben  schon  oben  (S.  784,  a)  zu  dieser  Berechnung  das  Erläuternde 
bemerkt  und  verweisen  desshalb  darauf. 

C.  Diese  Anzahl  fossiler  Arten  hat  aber  nicht  gleichzeitig  neben 
einander  bestanden,  sondern  vertheilt  sich  auf  die  ganze  geologische 
Zeit.  Will  man  daher  den  numerischen  Reichthum  ehemaliger  Be- 
völkerung mit  dem  der  jetzigen  vergleichen,  so  darf  man  weder 
unsre  ganze  jetzige  Fauna  und  Flora  mit  der  ganzen  fossilen  noch 
mit  derjenigen  fossilen  des  kleinen  Theiles  der  Erd-Oberfläche,  wel- 
cher bis  jetzt  genauer  geologisch  untersucht  ist  (S.  7S5,  c),  noch 
auch  die  lebende  eines  einzelnen  Landes  mit  der  fossilen  desselben 
Landes  im  Ganzen  oder  aus  einer  einzelnen  Periode  desselben,  son- 
dern höchstens  aus  einer  einzelnen  Formation  neben  einander  stellen. 
Solcher  Formationen  wird  man  etwa  15  zählen;  noch  richtiger  aber 
wird  man  die  ganze  geologische  Zeit  als  durch  einen  etwa  30 — 40- 
maligen  Arten- Wechsel  (Arten-Alter  wie  Menschen-Alter)  gemessen 
sich  vorstellen. 

Oft  vergleicht  man  die  fossile  Fauna  und  Flora  im  Ganzen  mit  der  leben- 
den im  Ganzen  ,  was  indessen  nicht  weiter  dienen  kann  ,  als  um  einen  allge- 
meinen Begriff"  von  den  bisherigen  Fortschritten  der  Paläontologie  zu  erlangen. 
Oft  vergleicht  man  die  Flora  und  Fauna  der  Jetztzeit  mit  der  irgend  einer  Erd- 
Periode,  welche  doch  noch  immer  mehre  (3  —  4 — 5)  allmählich  entstehende  und 
vergehende  Floren  und  Faunen  in  sich  enthält.    Selbst  die  Vergleichung  unsrer 


l)  Jahrb.  1845,  408. 
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ganzen  jetzigen  Flora  oder  Fauna  mit  der  fossilen  irgend  eines  noch  kürzeren 
geologischen  Zeitraumes,  dem  einer  Formation,  muss  zum  Nachtheil  der  letzten 
ausfallen,  weil  wir  den  Inhalt  dieser  Formation  nicht,  wie  die  jetzige  Fauna  und  Flora, 
auf  allen  Theilen  der  Erd- Oberfläche,  in  allen  Längen  und  Breiten,  sondern  nur 
au  einzelnen  Stellen  kennen,  welche  in  keinem  Falle  geeignet  waren,  alle  Or- 
ganismen oder  auch  nur  alle  Familien ,  alle  Ordnungen  von  Organismen  uns  zu 
überliefern ,  während  andrerseits  auch  eine  solche  Formation  noch  oft  mehre  Ar- 
ten in  successiven  Schichten  darbietet,  die  in  keiner  derselben  zusammentreffen. 
Allerdings  gehen  selbst  aus  einer  Formation  in  die  andere  einzelne  Spezies  über, 
und  es  stellt  daher  nicht  einmal  jede  Formation  eine  ganz  neue  und  selbststän- 
dige Organismen-Welt  dar,  und  man  würde  nur  etwa  folgende  15  Formationen 
als  Repräsentanten  je  eines  Zeit-Abschnittes  betrachten  können ,  der  keine  erheb- 
liche Zahl  von  Arten  mit  den  Nachbarn  gemein  hätte: 

a?,  b,  c,  de,  ffg-,  fikl,  m,  n2  (vielleicht  3— 4fach),  o,  (p  ist  bloss  Süss- 
wasser-Bildung)  q,  r,  s,  t,  uvwx. 
Gehen  dann  doch  noch  einzelne  Spezies  aus  einer  dieser  Formationen  in  die 
andre  über,  so  sind  deren  nur  wenige,  nach  vorigem  Paragraphen  nur  0,12,  so 
dass  unter  100  Arten  noch  12  zwischen  jedesmal  zweien  dieser  Formationen  ge- 
meinschaftlich wären ;  eine  Zahl ,  die  noch  sehr  ansehnlich  vermindert  wird, 
wenn  man  berechnet,  dass  wir  i,  k,  B,  zusammengeworfen,  11  nur  für  zwei  ge- 
rechnet, u,  v,  w,  x  wieder  vereinigt  haben,  wodurch  dann  fast  allen  ge- 
meinsamen Arten  bis  auf  vielleicht  200  —  300  (auf  25,000,  also  =  0,01)  gänzlich 
ausfallen  werden.  Aber  selbst  die  noch  übrig  bleibenden  reichen  dann  in  der 
Regel  nicht  durch  zwei  benachbarte  Formalionen  ganz  hindurch,  sondern  nur  in 
deren  unmittelbar  aneinander  grenzenden  Schichten  hinein.  Da  indessen  andrer- 
seits gewiss  eine  sehr  grosse  Anzahl  der  Arten  einer  solchen  Formation  eben- 
falls nur  durch  1  —  2  der  ihr  untergeordneten  Glieder  hindurchgehen  und  daher 
sogar  in  jeder  Formation  noch  einen  2— 3fachen  Wechsel  darstellen,  was  für 
das  Silur-System  aus  dem  MuRCHisow'schen  Werke,  wie  für  das  Lias-  und  Ooli- 
then-Gebirge  aus  Qüenstedt's  „Gebirge  Württembergs",  für  das  Kohlen-Gebirge 
aus  Göppert's  Preisschrift  über  die  Steinkohlen-Bildung  (Haarlem  1848,  4°)  etc. 
genügend  erhellt ,  so  dürfte  man  die  Zahl  der  successiven  Schöpfungen  statt  auf 
15  richtiger  auf  30  bis  40  und  noch  mehr  anzusetzen  haben  (»,  2  —  3  t>,  c,  d,  e, 
ff ,  i,  Ii,  1,  2  —  3  m,  5  n,  o,  p,  2  q,  r,  3  s,  t,  u,  w,  x),  wenn  man  näm- 
lich mehr  von  einer  gemeinschaftlichen  Begrenzung  der  Dauer  einer  jedesmal 
grossen  Anzahl  dieser  Arten  absehen  und  nur  die  Anzahl  der  wahrscheinlichen 
Arten- Wechsel  im  Ganzen  etwa  so  beurtheilen  will,  wie  man  die  mittle  Zahl 
der  Generationen  des  Menschen,  der  Menschen-Alter,  binnen  einer  gewissen 
Zeit-Periode  brechnet,  obschon  jedes  Individuum  zu  einer  andern  Stunde  ge- 
boren ist,  ein  andres  Alter  erlangt  und  zu  einer  andern  Stunde  stribt ,  als  die 
übrigen. 

D.  Ganz  örtlich  gehaltene  Vergleichungen  *)  zwischen  der  jetzi- 
gen und  allen  Abschnitten  der  geologischen  Schöpfung  (welche  mithin 
beiderseits  gleich  kurzen  Zeit-Abschnitten  entsprechen)  führen  zur 
Überzeugung,  dass  es  zu  jeder  Zeit  Gruppen  von  Pflanzen  und  Thieren 
gegeben  hat,  welche  durch  nicht  minder  zahlreiche  oder  noch  zahl- 
reichere Arten  als  in  der  jetzigen  Schöpfung  vertreten  waren,  und 
dass  daher  zu  jeder  Zeit  die  Fauna  und  Flora,  so  weit  sie  damals 


*)  Diese  Ansicht  und  einige  darauf  gestützte  Berechnungen  sind  schon  vor 
mehren  Jahren  (Jahrb.  1846,  510)  von  Agassiz  veröffentlicht  worden  ;  aber 
nicht  in  Verbindung  mit  den  vorangehenden  Sätzen  (C);  mich  hatten  meine 
Arbeiten  schon  früher  darauf  geführt. 
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schon  ihre  Repräsentanten  hatten,  im  Allgemeinen  wenig- 
stens eben  so  zahlreich  waren  ,  als  jetzt,  wenn  man  nämlich  den 
Umfang;  der  früher  repräsentirt  gewesenen  Gruppen  nicht  weiter  aus- 
dehnt, als  er  in  der  That  nachweisbar  ist;  wo  dann  freilich  dem  Um- 
fange der  aus  der  Beobachtung  zu  ziehenden  Folgerungen  immer 
einige  Willkühr  beigelegt  werden  kann. 

Die  Frage  ist  nämlich:  Wenn  die  Enlomozoa  —  Crustacea  —  Malacostraca 
—  Decapoda  —  Macrura  —  in  einigen  Familien  seit  der  Jura-Zeit  (Solenhofer 
Schiefer  oder  Lias)  reichlich  vertreten  gewesen  sind,  in  wie  fern  sind  hie- 
durch  alle  Familien  überhaupt  und  in  wie  ferne  sind  die  Macrura,  die  Decapoda, 
die  Malacostraca,  die  Crustacea,  die  Entomozoa  überhaupt  seit  derselben  Zeit 
als  reich  vertreten  zu  betrachten?  Man  würde  freilich  die  reiche  Vertretung 
bis  zu  den  Familien  nachweisen  müssen  ,  wenn  man  nicht  an  vielen  und  ver- 
schiedenartigen Orten  zu  einer  Zeit  eine  z.  B.  gleich  zahlreiche  Flora  beisam- 
men fände  als  jetzt  in  diesen  Orten  von  gleicher  Ausdehnung;  in  diesem  Falle 
würde  man  aber  auch  ohne  Vergleichung  bis  in  die  Familien  herab  obigen 
Schluss  ziehen  dürfen. 

Wir  wollen  einige  Belege  hier  aufzählen. 

a— e.  Es  wird  für  die  altern  Formationen  schon  genügen,  wenn  wir  auf 
unsre  Listen  der  Plantae  vasculares  monocotyledones,  auf  die  Anthozoen-Gruppe, 
auf  die  der  Brachiopoden ,  der  Cephalopoden ,  der  Trilobiten,  der  Ganoiden- 
Fische  u.  s.  w.  verweisen,  um  die  Uberzeugung  zu  erwecken,  dass  Fauna  und 
Flora,  soferne  sie  damals  überhaupt  vertreten  waren,  nicht  arm  gewesen  seyen, 
obschon  diese  Listen  aus  verschiedenen  Perioden  und  noch  verschiedeneren  Lo- 
kalitäten zusammengetragen  sind. 

Ii«  Die  St.-Cassianer  Bildung  mag  in  die  II.  Periode  oder  zu  in  gehören, 
jedenfalls  besteht  sie  aus  einer  nicht  grossen  Schichten-Reihe  auf  beschränkter 
Örtlichkeit,  die  eines  unsrer  Arten-Alter  nicht  überreicht,  für  welche  immer 
eine  Meeres-Fauna  aus  700  Spongien-,  Korallen-,  Echinodermen  -  und  Weich- 
thier-Arten reicher  ist,  als  wir  sie  in  der  jetzigen  Schöpfung  irgendwo  auf  glei- 
chem Raum  zusammenbringen  könnten.  Insbesondere  bietet  sie  wenigstens  20 
Cidaris-Arten  dar,  während  in  allen  europäischen  Meeren  jetzt  nur  3  Arien 
vorkommen  !)  und  E.  Forees  die  Gesammtzahl  der  im  Mittelmeer  lebenden  Echi- 
niden  nur  auf  12—15  und  die  des  ägäischen  Meeres  nur  auf  9  angibt2),  wäh- 
rend Norwegen  deren  13  hat3)  und  ganz  Europa  nicht  40  Arten  zählt. 

m.  Während  man  vor  dem  Lias  noch  kein  Dutzend  geflügelter  Insekten 
zusammengebracht  hat,  bietet  uns  eine  sehr  beschränkte  Örtlichkeit  in  England 
nicht  weniger  als  24  Genera  mit  50  Arten  und  dabei  4  Libellulinen  aus  3  Ge- 
schlechtern auf  einer  Meeresschicht-Fläche  dar  in  einer  Gegend,  für  welche 
jetzt  auf  trockenem  Lande  vielleicht  nicht  die  doppelte  Arten-Zahl  lebend  zusam- 
menzufinden wäre?  Diese  Insekten  aber  verzehren  im  Larven-  wie  im  reifen 
Zustande  eine  grosse  Menge  andrer,  theils  im  Wasser  lebender,  theils  fliegen- 
der Insekten,  deren  Anwesenheit  sie  uns  also  verrathen ,  auch  wenn  wir  solche 
nicht  finden.  —  Auch  ist  die  Zahl  der  Lepidoiden-  und  Sauroiden-Fische  sehr 
ansehnlich,  die  man  in  andern  Gegenden  Englands  in  wenigen  Steinbrüchen  bei- 
sammengefunden hat.  So  haben  die  Lias  -  Schiefer -Brüche  von  Lyme-Regis 
allein  3  Sippen  21  Arten  Elasmobranchier  und  18  Sippen  49  Arten  Ganoiden 


')  Agassiz  et  Desor  Calalogue  des  Echinodermes.  1847 ',  142. 

2)  Ann.  nalhist.  1844.  X11L  517. 

3)  Isis  1848,  534. 
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(deren  heutige  Vertreter  sich  auf  4  Sippen  27  Arten  im  Ganzen  beschränken) 
geliefert. 

n«  Aus  Forest  marble  des  Calvados  in  den  Gemeinden  Ranville,  Luc,  Le- 
bisey  und  Langrune  hat  Michelin  allein  67  Arten  Polyparien  und  Spongiaren 
beschrieben,  die  man  jetzt  wohl  auf  keiner  Küsten-Strecke  von  einigen  Stunden 
Lange  auffinden  würde;  da  Ehrenberg  im  ganzen  Rothen  Meere,  das  doch  ein 
Drittel  aller  bekannten  Korallenthier-Arten  enthält,  nicht  über  120  Arten  zusam- 
men bringen  konnte. 

ii5.  Aus  dem  obern  Jura  von  Streitberg  hat  Goldfuss  45,  von  Giengen  17, 
von  Nattheim,  8,  von  Thurnau  7  Arten  Spongiarien  und  Polyparien  beschrieben, 
ohne  deren  zu  gedenken,  welche  nun  noch  von  schon  anderwärts  beschriebenen 
Arten  an  denselben  Orten  vorkommen.  Im  Ganzen  aber  zählen  Hartmann  an 
80  Arten  in  Württemberg  allein,  und  Goldfuss  und  Munster  allein  40  Scyphia- 
Arten  dieser  Formation  in  Franken  und  Schwaben  auf.  Münster  hat  der  Bay- 
reuther Naturalien -Sammlung  130  Arten  Polyparien  und  Spongien  mit  allein 
67  Scyphien  aus  Franken  (Streitberg,  Muckendorf,  Rabenslein)  gegeben.  Aile 
diese  Arten  stammen  aber  aus  einer  Gebirgs-Abtheilung,  welche  weder  einer 
vollen  Arten-Dauer  (n5)  entspricht,  noch  die  alleinige  Gebirgs- Facies  aus  dieser 
Zeit  seyn  kann.    Vergl.  die  folgende. 

n5.  Einer  der  wichtigsten  Fund-Orte  ist  das  Solenhofer-Geb'üde ,  weil  es, 
obschon  hinsichtlich  seiner  Stellung  genügend  charakterisirt ,  doch  wieder  so 
eigenthümlich  in  seinen  Fossil-Resten  ist,  dass  man  es  in  seiner  ganzen  Aus- 
dehnung und  Mächtigkeit  sicher  als  blos  örtliche  Facies  gleichzeitig  einer  and- 
ren Gebirgs-Bildung  als  Erzeugniss  einer  Periode  ansehen  kann,  wo  ausser 
der  allmählichen  Auffüllung  des  See-Grundes,  der  seinen  Einfluss  auf  die  dor- 
tige Lcbenwelt  wohl  nicht  verläugnet  haben  mag,  kaum  irgend  ein  andrer 
Wechsel  eingetreten  ist.  Diese  Örtlichkeit  liefert  ausser  Konchylien  manchfal- 
tiger  Art  u.  a.  auch 

See-Algen  

Sepiae  

Insekten,  Sechsfüsser  (wobei  10  Libellu 

Kruster,  Decapoden   26    .    100  )  86  .  313 

„  Limuliden  

Fische  (Ganoiden  mit  4  andern  Elasmobr.) 
Reptilien  (Chelonier  und  Saurier)     .    .  . 

Einen  solchen  Rcichthum  an  Pflanzen  und  Thieren  aus  den  genannten  Klas- 
sen und  Ordnungen  (deren  Arten  zudem  fast  alle  sonst  nirgends  angetroffen 
werden ,  als  in  dieser  Örtlichkeit)  dürfte  man  auf  einer  Fläche  von  wenigen 
Quadrat  -  Meilen  jetzt  nirgends  beisammen  finden,  die  sechsfüssigen  Insekten 
ausgenommen,  welche,  dem  Wasser  fremd,  nur  um  der  vielen  Libellulinen 
willen  hier  mit  aufgenommen  worden  sind. 

Nizza,  dessen  See-Thiere  seit  langen  Jahren  am  sorgfältigsten  beobachtet 
worden  sind,  hat  nach  Risso  doch  nur  105  Sippen  mit  310  Arten  Fische  aller 
Ordnungen,  nach  Verainy  12  Genera  28  Arten  Sepien  mit  und  ohne  Schulpen, 
72  sehr  zerspalfene  Genera  Crustaceen  mit  108  Arten  (44  G.  72  A.  Decapoden). 
Chelonier  und  Saurier  sind  fast  mehr  als  ganz  Europa  jetzt  liefern  könnte. 

p.  Ähnlich  verhält  es  sich  mit  dem  abgeschlossenen  norddeutschen  und 
englischen  Becken  der  Wealden-Formation  l) 


Genera. 

Arten. 

29 

32 

)    12  . 

27 

100 

6 

.    22  . 

92 

.    13  . 

27 

!)  Jahrb.  1846,  856. 
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in  Deutschland.  In  England. 
Sippen.    Arten.    Sippen.  Arten. 


18 

.    50  . 

7 

.  11 

Konchylien  .... 

17 

.    82  . 

15 

.  33 

2 

.    10  . 

2 

5 

Sechsfässer-Insekten  . 

48 

.  60 

8 

.    14  . 

14 

.  27 

3 

.      4  . 

11 

.  13 

48 

.  160  . 

97 

.  149 

In  dem  norddeutschen  Becken  allein  erscheint  das  Genus  Cyrena  mit  38, 
d.  i.  anderthalbmal  so  viel  Arten,  als  man  jetzt  über  die  ganze  Erd-Oberfläche 
lebend  zählt,  und  die  Süsswasser-Genera  Limnaeus  ,  Planorbis,  Paludina,  Ne- 
ritina u.  a.  zum  ersten  Male  mit  ächten  Arten.  Überall  wird  es  jetzt  schwer 
seyn,  ein  abgeschlossenes  Süsswasser-  oder  Brackwasser-Becken  mit  8  Sippen 
und  14  Arten  oder  gar  14  Sippen  und  27  Arten  Fische  zu  finden,  oder  in  dem- 
selben und  seinem  Umfange  11  Sippen  13  Arten  Reptilien  zu  entdecken;  und 
doch  ist  das,  was  wir  aus  diesen  Becken  kennen,  keineswegs  die  ganze  Anzahl 
der  darin  vorhanden  gewesenen  Arten.  Wegen  der  Fische  vrgl.  noch  m5,  t 
und  v. 

t2»  Die  beschränkte  und  in  ihrem  Fels-Gebilde  ebenfalls  eigentümliche 
Ortlichkeit  von  Idastricht,  die  man  dem  sogenannten  Systeme  Danien  zuzu- 
schreiben geneigt  ist,  hat  uns,  um  von  ihren  merkwürdigen  Reptilien  (Schild- 
kröten und  Sauriern),  ihren  zahlreichen  Konchylien,  ihren  Krustern  und  Fora- 
miniferen  zu  schweigen,  9  Genera  mit  19  Arten  Radiaten  ,  4  Genera  mit  8 
Arten  Amorphozoen  und  11  Genera  mit  51  Arten  Polyparien  (Anthozoen  und 
Phytozoen)  geliefert,  die  man  jetzt  nur  etwa  in  tropischen  Breiten  auf  so  klei- 
nem Räume  beisammen  finden  würde.  Bei  Nizza  zählt  Verany  ohne  die  Holo- 
thurien  nur  8  Genera  mit  23  Arten  Radiaten  (meist  Asterias,  aber  gar  keine 
Kalk-Polypen)  auf. 

(»)  r.  Dem  Monte  Bolca  danken  wir  ausser  13  Arten  Fucoiden  71  Genera 
mit  128  Arten  Fische,  alle  aus  der  Ordnung  der  Teleostei,  für  welche  bei  Nizza 
nur  93  Genera  mit  270  Arten  übrig  bleiben  würden. 

t.  Aus  den  eoeänen  Bildungen  heben  wir  ebenfalls  eine  lokale  Süsswasscr- 
Formation  heraus,  weil  die  zur  Vergleichung  dargebotenen  Meeres-Gebilde  des 
Englisch-Pariser  Beckens  in  vertikaler  wie  in  horizontaler  Richtung  zu  unsicher 
begrenzt  sind.  Das  kleine  Süsswasser-Becken  von  Billy  zählt  nicht  weniger 
als  14  Sippen  von  Land-  und  Süsswasser-Konchylien  mit  39  fast  ihm  ausschliess- 
lich zustehenden  Arten,  eine  Anzahl,  welche  auffallender  erscheinen  muss,  wenn 
man  berücksichtigt,  dass  8  Sippen  und  24  Arten  Land-Konchylien  darunter  sind, 
die  nur  mehr  zufällig  vom  Lande  her  hineingerathen  seyn  können,  und  die  Land- 
Konchylicn  der  Gegend  nur  ungenügend  vertreten  dürften.  Eine  sorgfältige 
Durchforschung  der  Umgegend  unsrer  Stadt  auf  4  Stunden  im  Umkreise  gibt 
nur  90  —  100  Arten,  wovon  etwa  die  Hälfte  gemein,  die  übrigen  mehr  oder  we- 
niger selten  sind1);  heisse  Gegenden  sind  nicht  reicher  an  Binnen-Konchylien 
als  gemässigte.  —  Ebenso  weisst  Marcel  dk  Serres  in  dem  mit  vorigem  un- 
gefähr gleich-alten,  aber  durch  andre  eigene  Schnecken-Arten  bezeichneten  Süss- 
wasser-Gebilde  von  Castelnaudary,  Aude,  folgende  Fauna  nach  2). 

Sippen.  Arten. 

Säugthiere  3    .     5  ) 

Reptilien  4    .     4    >   14 :  27 

Binnen-Konchylien,  fast  nur  Land-Bewohner  .    7    .    18  ) 
für  welche  einzelne  Örtlichkeit  die  Zahl  der  Reptilien  wieder  nicht  gering  ist. 


»)  Jahrb.  1848,  637. 
7)  Jahrb.  1845,  738. 


» 
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Rhizopoden  . 

Sippen. 

Arten 

8  . 

19 

Polypen     .  . 

.      33  . 

103 

Echinodermen 

8  . 

23 

Kruster     .  . 

1  . 

1 

Cirripeden 

3  . 

6 

Annelliden 

1  . 

1 

Konchylien 

.    117  . 

587 

ii.  Die  miocänen  Seethicr-Rcste,  welche  Michelotti  kürzlich  *)  beschrieben 
hat,  belaufen  sich  auf 


171  :  470 


Sie  sind  zwar  einer  ansehnlichen  Mergel-Schichtenfolge  bei  Turin,  Asti, 
Tortona  und  selbst  dem  ziemlich  entlegenen  Bacedasco  im  Piacentinischen  ent- 
nommen ,  die  aber  in  ihrer  Natur  und  ihren  fossilen  Resten  sehr  gleichförmig 
ist  und  keinen  Wechsel  der  Dinge  während  ihrer  Absetzung  andeutet.  Nun 
aber  hat  de  Gerville  2)  auf  der  ganzen  Küste  des  TWancÄe-Departements  nur  28 
Genera  (im  alten  Sinne)  mit  180  Arten  lebender  Konchylien  und  9  Cirripeden, 

—  Philippi  an  einem  grossen  Theile  der  Sicilischen  und  Kalabrischen  Küste, 
mit  Ausschluss  der  nackten  Arten  und  Binncn-Konchylien,  nur  545  Arten  leben- 
der Konchylien  und  18  Cirripeden  zusammengebracht,  so  dass  die  frühere 
Miocän-Fauna  des  Meeres  keineswegs  im  Rückstand  gegen  die  jetzige  ist. 

u.  Das  Wiener  Becken  hat  bereits  10 L8  Thier-Arten  geliefert,  worunter 
23  Säugthiere,  65  Fische,  499  Weichthiere,  63  Ktuster,  251  Foraminiferen ,  153 

—  207  Polyparien3),  die  sich  mit  denen  entsprechender  Küsten-Strecken  unsrer 
jetzigen  Meere  überall  messen  dürfen  und  sie  oft  namentlich  an  Polyparien 
selbst  in  den  reichen  Tropen-Gegenden  übertreffen  werden  ;  und  doch  ist  Diess 
nur  die  Ausbeute  weniger  Jahre. 

w.  Für  die  mittel-tertiären  Schichten  wählen  wir  noch  2  sehr  kleine, 
selbst  nur  sehr  wenig  von  einander  entfernte  Stellen  bei  Wiesbaden  und  Hoch- 
heim,  ebenfalls  Süsswasser-Bildungen  zweifelsohne  aus  einer  sehr  kurzen  Zeit, 
von  wo  Thomä  Helix  mit  32  Arten  und  12  andere  Sippen  Binnen-Konchylien 
mit  noch  23  fast  durchaus  neuen  Arten  beschreibt  4).  Nach  Al.  Braun  bietet 
Hochheim  57,  Wiesbaden  22  Arten  Land-Schnecken,  wovon  ihnen  jedoch,  ihrer 
Nähe  ungeachtet,  nur  8  gemeinschaftlich  zustehen.  Im  ganzen,  ebenfalls  geo- 
graphisch nicht  ausgedehnten  miocänen  Süsswasser-Becken ,  das  kaum  9  Qua- 
drat-Meilen einnimmt ,  zählt  Al.  Braun  74  Arten  Land  -  und  28  Arten  Süss- 
wasser  -  und  Brackwasser- Konchylien ,  zusammen  also  102  Arten  aus  20 
Sippen,  oder  so  viele  als  man  jetzt  in  derselben  Gegend  überhaupt  aufzutreiben 
im  Stande  seyn  würde.  Denn  es  bietet  dasselbe  Rheinbecken  von 
Arten.       In  der  Miocän-Zeit.  Jetzt. 

Helix  41    .    .  32 

Bulimius     .    .    .    10    .    .  5 

Pupa  16    .    .  14 

Litorinella  ...  9  .  .  2 
ja.  s.  w.  Im  Ganzen  war  einst  die  Zahl  der  Land-Konchylien  grösser  als  jetzt 
und  ist  jetzt  die  der  Süsswasser-Konchylien  grösser  als  einst,  wenn  man  nämlich 
die  Arten  des  Brackwassers  (Dreissena  ,  die  Litorinellen  und  einige  Neritinen, 
einige  Cerithien,  Potamiden  u.  s.  w.)  nicht  mitzählt.  Und  wenn  man  nun  dabei  an 
einer  einzigen  Lagerstätte  in  demselben  Becken  von  meist  grösseren  Säugthieren 
noch  17  Sippen  mit  32  Arten  allein  von  Kauf  beschrieben  findet,  ohne  die 


*)  In  den  Naturkund.  Verhandl.  van  de  Maatsch.  te  Harlem,  1847,  b,  III, 
II,  1  —  408,  pl.  1-17. 

2)  Mim.  Soc.  Calvad.  1825,  169—224. 

3)  Jahrb.  1848,  757;  1849,  105. 

4)  Jahrb.  1843,  629. 
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kleineren  und  anderen  Orten  dieses  Beckens  entnommenen  Arten  bei  Herm.  v. 
Meyer  u.  s.  w.  zu  rechnen  ,  so  unterliegt  keinem  Zweifel ,  dass  Diess  so  viel 
ist,  als  was  jetzt  irgend  eine  eben  so  grosse  Strecke  der  Erd-Oberflüche 
bieten  kann. 

u.  Die  Süsswasser-Ablagerung  von  Sansan  im  fi?ers-Departement  ist  glei- 
chen Alters  mit  der  Mainzer;  Lartet  hat  darin  76  Säugthier-,  22  Reptilien-  und 
viele  Vögel-Arten  gefunden,  während  Deutschland  in  grosser  Ausdehnung  ge- 
nommen jetzt  kaum  60  und  30  wilde  Arten  aus  beiden  ersten  Klassen  zählt 

v.    Die  eigentümlichen,  einer  jedenfalls  nur  kleinen  ungetheilten  Bildungs- 
Zeit  angehörigen  Molasse-Mergel  von  Öningen  haben  bis  jetzt  geliefert  : 

Sippen.  Arten. 

Pflanzen  nach  Al.  Braun  ?)  32    .    .  55 

Weichthiere  (Süsswasscr-Bewohncr)   x     .    .  x 

Insekten ,    vorerst   nur   die  Käfer   bestimmt    von  Oswald 

Heer  3)  70    .    .  103 

Süsswasser-Fische  nach  Agassiz  13    .    .  19 

Reptilien  nach  H.  v.  Meyer  12    .    .  16 

Vögel    x     .    .  x 

Säugthiere  nach  H.  v.  Meyer   3    .    .  4 

130-f  x  .  197  -px 

Von  allen  diesen  Resten  sind  aber,  ausser  etwa  einigen  Pflanzen  und  In- 
sekten, nur  die  Mollusken,  Fische  und  Reptilien  an  ihrer  Stelle,  die  Reste  aller  PI 
übrigen  Organismen  nur  zufällig  in  diese  Schichten  gerathen ,  mithin  jedenfall|^ 

nur  ein  kleiner  Theil  der  durch  sie  vertretenen  Klassen  oder  Familien.  Diesfl  

Reptilien  aber,  ausser  den  Batrachicrn  jetzt  überhaupt  in  sehr  geringer  Anzahl 
in  Europa,  treten  in  grösster  Manchfaltigkeit  auf  und  in  einer  Menge,  wie  man  | 111 
sie  wieder  nicht  leicht  anderwärts  beisammen  antreffen  würde.    Von  Fischen  v( 
zählt  Hartmans  4)  in  allen  daran  so  reichen  Flüssen  und  See'n  der  Schiceita  (|( 
13  Sippen  mit  44  Arten  auf,  von  welchen  dem  fischreichsten,   dem  Bodensee,  , 
6  Arten  fehlen.    Für  die  Flüsse  und  Teiche  der  Gegend  von  Mainz  hatte  Nau  b)  \ 
nur  10  Sippen  mit  33  Arten,  für  jene  von  Ulm  von  Martens  6)  10  (13)  Sippen  M 
mit  35  Arten.    Aber  es  würde  unmöglich  seyn,  zwei  Drittheile  dieser  Arten  in  jwi 
einem  Teiche  oder  Flusse  beisammen  zu  finden,  wie  Das  mit  den  bezeichneten  jJ^ 
fossilen  Arten  der  Fall  ist.    Zwischen  Karpathen  und  Pyrenäen  kennt  man  aber} 
bis  jetzt  schon  17  Sippen  mit  42  Arten  mioeäner  Süsswasser-Fische  7). 

Von  gleichem  Alter  und  gleicher  Bildung  mit  Öningen  ist  Parschlng  in  Steyer- 
mark,  welches  ausser  Resten  von  Mastodon  angustidens  wie  zu  Öningen  auch  4—5 
Insekten- Arten  und  67  Sippen  Pflanzen  mit  140  Arten  geliefert  hat,  aus  welchen 
19  mit  Öningenschen  identisch  sind.    Diese  Manchfaltigkeit  von  Pflanzen-  und 
insbesondere  von  Baum-  und  Strauch-Blättern,  fast  ohne  Kräuter,  in  2  nahe 
übereinander  liegenden  Schichten  einer  einzigen  Fundstätte  ist  so  ansehnlich^ 
dass  Unger  8)  annimmt,  sie  seyen  aus  einem  weiten  Fluss-Gebiete  dahin  zu-  I  k 
sammengeschwemmt  ,    wogegen    jedoch    wieder    ihre    vortreffliche  Erhaltung! 
spricht.  |  vn 

Diese  Beispiele,  aus  ungleichen  Zeiten  und  von  verschiedenen  Natur-Wesen 


»)  Jahrb.  1848,  725. 
-)  Jahrb.  1845,  164. 
3)  Jahrb.  1846,  161.  721. 
*)  Helvetische  Ichthyologie,  Zürich  1826,  8°. 
H  Naturgeschichte  der  Fische  von  Mainz,  1787,  8°. 
6)  Reise  nach  Venedig,  I,  46  ff. 
)  Jahrb.  1848,  432. 

*)  Die  fossile  Flora  von  Parschlug   (aus   der  Steyermärkschen  Zeitschrift, 
IX.  Jahrg.). 
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entnommen,  durften  genügen  um  zu  zeigen,  dass  das  Pflanzen  -  und  Thier- 
Reich,  so  weit  ihre  einzelnen  Klassen,  Familien  u.  s.  w.  überhaupt  in  ver- 
schiedenen Zeiten  repräsentirt  gewesen,  in  allen  Zeit-Abschnitten  nicht  ärmer 
ls  jetzt  gewesen  sind ,  wenn  auch  in  chronologischer  wie  in  geographischer 
Ausdehnung  hier  das  eine  und  dort  das  andere  Glied  des  Systemes  mehr 
vorgewaltet  haben  oder  mehr  zurückgetreten  seyn  mag.  Dass  aber  unser 
Pflanzen  -  und  Thier-Reich  nicht  in  allen  Zeit- Abschnitten  mit  allen  ihren 
jetzigen  Familien,  Ordnungen,  Klassen  u.  s.  w.  bestanden  haben,  dass  sie 
in  gewissen  Zeiten  Gruppen  enthielten,  die  jetzt  gänzlich  mangeln,  Diess 
geht  schon  durch  einen  Blick  auf  unsern  Enumerator  hervor,  und  wird  sich  in 
pätern  Paragraphen  noch  weifer  verfolgen  lassen. 

Man  könnte  noch  die  Einwendung  machen,  dass  die  zahlreichen  Arten, 
welche  man  in  einzelnen  solchen  Örtlichkeiten  antrifft,  eine  grössere  Verbrei- 
ung  besessen  hätten  als  die  jetzigen  Arten,  und  dass  daher  die  Gesammtzahl 
[ler  Arten  einstens  bei  zahlreicherer  Individuen  -  Zahl  doch  kleiner  gewesen 
seyn  könne.  Inzwischen  spricht  keine  Beobachtung  entschieden  dafür,  und  viele 
prechen  dagegen. 

E.  Eine  annähernde  Berechnung-,  wie  viele  Pflanzen  undThiere 
es  vor  der  jetzigen  Schöpfung  überhaupt  gegeben,  liegt  um  so  mehr 
ausser  den  Grenzen  der  Möglichkeit ,  als  seit  30—40  Jahren  sogar 
unsere  Berechnungen  über  die  Zahl  der  noch  lebenden  Thier-  und 
Pflanzen-Arten  auf's  Doppelte  gestiegen  sind  und  daher  auch  noch 
jetzt  keinen  sichern  Boden  darbieten  können.  Gehen  wir  aber  1) 
von  dem  eben  erörterten  Grundsatze  aus,  dass  die  einzelnen  Klassen 
und  Ordnungen  von  Pflanzen  und  Thieren  ,  so  lange  sie  in  mehr  als 
vereinzelten  Spuren  bestehen  (worüber  wir  das  Nöthige  vorerst  aus 
dem  Enumerator  entnehmen) ,  überhaupt  jederzeit  eben  so  viele  Ar- 
ten wie  jetzt  enthalten  haben  mögen,  gleichviel  ob  hier  diese  und 
dort  jene  untergeordnete  Gruppe  mehr  existirt,  stärker  vorgewaltet, 
weiter  zurückgetreten  seye  als  jetzt;  —  dass  2)  die  ganze  geologische 
Zeit  durch  wenigstens  30  Arten-Alter  oder  Arten-Folgen  (S.  789) 
gemessen  werden  könne,  —  und  betrachten  wir  3)  die  jetzt  bekannte 
Anzahl  von  Pflanzen  -  und  Thier-Arten  als  Einheit  des  Arten-Alters, 
die  bald  unter  und  bald  über  der  früheren  Wirklichkeit  stehen  mag, 
so  würde  uns  die  Rechnung  doch  ein  wenigstens  nicht  ganz  unwahr- 
scheinliches Resultat,  nämlich  von  500,000  Pflanzen-  und  1,500,000 
Thier-Arten  darbieten.  Da  in  der  jetzigen  Schöpfung  dieKerb-Thiere 
bei  Weitem  die  zahlreichste  Unterabtheilung  des  Thier-Reiches  bil- 
den, so  würde  eine  kleine  darin  begangene  Überschätzung  natürlich 
von  den  grössten  Folgen  seyn  und  vor  zu  hohen  Ansätzen,  insbeson- 
dere vor  einer  zu  langen  Artenfolgen  -  Reihe  warnen  müssen,  wenn 
wir  nicht  einerseits  bei  aller  Ungunst  der  conservirenden  Bedingungen 
schon  in  der  Kohlen  -  Formation  ausser  manchfaltigen  Krustazeen 
auch  selbst  Insekten-fressende  Arachniden,  Käfer,  Neuropteren  und 
Schmetterlinge  angedeutet  sähen  und  wüssten ,  in  welch'  enger  und 
notwendiger  Ökonomie-Beziehung  die  Insekten  zur  Pflanzen-Welt 
stehen,  deren  frühere  Einförmigkeit  aber  allerdings  auch  in  Anschlag 
gebracht  werden  muss,  wie  es  wieder  in  Bezug  auf  parasitische 
Pflanzen  und  Thiere  nöthig  ist. 
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Zu  dieser  Berechnung  nun  einige  Erläuterungen.  Wir  haben  die  Dauer 
der  Klassen ,  Ordnungen  u.  s.  w.  in  neben  stehender  Tabelle  durch  einen 
Querstrich  angedeutet,  welcher  in  Parenthese  steht,  wenn  jene  Dauer  bei 
hoher  Zersetzlichkeit  des  Körpers  der  entsprechenden  Wesen  nicht  aus  den  fos- 
silen Resten  nachweisbar  gewesen ,  sondern  aus  andern  Gründen  so  angenom- 
men werden  muss.  Wir  haben  in  einigen  Fällen  der  Zahl  der  jetzt  lebenden 
Arten  einen  Exponenten  gegeben,  wenn  nämlich  diese  Zahl  nicht  als  Einheit  für 
alle  Arten-Alter  gelten  zu  können  schien.  Dieser  Exponent  ist  bei  den  Schaa- 
len-Cephalopoden  A=100,  weil  wir  jetzt  nur  2  lebende  Arten  kennen,  wäh- 
rend die  fossilen  Cephalopoden  bis  zum  Anfang  der  Tertiär -Zeit  immer  sehr 
sahireich  waren  ;  er  ist  bei  den  Brachiopoden  =  4  aus  ähnlicher  Ursache ;  beide 
Exponenten  scheinen  kein  zu  hohes  Resultat  zu  geben,  auch  wenn  man  die 
iahl  der  Arten-Alter  als  zu  hoch  bestreiten  wollte.  Der  Exponent  ist  öfters 
(/4  in  Fällen,  wo  er  für  die  eine  Hälfte  der  Dauer  der  Klasse,  Ordnung 
i.  s.  w.  =  f/2,  für  die  andere  =  1  gesetzt  werden  zu  müssen  schien.  Er  ist 
)ei  den  Schwämmen  und  Algen  und  Sechsfüsser-Insekten  =  l/2  angenommen, 
veil  diese  zum  grossen  Theile  parasitischen  Wesen  in  frühester  Zeit  keine  so 
jnanchfaltigen  Pflanzen-  und  Thier-Formen  zur  Grundlage  ihrer  eigenen  Ent- 
ivickelung  finden  konnten  und  mithin  selbst  weniger  manchfaltig  seyn  mussten, 
jnd  weil  man  bei  den  letzten,  welche  der  jetzigen  Schöpfung  mehr  als  die 
lälfte  aller  Thier-Species  geliefert  und  daher  als  einheitlicher  Massstab  für 
ie  Berechnung  der  Arten  früherer  Perioden  am  ehesten  eine  wesentliche  Un- 
dichtigkeit der  Zahlen  herbeiführen  konnten,  lieber  unter  als  über  der  Wirk- 
ichkeit  bleiben  wollte ,  um  ein  jedenfalls  wahrscheinlicheres  Resultat  zu  cr- 
ielen.  Bei  den  Entozoen  endlich,  welche  ganz  aus  Parasiten  bestehen,  hat  man 
ius  dem  vorhin  angegebenen  Grunde  den  Exponenten  =  l/4  gesetzt.  —  Man  wird 
«och  die  Einwendung  machen  können ,  dass  wahrscheinlich  dasselbe  Zahlen- Ver- 
lältniss  zwischen  Pflanzen  und  Thieren  immer  so  bestanden  habe  ,  wie  jetzt, 
iämlich  7  :  10,  während  das  obige  Resultat  das  doppelte  Verhältniss  =  1  :  3 
iefert.  Indessen  ist  in  der  That  die  Pflanzen-Welt  bis  zu  Anfang  der  Ter- 
iär-Zeit,  wo  erst  die  vollkommenen  Klassen  und  mit  ihnen  die  lange  Reihe 
er  Krouen-blüthigen  Dikotyledonen  auftreten,  eine  bei  weitem  einförmigere 
ewesen ,  als  die  Thier- Welt ,  welcher  damals  nur  die  zu  der  Gesammtzahl  der 
irten  nur  eine  geringe  Quote  liefernden  Warmbluter  noch  fehlten ,  zumal  auch 
ie  Acalephen  ,  Gymnacephalen  und  nackten  Gasteropoden  gewiss  eine  längere 
)auer  besessen,  als  wir  angenommen  haben.  Die  vollkommenen  Pflanzen- 
Formen  ,  welche  erst  mit  der  Tertiär- Zeit  auftreten,  liefern  fast  3/4  des 
Manzen-Reichs,  die  mit  ihnen  beginnenden  vollkommenen  Thier-Formen  nur 
/10  des  ganzen  Thier-Reichs!  Daher  ihr  langes  Ausbleiben  nicht  dieselbe 
)införmigkeit  in  der  Fauna  veranlasst,  wie  das  spätere  Erscheinen  jener  Pflan- 
ien  im  Pflanzen-Reiche;  allein  die  Einförmigkeit  der  Flora  hat  wenigstens  noth- 
yendig  eine  gewisse  Einförmigkeit  auch  der  Insekten-Fauna  bewirken  müssen, 

0  lange  die  Dikotyledonen  gänzlich  fehlten.  —  Man  wird  diesen  Versuch  einer 
ferechnung  wohl  da  und  dort  verbessern  können  ,  hauptsächlich ,  wenn  man 
ichtigere  Zählungen  vornimmt,  genauere  Exponenten  wählt,   die  Ordnungen 

1  mehr  Familien  theilt  um  jede  Familie  genauer  nach  ihrem  Anfange  zu 
erechnen ;  allein  es  wird  für  das  Ganze  (worauf  es  uns  hier  allein  ankommt) 
einen  wesentlichen  Unterschied  machen  ,  ob  wir  statt  obiger  Summe  gar 
,000,000  oder  nur  1,000,000  Arten  erhalten  würden. 

F.  Von  diesen  2,000,000  Arten,  welche  in  früherer  Zeit  die 
ird-Oberfläche  allmählich  bevölkert  haben ,  ist  natürlich  ein  grosser 
[1  'heil  unbedingt  unfähig  gewesen  uns  fossile  Reste  als  Denkmäler 
\  instiger  Existenz  zu  hinterlassen;  ein  noch  weit  grösserer  Theil  (I ri- 
ll ekten,  Pflanzen  u.  s.  w,)  vermochte  Diess  nur  unter  den  günstigsten 
2  Verhältnissen  und  auf  eine  sehr  zufällige  Weise,  daher  uns  nur  eine 
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sehr  unbedeutende  Quote  derselben  je  bekannt  werden  mag:  noch 
andere  waren  dazu  zwar  vollkommen  (Konchylien,  grössere  Kruster, 
grössere  Reptilien  und  Säugthiere)  geschickt,  allein  die  stattfindend« 
Erhaltung  der  Reste  aller  Thier-  und  Pflanzen -Arten  im  fossilen 
Zustande  setzt  ein  Zusammenwirken  von  mancherlei  ßedingnissen  vor- 
aus, welches  in  Wirklichkeit  doch  nicht  überall  eintreten  kann.  Daher 
vielleicht  nur  von  0,10  aller  früheren  Arten,  d.  h,  etwa  200,000  Spezies 
noch  kenntlich  erhaltene  Reste  im  Schoose  der  Erde  begraben  liegen 
mögen,  und  man  vielleicht  nur  0,05,  d.  h.  100,000  Arten  darin  je  zu 
entdecken  hoffen  darf.  Für  einzelne  Klassen  und  Ordnungen  würde 
sich  das  Verhältniss  freilich  sehr  abweichend  stellen. 

G.  Ein  Blick  auf  die  Tabelle  I,  S.  727  ergibt  eine  grosse  U  n- 
gleichheit  des  A  r  t  e  n  -  R  e  i  c  h  t  h  u  m  s  der  einzelnen  For- 
mationen, welche  theils  eine  ursprüngliche  und  theils  von  der 
Fähigkeit  der  Gestein-Arten  abhängige  seyn  kann,  die  fossilen  Reste 
in  kenntlichem  Zustande  zu  bewahren ,  wobei  wir  aber  nicht  länger 
zu  verweilen  gedenken.  Wichtiger  ist  die  Ungleichheit  des  Arten- 
Reichthums  in  den  einzelnen  Perioden,  wo  wir  durch  Addition 
der  Zahlen  aller  Formationen  für 

I.      II.      III.      IV.      v.  I.       II.      in.      iv.  v.i 

die  Pflanzen-Arten  1017  98  241  84  623  =  0,49:0,05  :  0,11:0,04:0,31 
die  Thier-Arten  4445  1091  3892  4816  13384  =  0,16  :  0,04  :  0,14  :  0,18  :  0,48 
Beide  zusammen  5462  1189  4133  4900  14007  =  0,18  :  0,04  :  0,14  :  0,17  :  0,47 
erhalten,  und  für  die  Pflanzen  die  Reihe  IV,  II,  III,    V,  I 

für  die  Thiere  die  Reihe  II,  III,    I,  IV,  V 

für  beide  zusammen  die  Reihe  II,  III,  IV,     1,  V 

gewinnen,  worin  die  Beträchtlichkeit  der  Unterschiede  in  den  Arten- 
Zahlen  uns  auf  grosse  Ungleichheiten  in  der  Länge  der  Perioden 
oder  in  dem  Reichthuine  ihrer  Schöpfungen  schliessen  lassen  würde, 
wenn  wir  nicht  sähen,  dass  Pflanzen-  und  Thier-Welt  selir  auffallend 
verschiedene  ja  fast  entgegengesetzte  Verhältnisse  liefern ,  welche 
doch  in  der  Natur  höchst  wahrscheinlich  nicht  stattgefunden  haben, 
sondern  nur  eine  Folge  der  grossen  Ungleichheit  des  Vermögens  der 
Gesteine  in  den  verschiedenen  Formationen  ist,  die  verschiedenartigeu  I 
organischen  Reste  zu  erhalten.    So  sind  alle  Kreide-  und  Trias-Ge- 
steine offenbar  sehr  ungeeignet  für  die  Erhaltung  der  Vegetabilien; ; 
die  in  dieser  Hinsicht  so  günstige  Steinkohlen-Bildung  war  beendigt,, 
aber  die  Manchfaltigkeit  der  dikotyledonischen  Gewächse  noch  nicht! 
vorhanden,  w7elche  in  der  V.  Periode  gewiss  grösser  war,  als  in  der 
Steinkohlen-Bildung,  aber  wegen  Mangels  eines  eben  so  vortreff- 
lichen Ansammlungs-  und  Erhaltungs-Mittels  uns  gleichwohl  weit 
weniger  fossile  Reste  zu  überliefern  vermochte,  als  jene  erste  Flora, 
der  wir  die  Hälfte  aller  fossilen  Pflanzen-Arten  danken.   Die  Kreide 
enthält  kein  zur  Erhaltung  der  Pflanzen  geeignetes  Gestein  und  ins- 
besondere keine  Land-  und  Süsswasser-Gebilde.    Die  Trias-Periode 
war  übrigens  im  Ganzen   weitaus  die  ärmste  ?  wie  die  Tertiär- 
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eriode  die  reichste  an  Arten,  namentlich  an  Thier-Arten,  wovon  sie 
ns  fast  die  Hälfte  der  ganzen  Anzahl  geliefert  hat,  was  wir,  wie 
päter  noch  zu  zeigen,  nicht  ganz  weder  dem  Zufalle  noch  einer  etwa 
ängeren  Dauer  dieser  Periode  zuschreiben  können.  —  Wegen  der 
r-plinzelii- Verhältnisse  in  den  Unter-Abtheilungen  beider  Reiche  ver- 
ftlweisen  wir  auf  die  Tabellen  I.  und  IV. 

§.8.    Zahlen  der  Sippen  (überhaupt  und  der  gemein- 
[ilsamen  insbesondere,  Tabelle  II,  S.  734). 

A.    Die  Anzahl  der  Sippen  lebender  wie  fossiler  Organismen 
Ilässt  sich  weniger  genau  in  Ziffern  ausdrücken ,  als  die  der  Arten, 
i Ida  sie  nicht  nur  wie  diese  in  Folge  stets  neuer  Entdeckungen,  son- 
jaern auch  in  Folge  fortwährender  Theilung  der  alten  Sippen  im 
'Verhältnisse  einer  sorgfältigeren  Untersuchung  in  unausgesetzter  Zu- 
t  inahme  begriffen  ist.    Auch  bietet  die  Verschiedenheit  der  Ansichten 
liber  den  Umfang,  welcher  den  Sippen  überhaupt  oder  denen  einer 
feewissen  Klasse,  Ordnung  u.  s.  w.  zu  geben,  einen  ferneren  Grund 
sferosser  Unsicherheit  dar.    Ferner  sind  manche  Sippen  unter  mehr- 
fachen Namen  aufgestellt  worden,  die  wir  im  Enumerator,  um  Ver- 
vielfältigung der  Arten-Benennungen  zu  vermeiden,  grösstenteils  bei- 
'Ibehalten  mussten,  und  sind  endlich  viele  Sippen  nur  für  einzelne 
If  heile :  Früchte,  Blätter,  Stämme,  Zähne,  Schuppen,  Stacheln  er- 
:' lichtet  worden,  die,  wenn  man  diese  Theile  in  richtige  Verbindung 
psu  einer  Pflanze  oder  einem  Thiere  zu  bringen  wüsste,  auf  eine  ge- 
ringere Anzahl  zurückgeführt  werden  würden,  als  man  jetzt  noch  zu 
jlhun  im  Stande  ist.    Daher  Alles,  w7as  wir  über  die  Anzahl  der 
e  ifossilen  Genera  im  Allgemeinen  sagen  können,  sogar  für  den  Augen- 
Ii  )lick  selbst,  wo  wir  Solches  thun,  nur  als  eine  ungefähre  Angabe  be- 
i  rächtet  werden  darf,  wenn  gleich  wir  in  der  Tabelle,  worin  wir 
\  He  Zahlen-Verhältnisse  zusammengestellt  haben,  und  auf  welche  wir 
n  linsichtlich  der  Einzelheiten  verweisen  müssen  (S.  734) ,  diese  Zah- 
lt |en  sehr  scharf  ausgedrückt  erscheinen.    Auch  wird  es  wenigstens 
t  lützlich  seyn,  hier  nochmals  zu  wiederholen  ,  dass  diese  Zahlen  nur 
|  Jas  ausdrücken ,  was  wir  gefunden  haben ,  und  nicht  das,  w7as  ein- 
i]  ^tens  vorhanden  gewesen  ,  indem  sie  uns  einige  der  vertreten  gewe- 
r  knen  Klassen  des  Systems  reichlich,  andre  spärlich,  noch  andre  gar 
licht  zurückbringen. 

I  a.  So  erfahren  die  Genera  der  Anthozoen,  welche  bisher  nicht  monogra- 
)j  misch  bearbeitet  worden  waren ,  in  diesem  Augenblicke  eine  vielfältige  Thei- 

I  ung  und  Vermehrung  durch  eine  gemeinschaftliche  Bearbeitung  der  lebenden 
vie  der  fossilen  Formen  durch  Milisl- Edwards  und  Haime  ,  wornach  sie  viel 

II  zahlreicher  auftreten  werden  als  jetzt.  —  Von  den  fossilen  Fischen  hat  man  vor 
ill  10  Jahren  noch  kaum  100  Genera  gekannt,  und  von  deren  Bestimmungen  ist 

iurch  Agassiz  kaum  eine  oder  die  andere  als  richtig  beibehalten  und  eine  viel- 
altig  grössere  Anzahl  ist  durch  ihn  hinzugefügt  worden.  —  Vor  25  Jahren  hat 
)(1  nan  fast  noch  keine  regelmässig  umschriebenen  Foraminiferen-Geschlechtcr  im 
fr  fossilen  noch  im  lebenden  Zustande  gehabt,  deren  Anzahl  sich  jetzt  durch  d'Or- 
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bigny's  und  Ehrenberg's  Arbeiten  auf  Hunderte  beläuft.  Ebenso  ist  es  mit 
den  Pflanzen  ergangen  in  Folge  der  Arbeiten  von  Sternberg,  Broisgmart,  Göp- 
perTj  Unger  u.  s.  w.  Überall  seit  Linne  sind  die  anfänglich  aufgestellten  Ge-f 
nera  des  Systemes  fortwährend  in  neue  getheilt,  überall  sind  neue  Genera  für 
neue  Formen  zwischen  die  alten  eingeschaltet  worden.  ] 

b.  Die  Tabelle  11,  S.  734  cuthält  die  Angabe  der  Zahlen  der  Sippen,  welche  ' 
von  jeder  Familie,  Ordnung,  Klasse,  von  jedem  Unterreiche,  Reiche  und  end- 
lich von  allen  fossilen  Wesen  im  Ganzen  bis  jetzt  bekannt  geworden  sind,  zu-  j 
erst  in  jeder  der  bisher  angenommenen  Formationen  a  bis  x ,  dann  in  den  V  , 
geologischen  Perioden  und  endlich  in  allen  V  Perioden  zusammen  genommen. 
Da  nun   ein  Genus   gewöhnlich  in  mehren  aufeinanderfolgenden  Formationen  I 
und  selbst  Perioden  vorkommt,  so  gibt  die  Summirung  dieser  einzelnen  For-  "  < 
mationen,  so  wie  sie  in  den  Rubriken  a  —  g-,  Ii  —  I,  m  —  p  ,  q  —  f ,  s  —  x 
erfolgt  ist ,   eine  beträchtlich  grössere  Anzahl  Sippen,  als  wirklich  vorhanden 
ist,  daher  dieselben   in   jeder  Periode  nochmals  durch  unmittelbare  Zählung 
gesucht  und  in  eine  letzte  Spalte  jeder  Periode,  die  mit  1,  11,  111,  IV,  VI: 
überschrieben   ist,    eingetragen   sind.    Eben   so   verhält   es  sich,  wenn  man 
die  Anzahl  der  in  diesen  letzten  Spalten  aller  Perioden  1  bis  V  vorhandenen  v 
Zahlen  zusammenzählt:  auch  sie  fällt  noch  beträchtlich  grösser  aus,  als  wenn  U 
man  alle  Sippen  unmittelbar  zählt.     Daher  sind  in   3  letzten  Spalten  dersel-  r 
ben   Tabelle  die  Ergebnisse   der  Zählung    der   Genera  durch    Addition   der  I 
Zahlen  aller  Formationen  (Spalte  a— x),  durch  Addition  der  Zahlen  aller  Pe-   !  d 
rioden  (Spalte  1— V)  und  durch  unmittelbare  Zählung  aller  Sippen  (Spalte  S  =  ti 
Summe)  zusammengetragen  worden.  U 

c.  Verschiedene  Zählungen  indessen   ergeben  immer  kleine  Verschieden- 
heiten, die  sich  nicht  vermeiden  lassen,  weil  nämlich  von  einer  Anzahl  Arten  , 
und  somit  oft  auch  der  Genera  (wenn  andere  Arten  derselben  nicht  in  allen  ' 
Formationen  vorhanden  sind)  die  Formation   des  Vorkommens  unsicher  ist,   und   \  ( 
sie  somit  entweder  ganz  ausgelassen,  oder  in  allen  möglichen  gezählt,  oder  nur  n 
in  irgend  einer  mittein  oder  wahrscheinlicheren  angenommen  werden  können ;  —  !  p( 
weil  viele  fossile  Vögel-  und  Insekten-Arten  gar  nicht  in  bestimmte  Generali  , 
sondern  nur  in  ihre  Familien    eingetheiit   sind;  —  weil  oft  die  Vertheilung  ^ 
der  Arten  eines  Geschlechts  unter  mehre  synonyme  Geschlechts-Namen  Schwan-  \e 
kungen  und   Irrungen  veranlasset;    —   oder    weil  manche  Arten    zwar  unter  i  se 
gewisse  Genera  eingereihet  sind,  zu  denen  sie  aber  offenbar  nicht  gehören  und  v 
welche  sie  in  Formationen  andeuten,  denen  diese  Genera  in  der  That  fremd 
sind,  wie  Dieses  auch  mitunter  ausdrücklich  angegeben  ist.     So  auf  S.  282 J I  51 
des   Enumerators   die   altern    Arten   von  Pectunculus   im   untersilurischen  Ge- 
stein (a),  während  das  Genus  erst  in  den  Oolithen  (n)  zu  beginnen  scheintj* 
so  S.  498  die  älteren  Helix-Arten  in  den  Oolithen  und  der  Kreide  (n  und  f)» 
während  das   Genus  erst  in  der  Tertiär-Zeit   aufzutreten   scheint;  —  so  di«l 
sämmtlichen   mecrischen  Melanien-Arten ,  welche  alle  Formationen  von  den  de« 
vonischen  bis  zu  den  neuesten  Gebilden  (c  bis  w)  durchlaufen  und  desshalhil 

S.  386  des  Enumerators  abgesondert  aufgezählt  worden  sind  von  den  ächteunl 
Arten  der  Süsswasser,  welche  S.  428  genannt  werden  und  erst  mit  dem  Ende  I 
der  Ooiithen-Periode  (in  p)  beginnen.    Obschon  wir  aber  nun  wissen  ,  dass  iJ 
jenes  keine  Melanien  sind,  auch  dass  sie  grossentheils  zu  Pasithea ,  Turbo-;!  " 
nilla  u.  s.  w.  gehören,   so  sind  wir  doch  nicht  im  Stande,  sie  sogleich  alle 
richtig  einzutheileu  und  die  ihnen  entsprechenden  Genera  jedes  in  seiner  rieh-  I  4, 
tigen  Formation  zu  zitiren.    Und  so  oder  ähnlich  verhält  es  sich  in  sehr  vie-  I 
len  andern  Fällen.    Ja  wir  gestehen  sogar,  die  mechanischen  Geschäfte  der  Zäh-  j  p 
lung  und  Berechnung  nicht  so  oft  wiederholt  zu  haben,   dass  nicht   kleine  J  ' 
Rechnungs-Fehler  da  und  dort  mit  untergelaufen  seyn  könnten,  weil  eine  voll- 11  0,' 
kommene  Genauigkeit  doch  unmöglich  und  auch  die  möglich-genaueste  Angabe  I  eil 
von  keinem  Bestände  seyn  würde;  die  auf  eine  oft  wiederholte  Zählung  und  j  ^ 
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Berechnung  zum  Zwecke  einer  absolut  fehlerfreien  Ausführung  zu  verwendende 
Zeit  hat  uns  ausser  Verhältniss  zu  stehen  geschienen  mit  dem  davon  zu  erwar- 
tenden Nutzen.  Daher  können ,  wir  wiederholen  es ,  kleine  Schwankungen  und 
Abweichungen  zwischen  den  Zahlen  verschiedener  Tabellen  unter  sich  und  den 
Einzelnheiten  des  Enumerators  wohl  vorkommen ;  doch,  wie  wir  glauben,  keine 
erheblich  irrigen. 

ß.  Wir  finden  auf  der  Tabelle  III,  dass  es  im  Ganzen  350  fos- 
sile Sippen  bei  den  Pflanzen  ,  2414  bei  den  Thieren  und  folglich 
2764  bei  beiden  zusammen  gibt.  Vertheilt  man  diese  auf  die  fünf 
geologischen  Perioden  (I— V)  und  die  24  Formationen  (a— x) ,  so 
erhält  man  als  Mittel 

Sippen  der  im  Ganzen.      für  1  Periode.      für  1  Formation. 

Pflanzen  .  .     350    ...     70    .    .    .  15 

Thiere  .  .  .    2414    .    .    .    483    .    .    .  101 

Beider.  .  .    2764    ...    553    ...    116 , 

welche  nämlich  auf  jede  dieser  Abtheilungen  kommen  würden,  wenn 
keine  derselben  eine  Sippe  mit  andern  gemein  hätte,  welche  Zahlen 
für  die  Formationen  dann  noch  um  je  y8  grösser  ausfallen  wür- 
den,  wenn  man  die  Formation  f  ihrer  Unbedeutendheit,  die  Forma- 
tionen v  und  x  wegen  ihrer  Gleichzeitigkeit  zu  u  und  \v  mit  den 
übrigen  vereinigte. 

C.  Wenn  man  aber  alle  Pflanzen-  und  Thier-Sippen  auf  solche 
Weise  unmittelbar  zusammenzählt ,  so  erhält  man  kleinere  Zahlen 
(et),  als  wenn  man  die  in  jeder  der  V  Perioden  gefundenen  sum- 
mirt  und  dann  die  Gesammtzahl  durch  Addition  der  Summen  der 
Perioden  oder  der  Formationen  zu  finden  sucht  (ß),  oder  wenn  man 
eben  so  gar  mit  den  in  allen  einzelnen  Formationen  gefundenen 
verfährt  (y),  weil  nämlich  viele  Sippen  mehren  Formationen  und 
selbst  mehren  Perioden  gemeinsam  sind.  Und  zwar  ist  das  mittle 
Verhältniss  von  a  :  ß  :  y  =  0,46  :  0,62  :  1.00.  Denn  es  ist,  wie 
schon  früher  angegeben ,  die  Summe  der  fossilen 

a        ß  y 
bei  unmittelbarer  aus  allen  aus  allen 

Zählung.  Perioden.  Formationen. 

Pflanzen  =  350  .  463  .  592 
Thiere  =  2414  .  3260  .  5415 
Beider     ==  2764  .  3723  .  6007 

! Pflanzen  =  100  :  132  :  169 
Thiere  =  100  :  135  :  224 
Beider     =    100  :   135  :  217 

d.  h.  man  wird  durchschnittlich  die  Genera  aller  einzelnen  Forma- 
tionen bei  den  Pflanzen  auf  0,78,  bei  den  Thieren  auf  0,60  und  im 
Ganzen  auf  0,62;  die  aller  einzelnen  Perioden  aber  überall  auf  fast 
0,75  zu  reduziren  haben,  um  die  wahre  Anzahl  derselben  zu  finden, 
ein  Verhältniss,  das  nun  freilich  bei  den  einzelnen  Gruppen  des  Sy- 
stems und  für  einzelne  Perioden  und  Reihen  von  Formationen 
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noch  in  manchfaltigen  Verhältnissen  abändern  kann.  Auffallend  ist 
bei  den  Pflanzen ,  dass  diese  Redaktion  von  den  Formationen  (y)  zu 
den  Perioden  (ß)  schwächer,  von  diesen  aber  zur  wahren  Summe 
(a)  fast  genau  so  stark  ist,  als  bei  den  Thieren.  Diese  ganze  Re- 
duktion, nämlich  von  y  auf  a,  wird  am  grössten  und  am  kleinsten 
seyn:  das  Eine  bei  solcben  Gruppen,  welcbe  die  Reihe  und  Zahl  der 
Formationen  am  vollständigsten  durchlaufen,  und  das  Andere  bei 
jenen,  die  sich  am  meisten  darin  beschränken.    So  gehen  zurück 

ß  a         a  ß 

unter  den  Thieren   die  Säugcthieie       nur  von  295  auf  204  8=  100  :  70 
„      „     Pflanzen    „   Choristopetalae    „      „     67    „     59  =  100  :  88 
dagegen  unter  jenen     „  Monomyen  „    149    „     21  =  100  :  14 

„         „         „        „   Cellulares  „     82    „      38  =  100  :  46 

Und  da  die  geologisch  ausgedehntesten  Gruppen  in  beiden  Reichen 
den  unteren ,  die  beschränktesten  den  höchsten  Klassen  angehören, 
so  muss  die  Reduktion  jene  am  meisten,  diese  am  wenigsten  treffen. 
Bei  ganz  kleinen  Familien  oder  gar  einzelnen  Geschlechtern  ist  das 
Verhältniss  natürlich  ein  ganz  zufälliges  und  kann  zwischen  100:  100 
und  100:0  wechseln,  was  man  nebst  allen  weiteren  zu  wünschenden 
Einzelnheiten  in  der  angeführten  Tabelle  ersehen  kann. 

D.  Jede  Periode  enthält  also  %  eigene  und  %  mit  andern  ge- 
meinsame, jede  Formation  fast  l/2  eigene  und  über  */2  gemeinsame 
Sippen.  Denn  stellt  man  die  Ergebnisse  der  2  vorigen  Absätze  B 
und  C  nicht  bloss  in  Summe,  sondern  diese  Summen  a,  ß,  y  für  die 
einzelnen  Perioden  und  Formationen,  durch  je  5  und  beziehungsw  eise 
24  getheilt,  nebeneinander,  so  erhält  man 

a)  Zahlen  der  Sippen ,  welche  in  jedem  dieser  Zeit-Abschnitte 
überhaupt  vorkommen, 

b)  Zahlen  der  Sippen,  welche  jedem  dieser  Zeit-Abschnitte  eigen- 
thümlich  sind , 

c)  Zahlen  der  Sippen ,  die  ihm  mit  anderen  gleichwertigen  Ab- 
schnitten (mit  Ausnahme  der  jetzigen  Schöpfung)  gemeinsam 
zustehen ,  wie  folgt: 

für  l  Periode.  für  1  Formation. 

a(ß:5)   b(a:5)   e(a—b)       a(y:24)  b(a:24)  c(a— b) 
bei    350  Pflanzen-S.      93     .       70     .       23    .    .      25     .       15     .  10 
2414  Thieren-S.      652     .     483     .     169    .    .    225     .     100     .  125 


„    2764  S.  Beider       745     .     553     .     192    .    .    250     .     115     .  135 

Mittle  Verhälfniss-Zah- 
len  wie  oben  bei  C  = 


ioo    :     75    :     25   .   .   ioo    :     59    :  4i 

100     :       74     :       26    .    .    100     :       45     :  55 


100     :       74     :       26    .    .    100     :       46     :  54 

E.  Im  Allgemeinen  scheinen  die  Genera  um  so  bestimmter  auf 
gewisse  Perioden  und  Formationen  beschränkt  zu  seyn,  1)  einer  je 
höheren  Klasse  und  Ordnung  sie  in  beiden  Reichen  angehören;  die 
höheren  Pflanzen  (Dikotyledonen)  gehen  in  dieser  Beziehung,  merk- 
würdig genug,  den  höheren  Thieren  parallel,  u.  u.;  2)  scheinen  die 


803 

der  Land-  und  Süsswasser-Bewohner  es  mehr,  die  der  See-Bewohner 
weniger  zu  seyn.  3)  Organismen,  deren  fossile  Überbleibsel  der 
Art  sind ,  dass  sich  generische  Unterschiede  leicht  daran  wahrneh- 
men lassen,  bieten  mehr  Gelegenheit  zur  scharfen  Unterscheidung  der 
Sippen,  die  dann  wohl  eher  auch  den  geologischen  Zeit-Abschnitten 
entsprechen ,  als  jene  ,  deren  Reste  mehr  indifferenter  und  unwich- 
tiger Art  sind  (wie  die  Konchylien  und  unter  diesen  namentlich  die 
Trochus-artigen  u.  e.  a.  Formen).  In  den  Extremen  einzelner  Fälle 
aber  können,  selbst  wenn  man  nicht  zu  sehr  auf  kleine  Gruppen  ein- 
gehen will ,  welche  mehr  oder  weniger  Zufälligkeiten  unterliegen, 
bald  fast  alle  Sippen  einer  Klasse,  Ordnung  u.  s.  w.  einer  Periode 
oder  einer  Formation  eigenthümlich,  und  bald  fast  alle  derselben  mit 
andern  gemeinschaftlich  zustehen.  Erstes  ist  bei  einigen  ausgestor- 
benen Gruppen  und  bei  den  höheren  Wirbelthieren,  Letztes  vorzugs- 
weise bei  den  Weichthieren  und  insbesondere  den  Monomyen  der  Fall. 

Die  Zählung  der  Säugthier-Sippen  nach  den  Formationen,  nach  den  Pe- 
rioden und  im  Ganzen  ergibt  die  Zahlen  295,  205  und  204,  und  diese  ganze 
Anzahl,  mithin  die  ganze  Klasse  ist  mit  Ausnahme  von  4  Sippen  auf  die  ter- 
tiäre Periode  beschränkt.  Lässt  man  diese  4  bei  Seite,  so  gewährt  die  Zäh- 
lung der  tertiären  Sippen  nach  Formationen  und  im  Ganzen  die  Ziffer  291  und 
200,  folglich  nur  eine  Differenz  von  91,  welche  aber  fast  völlig  verschwinden 
wird,  wenn  man  die  Formationen  v  und  ac  als  zu  andern  gleichzeitig  in  diese 
eintheilt  und  einige  ungenaue  Angaben  in  t  und  w  genauer  prüft.  —  So  sind 
bei  den  Crustaceen  die  ausgestorbenen  Trilobiten  auf  die  erste  Periode  und 
darin  (mit  3  ganz  abgesonderten  Ausnahmen  in  d)  auf  die  3  Formationen  a,  b, 
c  beschränkt.  Davon  sind  nur  einige  Sippen  zwischen  a  und  b,  welche  ohne- 
hin nicht  scharf  geschieden  sind ,  —  sehr  wenige  zwischen  1>  und  c  gemein- 
sam, obschon  die  Unsicherheit  der  Angaben  über  die  Formation  des  Vorkom- 
mens vieler  Arten  diese  Zahlen  jetzt  noch  viel  grösser  erscheinen  lässt,  als  sie 
wirklich  sind  (vgl.  den  Enumerator  S.  561—573).  —  Bei  den  Monomyen  an- 
derntheils  geht  die  grösste  Zahl  der  Sippen  durch  alle  Perioden  und  Formatio- 
i  nen  hindurch,  so  dass  das  Verhältniss  =  24  :  54  :  149  oder  fast  1:3:7  wird. 

E.  Nach  der  Anzahl  der  Sippen  derThiere  ordnen  sich 
die  einzelnen  Perioden  so: 

II.         I.  IV.        HI.       V.  I-V. 

•r/-,.    (     157     484       495       541     1583    2414  (  „7nn.a„nn 
reine  Zahl:   j  Q  QQ5  ^     ^    Q  ^    l  QQ  j  ,  wogegen 

bei  Zählung  aller   j     242     880      826      789    2678  5415 
Vorkommen:        j   0,04    0,16    0,155      0,145  0,50     1,00  j 

die  Ordnung  II,  III,  IV,  I,  V  genau  wie  bei  den  Arten  (S.  798)  wer- 
den würde,  was  sich  erklärt,  wenn  man  sich  erinnert,  wie  die  zahl- 
(i  reichen  Glieder  der  ersten  Periode  viele  gemeinschaftliche  Arten  und 
somit  auch  Genera  haben  und  hiedurch  weiter  hinauf  rücken,  während 
die  III.  Periode  in  n  mehre  Formationen  zugleich  einschliesst,  und 
wrfUie  Süsswasser-Formation  p  mit  andern  nichts,  die  arme  Forma- 
'Je  tion  o  nur  wenig  gemein  hat,  wodurch  im  Verhältniss  zu  ihrer 
Arten-Zahl  die  doppelten  Zählungen  seltener  werden.  —  Im  Ganzen 
$  kber  würden  sich  bei  Berücksichtigung  bloss  der  reinen  Sippen-Zahl 
dfe  die  einzelnen  Perioden  ziemlich  gleich  stellen,  mit  Ausnahme  der  II. 
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oder  Trias-Periode  (die  im  Falle  die  Formation  fe.  zu  ni  versetzt 
werden  müsste,  sogar  noch  über  die  Hälfte  ihrer  Arten  verlieren 
würde),  welche  wirklich  einen  kürzeren  Zeitraum  zu  umschliessen 
scheint,  als  die  anderen,  da  ihr  auch  einige  Formen-Gruppen,  welche 
in  der  vorhergehenden  wie  in  der  folgenden  Periode  vorkommen,  gänz- 
lich oder  fast  gänzlich  fehlen,  —  und  der  V.  oder  Tertiär-Periode, 
welche  allein  eben  so  viele  Arten  enthält,  als  alle  andern  zusammen- 
genommen. Ein  Theil  der  Ursache  liegt  in  der  trefflichen  Erhaltung 
der  Überreste  dieser  Formation  und  ihrer  leichten  Gewinnung  und  Be- 
stimmung ;  ein  anderer  Theil  in  dem  Auftreten  der  hohen  Wirbelthiere, 
der  Land-Kerbthierc,  einiger  Malakozoen  Gruppen  und  der  Dikotyle- 
donen ,  welche  in  den  vorhergehenden  Perioden  ganz  fehlen.  Immer- 
hin mag  aber  noch  ausserdem  eine  beträchtlich  grössere  Sippen  Zahl 
für  diese  Periode  übrig  bleiben,  als  für  die  vorhergehenden,  und 
würde  man  diese  grössere  Anzahl  einer  längeren  Dauer  der  Periode 
zuschreiben  können,  wenn  nicht  die  Zahl  der  durch  die  ganze  Periode 
hindurchreichenden  Arten  grösser  oder  wenigstens  eben  so  gross  zu 
seyn  schiene,  als  bei  anderen,  so  dass  entweder  nur  die  Annahme 
eines  grösseren  Reichthums  an  Sippen  überhaupt,  oder  eines  all- 
mählicheren Überganges  der  aufeinanderfolgenden  Schöpfungen  in 
einander  (etwa  in  Folge  weniger  allgemein  zerstörender  äusserer  Ur- 
sachen, als  solche  in  frühern  Zeiten  stattgefunden),  oder  beide  Annah- 
men zusammen  übrig  bleiben,  wovon  die  letzte  in  soferne  auch  Man- 
ches für  sich  hat,  da,  wie  wir  gesehen,  mehre  Arten  sogar  aus  der 
Kreide-Zeit  bis  in  die  jetzige  Schöpfung  gelangt  sind. 

§.  9.  Zahl  der  noch  lebend  bestehenden  Genera. 
Tabelle  IN,  S.  738. 

A.  Wir  haben  im  vorigen  Paragraphen  das  gemeinsame  Vor- 
kommen einer  gewissen  Anzahl  von  Geschlechtern  in  den  früheren 
und  in  der  jetzigen  Erd-Periode  ausser  Acht  gelassen,  sonst  würde 
die  Quote  der  gemeinsamen  Sippen  noch  beträchtlicher  ausgefallen 
seyn.  Wir  haben  auch  nicht  versucht,  in  Zahlen  auszudrücken,  wie 
weit  die  gemeinsamen  Sippen  einer  jeden  Periode  durchschnittlich 
in  die  folgenden  und  vorhergehenden  Perioden  hinein  und  hindurch 
reichen,  wollen  Diess  aber,  da  es  von  grösserem  Interesse  ist,  nun 
für  die  noch  lebend  vorkommenden  Genera  versuchen.  Die  Einzeln- 
heiten  haben  wir  in  Tabelle  III,  S.  73S  zusammengestellt. 

a.  Die  Zusammenstellung  dieser  Verhältnisse  beruht  auf  noch  mehr  Schwie 
rigkeiten,  als  die  der  vorigen  (S.  784—788),  weil  nämlich  manche  Paläontologen, 
wie  mehrfältig  erwähnt,  fast  keine  den  früheren  mit  der  jetzigen  Schöpfung 
gemeinsamen  Genera  gelten  lassen  wollen,   andere  aber  wenigstens  für  eine 
notlmendige  Vorsicht  halten,  die  fossilen  Genera,  auch  wo  sie  von  den  leben 
den  nicht  unterschieden  werden  können,   doch  durch  eigene  Namen  zu  bezeich 
nen.    So  würde  sich  namentlich  ein  grosser  Unterschied  für  die  Zahl  der  fos 
silen  Pflanzen-Sippen  nach  der  GöppERT'schen  und  nach  der  ÜNGER'schen  Bear 
beitung  derselben  ergeben,  da  der  letzte  weit  lieber  den  Namen  der  lebenden 
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Genera  beibehält,  als  erster.  Die  zahlreichen  fossilen  Formen  werden  übrigens 
von  allen  Autoren  mit  eigenen  Namen  belegt,  und  doch  ist,  wie  auch  Göppert 
in  seinem  Werke  über  dieselben  nachgewiesen  hat,  Grund  zu  glauben,  dass, 
wenn  wir  ihre  Fruktifikationen  vollständig  kannten,  sie  grossentheils  in  die  le- 

i  benden  Genera  eingereiht  werden  könnten. 

Wir  haben  schon  im  Enumerator  1)  theils  alle  Genera  der  Pseudozoen,  der 
Amorphozoen  ,  der  Polygastrica,  Polycystina  und  Bacillarina,  der  Polypen  (aus- 

|  scr  einigen  weichen  S.  127,  169),  der  Echinodermen  ,  Malacozoen ,  Crustaceen 
(ausser  den  Parasiten  und  einem  Theile  der  Malakostraca  S.  573  und  575),  der 
Pisces  Elasmobranchi  und  Ganoidei,  selbst  der  nur  lebend  vorkommenden,  voll- 

:  ständig  aufgezählt  und  überall  bei  den  fossil  auftretenden  Geschlechtern  be- 

i  merkt,  ob  sie  nur  fossil,  oder  auch  lebend,  und  mit  wie  viel  Arten  unge- 
fähr sie  in  diesem  Zustande  vorkommen.  2)  Desgleichen  sind  die  Zahlen  aller 
lebenden  Genera  nur  mit  Übergehung  einer  erst  neulich  aufgestellten  Anzahl 

I  und  einiger  wenig  erheblichen  Formen  nach  den  einzelnen  Familien  aufgeführt 
bei  den  Pflanzen,  den  meisten  Polygastrica,  bei  den  Hemiptera  bis  Neuroptera 
(S.  602  — Gl 3),  bei  den  Pisces  Leptocardii ,  Cyclostomi  und  Dipnoi.  3)  Dagegen 
sind  die  lebenden  Genera  nur  theilweise  angegeben  bei  den  Würmern  (S.  546 
—  553,  wo  insbesondere  die  übrigen  Angaben  bei  den  Rotatorien,  Apoden  und 

-  Antennaten  ausfielen)  ;  und  sind  4)  bloss  die  fossilen  Genera  aufgezählt,  bei  den 

i  meisten  Entomozoen,  den  Pisces  Teleosti,  den  Reptilien,  Vögeln  und  Säugthie- 
ren.  5)  Ganz  übergangen  sind  die  Entozoen  und  Acalephen,  da  es  unter  ihnen 
keine  noch  bestehenden  Genera  mit  fossilen  Arten  gibt.    Auf  der  Tabelle  III 

I  aber  sind  theils  jene  Sonder-Zahlen  in  grössere  Sammel-Zahlen  vereinigt,  theils 
die  nöthigen  Zahlen,  welche  dort  noch  fehlten,  ergänzt.    Nur  eine  Zahl  indes- 

|  sen,  freilich  die  beträchtlichste  von  allen,  die  der  lebenden  Sippen  sechsfüssiger 
Insekten,  ist  auf  eine  blosse  Schätzung  hin  mit  4000  angesetzt  worden,  da  bei 
Ungleichheit  der  Bearbeitung  dieser  grossen  Abtheilung  auch  eine  sorgfältige 

!  Zählung,  so  weit  sie  nämlich  möglich  ist,  zu  keinem  verlässigeren  Resultate 

[führen  würde.    Übrigens  ist  diese  Zahl  eher  zu  klein,  als  zu  gross. 

B.    Unter  2764  im  fossilen  Zustande  bekannt  gewordenen  Ge- 
schlechtern kommen,  soweit  man  bei  den  erwähnten  Schwierigkei- 
ten der  Zählung  urtheilen  kann,  1351,  oder  0,49  der  Gesammtzahl, 
auch  noch  im  lebenden  Zustande  vor ;  die  übrige  grössere  Hälfte  = 
0,51  mit  1413  Geschlechtern  würde  also  ausgestorben  seyn.  Bei  den 
'  Thieren  ist  das  Gesammt-Verhältniss  =  0,54,  bei  den  Pflanzen  0,17; 
|  bei  den  4  Unterreichen  der  ersten  in  aufsteigender  Ordnung  =  0,48, 
i  0,64,  0,76,  0,36,  während  für  kleinere  Abtheilungen  des  Systemes 
alle  Verhältnisse  zwischen  ausgestorbenen  und  noch  lebenden  Genera 
vorkommen  können  von  1  :  0  bis  0  :  1,  oder  das  Verhältniss  der  einen 
wie  der  andern  zur  Gesammtzahl  der  Sippen  von  0,01  bis  100. 

a.  Man  wird  wegen  einiger  kleinen  Ausfälle  etwas  weniger  als  jenen  Rest, 
oder,  =  0,50  in  rundem  Verhältniss  als  in  ausgestorbenen  Genera  bestehend 

!  betrachten  können.    Die  nicht  unbeträchtliche  Anzahl  von  Insekten-  und  insbe- 
sondere Vögel-Arten,  deren  Genera  noch  nicht  genau    bestimmt   sind,  wür- 
den einen  Zuwachs  der  absoluten  Zahl  wohl  auf  beiden  Seiten  verursachen  und 
daher  das  Verhältniss  vielleicht  nicht  wesentlich  ändern. 

b.  Aus  den  Gruppen   der  Myriapoden ,  Hypobranchier ,  Pomatobran- 
jchier,  Aspidobranchier ,  Tubicolae  und  Psendozoa  hat  man  bisher  noch 

.•  !  keine  ausgestorbenen  Genera  entdeckt,  und  das  Verhältniss  der  lebenden 

||,    zur  Gesammtzahl  ist  1,00 

Bei  den  Polygastrica,  Polythalami,  Anthozoa,  Fistuliden,  Monomyen, 
Homomyen  (Integripalliaten  und  Sinuatopalliaten),  Pteropoden,  Protopoden, 
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Gasteropoden ,  und  überhaupt  den  Malakozoen ,  bei  den  Cirripedcn,  Arach- 
noideen  und  Hexapoden,  überhaupt  bei  den  Entomozoen  im  Ganzen,  bei 
den  Batrachiern,  Ophidiern ,  Cbeloniern  und  Vögeln  sind  die  lebenden 
Genera  über  die  fossilen  vorherrschend,   so  dass  sie  Verhältnisse  bil-      ,  j 

den  von  0,95 

bis  0,50 

Bei  allen  Pflanzen  dagegen,  bei  den  Phytozoen  im  Ganzen  und  ins- 
besondere den  Amorphozoen  und  Bryozoen,  Stellenden  und  Echiniden,  — 
bei  den  Brachiopoden  ,  Heteromyen  und  Cephalopoden  —  bei  den  Vennes, 
Entomostraca,  Malacostraca,  —  bei  den  Spondylozoen  im  Ganzen  und  na- 
mentlich den  Fischen,  Sauriern  und  Saugthieren  sind  die  ausgestorbenen 

Genera  vorherrschend  ;    die  lebenden  sind  im  Verhältnisse  von    .    .    .    j  JJ'J® 

und  bei  den  kryptogamischen  Monokotyledonen  ,  den  Stellenden,  den  4kie- 

migen  Cephalopoden,  den  Ganoiden  selbst  wie  0,03  u.  0,01 

Bei  den  Trilobiten  und  Ammonecn  (und  Rudisten)  0,00 

C.  Die  Genera  früherer  Schöpfungen,  welche  auch  bis  in  die 
jetzige  Schöpfung;  hineinreichen,  verhalten  sich  zu  denen  der  jetzigen 
Schöpfung  überhaupt  wie  1350  zu  ungefähr  14760  oder  bilden  nahezu 
den  zehnten  Theil  derselben  (genauer  0,09);  bei  den  Pflanzen  ver- 
halten sie  sich  ==  60  :  6529  oder  bilden  0,009  der  lebenden  Gesammt- 
zahl,  also  nur  ein  Zehntel  der  Quote  wie  bei  jenen ;  bei  den  Thieren 
ist  das  Verhältniss  1291  :  8232  oder  sie  bilden  0,157  der  ganzen  le- 
benden Zahl.  Stellen  wir  die  Pflanzen  und  die  4  Unterreiche  in  auf- 
steigender Ordnung  untereinander,  so  erhalten  wir 

lotende  Genera. 

Pflanzen  .    ,    6529    ....  60  ...    .  0,009 

Pflanzenthiere   652    .    .    .    ♦  242  ....  0,37 

Weichthiere       515    ....  302  ...    .  0,59 

Kerbthiere   .    5000    ....  484  ....  0,09 

Wirbelthiere    1311    .    .    .    .  263  ....  0,20 

wobei  die  Luft-Insekten  unter  den  Kerbthieren  ihrer  Weichheit  we- 
gen natürlich  weniger  Mittel  zur  Unterscheidung  eigenthümlicher 
Genera  bieten  mussten ,  als  andere  Gruppen. 

Für  die  einzelnen  Ordnungen,  Familien  u.  s.  w.  kommen  extreme 
Verhältnisse  vor  von  0,001  bis  1,00. 

Gar  keine  fossilen  Genera  haben  geboten  die  weichen,  nackten  und 
z.  Th.  kleinen  Gruppen  der  Entozoen ,  Acalephen,  Heteropodcn,  Gymno- 
branchier,  Leptocardier,  Cyclostomen  und  Dipnoen    .......=  0,00 

Die  kleinsten  Verhältnisse  liefern  die  Pflanzen,  und  auch  die  Unter-  )  0,001 
Abtheilungen  derselben  übersteigen  0,013  nur  in  einem  Falle,  in  dem  sie  ;  0,013 
sich  bei  den  Monochlamydeen  auf  0,057  belaufen  )  0,057 

In  den  meisten  Fällen  bleiben  die  fossilen  Genera  der  Thierc  ihrer  )  0,06 
Zahl  nach  unter  der  der  nicht  fossilen  zwischen    ........     )  0,49 

Sie  gleichen  der  Zahl  der  nur  im  lebenden  Zustande  vorkommenden  j 
Genera :  bei  den  Anthozoen  und  Stellenden   . 

und  überwiegen  sie  bei  den  Polythalamien  und  durch  diese  bei  den 
Polypen  überhaupt,  bei  den  Eehinidcn,  —  den  Pelecypoden,  Prolopodcn 
und  meisten  Gasteropoden  (Cyclobranchier ,  Aspidobranchier ,  Ctenobran- 
chier,  Pomatobranchicr  und  Pulmonaten)  und  hiedurch  bei  den  Malaco-  l  0,92 
zoen  überhaupt,  —  bei  den  Crustaceen  (durch  die  Paläaden  und  Solen-  1 
hofer  Decapoden)  ' 


0,50 


0,56 
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Sie  bilden  sogar  grössere  Gruppen ,  die  in  der  lebenden  Schöpfung  t 
ganz  fehlen,  wie  die  Ammoneen,  Paläaden  (und  Rudisten  nach  Ausschei-  >  1,00 
dung  der  nicht  zugehörigen  Genera)  J 

D.  Vergleicht  man  aber  die  Zahl  aller  fossilen  Genera  mitjder 
allerlebenden,  so  ist  das  Verhältnisse: 2764  :  14760,  oder  die  ersten 
betragen  gegen  0,02  der  letzten ,  nämlich 

0,0053  bei  den  Pflanzen.  0,56  bei  den  Wirbelthieren. 

0,80  bei  den  Pflanzenthieren.  0,29  bei  den  Thieren  überhaupt. 

0,92  bei  den  Weichthi  eren.  0,19  bei  Pflanzen  und  Thieren  zu- 

0,14  bei  den  Kerbthieren.  sanimen. 

In  einzelnen  extremen  Fällen  aber  kann  die  Verhältniss-Zahl  der  fossilen 
Genera  gegen  die  der  lebenden,  beide  im  Ganzen  genommen,  seyn  von  =  0:1, 
wie  bei  den  Entozoen,  bis  =  1  :  Ö,  da  es  für  einzelne  fossile  Gruppen 
keine  lebenden  Repräsentanten  gibt  (Paläaden ,  Ammoniten ,  Rudisten) ,  über 
welche  Fälle  man  durch  Vergleichung  der  Rubriken  17  und  21  in  der  III.  Ta- 
belle umständliche  Auskunft  erhält. 

E.  Dieselben  Verhältnisse  B — D  lassen  sich  nun  auch  nach  den 
einzelnen  geologischen  Perioden  vergleichen.  Obschon  Diess  mehr 
in  die  Geschichte  der  organischen  Welt  gehört,  wollen  wir  hier  nur 
bemerken,  dass  die  Verhältnisse  aller  fossilen  zu  den  fossil-leben- 
den sind : 

in  den  Perioden      I.  II.  III.  IV.  V. 

bei  den  Pflanzen  124:  0  =  0  .  39:0  =  0  .  75:0  =  0  .  36:0  =  0  .  189  :  60  =  0,31 
beiden  Thieren  484:99  =  0,20  .  157:93-0,59  .  541:258=0,48  .  495:267  =  0,54  .  1403:  962  =  0,61 
bei  beiden  608:99  =  0,14  .  196:93  =  0,47  .  «16:258  =  0,42  .  531:267  =  0,50  .  1592:1022  =  0,64 

§.  10.  Zahlen» Verhältniss  der  Sippen  zu  den  Arten. 
Tabelle  IV,  S.  742. 

A.  Alle  Schwierigkeiten  solcher  Zahlen-Bestimmungen,  wie  wir 
schon  oben  bei  den  Arten  und  bei  den  Sippen  aufgezählt  haben,  tref- 
fen hier  vereinigt  zusammen  ;  man  darf  die  sich  herausstellenden  Ver- 
hältnisse daher  nur  als  angenäherte  Werthe  betrachten. 

Wir  verweisen  desshalb  auf  S.  784  und  804. 

B.  Das  Verhältniss  der  Arten  zu  den  Sippen  ist 

bei  den  Pflanzen  5,87 

bei  den  Thieren  10,10 

bei  beiden  zusammen  9,59 

oder  ein  Genus  enthält  5,87,  10,1  und  9,59  fossile  Arten ;  bei  den 
Pflanzen  also  nicht  2/3  so  viel  als  bei  den  Thieren. 

Wegen  einzelner  Unterreiche,  Klassen,  Ordnungen  verweisen 
wir  auf  die  IV.  Tabelle,  S.  742.  In  extremen  Fällen  kann  das  Ver- 
hältniss für  ein  Unterreich  von  3,30  bis  29,3  gehen,  wie  bei  den  Ma- 
lacozoen;  —  für  eine  Klasse  bis  30,0  und  32,0,  ja  bis  39,5  wie  bei 
den  Brachiopoden  (die  übrigens  einer  Umarbeitung  bedürfen);  für 
noch  mehr  untergeordnete  Gruppen  bis  zu  den  Genera  herab  können 
die  Extreme  noch  weiter  auseinander  liegen. 

C.  Eine  nähere  Betrachtung  der  Tabelle  IV  zeigt  uns  aber,  dass 
wenn  man  von  einzelnen  Ausnahmen  und  Schwankungen,  welche  oft 
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von  der  mehr  oder  weniger  sorgfältigen  Bearbeitung  einer  Gruppe 
abhängen ,  und  hauptsächlich  von  ganz  kleinen  und  daher  meist  zu- 
fälligen Ziffern  absieht ,  die  Arten  eines  Genus  durchschnittlich  um 
so  zahlreicher  werden  ,  je  zahlreicher  die  Genera  einer  Ordnung, 
Klasse  u.  s.  w.  selbst  sind,  und  beide  nehmen  mit  einander  an  abso- 
luter Anzahl  zu  und  ab;  die  Zahleii-Entwickelung  der  einen  gibt  sich 
im  Allgemeinen  auch  in  den  andern  kund. 

Bei  den  2  Reichen  ist  das  Verhältniss : 

1)  Pflanzen  .    .    für    2055  Arten  =  5,87 

2)  Thiere  .    .    .     „   24366     „  =10,10 

Bei  den  4  Unterreichen  der  Thiere  auffallend  regelmässig: 

1)  Spondylozoen  für    2701  Arten  =  3,70 


2)  Entomozoen 

2885 

=  4,20 

3)  Phytozoen 

4895 

» 

=  9,34 

4)  Malacozoen  . 

n 

13885 

=  29.3 

den  wichtigsten  Thier-Klassen  mehr  s 

1)  Mamma!  in  . 

für 

708  Arten 

=  2,34 

2)  Reptilia  .  . 

n 

384 

» 

=  3,31 

3)  Pisces     .  . 

» 

1461 

M 

=  4,12 

4)  Crustacea 

n 

894 

» 

=  5,36 

5)  Polypi      .  . 

» 

2528 

>» 

=  10,1] 

6)  Amorphozoa 

>» 

461 

=  11,0  I 

7)  Echinodermata 

yy 

1189 

==  15,4 

8)  Pelecypoda  . 

» 

4836 

»> 

=  27,7 

9)  Gasteropoda 

» 

6110 

=  30,2 

10)  Cephalopoda 

1546 

» 

=  32,2 

11)  Brachiopoda  . 

1146 

=  39,5  ( 

  [  (neu  zu  bearbeiten.) 


Einzelne  Genera  können  1—200—300—400  Arten  enthalten 
(Ammonites  über  500). 

D.  Diese  Zusammenstellung  der  Thier-Klassen  zeigt  ferner: 

1)  Dass  in  Klassen  u.  s.  w. ,  die  sich  auf  wenige  Perioden  be« 
schränken  ,  nicht  so  viele  Arten  auf  eine  Sippe  kommen  als  bei  sol- 
chen, die  —  mit  ihren  Sippen  —  die  ganze  Reihe  der  Formationen 
durchlaufen  (1,  2  im  Gegensatz  von  8,  9,  10,  11). 

2)  Dass  Familien,  deren  Reste  solcher  Art  sind,  dass  sie  hin- 
reichende Merkmale  bewahren,  um  darnach  den  lebenden  gleich- 
werthige  Genera  aufzustellen,  wohin  insbesondere  die  Wirbelthierej 
mit  Ausnahme  der  Vögel  gehören,  also  das  Unterreich  der  vollkom- 
mensten Thiere  im  Allgemeinen,  dann  aber  auch  die  Kruster,  Ech 
nodermen  und  Polypen,  nicht  so  viele  Arten  in  einem  Geschlecht 
vereinigen  pflegen ,  als  andere  von  einer  überhaupt  öder  doch 
Fossil-Zustande  indifferenteren  Beschaffenheit  (1,  2,  3,  4,  5  zumal  nach 
den  neuesten  Bearbeitungen  und  7  im  Gegensatze  von  9,  11). 

3)  Die  Arten  der  Landbewohner  (Pflanzen,  Insekten,  Säug 
thiere,  Reptilien)  möge:),  weil  nur  zufällig,  nicht  in  gleichem  Ver 


lii- 
zu 
im 
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hältniss  zahlreich  in  die  meerischen  Erd-Schichten  eingeschlossen 
worden  seyn,  als  die  der  Seebewohner  (fällt  dann  mit  C  zusammen). 

4)  Bei  unvollkommen  bearbeiteten  Gruppen  kann  die  Arten-Zahl 
bald  kleiner  und  bald  grösser  erscheinen,  als  der  Regel  entspricht 
(5,  6,  11). 

5)  Manche  ausgestorbene  Genera  oder  grösstentheils  ausgestor- 
bene Gruppen  scheinen,  wenigstens  im  Vergleich  zur  Dauer  ihrer 
Existenz  in  vorzüglich  zahlreichen  Arten  vorhanden  gewesen  zu  seyn 
(Ordnungen  der  Fische,  Echinodermen,  —  dann  der  Gasteropoden 
und  Brachiopoden). 

E.  Die  Regeln  über  das  Verhältniss  der  Arten  -  zu  den  Sippen- 
Zahlen  gelten  zweifelsohne  in  einem  etwas  veränderten  Massstabe 
auch  zwischen  den  Arten-  und  Familien-Zahlen  u.  s.  w. ;  doch  ist 
diese  Abstufung  des  Systems  bis  jetzt  noch  immer  eine  zu  wülkühr- 
liche  gewesen. 

C.  Gesetze,  wornach  die  organische  Welt  sich  in 
der  geologischen  Zeit  allmählich  zu  ihrer  jetzigen 
Beschaffenheit  gestaltet  hat. 

(Die  „Gesetze",  welche  wir  hier  aufstellen,  sind  blosse  Abstraktionen  aus  der 
Summe  bisheriger  Beobachtungen ,  —  oft  nur  unvollkommene  Induktion, 
—  ohne  eine  mathematische  Nothwendigkeit.  Neue  Beobachtungen  können 
sie  modifiziren  oder  umstossen.) 

a.  Durch  Zunahme  der  Kahlen» 

S.  ll. 

A.  Die  Zahl  der  anfänglich  gleichzeitig'  nebeneinander  bestan- 
denen Klassen,  Ordnungen,  Familien,  Geschlechter,  Arten,  ist  all- 
mählich immer  grösser  geworden  und  zwar,  wenn  man  in  1 — 2  Fällen, 
wo  eine  Thier-Klasse  ein  oder  einige  Zwischenglieder  überspringt, 
sie  auch  in  diesen  anrechnet,  wie  folgt  (vgl.  S,  Sil): 


Periode : 

1. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

I-V. 

VI. 

anzen : 

Klassen  l)   .  . 

5 

5 

6 

6 

10 

10 

10 

Familien     .  . 

22 

11 

22 

17 

76 

82 

276 

Genera   .    .  . 

176 

45 

97 

37 

237 

350 

6,529 

Arten 2)  .    .  . 

1017 

98 

241 

84 

623 

2055 

70,000 

iere : 

Unterreiche 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

Klassen  .    .  . 

16 

16 

18 

20 

22 

23 

24 

Genera    .    .  . 

484 

157 

541 

495 

1670 

250  t 

8.232 

Arten  *)'... 

4445 

1091 

3892 

4816 

13,384  24,366  100,000 

')  In  der  Arten-Tabelle  S.  727,  728  ff.  mit  grossen  römischen  Buchstaben 
bezeichnet.  Eine  oder  zwei  einzelne  Arten,  welche  der  Masse  einer  Klasse 
in  früheren  Perioden  vorausgingen,  hat  man  nicht  berechnet. 

9)  Die  Arten  sind  hier  für  die  einzelnen  Perioden  nur  durch  Addition  der 
Rubriken  jeder  Periode  gefunden.    Vergl.  §.  3. 
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Die  Zunahme  der  Zahlen  aller  systematischen  Kategorie'n  zeigt  sich  in  den 
oberen  Abteilungen  oder  Haupt-Typen  (Unterreichen,  Klassen),  wo  zufällige 
Einflüsse  sich  mehr  ausgleichen  können,  am  gleichmässigsten ;  in  den  untern, 
den  Geschlechtern  und  Arten  dagegen  für  die  4  ersten  Perioden  schwankend, 
weil,  wie  schon  erwähnt,  ihre  Länge  nicht  gleich  abgemessen  (die  der  II.  Pe- 
riode offenbar  viel  kürzer),  ihre  Gesteine  sehr  ungleich  geschickt  sind  zur  Auf- 
bewahrung fossiler  Reste  u.  s.  w.  (S.  784):  allein  sie  tritt  in  der  V.  Periode 
gegen  die  früheren  überall  bestimmt  hervor,  und  wieder  stärker  in  der  VI. 
(jetzigen)  als  in  der  V.  —  In  den  Arten  der  einzelnen  Geschlechter  u.  s.  w. 
würde  ein  solches  Resultat  freilich  nicht  zu  erreichen  seyn.  Zum  Theil  rührt 
die  Zunahme  in  den  Klassen  allerdings  daher,  dass  einige  lebende  unter  den- 
selben (Enthelminthen  ,  Acalephen)  überhaupt  nicht  des  fossilen  Zustandes  fähig 
sind;  —  während  bei  den  Ordnungen,  Familien  und  Geschlechtern  umgekehrt 
eine  grössere  oder  kleinere  Anzahl,  bei  den  Pflanzen  5  Familien,  im  fossilen 
Zustande  vorkommen,  welche  sich  nicht  bis  in  die  jetzige  Zeit  erhalten  haben, 
daher  auf  eine  weniger  rasche  Zunahme  der  entsprechenden  Zahlen  hinwirken, 
ja,  da  sie  hauptsächlich  den  ältesten  Perioden  angehören,  sogar  zur  Vergrösse- 
rung  einiger  Zahlen  in  den  frühesten  Zeit-Abschnitten  im  Vergleich  zu  den  spä- 
teren mitwirken  ,  welche  aber  wenigstens  in  den  wirklichen  Schöpfungen  der 
ersten  Zeit-Perioden  —  bei  gleicher  Länge  aller  —  zweifelsohne  nicht  stattge- 
funden hat.  Die  Pteropoden  und  Heteropoden  der  ältesten  Periode  gehören  mit 
denen  der  jüngsten,  bis  zu  welchen  eine  lange  Lücke  ist,  wahrscheinlich  gar 
nicht  in  eine  Klasse  zusammen. 
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Die  Klassen  beider  Reiche  stellen  sich  so  dar: 


Periode: 


III. 


IV. 


VI. 


Erhaltungs- 
Fähigkeit. 


Pflanzen : 

/Fungi   —gering 

j  Algae  .  

ILichenes  
Hepaticae   
Musci  frondosi  .... 
Monocot.  cryptogamae  .  . 

„  phanerogamae  . 
Monochlamydae  .  .  . 
Corolliflorae  .... 
Choristopetalae  .... 

Thiere : 

IPseudozoa  
Amorphozoa  .... 
Polygastrica  .... 

IPolypi  
Entozoa  
Acalephae   
Echinodermata  .... 
Gymnacephala  .... 

Brachiopoda  

Pelecypoda  

Pteropoda  ..... 

Heteropoda  

Protopoda   

Gasteropoda  

Cephalopoda  

Vennes  

Crustacea   

Myriapoda  

Arachuoidea  

Hexapoda   

IPisces  
Reptilia  
Aves  
Mammalia  

Summe:     |   21       21    |   23  26 
Woraus  die  Zunahme  der  Zahlen  von  früheren  bis  zu  den  neuesten  Perioden 
klar  hervorgeht,  die  Sippen-  und  Arten-Zahlen  mögen  schwanken,  wie  sie  wollen  ; 
nirgends  eine  Abnahme  ! 

Wir  haben  die  Ordnungen  der  Thiere,  mit  welchen  man  die 
Familien  der  Pflanzen  am  ehesten  gleich  setzen  kann ,  oben  nicht 
gezählt,  weil  man  über  deren  gleichen  Rang  nicht  überall  einverstan- 
den ist;  doch  hindert  Diess  nicht  zu  bemerken,  wie  diese  Ordnungen, 
so  wie  wir  sie  einmal  angenommen  haben  (vergl.  die  Arten-Tabelle 
J,  S.  727)  allmählich  bei  den  Echinodermata  von  1  auf  3,  bei  den 
Gasteropoda  von  2  auf  7,  bei  den  Vermes  von  1  auf  3 ,  bei  den  Cru- 
stacea von  l —2  auf  3,  bei  den  Hexapoda  von  2—4  auf  1 2,  bei  den  Pisces 
von  2  auf  6,  bei  den  Reptilien  von  1  auf  4  zunimmt. 


gering 


keine 


theilweise 


theilweise 


theilweise 


gering 


theilweise 


33 


34 
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Abnahmen  kommen  unter  den  Thier-Ordnungen  überhaupt .  mch  ^yor,  so  weit 
als  zuverlässige  Bestimmungen  reichen;  sie  treten  woh  bei  Pflanzen  -  in  Folge 
schon  angedeuteter  Einwirkungen,  oder  in  beiden  Reichen  em  und  das  andere 
Mal  dadurch  ein,  dass  eine  ohnehin  spärlich  vertretene  Gruppe  einmal  eine  Pc- 
Hode  ganz  zu  überspringen  scheint,  d.  h.  bis  jetzt  noch  nicht  aufgefunden  xvor- 
5en  ist  Spätere  Entdeckungen  dürften  übrigens  in  den  einzelnen  Zahlen  noch 
Manches  ändern.    Die  angedeuteten  Fälle  sind:   


Periode: 


III. 


IV. 


Vi. 


Bemerkungen. 


Echinodcrmata: 
Stelleridae 
Echinidae    .  . 
Fistulidae    .  . 

Gasteropoda: 
Cyclobranchia 
Aspidobranchia 
Ctenobranchia 
Pomatobranchia 
Hypobranchia 
Gymnobranchia 
Pnlmonata  .  . 

Vermes: 

Rotatoria     .  . 
Turbellaria 

Arthrodea    .  . 
Crustacea: 

Cirripedia    .  . 

Entomostraca 

Malacostraca  . 
Hexapoda: 

Diptera    .    .  • 

Lepidoptera 

Hemiptera   .  . 

Suctoria      .  . 

Thysanura   .  . 

Anoplura     .  . 

Thysanoptera  . 

Orthoptera   .  . 

Neuroptera 

Strepsiptera 

Hymenoptera  . 

Coleoptera  .  . 

P  i  s  c  e  s : 

Leptocardii  .  . 

Cyclostomi  .  . 
Elasmobranchii 

Ganoidei  .  . 

Teleosti  .  .  . 

Dipnoi     .  .  . 
Reptilia: 

Batrachii  .  . 

Ophidii    .  .  . 

Saurii     .  . 

Chelonii  .  . 


*  I 


kaum  erhal- 
tungsfähig 


nicht  erhal- 
tungsfähig 

nicht  erhal- 
tungsfähig 


wenig  ver- 
steinerungs- 
fähig 


\  wenige; 
\  weich. 


wenige. 
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Wie  hiev  mit  den  Ordnungen,  so  verhält  es  sich  denn  auch  mit  manchen 
|  Unterordnungen  u.  s.  w.  (Vergl.  die  Entomostraca ,  Malacostraca ,  Elasmo- 
I  branchii  u.  s.  w.) 

B.  Mit  der  Zunahme  der  absoluten  Zahlen  ,  folglich  mit  dem 
J  Voranschreiten  des  Schöpfungs- Ganges  überhaupt,  hat  auch  das 
f\  Verhältniss  der  Arten-Zahlen  zu  den  Sippen-,  Familien-,  Ordnungs-, 

Klassen-Zahleti  zugenommen. 

So  ändert  sich  das  Zahlen -Verhältniss  der  Arten  zu  den  Ge- 
d|  schlechtem  nach  Tabelle  IV,  S.  742  (wo  man  die  Details  für  die 

einzelnen  Unterreiche,  Klassen  u.  s.  w.  beisammen  findet)  auf  folgende 
i  Weise  allmählich  ab. 

Periode :        1.  II.            III.  IV.  V.  I— V.  VI. 

■  Pflanzen      ....  5,78  .  2,18  .  2,48  .  2,33  .  2,63  .  5,87  .  lljo 

fThiere   5,05  .  4,51  .  4,92  .  11,3  .  5,00  .  10,1  .  12,0 

I  Beide    5,18  .  4,14  .  4,66  .  5,68  .  4,80  .  9,59  .  11,5 

■  Während  also    nach  Tabelle  IV  (Schluss  -  Zusammenstellung)  die  Reihen- 
folge der  Perioden  nach  der  Zunahme  seyn  würde  bei  den 

Arten  II,  III,  IV,  I,  V,  I-V,  VI, 

Geschlechtern  H,  IV,  III,  II,  V,  I-V,  VI, 

ist  sie  nach  der  Proportion  beider  II,  III,  V,  I,  IV,  I— V,  VI, 
Die  grösstc  Arten-Zahl  kommt  also  auf  die  kleinste  Geschlechter -Zahl  in 
der  I.  und  zumal  in  der  IV.  Periode;  in  denjenigen  beiden  Perioden,  wo  es 
verhältnissmässig  die  meisten  und  die  wenigsten  Pflanzen  gibt.  Man  würde 
dieses  Verhältniss  nach  einem  früher  ausgesprochenen  Gesetze  (S.  808)  am 
ehesten  da  haben  erwarten  müssen,  wo  die  absoluten  Arten-Summen  am  gröss- 
ten  waren,  wie  es  sich  denn  auch  für  die  Periode  VI  und  I—V.  in  Summe, 
dann  für  II  und  selbst  noch  III  bestätigt  (die  unbedeutend  mehr  als  die  IV. 
hat).  Aber  in  der  I.  und  IV.,  der  Kohlen-  und  Kreide -Periode,  fehlen  in  der 
That  die  vielen  kleinen  Geschlechter  mit  nur  1  —  2  Spezies,  die  in  den  übrigen 
vorkommen,  grösstenteils,  und  es  wirken  bei  V  vorzüglich  die  neu  auftreten- 
den,  an  Arten  noch  armen  Säugthier-,  Vögel-,  Insekten-  und  Dikotyledonen- 
Genera  (nach  der  S.  808  gegebenen  Regel),  wie  der  Mangel  an  Arten-reichen 
Brachiopoden-  und  Cephalopoden-Genera ,  bei  I  insbesondere  die  Arten-reichen 
Pflanzen-,  Brachiopoden- ,  Cephalopoden  -  und  Fisch-Geschlechter  auf  die  Ände- 
irung  der  Reihenfolge  ein. 

C.  Es  ist  demnach  fortwährend  die  Manchfaltigkeit  der  For- 
men im  Pflanzen-  wie  im  Thier-Reiche  grösser  geworden  und  die 
auffallendste  Zunahme  der  fossilen  Typen  der  Klassen  aus  theils 
schon  angedeuteten  und  theils  noch  später  zu  bezeichnenden  Ursachen 
zwischen  der  Kreide-  und  Tertiär-Periode  erfolgt,  wo  die  der  Pflan- 
zen und  Thiere  zusammengenommen ,  durch  die  Musci  Frondosi, 
die  Hepaticae,  (die  Lichenes,)  die  Corolliflorae ,  die  Choristopeta- 

tae,  die  Acalephae  (die  Gymnacephala  erscheinen  kurz  vorher), 
Wes,  Mammalia  (abgesehen  von  einigen  vereinzelten  älteren  Arten) 
on  26  auf  33  steigen, 
i.   Durch  Hinzukommen  vollkommner  Organismen-Formen. 
§.12.    I  m  A  1  Ige  mein  en.  Pflanzen. 
A.    Der  allmähliche  Wechsel  in  den  Formen  der  organischen 
Welt  wird  vermittelt  durch  das  allmähliche  Auftreten  immer  neuer 
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Formen-Tvpen  und  durch  das  allmähliche  Wiederverschwinden  eines 
Theiles  derselben.    Die  in  den  ältesten  Schichten  aufgefundenen  or- 
ganischen Reste,  obschon  bereits  sehr  manchfalt.g,  enthalten  doch  ge- 
wisse höhere  Ty  pen  der  Organisation  „och  nicht  welche  d  ann  vielmehr 
erst  in  denen  späterer  Perioden  oder  selbst  erst  .n  der  jetz.gen  Zeit 
zum  Vorschein  gekommen  sind.  Es  laset  sich  daher  ein  Voranschre. en 
von  unvollkommener  zu  vollkommener  Organ.sat.on  nachwe.sen  ohne 
dass  jedoch  diejenigen  tieferen  und  tiefsten  K  assen  der  Organ.sa  mnen, 
die  e  nmal  bestanden  haben,  darüber  verschwanden  oder  absolut  sel- 
tener würden;  vielmehr  nehmen auchsieihrerseits .n spatern  Per.oden 
an  der  zunehmenden  Manchfaltigkeit  der  Gestaltung  Änthe.l  und I  b,U 
den  zuweilen  in  ihren  eigenen  Typen  höhere  Stufen  aus^   Die  nach 
län<4reu.  oder  kürzerem  Bestehen  allmählich  wieder  untergehenden 
Forme»  sind  keineswegs  immer  die  niedrigsten  in  ihrer  Klasse  Ord- 
nung oder  Familie  ;  ihr  Erlöschen  scheint  daher  andern  Gesetzen  zu 
„Segen  -  Zwar  sind  der  erloschenen  Genera  mein-  als  der  b.s 
X  am  Leben  gebliebenen  (S.  SOS)  ;  aber  dennoch  sind  dam.t  kerne 
höheren  systematischen  Kategorie'n  als  aufwärts  bis  zu  den  Fam.l.eu 
der  Pflanzen  ,  und  zwar  nur  der  kryptogamischen  Monokotyledonen 
und  gymnospermen  Dikotyledonen  (Asterophyllitae  Psaromeae  St.g- 
mrteae,  Sigillarieae ,  Diplojyleae)  und  bis  z„  den  Unterordnun- 
gen der  rcptilen  Thiere  (Rudistae  bei  richtigerer  E.nt.e. ung  Pa- 
faeades,  Pterodactyli,  Labyrinthodontes)  ganz,  fjn'g^»te;ord»r 
gen  und  andre  Ordnungen  nur  beinahe  (Crino.dea,  Brach.opoda, 
Cephalopoda,  Cestraciontes,  Ganoidei)  untergegangen  wahrend  neue 
Ordnungen  und  Klassen  von  höhrer  Organisahon  dafür  zum  Vor- 
schein gekommen  sind. 

B    Wie  schon  erwähnt  worden  und  später  noch  weiter  ausge- 
führt werden  soll,  wäre  ein  reihenförmiges  Auftreten  stufen- 
"eise  immer  höher  entwickelter  Klassen  von  Organismen  nicht  mog- 
Hch  gewesen;  die  gegenseitige  Abhängigkeit  der  t.eferen  von  dem 
höhefen  ebensowohf  als  der  höheren  von  den  t  eferen  Former ,  undl 
d,?e  geologischen  Veränderungen  der  äussern  Bedingungen  des  Leben* 
verschiedenartiger  Klassen  würden  nicht  die  einzigen  H.ndermsse  ge- 
^sen  seyn  dieSeinem  so  einfachen  Entwicklungs-Gange  in  den  Weg 
getrete«  wären.  Ohnehin  ist  es  «em  Systemat.ker  n.ch  en.mal  mög- 
lich,  alle  Klassen  von  Organismen  in  e.ne  en.z.ge  Stufen-Reihe 
ordnen  da  manche  hinsichtlich  ihrer  Organisat.on  mehr  neben-  als 
üSnanderstehen  uud  nicht  selten  eine  Klasse  die  andre  in  eine] 
Beziehung  überragt,  von  der  sie  in  der  andern  überragt  wild.  l)ic 
Lebens- Weise  der  Organismen,  ihr  Verhalten  zur  Aussenvvelt  ha 
abe,  sicher  oft  einen  .„fchtigeren  Einfluss  auf  die  Ordnung  ihres  a» 
mählichen  Auftretens  und  Untergehens  geäussert    ^  ^f^: 
tions-Höhe  vermocht  haben  würde,  wenn  d.ese  auch  als  le.tende  Idee  z« 
Grunde gelegenbätte.  Man  kann  daher  den  Entwicklungs-Gang,.«  so, 
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fern  er  von  der  einfachen  Aufeinanderfolge  immer  höherer  Organisa- 
tionen abweicht,  noch  in  folgenden  Sätzen  näher  bezeichnen ,  wenn 
man  von  den  zur  fossilen  Erhaltung  wenig  geeigneten  und  daher  hin- 
sichtlich  ihrer  geologischen  Entwicklung  uns  offenbar  nur  unvoll- 
standig  bekannten  Gruppen  zunächst  ganz  absieht: 

1)  Pflanzen  und  Thiere  sind  ungefähr  gleichzeitig  entstanden. 

2)  Eine  grosseManchfaltigkeit  organischer  Formen  aus  beiden  Rei- 
chen und  von  sehr  verschiedenen,  doch  nicht  den  höchsten  Stufen  der 
Organisation  beider  ist  als  erste  Grundlage  der  organischen  Schöpfung 
schon  m  der  silurischen  Zeit  vorhanden  gewesen.  War  indessen  die 
Dauer  der  einzelnen  Formations-Zeiten  wirklich  so  lange,  wie  einige 
rS  anzudeuten  scheinen  (Bischof  berechnet  die  der  Stein^ 

Jf  ^ifT  L",U%(?)  anf  nahezu  WMyOOO  Jahre),  so  war  auch  inner- 
•  halb  der  Silur-Zeit  selbst  noch  hinreichende  Frist  zu  successiver  En*- 
*u  Wicklung  nach  allgemeinen  Gesetzen. 

I  L    /3)  S,pät?r  S!!ld  zu  den  einmal  vorhandenen  Rang-Begriffen  des 
Systems  beider  Reiche  (Unterreiche,  Klassen,  Ordnung!«)  immer 
^here  On  erreiche,  Klassen  oder  Ordnungen  noch  hinzugekommen. 
!  '        4)  Höhere  Haupt-Kategorie'n  (Unterreiche,  Klassen,  Ordnungen) 
j  sind- mit  1  oder  2  Ausnahmen  -  einerganzen  gleichwertigen  Kate- 
fo"e  von  niedrigerer  Organisation  nicht  vorangegangen,  obwohl 
P  )fters  eine  höhere  Klasse  vor  den  Ordnungen,  Familien  I.  s.  w.  einer 
»  nedrigeren  Klasse  vorangegangen  ist;  —  denn 
rfa  ,      5)  Jede  Kategorie  jener  Art  hat  sich,  sobald  sie  einmal  vorbau- 
en war,  se  bstständig  auch  in  sich  nach  Höhe  und  Breite  weiter  ent- 
wickelt  schneller  oder  langsamer  als  andere  gleichwertige,  sie 
iberholend  oder  von  ihnen  überholt  (vergl.  C  u.  a.) 
i     .6),iDie  fortschreitende  Entwicklung  spricht  sich  aber  nicht  blos 
lurcli  das  Hinzukommen  höherer  Formen  zu  den  früheren  unvoll- 
ommeneren  (Zunahme  in  der  Höhe  der  Formen),  sondern  auch  durch 
las  Überhandnehmen  der  Zahl  dieser  höheren  Formen  in  der  Ge- 
ammt-Zahl  und  gegen  die  der  unvollkommeneren  aus  (Zunahme  in 
m  lulle  oder  Manchfaltigkeit  oder  dem  Reichthum  der  Formen) 
^dem  diese   etzten  entweder  langsamer  als  die  ersten  an  Zahl 
Veg  «nehmen ,  oder  sogar  an  Zahl  zurückgehen ,  oder  ganz  aufhören 
;>. ehrend  jene  noch  wachsen.  8  ««"uoren, 

f^H73  D!e^  Entwicklung  entsprang  aus  einer  allmählichen  Umjre- 
a!s  Haltung  nicht  der  aufeinanderfolgenden  Generationen  eines  gemein- 
^fu^Sr™5'  S°ndern  dGr  aufeinandeifolgenden  neuen  Schö- 

L,t,^n^TisI^,ie,Zustän,de  der  äussern  geologischen  Lebens-Bedin- 
hSJr  L stufe,nveise  fortschreitenden  Entwicklung  der 
 "gamsation  einige  Störungen  verursacht  (s.  u.  §§.  14  15) 

:eZl  leJjL  ™ter^ordneter  und  kleiner  die  systematischen  Kategorie'n 
fernen,  desto  mehr  scheinbare  oder  wirkliche  Störungen  der  anfäng- 
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lieh  angedeuteten  Gesetze  (2  —  5)  treten  bei  ihnen  ein.  Diese 
lassen  sich  daher  nicht  überall  bis  zu  den  kleinern  Familien  herab, 
noch  weniger  bis  zu  den  Geschlechtern  erkennen.  Aber  auch  bei 
sehr  armen,  bei  sehr  schwierig-erhaltuugsfaliigen  höheren  Katego- 
rie n,  deren  einstiges  Verhalten  wir  aus  den  sparsam  auf  uns  gekom- 
menen Resten  beurtheilen  sollen,  wofern  diese  nicht  etwa  ganz  aus- 
geblieben sind,  dürfen  uns  Ausnahmen  nicht  überraschen,  die  wir 
berechtigt  sind  einstweilen  für  nur  scheinbare  zu  halten. 

a    Die  Ansicht  einer  fortschreitenden  Entwicklung  der  Organisation  wah- 
rend der  geologischen  Zeit  ist  alt.    Lamarck  und  Geoffroy  St.  Hilairk  hessen 
successive  Generationen  gleicher  Uraltem  sich  immer  höher  und  hoher  gestalten 
später  sollte  jede  neue  Schöpfung  immer  höhere  Organismen  zu  denen  der 
früheren  hinzufügen. 

Agassi*  suchte  die  Ansicht  aufzustellen  und  bei  Fischen  und  Echinoder- 
raen  durchzuführen,  dass  das  Thier-Individuum  von  seinem  Embryo-Zustande 
an  bis  zu  seiner  Reife  in  allen  Beziehungen  dieselben  Stufen  der  Entwick- 
lung durchlaufe,  wie  die  Thier-Klasse,  wozu  es  gehört,  von  ihrem .  ersten  pla- 
„etarischen  Erscheinen  an  bis  zum  Culminations-Punkt  ihrer  Ausbildung,  und 
ass  man  in  beiden  Fällen  dieselben  Schöpfungs-Gedanken  verfolgen  könne; 
doch  bedürfen  manche  Klassen  zu  dem  Ende  zuerst  noch  "nerr"aju^rem^X 
Klassifikation.  Indem  wir  das  Geistreiche  dieser  Ansicht,  den  Grad  der  Wahr- 
heft,  welcher  in  diesen  verführerischen  Sätzen  liegt,  und  die  glückliche  An- 
regung, welche  aus  ihnen  entspringen  muss,  nicht  verkennen  glauben  wir  doch 
nicht,  dass  sie  als  vorherrschende  Grund-Gedanken  des  Schopfungs-Planes  ge - 
tend  Gemacht  werden  können,  wollen  aber  versuchen,  wie  weit  sie  sich  mit, 
obigeS  Modifikationen  durchführen  lassen,  und  behalten  uns  vor  auch  andere 
Sätze  in  den  folgenden  Paragraphen  damit  zu  vergleichen. 

b.  Auch  die  Theile  unsrer  jetzigen  trocknen  Erd-  Oberfiäche  lassen  je 
nach  ihrer  Grösse  eine  Abstufung  in  der  Vollkommenheit  ihrer  Saugthier-Bevol- 
kerung,  m  Voranschreiten  vom  Niederen  zum  Höheren  wahrnehmen,  die  der 
Sachen  Abstufung  analog  ist,  indem  hier  wie  dort  nicht  reihenweise  die 
fanzen  höheren  Ordnungen  nach' ganzen  tieferen  auftreten ,  sondern  gewiss 
fiefere  Formen  aus  verschiedenen  Klassen  den  Anfang  machen  für  Stufen  höhere 
Formen,  die  sich  wieder  in  verschiedene  Ordnungen  vertheilen l) .Die  klein« 
entfernten  Inseln  der  Südsee  nähren  ausser  den  mannen  Saugthieren  ihrer  Ku 
Ten  nur  e  ge  kleine  Fledermäuse  und  Nager,  welche  erst  m  spaterer  Ze« 
eingeschleppt  worden  seyn  mögen,  ursprünglich  also  wahrscheinlich  gar  kenm 

Änd  und  die  "Nachbar-Inseln  besassen  bei  ihrer 
11  ec  Nairer  und  viele  Beutelthiere,  wovon  die  ersten  wie  es  scheint  das  Tr in 
ken  ganf entbehren  können,  die  andern  aber  in  den  langer .^kne  aus^zj, 
ten  Strichen  oft  weit  nach  Wasser  zu  wandern  gezwungen  sind    wobe   sie  ihr 
Juneen  nur  in  ihren  Beuteln  mit  sich  führen  können;  ihrer  Placental-Bildun 
undThrerTrächtigkeit  nach  sind  sie  die  unvollkomm^isten  Säugthiere;  Nager  u 
Beutelthiere  sind  auch  die  ersten  und  einzigen  Mammiferen  in  den  Oolithe 
3)  D  e  Säugthiere  Amerika'«  und  besonders  Süd-Amerikas  stehen  auf  e  ner  tij| 
feren  Stufe  als  die  der  alten  Welt,  wie  noch  einige  Beutelth.er-Genera  die  v  ele 
Eue  taten  u nd auch  Nager,  die  Lama's  statt  der  Kameelc,  der  fast  ganzlicl 
Mango    an  Wiederkäue?«  '(ausser  Hirschen)  und  Pachydermen    -isser  Pe  a 
und  •»  Taniren)  zumal  der  grösseren  Formen,  die  Kleinheit  der  Raubtnie. 
^dÄen,   Tiger,  fö.fe)    die  Affen  ^^^t^ 
6-7  Backenzähnen  (statt  5)  wohl  erkennen    assen.    4)  Die  alte  Welt, 
grösste  der  Kontinente,  hat  nicht  nur  die  zahlreichste,  sondern  auch  die  hoebfi 
vollkommenste  Säugthier-Fauna. 
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C.  Im  Ganzen  zeigt  sich  im  Entwicklungs-Gange  der  Pflanzen 
und  Tliiere  (ohne  den  Menschen)  eine  grosse  Analogie.  Bei  beiden 
sind  die  niedrigsten  Klassen  schon  ganz  gleichzeitig  vorhanden;  eine 
kleine  mittle  etwas  später  auftretende  Gruppe  entwickelt  sich  in  der 
geologischen  Zeit  stärker  und  nimmt  gegen  deren  Ende  wieder  ab; 
die  höchsten  Klassen  erscheinen  wenigstens  in  Masse  erst  in  der 
Tertiär-Zeit,  und  es  stehen  sich  parallel 


Daraus  geht  hervor,  dass  1)  das  Pflanzen-Reich  gleichzeitig 
loder  noch  etwas  später  als  das  Thier-Reich  beginnend  sich,  obwohl 
Ii  tiefer  stehend  als  dieses,  doch  nicht  rascher,  nicht  vor  ihm  entwickelt 
■  hat  und  weder  durch  Anfang  noch  Vollendung  dem  höheren  Reich 

(  vorangegangen  ist;  dass  es  2)  vielmehr  in  der  Zahl  der  Klassen,  Ord- 
I nungen,  Geschlechter  und  Arten  bis  zu  Anfang  der  Tertiär-Zeit  weit 

iigegen  dieses  zurückgeblieben  ist.  Denn  es  machen  jene  niedrigeren 
i|| Zellen-  und  monokotyledonen  Gefäss-Pflanzen  nur2/7  im  Systeme  des 
J' ganzen  Pflanzen  -  Reichs,  dagegen  diese  niedrigeren  wirbellosen 
il Tliiere  und  Fische  9/10  in  dem  des  Thier-Reichs  aus,  daher  dieses 
il  gleich  von  Anfang  an  eine  weit  grössere  Manchfaltigkeit  der  Formen 
<f  darbieten  konnte,  als  die  Pflanzen. 

So  geht  auch  in  der  Folge  jede  Klasse,  Ordnung  u.  s.  w.  ihren 
| eigenen  Entwicklungs-Gang,  und  wenn  auch  eine  tiefere  Klasse 
ijjfrüher  oder  gleichzeitig  mit  einer  höheren  beginnt,  so  kann  jene  zu 
lihren  höchsten  Ordnungen  u.  s.  w.  doch  später  als  diese  gelangen, 
loder  sogar  numerisch  zurückgehen,  wo  diese  noch  voranschreitet. 

1).  Schon  die  erste  Frage ,  ob  Pflanzen  o  d  e  r  T  h  i  e  r  e  früher 
zum  Bestehen  gerufen  worden  sind,  zeigt  uns  ein  ungefähr  gleichzei- 
tiges Auftreten  beider  Reiche  in  der  1.  Periode,  wobei  jedoch  die  fos- 
jsilen  Reste  der  Tliiere  denen  der  Pflanzen,  die  des  höhern  Reiches 
idenen  des  tieferen,  noch  etwas  vorausgegangen  sind.  Die  Thiere  be- 
jginnen  in  den  untersilurischen  ,  die  Pflanzen  erst  in  den  devonischen 
Schichten. 

In  den  silurischen  Schichten  gibt  es  bereits  Pflanzen-Thiere,  Weich-Thiere 
.und  Fische;  aber  noch  kennt  man  keine  Pflanzen,  obschon  kaum  zu  bezweifeln 
ist,  dass  Diess  bloss  in  Folge  der  schwierigeren  Erhaltung  zumal  der  unvoll- 
kommeneren Pflanzen  in  den  Erd-Schichten  so  der  Fall  seye. 


*)  Ad.  Brongmart  hat  früher  die  Koniferen  und  Cycadecn  unter  dem  Namen 
gymnosperme  Phanerogamen  zusammengefasst.  Was  man  auch  gegen  den 
ersten  'Iheil  des  Namens  einwenden  mag,  wir  behalten  ihn  hier  bei,  um 
eine  geologisch  und  botanisch  verwandte  Gruppe  kurz  zu  bezeichnen. 


Pflanzen  (jetzige  Arten-Zahl)  Tliiere 


iere  I. 
II. 

Wirbelthiere. 
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Dieselbe  Frage  lässt  sich  auch  —  da  «las  blosse  Unbekanntseyn  siluri- 
scher Pflanzen  noch  keinen  Beweis  ihrer  Nicht- Existenz  in  silurischer  Zeit  lie- 
fert —  von  einer  doppelten  theoretischen  Seite  aus  erörtern,  in  wie  fern  näm- 
lich die  silurischen  Thiere  ohne  Pflanzen  athinen  und  sich  nähren  konnten.  — 
Was  die  Nahrung'  betrifft,  so  leben  die  unvollkommensten  Thierchen  von  orga- 
nischer Materie,  jeder  Art,  die  in  Wasser  aufgelöst  ist,  und  setzen  also  nicht 
gerade  Pflanzen  voraus,  können  aber  dann  selbst  wieder  höheren  Thieren,  Mol- 
lusken u.  s.  w.  zur  Nahrung  dienen.  Die  (silurischen)  Polygastrica ,  Polypi, 
Echinodermata ,  Malacozoa  und  Plagiostomen  haben  wir  nicht  Ursache  für  aus- 
schliessliche Pflanzen-Fresser  zu  halten;  die  gewöhnliche  Nahrung  der  Thiere 
dieser  Klassen  ist  eine  animalische.  Von  dieser  Seite  also  würde  die  Notwen- 
digkeit eines  Auftretens  der  Pflanzen  vor  den  Thieren  nicht  bewiesen  werden 
können. 

Zwar  ist  Bischof's  Bemerkung  zu  berücksichtigen,  dass  selbst  die  nieder- 
sten Thiere  und  schon  die  Infusorien  überhaupt  vorzugsweise  aus  Protein  be- 
stehen und  entstehen,  das,  selbst  ein  Pflanzen-Produkt,  die  Grundlage  aller 
thierischen  Nahrung  seye  und  ihnen  von  Pflanzen  zubereitet  werden  müsse, 
weil  Thiere  nicht  selbst  vermögten  Stickstoff- Verbindungen  aus  deren  Elementen 
herzustellen,  wie  dagegen  Pflanzen  keine  organischen  Stickstoff- Verbindungen, 
sondern  nur  unorganische  Elemente  wie  Ammoniak,  Kohlensäure  und  Wasser 
in  sich  aufzunehmen  und  daraus  ihre  Substanz  zu  bilden  vermögen,  daher  schon 
das  Bestehen  von  Infusorien  das  Bestehen  von  Pflanzen  voraussetze  ').  Man 
könnte  noch  hinzufügen,  dass  nach  C.  Schmidts  chemischer  Zerlegung  wenig- 
stens die  zahlreichen  Bacillarieen  unter  den  Infusorien  (welche  von  Vielen 
schon  selbst  als  Pflanzen  angesehen  werden)  nicht  Protein,  sondern  wie  die 
Pflanzen  Cellulose  zur  Grundlage  haben  und  hiedurch  also  noch  strenger  auf 
Pflanzen-Nahrung  angewiesen  seyen.  —  Denkt  man  sich  aber  die  Thier-Klassen 
nicht  stufenweise  nach  einander,  sondern  viele  derselben  gleichzeitig  mit  ein- 
ander entstanden,  worauf  die  Beobachtung  eben  hinzuweisen  scheint,  so  würde 
wohl  nichts  der  Ansicht  im  Wege  stehen,  dass  die  einmal  vorhandenen  Polypen 
und  Muschel-Thiere  sich  von  Infusorien  (unter  welchen  die  Rädcr-Thierc  wohl 
eine  mehr  animalische  Zusammensetzung  haben  dürften)  und  die  Infusorien  wie- 
der von  den  verwesenden  Resten  der  Polypen  und  Muscheln  wie  ihrer  eigenen 
Klasse  nährten.  Wir  würden  daher  abermals  der  Pflanzen  nicht  nothwendig  vor 
den  Thieren  bedürfen. 

Was  das  Athmen  der  silurischen  Thiere  betrifft,  in  einer  Zeit  also,  wo  die 
ganze  Masse  des  nachher  in  der  Steinkohlen-Formation  niedergeschlagenen  Koh- 
lenstoffes noch  an  den  Sauerstoff  der  Athmosphäre  gebunden  die  Athmuugs- Taug- 
lichkeit der  letzten  für  Thiere  verminderte,  so  vermögen  cinestheils  die  Infuso- 
rien wenigstens  selbst  Kohlensäure  zu  zerlegen;  anderntheils  ist  der  Rcspira- 
tions-Prozess  der  Polypen,  Echinodermen  ,  Mollusken  (von  den  sehr  spärlichen 
Fischen  darf  man  wohl  absehen)  zweifelsohne  auch  in  einer  Athmosphäre  mög- 
lich, welche  reicher  als  die  jetzige  an  Kohlensäure  ist  und  deren  Sauerstoff- 
Gehalt  im  Gleichgewicht  zu  erhalten  wieder  grosse  Massen  von  Magen-Infuso- 
rien selbst  durch  ihre  Zerlegungs-Kraft  haben  beitragen  können. 

Indessen  ist  genug  innere  Wahrscheinlichkeit  für  das  Entstehen  der 
Pflanzen  mit  oder  vor  den  Thieren  vorhanden  und  ist  die  negative  Thatsache, d 
dass  man  Pflanzen-Reste  in  den  silurischen  Schichten  noch  nicht  kennt,  von  soj 
geringem  Gegengewichte,  dass  wir  selbst  von  jenem  gleichzeitigen  oder  früheren 
Entstehen  überzeugt  sind,  wenn  wir  es  auch  auf  praktischem  oder  theoretischem i 
Wege  noch  nicht  strenge  beweisen  können. 

E.  Aber  in  der  Entwicklung  des  Pflanzen-Reiches2)  selbst  i 


1)  G.  Bischof  im  Jahrb.  1848,  632. 

2)  Hinsichtlich  der  ältesten,  nämlich  der  Grauwacke-Pflanzen  verdient  noch, 
der  neuere  Aufsatz  von  Göppert  Beachtung,  im  Jahrb. 
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zeigt  sich  ein  unverkennbares  Fortscbreiten  vom  Tieferen  zum  Höhe- 
ren, vom  Einfachen  zum  Zusammengesetzteren,  zumal  wir  nämlich 
das  späte  Erscheinen  fossiler  Reste  eines  Theiles  der  niedersten 
[Pflanzen,  der  zarten  Leber-  und  Laub-Moose  wie  derLichenen  theils 
ihrer  schwierigeren  Erhaltung,  theils  anderartigen  Ursachen  zuschrei- 
ben müssen.    Hätten  sie  auch  von  Anbeginn  her  in  der  silurischen 
Zeit  als  die  ersten  Vorboten  der  Vegetation  existirt,  wie  es  wohl 
möglich  ist,  wir  würden  kaum  hoffen  dürfen  noch  Spuren  von  ihnen 
aufzufinden.   Pilze  und  Algen  als  alleinige  Repräsentanten  der  Zel- 
ilen-Pflanzen ,  (krytogamische  wie  phanerogamische)  Monokotyledo- 
i  neu  und  jener  Theil  der  monochlamydeen  Dikotyledonen,  welche  zu- 
inächst  an  vorige  angrenzend  früher  als  Cycadeen  und  Polykotyledonen 
^bezeichnet  wurden  und  zusammen  Brongniart's  gymnosperme  Pha- 
Jnerogamen  bilden,  als  Repräsentanten  der  Gefäss-Pflanzen ,  erschei- 
Inen  neben  einander  erst  mit  der  devonischen  Zeit;  während  alle 
höheren  Dikotyledonen,  mithin  alle  höheren  Monochlamydeen,  Corol- 
Miflorae  und  Choristopetalae,  welche  zusammen  gegen  50,000  von  den 
)  70,000  lebenden  Pflanzen-Arten  liefern,  in  der  Weise  auf  die  tertiäre 
fi  Zeit  zurückgedrängt  erscheinen  ,  dass  nur  10  völlig  vereinzelte  und 
■  wohl  zum  Theil  noch  der  Bestätigung  bedürfende  Arten  davon  bis 
ijetzt  in  Kohlen-Gebirge,  Muschelkalk,  Oolithen-  und  Kreide-Bildun- 
ngen  gefunden  worden  sind. 

Indessen  lässt  sich  unter  jenen  ältesten  Gliedern  der  Flora,  wenn 
mvilv  von  den  schwer  erhaltbaren  Zellen-Pflanzen  ganz  absehen ,  noch 
leine  Abstufung  bemerken.    Denn  wenn  schon  die  monokotyledoni- 
1 1schen  Gefäss-Pflanzen  auch  in  der  II.  bis  IV.  Periode  noch  die  Mehr- 
fzalil  der  Pflanzen-Arten  liefern,  so  sind  doch  jene  nächst-vollkomme- 
nen  gymnospermen  Phanerogamen ,  die  in  der  heutigen  Flora  nicht 
einmal  0,0025  aller  Arten  ausmachen,  in  der  II.  bis  IV.  Periode  aus- 
ser ihnen  am  häufigsten  und  die  übrigen,  jetzt  so  vorwaltenden  Diko- 
tyledonen um  mehr  als  das  Zehnfache  übertreffend.  —  Zwar  werden 
noch  einige  dikotyledonische  Blätter  unbekannter  Familie  (Cred- 
nerien)  in  der  IV.  Periode  und  73  dikotyledonische  Frucht  Arten  un- 
|-  bekannter  Familien  in  der  Kohlen-Periode,  5  in  den  Oolithen  und  9 
!  in  der  Kreide  aufgezählt;  allein  die  Angabe  einer  so  grossen  Anzahl 
Früchte,  welche  überhaupt  weniger  leicht  erhaltbar  sind  und  daher 
i  immer  nur  eine  kleine  Quote  der  vorhanden  gewesenen  darstellen 
könnten,  in  solchen  Perioden,  wo  fast  keine  Spur  von  andern  diko- 
tyledonischen  Pflanzen-Theilen  vorhanden  ist,  darf  vorerst  hinsicht- 
i  lieh  ihrer  richtigen  Bestimmung  noch  in  Zweifel  gezogen  werden. 
Der  relativ-numerische  Entwicklung^  Gang  der  Flora  vom  Tieferen 
\\i  zum  Höheren  würde  sich  also  durch  folgendes  Bild  ausdrücken 
lassen. 
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Periode: 

ii. 

III.  IV. 

V. 

VI. 

PL.  CELLULARES   .    .  . 
FL.  V  .AöLUL  AKkö  . 
Monocofyledoneae    .    .  . 

Monuclilamydeae  .    .  . 

i        l        1  i 

Gymnospcrmae  . 
An^iospermae    ...  1 

i  •     '  MIM 

Choristopetalae     .    .    .  ] 

Ma 
,  Es 


Die  Abnahme  selbst  der  Monokotyledonen  ist  jedoch  bloss  eine  I 
relative  in  Bezug  auf  die  andern  zunehmenden  Abtheilungen  des«  Ho 
Systemes,  da  man  in  der  Kohlen-Formation  gegen  900,  aber  lebendig 
über  2000  Arten  kennt.  I 

F.  Das  späte  Erscheinen  der  höheren  Dikotyledonen  (mit  Aus-  L 
nähme  nämlich  der  gymnospermen  Monochlamydeen)  schloss  notn-p1' 
wendig  auch  das  der  Laubholz-Waldungen  in  sich  ,  welche  vor  der 
Tertiär-Zeit  nur  durch  einzelne  Palmen  und  Cycadeen,  durch  niedre 
Farnen-Gebüsche  und  durch  Nadelholz- Wälder  ersetzt  waren,  eine 
Erscheinung  von  höchster  Wichtigkeit  für  die  klimatischen  und  un- 
mittelbaren Lebens  Verhältnisse  der  Thiere. 

§.  13.  Thiere.  jjj 
A.  Die  fortschreitende  Entwicklung  des  Thier-Reiches,  desserolFi 
Spuren  schon  vor  den  Pflanzen-Resten  mit  der  Silur-Zeit  reichlich* lpr 
auftreten  ,  das  Erscheinen  immer  höherer  Organisation  in  späternjr 
Zeit-Abschnitten  gibt  sich  bei  den  Unterreichel]  und  Klassen  kund  iijL, 
folgender  vierfacher  Abstufung.  t 

a)  In  der  Silur  Zeit  reicht  unsres  Wissens  die  Organisatioijh 
noch  nicht  höher  hinauf,  als  durch  die  Pflanzen  -  und  Weich-Thierr I,1 
bis  zu  den  Krustazeen,  Ringelwürmern  und  Fischen,  von  welch  letzüL 
ten  als  alleinigen  Wirbel-Thieren  indessen  nur  sehr  spärliche  RestAu 
vorliegen.  JF 

b)  Die  höher  stehenden  Land-Insekten  treten  mit  (den  Landff! 
Pflanzen  und)  den  (?  Wasser  )  Reptilien  zusammen  erst  nach  jenewL 
in  der  devonischen  Zeit  auf. 

c)  Die  warmblütigen  W"irbel-Thiere,  nämlich  Vögel  und  Säug«* 
Thiere,  erscheinen  (ausser  4— 5  Arten  in  derOolith-  und  Kreidt 
Periode)  erst  und  zwar  sogleich  in  Masse  in  der  Tertiär-Zeit ,  vi 
die  höheren  Dikotyledonen  Pflanzen.  Jedoch  hat  man  unzweifelhaft  oft 
Vögel-Fährten  und  vielleicht  auch  Säugthier  Fährten  schon  wie  ar 
Ende  der  Kohlen- Periode  im  rothen  Sandsteine  von  Massachussett  der 
so  am  Anfang  der  Trias- Zeit  im  bunten  Sandsteine  Deutschland  Rä& 
an  mehren  Orten  häufig  gefunden  ;  worüber  man  jedoch  vielleicl 
erst  später  genauer  wird  urtheilen  können.  !li„(l 
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d)  Der  Mensch  tritt  als  letztes  aller  ?  organischen  Wesen  erst 
in  der  Grenze  der  Tertiär-  und  Jetzt-Zeit  hervor. 


Periode : 

i. 

Ii. 

in. 

IV. 

V. 

VI. 

>^ondylozoa 
j  Pisces  .  . 
I  Rcptilia  . 
I  Aves     .  . 
|  Mammalia 

I 'Storno  .  .  . 
I     a.  Unter 


den  Pflanze  Ii -Thieren  können  wir,  ausser  für  die  Echino- 
ermen  keine  weiteren  Abstufungen  angeben.  Die  Pseudozoen  sind  zu  wenig, 
ie  Polygastrica  zu  klein  und  grösstentheils  ganz  weich,  die  Polythalami  mei- 
tens  ebenfalls  zu  klein  ,  die  Entozoen  und  Akalephen  als  die  weichsten  aller 
liiere  zu  wenig  zur  Erhaltung  geeignet,  als  dass  wir  in  genetischer  Hinsicht 
uf  das  spätere  Erscheinen  ihrer  Reste  irgend  ein  GewichWegen  dürften.  — 
ei  den  Weich-Th ieren  ist  der  Mangel  von  den  schalenlosen  Gymnacephalen 
'nd  Gymnobranchiern,  von  den  nur  aus  wenigen  Geschlechtern  bestehenden  und 
enfalls  zum  Theil  schalenlosen  Tubicoleen,  Protopoden,  Cyclobranchiern,  Aspi- 
jobranchiern ,  Pomatobranchiern  und  Dibranchiern  ebenfalls  kein  Beweis  ihrer 
ficht-Existenz  in  den  ersten  Formations-Zeiten  und  Perioden.  Wir  haben  zwar, 
hne  diesen  Einwand  uns  selbst  zu  machen,  auf  ihr  späteres  Erscheinen  hinge- 
wiesen, wo  es  sich  mehr  um  die  Beachtung  der  fossilen  Reste  als  um  die  Er- 
jrschung  des  Entwicklungs-Ganges  der  Natur  handelte.  Wenn  sie  also  weder 
ür  noch  Gegen  beweisen,  da  wird  es  logisch  seyn,  sie  den  für  ihre  nächsten 
erwandten  gefundenen  Gesetzen  unterzuordnen.  Bei  den  Pulmonaten  aber 
eten  andere  Einflüsse  hinzu,  auf  die  wir  anderwärts  zurückkommen.  Es  sind 
lern  nach  die  Brachiopodcn  und  Pelecypoden,  die  Mehrzahl  der  Gasteropoden  und 
er  Cephalopoden ,  welche  die  Weich-Thiere  ganz  von  Anfang  an  hauptsächlich 
ertreten.  —  Die  Kerb-Thiere  sind  mit  Ausnahme  der  meisten  Rin»elwürmer 
nd  der  Kruster  lauter  Luftbewohner  und  konnten  daher  nur  zufällig  in  die 
iederschläge  des  Wassers  gerathen  ;  auch  ist  die  kenntliche  Erhaltung  dieser 
uftbewohner  in  den  Gesteinen  schwierig;  ihrem  Mangel  in  den  meisten  Schich- 
n  dürfen  wir  daher  keine  Beweis-Kraft  für  ihre  Nicht-Existenz  beilegen.  So 
nd  auch  ein  grosser  Theil  der  Ringelwürmer  (Rotatorien,  Turbellarien  und 
iele  Arthroden)  nackt;  viele  Kruster  ziemlich  weich  oder  sehr  klein.  Die- 
nigen Abtheilungen  aber  dieser  2  Wasscr-bewohnenden  Klassen,  welche  härtere 
[alkige  Schalen  und  Gehäuse  besitzen,  treten  gleich  in  den  frühesten  silurisr  hen 
Schichten  mit  gewissen  Formen  auf,  obschon  sie  mit  anderen  ebenso  erhalt- 
ren  erst  viel  später  zum  Vorschein  kommen.  —  Die  ältesten  Fisch-Reste  be- 
ehen  in  bloss  7  Arten  Flossen-Stacheln  (Enumerator  p.  652),  welche  man 
agiostomen  Elasmobranchiern  noch  unbestimmter  Familien  zugeschrieben  ;  und 
lieh  sie  rühren  nur  aus  den  obern  silurischen  Schichten  her.  Übrigens  lassen 
fch  bei  den  Fischen  noch  untergeordnete  Abstufungen  des  Auftretens  be- 
eichnen. 

b.   Indessen  hat  es  Luft-athmende  Land -Insekten  doch  schon  zur  Zeit 
Ijler  Kohlen-Bildung  gegeben.     Im  Berg-Kalk  sind   Neuropteren   und  Rüssel- 
fer ,  in  der  Kohlen-Formation   Neuropteren-Flügel ,  Skorpionen    und  After- 
korpionen   gefunden   worden.    Man   hat  Pflanzen-Blätter  aus  der  Kohlen-Zeit 
''lefunden ,  welche  von  misfarbigen   Linien   durchzogen   waren,    wie    sie  die 
[iiiir-Raupen  gewisser  Schmetterlinge  noch  jetzt  hervorbringen.  —  Die  in  der 


Kohlen-Periode  auftretenden  Reptilien  sind  Saurier  und  zwar  nicht  mit  Ru- 
derfüssen, sondern  mit  deutlichen  frei-beweglichen  Zehen,  theils  den  Krokodilen 
verwandt,  welche  unter  unsern  heutigen  Sauriern  die  einzigen  Wasser-Thiere 
sind  und  selbst  im  Meere  umherschwimmen ,  theils  unbekannter  Familien, 
aber  wahrscheinlich  ebenfalls  zeitweise  Wasser-Thiere,  wie  jene,  da  sie  auf 
dem  Lande  wahrscheinlich  nicht  eine  genügende  Menge  animalischer  Nahrung 
zu  ihrem  Unterhalt  gefunden  haben  würden.  Hinter  diesen  Erstlingen  treten 
die  übrigen  Reptilien  in  mehren  Zeit-Abstufungen  auf. 

c.  Was  die  warmblütigen  Wi  rbe  I-Thie  r  e  betrifft:  so  kennt  man  von 
Vögeln  in  der  Kreide-Zeit  nur  die  Reste  eines  Sperlings-artigen  in  den  Glarner 
Schiefern,  welche  jedoch ,  w7ie  es  seheint,  von  dem  Grünsande  hinweg  in  ein 
etwas  höheres  Niveau  derselben  Periode,  in  das  der  ältesten  CSummuliten- 
Gesteine  verlegt  werden  müssen;  —  eines  Schnepfen-artigen  ebenfalls  aus 
?  Grünsand  in  Amerika;  und  R.  Owen  hatte  noch  einen  Albatross-artigcn  Vogel 
aus  der  Kreide  Englands  angegeben  während  die  angeblichen  Vogel-Knochen 
aus  den  Wealden  wahrscheinlich  zu  Pterodactylus  gehören2).  —  Von  Säugthie- 
ren  kennt  man  aus  der  Oolithen-Zeit :  die  nochmals  zu  prüfenden  Zähne  eines 
Insektivoren  auf  der  Grenze  zwischen  Keuper  und  Lias  Deutschlands,  die  Kinn- 
lade eines  Marsupialen  und  zweier  Insektivoren  in  den  Oolilhen  (n)  Eng- 
lands*). Alles  was  man  sonst  an  fossilen  Resten  warmblütiger  Wirbcl-Thierc 
kennen  gelernt  ha*,  gehört  der  Tertiär-  Zeit  an  ,  worin  diese  Reste  sogleich  mit 
den  ältesten  Schichten  (fc5  t)  des  Pariser  Beckens  auftreten. 

Aber  viel  älter  sind  die  blossen  Fuss-Spuren,  Fährten  dieser  Thiere4).  Im 
rothen  Sandsteine  in  New-Jersey,  Connecticut  und  Massachusetts  5),  worin  die 
Fische  unseres  europäischen  Rothliegenden  und  Magnesia-Kalks  vorkommen,  hat 
man  Hunderte  von  Fährten  von  34  verschiedenen  Arten  in  je  2  — lOfacher  Wie- 
derholung der  Fuss-Paare  Gefunden  ,  von  welchen  bei  weitem  die  Mehrzahl 
zweilüssigen  hochbeinigen  Thieren  angehört  ,  deren  Füsse  in  der  Grösse  jedes- 
mal der  Schritt-Weite  entsprechen  und  3  —  4  lange  in  Krallen  endigende  Zehen 
besitzen,  welche  überall  genau  dieselbe  Phalangen-Zahl,  die  ausschliesslich  bei 
allen  unsern  Vögeln  vorkommt,  unterscheiden  lassen,  nämlich,  von  der  inneren 
oder  Hinter-Zehe  angefangen,  2,  3,4  und  5,  wie  ein  mit  diesem  Gesetz  durch- 
aus unbekannter  Bericht-Erstatter  in  Sjluman's  .Journal  durch  seine  Abbildungen 
nachgewiesen  hat.  Daher  solche  nach  unseren  jetzigen  Kenntnissen  auch  nur 
als  Ornithichniten  oder  Dipodichniten  den  Vögeln  zugeschrieben  werden  können, 
womit  sich  selbst  die  anlänglichen  Gegner  dieser  Ansicht,  wie  Lyell  und  R. 
Owen,  endlich  einverstanden  erklären  mussten.  Bei  einigen  sind  bloss  3  Zehen 
nach  vorn,  wovon  die  mittle  an»  längsten,  bei  anderen  ist  noch  eine  aufliegende 
oder  aufstehende  Hinterzehe  vorhanden;  die  Länge  des  Fusses  ist  2"-- 19"  und 
die  entsprechende  Schritt-Weite  dann  3"  —  55".  Die  dreizehigen  Füsse  würden, 
so  weit  wir  aus  der  Organisation  der  jelzigen  Vogel-Welt  sehliessen  dürfen, 
sämmtlich  auf  Lauf-  und  Sumpf-Vögel  (Cursores  oder  Brevipennes  und  Gral- 
lae)  oder,  in  sofern  die  Hinterzehe  nur  etwas  zu  hoch  stund  und  zu  kurz  war 
um  sich  im  Boden  abdrücken  zu  können,  noch  auf  Hühner-Vögel  (Gallinae)  hin- 
weisen ;  die  vierzehigen  könnten  aus  5  verschiedenen  Ordnungen  seyn  ;  doch ' 
die  Gesellschaft,  die  Örtlichkeit  in  der  sie  sich  finden,  die  bekannte  Lebens- 
weise der  Vögel,  Spuren  von  Hautsäumen  an  den  Zehen  oder  wirklich  selbst 
von  Schwimmhäuten  würden  vorzugsweise  Sumpf-Vögel  (Grallac)  andeuten. 
Die  Grösse  der  Füsse  und  die  Länge  des  Schrittes  sind  bei  einigen  viel  beträcht- 


■)  Jahrb.  1841,  857  :  1S46,  638.  -  2)  Jalnb.  1846,  637,  638. 
8)  Enumerator,  p.  697,  699,  718,  723,  721. 
*)  Vrgl.  Gesch.  d.  Natur  II,  449  ff.  762. 

)  Jahrb.  1836.  467:  1837,  602;  1841  ,  739,  856  ;  1843  Collect.  44,  46; 
1844,  248,  635;  1845,  7  53:  1846,  125,  126,  765^»;  1818,  880. 
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licher  als  beim  Strauss  und  weisen  auf  Vögel  von  fast  doppelter  Grösse  hin.  — 
Andere  Vogel-Fährten  der  Arten  sind  von  Degepjharut  im  rothen  Sandsteine  der 
Provinz  Socorro  in  Mexiko  in  5000'  Seehöhe  gefunden  worden  l).  •—  Diese  Vö- 
gel gehören  daher  keineswegs  gerade  den  niedersten  Typen  an;  ja  es  nehmen 
die  Cursores  in  mancher  organischen  Beziehung  die  erste  Stelle  ein  und  mögen 
als  Misch-Typen  (§.  14)  gelten. 

Mit  den  Vogel-Fahrten  von  gleichem  Alter  und  zum  Theil  in  gleichen 
Schichten  hat  man  in  Deutschland ,  England  und  Nordamerika  auch  Vierfüsser- 
Fährten ,  Tctrapodichniten  2)  entdeckt,  die  man  grösstenteils  einstimmig  von 
Reptilien  hergeleitet  hat.  Doch  lässt  sich  nicht  läugnen  ,  dass  man  einige  der- 
selben gewiss  versucht  wäre  Säugthieren  zuzuweisen,  wenn  man  überhaupt 
schon  Reste  derselben  in  gleich-alten  Gebärgs-Schichten  gefunden  hatte.  So 
möchte  Hitchcock  seinen  Tetrapodichnites  didaetylus  aus  der  Grauwacke  Neto- 
Yorks,  der,  wie  der  Name  ausdrückt,  nur  zweizehig  ist,  einem  Saugthiere  zu- 
schreiben, das  wie  ein  Känguruh  oder  Dipus  sich  nur  in  weiten  Sätzen  auf 
den  Hinterfüssen  bewegt  hätte3). 

Unter  den  Vierfüsser-Fährten  im  Bunt -Sandsteine  von  Hildburghausen4) 
möchten  wir  die  des  Chirotherium  für  solche  eines  Säugthieres  halten,  aus 
Gründen  ,  welche  wir  schon  früher  5)  ausführlich  auseinandergesetzt  haben. 
Dann  würden  auch  die  Cbirothcrien  -  und  verwandte  Fährten  im  Neuroth-Sand- 
sfein Englands0)  und  die  von  King  als  Thenaropus  beschriebenen  Fährten  im 
Sandsteine  des  Steinkohlen-Gebirges  zu  Greensburg  in  Venns ylvanien  7)  dahin 
gehören.  Doch  gestehen  wir,  dass  diese  frei  von  allen  vorgefassten  Meinungen 
gewonnene  Ansicht  nicht  so  fest  erwiesen  ist,  dass  wir  darauf  eine  Folgerung 
bauen  möchten,  die  so  tief  in  den  Schöpfungs-Plan  eingreifen  würde. 

Selbst  wenn  aber  Vögel  und  Säugthiere  im  Bunten  oder  im  Rothen  Sand- 
steine nachgewiesen  würden,  so  würden  sie  einestheils  noch  den  Reptilien  und 
Fischen  nicht  an  Alter  gleichstehen  ,  anderntheils  aber  ihrer  Hauptmasse  nach 
immer  der  Tertiär  Zeit  verbleiben. 

d.  Die  Geschichte  der  fossilen  Me  n  sch  e  n  -  Knochen  ,  die  Behauptungen 
und  Widerlegungen  ihrer  Ächtheit,  d.  h.  ihrer  Abstammung  aus  der  Zeit,  wo 
auch  andere  jetzt  untergegangene  Thiere  noch  lebten  und  vielleicht  noch  nicht 
alle  jetzt  lebenden  Thiere  existirten,  ist  viel  zu  lang  und  in  viel  zu  zahlreichen, 
ja  in  Hunderten  von  Werken  zerstreut,  als  dass  wir  uns  entschliessen  möchten, 
sie  vollständig  hier  abzuhandeln.  Da  wir  ohnediess  unter  K  (S.  871)  nochmals 
darauf  zurückkommen  müssen,  so  genügt  es  hier,  einstweilen  das  Resultat  mit- 
zutheilen,  dass  nach  dem  Erscheinen  der  ersten  ältesten  Menschen-Reste  in 
den  Schichten  der  Erd-Rinde  keine  neuen  Organismen-Arten  mehr  geschaffen 
worden  sind,  der  Mensch  also  wie  das  höchste  so  auch  das  letzte  Geschöpf  zu 
seyu  scheint. 

ß.  Auch  das  allmähliche  Auftreten  der  Ordnungen  einer  Klasse, 
der  Familien  einer  Ordnung  u.  s.  \v.  deutet  oft  auf  eine  stufenweise 
höhere  Entwicklung  ihrer  Organisation  hin;  aber  je  untergeordneter 
die  systematischen  Kategorien  sind,  desto  weniger  tritt  es  an  ihnen 


*)  Jahrb.  1840,  458. 

2)  Vrgl.  Gesch.  d.  Natur  II,  460  ff.,  761;  Jahrb.  1835 ,  23  0,  233,  322,  327; 
1836,  110,  122;  1S37,  110-112  ,  122,  243,  244,  379;  1839,  136,  491, 
492;  1841,  265,  455,  556;  1842,  125,  215,  239,  246,  450:  1843,  501, 
705;  1846,  l,  125;  1847,  382,  383. 

3)  Jahrb.  1837,  602.  -  4)  Jahrb.  1840,  556. 

5)  In  der  Geschichte  der  Natur  II,  460  ff.;  Jahrb.  1835,  1836,  1842, 
u.  a.  0. 

6)  Jahrb.  1843,  501  u.  a.  —  7)  Jahrb.  1846,  763  und  1847,  383. 


S24 


hervor  j  indem  alsdann  theils  andere  Momente  zu  grossen  Einflnss 
gewinnen,  theils  die  Merkmale  höherer  und  niedrigerer  Organisation 
sich  zu  manchfaltig  durchkreutzen  und  zu  vielfältig  sich  wieder  auf- 
wiegen. Wir  werden  daher  in  der  Folge  nur  solche  systematische 
Gruppen  der  näheren  Betrachtung  unterziehen  ,  welche  einerseits 
eine  hinreichende  systematische  Gliederung  zeigen  ,  um  in  solcher 
Hinsicht  eine  genügende  ßeurtheilung  zu  gestatten,  andrerseits  aber 
auch  eine  so  ungleiche  chronologische  Vertheilung  wahrnehmen  las- 
sen, um  dieselbe  mit  jenen  Gliederungen  in  Parallele  zu  setzen. 

C.  Bei  den  P  hy  tozoen  wird  man  nur  hinsichtlich  der  Polypen 
bemerken  dürfen,  dass  unter  den  Polythalamien  (welche  im  Enume- 
rator  verkehrt  angeordnet  sind,  mit  den  höchsten  statt  niedersten  For- 
men beginnend)  die  höher  stehenden  Monosomaten  mehr  vorzugsweise 
der  jetzigen,  die  tieferen  Polysomaten  mehr  der  früheren  Zeit  ange- 
hören; —  dass  eben  so  die  tiefer  stehenden  Anthozoen  in  der  frühe- 
sten, die  den  Mollusken  sich  nähernden  Bryozoen  in  den  späteren 
Perioden  etwas  mehr  vorzuwalten  strebten.  —  Bei  den  Echin  od  er- 
nten müssen  wir  die  Fistuliden  als  weiche  Thiere  mit  nur  wenigen 
kalkigen  Elementen  ganz  ausser  Acht  lassen,  da  sie  wenig  geeignet 
sind,  ihre  Anwesenheit,  wenn  sie  in  alten  Perioden  stattgefunden  hat, 
zu  verrathen;  dagegen  bieten  uns  die  übrigen  Echinodermen,  die  Stel- 
lenden und  Echiniden  treffliche  Gelegenheit  dazu.  Die  Stellenden 
und  Echiniden  stellen  folgendes  Bild  geologischer  Verbreitung  dar: 


Periode 


III. 


IV. 


VI. 


Crinoidea 

Stylastritae  . 
Stylechinidiae 
Astylidae  .  . 

Ophiuridae   .  . 

Asteriadae    .  . 

Cidaridae  .  . 
Clypeastroidca  . 
Spatangoidea 


Die  tiefere  Ordnung  der  Stellenden  tritt  vor  der  höheren  der 
Echiniden  auf. 

Die  Stellenden  selbst  beginnen  mit  den  Krinoideen,  welche  ihrer- 
seits die  niedersten  unter  ihnen  sind  durch  die  Anheftung  des  Thieres 
(wie  im  Larven-Zustande  der  Comatula)  mittelst  eines  Stieles  in  den 
meisten  Sippen,  durch  den  Mangel  der  Augen,  wie  er  öfters  bei  wenig 
beweglichen  Thieren  vorkommt,  durch  die  ansehnlichen  Arm-Anhänge 
ohne  wesentlichere  innere  Organe,  durch  deren  oft  sehr  komplizirte 
Vertheilung,  welche  zu  endloser  Wiederholung  gleichwertiger  Or- 
gane führt  ii.  s.  w.  Sie  sind  daher,  mit  den  ebenfalls  angewachse- 
nen aber  mehr  konzentrirten  Stylechiniden,  nicht  nur  die  frühesten 
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(mit  2 — 3  Ophiura-Arten),  sondern  auch  massenhaft  vorhanden  schon 
(I  mit  dem  Beginne  der  organischen  Schöpfung.  Erst  später  folgen 
\  die  Astyfiden,  welche  im  Jugend-,  im  Larven-Zustande  wie  jene 
durch  einen  Stiel  festgeheftet,  sonst  nicht  wesentlich  verschieden 
sind,  daher  man  die  Krinoiden  als  beständige  Astyliden- (Comatula-) 
Larven  bezeichnen  kann. 

Die  Ophiuriden  und  Asteriaden  stehen  entschieden  höher  als  vo- 
I  rige,  weil  sie  frei  sind ,  weil  die  Vielzähligkeit  identischer  Theile 
I  (Arme)  in  ihren  Verästelungen  mehr  und  mehr  verschwindet  und  die 
il|  Arm -Anhänge  sich  selbst  zu  Buchten  der  Eingeweide- Höhle  er- 
i  heben;  sie  treten  daher  auch  als  Unterordnungen  später  auf  als  die 
I  Unterordnung  der  Krinoiden,  wenn  gleich  sie  den  höheren  Krinoiden 
I  (Comatula)  noch  etwas  vorhergehen. 

Die  Echiniden  stehen  höher  als  die  Stellenden  durch  Konzentri- 
I  rung  des  Körpers  und  seiner  Eingeweide-Höhlen,  Fixirung  der  Ord- 
nung, der  Zahl  und  Bestimmung  der  einzelnen  Täfelchen  der  Kör- 
!■  per- Wand ,  und  Übergang  der  ooiden  in  die  sphenoide  Form.  —  In 
den  Erd-Schichten  nun  gehen  die  runden,  einfach  ooiden  Formen  den 
i  länglichen  sphenoiden  im  Ganzen  wie  im  Einzelnen  voran.    Am  tief- 
sten stehen  die  Cidariden,  wovon  schon  mehre  Arten  im  eigentlichen 
Muschelkalk  vorkommen  0>  durch  ihre  regelmässige  Ooid-Form,  wie 
i  sie  den  Pflanzen  zusteht;  die  Spatangoiden  stehen  von  den  Cidari- 
den am  weitesten  entfernt  und  mithin  in  dieser  Beziehung  am  höch- 
sten;  denn  jene  haben  zentralen  Mund  und  zentralen  After  einander 
entgegengesetzt  und  alle  Theile  radial  und  fünfzählig  um  dieselben 
!  gelagert;  die  Clypeastroiden  haben  nur  noch  einen  zentralen  Mund 
und  exzentrischen  hintern  After,  und  ihre  runderen  Formen  (Clypeus, 
Holectypus)  treten  vor  den  länglichen  (Echinolampus,  Galerites  ,  Pi- 
li rina)  auf;  bei  den  Spatangoiden  sind  beide  Öffnungen  exzentrisch 
J  und  ist  die  sphenoide  Thier-Form  vollkommen  hergestellt:  sie  er- 
scheinen daher  auch  am  spätesten  von  allen. 

Die  Ordnung  der  Fistuliden  kennt  man  nicht  früher,  als  in  den 
Solenhof  er  Schiefern. 

D.  Unter  den  Malakozoeu  haben  wirj2  Haupt-Abtheilungen 
zu  unterscheiden,  die  Acephala  und  die  Cephalophora,  welche  gleich 
früh  beginnen  und  bis  heute  andauern.  In  Bezug  auf  diese  müssen 
wir  bemerken,  dass  die  absoluten  Zahlen  der  ersten  überhaupt  im 
fossilen  wie  im  lebenden  Zustande  viel  kleiner  sind,  als  die  der  letz- 
ten, daher  auch  bei  der  Vergleichung  noch  da  zurückstehen  ,  wo  sie 
verhältnissmässig  stärker  sich  entwickeln.  Wir  müssen  Diess  daher 
bei  der  Betrachtung  berücksichtigen,  werden  auch  die  nacktleibigen 
so  wie  die  kleineren  Klassen  (Gymnacephala,  Pteropoda,  Heteropoda, 
Protopoda)  ausschliessen,  da  sie  kein  nennenswerthes  Resultat  dar- 
bieten. Wir  erhalten  dann  zwar  lauter  von  Anfang  bis  zu  Ende  durch- 
führende Klassen,  aber  doch  mit  verschiedenen  Modifikationen.  Die 


*)  Jahrb.  1847,  576. 
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Zahlen  ihrer  Genera  und  Arten  sind  folgende,  wenn  man  die  Arten 
durch  Addition  der  Formations-Rubriken  berechnet. 

Periode:     I.  II.  III  IV.  V.  VI. 

Brachiopoda  ....  18:  668  7:  56  6:  108  16:  314  5:  47  5:  48 
Pelrrypoda  ....  51  :  688  30:240  85:1248  83:1312  113:2422  128:  2413 
Gasteropoda  ....  54:  633  32:387  48:  458  62:  675  166:4899  221:  8673 
Cephalopoda  .  .  .  .  17:  581  6:105  16:  508  16:  484  6:  35  21:  128 
140 : 2570  75 ' 788  155:2322  177:2785  190:7403  375:11262 

Da  diese  Klassen  nach  den  Graden  ihrer  höheren  Organisation 
nacheinanderfolgen,  so  ergibt  sich  ein  Fortschreiten  zur  höheren  Or- 
ganisation in  aufeinander  folgenden  Perioden  leicht.  Am  niedersten 
stehen  die  Brachiopoden  ;  sie  nehmen  in  jeder  der  späteren  Perioden 
bis  in  die  jetzige  Schöpfung  nicht  nur  relativ,  sondern  auch  an  abso- 
luter Anzahl  ab.  obschon  sie  in  der  Kreide  durch  die  Rudisten  eine 
vorübergehende  Verstärkung  erhalten,  deren  Organisation  jedoch  viel 
zu  hypothetisch  ist,  als  dass  man  auf  ihr  spätes  Auftreten  irgend  einen 
Schluss  gründen  dürfte.  —  Ihnen  folgen  die  Pelecypodcn,  in  allen  Pe- 
rioden in  vielleicht,  vergleichungsweise  zu  deren  Länge,  ziemlich 
gleichbleibender  Anzahl ;  ihr  höchster  Entwicklungs-Punkt  fällt  in  die 
Tertiär  Zeit,  gegen  welche  sie  jetzt  schon  wieder  ansehnlich  zurück- 
stehen. Ihre  beiden  Haupt-Abtheilungen  Monomyen  und  Dimyen  be- 
ginnen zwar  gleichzeitig  und  dauern  bis  zur  jetzigen  Schöpfung,  las- 
sen aber  dennoch  ein  verschiedenes  Entwicklungs-Verhältniss  unter- 
scheiden, das  wir  nur  durch  die  Zahlen  der  Genera  ausdrücken  wollen : 

Perioden:  I.  11.  Hl.  IV.  V.  VI. 
Mononymen  6  6  15  15  12  14 
Dimyen      .     45     24      70     68    101  114 

Die  noch  ungleichseitigen,  fast  gleichendigen  Monomyen  schei- 
nen demnach  ihre  grösste  Zahlen-Entwicklung  in  der  Mitte  der  geo- 
logischen Zeit  erreicht  zu  haben  und  jetzt  auf  dem  Rückzüge  zu  seyn, 
während  die  an  sich  viel  zahlreicheren  höher  entwickelten  gleichsei- 
tigen Dimyen  mit  entschiedenem  Vorn  und  Hinten  in  stetiger  Zunahme 
begriffen  sind,  so  dass  die  Monomyen  in  Höhe  der  Organisation  wie  der 
Entwicklnngs- Weise  eine  mittle  Stelle  zwischen  Brachiopoden  und  Di- 
myen einnehmen.  Unter  den  Dimyen  sind  dann  zuerst  wieder  die  Hete- 
romyen  und  Integripalliaten  gleichmässig  durchgreifend,  da  die  höher 
stehenden  Sinuatopalliaten  von  Anfang  bis  Ende  stärker  zunehmen  und 
die  freilich  armen  Tubicolae  erst  in  der  IV. — V.  Periode  erscheinen. 

Noch  höher  stehen  anerkannter  Weise  die  Gasteropoden,  welche 
zwar  in  der  III.  und  IV.  Periode  gegen  vorige  zurückbleiben,  (was 
zumTheil  in  der  Beschaffenheit  des  See-Grundes  seine  Ursache  haben 
kann,)  aber  sich  in  der  V.  und  VI.  Periode  zur  doppelten  und  vier- 
fachen Überzahl  emporschwingen.  Diese  Zunahme  rührt  von  den 
siphonobranchen  Ctenobranchiern  und  den  Pulmonaten  *J  her,  von 

')  Die  Angabe  von  Pulmonalen  vor  der  Wealden-Bildung  und  in  der  Kreide- 
Periode  beruht  zweifelsohne  auf  unrichtigen  Bestimmungen, 
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welchen  vor  der  Kreide  nur  wenige  Vorläufer  vorhanden  sind,  die 
Haupt-Entwicklung  aber  in  die  Tertiär-Zeit  fällt;  auch  stellt  man 
jene  gewöhnlich,  diese  Luft-athmende  Gruppe  immer  höher  als  die 
asiphonobranchen  Ctenobranchier ,  so  dass  sich,  wenn  man  die  zum 
Theil  wohl  unrichtig  zusammengesetzten ,  übrigens  doch  keine  sehr 
wesentliche  Ausnahme  zeigenden  ärmeren  Unterabtheilungen  über- 
geht, auch  hier  folgendes  Bild  gestaltet : 


Periode : 


Hl. 


IV. 


VI. 


Gasteropoda 
Ctenobrancbia 
AsiphonobraiK  hia 
Siphonobrancbia 
Puhuonata    .  . 


Anders  verhält  es  sich  mit  den  Cephalopoden ,  die  man  als  die 
höchsten  Malakozoen  betrachtet,  und  welche  gleichwohl,  wie  die 
ßrachiopoden ,  von  der  Kreide  an  sich  rasch  vermindern  und  folglich 
als  erste  Ausnahme  von  einem  Gesetze  erscheinen,  das  wir  bisher 
immer  bestätigt  gefunden  haben.  Man  könnte  die  Frage  auf  werfen, 
ob  die  Ähnlichkeit  der  fossilen  gekammerten  Schaalen  mit  denen  un- 
serer wenigen  lebenden  Nautilen  und  Spirillen  genüge,  um  zu  bewei- 
sen, dass  jene  ebenfalls  in  die  Klasse  der  Cephalopoden  gehören  ?  Es 
würde  dieser  Zweifel  von  grossem  Gewicht  seyn,  wenn  diese  Aus- 
nahme die  einzige  bliebe.  In  sich  selbst  aber  leisten  die  Cephalopo- 
den dem  allgemeinen  Gesetze  wieder  Genüge,  wenn  man  die  tetra- 
branchen  Ammoneen,  was  freilich  hypothetisch  ist,  als  unter  den 
tetrabranchen  Nautileen  stehend  betrachten  und  beide  vielleicht  selbst 
als  2  den  Dibranchiern  gleichwerthige  Ordnungen  ansehen  darf,  über 
welchen  jedenfalls  die  letzten  in  der  Organisation  stehen.  Ihre  Ver- 
breitung ist,  wie  das  untenstehende  Bild  zeigt,  der  Abstufung  ihrer 
Organisations-Höhe  ganz  entsprechend  mit  Ausnahme  der  kleinen 
und  schlecht  zusammengesetzten  Gruppe  Spiriformia,  den  wahrschein- 
lich niedersten  Dekapoden  vor  der  Verbreitung  der  Oktopoden. 


Periode  : 

1.      !  11. 

1 

Iii. 

IV. 

V. 

VL 

Tetrabrancliia 

!  1 

Dibrancbia 

Spiriformia  .... 
Belemomorpha 
Teutbomorpha     .    .  . 

I 

1  . 
i 

Im  Übrigen  dürfen  wir  glauben,  die  geologische  Verbreitung  bei 
Weitem  der  meisten  Malakozoen,  derjenigen  nämlich,  welche  mit 
einer  derbern  Kalk-Schaale  versehen  sind  und  im  Wasser  wohnen, 
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woraus  sich  die  Fossil-Reste  umschliessenden  Erd-Scliichte»  unmittel- 
bar absetzten  (also  aller  mit  Ausnahme  der  wenigen  Landbewohner, 
der  wenigen  nackten  und  sehr  dünnschaligen  Formen ,  auf  die  wir 
schon  oben  hingewiesen),  am  genauesten  zu  kennen;  ein  jeder  Rest 
ist  in  der  Regel  auch  mehr  als  bei  den  meisten  übrigen  Thieren  ge- 
nügend zur  Bestimmung  von  Genus  und  Art. 

E.  Die  Entomozoen  zerfallen  zunächst  ebenfalls  in  2  Grup- 
pen, die  Wasser-athmenden  und  die  Luftathmenden,  — jene  mit  Kie- 
men, diese  mit  Luftröhren  und  Lungen.  Dass  unter  jenen  die  Ringel- 
würmer  hinsichtlich  der  Athmungs-,  der  Bewegungs-,  der  Sinnes-, 
der  Fortpflanzungs-Organe  die  niederste  Stelle  unter  allen  Entomo- 
zoen einnehmen,  ist  unbestritten.  Die  übrigen  Wasser- Athmer  aber, 
die  Kruster,  werden  gewöhnlich  über  die  Luft  athmenden  Kerbthiere 
gestellt,  Avas  übrigens  in  jedem  Systeme  zu  Missverhältnissen  führt; 
denn  in  der  That  stellen  sie  eine  Formen-Reihe  dar,  in  welcher  die 
Lernäen,  jedenfalls  die  unvollkommensten  Fuss-Kerbthiere ,  mitein- 
geschlossen sind  und  eine  lange  Stufenfolge  höherer  Organisationen 
erst  allmählich  zu  den  Brachyuren  unter  denDecapoden  führt,  wegen 
deren  man  den  Krustern  die  höchste  Stelle  unter  den  Kerbthieren  an- 
gewiesen hat:  ihr  durch  Verkürzung  konzentrirtes  Bauchmark,  ihre 
zahlreicheren  und  ausgebildeteren  Sinnes-Organe ,  ihr  vollkomme- 
neres Gefäss-System  sind  nebst  Anderem  die  Ursache  dazu.  Aber  es 
lassen  sich  auch  Gründe  gegen  diese  Stellung  selbst  bei  den  Deka- 
poden geltend  machen.  Ihre  Kiemen-Respiration  entspricht  der  des 
Larven-Zustandcs  vieler  Luftathmenden  Insekten,  während  einige 
andere  Kruster  sogar  eines  eigenen  Respirations-Organes  entbehren: 
die  grössere  Anzahl  gleichwertiger  Theile  sowohl  bei  den  Kauwerk- 
zeugen als  den  äusseren  Bewegungs-Organen  (Füssen)  gelten  sonst 
überall  als  Merkmale  tieferer  Organisation;  auch  das  ansehnliche 
Abdomen,  ohne  anderes  inneres  Organ  als  den  Darmkanal  selbst  bei 
den  Dekapoden,  spricht  nicht  für  eine  höhere  Stellung,  wie  auch  aus 
dem  Gegensatze  zwischen  Makruren  und  höheren  ßaehyuren  hervor- 
geht; sehr  viele  andere  Kruster  aber  stehen  offenbar  auf  tieferer 
Stufe,  als  die  Luftathmer,  deren  Gebisse,  Bewegungs-Organe  und 
zum  Theil  Lungensäcke  ihnen  eine  ansehnliche  Stellung  sichern. 

So  bilden  also  die  Entomozoen  etwa  zwei  nebeneinander  laufende 
Reihen,  worin  die  Wasserthiere  wenigstens  in  mehrfacher  Hinsicht 
tiefer  als  die  Luftbewohner  stehen,  wenn  sie  diese  auch  in  anderer 
Beziehung  zum  Theile  überragen;  diese  Wasser  -  Bewohner  nun, 
Ringelwürmer  wie  Kruster,  treten  etwas  früher  als  die  Luftbewohner 
auf,  doch  ist  der  Zeit-Unterschied  nicht  gross;  jene  trifft  man  mit 
ihren  beiden  Hauptformen  schon  in  den  älteren  Silur-Gesteinen  häufig; 
diese  treten  erst  von  der  Kohlen  Zeit  an  sparsam  auf,  woran  indessen 
die  schwierige  Erhaltung  ihrer  hornartigen  Hüllen  und  das  fremde 
Wohn-Element  im  Vergleiche  zur  leichten  Erhaltbarkeit  der  kal- 
kigen Krusten  und  Röhren  der  Wasser-Bewohner  Schuld  seyn  mag. 
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a.  Die  Wasser- Bewohner  geben  folgendes  Bild  ihrer  geo- 
logischen Entwicklung. 


Periode : 

1. 

11. 

III.          IV.           V.  VI. 

? 

Q 

1         i  ! 

? 

!        1  i 

Stomatopoda  .... 

1         !  ! 

Brachyura  .... 

Die  Würmer  durchziehen  ziemlich  gleichmässig  die  ganze  For- 
mationen-Reihe ;  allein  da  es  mehr  kleine,  weiche  und  nackte,  als 
grosse  und  behauste  Formen  unter  ihnen  gibt,  dürfen  wir  nicht  hoffen, 
das  wahre  Verhältniss  ihrer  geognosfischen  Verbreitung  zu  erken- 
nen. Ähnlich  verhält  es  sich  bei  den  Krustern  mit  den  angeheftet 
lebenden  Cirripeden,  die  theils  weich-  und  theils  sehr  dünn-schalig 
sind  :  das  Vorkommen  ihrer  Reste  in  den  2  ersten  Perioden  ist  in  der 
That  problematisch.  Höher  stehen  die  Entomostraca,  und  da  sie  in 
aufsteigender  Reihe  die  ersten  sind ,  welche  (mit  Ausnahme  jedoch 
der  kleinen  und  weichen  Lernäen  oder  Parasita,  die  wir  meistens 
kaum  hoffen  dürfen  je  zu  entdecken)  harte  leicht  erhaltbare  Krusten 
besitzen,  so  begegnen  wir  ihnen  auch  in  grosser  Zahl  sogleich  in  den 
silurischen  Schichten.  Die  auf  die  erste  Periode  beschränkte  Unter- 
ordnung der  Paläaden  besitzt  aber  gewisse  Charaktere  (vgl.  den  fol- 
genden Paragraphen),  wodurch  sie  unter  die  übrigen  Entomostraca 
hinabsinken,  welche  durch  alle  Perioden  bis  in  die  Zetztzeit  hindurch- 
reichen. Später  als  die  Entomostraca,  erst  in  der  Trias,  beginnen 
endlich  die  Malacostraca ,  welche  die  höchsten  Kruster-Formen  in 
sich,  und  zw7ar  unter  den  brachyuren  Dekapoden,  einschliessen.  Die 
Abtheilungen  der  Isopoden  und  Phyllopoden  sind  zu  arm  und  zum 
Theile  auch  zu  klein,  als  dass  wir  hoffen  dürften,  ihr  wahres  Entwick- 
lungs-Verhältniss  zu  erforschen.  Die  reichen,  grossen  und  hartschali- 
gen  Dekapoden  aber  zerfallen  in  die  tieferen  Makruren  und  die  höhe- 
ren Brachyuren,  welche  letzten  denn  auch  wieder  beträchtlich  später 
als  die  Makruren  in  denOolithen  und  etwas  reicher  in  der  Kreide  auf- 
treten, ihre  Entwicklungs-Höhe  aber  erst  in  der  Jetztzeit  erreichen  *). 

b.  Hinsichtlich  der  Luft-Bewoh  n  er  dürfen  wir  ihrer  schon 
erwähnten  hornartigen  Hüllen  wegen  nicht  erwarten ,  ihren  geogno- 
stischen  Entwicklungs-Gang  richtig  zu  erforschen.  Wir  beschränken 
uns  daher,  hier  zu  erinnern  ,  dass  die  Rüsselkäfer  des  ßergkalkes 
Pflanzenfresser,  die  Skorpionen  der  Steinkohlen-Formation  Thier- 

*)  Wir  haben  kürzlich  hingedeutet  auf  Makruren,  die  schon  im  Kohlen-Gebirge 
vorkommen;  doch  sind  Diess  wohl  Amphipoden  ?  — •  Vgl.  Jahrb.  1 848,  125. 
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(Vesser  sind  und  bereits  die  Existenz  einer  grösseren  Anzahl  anderer 
kleinerlnsekten  voraussetzen,  von  welchen  wir  wirkliche  Überbleibsel 
wohl  nie  finden  werden.  Das  später  häufigere  Erscheinen  ihrer  Reste 
ist  Folge  vorzüglich  günstiger  Erhaltungs  Mittel ;  aber  auch  das  oben- 
erwähnte Auttreten  fast  der  ganzen  dikotyledonen  Flora  erst  in  der 
Tertiär-Zeit  muss  die  Zahl  der  Pflanzenfresser  in  allen  vorhergehenden 
Perioden  sehr  beschränkt  und  hiedurch  auch  wieder  hemmend  auf  die 
Entwicklung  der  Ranb-liisekten  zurückgewirkt  haben.  Die  Myriapo- 
den  sind  zu  wenig  zahlreich,  als  dass  ihr  Mangel  in  den  ältesten  Perio- 
den befremden  könnte;  doch  erscheinen  sie  schon  in  den  Oolithen. 

F.  In  der  Klasse  der  Fische  bestehen  die  2  ersten  Ordnungen, 
die  Leptocardii  und  Cyclostomi  nur  aus  wenigen  (5)  Geschlechtern;  sie 
sind  unbeschuppt,  haben  blosse  Knorpel  statt  der  Knochen,  und  nur 
ein  Theil  der  letztgenannten  besitzt  harte  Zähne,  die  einzigen  Theile, 
welche  erhaltungsfähig  wären.  Auch  die  letzte  Ordnung,  die  der 
Dipnoen,  ist  unbeschuppt  und  nur  von  einem  Geschlechte  mit  2  Arten 
gebildet.  Diese  müssen  wir  daher  unbeachtet  lassen  und  unsere  Be- 
trachtung auf  die  übrigen  3  Ordnungen  beschränken.  Ihre  geolo- 
gische Verbreitung  kann  durch  folgendes  Bild  ausgedrückt  werden, 
worin  die  der  ersten  Periode  entsprechenden  Formen  nach  Agassiz  x) 
das  Embryo-Alter  der  vollkommenen  Fisch-Organismen  vertreten. 


Periode: 


(I. 


III. 


IV. 


VI. 


Elnsinobranchii : 

llolorcphali 

Plagioslonii 
Rajidae  .  . 
Squalidac  . 
Cestraciontcs 
Hybodontes 
Ganoidei : 

Chondrostei  . 

Holostci     .  . 

Coclacanthi  . 

Dipterii     .  . 

Cephalaspidcs 

Acanthodei  » 

Lepidoidei. 

Sauroidei    .  . 

Pycnodontes  . 
Teleosti  : 

Lophobranchii 

Pcctognathi 

Fhysostonii 

Pharyiigngnathi 

Anaranthini  . 

Acanthopteii 
Cycloides 
Ctenoides  . 


*)  Jahrb.  1846,  508-512. 
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Die Elasmobranc  hier  (Placoiden  Ag.)  stehen  unter  den  ange- 
führten 3  Ordnungen  anf  der  niedersten  Stufe  durch  ihr  nur  knorpe- 
liges, dem  des  Knochenfisch-Embryos  an  Konsistenz  ähnliches  Skelett, 
ihre  grosse  Anzahl  grosser  und  doch  gleichwertiger  Zähne,  ihre  eben- 
falls zahlreichen  und  dabei  mit  der  Körper-Decke  verwachsenen,  nicht 
freien  Kiemen,  ihr  heterocerkes  Schwanz-Ende:  Merkmale,  wodurch 
sie  sich  theils  den  Fisch-Embryonen  und  theils  den  so  unvollkomme- 
nen Cyclostomen  enge  anschliessen  ;  —  und  so  beginnt  mit  ihnen  auch 
die  geologische  Entwicklung  der  Fische  schon  in  den  oberen  Silur- 
Schichten,  wo  sie  uns  freilich  nur  durch  einige  vielleicht  noch  proble- 
matische Flossen-Stacheln  verkündigt  werden.  Sie  setzen  durch  alle 
Perioden  bis  in  die  jetzige  fort,  obschon  es,  ausser  den  Rajiden ,  ver- 
schiedene Unterordnungen  sind,  welche  in  den  älteren  und  in  den  jünge- 
ren Perioden  vorkommen.  Sie  enthalten  mehre  ausgestorbene  Familien. 

Die  Organisation  derGanoiden  kennen  wir  im  lebenden  Zu- 
stande nur  durch  die  Störe  und  die  Genera  Lepidosteus  und  Polypte- 
rus,  denen  vielleicht  noch  1 — 2  andere  zugesellt  werden  müssen.  Joh. 
Müller  stellt  sie  wegen  ihrer  weniger  zahlreichen  freien  Kiemen  und 
ihres  wenigstens  in  den  noch  lebenden  Formen  zum  Theile  knöcher- 
nen Skelettes  u.  s.  w.  über  die  vorigen,  wie  sie  auch  im  äusseren  Ha- 
bitus ein  Bindeglied  zwischen  diesen  und  den  ächten  Knochen  fischen 
oderTeleosti  abgeben.  Agassiz  scheint  sie  Anfangs  wenigstens  tiefer 
gehalten  zu  haben,  wofür  die  grössere  Anzahl  gleich  werthiger  Klap- 
pen in  dem  Herzarterien-Stamme,  wie  andererseits  ihr  früheres  fast 
völliges  Aufhören,  während  die  Elasmobranchier  jetzt  noch  reichlich 
fortdauern,  zu  sprechen  schien.  Er  machte  darauf  aufmerksam,  dass 
1)  auch  hier  in  Folge  der  noch  unvollkommenen  Skelett-Bildung  die 
Wirbel  meistens  gänzlich  fehlen  und  am  Kopfe,  wo  im  Embryo  An- 
fangs nur  die  äusseren  Knochen  vorhanden  sind  und  der  eigentliche 
Hirnkasten  sich  erst  später  bildet,  dieser  öfters  zeitlebens  knorpelig 
bleibt  nnd  im  fossilen  Zustande  durch  keine  Spur  angedeutet  ist,  — 
wofür  denn  zum  Ersätze  ein  Haut-Skelett  aus  harten  steinartigen 
Schuppen  sich  vorfindet,  das  freilich  der  Embryo  nicht  besitzt;  — 
dass  2)  die  Körper-umsäumenden  oder  zahlreichen  Flossen,  welche 
bei  vielen  derselben  vorkommen,  den  ersten  individuellen  Entwick- 
lungs-Ständen derächten  Knochen-Fische  entsprechen,  wo  im  Embryo- 
Zustande  fast  der  ganze  Körper  von  Kopf  bis  After  mit  einer  verti- 
kalen Flosse  umgeben  seye,  die  sich  später  spalte  und  durch  immer 
breiter  werdende  Lücken  theile,  stellenweise  verkümmere,  aber  in 
den  erhalten  bleibenden  Theilen  Flossen-Strahlen  bekomme,  wie  in 
der  Devon-Zeit  die  Dipterini,  Glyptolepis  und  wahrscheinlich  Platy- 
gnathus  unter  den  Coelacanthi,  Diplacanthus  unter  den  Acanthodiern 
doppelte  und  unter  sich  fast  zusammenhängende  Rücken-  und  After- 
Flossen  (ein  Charakter,  der  sich  freilich  auch  selbst  bei  den  Knochen- 
Fischen  einige  Male  wiederholt)  zeitlebens  behalten;  —  er  zeigt 
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3)  wie  die  Fisch-Embryonen  auch  der  Knochen-Fische  eine  heterocerke 
Schwanz-Bildung  haben,  die  erst  später  in  die  den  Knochen-Fischen 
eigene  homocerke  Bildung  übergehe,  während  jene  bei  den  lebenden 
Stören  und  bei  fast  allen  unter  den  Jura-Schichten  gefundenen  Ganoiden 
ebenso  wie  bei  den  Elasmobranchiern  bleibend  seye;  4)  bei  allen  Fi- 
schen der  Devon  Formation  ist  ferner  der  Kopf  breit  und  flach,  vorn  wie 
abgestutzt,  daher  fast  nie  im  Profil  sichtbar;  das  Maul  offen,  halb- 
bogenförmig,  die  Augen  meist  weit  nach  den  Seiten  hinabgedrängt, 
—  und  ähnliche  Formen  finden  sich  auch  bei  den  Embryonen  selbst 
derjenigen  unserer  Fische .  welche  später  zusammengedrückt,  lang- 
und  spitz  schnäbelig  sind ;  5)  die  Cölakanthen  zeichnen  sich  noch 
durch  tief  gefaltete  Dentine  ihrer  Zähne  aus,  tiefer  als  sonst  irgendwo 
im  Thier-Reiche ;  es  scheint  ebenfalls  ein  Charakter  grösserer  Un- 
vollkommenheit  ? 

Die  fossilen  Ganoiden,  schon  zahlreich,  beginnen  nur  wenig 
später  als  die  Elasmobranchi  in  der  Devon-Formation  und  zeigen  in 
der  ersten  Periode  sogleich  ihre  höchste  Entwicklung,  in  so  fern  3 
ihrer!)  Unterordnungen  auf  diese  allein,  ja  2  derselben  von  der  fremd- 
artigsten Bildung  auf  die  Devon-Formation  beschränkt  sind  und  3  an- 
dere von  da  an  bis  in  die  III.  und  selbst  V.  Periode  fortsetzen;  2  be- 
ginnen erst  mit  den  Oolithen  und  reichen  die  eine  bis  in  die  Tertiär- 
Zeit,  die  andere  nur  kleine  bis  in  die  jetzige  Periode  herüber:  eine 
andere  kleine  gehört  dieser  ausschliessend  an.  Obschon  also  die  Ga« 
noiden  etwas  später  als  die  Elasmobranchier  zu  beginnen  scheinen, 
so  sind  sie  doch  andererseits  durch  ihr  sogleich  massenhaftes  Auf- 
treten und  früheres  fast  völliges  Erlöschen  wieder  mehr  als  jene  als 
vorweltliche  Fische  zu  betrachten. 

Bei  weitem  die  grösste  Zahl  der  Fische  überhaupt,  mehr  als 
0,95  derselben  bilden  die  ächten  Knochen-Fische  oder  Teleosti 
(Ctenoiden  und  Cycloiden),  welche  jedenfalls  die  vollkommensten 
unter  den  3  Ordnungen  sind;  sie  erscheinen  daher  auch  viel  später 
als  jene  2  andern,  auffallend  genug  die  Entwicklung  der  höheren 
Pflanzen  und  Thiere  nochmals  bei  den  Fischen  wiederholend,  in  mäs- 
siger  Manchfaltigkeit  in  der  Kreide  -  ,  in  vollkommener  Entwicklung 
aber  erst  in  der  Molasse-Periode.  Nur  von  den  Familien  der  Silu- 
roiden,  der  Chersobaten ,  der  Discoboli  und  der  Gadoiden  hat  man 
fossile  Repräsentanten  bisher  noch  nicht  gefunden. 

Die  vollkommenste  aller  6  Ordnungen,  die  der  Dipnoen,  wenn 
man  sich  auf  sie  berufen  dürfte,  würde  noch  später,  in  der  jetzigen 
Periode  zum  Vorschein  kommen. 

G,  In  der  Klasse  der  Reptilien  ist  nur  eine  der  4  Ordnungen 
ansehnlich  entwickelt,  wie  folgende  Darstellung  ergibt,  worin  die 
Gruppen  etwas  abweichend  vom  Enumerator  mehr  nach  den  Systemen 
für  die  lebenden  Reptilien  geordnet  sind. 
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£num.  S.  — 


Ii 


11.   |  III.   1  IV. 

Y-  1  vi. 

Batrachii  

Ophidii  

Saurii 

Labyrinthodontes  

Pterodactyli ,  Nexipodes      .  . 
Lacertii,  Pachypodes      .    .  . 
Crocodilii  (Dactylopodes  1,2, 3a) 
Incertae  sedis  (Sfteft)     .    .  . 
Chelonii   


690 
688,  690 
687,  688 
686 
691 


Zunächst  dürfen  wir  auf  das  frühere  oder  spätere  Auftreten  der 
Seh  langen- Reste  (Ophidii)  keinen  sehr  grossen  Werth  legen,  weil 
sie  fast  alle  fern  von  Wasser  und  dessen  ruhigen  Niederschlägen  in 
trockenen  Gegenden  wohnen  und  ihre  feinen  Schädel-Knochen  und 
Wirbel  sich  zur  Erhaltung  wenig  eignen;  andere  Knochen  haben  sie 
nicht.  —  Fast  eben  so  ist  es  mit  den  Knochen  der  B  atrachier;  doch 
besitzen  diese  verhältnissmäsig  starke  Extremitäten,  wohnen  an  und 
in  dem  Wasser,  werden  also  viel  leichter  in  dessen  Niederschlägen 
eingeschlossen.  Da  sie  die  niedersten  Reptilien  sind,  so  würde  man 
nach  der  bisherigen  Regel  sie  auch  schon  in  den  ältesten  Schichten 
erwarten  dürfen.  Aber  sie  sind  Süsswasser-ßewohner  und  können  folg- 
lich nicht  früher  als  die  Süsswasser-Niederschläge  auftreten.  Wären 
übrigens,  wie  R.  Owen  will,  die  Labyrinthodonten  ihre  ersten  Reprä- 
sentanten mit  Krokodil-Charakteren ,  die  sich  statt  der  Süsswasser- 
Ränder  die  See-Küsten  zum  Aufenthalte  gewählt  hätten ,  so  würde 
dennoch  auch  in  Bezug  auf  sie  der  ersten  Regel  ziemlich  genügt  seyn, 
da  sie  in  i  beginnen.  Unter  den  übrigen  Sauriern  finden  wir  die 
ältesten  Reptilien  überhaupt,  und  zwar  hauptsächlich  unter  den  Ge- 
schlechtern von  unbestimmter  Verwandtschaft  (hauptsächlich  Lacer- 
tier),  wozu  sich  bald  auch  Protorosaurus  gesellt,  welcher  manche  Be- 
ziehungen der  Organisation  mit  den  Krokodiliern  hat. 

Unter  denjenigen  Sauriern,  welche  bestimmtere  Gruppen  bilden, 
treten  die  Nexipoden  am  frühesten  auf,  wie  sie  denn  auch  durch  ihre 
Lebensweise,  ganz  im  Wasser,  durch  ihre  ßewegungs  Organe,  ihre 
bikonkaven  Wirbel  eine  nähere  Verwandtschaft  mit  Batrachiern  und 
Fischen  und  mit  den  Ei-Zuständen  höherer  Reptilien  beurkunden;  die 
Pterodactyli  (welche  Manche  übrigens  auch  für  Ruder-  und  folglich 
Wasser-Thiere  angesehen)  stehen  ihnen  in  mancher  Hinsicht,  wie  na- 
mentlich in  der  Wirbel-Bildung  nahe,  würden  jedoch  in  Lebens-  und 
Bewegungs-Weise  wesentlich  verschieden  gewesen  seyn.  Dagegen 
haben  beide  auch  wesentliche  Beziehungen  zu  den  Krokodiliern  und  ist 
die  systematische  Stellung  derselben  schwierig.  Die  Lazertier, 
weiche  unseren  jetzigen  entsprechen,  sind  S.  687  des  Enumerators 
unter  der  Aufschrift  Pentadactyli  verzeichnet  (n— z);  dazu  aber 
kommen  nach  R.  Owen  als  vorweltliche  Formen  noch  die  Scink- 
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artigen  Pachypoden  odei*  Dinosaurier  S.  6S9  (11— r),  wie  Theco- 
dontosaurus  und  Palaeosaurus  S.  691  (gf),  dann  Phytosaurus,  Cladyo- 
don,  Rhy  nchosaurus,  Raphiosaurus,  —  Cetiosaurus ,  Leiosaurus,  Po- 
lyptychodon  S.  692 — 693  (f — F) ,  wodurch  die  Erstreckung  dieser 
Gruppe  also  vom  alten  rothen  Saudsteine  (f)  bis  in  die  heutige  Zeit 
herabreicht.  Sie  überbieten  daher  die  vorhergehenden  Gruppen  an 
Alter,  obschon  sie  im  Systeme  als  höhere  Organisationen  erst  nach 
ihnen  aufgeführt  sind,  scheinen  mithin  die  Regel  zu  verletzen.  Aber 
alle  diese  Reptilien,  von  den  Labyrinthodonten  an,  sind  so  ausseror- 
dentliche Bildungen  und  ihre  Verwandtschaft  durchkreutzt  sich  doch 
wieder  so  vielfältig,  dass  ihre  Stellung  im  Systeme  unsicher  und  dass 
durch  ihre  Aufnahme  die  bisherigen  Charaktere  der  Ordnungen  und 
Familien  gänzlich  verändert  werden.  Namentlich  sind  dabei  riesige 
Wasser-Thiere,  dergleichen  man  lebend  unter  den  Lacertiern  nur  ein 
Miniaturbild  kennt.  Auch  sind  unter  den  Saurii  incertae  sedis  noch 
andere  so  eigenthümliche  Gestalten  übrig,  dass  wir  noch  nicht  sagen 
können  ,  vor  welchen  der  bisherigen  Gruppen  die  ältesten  dieser  Ge- 
schlechter vorangehen  müssten.  —  Die  älteren  Krokodilier  S.  686  mit 
Suchosaurus  S.  693  des  Enumerators,  wie  ähnlich  sie  auch  mitunter 
den  heutigen  gewesen  seyn  mögen,  nähern  sich  den  Nexipoden  und 
Fischen  gleichwohl  durch  einen  meerischen  Aufenthalt  und  bikonkave 
Wirbel  und  besitzen  hohle  Zähne;  die  stärkere  Umpanzerung  (und 
das  Vorwalten  gepanzerter  Reptilien  überhaupt)  in  den  Wealden 
u.  s.  w.  entspricht  dem  Vorwalten  der  ganoiden  Fische  in  älteren  For- 
mationen; sie  sind,  wenn  ihnen  noch  einige  Geschlechter  aus  den  Ge- 
nera incertae  sedis  (und  vielleicht  Archegosaurus  selbst  2)),  obwohl 
er  sich  den  Lazertiern  nähert,  beigesellt  werden,  gleichzeitig  mit  den 
Lazertiern,  mit  weichen  sie  auch,  abnehmend,  bis  in  die  jetzige  Schöp- 
fung hereinreichen,  während  diese  zunehmen,  stehen  aber  überhaupt 
in  der  Zahnfügung  u.  a.  Theilen  der  Schädel  Bildung  den  Säugthieren 
näher  als  die  übrigen  Saurier.  —  Übrigens  gestehen  wir,  dass  die  Nach- 
weisung des  Gesetzes  einer  fortschreitend  höheren  Entwickelung  bei 
den  Sauriern  die  grössten  Schwierigkeiten  findet,  wenn  man  sie  nicht 
als  Keim-Formen  der  warmblütigen  AVirbelthiere  hervorheben  will, 
wesshalb  wir  hinsichtlich  ihrer  noch  auf  den  folgenden  Paragraphen 
S.  S44  verweisen. 

Die  Chelonier  endlich,  grossentheils  ebenfalls  Wasserthiere, 
treten  in  der  Mitte  der  Perioden-Reihe  auf;  in  mancher  Hinsicht  höher 
als  die  Saurier  stehend  (obschon  sie  ihre  systematische  Stellung  auch 
zum  Theile  der  Absicht  verdanken,  durch  sie  nicht  die  manchfaltigen 
Ubergänge  von  den  Ophidiern  zu  den  Sauriern  zu  unterbrechen)  ent- 
sprechen sie  dadurch  der  allgemeinen  Regel.  Da  die  lebenden  Ge- 
nera zum  Theil  nur  Süssvvasser-  und  Land- Bewohner  einschliessen, 
so  würde  man  wenigstens  diese  noch  später  haben  erwarten  dürfen; 
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aber  wahrscheinlich  waren  sie  ehedem,  gleich  andern  Wasser-Bewoh- 
nern, mit  den  Meeres-Küsten  vertrauter  als  jetzt 

H.  Auf  die  nähere  Betrachtung  des  Entwicklung^- Ganges  der 
Vögel  müssen  wir  verzichten,  da  wir  zu  wenig  von  ihnen  kennen. 

Vgl.  die  Artikel  Ornithiclinites  und  Ornithoidichnites  im  Nomenciator,  der 
übrigens  —  da  H.  v.  Meyer  die  Vogel-Fährten  nicht  als  solche  anerkennt,  welche 
desshalb  im  Enumerator  wie  im  Nomenciator  ganz  von  ihm  übergangen  worden 
waren,  erst  unmittelbar  vor  dem  Abdrucke  ausgearbeitet  weder  an  Arten  noch 
an  Synonymen  ganz  vollständig  ist. 

I.  Die  Säugthier-Reste  erscheinen,  mit  4  Ausnahmen  in  den 
Oolithen,  alle  erst  in  der  Tertiär-Zeit.  Die  Frist  ihrer  Entwicklung 
ist  zu  kurz,  zu  sehr  zusammengedrängt,  als  dass  deren  Gang  so  klar 
hervortreten  könnte.  Jene  ältesten  Reste  in  der  Grenz-ßreccie  zwi- 
schen Keuper  und  Lias  werden  einem  sehr  ungenau  bekannten  Insek- 
tivoren oder  vielleicht  richtiger  Beutelthiere  (Microlestes),  die  in 
den  Stonesfielder  Schiefern  2  Insektivoren  (Amphitherium)  und  einem 
Beutelthiere  zugeschrieben,  welche  jedoch  R.  Owen  alle  3  noch  den 
insektivoren  Beutelthieren  beizählt  J) ;  nun  stehen  aber  die  Beutel- 
thiere unter  allen  Säugthieren  den  Eier  -  legenden  Wirbelthieren 
wenigstens  in  den  Fortpflanzungs-Organen,  in  der  Becken-Bildung,  zum 
Theil  im  Schulter-Gerüste  u.  s.  w.  am  nächsten ,  mithin  am  tiefsten. 
In  der  eocänen  Tertiär- Periode  treten  abermals  einige  BeuteUhiere 
und  Cetaceen,  Pachydermen  in  Masse,  dann  einige  wenige  Wieder- 
käuer und  Nager  —  bis  daher  also  die  niedersten  Ordnungen  —  auf, 
zu  welchen  sich  dann  nothwendig  auch  einige  Raubthiere  gesellen, 
auch  einige  Fledermäuse  hinzukommen.  Die  mittel-tertiären  Schich- 
ten liefern  hauptsächlich  Reste  noch  von  Cetaceen  und  Pachydermen, 
dann  in  zunehmender  Anzahl  Wiederkäuer,  Raubthiere  und  Insekten- 
fresser. Die  ober-tertiären  Schichten  ergänzen  nicht  nur  die  zuerst 
genannten  Ordnungen  mehr  und  mehr  in  Geschlechtern  ,  sondern 
zeichnen  sich  hauptsächlich  durch  ihren  Reichthum  an  Ruminanten, 
Edentaten,  Nagern,  Marsupialen ,  Raubthieren,  Fledermäusen  und 
Quadrumanen  aus.  Ein  Aufsteigen  von  tieferen  zu  höheren  Orga- 
nisationen ist  also  im  Ganzen  auch  hier  deutlich  ausgesprochen  ; 
nur  zwei  Erscheinungen  wirken  störend ,  das  massenhafte  Auf- 
treten der  Beutelthiere  und  Edentaten  erst  in  den  oberen  und  die 
Auffindung  eines  Ouadrumanen  schon  in  den  unteren  Tertiär-Schich- 
ten. Jenes  erste  findet  z.  Th.  seine  Erklärung  einfach  in  den  zufällig 
sehr  günstigen  Verhältnissen,  durch  welche  Neu-Holland  und  Süd- 
Amerika  vermochten  uns  die  Reste  ihrer  letzten  Bevölkerungen,  die  den 
jetzigen  schon  höchst  ähnlich  waren,  reichlich  zu  überliefern;  das  Er- 
scheinen eines  eocänen  Affen  aber  in  Europa  ist  eine  vereinzelte 
Ausnahme,  wie  die  einzelnen  Säugthiere  und  höheren  Dikotyledonen 
in  den  Oolithen  u.  a.  m. 
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Vergl.  übrigens,  was  im  vorigen  Paragraphen  S.  816  über  die  Beziehung 
der  Säugthier-Welt  zu  den  Kontinenten  gesagt  ist. 

K.  Die  letzte  Erscheinung-  aus  den  organischen  Reichen  ist  der 
Mensch,  der  höchste  aller  Organismen  und  daher  der  Schluss-Punkt 
der  Schöpfung.  Während  das  Pflanzen-Reich  mit  aufsteigender  Ent- 
wicklung s^ch  in  seinen  vollkommensten  Formen,  den  Dikotyledonen, 
am  breitesten  entfaltet,  zieht  sich  das  Thierreich  von  breiter  Basis 
aus  gegen  seine  höchste  Klasse,  die  der  Säugthiere,  immer  näher  zu- 
sammen und  konzentrirt  sich  im  Menschen  —  hier  bloss  als  Orga- 
nismus betrachtet  —  in  seinem  höchsten  und  letzten  Gipfel-Punkte. 
Zwar  hat  es  schon  vor  dem  Menschen  viele  Thier-Arten  gegeben, 
die  nochjetztmit  ihm  existiren ;  aber  es  ist  nicht  erwiesen,  dassermit 
einer  der  ausgestorbenen  Arten  (so  ferne  sie  nicht  erst  von  ihm  selbst 
neuerlich  ausgerottet  worden)  zusammengelebt  habe,  und  noch  weniger, 
dass  eine  solche  erst  nach  ihm  geschalten  worden  seye.  Von  bloss 
zoologischem  Stand-Punkte  aus  könnte  daher  der  Mensch  als  zuletzt 
erschaffenes  Geschöpf  überhaupt  eben  so  wohl  den  Schluss  der  V. 
Periode  als  Ende  der  Schöpfung  bilden,  —  wie  als  erstes  und  ein- 
ziges intelligentes  Geschöpf  (in  höherem  Sinne)  die  VI.  Periode  er- 
öffnen, eine  Stelle,  die  wir  ihm  theils  als  ganz  neuem  Begriff  er- 
schaffener Wesen  und  theils  seiner  geologischen  Wichtigkeit  wegen 
von  Anfang  her  angewiesen  haben. 

a.  Wir  haben  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  angeführt,  wie  verschie- 
dene Tertiär-Schichten ,  in  welchen  eine  Spur  von  Menschen  sicher  noch  nicht 
vorkommt,  3 — 20—50  und  mehr  Prozent  Thiere  von  noch  jetzt  lebenden  Arten 
enthalten;  die  also  schon  vor  dem  Menschen  vorhanden  waren  und  mit  bezie- 
hungsweise 50—80  —  97  Prozent  jetzt  ausgestorbener  Arten  zusammengelebt  haben, 
ehe  er  erschien. 

b.  Die  Frage  aber,  ob  der  Mensch  mit  solchen  Arten  noch  zusammen- 
gelebt habe,  welche  jetzt  durch  geologische  Wirkungen  allmählich  erloschen 
sind,  ist  oft  und  weitläufig  behandelt  und  bald  bejahet  und  bald  verneinet 
worden;  die  darauf  bezügliche  Literatur  ist  schon  für  sich  allein  eine  so  um- 
fangreiche ') ,  dass  wir  durch  vollständige  literarische  Erörterung  der  Frage 
die  uns  gesteckten  Grenzen  weit  überschreiten  müssten.  Wir  wollen  hier 
nicht  bei  den  Fällen  verweilen  ,  wo  man  zufällige  Sandstein  -  und  Kalkstein- 
Formen  ganz  unorganischen  Ursprungs,  oder  Salamander-Skelette,  Elephan- 
ten-Zähne  u.  dgl.  von  Menschen  abgeleitet  oder  in  den  unförmigen  Schädeln 
Blödsinniger  die  Repräsentanten  einer  untergegangenen  gewaltigen  Menschen- 
Rasse  zu  erkennen    geglaubt  hat;   wir  beschränken   uns  auf  die  Erörterung 


*)  Die  Literatur  des  Jahrbuches  und  den  dort  ausgezogenen  Schriften  findet 
man  in  den  Jahrgängen  1817,  XI,  240;  1830,  105,  107,  108,  363,  365, 
365,  370  ;  1831,  40 ;  1832,  350,  350,  351,  351,  461  ;  1833,  39,  370,  496, 
590  ,  592  ,  596  ,  599  ,  600 ;  1834,  103,  106,  370,  494;  1835,  241,  247, 
497,  498  ,  722  ;  1837,  108,  366  ,  545  ,  621,  723;  1838 ,  165,  606  ,  719; 
1839,  124;  1840,  341;  1841,  497,  502,  606  ;  1843,  118;  1844, 
107,  502,  869;  1845  ,  370,  371  ,  376,  377,  627;  1848  ,  106,  107; 
Br.  Collect.  7,  7,  10,  16,  17.  —  Journ.  de  Phys.  XCII,  227;  —  Cuv. 
discours  pre'lim.  (1825)  13t;  —  Buckl.  Reliq.  diluv.  und  Geol.  I, 
103,  602;  —  Kotzebuk's  Reise  III,  31 ;  —  Annal.  scienc.  nat.  1824, 
III,  138.  —  Isis  1828,  XXI,  481 ;  —  v.  Me*er,  Paläol.  117  ff. 
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wirklicher  Menschen-Reste.  Über  die  Mehrzahl  derselben  sind  die  Unter- 
suchungen so  weit  gediehen,  dass  wir  sie  leicht  abweisen  können;  bei  den 
andren  ist  eine  Schwierigkeit  vorhanden  zu  beweisen  ,  dass  die  beisammen- 
liegenden Thier-  und  Menschen-Reste  sich  beide  noch  auf  primitiver  Lager- 
stätte befinden.  Wo  ein  unbefangener  Beurtheiler  geneigt  ist,  dieses  letzte 
Verhaltniss  anzunehmen,  da  wird  eine  skeptische  Kritik  immer  noch  im  Stande 
seyn  ,  neue  Zweifel  darüber  zu  erregen ,  bis  man  nicht  Menschen-Reste  unmit- 
telbar unter  einem  noch  zusammenliegenden  Skelette  einer  ausgestorbenen  Thier- 
Art  gefunden  hat ,  da  nämlich  im  Falle  einer  sekundären  Ablagerung  dieses 
letzte  seine  Lage  unmöglich  hätte  behaupten  können  ,  den  Fall  des  Ausschmel- 
zens aus  einem  Eis-Blocke  etwa  ausgenommen. 

1)  Ein  Thnil  der  fossilen  Menschen-Knochen  liegt  primitiv  nur  in  Allu- 
vial-Bildungen;  so  viele,  die  aus  Torf  bekannt  geworden1);  die  Menschen- 
Skelette  aus  dem  noch  in  Fortbildung  begriffenen  Meeres  -  Kalk  auf  la  Qua- 
deloupe  2);  die  Menschen-Knochen  in  jugendlichem  Travertino  oder  Kalk-Tuff 
zu  Martresde-  Veyre  im  Allier-Thale  3) ;  die  Menschen-Skelette  im  alluvialen 
Muschel-Sande  vielleicht  absichtlich  begraben  zu  St.  Michel-en-Lherm  in  der 
Vende'e4);  das  Menschen-Skelett  im  gehobenen  alluvialen  Muschel-Sand  wäh- 
rend seiner  Bildung  eingeschlossen  zu  Newlon-Head  in  Waterford  5) ;  so  mehre 
Menschen-Skelette  mit  dem  Lande  fremder  Schädel-Form  in  wahrscheinlich  seit 
5000  Jahren  in  Hebung  begriffenen  Muschelsand-Lagern  mit  noch  natürlicher 
Schichtung  in  Skandinavien  (58°  25'  N.  Br.)  6). 

2)  Manche  Menschen-Reste  liegen  in  Schichten  und  selbst  harten  Gesteinen, 
deren  Alter  sich  nicht  nachweisen  lässt.  So  die  in  einem  Kalk-Block  zu  Alais 
im  trarrf-Departement  gefundenen  Menschen-Gebeine  7).  So  ein  Theil  der  Kno- 
chen-Lagen in  basaltischer  Asche,  Trümmern  und  Breccien  zwischen  Puy  und 
Clermont  in  Auvergne  8). 

3)  Einige  liegen  zum  Theil  noch  als  ganze  Skelette  primitiv  in  dilu- 
vialen oder  tertiären  Schichten  ,  sind  aber  absichtlich  oder  zufällig  von  Men- 
schen in  denselben  begraben  worden.  Sie  sind  zuweilen  sogar  später  noch 
von  Stalaktiten  bedeckt  worden.  So  im  Knochen-Lehme  mehrer  französischen 
und  englischen  Knochen-Höhlen  9). 

4)  Zuweilen  liegen  Menschen  -  Knochen  mit  solchen  von  ausgestorbenen 
Thieren  in  einem  Boden  zusammen,  welcher  nebst  ihnen  durch  Wasser-Strö- 
mungen von  seiner  Stelle  entführt,  umgeschüttet,  auf  neuer  Lagerstätte  wieder 
abgesetzt  worden  ist. 

Dieser  Fall  ist  ganz  offenbar  eingetreten  in  den  Lütticher  Knochen-Höh- 
len, durch  welche  zum  Theil  die  Bäche  noch  fliessen ,  welche  die  Verschüttung 
bewirkt  haben  10). 

Dieselbe  Ansicht  ist  zweifelsohne  auch  die  zulässigste  für  die  Höhlen  in 
Süd-Frankreich  zu  Bize  im  ylwete-Departement  zu  Fauzan  und  Cesaras 
im  Z/erawJ£-Departement,  zu  Pondre  und  Souvignargue  im  6?«rrf-Departement  ,2), 
zu  Nabrigas  im  Lossere-Departement  ,3)  u.  v.  a. ,  wo  man  oft  noch,  wenn  auch 
nicht  mehr  diese  Bäche,  doch  deutlich  ihre  Spuren  wahrnimmt 14). 


»)  Jahrb.  1834,  370;  1835  ,  722;  1838,  606;  1839,  124}  1841,  501. 
2)  Jahrb.  1837,  723  u.  a.  -  3)  Jahrb.  1830,  361. 
4)  Jahrb.  1838,  710.  —  5)  Jahrb.  1844,  502. 

6)  Forhandl  Skandin.  Naturforsk.  1844,  IV,  93  ff.  —  Isis  1848,  524  ff. 

7)  Jahrb.  1844,  869;  1845,  370,  371. 

*)  Jahrb.  1845,  376,  377.  -  9)  Jahrb.  1844,  105-107. 
,0)  Jahrb.  1833,  38,  502-596;  1837,  108  etc. 

11)  Jahrb.  1830,  105,  107;  1831,  461. 

12)  Jahrb.  1830,  108,  363-366.  -  13)  Jahrb.  1837,  365. 
u)  Jahrb.  1833,  496,  600. 
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5)  Oder  durch  Unterwaschung  tertiärer  Sand  -  und  Thon  -  Wände  sind 
deren  Schichten  mit  ihrem  Knochen-Inhalte  über  Menschen-Gebeine  hergeschüt- 
tet worden. 

So  im  Mississippi-Thüle  bei  Nalchez  im  Missouri-Staate  x). 

6)  Manche  Angaben  und  Beobachtungen  sind  nicht  genau  genug,  oder 
nicht  entscheidend;  hicher  gehören  sehr  viele  Fälle,  die  man  mittelst  der  obi- 
gen Zitate  leicht  wird  verfolgen  können,  wobei  wir  aber  hier  nicht  verwei- 
len wollen. 

Boue  berichtet  von  Menschen-Knochen  im  Löss  zu  Aar  im  Badenschen, 
die  aber  doch  durch  die  Thätigkeit  eines  benachbarten  Baches  erst  später  in 
demselben  begraben  worden  seyn  könnten  2). 

Razoumowski  soll  bei  Baden  in  Nieder-Österreich  Menschen-Knochen  und 
-Schädel  mit  plattgedrückter  Stirne  (wie  viele  Amerikaner  haben)  in  Vermengung 
mit  solchen  ausgestorbener  Thier-Arten  gefunden  hüben  3). 

7)  Bemerkenswerther  ist  noch  ein  aus  Brasilien  berichteter  Fall.  Berg- 
Direktor  Claussen  nämlich,  welcher  über  100  dortige  Höhlen  durchforscht  und 
gegen  80  derselben  mit  Knochen  versehen  gefunden  hat,  entdeckte  auch  in  einer 
derselben  einen  grossen  Theil  des  Skelettes  von  Platonyx  Cuvicri  wohl 
erhalten  und  sogar  noch  mit  den  Krallen  an  den  Vorder-Füssen  versehen,  — 
und  zwischen  und  unter  diesen  Knochen,  um  welche  die  Erde  nicht  aufgewühlt 
worden  zu  seyn  schien,  Bruchstücke  von  Töpfer-Waaren ,  die  mit  einer  dünnen 
Stalagmiten-Schicht  bedeckt  waren  4).  Dieser  Fall  würde  alle  geforderten  Be- 
dingungen des  schlagenden  Beweises  erfüllen  ,  wenn  nicht  Luind  später  5) 
gegen  die  Wahrheit  des  ersten  Theiles  dieser  Mittheilung,  die  Durchfor- 
schung so  vieler  Höhlen  voll  Knochen  nämlich  ,  Verwahrung  eingelegt  hätte, 
womit  wir  denn  auch  aut  den  zweiten  kein  Gewicht  legen  dürfen.  Die 
Nachricht,  dass  auch  Luivd  daselbst  mexikanische  Menschen-Schädel,  Knochen 
und  Reibsteine  im  Gemenge  mit  f einzelnen]  Gebeinen  ausgestorbener  Thier- 
Arten  gefunden  hat,  beide  in  gleicher  Art  erhalten  und  versteinert0),  hat  nicht 
die  Beweis-Kraft  des  vorigen  Falles:  obwohl  Lund  sich  in  Folge  dieser  u.  a. 
Beobachtungen  in  Brasilien  der  Ansicht  zuneigt,  dass  die  Amerikanische  Men- 
schen-Rasse schon  gleichzeitig  mit  einigen  jetzt  ausgestorbenen  Thier-Arten  dort 
gelebt  habe  7). 

L.  Nachdem  sich  die  anfänglich  angedeutete  Erscheinung  des 
allmählichen  und  immer  häufigeren  Auftretens  vollkommenerer  Or- 
ganismen-Formen zu  den  anfangs  vorhanden  gewesenen  im  Allge- 
meinen bestätigt  hat,  fragen  wir  nach  der  Notwendigkeit  dieser  Er- 
scheinung, ohne  eine  solche  auffinden  zu  können ,  weder  in  äusseren 
Ursachen,  noch  in  dem  Prinzipe  selbst.  Denn  das  junge  Individuum 
einer  einmal  erschaffenen  Art  muss  allerdings  nach  den  der  Art  ein- 
mal eingeprägten  Gesetzen  von  seinem  anfangs  sehr  unvollkommenen 
Zustande  an  gewisse  immer  vollkommenere  Stufen  der  Organisation 
durchlaufen,  um  endlich  auf  der  höchsten  ihm  möglichen  Stufe  anzu- 
kommen; bei  der  Schöpfung  aber,  die  ein  neuer  Akt  der  Allmacht 
und  nicht  die  Folge  eines  bereits  vorhandenen  Natur-Gesetzes  ge- 
wesen zu  seyn  scheint,  war  auch  ein  allmähliches  Fortschreiten  von 

')  Jahrb.  1848,  106,  107.  —  2)  Jahrb.  1830,  363. 

3)  Jahrb.  1830,  363. 

4)  Bullet.  Acad.  ßruxell.  VJIJ,  16.  >  Jahrb.  1841,  497. 
*)  Jahrb.  1843,  785.  -  6)  Jahrb.  1841,  606:  1843,  118. 
7)  Jahrb.  1845,  627. 
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dem  Embryonal-Zustande  der  Klassen  bis  zu  ihrer  höchsten  Stufe 
nicht  geboten ;  und  es  wäre  vielleicht  ein  gleichzeitiges  Erschaffen 
aller  Wesen  eben  so  möglich  gewesen? 

Lamarck  nahm  an,  dass  die  höheren  Pflanzen  und  Thiere  in  aufeinanderfol- 
gender Generation  aus  den  zunächst  vorangehenden  niedrigen  Arten,  Geschlech- 
tern ,  Ordnungen,  Klassen,  durch  unmittelbaren  Übergang  entstanden  seyen  *). 

Mulder2)  glaubt,  dass  die  niedern  Pflanzen  und  Thiere  zuerst  den  „Stoff 
und  die  Form"  für  die  höheren  wie  diese  für  die  höchsten  zubereiten  mussten, 
ehe  diese  letzten  entstehen  konnten. 

Die  Hypothese  des  ersten  ist  von  den  Naturforschern  längst  aufgegeben; 
die  des  letzten  hat  in  strenger  Form  wohl  nie  eine  Annahme  gefunden,  ob- 
wohl wir  nicht  läugnen,  dass  das  Wiesel  unter  andern  den  Vogel,  der  Vogel  unter 
andern  das  Insekt,  dieses  den  Apfelbaum,  der  eine  Humus-Bildung  voraussetzt, 
woran  sich  nach  Umständen  Gräser,  Farne,  Moose  betheiligen  können  u.  s.  w. ; 
aber  von  einer  Vorbereitung  der  Form  z.  B.  des  Weich-Thieres  durch  das  In- 
fusorium  kann  doch  keine  Rede  seyn. 

Der  Grund  der  stufen  weisen  Entwicklung,  so  weit  sie  nachweisbar  ist,  wird 
daher  in  anderen  Verhältnissen  zu  suchen  und  sie  selbst  eine  wenigstens  theil- 
weise  zufällige  seyn. 

c.  A  ii  s  e  i  11  and  er  treten  anfänglicher  Prototyp  e  in  verschiedene 

Reihen. 

§.  14. 

A.  Die  härteren  Theile  einstiger  Organismen,  welche  im  fossilen 
Zustande  bis  auf  uns  gekommen,  sind  in  der  Regel  keine  sehr  wesent- 
lichen: bei  den  Pflanzen  Holz  und  Blätter,  bei  den  Thieren  sind  es  mit 
Kalk-  oder  Kiesel-Erde  erfüllte  Wohn-Röhren,  Schaalen ,  Schichten 
und  Anhänge  der  Haut,  welche  uns  über  die  äussere  Gestalt,  den  Ge- 
sammt-Eindruck  des  Thieres  belehren  können,  oder  Knochen  und 
Zähne,  welche  letzte  bei  2 — 3  Klassen  der  Wirbel-Thiere  allerdings 
zu  den  wichtigsten  Klassifikations-Mitteln  der  Genera  und  Ordnungen 
benutzt  werden.  Auch  an  die  zahlreichen  Knochen,  die  ein  ganzes 
Skelett  zusammensetzen,  lassen  sich  manche  wichtige  Betrachtungen 
über  die  Organisation  anknüpfen ;  aber  in  den  meisten  Fällen  kennen 
wir  das  Skelett  nur  sehr  unvollständig.  In  allen  diesen  Fällen  aber 
erfahren  wir  doch  unmittelbar  nichts  über  die  Beschaffenheit  der 
Ernährnngs- ,  Zirkulations  -  und  Athmungs-Organe,  nichts  über  die 
Fortpflanzungs-  Werkzeuge,  nichts  über  das  Nerven-System  ,  nichts 
über  Lebensweise  und  Befähigungen  der  Thiere;  nur  die  Beschaf- 
fenheit der  nach  aussen  gekehrten  Bewegungs-Organe  fällt  uns 
bei  vollständigen  Exemplaren  in  die  Augen.  In  allen  übrigen 
Beziehungen  aber  müssen  wir  aus  dem  Grade  der  Ähnlichkeit 
der  Beschaffenheit  der  erhalten  gebliebenen  Theile  mit  den  analo- 
gen Theilen  noch  lebender  Thiere  auf  den  Grad  der  Ähnlichkeit 
der  verloren  gegangenen  Theile  mit  den  analogen  dieser  letzten 
schliessen,  um  uns  so  das  vollständige  Bild  der  ersten  zu  schaffen. 

1)  Gesch.  d.  Natur  //,  193. 

2)  Das  Streben  der  Materie  nach  Harmonie,  Braumchweig  1844.  8°.  ">  Jahrb. 
1844,  624. 
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In  diesem  Ergänzen  des  Unbekannten  mit  Hülfe  des  Bekannten 
nach  der  Analogie  jedesmal  des  ähnlichsten  unter  den  lebenden  Wesen, 
oft  aber  auch,  wo  sich  ein  genügend  ähnliches  nicht  finden  Hess,  mit 
Zuhülfenahme  derOrganisation  von  zwei,  drei  oder  vier  verschiedenen 
Type"  für  die  einzelnen  Theile  der  Organisation  ist  uns  Cuvier  mit 
glänzendem  Beispiele  vorangegangen ;  nicht  selten  haben  spätere 
Funde  das  bestätigt,  was  er  aus  der  Beobachtung  anderer  Theile 
früher  geschlossen  hatte.  Docli  ist  er  nicht  immer  so  glücklich  gewe- 
sen, und  wie  er  selbst  mitunter  für  die  verschiedenen  Skelett-Theile 
einer  fossilen  Art  mehre  heterogene  Typen  der  jetzigen  Schöpfung 
benützen  musste,  um  das  Bild  jener  ersten  zu  ergänzen,  so  konnte  er 
auch  in  andern  Fällen,  wo  das  Skelett  noch  unvollkommen  bekannt 
war,  nicht  ahnen,  nach  welchen  heterogenen  Typen  es  zusammen- 
gesetzt seye.  Noch  grösser  ist  natürlich  die  Schwierigkeit,  wenn  aus 
der  Schaale,  dem  Skelette,  den  Zähnen  auf  die  Beschaffenheit  der 
weichen  Theile  der  Ernährungs-,  Kreislaufs-,  Athmungs-,  Bewegungs- 
und Empfindungs-Organe,  oder  aus  dem  Holz  und  den  Blättern 
auf  die  Blüthen  und  Früchte  geschlossen  werden  sollte  5  und  wir  dür- 
fen fast  nie  hoffen  über  etwaige  Fehlschlüsse  in  Bezug  auf  dieselben 
spätere  Berichtigung  zu  erlangen.  So  haben  denn  auch  in  der  That 
manche  fossile  Genera,  manche  kleine  Familien  vorerst  nur  eine  sehr 
unsichere  Stellung  im  Systeme  erlangen  können  (Rudisten,  Trilobi- 
ten,  Bellerophon,  Conularia  u.  a.  m.),  und  manche,  die  wir  sicher 
glauben,  mögen  am  unrechten  Platze  stehen. 

Die  Wohn-Röhren,  KaJk-Stöcke  und  Schaalen  der  Pflanzen- 
Thiere  und  Mollusken  bieten  uns  zu  unvollkommene,  zu  einseitige, 
mit  der  wesentlichen  Organisation  zu  wenig  verknüpfte  Anhalt- 
Punkte  dar,  und  die  Kerb-Thiere  (mit  Ausnahme  der  Kruster)  sind 
zu  schlecht  erhalten,  als  dass  sie  der  Spekulation  eine  so  feste  und 
manchfaltige  Grundlage  bieten  könnten,  wie  Diess  bei  dem  vollstän- 
digen Skelette  eines  Wirbel-Thieres  eintritt,  das  in  hundertfältigen 
Verhältnissen  und  Beziehungen  mit  denen  aller  anderen  verglichen 
werden  und  bald  hier  und  bald  dort  eine  theilweise  Analogie  finden 
kann  1). 

B.  Die  Betrachtung  solcher  Verwandtschaften  der  verschiedenen 
Theile  oder  Verhältnisse  des  Skelettes  einer  fossilen  Art  mit  denen 
von  ganz  verschiedenen  lebenden  Typen  hat  R.  Owen'  2)  zu  Fest- 
stellung einer  Erscheinung  bei  manchen  der  ältesten  und  jetzt  mei- 
stens beinahe  oder  ganz  ausgestorbenen  Typen  vorzüglich  der  Wirbel- 
Thiere  geleitet,  welche  auch  wir  hier  nicht  übergehen  dürfen:  es  ist 
die  Differenzirung  der  Formen  durch  ein  innres  Gesetz,  das  allmäh- 


f)  Vcrgl.  darüber  H.  v.  Weyer  im  Jahrb.  1834,  63. 
2)  Jahrb.  1843,  239  ff.;  Bk.  Collect.  I,  52  ff. 
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liehe  Auseinandertreten  ursprünglicher  Klassen-Typen  in  verschiedene 

]  Ordnungen,  oder  ursprünglicher  Ordnungs-Typen  in  verschiedene  Fa- 
milien u.  s.  \v.,  das  Entfalten  einer  ursprünglichen  Grund-Form  in  ver- 
schiedene Reihen  von  Formen,  die  beständige  Aussonderung  gewis- 
ser Charaktere  aus  einer  ursprünglichen  Kombination,  wonach  es 
oft  schwierigerscheinen  muss,  solche.  Ur-Typen  in  unsere  jetzigen  Klas- 
sen, Ordnungen  u.  s.  w.  einzureihen,  aber  auch  nicht  selten  Verbin- 
dungs-Glieder zwischen  heterogenen  Organisationen  gefunden  wer- 
den. So  leitet  Owen  öfters  unsere  jetzigen  organischen  Formen-Reihen 
von  solchen  ursprünglichen  Misch-Typen  her,  wo  Agassiz  die  Ent- 
wicklung eines  niedrigen  Typus  zu  höheren  Formen  nachweisen 
möchte,  obschon  auch  er  in  andern  Fällen  dieselbe  Ansicht  aufgestellt 
hat.  Wir  unsrerseits  können  jedoch  nicht  ganz  Das  in  der  Erschei- 
nung finden,  was  man  darin  zu  sehen  glaubt.  Wir  erkennen  die 
u»widersprechliche  Thatsache  an,  dass  die  meisten  Klassen  und  Ord- 

I  nungen  von  Pflanzen  und  Thieren  mit  solchen  Gruppen  beginnen, 
welche  in  unseren  für  die  lebende  Natur  geschaffenen  Systemen  ent- 
weder nicht  oder  nur  schwach  vertreten  sind  ,  Gruppen  ,  welche  bald 
etwas  tiefer  als  die  lebenden  und  bald  ihnen  gleich  stehen,  aber  auch 
im  ersten  Falle  keineswegs  in  allen  Beziehungen  unter  diesen  zu  stehen 

!  pflegen,  sondern  durch  einzelne  Charaktere  oft  weit  in  die  höheren 
Iiineingreifen.  Darin  eben  können  wir  aber  keine  Erscheinung  sehen, 
welche  von  denen  der  heutigen  Schöpfung  abweichend  wäre;  denn  auch 
hier  gibt  es  kaum  eine  Klasse,  Ordnung,  Sippe,  die  nicht,  mag  sie  hoch 
oder  tief  stehen,  durch  einzelne  Organisations-Verhältnisse  im  ersten 
Falle  an  tiefere  und  im  letzten  an  höhere  und  in  beiden  Fällen  oft 
an  weit  entfernt  stehende  fremde  Gruppeu  von  gleichem  Werthe  hin- 
anreichte, wobei  allerdings  der  von  R.  Owen  hervorgehobene  Unter- 
schied zwischen  Affinität  und  Analogie  der  Organisation  nicht  über- 

;  sehen  werden  darf  und  benutzt  werden  kann,  eben  das  von  Owen 
aufgestellte  Gesetz  in  manchen  Fällen  zu  sichern. 

Um  ein  Beispiel  zu  wählen ,  so  nimmt  man  zwar  bei  den  Reptilien  fol- 
gende Abstufung  in  der  Höhe  der  Organisation  an  :  Chelonier  ,  Saurier, 
Ophidier,  Batrachier;  allein- die  verschiedenen  Saurier-  selbst  sind  so  ungleich 
in  ihrer  Organisation ,  dass  die  zu  ihnen  gehörenden  Krokodilier  in  der  Zahn- 
Bildung  u.  a.  Merkmalen  des  Schädels  sich  weit  über  die  andern  Reptilien 
i  und  bis  zu  den  Säugthieren  erheben,  während  bei  den  über  ihnen  stehenden 
Cheloniern  die  Zähne  gänzlich  verkümmern  und  der  Respirations  -  Apparat 
unvollkommen  wird;  die  tiefer  stehenden  Scink-artigen  Saurier  dagegen  gehen 
allmählich  in  die  fusslosen  Ophidier  über,  welche  ihrer  tiefern  Stellung  unge- 
achtet doch  ebenfalls  noch  eine  Zahn-Bildung  haben  ,  die  den  Cheloniern  fehlt, 
welche  sich  vielmehr  den  Schnabel  der  Vögel  angeeignet  haben.  Die  Ba- 
trachier aber,  die  in  der  Respiration,  der  Wirbel-Bildung  u.  s.  w.  so  tief 
unter  allen  anderen  Reptilien  stehen ,  dass  sie  fast  nur  ihren  Fötus-Zustand 
repräsentiren  ,  haben  immerhin  vollkommenere  Bewegungs  -  Organe  als  die 
Ophidier,  während  ihre  Einathmung  und  ihr  Gebiss  sich  in  einigen  Fällen 
denen  der  Chelonier  nähert.  Man  würde  daher,  wenn  eine  dieser  Ordnungen 
unserer  jetzigen  Schöpfung  ganz  fehlte,  aber  in  der  I.  und  II.  Periode  reich- 
lich repräsentirt  und  in  unserer  Schöpfung  z.  B.  durch  die  Nexipoden  er- 
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setzt  wäre,  bei  ihrer  Einreihung  in  Systeme  in  dieselbe  Verlegenheit  kommen, 
wie  jetzt  bei  der  Einreihung  der  Nexipoden. 

C.  Solche  Miscli-Typen  im  Pf  1  an  zen-Rei che  scheinen  die  kryp- 
togamischen  Monokotyledonen  und  die  Gymnospermen  Dikotyledonen 
für  das  ganze  Linterreich  der  Gefäss-Pflanzen  und  vielleicht  ihre  aus- 
gestorbenen Familien  für  sie  selbst  zu  seyn,  da  sie,  in  verhältnissmä- 
sig  kleiner  Zahl  auf  der  Grenze  zwischen  den  mächtigsten  Gruppen  des 
Pflanzen-Reiches  und  am  Anfange  der  Reihe  der  vollkommeneren 
Pflanzen  stehend,  die  heterogensten  und  oft  wieder  eigentümlichsten 
Bildungen  in  der  Textur  des  Stammes,  seiner  Wachsthums-Weise, 
der  Zahl  und  Form  der  Kotyledonen,  der  Art  und  Znsammensetzung 
ihrer  ßlüthen  und  Früchte  mit  einander  vereinigen. 

D.  Bei  den  Phyto zoen  wären  vielleicht  die Graptolithen  für  die 
Polypen,  —  die  Stylechiniden  und  Stylastriten  für  die  Echiniden  als 
solche  Ausgangs-Formen  zu  nennen.  Wenigstens  sagt  Agassiz  von 
den  Krinoiden,  sie  seyen  Prototyp  und  Ansgangs-Punkt  der  Echino- 
dermen,  eine  Synthese  der  ganzen  Klasse  mit  Ausnahme  der  höher 
stehenden  Holothurien  1).  Wir  haben  die  Krinoiden  zwar  oben  S.  825 
als  die  niederste  Abtheilung  der  Echinodermen  dargestellt,  aber  doch 
reichen  sie  in  einzelnen  Beziehungen  auch  zu  höheren  Stufen  hinan, 
ihr  Darmkanal  hat  eine  doppelte  äussre  Mündung,  wie  sie  selbst 
vielen  Asterien  fehlt.  Am  vollendetsten  aber  ist  der  synthetische  Cha- 
rakter vielleicht  in  den  Cystideen  -)  ausgesprochen,  der  ältesten  und 
zugleich  vergänglichsten  Gruppe,  die  mit  dem  konzentrirten  Körper 
ebenfalls  den  Stiel  verbindet,  aber  noch  nicht  das  Radien-weise  ge- 
ordnete Getäfel  der  anderen,  noch  die  strahlenständigen  Respirations- 
Organe  der  ungestielten  Gruppen  besitzt,  sondern  diese  vielmehr  oft 
zerstreut  über  der  Oberfläche  des  Körpers  zu  tragen  scheint;  ihre 
Vierzahl  erinnert  an  die  viel  tiefer  stehenden  Akalephen. 

E.  Bei  den  Mollusken  möchten  die  Brachiopoden  für  das 
Unterreich  überhaupt,  und  die  Ammoneen  (lNauliteen  ?)  für  die 
Cephalopoden  jene  Stelle  vertreten  ;  für  die  Pelecypoden  und  Gaste- 
ropoden  dürfte  es  unmöglich  seyn  eine  solche  Gruppe  zu  finden,  so 
dass  daraus  wohl  hervorgeht;  dass  das  Beginnen  aller  Klassen 
mit  einer  solchen  Gruppe  nicht  zu  den  Schöpfungs-Gedanken  gehört 
habe.  Oder  sollte  man  bei  den  Gasteropoden  die  Anfangs  so  zahl- 
reichen Melania-artigen  Formen  hieher  rechnen,  Meeres-Bewohner 
mit  der  Schaale  der  Asiphonobranchiaten ,  aber  nach  ihren  lebenden 
Verwandten  (Pasithea,  Turbonilla)  u.  s.  vv.  zu  urtheilen,  den  Thie- 
len nach  wirkliche  Siphonobranchiaten  ? 


[>  Jahrb.  1846,  506- 

')  Wir  ersehen  eben  aus  den  neuesten  Arbeiten  von  Agassiz,  dass  Desor 
Echinocrinus  in  Palacocidaris  umgetauft  und  von  den  Stellenden  wieder 
zu  den  Echiniden  versetzt  hat. 
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F.  Bei  den  Krustern  würde  man  die  Paläaden  und  insbeson- 
dere die Trilobiten  alseine  solche Knoten-OJruppe  bezeichnen  können, 
welche  die  ausgezeichnetsten  Entomologen  seit  ;J0  Jahren  bald  neben 
Chiton  beiden  gasteropoden Mollusken,  bald  bei  den  Krustern  zu  den 
isopoden  Malacostraca  oder  zu  den  pöcilopoden  oder  zu  den  branchio- 
poden  Entomostraca,  und  wieder  als  besondere  Ordnung  oder  Unter- 
ordnung zwischen  den  Amphipoden  und  Entomostraca,  nebenden  iso- 
poden Malacostraca  oder  zwischen  Phyllopoden  und  Pöcilopoden  ge- 
stellt haben.  In  der  That  entwickelt  Burmeister  über  sie  dieselben 
Ansichten,  wie  Owen  über  die  alten  Reptilien.  Nachdem  er  ihre  Ver- 
wandtschaft mit  den  Entomostraca  in  den  grossen  zusammengesetzten 
Augen  mit  bloss  glatter  (nicht  facettirter?)  Hornhaut,  in  dem  Mangel 
eines  gemeinsamen  Brust-Panzers,  wie  einer  festen  Zahl  von  5 — 7 
Brust-Ringen  und  grösserer  hartschaliger  Fühler  und  sichtbarer  ge- 
gliederter Füsse,  in  dem  schildförmig  erweiterten  Kopfe  und  Körper- 
Rande  nachgewiesen,  welche  eine  gewisse  habituelle  Ähnlichkeit  mit 
den  isopoden  Malacostraca  nicht  hindert,  zeigt  er,  dass  sie  auch  von  den 
Entomostraca  wie  noch  mehr  von  allen  andern  Krustern  dadurch  we- 
sentlich abweichen,  dass  die  Zahlen  ihrer  Brustkasten-Ringe  (in  ver- 
schiedenen Geschlechtern  ==  (>,  8,  9,  10,  11,  13  und  endlich  16 — 20) 
sich  gar  nicht  auf  bestimmte  Grund-Zahlen  zurückführen  lassen,  und 
dass  sie  mit  den  einzelnen  Unterordnungen  der  Entomostraca,  denLo- 
phyropoden,  Phyllopoden  und  Pöcilopoden  sich  noch  weniger  vereini- 
gen lassen,  da  die  letzten  durch  ihre  Grösse,  ganze  Körper-Eintheilung 
und  die  zum  Theil  starken  gegliederten  Gangfüsse,  deren  Hüften  die 
Kiefern  vertreten,  am  weitesten  von  den  Trilobiten  abstehen,  die  ersten 
aber  klein  sind,  wohl  entwickelte  Fühlerund  nur  ein  einziges  oder  zwei 
sehr  kleine  Augen  haben,  da  die  Phyllopoden  endlich  bei  grösserem  Kör- 
per, umfangreichen  Augen,  unentwickelten  Fühlern  und  schwachen  Füs- 
sen, wie  hei  den  Trilobiten,  einen  beharrlich  eingliedrigen  Rumpf  mit 
eben  so  zahlreichen  Bewegungs-Organen  besitzen  (den  Kopf  dazu 
gezählt  gibt  1*2  =  3  X  4  Glieder).  Burmeister  sieht  daher  in  den 
Paläaden  die  verschiedenen  Eigenschaften  gleichwerthiger  Grup- 
pen mit  einander  verschmolzen  eine  Form  ergeben,  die  in  unverar- 
beitetem Zustande  die  mancherlei  Eigenschaften  vereint  besitzt, 
welche  heutzutage  als  sehr  wichtige  Gruppen-Unterschiede  stets  von 
einander  gesondert  angetroffen  werden,  und  glaubt  im  Allgemei- 
nen die  Verschmelzung  verschiedenartiger  Typen  in  eine  Form  um 
so  grösser  und  die  aus  der  Auseinanderlegung  der  typischen  Ideen 
abgeleitete  organische  Manchfaltigkeit  umso  geringer,  je  älter  die 
Organismen  waren,  welche  uns  in  den  Erd-Schichten  entgegentreten 
(was sich  indessen  gewiss  nichtüberall  nachweisen  lässt).  Während  also 
die  Trilobiten  durch  ihre  schwankenden  Zahlen-Verhältnisse,  ihre  gänz- 
lich verkümmerten  Fühler  und  wahrscheinlich  mehr  als  bei  den  Phyl- 
lopoden verkümmerten  Füsse  ganz  aus  der  Klasse  der  Kruster  hinaus- 
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treten,  zeigen  sie  doch  wieder  mit  der  heutigen  Kruster-Klasse,  mit 
der  Ordnung  der  Entomastraca,  mit  der  Unterordnung  der  Phyl- 
lopoden :  mehr  eine  so  auffallende  Analogie,  als  innige  Verwandt- 
schaft, dass  man  sie  den  Entomostraca  als  Repräsentant  für  die 
Gruppe  der  unbedeckten  schildlosen  ßranchipiden  (Branchipus) 
neben  den  Phyllopoden  als  eigene  Unterordnung  einschalten  muss; 
welche,  wenn  man  sie  ihres  Kopfschildes  wegen  zunächst  mit  der 
Familie  der  Apiden  (Apus)  in  Parallele  setzt  und  Eurypterus  und  die 
alten  Catherinen  (C.  balthica  und  C.  phaseolus)  als  Vertreter  der 
Muschel-schaaligen  Estherien  mit  hinzu  zieht,  die  man  dann  unter 
dem  Namen  der  Paläaden  zusammenfassen  könnte,  unsere  jetzigen 
Phyllopoden  nicht  allein  im  Ganzen,  sondern  auch  ihren  einzelnen  3 
Familien  nach,  als  Analoge  im  Ur-Meere  repräsentirt  haben  w  ürden  1). 

Da  indessen  die  (Trilobiten  wenigstens  unter  den)  Paläaden 
durch  die  unbestimmte  Ringel-Zahl  des  Rumpfes,  durch  den  Mangel 
der  Fühler  und  die  jedenfalls  sehr  verkümmerten  ,  aber  fast  noch  so 
gut  wie  unbekannten,  Füsse  tiefer  als  alle  übrigen  Entomostraca 
stehen,  so  nehmen  sie  in  der  Schöpfungs-Geschichte  die  vorderste 
Stelle  mit  Recht  schon  nach  der  im  vorigen  Paragraphen  entwickel- 
ten Regel  ein. 

G.  Bei  den  Fischen  würden  solche  Knoten-Punkte  sich  durch- 
kreutzender  Organisationen  in  denGanoiden,  und  unter  diesen  haupt- 
sächlich in  den  Cephalaspiden  zu  finden  seyn,  die  man  bald  für  Li- 
mulus-artige  Thiere,  bald  für  riesige  Wasser- Käfer  gehalten  hat. 
Über  die  sauroiden  Ganoiden  sagt  Agassiz  selbst,  dass  sie  den  Sau- 
riern durch  die  Nähte  ihrer  Schädel-Knochen,  ihre  grossen  kegel- 
förmigen längsstreifigen  Zähne,  durch  die  Anfügung  der  Dorneu- 
Fortsätze  und  Rippen  an  die  Wirbel,  ihre  Schuppen-Bedeckung  u.s.  w. 
nahe  stehen.  Ihre  Knochen,  Zähne  und  Schuppen  sind  wenig  von  ein- 
ander verschieden  und  in  der  That  oft  schwer  unterscheidbar.  Agas- 
siz sieht  in  jenen  Sauroiden  der  Kohlen-Formation  gleichsam  den 
Keim,  woraus  sich  später  die  gewöhnlichen  Fische,  die  Reptilien,  die 
Vögel  und  Säugthiere  durch  DifFerenzirung  und  theilweise  höhere 
Organisirung  entwickelt  hätten,  unter  welchen  nach  ihnen  die  Repti- 
lien dieselbe  Stelle  übernähmen,  indem  in  den  Ichthyosauren  und 
Plesiosauren  sich  die  Osteologie  der  Cetaceen  und  noch  später  in 
den  Dinosauriern  die  der  Pachydermen  vorbereitete,  während  die 
Fische  mehr  und  mehr  ächte  Fische  werden  2). 

H.  Bei  den  Reptilien  liefern  die  Saurier  mehre  solche  Wurzel- 
Formen  divergirender  Organisationen.  Die  ganze  Klasse  der  Reptilien 
müssten  eigentlich  die Batrachier  eröffnen,  zu  welchen  nach  R.Owens 
Ansicht  die  Labyrinthodonten  gehören.    In  der  That  treten  sie  auch 


x)  Burmefster,  die  Organisation  der  Trilobiten,  Berlin  1843,  4°. 
2>  Agassiz,  Poissons  fossiles,  I,  lndroduct.  p.  xxxi. 
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schon  im  rothen  Sandsteine  (I x)  Englands  auf.  Aber  es  sind  nach  ihm 
die  höchsten  unter  den  ßatrachiern,  Batrachier-Typen  mit  aufgeimpf- 
ten Krokodilier-Merkmalen,  vorangeschrittene  ßatrachier  oder  zu- 
rückgebliebene Krokodile,  nicht  höher  entwickelte  Fische;  Repräsen- 
tanten der  Krokodile  unter  den  ßatrachiern ;  es  sind  ßatrachier,  was 
den  doppelten  Occipital-Cond  ylus,den  Vomer-artigen  Gaumen-Knochen, 
die  Zähne  u.  s.  w\  betrifft;  aber  der  Antlitz-Theil  des  Schädels  war 
wie  beim  Krokodil,  mit  Modifikationen  der  Kiefer  nach  der  Weise 
der  ßatrachier;  der  Nasen-Kanal,  abweichend  von  diesen,  im  hintern 
Theile  des  Gaumens  einmündend,  was  wieder  Einathmungs-Apparat, 
wohl-ausgebildete  Rippen  und  Fortpflanzungs  Weise  wie  bei  den 
Krokodiliern  voraussetzt;  dagegen  waren  ein  Theil  der  Zahn-Bildung, 
das  Episternum  und  die  bikonkaven  Wirbel  vom  Ichthyosaurus;  im 
knöchernen  Gaumen  Verwandtschaft  mit  den  Lacertiern ;  in  Befesti- 
gung und  Wechsel  der  Zähne  mit  gewissen  Fischen,  und  die  Oberarm- 
Beine  wieder  ganz  wie  bei  den  Fröschen;  im  Becken  eine  Verbindung 
von  Krokodil-  und  Frosch-Charakteren;  Oberschenkel-Beine  mächtig 
und  die  Tibien  viel  grösser,  wesentlich  von  der  Form  wie  bei  den 
Hüpf-Beinen  der  Frösche;  die  Knochen  mit  Grübchen  und  die  Haut 
mit  Schuppen  wie  bei  den  Krokodilen  2). 

Die  Ichthiosauren  haben  von  den  Fischen  nur  etwa  dieLoco- 
motions-Organe  (Wirbel-Form,  Flossen-Füsse),  während  alle  Modifi- 
kationen ihres  Saurier-Skelettes,  welche  auf  die  Athmung,  Verdauung 
und  Zeugung  Bezug  haben  (insbesondere  die  Anatomie  des  Schädels 
mit  Ausnahme  der  grossen  Zwischenkiefer-Beine,  die  Zähne,  die  Ein- 
lenkung  der  Neurapophysen  an  die  Wirbel,  der  komplizirte  Brust- 
bogen, die  Brustbeine,  die  vollständige  Schliessung  des  Bauches  durch 
Rippen  u.  s.  w.)  den  höchsten  Typen  der  Saurier  selbst  entsprechen  und 
der  knöcherne  Augenring  mehr  der  Augen-Bildung  bei  den  Vögeln, 
als  bei  den  Eidechsen  und  Fischen  angemessen  ist.  Keine  Art  von 
Übergangs-Form  kann  die  Ichthyosauren  mit  den  Fischen  verbinden; 
keine  Zwischenform  knüpft  die  Ichthyosauren,  in  welchen  Vogel- 
und  Cetaceen-Charaktere  auf  Saurier-Typus  geimpft  sind  ,  in  älteren 
oder  neueren  Perioden  an  die  höheren  Chelonier,  Vögel  oder  Ce- 
taceen  an  3). 

Der  Schädel  desRhynchosaurus  (aus  neuem  Roth-Sandsteine 
=  ff'O  an  der  Spitze  der  Lacertier  vereinigt  in  sich  Kennzeichen  von 


*)  Die  Labyrinthodonten  sind  im  Enumerator  in  die  Rubrik  1  gestellt  wor- 
den, vielleicht  irrig;  denn  R.  Owen  sagt  a.  a.  0.  überall  ,  dass  die  Laby- 
rinthodonten in  England  im  New-red-Sandstone  auftreten ;  der  New-red- 
Sandstone  Englands  ist  aber  sonst  ==  f,  wo  auch  Rhynchosaurus  citirt  ist; 
da  aber  Owen  hinzufügt,  dass  die  Reptilien  des  Magnesian-Kalkes  (g1)  be- 
trächtlich älter  seyen,  so  könnte  freilich  nur  noch  i  gemeint  seyn,  worin 
auch  die  deutsche  Art  vorkommt. 

2)  Jahrb.  1843,  239  —  246:  Collectan.  55. 

3)  R.  Owen,  in  Collectan.  S.  55. 
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Krokodiliern,  Lacertiern,  Cheloniern  und  Vögeln  ohne  durch  Über- 
gänge an  andere  Geschlechter  sich  anzuknüpfen;  seine  bikonkaven 
Wirbel  mit  den  schiefen  Fortsätzen  und  Rippen-Anlenkungen  wie  bei 
den  lebenden  Eidechsen  weichen  gleichwohl  von  denen  der  Echsen, 
Schildkröten  und  Vögel  ab.  Rhynchosaurus  verbindet  die  Lacertier 
enger  mit  den  Cheloniern  und  den  Vögeln  alsirgend  einelebendeForm 1). 

Zu  den  sonderbarsten  Saurier-Formen  gehört  Dicynodon,  wo- 
von man  schon  4  Arten  aus  einem  alten  Sandsteine  Süd-Aprika's  kennt2). 
Sie  sind  ihrer  Gesammt-ßildung  nach  Lacerten,  mit  Abweichungen 
gegen  die  Krokodilier  und  Chelonier  hin ,  also  ebenfalls  in  höherer 
Richtung,  und  nähern  sich  dem  Rhynchosaurus  mehr  als  den  leben- 
den Formen.  Ihr  Schädel  macht  in  der  Gestalt  und  durch  den  Man- 
gel der  gewöhnlichen  Zähne  fast  den  Eindruck  eines  Schildkröten- 
Schädels.  Auch  ist  der  Vordertheil  der  Kinnladen  wie  bei  diesem 
mit  einem  hornartigen  Uberzug  versehen.  Wie  bei  Gift-Schlangen 
ist  der  Zwischenkiefer  zahnlos  und  einfach  und  trägt  jedes  Kiefer- 
Bein  nur  einen  langen  spitzen  gekrümmten  Hauzahn;  dieser  entspringt 
unter  oder  hinter  den  Augen-Höhlen,  legt  sich  in  vorwärts  gehender 
Richtung  dicht  an  den  Schädel  an  und  krümmt  sich  allmählich  ab- 
wärts, ohne  vorn  und  unten  den  Schädel  sehr  zu  überragen.  Seine 
mikroskopische  Struktur  ist  wie  bei  den  Krokodiliern  mit  Abweichun- 
gen nach  den  Raub-Säugrthiereii.    Wie  die  Schneidezähne  der  Na- 


ger-Säugthiere  wuchs  er,  bei  mangelnden  Ersatz-Zähnen ,  beständig 
aus  der  Alveole  nach,  ein  den  Reptilien  ganz  fremder  Charakter. 
Die  bikonkaven  Wirbel  deuten  auf  einen  mehr  ausschliessenden  Auf- 
enthalt im  Wasser. 

Die  Pachypoden  oder  Dinosaurier,  Repräsentanten  unsrer 
Scinke  und  Lacerten  inn — p,  zeigen  am  besten,  dass  nicht  jede  Rep-  I 
tilien-Ordnung  ihre  höchsten  Typen  in  der  jetzigen  Schöpfung  habe.  Lj, 
Denn  es  gibt  kein  lebendes  Reptil,  welches  die  zusammengesetzte  schei-J  ej,] 
dezähnige  Zahn-Bildung  mit  verhältnissmäsig  so  grossen  und  starken  dl 
Extremitäten  verbindet  und  das  Gewicht  des  Rumpfes  durch  Synchon-Imä, 
drose  oder  Anchylose  in  ein  so  langes  und  zusammengesetztes  Sacrumj 
unterstützte,  wie  die  Dinosaurier  5  Megalosaurus  und  Iguanodon  über- 
ragen in  Organisation  und  Grösse  eben  so  wohl  die  Krokodilier  (diej 
höchsten  lebenden  Saurier),  welche  ihnen  vorangehen,  alsjene,  welchefi 
ihnen  nachfolgen :  ja  die  höchste  ßlüthe  der  Reptilien-Klasse  ist  seitt 
dem  Erlöschen  dieser  Gruppe  in  fortwährender  Abnahme.    Statt  denLjc 
meist  zahlreichen  und  wichtigen  Krokodil-Saurier  ist  ein  Sch\varmjy)e 
kleiner  Echsen  mit  einigen  mäsigen  Krokodilen  an  der  Spitze  übrig 
geblieben,  deren  Wirbel-Körper  sich  vorn  statt  hinten  (Streptospon- 
dylus)  aushöhlen,  ohne  hiedurch  eine  Stufe  höher  zu  steigen  3), 


!)  Jahrb.  1844,  114;   Bronn  Collectan.  54,  55. 
2>  Jihrb.  1845,  255;  1846,  876. 
3>  R.  Owen,  in  Collectan.  S.  55. 
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I.  In  der  Klasse  der  V  ögel  liegt  der  Knoten-Punkt  auseinander- 
i  laufender  Organisationen  offenbar  in  den  ungeflügelten  Lauf-Vögeln 
[(Dinornis  etc.),  obwohl  jene  Neu  Holländischen ,  deren  Skelette  man 
mit  grösserer  Genauigkeit  kennt,  keineswegs  die  ältesten  sind;  aber 
die  Grösse  und  Beschaffenheit  ihrer  Füsse,  die  Länge  ihrer  Beine 
j  stimmen  so  ganz  mit  den  freilich  weit  älteren  grossen  Vogel- Fährten 
in  dem  alten  Sandsteine  Nord- Amerika' 's  (S.  823,  836)  überein, ,  dass 
R.  Owen  erst  nach  Ansicht  der  ersten  nicht  nur  die  letzten  mit  Über- 
zeugung für  Vogel-Fährten  anzuerkennen  begann,  sondern  auch  eine 
Hypothese  zur  Erklärung  der  Wanderung  dieser  Familie  aus  Nord- 
Amerika  nach  Neu-Holland  im  Verlaufe  mehrer  Erd-Perioden  ersann. 
'Dinornis  *)  übertrifft  in  mehren  seiner  1)  Artenden  Strauss  bei  Weitem 
mehr  noch  durch  Dicke  als  durch  Länge  der  Knochen  und  vereinigt 
in  sich  Charaktere  von  Apteryx,  von  Struthio,  Dromaius,  Rhea 
und  Didus.  Der  Schädel  war  dem  des  Didus  verwandt,  aber  im 
Gehirn  weniger  entwickelt;  der  Vogel  mithin  stupider:  sein  Bau 
gedrungen,  pachydermal;  das  Brustbein  ohne  Kiel  und  die  Lang- 
iknochen  ohne  Luft-Kanäle,  daher  absolute  Unfähigkeit  zu  fliegen; 
der  Lauf  nicht  so  rasch  als  beim  Strauss;  die  Beine  kräftiger  zum 
Scharren  der  Erde;  die  Füsse  hatten  3  Zehen,  gewöhnlich  noch  mit 
einer  sehr  verkümmerten  vierten  (wie  Apteryx). 

Selbst  der  letzte  der  ausgetilgten  Vögel,  der  Didus,  war  mit 
-Albatross,  Scharr-Vögeln,  Lauf-Vögeln  und  Geiern  zugleich  verwandt; 
keiner  Ordnung  wollte  er  sich  einfügen ;  zuletzt  hat  man  ihn  zu  den 
jTauben  versetzt.  Seine  Ernährungs-Weise  ist  ein  Räthsel,  obschon 
wir  noch  Berichte  von  Reisenden  haben,  die  ihn  zu  Tausenden  ge- 
il !sehen,  und  obwohl  er  in  Europa  in  Gefangenschaft  gehalten  worden  ist. 

Und  die  Lauf-  und  Hühner- Vögel  selbst:  sind  sie  die  höchsten 
■t  Soder  die  niedrigsten  unter  den  Vögeln?  Gewöhnlich  weist  man  ihnen 
i  'eine  mittle  Stelle  an  über  den  W^ad-  und  Wasser- Vögeln ,  unter  den 
ö  Raub-  und  Hock-Vögeln.     Aber  die  entwickelteren  Genitalien  des 

i  männlichen  Strausses  (die  übrigens  doch  ziemlich  entwickelt  auch  bei 
n  jWasser-Vögeln  vorkommen)  und  sein  geschlossenes  Becken  haben 
ef  einige  Zoologen  veranlasst  ihn  höher  als  alle  andern  zu  stellen ;  in 
Iii  keinem  Falle  aber  scheint  von  dem  späten  Dinornis  aus  sich  die  ganze 
Ii'  jKlasse  der  Vögel  erst  entwickeln  zu  können.  Doch  wie  verschieden  von 
ei  ihm  mögen  —  bis  auf  die  Grösse  —  jene  alten  Vögel  gewesen  seyn, 
lc  welche  die  Fuss-Spuren  im  rothen  Sandsteine  Amerika's  hinterlassen 
ri  haben! 

ii  K.  Unter  den  Säugthieren  hat  man  die  ältesten  in  den  Ooli- 
o»  then  gefundenen  Reste  lange  Zeit  von  Beutelthieren  hergeleitet,  was 

sich  später  nur  theilweise  bestätigt  hat;  jene  Thiere  sind  zu  unvoll- 
kommenbekannt, und  es  sind  ihrer  zu  wenige,  um  jetzt  schon  in  ihnen 
den  Knoten-Punkt  nachzuweisen,  von  welchem  die  Formen-Reihen  der 


*)  Jahrb.  1843,  334;  1844,  241,  381 5  1847,  379. 
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Säugthiere  ausgegangen  seyn  könnten.  Nach  der  Zeit  des  zahlrei- 
cheren Auftretens  herrschen  Pachydermen  in  der  Eocän-Zeit  zwar 
vor,  aber  ohne  ihrerseits  einen  so  hohen  Grad  von  Durchkreutzung 
fremdartiger  Charaktere  erblicken  zu  lassen,  wie  man  ihn  später  in  der 
Miocän-  und  Pliocän-Zeit  bei  Cetotherium,  Squalodon  und  Halianassa 
unter  den  Cetaceen  (denen  jedoch  der  noch  merkwürdigere  aber  ver- 
einzelte Zeuglodon  allerdings  vorangeht),  bei  Dinotherium  und  Ma- 
crauchenia  unter  den  Pachydermen,  wo  sich  die  Charaktere  der  Ceta- 
ceen oder  der  Nager  einmengen,  bei  den  Pycnoceraten  unter  den  Ru- 
minanten,  bei  der  ganzen  Ordnung  der  Edentaten  und  bei  einigen  Mar- 
supialen  gewahrt,  so  dassdie  dadurch  bezeichneten  Formen  sich  zwar 
nicht  auf  eine  bestimmte  Ordnung  konzentriren,  jedoch  sich  vorzugs- 
weise in  die  niedrigeren  Ordnungen  vertheilen. 

L.  Wir  haben  gesehen,  dasssich  bei  einigen  gerade  der  ältesten, 
wichtigsten  und  formenreichsten  Klassen  (Pelecypoden  und  Gastero- 
poden)  solche  vielkeimige  Grund-Typen  für  die  spätere  Entwicklung 
mehr  auseinander  tretender  Formen-Reihen  nicht  nachweisen  lassen ; 
—  dass  in  andern  Fällen,  wie  in  mehren  Ordnungen  der  Säugthiere, 
dieselben  wenigstens  den  Ordnungs-Charakter  nicht  überschreiten;  dass 
diese  Keim-Formen  bald  in  einer  ganzen  Klasse  zerstreut,  bald  in 
eine  Ordnung  oder  Familie  zusammengedrängt  sind ;  dasssich  eine 
Nothwendigkeits-Ursache  für  dieselben  nicht  nachweisen,  sondern  nur 
etwa  eine  dem  Schöpfer  willkührlich  unterlegte  Idee  eines  für  alle 
Klassen  oder  Ordnungen  gleichmässigen  Entwicklungs-Ganges,  doch 
ohne  eine  gerade  diesen  Gang  bedingende  und  ihn  herbei  zwingende 
Natur-Kraft,  annehmen  lässt,  während  die  übrigen  Natur-Erscheinun- 
gen durch  gewaltige  in  der  Natur  selbst  liegende  Kräfte  in  ihrem 
festen  Gange  geleitet  werden. 

Wir  möchten  demnach  die  Frage  stellen,  ob  die  Erscheinungen, 
von  welchen  wir  in  diesem  Paragraphen  gehandelt,  sich  nicht  richti- 
ger und  klarer  durch  die  Sätze  ausdrücken  lassen:  dass  im  Allgemei- 
nen die  Ähnlichkeit  der  früheren  organischen  Formen  eines  Reiches, 
Unterreiches,  einer  Klasse,  Ordnung  u.  s.  w.  mit  den  jetzigen  Formen 
derselben  Gruppen  im  umgekehrten  Verhältniss  zu  der  Zeit  wachse, 
die  sie  von  einander  trennt;  —  dass  in  dessen  Folge  manche  älteste 
Formen  den  Charakter  der  Klasse  oder  Ordnung,  wozu  sie  gehören, 
gleichsam  durchbrechen,  um  in  andre  Klassen  hinüberzugehen  und  so 
zwei  oder  drei  benachbarte  Klassen  bei  ihrem  genetischen  Ursprünge 
mit  einander  zu  verschmelzen ;  dass  es  aber  kein  bestimmtes  und  für 
alle  Klassen  gleiches  Mass  für  das  Zurücktreten  der  ältesten  Formen 
von  den  jetzigen  gebe  und  dasselbe  daher  bald  sehr  gross  und  bald  unbe- 
deutend seyn  könne.  —  Es  dürfte  sich  nachweisen  lassen,  dass  auch 
manche  unsrer  heutigen  Ordnungen  z.  ß. ,  wenn  sie  nicht  lebend,, 
sondern  nur  in  der  Urwelt  existirten,  behufs  ihrer  Aufnahme  in'» 


leilo 


849 


System  zuerst  eine  Erweiterung  des  Charakters  der  ihr  zustehenden 
Klasse  erheischen  würde. 

Wäre  die  Erscheinung  auf  obige  Weise.richtig  ausgedrückt  wor- 
den, so  würde  es  auch  möglich  werden,  die  Ubereinstimmung  dersel- 
ben mit  einem  später  zu  bezeichnenden  Gesetze,  ihren  Grund  und 
ihre  Noth wendigkeit  nachzuweisen  (vgl.  den  folgenden  §.  211). 

d.  Hur cli  Abnahme  der  Hörper-Grösse  der  Arten. 

§.  15. 

A.  Es  ist  eine  schon  seit  längerer  Zeit  verbreitete  Meinung, 
dass  die  Thiere  der  Vorwelt  grösser  als  die  jetzigen  gewesen  seyen; 
man  hat  Dasselbe  von  manchen  Pflanzen  behauptet  und  sogar  aus 
dem  ersten  Grunde  das  Zweite  als  nothwendige  Folge  dargestellt; 
indessen  ist  jene  Meinung  nur  eine  theilweise  begründete. 

Man  kann  nämlich  als  Regel  aufstellen,  dass  zu  der  Zeit,  wo 
eine  Formen-Gruppe  von  Pflanzen  oder  Thieren  ihrer  Zahl  nach  zu 
ungewöhnlicher  Entwicklung  gelangt,  auch  ein  Theil  der  Arten  eine 
ungewöhnliche  Grösse  erreiche.  Es  erklärt  sich  Diess  zum  Theil  schon 
daraus ,  dass  unter  einer  grösseren  Zahl  eben  auch  leichter  sowohl 
die  grössten  als  die  kleinsten  Dimensionen  vorkommen  können,  als 
unter  einer  kleineren.  Diese  Regel  ist  aber  nicht  ohne  Ausnahme,  und 
obschon  die  grössten  Arten  sich  sehr  oft  in  denjenigen  Gruppen  fin- 
den ,  worin  sich  nach  Owen  Charaktere  verschiedener  Formen-Reihen 
vereinigen,  so  treffen  sie  doch  weder  immer  mit  diesen,  noch  immer 
mit  den  vollkommensten ,  noch  stets  mit  den  unvollkommensten  Re- 
präsentanten einer  Klasse,  Ordnung  u.  s.  w.  zusammen ;  und  wo  die 
höchste  Zahlen-Entwicklung  in  die  jetzige  Schöpfung  fällt,  da  findet 
man  die  grössten  Arten  gewöhnlich  auch  noch  im  lebenden  Zustande 
vor.  Nicht  die  frühere  oder  spätere  Zeit  an  sich  war  der  körperlichen 
Entwicklung  der  Organismen  günstiger,  sondern  diejenigen  Bedin- 
gungen, welche  eine  reichere  Entfaltung  der  Klasse,  der  Ordnung 
lerbeiführten ,  begünstigten  auch  die  Grösse  der  Arten  in  ihren  Indi- 
viduen, und  als  solche  kennen  wir:  warmes,  fruchtbares  Klima,  Reich- 
ichkeit  der  Nahrung  und  in  manchen  Fällen  räumliche  Ausdehnung 
des  Mediums  der  Existenz  Diese  Bedingungen  aber  hatten  nicht 
für  alle  Wesen  einen  gleichen  zu-  oder  ab-nehmenden  Gang. 

B.  Im  Pflanzen-Reiche  sind  zuerst  die  kryptogamen  Monokoty- 
ledonen,  dann  die  gymnospermen  Phanerogamen,  endlich  die  Dikoty- 
ledonen  mit  doppelten  Blumenhüllen  herrschende  Formen-Gruppen. 
Und  in  der  That  treten  auch  zuerst  während  der  I.  und  II.  Periode 
Für  jene  die  Equisetaceen  mit  ihren  mächtigen  Calamiten,  die  Farnen 
mit  ihren  Riesenstämmen  in  Protopteris,  Caulopteris,  Cottaia  und 
Karstenia,  die  Lycopodiaceen  mit  ihren  verhältnissmässig  ungeheuren 
Lycopoditen,  Lepidodendren ,  Sagenarien,  Megaphyten  u.  s.  w,  und 
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endlich  die  zwischen  den  2  letzten  stehenden  ausgestorbenen  Familien 
der  Sigillarieen ,  Stigmarieen  und  Psaronieen  ebenfalls  mit  ansehn- 
lichen Stämmen  auf.  Die  gymnospermeii  Phanerogamen  der  mittlen 
Eid-Perioden  scheinen  sowohl  als  Cycadeen  und  Diploxyieen  wie  als 
Coniferen  den  jetzigen  an  Grösse  wenigstens  nicht  nachgestanden  zu 
haben.  Die  übrigen  Monochlamydeen ,  die  corollifloren  und  choristo- 
petalen  Dicotyledonen,  welche  ihre  höchste  Entwickhing  in  der  ter- 
tiären und  noch  mehr  in  der  jetzigen  Zeit  finden,  erscheinen  in  beiden 
von  manchfaltigen  Grösse- Abstufungen  bis  zu  derjenigen  ansehn- 
licher Bäume;  aber  (so  viel  man  weiss)  doch  erst  in  der  letzten  Pe- 
riode mit  der  höchsten  Grosse-Entwicklung,  als  Adansonia  u.  s.  w. 

C.  Bei  den  Pf  1  an  zen -Thi  er  en  haben  wir  nicht  Gelegenheit 
gehabt  mächtigere  Formen  aus  den  fossilen  Resten  kennen  zu  lernen, 
weder  bei  den  Amorphozoen,  noch  den  Polygastrica ,  noch  bei  den 
polythalamen,  bryozoen  oder  anthozoen  Polypen,  noch  selbst  bei  den 
Echinodermen,  wo  doch  die  Stellenden  und  insbesondere  die  Crinoi- 
den  als  «ine  der  reich  entwickelten  Anfangs- Gruppen  der  fossilen 
Formen-Reihen  vorzugsweise  zu  deren  Erwartung  berechtigten. 

D.  Anders  verhält  es  sich  bei  den  Weic  h-Thieren  ,  wo  mad 
schon  unter  den  Brachiopoden  zur  Zeit  ihrer  höchsten  Entwicklung 
einige  untergegangene  Genera  mit  vergleichungsweise  grösseren  Ar-  f" 
ten  (Productns,  Strygocephalus  etc.)  findet.  —  Die  Pelecypoden  und  T. 
die  Gasteropoden  aber,  welche  erst  in  der  jetzigen  Periode  zur  hoch-  Vi 
sten  Ausbildung  kommen,  bieten  hier  auch  ihre  riesigsten  Repräsen- 
tanten dar,  jene  in  den  zu  Taufbecken  verwendeten  Schalen  der  Tri- 
dacna  aus  der  höchsten  und  jetzt  zahlreichsten  Abtheilung  der  Dimyen, 
diese  in  den  Cassis-,  Tritonium-  und  Pteroceras-Arten  aus  der  ebenfalls  fie 
höchsten  und  jetzt  zahlreichsten  Gruppe  der  siphonobranchen  Cteno-< 
branchier  ,  dann  in  ßulimus  unter  den  noch  höheren  Pulmonaten.  — 
Aber  die  Cephalopoden,  jetzt  noch  durch  einige  ansehnliche  Nautilus- 
Arten  repräsentirt,  boten  zur  Zeit  der  höchsten  Blüthe  in  den  Ammo- 
niten  des  Lias  und  der  Oolithe  manche  Arten  dar  von  dem  doppeltem^'1 
und  dreifachen  Durchmesser,  wie  diese  jetzigen  Nautilen;  und  diese 
Nautilen  selbst  sind  früher  vielleicht  durch  andere  Arten  ihres  eige- 
nen Geschlechts  wie  durch  Orthoceren  von  5 — 8'  Länge  überboten 
worden. 

a.  Nach  der  von  frühe  an  abnehmenden  Ausdehnung-  der  Meere  sollte  marj|Nl 
denken,  die  Testaceen  auch  in  stets  abnehmender  Grösse  zu  finden.  Aber  theill 
steht  das  eben  erörterte  Gesetz  damit  in  Widerspruch,  theils  beschrankt  sicll 
die  Wirkung  dieser  Ausdehnung  hier  wohl  mehr  nur  auf  die  Individuen  ,  wi( 
aus  den  Beobachtungen  von  E.  Forees  erhellt,  welcher  identische  Arten  iw 
Mittelmeere  kleiner  fand,  als  im  atlantischen  Ozean  l),  wie  sie  auch  in  der  Ost 
see  kleiner  als  in  der  Nordsee  sind  und  die  nur  noch  wenig  zahlreichen  Arteii 
im  schwarzen  und  kaspischen  Meere  nach  Eichwald  in  kleineren  Individuei 
auftreten,  als  im  Mittelmeere.  Doch  wirkt  im  letzten  Falle  die  bloss  brackisch« 
Natur  des  Wassers  mit. 
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b.  Eine  andere  Anwendung  wird  man  machen  können,  wenn  man  nicht  die 
üsse  der  Konchylien  überhaupt  zu  verschiedenen  Zeiten,  sondern  die  gewisser 
rdnungen  und  Familien  in  gewissen  Ländern  und  Weltgegcnden  miteinander 
rgleicht.  Da  findet  man  denn  in  dem  Pariser  Eocän-Beckeu  z.  ß.  die  Sipho- 
branchier  im  Allgemeinen  (dabei  Ceritherium  giganteum)  und  eine  Anzahl 
derer  Genera  in  einer  Grösse  vor,  wie  sie  jetzt  in  keinem  europäischen  Meere, 
hl  aber  in  den  tropischen  Gewässern  Ost-  und  West-Indiens  und  der  Südsee 
ch  anzutreffen  sind;  und  einige  südfranz-ösische  Süsswasser-Becken  haben 
md-Konchylien  (ßulimus,  Megaspira)  geliefert,  wie  sie  jetzt  nur  in  Brasilien 
d  in  tropischen  Ländern  vorkommen.  Ebenso  einige  mioeäne  Clausilien.  Eine 
cäue  Physa  ist  aber  grösser,  als  die  weit  zahlreicheren  jetzigen  Arten.  —  Al- 
dings  aber  zeigen  sich  die  meerischen  Konchylien  der  I.  bis  IV.  Periode  aus 
ch  jetzt  zahlreichen  Ordnungen  nicht  grösser,  als  jetzt  auch. 

E.  Die  Kerb -Thi er e  theilen  sieh,  wie  wir  schon  gesehen,  in 
Gruppen,  wovon  die  eine  dem  Wasser,  die  andere  der  Luft  ände- 
rt. Unter  den  Wasser- Bewohnern  sind  die  Würmer  gleichmässig 
irch  alle  Perioden  verbreitet,  daher  nirgends  durch  beträchtliche 
össe  ausgezeichnet;  die  Kruster  sind  für  die  Entomostraca  am 
ichsten  durch  die  Paläaden  in  der  I.  Periode  vertreten,  welche  denn 
ch  durch  2' — S1//  lange  Arten  x)  die  noch  lebenden  Formen  in  Grösse 
eit  überbieten,  Ijedingungsweise  die  der  kleinen  Pöcilopoden-Grup- 
n  ausgenommen,  welche  in  der  Jura-Zeit  etwas  häufiger  als  jetzt 
ftrat,  jetzt  aber  eine  ungefähr  noch  eben  so  grosse  Art  darbietet, 
e  Malacostraca  dagegen  ,  welche  ihre  grösste  Entwicklung  in  den 
bkapoden  der  jetzigen  Zeit  erlangen,  bieten  hier  auch  die  grössten 
rten  dar  in  Palinurus,  Astacus,  Cancer  etc.  —  Die  Luft-Kerfe  haben 
re  höchste  Ausbildung  erst  iu  der  Jetztweit  ,  und  so  haben  die  Erd- 
dichten auch  keine  solche  Riesen-Schmetterlinge  und  Riesen-Käfer 
e  unsere  Tropen-Länder  aufzuweisen. 

F.  Von  den  W  irbel-Thieren  haben  unter  den  Fischen  die 
asmobranchier  nach  den  fossilen  Hai-Zähnen  zu  schliessen  in  der 
eide-  bis  Molasse-Zeit  sowohl  eine  grössere  Zahl  von  Arten  wie 

ich  grössere  Individuen  als  jetzt  geliefert ,  während  die  zahlreich- 
en und  grössten  Teleostei ,  deren  Auftreten  erst  kurz  vor  der  Ter- 
Lr  Zeit  beginnt,  in  dem  jetzigen  Meere  leben  (Thynnus,  Anarriii- 
as  etc.).  Dagegen  ist  uns  nicht  bekannt,  ob  es  unter  den  zahlreichen 
ssilen  Ganoiden  eben  so  grosse  Arten  gebe  als  unter  den  wenigen 
ich  lebenden  die  Sippen  Acipenser  und  Lepidosteus  (6' — 8')  darbie 
n?  —  Die  Blüthe-Zeit  der  Reptilien- Welt  fällt  mit  den  Sauriern  in 
bei  e  II. — IV.  Periode,  wo  dann  auch  in  derThat  unsere  grössten  jetzi- 
;n  Krokodile  durch  die  Megalosauren,  üyläosauren,  Iguanodonten 
i  a.  bis  ums  Dreifache  an  Länge  und  um  ein  Vielfaches  an  Masse 
►ertroffen  werden.  Noch  grösser  würde  das  Missverhältniss  seyn 
yischen  Labyrinthodon  und  unsern  Fröschen,  wenn  erstes  Genus 
inj  irklich   zu  den  ßatrachiern  gerechnet  werden  müsste.  —  Die 
Wehste  Zahl  und  Manchfaltigkeit  der  Vogel-Klasse  scheint  nach 
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den  sparsamen  fossilen  Vogel-Resten  zu  schliessen  in  die  jetzige  Zeil 
zu  fallen,  wo  sie  durch  den  Lämmergeyer  und  Condnr  unter  den  Raub- 
Vögeln,  den  Schwan  unter  den  Wasser-Vögeln,  mehre  Reiher  untei 
den  Sumpf- Vögeln  und  zumal  durch  die  Ordnung  der  Strauss-artigetj 
Vögel  ihre  höchste  Grösse  (bei  9'  Höhe)  erreichen.  Aber  in  der  W 
luvial-Zeit,  aus  welcher  wir  so  wenige  Vogel-Knochen  besitzen,  gal 
es  in  NeuseelandDlnorms-Arten  bis  von  doppelter  Grösse,  und  die  nacl 
den  Modelen  mehrer  Ordnungen  gebildeten  Fuss-Spuren  in  den  altei  [[ 
rothen  Sandsteinen  von  Massachusetts  sind  zum  Theil  noch  ansehn  (,,, 
licher.  Es  entsteht  also  die  Frage,  ob  nicht  die  Vögel  schon  vie 
früher,  als  wir  bisher  angenommen,  nicht  nur  existirt  sondern  auchzi 
einer  in  Arten-Zahl  und  Körper-Grösse  höchst  bedeutenden  Entwick 
lang  gelangt  sind?  Da  übrigens  die  Dinornen  nach  Owen  unter  allen ^ 
Vögeln  den  am  meisten  pachydermalen  Charakter  besitzen,  wovoi 
man  sich  einen  massigen  Körper  nicht  ausgeschlossen  denken  kann 
so  lässt  sich  hier  die  Erscheinung  aus  dem  Misch-Typus  der  älteste« 
Vögel  herleiten.  —  Die  tertiären  Säugethiere  endlich  bieten  in  deu 
nach  allen  nöthigen  Verbesserungen  in  der  Zusammensetzung  de« 
Skeletts  noch  immer  über  70'  langen  Zeuglodon  für  die  fleichfres 
senden  Cetaceen ,  in  Dinotherium,  Mastodon  u.  a.  für  die  Pachydei 
men,  in  Sivatherium  und  Bramatherium  für  die  Ruminanten,  in  zahU 
reichen  Formen  für  die  Edentaten,  in  Phascolotherium,  Nothotheriußj 
u.  a.  für  die  Marsupialen,  in  Amphitheriuin  für  die  Insektivoren  ansehn  eni 
liehe,  die  jetzige  Grössen-Masse  weit  überschreitende  Vorbilder  daiL, 
G.  Die  Grösse  wenigstens  eines  Theiles  der  Wirbelthiere  stebLe 
heutzutage  aber  auch  noch  im  Verhältniss  zur  Grösse  des  KontinerL, 
tes  oder  des  Meeres,  worin  sie  wohnen,  in  der  Weise  nämlich,  dasL, 
ohne  die  kleinsten  Maase  auszuschliessen ,  die  grössten  unter  d«L{ 
Säugthieren  und  wohl  auch  Reptilien  in  den  grössten  Kontinental^ 
oder  Meeren  wohnen.  Da  wir  aber  die  einstige  Grösse  der  Kontinent|eSj 
nicht  kennen ,  so  würden  wir  eher  versucht  seyn,  dieselbe  aus  deLj 
Grösse  ihrer  Bewohner  zu  erschliessen,  als  den  Zusammenhang  de  eiS( 
letzten  mit  der  Grösse  der  ersten  beweisen  zu  können.  ejzj( 

Der  alte  Kontinent  als  der  grösste  besitzt  die  grössten  Land-Säugthiere  i  j  j 
den  Elephanten,  Nashörnern,  Flusspterclen,  Pferden,  Kameelen,  Rindern,  Löwen  ? 
Leoparden,  Tigern  u.  s.  w. ;   der  neue  Kontinent  entbehrt  die  4  ersten  als  d 
grössten  gänzlich  und  kann  auch  einen  anderweitigen  Ersatz  für  sie  nicht  bietei  -  Uli 
seine  grössten  Katzen-Arten  sind  kleiner  als  die  asiatischen  und  afrikanische^^ 
statt  der  Kameele  hat  es  nur  die  Lamas;  —  nur  der  amerikanische  Bison  allei 
kann  den  Rindern  der  alten  Welt  gleich  gesetzt  werden ;   die  viel  kleiner 
Sunda-Inseln  besitzen  zwar  grosse  Thiere,  aber  sie  scheinen  solche  nur  in  Fo 
eines  frühern  Zusammenhangs  mit  Asien  noch  zu  haben,  zum  Theil  identi 
mit  den  asiatischen  Arten.    Neuholland  und  die  benachbarten  Inseln  der  Süds 
haben  ausser  den  selbst  sehr  mässigen  Känguruhs  und  Beutelhunden  nur  sc! 
kleine  Säugthiere  bis  zur  Grösse  der  Hauskatze  etwa.    Auf  den  noch  kleine 
und  von  den  Kontinenten  entfernten  Südsee- Inseln  kommen  kaum  noch  Fled 
mäuse  und  Mäuse  vor.   Von  den  Meeres-Säugthieren  leben  die  grösseren  fleisc; 
fressenden  Cetaceen  nur  im  weiten  und  tiefen  Ozean  und  verirren  sich  nur  m 
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nnen-Meere  haben  nur  noch  etwa  Seehunde  und  Delphine  zu  Bewohnern 
gl.  S.  816). 

Die  lebenden  Reptilien  scheinen  einigermassen  demselben  Gesetze  zu  gehör- 
en :  obwohl  auch  noch  unter  dem  Einflüsse  des  Klimas  zu  stehen.  Die  gröss- 
unter  ihnen  sind  die  Riesenschlangen,  welche  wenigstens  auf  kleinen  Inseln 
ht  vorkommen,  und  die  Krokodile,  welche  an  der  Einmündung  grosser  Flüsse 
»  Meer  wohnen.  Aber  den  grössten  Molch  nährt  Japan  jetzt  in  seinen  Süss- 
assern.  —  Bei  Vögeln  und  Fischen  scheint  dieses  Gesetz  keine  Geltung  mehr 
haben:  denn  mit  Ausnahme  des  afrikanischen  und  des  südamerikanischen 
rausses  wohnen  die  grossen  Strauss-artigen  Vögel  auf  Inseln,  der  Kasuar  auf 
grossen  Sunda-Inseln,  der  Emu  auf  Neuholland,  der  Apteryx  auf  Neusee- 
*id;  der  Dudu  war  auf  dem  kleinen  Bourbon  zu  Hause  gewesen,  und  die  Di- 
Irnis-Reste  rühren  ebenfalls  aus  den  neuseeländischen  Inseln  her;  auch  grosse 
asser-  und  Sumpf-Vögel  sind  auf  kleinen  Inseln  in  nicht  zu  grosser  Entfer- 
ing  von  Kontinenten  nicht  selten.  —  Unter  den  Fischen  übertreffen  die  Störe 
d  Welse  in  den  Flüssen  der  alten  und  die  Lepidostei  in  den  See'n  der  neuen 
elt  fast  alle  Seefische  an  Grösse,  die  räuberischen  Haie  ausgenommen,  welche 
cht  in  die  Süsswasser  übergehen. 

Es  scheint  demnach,  dass  die  grossen  Lauf- Vögel  in  ihrer  Grösse  eben  so 
nig  von  der  Grösse  des  von  ihnen  bewohnten  Landes  als  von  der  numeri- 
hen  Entwicklung  der  ganzen  gleichzeitig  mit  ihnen  bestehenden  Vogel-Welt 
hängig  sind  ? 

Iturch  fortschreitende  Umbildung*  des  Schtfpfungs-Typus 
nach  Jflassgane  der  g-eologischen  Veränderungen  in  den 
äussern  Iiebens-Bedingnissen» 

§.16.    Im  Allgemeinen. 

A.  Wir  haben  in  den  zwei  vorhergehenden  Paragraphen  von 
wei  Prinzipien  der  geologischen  Entwicklung  der  Organismen  ge- 
adelt; das  erste,  welches  man  schon  lange  angenommen  und  das 
seinen  jetzigen  Modifikationen  in  Agassiz  einen  lebhaften  Vertreter 
efunden,  ist  das  der  allmählichen  Ausbildung  von  niedrigen  und  dem 
ötus -Zustand  analogen  zu  höheren  Stufen  der  Organisation;  das 
idere.  nicht  selten  mit  dem  ersten  im  Widerspruch  stehend  und  ins- 
esondere  von  R.  Owen,  von  Burmeister  u.  A.  vertheidigt,  ist  das 
es  Beginnens  der  Thier-Klassen  oder  Ordnungen  u.  s.  w.  mit  solchen 
ormen  der  Organisation  ,  in  welchen  sich  die  Organisations-Typen 
geschiedener  Gruppen  in  einer  Weise  durchkreutzen ,  wie  es  in  der 
tzigen  Schöpfung  nicht  mehr  der  Fall,  so  dass  sich  diese  älteren 
epräsentanten  ohne  eine  Änderung  oder  Erweiterung  der  Charakte- 
stik  unserer  jetzigen  Klassen  dem  Systeme  nicht  einordnen  lassen, 
und  an  welche  jedesmal  mehre  unserer  jetzigen  Formen- Reihen, 
öhere  wie  tiefere  sich  anschliessen.  Wir  haben  gesehen,  dass  beide 
rinzipien  sich  in  der  That  bis  zu  einem  gewissen  Grade  durchführen 
^ssen ;  dass  sie  in  vielen  Fällen  und  zwar  das  erste  unter  gewissen 
"odifikationen  stattfinden,  die  wir  oben  näher  bezeichnet  haben;  dass 
e  aber  auch  oft  einander  ausschliessen ,  so  dass  bald  nur  das  eine 
nd  bald  nur  das  andere  zur  Erklärung  vorliegender  Erscheinungen 
nwendbar  ist  ,  woraus  sich  schon  ein  strenger  Einwand  gegen  ihre 
wesentliche  Geltung  ergibt;  dass  es  endlich  auch  Fälle  gibt,  auf  die 
ich  weder  das  eine  noch  das  andre  anwenden  lässt.  In  allen  diesen 
allen  aber  wird  man  ferner  nach  dem  Causal-Zusammenhange,  nach 
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der  bewirkenden  Ursache  wie  nach  dem  Zwecke  fragen,  w  odurch  und 
warum  die  Erscheinungen  sich  nach  solchen  Prinzipien  ordnen  sollen. 
Wenn  es  uns  nun  gelingt,  jenen  Zusammenhang  in  vielen  oder  dea 
meisten  Fällen  nachzuweisen,  so  wird  es  zwar  in  der  Regel,  wie  in 
so  manchen  andern  Natur- Verhältnissen  ,  unmöglich  seyn  zu  sagefy 
ob  die  Ursache  um  der  Folge  willen,  oder  die  Folge  bloss  wegen  der 
Ursache  vorhanden  ist  (ob  der  Fisch  Kiemen  haben  muss,  weil  er  im 
Wasser  lebt,  oder  ob  er  im  Wasser  leben  muss,  weil  er  Kiemen  hat); 
aber  wir  werden  jedenfalls  dadurch  ein  drittes  schon  in  sich  w  ahr- 
scheinliches  und  noth wendiges  Prinzip  zur  Erklärung  der  allmäh- 
lichen genetischen  Gestaltung  der  organischen  Welt,  bis  zu  ihren 
jetzigen  Zustande  gewinnen,  das  Prinzip  der  organischen  Ent- 
wicklung inÜbereinstimmung  mit  den  A  u  s  s  e  n  -  V  e  r  h  ä  1 1- 
nissen,  welches  sogar  dann,  wenn  wir  seine  Geltung  nicht  so- 
gleich in  allen  Fällen  nachweisen  können,  seinen  Werth  überhaupt 
doch  nicht  einbüsst,  weil  es  uns  jetzt  natürlich  nicht  mehr  vergönitfl 
ist,  alle  einstigen  geologischen  Erscheinungen  nach  ihrem  Zusam- 
menhang und  alle  Wirkungen  dieser  Erscheinungen  unter  sich  und 
auf  die  Gestaltung  der  organischen  Welt  zu  enträthseln.  Es  wird 
genügen  das  Walten  dieses  zwar  auf  äussere  Ursachen  gegründeten, 
aber  notwendigen  Prinzips  im  Entwicklungs-Gange  der  organischem 
Reiche  überhaupt  nachzuweisen,  um  ihm,  wenn  nicht  eine  ausschliess- 
liche, so  doch  eine  wesentlichere  Geltung  als  den  andern  nicht  auf 
äussere  Notwendigkeit  gegründeten ,  sondern  theils  bloss  aus  deri 
geistreich  unterstellten  Analogie  des  Entwicklungs-Ganges  der  orga- 
nischen Individuen  mit  den  organischen  Reichen  hergeleiteten  ,  theitä 
aus  Erfahrungs  -  Bruchstücken  zusammengesetzten  Prinzipien  zu  sU 
ehern.  Ja  wir  zweifeln  nicht  daran,  dass.  w  enn  w  ir  alle  früheren  Nätnfl 
Verhältnisse  genau  kennten,  dieses  Prinzip  die  alleinige  Grundlage 
aller  Erscheinungen  bleiben  würde,  wie  sich  ihm  denn  auch  das  der 
allmählichen  Vervollkommnung  schon  grösstenteils  unterordnen  lässt. 

Auch  R.  Owen  bat  dieses  Motiv  der  allmählichen  Umbildung  der  fo.ssilon 
Organismen  erkannt  und  in  einigen  Beziehungen  bei  den  Reptilien  nachzuweisen 
gesucht 

B.  Welches  sind  aber  diejenigen  äusseren  Lebens-Bedi m 
g  u  n  g  e  n  ,  deren  Wechsel  in  der  geologischen  Zeit  von  Einfluss  auf  das 
organische  Leben  war?  Nur  einige  sind  uns  mit  mehr  oder  weniger  Si-i 
cherheit  bekannt,  andere  nur  hypothetisch  theils  aus  geologischen  und 
theils  aus  den  organischen  Merkmalen  selbst  erschliessbar  und  dabei 
nur  unsichere  Unterlagen  neuer  Schlüsse.  Wir  fassen  unsere  in  det| 
Geschichte  der  Natur  (Band  1)  aufgestellten  Ansichten,  unter  Berück- 
sichtigung einiger  neueren  Betrachtungen  insbesondere  nach  Bischof 
nochmals  zusammen,  um  diejenigen  Momente  herauszufinden,  welche 
auf  die  Entwicklung  der  organischen  Lebens  Bedingungen  eingewirk' 

')  Br.  Collect.  1 ,  57. 
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haben  müssen.  Die  Erde  ist  anfangs  feurig-flüssig  gewesen  und  hat 
im  Verhältnisse  fortschreitender  Abkühlung  eine  starre  Rinde  ge- 
wonnen, worin  vor  begonnener  Verwitterung  die  MetalUßeimengun- 
gen  weniger  oxydirt  und  die  jetzigen  kohlensauren  Erden  als  Silikate 
ohne  Kohlensäure  vorhanden,  die  Wärme  höher  und  von  der  äussern 
Bestrahlungs- Wärme  fast  unabhängig  unter  allen  Zonen  nahezu 
gleich  gewesen  sind  ;  daher,  so  lange  als  nicht  die  Schwere  der  Luft 
die  Expansiv-Kraft  dieser  Wärme  überwog,  eine  weit  grössere  Menge 
von  Gasen  und  Dünsten  diese  Atmosphäre  erfüllte,  wesentlich  ver- 
grösserte,  ihren  Druck,  ihre  Dichte  und  ihre  Wärme-Leitung  er- 
höhete.  Diese  Luft-Masse  drang  aber  durch  Risse  und  Poren  immer 
tiefer  in  die  erkaltende  Erd-Kruste  ein;  der  Verwitterungs-Prozess, 
die  Bindung  von  Sauerstoff  der  Atmosphäre  und  theilweise  von  etwas 
Wasser  durch  die  sich  oxydirenden  Metall  Oxydule  (Eisen,lMangan), 
von  Kohlensäure  durch  die  Kalk-  und  Talk-Erde  der  bisherigen  Kalk- 
erde- und  Talkerde-Silikate  der  krystallinischen  Gesteine  begann,  die 
Bewegungen  der  komprimirten  Atmosphäre,  später  des  tropfbar  flüs- 
sig-gewordenen  Wassers  der  Meere  und  Ströme  beförderten  das  Zer- 
fallen, die  Fortführung  und  Ablagerung  an  tieferen  Stellen  der  nun 
oxydirten  und  kohlengesäuerten  Stoffe;  die  Bildung  geschichteter 
Niederschläge  unter  dem  Einflüsse  einer  noch  immer  von  innen  nach- 
strömenden und  in  ihnen  sich  häufenden,  örtlich  wieder  mehr  gegen 
die  Oberfläche  der  Erde  vorrückenden  Hitze  begann  lange  vor  dem 
Erwachen  des  organischen  Lebens ;  die  ältesten  zum  Krystallinischen 
neigenden  Petrefakten-freien  Schiefer-  und  Kalk-Steine  bildeten  sich. 
Unter  dem  Einflüsse  der  Kälte  des  Weltraums  konnte  übrigens  die 
noch  sehr  dünne  Erd-Kruste  bald  so  kühl  (unter  100°  C.)  seyn,  um 
wenigstens  Pflanzen  hervorzubringen,  selbst  als  sie  wenige  Fuss  tie- 
fer noch  glühend  war;  in  welchem  Falle  folglich  die  Ausströmung 
von  Wärme  in  die  noch  immer  dichte  und  daher  besser  leitende  (aber 
auch  höhere)  Atmosphäre  durch  Klüfte,  Quellen  und  Dünste  noch  be- 
trächtlich seyn  konnte.  Im  Verhältnisse  fortschreitender  Abkühlung 
der  Oberfläche  wie  der  Atmosphäre  trat  der  Unterschied  des  Zonen- 
Klimas  mehr  hervor,  und  während  die  Tropen-Gegenden  wenig  Wärme- 
Abnahme  mehr  erfuhren,  schritt  sie  nächst  den  Polen  immer  weiter. 
Die  fortdauernden  Bewegungen  des  flüssigen  Inneren,  die  Zusammen- 
ziehungen  des  starren  Äusseren  der  Erde  bewirkten  mehr  und  mehr 
Ungleichheiten  der  Oberfläche;  Inseln  tauchten  aus  dem  Wasser- 
Meere  auf,  vergrösserten  sich  allmählich  zu  buchtigen  Kontinenten, 
worauf  See'n  und  Flüsse  entstunden  und  deren  Gebirge  höher  und 
höher  emporstiegen  und  ein  auch  topographisch  verschiedenes  Klima 
annahmen,  während  das  bisher  gleichmässiger  tiefe  ausgedehntere 
aber  seichtere  Meer  im  Verhältniss  seines  weitern  Zurückzuges  stel- 
lenweise immer  tiefer  wurde  und  an  den  seichteren  Küsten  manch- 
faltig  in  die  Kontinente  eingriff;  die  regelmässigen  See-  und  Luft- 
Strömungen  stellten  sich  ein.  Das  organische  Leben  begann ,  zuerst 
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im  Wasser,  und  bald  auch  auf  dem  Lande.  Aller  Kohlenstoff,  Was- 
serstoff, Sauerstoff  und  Stickstoff,  dessen  die  gleichzeitig  bestehende 
Pflanzen-  und  Thier-Bevölkerung  zu  ihrer  Bildung  bedarf,  musste  der 
Luft  oder  dem  Wasser  jetzt  entzogen  werden;  allen  Sauerstoff,  den 
das  verwitterte  Schutt-Gebirge  vorzüglich  in  seinem  Eisen  mehr  ent- 
hält, als  das  ursprüngliche,  woraus  es  entstanden,  —  aller  Kohlen- 
stoff, den  das  Kalk-  und  Dolomit-Gebirge  jetzt  als  Kohlensäure  ge- 
bunden enthält,  —  wie  alle  organische  Materie,  welche  in  Form  von 
Bitumen,  Stein-  und  Braun-Kohle  u.s.  w.  zwischen  den  Gesteinen  ein- 
geschlossen ist,  wurde  allmählich  aus  der  Atmosphäre  abgeschieden, 
worin  solche  entweder  gleichzeitig  vorräthig  waren,  oder  wohin  sie 
ebenfalls  nur  allmählich  im  Verhältniss  ihres  Verbrauches  aus  be- 
kannten und  unbekannten  Quellen  gelangt  waren.  Die  Organismen 
wurden  in  dem  Maase  geschaffen,  als  jeder  Klasse,  Ordnung,  Familie 
derselben,  als  ihrer  Menge  und  Grösse  theils  die  geologischen  Be- 
dingungen ihrer  Existenz,  theils  die  Wechsel-Bedingungen  zwischen 
jenen  Gruppen  selbst  zusagend  wurden. 

So  ungefähr  haben  wir  uns  schon  früher  (Geschichte  der  Natur  I.  und  II.) 
die  allmähliche  Entwicklung  der  Bedingungen  des  organischen  Lebens  auf  der 
Erd-Oberfläche  gedacht;  doch  wollen  wir,  durch  Fuchs  und  G.Bischof1)  neuer- 
lich veranlasst,  noch  einige  erläuternde  und  beziehungsweise  berichtigende  Be- 
merkungen dein  Früheren  beifügen. 

Es  ist  den  Plutonisten  von  Fuchs  u.  A.  gegen  ihre  Ansicht  eingewendet 
worden,  dass  in  einer  Schmelz-Hitze,  wie  sie  die  feuerflüssige  Erde  voraussetzt, 
ein  für  sich  bestehender  kohlensaurer  Kalk  nicht  denkbar  seyn,  indem  unter 
solchen  Verhältnissen  die  Kalkerde  mit  der  Kieselerde  zu  einem  Silikate  zusam- 
mentreten, die  Kohlensäure  aber  in  die  Luft  entweichen  würde.  Will  oder  muss 
man  auf  diese  Ansicht  eingehen,  gegen  welche  sich  Berzelius  erklärte,  so  hätte 
man  1)  anzunehmen,  die  Atmosphäre  habe  zu  einer  Zeit  allen  Kohlenstoff  in 
Form  von  Kohlensäure  enthalten  (Gesch.  d.  Nat.  I,  131)  und  wäre  noch  viel 
ausgedehnter,  schwerer,  dichter,  heisser  und  irrespirabler  gewesen,  als  wir 
früher  angenommen  haben,  und  müsste  man  sich  2)  nach  G.  Bjschof  zwischen  der 
Entstehung  der  krystallinische  Kiesel-Silikate  enthaltenden  Gesteine  der  Erd- 
Kruste  und  dem  Beginn  des  organischen  Lebens  eine  noch  längere  Periode 
denken,  als  wir  früher  daselbst  angedeutet,  wo  die  Verwitterung  der  plutoni- 
schen  Massen  allmählich  so  viel  jener  krystallinischen  Gesteine  in  Sand  und 
Erde  verwandelte  ,  um  nicht  nur  den  Stoff  für  fast  alle  unsre  kieselig-sandi^en 
und  thonig-erdigen  Sediment- Gesteine  daraus  zu  gewinnen,  sondern  zugleich 
auch  so  viel  Kalk-  und  Talk-Erde  aus  den  Silikat- Verbindungen  in  jenen  pluto- 
nischen  Gesteinen  zu  befreien  und  mit  Kohlensäure  der  Atmosphäre  zu  verbin- 
den ,  als  zur  Bildung  aller  unserer  sedimentären  Kalk-Gebirge  nöthig  ist.  Kom- 
men aber  durch  ansehnliche  Senkungen  des  Meeres-Bodens  oder  der  Kontinente 
solche  Schichten  kohlensauren  Kalkes  wieder  in  grössere  Tiefen  in  dem  Bereich 
der  Glühehitze  hinab,  wo  auch  jüngere  sedimentäre  Schiefer  sich  eben  zur  An- 
nahme einer  krystallinischen  Beschaffenheit  neigen ,  da  werden  die  Kalksteine 
zerlegt,  da  entstehen  die  Kohlensäure-Exhalationen  in  Verbindung  mit  vulkani- 
schen Erscheinungen  ,  während  die  frei  werdende  Kalkerdc  durch  die  die  Erd- 
Rinde  durchziehenden  atmosphärischen  Wasser  entweder  Kieselerde  zugeführt 
erhält,  welche  in  jener  Hitze  sich  mit  der  freien  Kalkerde  zu  verbinden  im 
Stande  ist,  oder  selbst  bis  zu  andern  eine  solche  Verbindung  vermittelnden  Ort- 

l)  Lehrbuch  der  chemischen  und  physikalischen  Geologie  I,  II,  28  ff.,  59  ff. 
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lichkeiten  entführt  wird.  Kalkerde  und  Kohlensäure  können  sich  auf  diese  Art 
öfters  trennen  und  verbinden,  aber  nicht  mehr  im  getrennten  Zustande  anhäufen, 
zumal  seitdem  die  Vegetation  an  der  Bindung  der  letzten  mitwirkt. 

Einige  aus  diesen  Bemerkungen  abzuleitende  Folgerungen  werden  wir  in 
den  nächsten  Paragraphen  mit  einschliessen.  Wir  haben  uns  übrigens  um  die 
hier  angedeuteten  Zustände  jetzt  nur  in  soferne  zu  kümmern,  als  sie  noch  zur 
Zeit  des  Beginnens  des  organischen  Lebens  vorhanden  gewesen  seyn  können. 

C.  Wenn  „alles  Lebende  aus  dem  Flüssigen"  sich  entwickelt,  so 
muss  zu  einer  Zeit,  wo  ein  bei  Weitem  grösserer  Theil  der  Erd-Ober- 
fläche  noch  mit  Wasser  bedeckt  war,  als  jetzt,  auch  die  Gesammt- 
heit  der  Organismen  in  Art  und  Zahl  dem  Anfange  der  Entwicklung 
noch  nähergestanden  seyn;  es  müssen  die  unvollkommeneren  vor- 
waltend gewesen  seyn  und  nur  im  Verhältnisse  der  überhandnehmen- 
den Trockne  allmählich  auch  vollkommneren  Formen  Raum  gestattet 

e  haben  (§.  207).  Aber  es  erklärt  sich  daraus  auch  wieder,  warum  das 
•  Thier-Reich  früher  als  das  Pflanzen-Reich,  das  ausser  den  Fucoiden 
i  fast  nur  Land -Bewohner  enthält,  in  grosser  Entfaltung  auftreten 
musste  (§.  207,  D),  und  warum  grosse  Landthiere  erst  spät  erschei- 
nen konnten  (§.  210,  G). 

So  lange  die  geologischen  Lebens-ßedingungen  für  die  Organis- 
:"  men  noch  nicht  differenzirt,  so  lange  Ozean  und  Continent,  Strand 
und  Meeres-Tiefe,  Hochland  und  Tief-Ebene,  Berg  und  Thal,  Salz- 
st  und  Süss- Wasser,  Strom  und  See,  Regen  und  Trockne,  Sommer  und 
i)  Winter,  Tropen-  und  Polar-Kliina  nicht  geschieden  waren,  konnten 
r  auch  die  Organisationen  nicht  geschieden  seyn,  welche  so  ungleichen 
,  ausschliesslichen  Zuständen  entsprechen;  daher  die  Misch-Gebilde 
t   am  Anfange  der  verschiedenen  Organismen-Reihen  (§.  209). 

So  lange  diese  verschiedenartigen  Verhältnisse  nicht  bestunden 
'  und  wieder  in  dessen  Folge  ganze  Reihen  von  organischen  Formen 
t  nicht  bestehen  konnten ,  waren  auch  jene  Organismen  unmöglich, 
|.  welche  von  letzten  abhängen,  von  ihnen  genährt,  getragen  und  ge- 
e  schützt  werden;  daher  die  zunehmende  Formen-Manchfaltigkeit  in 
J    den  aufeinander  folgenden  Perioden  (§.  206). 

Wir  sehen  daher,  dass  die  3  bis  jetzt  aufgestellten  Entwicklungs- 
h  Gesetzeselbstin  dem  vierten,  dem  der  fortschreitenden  Umbildung 
i  der  organischen  Welt  nach  Massgabe  der  äusseren  Bedingungen  wur- 
zeln ;  die  ausführlichere  Nachweisung  wird  sich  in  den  folgenden  Pa- 
J   ragraphen  ergeben. 

D.  Die  wichtigsten  geologischen  Momente,  deren  Zusammen 

j  jhang  mit  dem  Entwicklungs-Gange  der  organischen  Welt  wir  zu  prü- 
fen haben,  sind  also  theils  solche,  welche  allerwärts  gleichmässig 
eintraten  (1);  theils  andere,  welche  eine  immer  grössere  Differenzi- 
1    rung  der  verschiedenen  Gegenden  der  Erd-Oberfläche  zu  bewirken 
[    strebten,  nach  Zonen  (2)  oder  mehr  zufälligen  Grenzen  (3 — 5),  je- 
doch zum  Theil  abhängig  von  vorigen  (5). 

1)  Die  veränderliche  Mischung  der  Atmosphäre. 
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2)  Die  Abkühlung;  der  Erde  und  die  DifFerenzirung  der  klimati- 
schen Zonen. 

3)  Veränderte  Ausdehnung;  und  Tiefe  des  Meeres  und  Wechsel 
seiner  Strömungen,  in  Folge  der  Land-Bildungen. 

4)  Die  Erhebung  und  das  Wachsen  der  Inseln  und  Kontinente 
mit  ihren  Gebirgen  aus  dem  Meere;  ihre  Grösse,  ihre  Alluvionen, 
Feuchtigkeits-Zustand  im  Allgemeinen;  die  Entstehung  von  Flüssen 
und  Süsswassern  auf  dem  Lande. 

5)  Wechselseitige  Existenz- Bedingung  vieler  Organismen  ge- 
geneinander. 

§.  17.    Nach  veränderter  Mischung;  und  31asse  der 
A  t  m  o  s  p  h  ä  r  e«, 

A.  Das  organische  Leben  konnte  zwar  nicht  früher  beginnen, 
als  bis  die  Temperatur  der  Erd-Kruste  wie  die  der  Atmosphäre  so 
weit  gesunken  waren,  dass  sie  sich  mit  jenem  Leben  vertrugen.  Diese 
Temperatur  hätte  für  die  starre  Erd-Oberfläche  schon  unter  100°  C. 
stehen  müssen  (Gesch.  d.  Natur  II,  43  ff.),  in  welchem  Falle  dann 
auch  die  Atmosphäre  nicht  mehr  heisser  seyn  konnte,  da  die  Abküh- 
lung von  aussen  nach  innen  voranschreitet;  allein  eine  solche  Tem- 
peratur ist,  wie  wir  an  Lava-Strömen  sehen,  wenige  Fuss  hoch  über 
feurig-flüssiger  Gestein-Masse  schon  möglich,  und  somit  hätte  das 
organische  Leben  schon  sehr  frühe  in  der  geologischen  Zeit  beginnen 
können,  wenn  ihm  nicht  andere  Hindernisse  im  Wege  stunden. 

Eine  Temperatur  der  Atmosphäre  zwischen  100°  C.  und  der  jetzi- 
gen würde  an  sich  keine  nothwendige  Ursache  einer  von  der  jetzigen  j 
abweichenden  Zusammensetzung  gewesen  seyn,  mit  Ausnahme  eines?  , 
durch  die  vermehrte  Verdunstung  erhöhten  Wasser-Gehaltes  (wel-  1 
eher  durch  seinen  Druck  die  Verdunstungs-Fähigkeit  des  Wassers  ;  ; 
wieder  etwas  vermindert  hätte). 

Aber  erweislich  ist  erst  nach  Beginn  des  organischen  Lebens 
aus  der  Atmosphäre  genommen  worden 

a.  aller  Stickstoff-Uberschuss ,  welcher  in  die  Bildung  J 
der  nachherigen  Thier-  und  Pflanzen-Bevölkerung  einging,  da  wir 
sonst  keine  Form  kennen,  in  welcher  er  damals  bestanden  haben  ; 
könnte;  — 

b.  aller  Kohlenstoff  in  Form  von  Kohlensäure,  welcher  jetzt  1 
1)  zur  Bildung  der  Stein-  und  Braun  -  Kohlenlager  und  der  Damm- 
Erde,  2)  der  zufälligen  kohligen  Bestandteile  in  fast  allen  Gebirgs-  j 
arten,  wie  3)  der  lebenden  Thier-  und  Pflanzen-Bevölkerung  und  I  vi 
4)  selbst  zur  Bildung  wenigstens  eines  Theiles  der  später  abgesetz-  » 
ten  kohlensauren  Kalksteine  verbraucht  ist  (so  weit  nämlich  es  nicht  | 
gelingen  sollte,  diesen  Kohlenstoff  aus  einer  andern  Quelle  abzulei- 
ten, worauf  wir  sogleich  zurückkommen  werden); 

c.  derjenige  Sauerstoff,  welcher  seitdem  zur  höheren  Oxy- 
dation von  Eisen-  und  auch  etwas  Mangan-Oxydul,  zur  Verwandlung 
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jenes  Kohlenstoffs  in  Kohlensäure  und  zur  Lieferung  des  nöthigen 
Überschusses  über  den  Wasserstoff  im  Thierreich?  verwendet  wor- 
den ist,  wodurch  also,  wenn  alle  diese  Stoffe  gleichzeitig-  in  der  frü- 
heren Atmosphäre  enthalten  gewesen  wären, 

d.  auch  eine  zwar  vielfach  grössere  Höhe  und  Dichte  der  Atmo- 
sphäre, ein  grösserer  Druck  auf  die  Unterlagen,  eine  stärkere  Wärme- 
leitungs-Fähigkeit  derselben  bewirkt  worden  wäre,  Verhältnisse,  die 
jedoch  um  so  viel  geringer  ausfallen  würden,  für  einen  je  grössern 
Antheil  jener  Stoffe  man  einen  allmählichen  Übergang  in  die  Atmo- 
sphäre aus  bekannten  oder  unbekannten  Quellen  nach  Massgabe  ihres 
stattfindenden  Verbrauches  unterstellen  dürfte. 

a.  Es  wird  schwer  seyn,  die  im  lebenden  Thier-Reiche  enthaltene  Stickstoff- 
Menge  zu  berechnen. 

b.  Bischof  wählt  folgende  Ansätze,  um  die  Menge  des  Kohlenstoffs  auf 
der  Erd-Oberfläche  zu  beurtheilen  :  Die  Atmosphäre  enthält  0,0006  Kohlen- 
säure mit  2800  Billionen  Pfund  Kohlenstoff,  woraus  man  eine  noch  nicht  1'" 
dicke  Kohlen-Schicht  rings  um  die  Erde  bilden  könnte.  1)  Die  Saarbrückener 
Kohlen-Formation  stellt  eine  Kohlen  -  Masse  dar  von  8.1  Quadratmeilen  und 
?>ö81/2'  Mächtigkeit,  welche  in  90.8  Billionen  Pfund  Kohle  72,6  Billionen 
Pfund  Kohlenstoff  enthält,  d.  i.  */M  des  in  der  Atmosphäre  enthaltenen  Koh- 
lenstoffs auf  Viu32T2  der  Erd-Oberfläche.  Nun  sind  aber  die  westphälischen, 
belgischen,  nordfranzösischen,  englischen  Kohlen-Becken  nicht  minder  mächtig 
und  liegen  nicht  sehr  weit  auseinander.  Daher  hat  Liebig  die  Steinkohl  en- 
Vorräthe  der  Erd-Oberfläche  einst  viel  zu  gering  angeschlagen,  als  er  ihren 
Kohlen-Gehalt  unter  den  der  Atmosphäre  setzte  (Gesch.  d.  Nat.  II  ,  51).  Ro- 
gers hat  den  der  letzten  auf  850,000  Millionen  Tonnen  und  den  der  Steinkoh- 
len-Lager auf  5  Billionen  Tonnen,  d.  i.  6mal  so  viel  als  in  der  jetzigen 
Atmosphäre,  berechnet1).  Wäre  aller  atmosphärische  Sauerstoff  einmal  mit 
Kohlenstoff  zu  Kohlensäure  verbunden  gewesen,  sagt  Bischof,  so  hätte  man 
auf  jeden  Quadiatluss  Erd-Oberfläche  504  Pfund  Sauerstoff,  der  mit  189 
Pfund  Kohlenstoff  gesättigt  werden  würde  ,  welcher  einer  Kohlen-Schicht  von 
2'3  Dicke  entspräche.  2)  Da  aber  alle  Sediment-Gesteine  ebenfalls  kohlige 
Theile  enthalten  ,  solche  sogar  durch  Wasser  eingeführt  in  plutonischen  Gestei- 
nen vorkommen  und  deren  lVlcnge  mit  O.Ol  nicht  zu  hoch  berechnet  ist,  so  würde 
man  schon  bei  einer  2  geographische  Meilen  dicken  Sediment-Rinde  der  Erde  2) 
allein  eine  Kohlen  -  Schicht  von  46'  erhalten,  was  20fach  2'3  wäre.  Über  den 
Betrag  der  Humus-  und  Pflanzen-Decke  um  die  Erd-Rinde  wie  der  Thiere 
vgl.  Gesch.  d.  Nat.  I,  127. 

c.  Wenn  aller  Kohlenstoff  in  und  auf  der  Erde,  wie  er  vorhin  nachge- 
wiesen worden  ist,  einmal  an  Sauerstoff  gebunden  war,  so  muss  jetzt  der 
grösste  Theil  dieses  Sauerstoffs  aus  der  Atmosphäre  verschwunden  seyn.  Zur 
Bildung  des  Thier-  und  Pflanzen-Reichs  ist  er  nicht  nöthig  gewesen,  da  diese 
ihren  Sauerstoff-Bedarf  durch  Zerlegung  des  Wassers  gewinnen  ;  er  kann  nur 
verwendet  worden  seyn  zu  höherer  Oxydirung  des  Eisen-Oxyduls  und  etwas 
Mangan-Oxyduls,  welche  in  vielen  plutonischen  Gesteinen,  Basalten  u.  s.  w., 
vorkommen,  die  bis  0,07  —  0,12  Eisenoxydul  enthalten.  Aller  jetzt  in  der  Atmo- 
sphäre enthaltene  Sauerstoff  würde  nur  hinreichen  eine  191'  dicke  Schicht  eines 
so  Eisenoxydul  reichen  Basaltes  bei  der  Verwitterung  zu  oxydiren.  Es  lässt 
sich  aber  leicht  ersehen,  dass  allmählich  zur  Oxydirung  nun  zerstörter  und  in 

*)  Sillim.  Journ.  1844,  XLVU,  105  >  Jahrb.  1846,  111. 

2)  Sollte  Diess  nicht  doch  als  Durchschnitt  viel  zu  hoch  angesetzt  seyn?  Soll- 
ten die  in  der  Tiefe  begrabenen  Granite  eben  so  viele  Kohle  etc.  enthalten, 
wie  die  oberflächlichen? 
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Erde  verwandelter  Gebirgs-Massen  viel  mehr  Sauerstoff  verwendet  worden 
ist,  als  die  jetzige  Atmosphäre  noch  enthält,  so  dass  also  die  Atmosphäre  einst 
um  den  Betrag  des  verschwundenen  Antheils  reicher  an  Sauerstoff,  oder  um 
denselben  Betrag  reicher  an  Kohlensäure  war  als  jetzt,  aber  immer  ungefähr 
ihre  jetzige  Mischung  besass ,  soferne  sie  den  Abgang  fortwährend  aus  bekann- 
ten oder  unbekannten  Quellen  wieder  ersetzen  konnte  (Bischof).  Indessen  ent- 
halt nach  Chevandier  das  Holz  an  freiem  Wasserstoff  0,0144  seines  Kohlenstoff- 
Gehaltes.  Rührte  nun  dieser  Wasserstoff  von  zersetztem  Wasser  her,  dessen 
Sauerstoff  in  die  Atmosphäre  zurückging ,  so  würde  dieser  y23  desjenigen  be- 
tragen, den  die  Pflanzen  von  aufgenommener  Kohlensäure  wieder  ausscheiden. 
Bekanntlich  bilden  die  Pflanzen  fortwährend  Kohlensäure  durch  Entziehung  von 
Kohlenstoff  in  Sauerstoff  um,  und  erzeugen  die  Thiere  fortwährend  Kohlensäure 
aus  Sauerstoff.  Bei  einem  gewissen  Verhältniss  beider  zu  einander  —  viel- 
leicht wie  es  jetzt  ist  —  gleichen  sich  beide  Prozesse  aus  und  die  Luft-Mischung 
bleibt  dieselbe.  Hätten  aber  jene  einmal  vorgeherrscht,  so  würde  sich  der  Sauer- 
stoff-Gehalt, —  hätten  es  die  Thiere  ,  so  würde  sich  der  Kohlensäure-Gehalt  der 
Luft  fortdauernd  vermehrt  haben. 

d.  Denkt  man  sich  diejenige  Kohlensäure ,  welche  jetzt  die  Kalk-Forma- 
tionen der  Erd-Rinde  wesentlich  zusammensetzen  hilft,  während  der  Glühe- 
Zeit  der  Erde  in  Gas-Form  von  deren  festem  Kern  getrennt,  weil  alle  Kalk- 
erde an  Kieselerde  zu  Silikaten  gebunden  war  (im  Labrador) ,  so  konnte  die 
Vereinigung  von  Kalkerde  und  Kohlensäure  erst  im  Verhältniss  fortschreiten- 
der Abkühlung  einerseits  und  Verwitterung  jener  Silikate  andrerseits  eintre- 
ten, und  anfangs  zwar  lebhafter  als  nach  der  Abkühlung  bis  zu  dem  dem  Or- 
ganismen-Leben günstigen  Grade,  wegen  der  grössern  Menge  von  Kohlensäure, 
der  höhern  Temperatur  und  des  stärkern  Druckes.  Es  hätten  sich  zwischen  der 
plutonischen  Zeit  und  der  organischen  Schöpfungs-Zeit  mit  den  krystallinischen 
Schiefern  u.  s.  w.  (da  es  an  Zeit  und  Wasser  nicht  gebricht)  wohl  hinreichende 
Kalk-Schichten  bilden  können  ,  um  alle  jene  Kohlensäure  aus  der  Atmosphäre 
aufzunehmen  und  dieser  mithin  schon  vor  dem  Beginne  des  organischen 
Lebens  eine  angemessenere  Mischung  zu  geben.  Da  aber  noch  unermess- 
liche  Kalk-Formationen  nachher  entstanden  sind,  so  müssen  wir  fragen,  wo- 
her nun  die  Kalkerde  und  insbesondere  die  Kohlensäure  für  sie  gekommen 
Seyen  ,  wenn  die  letzte  nicht  noch  in  der  Atmosphäre  enthalten  gewesen  war. 
Die  Masse  der  sedimentären  Kalk-Formationen  lässt  sich  zwar  nicht  bemessen; 
aber  die  Annahme  einer  1000'  mächtigen  Kalk-Schicht  um  die  ganze  Erde 
scheint  wenigstens  nicht  übertrieben ,  und  diese  würde  3529  Procent  Kohlen- 
säure, d.  i.  den  35fachen  Betrag  unsrer  ganzen  Atmosphäre  zu  ihrer  Sätti- 
gung erfordern  (Bischof).  Die  Kalkerde  könnte  aus  der  noch  fortdauernden 
Verwitterung  der  Kalkerde  -  Silikate  in  den  plutonischen  Gesteinen  kommen 
[obschon  uns  die  Kalk-Formationen  zu  der  sedimentären  Sand  -  und  Thon- 
Formation  in  einem  viel  zu  grossen  Verhältniss  zu  stehen  scheinen,  um  alle 
nur  von  der  gleichmässigen  Zersetzung  der  Kalksilikat-haltigen  plutonischen 
Gebires-Arten  herzuleiten].  Die  Kohlensäure  wird  noch  fortdauernd  an  zahl- 
losen Stellen  durch  Exhalation  aus  der  Tiefe  der  Erde  zu  Tage  geführt, 
und  dieser  Prozess  könnte  während  der  ganzen  geologischen  Zeit  fortgewährt 
und  so  allmählich  die  erforderliche  Menge  geliefert  haben  ,  möglicher  Weise 
sogar  ohne  je  den  Kohlensäure-Gehalt  der  Atmosphäre  wesentlich  zu  ändern. 
Aber  woher  jene  Exhalationen  ?  Wir  können  sie  nur  erklären ,  wenn  wir 
annehmen ,  dass  in  der  Tiefe  der  Erde  ältere  und  jüngere  Kalk-Schichten 
durch  Senkungen  und  dgl.  in  den  Bereich  der  Glühhitze  gerathen  und  dort 
gebrannt  werden.  Es  wäre  demnach  möglich,  dass  alle  jetzt  an  Kalkerde  ge- 
bundene Kohlensäure  schon  vor  dem  Auftreten  der  Organismen  mit  dersel- 
ben vereinigt  und  in  den  frühesten  Sediment-Kalkgebirgen  abgesetzt  gewesen 
und  dann  entweder  durch  den  Kreislauf  kohlensaurer  Wasser  in  der  Erd-Rinde 
allmählich  aufgelöst  und  in  neueren  Formationen  wieder  abgesetzt  worden 
wäre,  —  oder  dass  durch  Brennen  der  altern  Kalk-Schichten  im  Innern  der 
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Erde  deren  Kohlensäure  fortwährend  befreit  worden  und  mit  derjenigen  Kalk- 
erde zusammengetreten  wäre,  welche  theils  durch  Verwittern  der  Kalk- Silikate 
frei,  theils  nach  dem  Brennen  ältrer  Kalk-Lagen  von  atmosphärischen  Wassern 
erreicht  und  aufgelöst  wurde,  um  so  allmählich  alle  unsre  neueren  Kalk-Forma- 
tionen zu  gestalten.  In  beiden  Fällen  hätte  die  Atmosphäre  bei  Beginn  des 
organischen  Lebens  nicht  mehr  Kohlensäure  zu  enthalten  brauchen,  als  nöthig 
war  für  die  Masse-Bildung  der  ersten  Organismen;  aber  es  ist  unwahrschein- 
lich, dass  die  Natur  stets  so  genaues  Mass  gehalten  ,  weil  beide  Erscheinungen 
durch  von  einander  unabhängige  Ursachen  bedingt  sind;  es  ist  unwahrschein- 
lich, dass  die  plutonischen  Gesteine  beim  Verwittern  eine  so  grosse  Quote  Kalk- 
erde liefern  konnten;  es  ist  unwahrscheinlich,  dass  dieses  Kalk-Brennen  unter 
der  Erde  in  solchem  Maasse  fort  und  fort  dauern  soll,  da  unsre  Quellen  doch 
verhältnissmäsig  nur  sehr  wenig  Kalkerde  aus  grosser  Tiefe  heraufbringen 
u.  s.  w.,  so  dass  überall  das  Gegentheil  eben  so  gut  möglich  ist.  Wollen  wir 
indessen  ganz  darauf  verzichten  zu  erklären ,  woher  die  Aushauchungen  des 
kohlensauren  Gases  rühren,  so  können  wir  sogleich  uns  damit  beruhigen  zu 
sagen,  dass  dieselben  von  Anfang  an  bestehen  und  den  Kalken  und  übrigen 
Felsarten,  dem  organischen  Leben  u.  s.  w.  jederzeit  nur  eben  so  viel  Gas  ge- 
liefert haben,  als  diese  brauchten  oder  verarbeiteten.  Wenn  wir  indessen  Alles 
das  zusammenfassen,  so  scheint  uns  doch  wohl  wahrscheinlich,  dass  die  Kohlen- 
säure-Masse der  Atmosphäre  früher,  vielleicht  zeitweise,  beträchtlicher  als  jetzt 
war  und  sich  allmählich  vermindert  hat.  Sehr  viel  grösser  könnte  aber  ihre 
Quote  seit  begonnenem  Leben  der  Organismen  nie  mehr  gewesen  seyn,  ohne 
diese  zu  ersticken  und  die  ganze  Schöpfung  periodisch  zu  vertilgen. 

B.  Die  Atmosphäre  konnte  also  vor  Anfang  des  organischen 
Lebens  absolut  reicher  gewesen  seyn  an  Stickstoff,  Sauerstoff,  Koh- 
lensäure und  Wasser-Dunst;  —  zunächst  also  höher,  dichter,  schwe- 
rer, wärme  leitender,  dadurch  dem  vegetativen  Leben  günstiger. 
Unmöglich  dürfte  es  aber  in  diesem  Falle  seyn  zu  berechnen,  in  wel- 
chem Grade  jedes  dieser  Elemente  zur  Masse-Vermehrung  der  Atmo- 
sphäre und  somit  zu  einer  Änderung  ihrer  Mischung  beigetragen 
habe,  wenn  schon  viele  Gründe  für  die  Kohlensäure  sprechen.  Wel- 
ches aber  auch  die  anfängliche  Verschiedenheit  der  Atmosphäre  ge- 
wesen, ihr  Übergang  zur  jetzigen  Beschaffenheit  war  zweifelsohne 
nur  ein  allmählicher. 

Brongniart  setzte  den  anfänglichen  Gehalt  der  Atmosphäre  an  Kohlen- 
säure 0,05—0,08;  nach  Rogers  hätte  sie  vor  der  Kohlen-Zeit  die  6fache  Menge 
des  jetzigen  besessen;  Bischof  gestattet,  ohne  sich  bestimmt  auszusprechen,  für 
die  Kohlen-Zeit  wenigstens  einen  lOOfachen  Gehalt  =  0,06,  nimmt  aber  da- 
neben  für  die  späteren  Perioden,  im  Verhältniss  des  stattfindenden  Verbrauchs, 
immer  neue  Aushauchungen  aus  der  Erde  an.  Man  erkennt ,  die  Möglichkeiten 
sind  zu  manchfaltig  um  sich  für  ein  bestimmtes  Maas  zu  entscheiden  ,  und  wäh- 
rend Alles  zur  Annahme  einer  grossen  Menge  Kohlensäure  hindrängt,  so  steht 
wieder  die  Unmöglichkeit  eines  manchfaltigen  organischen  Lebens,  wie  wir  es 
doch  angedeulet  finden ,  in  einer  daran  auch  nur  mäsig  reichen  Atmosphäre 
im  Wege,  zumal  wenn  man  an  die  Vögel-Fährten  im  rothen  Sandstein  denkt! 

C.  Wenn  aber  nun  die  erwähnten  Verschiedenheiten  auch  noch 
während  des  Anfangs  des  organischen  Lebens  in  so  geringem  Grade 
wirklich  stattgefunden  hätten,  um  das  letzte  nicht  unmöglich  zu  ma- 
chen, welches  waren  die  äussersten  dieser  möglichen  Grade?  Und 
welche  Folgen  für  das  Leben  dürfen  wir  von  denselben  erwarten? 
Welchen  Charakter  mussder  heutigen  gegenüber  die  damalige  Orga- 
nismen-Welt besessen  haben?  Und  in  wiefern  entspricht  sie  diesen 
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Anforderungen  in  einem  gegen  die  Jetztzeit  immer  mehr  abweichen- 
den Grade?  Auf  alle  diese  Fragen  sind  wir  noch  nicht  im  Stande 
eine  genügende  Antwort  zu  geben;  doch  Das  dürfen  wir  behaupten, 
dass  schon  in  der  ersten  Periode,  wo  es  Land-Pflanzen,  Fische,  Land- 
Reptilien  und?  Vögel  gegeben,  die  Mischung  der  Luft  nicht  mehr 
sehr  verschieden  gewesen  seyu  kann  von  der  gegenwärtigen. 

a.  Wir  müssen  gestehen,  dass  wir  noch  viel  zu  wenig  die  Abweichungen 
in  der  Mischung  der  atmosphärischen  Luft  kennen  ,  welche  die  verschiedenen 
Organismen  zu  ertragen  im  Stande  sind.  Die  englische  Wissenschafts-Gesell- 
schaft hat  jetzt  auf's  Neue  eine  Reihe  von  Beobachtungen  angeordnet,  um  wenig- 
stens das  Wachsthum  verschiedener  Pflanzen-Formen  in  einer  Luft  mit  verschie- 
denem Kohleusäurc-Gehalt  auszumiücln  l).  Man  hatte  unterstellt,  dass  die  an- 
fänglich grosse  Menge  von  Kohlensäure  in  der  Atmosphäre  das  Pflanzen-Leben 
begünstigt,  das  Leben  höhrer  Thiere  unmöglich  gemacht  habe;  erst  durch  den 
Niederschlag  des  Kohlenstoffs  sey  der  Sauerstoff  frei  geworden,  der  die  Luft 
zur  Respiration  höherer  Thiere  brauchbar  machte  (obschon  wir  vorhin  gesehen 
haben,  dass  dieser  schon  vordem  reichlicher  in  der  Luft  gewesen  seyn  könne, 
und  obschon  der  Niederschlag  des  Kohlenstoffs  mit  der  Entwicklung  des  höheren 
Thier-Lebens  nicht  zusammentrifft).  Statt  also  die  Entwicklung  der  Lebenwelt 
durch  die  geologischen  Erscheinungen  zu  erläutern,  sieht  man  sich  hierin  gleich 
Anfangs  in  der  Notwendigkeit  für  diese  dort  Hülfe  zu  suchen. 

b.  Als  Typus  einer  Gegend  mit  einer  dichten,  feuchten  und  warmen  Atmo- 
sphäre könnten  uns  vorzugsweise  die  Ebenen  der  Sunda-Inseln  dienen  im  Ge- 
gensatze zu  luftigen  Gebirgs- Höhen.  Die  Vegetation  jener  Gegenden  gegenüber 
der  der  letzten  ist  die  aller-üppigste,  manchfaltjgste  ,  grossarlijiste,  mit  Bäumen 
und  Kräutern  ,  mit  Palmen-  und  Baum-Farnen.  Ebenso  ist  die  Fauna  reich, 
manchfaltig,  aus  allen  Klassen  des  Thier-Reichs  zusammengesetzt,  mit  den  grös- 
sten  Reptilien  (Krokodilen,  Schlangen),  Vögeln  und  Säugthieren.  Der  grössere 
Luft-Drnck  an  sich  scheint  nicht  von  Einfluss  zu  seyn  (Gesch.  d.  N;it.  II  ,  49 
—  53),  da  dieselben  Arten  von  Pflanzen  in  den  7000'  hohen  Alpen  wie  in  den 
lappländischen  Ebenen  ,  dieselben  Individuen  der  Thiere  in  der  Ebene  wie  in 
10.000'  Höhe  ohne  Beschwer  fortkommen,  der  Condur  sogar  sich  bis  in  24,000' 
Höhe  erhebt,  wo  die  Anstrengung  des  Fluges  wegen  Verdünnung  der  Luft  zu- 
nimmt, während  der  Mensch  von  12,000'  Höhe  über  bis  zu  1200'  unter  dem 
Meere  hinabsteigt  und  arbeitet.  Die  älteste  Fauna  und  Flora  aber  zeigen  alle 
jene  Verhältnisse  nicht  (nur  die  Baum-Farnen  stellen  sich  bald  ein  als  Freunde 
eines  warm-feuchten,  vor  Allem  aber  gleichmäsigen  Klimas),  zweifelsohne  weil 
ihnen  Hindemisse  andrer  Art  in  den  Weg  traten  oder  andre  mächtigere  Gesetze 
ihre  Entwicklung  leiteten  Cvgl.  §.  212,  G);  denn  die  Manchfaltigkeit  und  Grösse 
der  Organisationen  vegetabilischer  wie  animalischer  Natur  sind  nicht  der  Aus- 
gangs-Punkt,  sie  sind  vielmehr  das  Ende,  das  Ziel  der  Veränderung  gewesen, 
welche  die  organische  Schöpfung  von  ihrem  Anfange  bis  jetzt  durchlaufen  hat. 

c.  Eine  Atmosphäre  relativ  reicher  an  Sa  u  e  r  s  to  f f  ga  s  ,  wir  wissen  nicht, 
was  sie  bewirken  würde?  —  Eine  relativ  grössere  Menge  für  die  Respiration 
an  sich  indifferenten  Stickgases,  welche  mithin  zunächst  bloss  eine  Ver- 
minderung von  Sauerstoffgas  bedingte,  würde  den  Respirations-Prozcss  schwä- 
chen und  vorzüglich  denjenigen  Thieren  hinderlich  seyn  ,  welche  einer  sehr 
intensen  Respiration  bedürfen,  mithin  vorzugsweise  den  Vögeln,  Säugthieren, 
welche  in  der  That  während  der  Steinkohlen-Periode  noch  gänzlich  fehlen. 
Würde   übrigens   eine   durch   Stickgas   verdünnte  Sauerstoff- Luft  durch  ihre 


*)  Jahrb.  1848,  876. 
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grössere  Masse  komprimirt ,  so  könnte  gleichwohl  dieselbe  Sauersoff-Menge 
in  die  Lungen  gelangen.  Indessen  gerade  das  Leben  derselben  Thier-Arten  in 
verschiedenen  Höhen  zeigt,  dass  sie  auch  hierin  nicht  allzu  empfindlich  sind. 
Das  Erscheinen  von  grossen  Vögeln  verschiedener  Ordnungen  ,  so  weit  man 
aus  den  Fuss-Spuren  schliessen  kann  ,  schon  bald  nach  der  Kohlen-Formation 
würde  beweisen,  dass  dann  auch  die  Luft  nicht  mehr  reicher  an  Stickgas  war, 
als  jetzt?  Stickgas  wird  nicht  unmittelbar  von  den  Thieren ,  sondern  in  gerin- 
ger Menge  mir  von  den  Pflanzen  assimilirt  und  geht  mit  diesen  als  Nahrung 
in  die  Thiere  über;  die  ältesten  Pflanzen-Formen  (Farnen,  Lycopodiaceen  u. 
dgl.)  scheinen  aber  keineswegs  sehr  Stickstoff-reich  zu  seyn ,  noch  aus  einer 
Stickstoff-reicheren  Luft  mehr  Vortheil  ziehen  zu  können. 

d.  Aber  in  einer  reichlichem  Kohlensäure  sollen  nur  die  Pflanzen  besser 
gedeihen  und  zwar  auch  sie  nur  bei  einem  Betrage  bis  von  0,08  in  der  Sonne, 
während  ihnen  im  Schatten  0,01  besser  zusage;  neulich  in  England  angestellte 
Versuche  haben  noch  keinen  Ausschlag  in  dieser  Frage  gegeben.  Thieren  ist 
eine  grössere  Menge  —  von  welcher  Quantität?  — -  verderblich  und  endlich 
tödtiieh,  zweifelsohne  wieder  den  lebhaft  respirirenden  Lungen-Thieren  mehr, 
als  den  kaltblütigen  Lungen-  und  Kiemen-Thieren. 

e.  Eine  reichlichere  Feuchtigkeit  endlich  in  einer  warmen  Luft  ist  allen 
vegetativen  Entwicklungen  günstig,  wie  sie  in  kalter  Luft  durch  Unterdrücken 
der  Ausdünstung  und  Schwächung  des  Sonnen  -  Lichtes  durch  Nebel-Bildung 
hinderlich  werden  würde. 

Zu  einer  Zeit,  wo  R.  Owen  die  Vogel-Fährten  in  den  alten  Formationen 
Nordamerika  s  als  solche  anzuerkennen  noch  Bedenken  trug,  äusserte  er  sich  in 
Bezug  auf  diesen  Gegenstand  in  folgender  Weise  *) :  die  Reptilien  unterschei- 
den sich  von  den  Vögeln  und  Säugthieren  hauptsächlich  durch  die  geringere 
Thätigkeit  der  Respiration,  durch  die  tiefere  und  einfachere  Struktur  der  Lunge 
und  des  Herzens,  wodurch  sie  in  ihrer  Existenz  so  zu  sagen  weniger  abhängig 
vom  Sauerstoff-Gehalte  der  Luft  werden.  Wenn  daher  die  Geologen  und  Bo- 
taniker Grund  haben  zu  glauben  ,  dass  die  Atmosphäre  einst  reicher  gewesen 
sey  au  Kohlensäure,  so  möchte  dann  der  Anatom  a  priori  schliessen,  dass  die 
höchsten  Thier-Klassen,  welche  zum  Einathmen  eines  solchen  Mediums  geschickt 
gewesen,  nur  kaltblütige  Fische  und  Reptilien  waren.  Auch  dürften  die  Land- 
bewohnenden Reptilien  vermöge  der  geringeren  Energie  ihrer  Muskel-Kontrak- 
tionen und  noch  mehr  vermöge  der  grössern  Irritabilität  und  Fähigkeit  fortge- 
setzter Thätigkeit  der  Muskel-Fasern  die  höchsten  Organismen-Arten  seyn,, 
welche  fähig  waren  unter  einem  höheren  als  dem  jetzigen  Luft-Drucke  zu  exi- 
stiren.  In  einem  solchen  gewissermassen  dem  Wasser  sich  nähernden  Medium 
mochte  wohl  auch  am  ehesten  ein  kaltblütiges  Thier  sich  in  schwerfälligem 
Fluge  über  die  Oberfläche  erheben  können,  indem  damals  eine  geringere  Mus- 
kel-Thätigkeit  hiezu  erfordlich  war.  Sobald  aber  die  Mischung  der  Atmo- 
sphäre sich  verbesserte  und  die  Respiration  zu  verstärken  geschickter  wurde, 
und  zugleich  ihre  Dichte  und  ihr  Druck  abnahm,  so  wurde  sie  auch  dem  Bau 
der  Vögel  angemessener,  bei  deren  Erscheinen  [?]  in  den  Weaklen  die  Dino- 
saurier vorwalteten,  bei  welchen  der  Bau  des  Thoraxes  auf  eine  eben  so  voll- 
ständige Cirkulation  schliessen  lässt,  als  sie  bei  den  Krokodilen  während  ihres 
Aufenthaltes  am  Lande  stattfindet.  (Alle  Reptilien  nämlich  ,  deren  Rippen  am 
vordem  Theilc  des  Toraxes  durch  Knopf  und  Höcker  an  Centrum  und  Neu- 
rapophyse  der  Wirbel  angelenkt  sind,  haben  ein  Herz  mit  2  getrennten  Kam- 
mern und  2  Vorkammern.  Die  aneinanderliegenden  Aorten,  welche  aus  den 
2  Kammern  entspringen,  kommuniziren  durch  eine  so  gestellte  Öffnung  mit 
einander,  dass  diese  durch  die  Sigmoid-Klappen  geschlossen  wird,  wenn  das 
Blut  gleichzeitig  durch  beide  ausströmt.  Wenn  aber  das  Krokodil  längere 
Zeit  unter  Wasser  verweilt,  so  erhält  die  Aorte  der  linken  Kammer  durch 
die  oben  erwähnte  Kommunikation  venöses  Blut  aus  den  überladenen  Höh- 


*)  Br.  Collect.  I,  57. 


864 


len  der  rechten  Seite  des  Herzens:  wenn  dagegen  auf  dem  Lande  die  Ath- 
mung  in  vollster  Kraft  ist,  so  geht  ein  unverdünnter  Strom  arteriellen  Blutes 
durch  die  linke  Aorte  zu  Kopf  und  Vorder  -  Extremitäten.  Da  nun  die  Dino- 
saurier dieselbe  Struktur  des  Thoraxes  besitzen  und  sie  durch  ihre  Füsse 
u.  s.  w.  noch  mehr  zum  Aufenthalte  auf  dem  Trocknen  angewiesen  erschei- 
nen, so  hatten  sie  wahrscheinlich  ein  vierkammeriges  Herz  und  eine  fast  so 
vollständige  Zirkulation  ,  als  die  warmblütigen  Thicre.  —  Endlich  möchte  man 
vorauszusagen  versucht  scyn  ,  dass  die  ersten  Spuren  der  warmblütigen  Thier- 
Klassen  ,  wenn  sie  im  Zeitalter  der  Reptilien  (der  verdichteten  Atmosphäre) 
aufträten,  in  Form  solcher  kleinen  Säugthiere  erscheinen  mussfen,  welche  jetzt 
die  schwächste  Respiration  besitzen,  wie  sich  Solches  auch  an  den  Marsupialen- 
Resten  von  Stonesfield  (n)  bestätigt  hat. 

D.  Wir  kennen  jedoch  diesen  Gegenstand  nicht  verlassen,  ohne 
nochmals  auf  die  Grösse  der  gleich  anfänglich  in  die  Erd-Schichten 
niedergelegten  Kohlenstoff-Masse  aufmerksam  zu  machen  und  die  un- 
geheure Länge  der  Zeit  in  Betracht  zu  ziehen,  welche  zu  deren  Bil- 
dung allein  nothwendig  gewesen  ist,  mithin  auch  für  die  sonstigen 
Vorgänge  im  allmählichen  Ausgleichungs-Prozesse  einen  hinreichen- 
den Spielraum  Hess.  (Bischof.) 

Eine  Berechnung  dieser  Zeit  wird  nur  möglich  unter  den  Voraussetzungen, 
dass  1)  die  Thätigkeit  der  Vegetation  in  Aneignung  von  Kohlenstoff  aus  der 
Atmosphäre,  auf  dieselbe  Quadrat-Fläche  berechnet,  während  der  Steinkohlen- 
Formation  ebenso  lebhaft  als  jetzt  gewesen  seye;  2)  dass  die  Steinkohlen-Lager 
sich  über  dieselben  Flächen  verbreiten,  auf  welchen  einst  die  Steinkohlen-Pflan- 
zen gewachsen  sind;  3)  dass  von  diesen  Pflanzen  nicht  mehr  verloren  gegangen, 
als  der  Umwandlungs-Prozess  derselben  in  Kohle  nothwendig  erheischt  (sicher 
hat  indessen  auch  auf  andern  Flächen  noch  eine  Vegetation  stattgefunden  und 
ist  ein  grosser  Theil  der  Masse  der  EinSchliessung  im  Boden  ganz  entgangen). 
Nun  nimmt  a)  Liebig1)  an,  dass  ein  mit  Pflanzen  bewachsener  Quadratfuss 
Land  jährlich  V40  Pfund  Kohlenstoff  aus  der  Luft  anziehe  zu  Erzeugung  von 
Pflanzen- Masse;  wo  dann  zu  Hervorbringung  der  S.  859  bezeichneten  Steinkoh- 
len-Lager nöthig  seyn  würde  ein  Zeitraum  von  1,004,177  Jahren,  b)  Chevanlier 
berichtet  a),  dass  ein  Wald  binnen  100  Jahren  so  viel  Holz  erzeuge,  als  nöthig 
wäre ,  seinen  Boden  ,  wenn  dieses  Holz  erst  in  Kohle  verwandelt  würde  ,  mit 
einer  7'"  Par.  dicken  Kohlen-Lage  zu  bedecken;  darnach  wären  zur  Bildung  der 
Saarbrückener  Kohlen-Lager  erforderlich  672,788  Jahre. 

§.  18.  Nach  Abkühlung  der  Erde  und  Unterschei- 
dung der  Klimate. 

A.  Mag  die  Erde  einmal  feurig-flüssig  gewesen  seyn,  oder,  wie 
Andre  wollen,  allezeit  starr  in  einer  heisseren  Region  des  Weltraums, 
als  wo  sie  sich  jetzt  bewegt,  sich  erhitzt  haben  (Gesch.  d.  Natur  I, 
72 — 73)  :  alle  Physiker  und  Astronomen  behaupten  wie  die  meisten 
Geologen,  dass  ihre  Rinde  einmal  viel  heisser  als  jetzt  gewesen  und 
durch  sekuläre  Abkühlung  allmählich  bis  zu  ihrer  jetzigen  Tempera- 
tur gelangt  sey.  Bevor  diese  Temperatur  unter  die  des  siedenden 
Wassers  herabgekommen,  war  eine  Bevölkerung  derselben  unmöglich. 


■)  Agrikult.  Chemie  14. 

3)  Compt.  rendus  1844,  >  Erdm.  und  March.  Journ.  1844,  XXXI,  441  ff.  > 
Jahrb.  1844,  843. 


8G5 


Wie  weit  sie  etwa  schon  darunter  gelangt  gewesen  und  ob  sie  nicht 
sogar  schon  ihre  jetzige  Temperatur  besessen,  als  diese  Bevölkerung 
begann,  Das  wissen  wir  nicht,  da  in  der  historischen  Zeit  eine  noch 
messbare  Abnahme  nicht  mehr  stattfindet. 

ß.  Wenn  nun  das  Mögliche  wirklich  stattgefunden  und  bei  Be- 
ginn des  organischen  Lebens  die  Erd-Rinde  noch  eine  höhere  Tem- 
peratur besessen  hätte,  so  wäre  durch  diesen  gleichen  Zuschuss  von 
Wärme  auf  der  ganzen  Erd-Öberfläche  und  zu  allen  Jahres-Zeiten 
der  Temperatur- Unterschied  zwischen  Äquator  und  Pol,  zwischen 
Sommer  und  Winter  kleiner  gewesen  als  jetzt;  das  Klima  der  Erde 
war  dann  im  Ganzen  ein  heisseres,  von  der  Sonne  weniger  abhän- 
giges, in  allen  Zonen  gleicheres,  im  Sommer  und  Winter,  bei  Tag 
und  Nacht  gleichmässigeres.  Das  Gesammt-Klima  ist  dann  allmäh- 
lich kühler,  seine  Zonen,  die  Jahres-  und  Tages-Zeiten  sind  unglei- 
cher, die  Polar-Gegenden  unbewohnbarer  geworden  in  Progressionen, 
deren  Beziehungen  zu  den  verschiedenen  spätem  Schöpfungs-Perio- 
den und  Erd-Formationen  uns  nicht  bekannt  sind.  —  Doch  hat  man 
bis  zu  den  Alluvial-Schichten  Spuren  von  Gletschern;  Schliff-Flächen, 
Rund-Höcker,  Schrammen  u.  dgl.  irgend  welche  andre  Anzeigen  einer 
anhaltenden  Eis-Temperatur  in  den  Fels-Schichten  wenigstens  noch 
nicht  gefunden.  Wir  würden  aber  doch  immer  nicht  bestimmen  kön- 
nen, wie  weit  unter  100°  C.  das  Maximum  der  Temperatur  stund,  als 
das  Leben  begann;  wir  würden  jedoch,  wenn  dieselbe  noch  beträcht- 
lich hoch  war,  unterstellen  müssen,  dass  das  Leben  nächst  den  Polen 
angefangen  habe  und  allmählich  gegen  den  Äquator  vorgerückt  sey^ 

a.  Setzen  wir  in  runden  Zahlen  die  jetzige  Temperatur  des  Äquators  =  28°  C, 
die  in -einiger  Entfernung  von  den  Polen  =  1°  C.  (im  Sommer  höher,  im  Winter 
tiefer)  und  nehmen  beispielsweise  an,  die  Erde  habe  bei  Beginn  des  organi- 
schen Lebens  noch  einen  Überschuss  von  50°  besessen,  so  würde  (abgesehen 
von  einer  kleinen  Differenz,  welche  auch  dieser  Überschuss  schon  an  Polen 
und  Äquator  zeigen  müsste)  die  Temperatur 

jetzt     einst  jetzt  einst 

am  Äquator  =  28°  :  78°  C.  (  Differenz  zwischen  Polen  )         Q  , 

nächst  den  Polen  =  1°  :  51°  C.  j  und  Äquator  .  .  .  .  j  ~"  49  '  1,06 
seyn ;  so  dass,  da  dann  die  Temperatur  am  Äquator  statt  28-  nur  l'/jinal  so 
hoch  als  an  den  Polen  gewesen,  dieselben  Pflanzen-  und  Thier-Arten  oder  we- 
nigstens Sippen,  welchen  eine  solche  Temperatur-Höhe  einmal  zusngte,  fast  in 
allen  Breiten  vorkommen  konnten.  Natürlich  musste  aber  ein  Land,  dessen 
Temperatur  auf  50°  heruntergesunken  war,  während  die  des  andern  noch  auf 
78°  stand,  schon  früher  oder  für  eine  grössere  Anzahl  von  Wesen  bewohnbar 
seyn,  als  dieses. 

b.  Der  Mingel  an  Gletscher-Spuren  aus  älterer  als  der  Alluvial-Zeit,  ein 
freilich  nur  negatives  Kriterium,  welches  jeden  Tag  durch  die  Erfahrung  besei- 
tigt werden  kann,  würde  andeuten,  dass  noch  in  der  Tertiär-Zeit  die  Polar-Ge- 
genden nicht  so  unbewohnbar  kalt  gewesen  seyn  können  als  jet/.t;  doch  kennen 
wir  leider,  wie  es  scheint,  keine  festen  tertiären  Bildungen  in  den  Polar-Zonen, 
welche  uns  dort  zwischen  ihren  Schichten  jene  Merkmale  nur  aufbewahrt  haben 
könnten.  In  wärmer  liegenden  Gletscher-Gebirgen  kommen  «war  mancherlei 
Tei  tiär-Si  hichten  vor,  aber  bis  heute  überall  ohne  Spuren  von  Gletschern  in 
früherer  Zeit. 
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C.  Hätte  also  das  organische  Leben  wirklich  mit  jener  höheren 
Temperatur  begonnen,  so  würden  wir  möglicherweise  die  folgenden 
vier  Abstufungen  in  der  geographischen  Verbreitung  der  Organismen, 
oder  jedenfalls  die  3  letzen  derselben  durch  ihre  organischen  Reste 
angedeutet  finden  müssen  : 

1 )  die  Polar-Gegenden  bewohnt  durch  eine  tropische  Bevölkerung, 
die  Tropen  noch  unbewohnt; 

2)  die  ganze  Erd-Oberfläche  bewohnt  durch  eine  Bevölkerung  ent- 
sprechend der  unsrer  wärmern  Zonen  ; 

3)  ebenso,  dieBevölkerung  jedoch  örtlich  abweichender  nach  Mass- 
gabe unterscheid  barer  geographischer  Zonen. 

4)  Die  Polar-Zonen  fast  unbewohnt;  die  beiden  andern  mit  Bewoh- 
nern der  gemässigten  und  heissen  Zonen  und  nach  diesen  Zonen 
getrennt  (die  jetzige  Vertheilung)  ; 

was  zu  untersuchen  und  zu  bestätigen  sowohl  durch  die  Vorfrage, 
wie  die  Bewohner  kalter,  gemässigter  und  heisser  Klimate  in  allen 
Klassen  des  Pflanzen-  und  Thier-Reiches  zu  erkennen  seyen,  als 
durch  unsre  noch  völlige  Unbekanntschaft  mit  den  organischen  Re- 
sten verschiedener  Erd-Perioden  auf  ausgedehnten  Strecken  und  selbst 
ganzen  Zonen  der  Erd-Oberfläche  schwierig  wird. 

a.  Wir  übergehen  hier  gänzlich  die  Unterstellung,  dass  die  Zonen  zwar 
schon  früher  existirt,  aber  eine  andere  Lage  als  jetzt  gehabt  haben  ,  weil  die 
Astronomen  Diess  für  unmöglich  erklären  und  wir  keine  geologischen  Anzeigen 
dafür  finden.  Auch  Gir-riNs  Versuch  *)  ist  nicht  gelungen.  Wir  werden  noch 
später  darauf  zurückkommen  (S.  871). 

b.  Die  umständliche  Nachweisung  über  die  geographische  Vertheilung  der 
Organismen  in  den  verschiedenen  Perioden  der  Erde  gehört  in  einen  spätem 
Abschnitt,  welcher  jedenfalls  auch  das  vollständigere  Material  für  die  jetzige 
Frage  liefern  wird.  Hier  handelt  es  sich  nur  um  die  Naehweisbarkeit  des  glei- 
chen oder  ungleichen  klimatischen  Charakters  der  jederzeitigen  Bewohner  der 
verschiedenen  Zonen. 

c.  Allerdings  gibt  es  eine  grosse  Anzahl  von  Geschlechtern  wie  von  Fa- 
milien (Gesch.  d.  Nat.  II,  247 — 251),  deren  lebenden  Arten  sämmtlich  nur  einer 
Zone  oder  nur  benachbarten  Theilen  zweier  unsrer  Zonen  angehören;  aber  esi 
gibt  auch  nicht  seltene  Ausnahmen  und  Beispiele  des  Gegeutheils  selbst  in  guten 
natürlichen  Sippen,  so  dass  auf  bloss  verwandte  Arten  ein  strenger  Beweis 
übereinstimmenden  Klimas  nicht  gegründet  werden  kann.  Wir  haben  aber  noclr 
weiter  manche  Beispiele  aufgeführt,  wie  sogar  gewisse  identische  Arten  in  ganz 
verschiedenem  Klima  wohnen  können  (a.  a.  0.  S.  248 — 249),  obwohl  diese  nur 
mehr  und  weniger  seltene  Ausnahmen  bilden. 

d.  Was  ferner  unsre  Bekanntschaft  mit  den  Organismen  der  verschiedenen 
Zonen  in  verschiedenen  Zeiten  betrifft ,  so  wird  solche  durch  die  beschränkte: 
Verbreitung  der  verschiedenen  Formationen  selbst  während  ganzer  Perioden  der 
Erd-Bildung  oder  doch  durch  unsre  beschränkte  Kenntniss  derselben,  wie  durch 
deren  ungleichen  Petrefakten-Reichthum  sehr  gehemmt.  So  sind  Gesteine  der  I., 
IV.  und  V.  Periode  zwar  in  den  verschiedensten  Welt-Gegenden  bekannt;  die 
Trias  (II)  aber  ausser  in  einem  kleinen  Theile  Europas  nur  in  einer  ebenfalls 
sehr  beschränkten  Gegend  Sibiriens;  —  die  Oolithe  (III)  durch  ganz  Europa, 


l)  Jahrb.  1845,  243. 
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rei  n  Sibirien  und  dem  wärmeren  Festlande  Asiens,  ausserdem  wie  es  scheint  nur 
jfp  Jfcuf  einer  kleinen  Stelle  Centrai-Amerikas,  weiche  zugleich  in  der  südlichen  Halb- 
;ugel  der  einzige  Vertreter  der  beiden  Perioden  11  und  III  wäre.    Die  nörd- 
iche  kalte  Zone  repräsentirt  nur  spärlich  die  I.  und  V.,  die  nördliche  gemäs- 
ite  ^igte   alle   Perioden,  die  heisse  endlich  die  I.  (jedoch  I.  a— c  nur  in  Cenlral- 
Amerika)  und  die  III.  spärlich  (auf  einem  kleinen  Fleck  ebendaselbst,  kaum  noch 
n  Indien'?),  die  IV.  und  V.  reichlich;  —  die  südliche  gemässigte  nur  die  I.,  IV. 
n  Afrika  und  Amerika)  und  V.;  aus  der  südlich  kalten  Zone  sind  gar  keine 
lep.tunischen  Formationen  bekannt.    Die  beiden  kalten  Zonen  haben  also  nur 
)lutonische  und  vulkanische  Gesteine  und  ausser  wenigen  neptunischen  Nieder- 
chlägen  der  I.  Periode  aus  der  Kohlen-  und  Permischen  ?Zeit  gegen  den  nörd- 
ichen  Pol  hin  nur  einige  am  Ende  der  Tertiär-Zeit  gehobene  Küsten.  —  Wenn 
uch  ausserdem  das  eine  oder  das  andere  Gestein  noch  an  einer  Stelle  vor- 
kommt, so  vermögen  wir  es  wenigstens  nicht  aus  seinen  Petrefakten  zu  er- 
nennen. 

D.  Waren  in  der  frühesten  Zeit  die  Polar-Gegenden  mit  tropi- 
schen Bewohnern  versehen,  die  Tropen-Länder  aber  unbewohnt,  wie 
)iess  dem  als  zuerst  möglich  unterstellten  Temperatur-Zustande  der 
rde  entsprechen  würde  ?  Wir  kennen  ältere  und  jüngere  Silur-,  so- 
vie  Devon  -  ?  Gesteine  in  den  von  d'Orbigny  besuchten  Gegenden  des 
ropischen  Amerikas  mit  charakteristischen  Versteinerungen  (in  ersten 
\saphus  ßoliviensis,  Calymene  Verneuili,  örthis  Humboldti  und  mehre 
ingula-Arten ;  in  letzten  Orthis  Inca,  0.  laticostata,  Spirifer  Boli- 
viensis  und  Sp.  Quichua,  Terebratula  Antisiensis  und  T.  Peruviana, 
welche  zum  Theil  auch  in  andere  Gegenden  und  jüngere  Formationen 
übergehen,  wie  Spirifer  speciosus).  Der  ßergkalk  aber  mit  seinen 
nanchfaltigen  Thier-  und  die  Steinkohlen-Formation  mit  ihren  zahl- 
reichen Pflanzen-Arten  sind  in  den  Tropen-Gegenden  Amerikas  wie 
isiens  und  seit  Kurzem  wohl  auch  der  Sunda-lnseln  und  Afrikas  ?  be- 
gannt. Dieselben  Formationen  aber  mit  ihren  charakteristischen  Ver- 
steinerungen reichen  auch,  wie  wir  sogleich  näher  zeigen  werden, 
bis  in  die  Polar-Gegenden  hinein.  Die  Erd-Oberfläche  ist  also  von 
Anfang  an  überall  gleichzeitig  bewohnbar  gewesen;  nichts  deutet  in 
i  der  Entwicklung  der  Organismen  eine  örtlich  so  hoch  gesteigerte 
Hitze  an,  welche  die  Gegend  überhaupt  unbewohnbar  gemacht  hätte. 


E.  Eine  bejahende  Antwort  erhalten  wir  auf  die  zweite  Frage, 
ob  im  Anfange  der  organischen  Schöpfung  die  ganze  Erd-Ober- 
fläche eine  gleichartige  Bevölkerung  besessen  habe,  aus  der 
sich  auf  eirfe  überall  gleiche  und  zwar  höhere,  tropische,  Temperatur 
ischliessen  lasse.  Eine  solche  scheint  anfangs  und  wenigstens  bis  in 
die  Kreide-Periode  wirklich  bestanden  zu  haben,  um  erst  später 
nach  Massgabe  der  Zonen  sich  verschiedenartiger  zu  gestalten. 


a.  Alle  Gesteine  der  I.  Periode,  welche  eine  so  allgemeine  Verbreitung  von 
Spitzbergen  und  der  Bären  Insel  an  bis  nach  Neuseeland  besitzen,  enthalten  be- 
kanntlich allerwärts  dieselben  organischen  Formen  ,  und  auf  weite  Strecken  hin 
sogar  zahlreiche  identische  Arten ;  allein  ehe  man  daraus  sogleich  auf  eine  Uber- 
einstimmung des  polaren  mit  dem  tropischen  Klima  scbliesst,  muss  man  sich 
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erinnern,  dass  damals  überhaupt  die  Fauna  und  zumal  die  Flora,  gegen  die 
jetzige  genommen,  noch  sehr  einförmig  und  die  klimatischen  Verschiedenheiten 
des  Charakters  derselben  schon  hiedurch  in  engere  Grenzen  eingeschlossen  wa- 
ren. Von  der  andern  Seite  kann  man  geltend  machen,  sowohl  dass  diese  Ein- 
förmigkeit an  sich  noch  kein  über-tropisches  Klima  beweise,  wie  dass  noch  jetzt 
die  Faunen  und  Floren  selbst  der  Tropen-Zone  verschiedener  Gegenden  wie 
Amerikas ,  Afrikas,  der  Sunda-Inseln  und  der  Inseln  des  stillen  Ozeans,  bei 
allem  Formen-Reicbthume  doch  immer  nur  wenige  Arten  miteinander  gemein 
haben.  Die  Hälfte  der  Tbier-  und  Pflanzen-Sippen  der  I.  Periode  sind  ausge- 
storben, wodurch  sich  die  Zahl  der  zu  Schlüssen  aus  der  Analogie  über  dai 
einstige  Klima  geeigneten  Gruppen  des  Systems  wesentlich  vermindert.  Hie- 
nach  dürfte  es  schwer  seyn  ,  schon  jetzt  zu  verlässigen  Beweis-Mitteln  zu  ge- 
langen,  und  wir  müssen  uns  fast  darauf  beschränken ,  die  Total-Eindi  ücke  der 
periodischen  Bevölkerung  in  verschiedenen  Gegenden  miteinander  zu  vergleichen. 

b.  (Gleichartigkeit.)  Die  Fauna  und  Flora  der  silurischen  und  de- 
vonischen Zeit,  die  wir  freilich  nur  aus  gemässigten  und  heissen  Gegenden 
kennen,  hat  bis  jetzt  noch  keine  Art  auffallender  örtlicher  Verschiedenheit  dar- 
geboten, mithin  auch  keine,  die  von  Verschiedenheit  des  Klimas  und  der  Zonen 
hergeleitet  werden  könnte.  d'Orbigisy  sagt  von  Süd- Amerika,  dass  die  Silur- 
Formation  auf  Gneiss  ruhe  und  in  den  unteren  3  Viertheilen  keine  Versteine- 
rungen enthalte,  im  oberen  Viertheile  aber  in  einer  unermesslichen  Ausdehnung 
Lingula,  Calymene  und  Asaphus  in  den  Europäischen  nahestehenden  oder  selbst 
identischen  Formen  beherberge.  Die  devonischen  Sand-Niederschläge  bieten 
Terebratula-,  Spirifer-  und  Orthis-Arten  dar,  so  dass  die  Schichten  ein  den  Euro- 
päischen analoges  Ansehen  gewinnen 

Weit  besser  übrigens  ist  uns  die  organische  Welt  der  Kohlen-Zeit  (d,  «) 
aus  den  verschiedensten  Zonen  bekannt;  sie  allein  winkt  uns  aus  dem  Polar- 
Kreise  zu.    Wir  kennen  sie  von  Melville-  Island  und  der  West-  und  Ost-Küste 
Grönlands  im  75°— 72°  N.  Br.  durch  ganz  Nord-  und  Süd- Amerika  bis  wieder; 
gegen  den  52°  S.  B.:  von  Spitzbergen  und  der  Bären-Insel2)  in  78°  und  74°* 
N.  Br.  durch  ganz  Europa  und  streckenweise  am  östlichen  Theile  Afrikas  bis- 
Port-Natal  hinunter;   und  ebenso  durch  Kontinental- Asien  (Indien)   über  die  |t 
Sunda-Inseln   bis  Neuholland,   Vandamiensland   und  Neuseeland  in  44°  S.  Br.  L 
Überall    findet    man    darin    dieselben    Familien ,    dieselben    Sippen    und  oftHy 
auf  weite  Strecken   hin   dieselben  Arten   von  Pflanzen   und  Thieren  wieder.:]  . 
Hat  Europa   als  der  am   besten  bekannte  Welttheil  auch  eine  Anzahl  beson-^l 
derer  Sippen  und  selbst  Familien  vor  andern  voraus,   die  aber  durchaus  ohnefL 
klimatischen  Charakter  sind  und  vorerst  auf  keine  Zonen  hinweisen,  so  werdenM^ 
später  einige  eigentümliche  Formen  auch  in  andern  Gegenden  nicht  ausbleiben.)] 
Was  die  identischen  Arten  anbelangt,  so  ist  es  zwar  richtig,  dass  sie  sich  we- 
niger von  Norden  nach  Süden  als  von  Osten  nach  Westen,  also  in  der  Richtung;.L 
unsrer  jetzigen  Zonen  verfolgen  lassen  und  dass  sie  selbst  aus  der  nördlichem U 
in  die  südliche  gemässigte  Zone  übergehen ,  ohne  sich  in  der  heissen  darzu-.|  - 
bieten;  wovon  aber  die  Ursache  wohl  zum  Theil  darin  liegt,  dass  wir  nur  erstliU 
sehr  spärliche  organische  Reste  aus  der  Kchlen-Foimatiou  der  heissen  Zone  Iii; 
kennen,  indem  fast  alle  aus   den  2  gemässigten  abstammen,  zum  Theile  aber'Jp  ' 
immer  in  einer  kleineren  Temperatur- Verschiedenheit  liegen  kann.    Wir  stellen»! 
das  Ergebnis  der  Zählung  im  Enumerator  in  folgender  Tabelle  zusammen: 

In 

noi 

')  Jahrb.  1843,  866.  Pfl 
2>  L.  v.  Büch,  die  Bären-Insel  >  Jahrb.  1847,  506.  So 
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Periode  I. 


Weltgegenden. 


a  b 


Isis 

=     o     o  _S 


&<   £  5 


2  S 


a-g 


.  nördliche  kalte  und  gemäasigte  Zone* 

1)  e1  e2  |-  

nördliche    gemässigte  Zone. 

2)  E2  M2  I— .11.17.13 

3)  E2  S2  -.  3.  3- 

4)  E2M2S2.  ..  .)—.  3.  4.— 
nördliche  gemässigte  u.  heisse  Zone 

5)  E2  M3  .  .  .  . 

6)  E2  S3  .  .  .  . 

7)  E2  M3  S2  .  . 

nördliche  u.  südliche  gemässigte  Zone 


— .  3.  2 
— .  1.  2 
-.— .  1 


4.10.— 
—.10.— 
— .  1.— 


102 


8)  E2  M2  U4  ...  |" 

9)  E2  U4  

10)  E2S2M2U4.  .  .  -.   i  10 

11)  E2  F4  — .— .  2.  1  — .— .  2 

12)  E2M2F4.  .  .  .  1 

13)  E2    U.    S2  mit 
M2  nach  de  Ver-       55       j         39  32  126 

NEUIL  2) 

Woraus   sich   also   ergibt ,    dass    die   alten  Formationen   der  I.  Periode 

i— e  die  zahlreichsten  Verwandtschaften   zwischen   den  Ländern   der  nördli- 

hen  gemäsigten  Zone  (102),  insbesondere  zwischen  Europa  (E-)  und  Nord- 
i  /itTöv   4  „          /c?2\  j    : .. „i    j    a   j__ 


Umerika  (M2)  wie   Asien  (S2) 


dann    zwischen    diesen   und   denen  der 


üdlichen  Hemisphäre  (10)  wie  Süd-Afrika  (F4)  und  Australien  (U4)  statt- 
Liiden,  während  die  nördliche  gemäsigte  mit  der  nördlichen  kalten  nur  9  und 
lit  der  heissen  nur  5  gemeinsame  Arten  zählt ,  wovon  wir  die  Ursache  vor- 
n'n  angegeben  haben.  Nach  Göppert's  ,  Bunbury's  und  de  Verneuii.'s  neuesten 
yergleichuno;en  (s.  die  letzte  Zeile  der  Tabelle)  sind  die  Zahlen  allein  der  zwi- 
chen  Nord-Amerika  und  Europa  mit  West-Asien  gemeinsamen  Thier-Arten 
loch  merklich  zahlreicher,  als  wir  sie  aus  dem  Enumerator  entnommen  haben. 
Vir  wollen  einen  Theil  der  gemeinsamen  Organismen  aus  der  Kohlen-Forma- 
ion  näher  ins  Auge  fassen ,  welche  in  verschiedene  Zonen  und  Floren  über- 
sehen. Die  Steinkohlen-Formation  Grönlands  und  Spitzbergens  bietet  Farnen 
ton  Arten,  die  auch  in  Grossbritanien  vorkommen.  Unter  den  Thier-Resten 
Spitzbergens  hat  man  Productus  giganteus  bis  von  2"  Grösse,  Pr.  striatus, 
P.  plicatilis ,  Pr.  punctatus ,  Calamopora  polymorpha  und  Fenestella  antiqua 
»rkannt,  welche  sämmtlich  auch  auf  der  Bären-Insel  und  dann  bis  herab  in  die 
Vlitte  Europa^s  vorkommen ,  von  wo  ein  Theil  derselben  mit  wieder  andern 
^.rten  der  Kohlen-Formation  nach  andern  Welt-Gegenden  übergeht,  nämlich 
Productus  punctatus  nach  dem  nördlichen,  Pr.  Humboldti  und  Pr.  Gaudryi 
lach  dem  tropischen  Amerika,  Pr.  semireticulatus  nach  beiden,  Pr.  membrana- 
eus  nach  Nord- Amerika  und  ?  Süd- Afrika ,  Pr.  pustulosus  nach  Australien. 
n  den  Kohlen-führenden  Schichten  Süd- Amerikas  sind  die  Productus-Arten 
hoch  zahlreicher  als  in  Europa  (d'Orbigny).  In  Gross- Britannien  kennt  man  300 
Pflanzen-Arten  in  der  Kohlen-Formation,  worunter  140  Farnen,  von  welchen 
50  auch  in  andern  Europäischen  und  in  Nord- Amerikanischen  Ländern  vor- 
ommen.    Darunter  befinden   sich   11   zwischen   Europa  und  Nord  -  Amerika 


')  Jahrb.  1846,  605.  -  2)  Jahrb.  1848,  98-102, 
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gemeinsame  Kohlen-Pflanzen;  allein  obschon  diese  Zahl  aus  dem  von  Göp- 
pert  entworfenen  Theile  des  Eiuimerators  entnommen  ist,  scheint  sie  noch 
zu  klein  zu  seyn,  da  derselbe  schon  1839  deren  18  namentlich  aufgezählt  hatte  1 ). 

Unter  16  aus  dem  Kohlen-Revier  v«'n  Tuscaloosa  in  Alabama  (33°  N. 
Br.)  von  Lyell  mitgebrachten  fossilen  Pflanzen-Arten  hat  Buisbury  9  Artem 
(also  über  0,50)  erkannt,  die  jenes  Revier  allein  mit  England  u.  a.  europäi- 
schen Ländern  gemein  hat,  welche  15°— 25°  weiter  nördlich  liegen;  diese 
Übereinstimmung  aber  ist  grösser,  als  sie  jetzt  zwischen  irgend  2  Ländern  der 
Erde  besteht,  die  unter  uleichen  Meridianen  eben  so  weit  aus  Süden  nach  Nor- 
den auseinanderliegen  '*).  Durch  diese  Nachträge  sehen  wir  uns  veranlasst,1, 
eine  vollständigere  Liste  der  zwischen  Nord- Amerika  und  Europa  gemeinsamem 
Kohlen-Pflanzen  zu  entwerfen,  als  unser  Enumerator  gewährt. 


i. 

li. 

III. 

IV. 

Polar-Z. 

Nördliche  gemässigte  Zone. 

Tropen 

Pflanzen-Arten 

80-65»  N. 

Nördlicher  Theil. 

Zone. 

= 

o 

der 

Steinkohlen-Formation. 

Insel. 

N.- Amerika. 
55-30»  N. 

Europa 
67-45°  N. 

ia 

CS 

SJ 
= 

Grönland 

Vereinigte 

West-E. 

Russ- 

■3 

IX) 

Spitzberg 

Staaten. 

y- 

-3 

flrirt'ii- 1 

55-75"  W. 

15-35» 0. 

50-75»  0 

■■a 

Calamites  approximatus  1,  2  .    ,  . 

0 

•„      cannaeformis  1,  2,  3,  4   .  . 

0 

ff 

• 

ff 

* 

„       Suckowi  l,  2  

Becheria  n.  sp.  Bb.  3  

ff 

Sphenophyllum  Schlothcimi  1,  2  . 

ff 

Sphenopteris  latifolia  2,  3  .    .    .  . 

* 

Neuropteris  angustifolia  Brgin\  2  . 

# 

„         flexuosa  l   

* 

„       ?  Grangeri  3  

\  ff 

„         Loshi  1,  2  

ff 

„         Sclieuchzeri  2  .    .    .  . 

ff 

„         tenui  folia  3  .... 

ff 

*(perm.) 

Odontopteris  Brardi  2  

Cyatheites  Schlothcimi  1,2    .    .  . 

ff 

Hemitelites  giganteus  1,2     .  . 

ff 

AIcthopteris  Serlei  1,  2  .... 

ff 

ff 

„         Cisti  l,  2  

Stigmaria  fieoides  1,  2,  3   .    .    .  . 

* 

Sigillaria  tessellata  1  

Lycopodites  elegans  1,  2,  3    .    .  . 

ff 

Sagenaria  aculeata  2  

; 

ff 

Lepidophyllum  sp.  Bb.  3    .    .    .  . 

; 

ff 

Ulodendron  majus  1,2  .... 

„          Lindleyanum  2     .    .  . 

Die  den  Namen  beigesetzten  Ziffern  verweisen  auf  die  Quellei 

1  S.  den  Enumerator  und  Nomenciator. 

2  Göppert  >n  Max  v.  Neüwied's  Reisen  in  Nord  -  Amerika  >  Jahrb 
1839,  737. 

3  Bünbury  in  Sili.im.  Journ.  1.846,  II,  228  >  Jahrb.  1849,  2*6. 

4  Geologie  Russlands  und  des  Urals,  deutsch  von  G.  Leonhard  (1848, 
S.  152,  153. 

»)  Jahrb.  1839,  737. 

5)  Sillim.  Journ.  1846,  b,  II,  228-233  >  Jahrb.  1849,  246. 


871 


Welches  aber  immer  der  klimatische  Charakter  wäre,  der  durch  diese  thie- 
rischen und  pflanzlichen  Organismen  angedeutet  wird,  so  ist  es  doch  unmöglich 
alle  diese  alten  geologischen  Ablagerungen  (»— c)  mit  ihren  gleichartigen  orga- 
nischen Resten  in  irgend  einer  die  Mitte  der  Erde  in  beliebiger  Richtung  um- 
gürtenden Zone  zu  vereinigen;  denn  sie  sind  in  allen  Richtungen  über  die  Erd- 
oberfläche verbreitet;  es  ist  also  unmöglich  sie  mit  Gilpin  als  Beweise  einer 
ehemals  andern  Lage  der  Tropen-Zone  anzuführen  1). 

c.  (Klimatischer  Charakter.)  Da  während  der  I.  geologischen  Periode 
die  meisten  unsrer  jetzigen  organischen  Formen-Gruppen  zum  Theil  in  Folge 
früher  erörterter  Ursachen  noch  fehlten  und  dagegen  die  meisten  der  in  der 
Kohlen-Zeit  vorhanden  gewesenen  Formen  jetzt  ausgestorben  sind  ,  und  da 
eine.  Menge  der  jetzt  lebenden  Geschlechter  und  selbst  Familien  eine  so  aus- 
gedehnte klimatische  Verbreitung  besitzen,  dass  sie  im  Ganzen  für  ein  bestimm- 
tes Klima  nichts  beweisen  (da  selbst  dann,  wenn  alle  bekannten  Arten  eines 
Geschlechtes  z.  B.  der  Tropen-Zone  angehören,  die  nächste  der  dazu  entdeckten 
Arten  der  gemäsigten  Zone  zufallen  kann),  da  endlich  auch  noch  andre  Ur- 
sachen auf  die  Reihen-Folge  der  organischen  Wesen  verschiedener  Zeiten  ein- 
wirkten ,  deren  gesetzlichen  Wirkungen  ebenfalls  zum  Theil  problematisch  sind, 
so  sind  wir  mit  Schlüssen  aus  der  Analogie  äusserst  beschränkt,  so  dass  wir 
nur  mehr  aus  dem  Gesammt-Charakter  der  Bevölkerung  auf  das  Klima  einer 
früheren  Zeit  schliessen  können.  Wir  werden  übrigens  bei  Beurtheilung  der 
verschiedenen  Gruppen  des  besseren  Zusammenhanges  wegen  das  Verhalten 
öfters  sogleich  in  der  ganzen  geologischen  Zeit  verfolgen. 

(Pflanzen.)  Schon  in  der  Geschichte  der  Natur  II,  250  haben  wir  die 
Palmen ,  wovon  die  äussersten  der  lebenden  Arten  nur  bis  38°  Br.  reichen, 
die  Cycadeen  ,  deren  Vorposten  an  der  Süd-Küste  Spaniens  ebenfalls  in  37°— 
38°  Br.  stehen ,  die  Piperaceen ,  Musaceen  ,  Scitamineen  (wovon  einige  eben 
so  weit  verpflanzt  worden  sind),  die  baumartigen  Farnen  ,  welche  23°  N.  und 
46°  S.  nicht  überschreiten,  die  baumartigen  Gräser,  die  grössern  Equisetaceen 
und  Lykopodiaceen ,  die  Mimosen,  Cacteen  und  Melastomen  unter  die  bezeich- 
nendsten Pflanzen  -  Familien  der  Tropen-Gegenden  gezählt.  Von  den  zuletzt- 
genannten Dikotyledonen-Familien  müssen  wir  indessen  hier  absehen,  indem 
die  höheren  Dikotyledonen  zur  Kohlen-Zeit  überhaupt  noch  nicht  existirt  haben. 
Nun  sind  aber  die  vorherrschenden  Pflanzen-Formen  der  Steinkohlen  überall, 
wo  man  sie  findet,  und  zum  Theil  noch  der  Buntsandstein-Formation:  grosse 
Equisetaceen ,  Farnen  (zum  Theil  baumartig)  und  Lycopodiaceen ,  zwischen 
welchen  sich  die  ganz  fossilen  Familien  der  Asterophylliten  wie  der  riesigen 
Psaronieen  ,  Stigmarieen  und  Sigillarieen  als  nächste  Verwandte  einschalten, 
mit  einem  geringeren  Verhältnisse  von  Palmen  ,  Cycadeen  ,  Cannaceen  (die 
Nachbarn  der  Musaceen)  und  einigen  Koniferen.  Es  sind  Diess  also,  bis  auf 
die  letzten,  genau  die  Familien,  welche  oben  bezeichnet  worden  waren;  bezie- 
hungsweise mit  demselben  weiteren  Charakter  der  ansehnlichen  Grösse,  und 
da  in  den  fossilen  Pflanzen-Familien  sogar  da  Baum-Arten  vorkommen ,  wo 
unsere  Tropen-Zone  kaum  einige  Fuss  hohe  Formen  aufweisen  kann,  so  ist 
der  Charakter  der  Kohlen-Flora  nicht  allein  ein  wesentlich  tropischer,  son- 
dern man  würde  aus  dem  fast  ausschliesslichen  Herrschen  dieser  bezeichnen- 
den Formen  und  aus  ihrer  noch  ansehnlicheren  Grösse  sogar  auf  ein  auch 
noch  heisseres  Klima  zu  schliessen  versucht  seyn.  —  Indessen  liefern  die  Far- 
nen weitaus  die  Mehrzahl  der  Arten,  und  doch  ist  nur  ein  geringer  Theil  der- 
selben erweislich  baumartig  (Protopteris ,  Caulopteris,  Cottaia  ,  Karstenia). 
Ein  solches  Vorherrschen  der  Farnen  gross  und  klein  über  die  andere  Flora 
hat  der  Botaniker  Hooker  jedoch  auch  ausserhalb  der  Tropen  z.  B.  auf  Neu- 
seeland beobachtet ,  wo  er  auf  einer  nur  wenige  Acres  grossen  Fläche  36 
Farncn-Arten  sammelte,  welche  dieser  Fläche,  die  ausserdem  noch  kaum  ein 
Dutzend  Kräuter  und  Bäume  enthielt ,   ein  üppiges  Aussehen   verliehen.  Er 


l)  Jahrb.  1845,  243. 
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knüpft  an  diese  Thatsache  die  ferneren  Beobachtungen ,  l)  dass,  wo  in  ge- 
mäsigten  Klimaten  die  Farnen  und  vorzüglich  Pecopteris-Arlen  als  Repräsen- 
tanten unserer  Pteris  durch  Individuen  Zahl  über  andere  Pflanzen  vorwalten,  j 
ganze  Familien  dieser  letzten  kümmern  und  fehlen;  —  2)  dass  eine  üppige 
Vegetation  vieler  Farnen-Arten  über  viele  Grade  der  Länge  und  Breite  aus- 
gedehnt ein  einförmiges  (nicht  übermäsig  heisscs)  Klima  und  eine  arme  Bh'i- 
ihen  Flora  andeute,  während  manche  auf  den  ersten  Blick  steril  scheinende 
Flächen  ohne  Farnen  in  denselben  Welt  Gegenden  eine  manchfaltige  Blumen- 
Flora  besitzen.  Als  Zeichen  eines  gemäßigten,  feurhten  und  in  allen  Jahres- 
zeiten fast  gleichartigen  Klima's  (wie  es  die  westindischen  und  Südsce-Inseln 
selbst  südwärts  von  den  Tropen  haben),  sajjt  Hooker  weiter,  habe  man,  nach 
der  Analogie  mit  den  lebenden,  die  Farnen  der  Kohlen-Periode  schon  lange 
betrachtet,  aber  nicht  als  Beweise  einer  armen  Flora,  die  sich  auch  in  der  Koh- 
len-Periode offenbar  darstelle.  Gleichförmiger  müsste  das  Klima  der  Kohlen- 
Zeit  schon  in  Folge  höherer  Temperatur  gewesen  seyn:  an  Feuchtigkeit  würde 
es  ihm  zu  einer  Zeit  nicht  gefehlt  haben,  wo  zusammenhängende  trockene  Kon- 
tinente fehlten;  wir  haben  aber  keinen  Beweis,  dass  ein  gleichförmiges  und 
feuchtes  Klima  den  lebenden  Farnen  nicht  zusage,  wenn  es  zugleich  heiss  ist. 
Hooker  selbst  gesteht  ein,  dass  die  parenchymatöse  Struktur  der  charakteri- 
stischen Pflanzen  Familien  der  Kohlen-Zeit  nicht  dazu  gemacht  sey  ,  strenge 
Winter,  wie  die  auf  Melvillc- Island,  Grünland  ,  Bären-Insel  und  Spitzbergen  ') 
zu  ertragen;  es  müsse  daher  das  Klima  dort  einst  viel  milder  —  das  kann  in 
so  hoher  Breite  doch  wohl  nur  „Wjjrmer"  bedeuten  —  gewesen  seyn;  gälte 
Diess  aber  auch  für  die  anderen  Örtlichkeiten  der  Kohlen-Formation  in  der 
nördlichen  wie  in  der  südlichen  Halbkugel,  so  musa  das  Klima  auf  der  gan- 
zen Erd-Oberflächc  und  mithin  wohl  auch  zwischen  den  Wendekreisen  selbst  wär- 
mer gewesen  seyn.  —  Diese  charakteristischen  Pflanzen-Formen  der  I.  Pe- 
riode vermindern  sich  später  immer  mehr  an  absoluter  wie  an  verglichener 
Anzahl;  jedoch  nehmen  die  Cycadeen  und  Palmen  mit  den  Coniferen  in  der 
II.  und  III.  Periode  zu  und  sind  bis  in  die  Mitte  der  Tertiär-Zeit  wenn  auch 
nicht  mehr  zahlreicher  als  jetzt,  doch  bis  über  die  Mitte  von  Europa  herauf 
weit  über  die  jetzigen  Grenzen  verbreitet,  obschon  die  übrige  Vegetation 
Mittel-Europa s  dann  höchstens  nur  noch  der  jetzt  um  einige  Grade  südlicheren 
entspricht. 

(Pf  lanzen-Th  i  ere.)  Schlüsse  aus  den  klimatischen  Beziehungen  einzel- 
ner Geschlechter  lebender  Pflanzen-Thiere  reichen  nicht  zurück  bis  zur  I.  Periode 
des  organischen  Lebens,  obschon  viele  unter  ihnen  und  selbst  manche  kleine 
Familien  sich  theils  auf  die  Tropen-Gegenden  beschränken,  theils  nur  bis  in 
die  Mitte  der  gemäsigten  Zonen  hinaufreichen  und  an  der  Grenze  der  kalten 
Zone  die  Pflanzen-Thiere  überhaupt  selten  werden.  Aber  bei  den  Polypen- 
Thieren  ist  die  ganze  Abtheilung  der  Lithophyten ,  welche  hauptsächlich  aus 
den  mit  Polypen-Stöcken  versehenen  Geschlechtern  der  Ordnung  der  Antho- 
zoen  besteht,  welchen  einst  die  S.  146  —  147  des  Enumcrators  aufgeführten 
Genera  der  Alveoliten  ,  Favositen  ,  Chaeteten  ,  Calamoporen  u.  a.  geholfen 
haben,  in  Massen  zusammengehäuft  als  Inseln  und  Riffe,  an  eine  Meeres-Tem- 
peratur  zwischen  28°— 23°  gebunden  und  nur  vorübergehend  im  Winter  bis 
18°  C.  zu  ertragen  fähig,  die  sie  in  ihrer  gewöhnlichen  Station  zwischen  10 
und  20  Faden  Tiefe  finden  2),  daher  sie  nordwärts  im  rothen  Meere  und  süd- 
wärts im  stillen  Ozean  den  28°  —  30°  Br.  nicht  überschreiten,  ja  sich  an  der 
West-Küste  Süd- Amerika* s  der  von  Süden  kommenden  kalten  Meeres-Strömun- 
gen  wegen  bis  in  die  Tropen  zurückziehen.  Fast  nur  einige  Caryophylliden 
reichen   in  Gesellschaft  der  Alcyonien  sowohl  weiter  bis  an  die  Polar-Kreise 

*)  Wo  Calamiten  ,   Sigillarien   und  Lepidodendren  namentlich  zitirt  werden. 
(Jahrb.  1847,  507.) 

2)  Couthouy  im  Jahrb.  18-19,  767;  Dana  struclure  and  Classification  of  %oo- 
phytes  (Philad.  1846,  4°J  p.  101—103. 
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hinan  als  tiefer  in  den  Ozean  hinab.  Manche  Arten  der  Caryophylliden 
wie  Madreporiden  kommen  als  vereinzelte  Polypen  -  Stöcke  noch  im  Mittel- 
meere vor;  und  in  den  Schottischen  Meeren  sind,  der  verhältnissmäsig  zur 
geographischen  Breite  milden  Temperatur  ungeachtet  die  Stern  -  Korallen  so 
selten,  dass  man  bis  jetzt  nur  4  Arten,  wovon  2  in  einzigen  Exemplaren,  ge- 
funden hat,  Fleming  l).  Nun  finden  wir  aber  in  der  Silur  -  und  in  der  Devon- 
Formation  bis  70°  N.  Br.  bei  Jngloolik  in  Nord- Amerika  wie  vielleicht  im 
Ural,  weniger  wieder  im  Zechslein,  mehr  im  Sanct-Cassianer  Gebirge,  sehr 
reichlich  im  Unteroolith  und  noch  mehr  im  Coral-rag  ,  dann  wied»  r  im  Grün- 
sand und  in  der  weissen  Kreide  (terrain  danien)  solche  Korallen-Riffe  bis 
nach  Schweden  und  England  hinauf  in  ansehnlicher  Entwicklung.  Zwar  schei- 
nen die  Cyathophyllen- ,  Syiingop.  ren  -  und  Calamoporen-Formen  (wie  ausser- 
dem die  Graptoiithen)  keiner  unsrer  jetzt  lebenden  Anthozoen- Familien  genau 
zu  entsprechen  und  dalier  einer  strengen  Analogie  sich  nicht  zu  fügen:  sie 
könnten  daher  el>en  sowohl  einem  kühleren  als  einem  no  h  heisseren  Klima 
angehören;  aber  die  Mäandrinen  ,  die  Asträen,  die  Madreporen,  von  welchen 
allen  sich  einzelne  Repräsentanten  auch  *chon  in  der  I  Periode  einstellen, 
sind  wenigstens  im  Coral-rag  (zu  Kirkdale  in  England  in  54°  Br.),  in  der 
Kreide,  ja  selbst,  wie  es  scheint,  in  den  ältesten  Tertiär-Gesteinen  die  herr- 
schenden Formen  und  sprechen  daher  dafür,  dass  nicht  nur  in  diesen  Zeiten, 
sondern  noch  mehr  in  der  vorhergegangenen  devonischen  u.  s.  w.  ein  tropisches 
oder  subtropisches  Klima  bis  nach  Schweden  und  England  geherrscht  habe. 
Ja  noch  in  der  mittel-tertiären  Formation  sind  die  32  Anthozoen  unter  207 
Polyparien  des  Wiener  Beckens  nach  Reuss  2),  die  82  Anthozoen  unter  103 
Polyparien  Ober-Italiens  nach  Michelotti  3)  und  zwar  die  letzten  mit  zahl- 
reichen Asträen,  Mäandrinen,  Monticul-irien ,  Madreporen  durchmengt,  wie  sie 
eben  noch  die  neuesten  Korallen-Gebäude  zusammensetzen,  vollkommen  geeig- 
net, nach  strenger  Analogie  ein  subtropisches  Klima  bis  in  die  mittein  Breiten 
von  Europa  zu  erweisen.  Das  an  lebenden  Polyparien  so  reiche*  rothe  Meer 
hat  nur  120  im  Ganzen  geliefert  (S.  79l).  —  Die  Polypen  unterstützen  also 
wesentlich  die  Theorie  einer  einst  höheren  Temperatur,  und  es  würden  wahr- 
scheinlich die  fossilen  Stellenden  ebenfalls  damit  übereinstimmen  ,  wenn  die 
noch  jetzt  lebenden  Formen  zahlreich  genug  wären,  um  eine  Zone,  irgend  ein 
Klima  auf  breiterer  Grundlage  verlässig  vertreten  zu  können.  Die  Polypen 
sprechen  für  ein  tropisches  Klima  in  dem  Wiener-Becken  noch  während  der 
Miocän-Zeit,  entgegen  Elie  de  Beaumonts  Ansicht,  welcher  schon  in  der  Eocän- 
Zeit  für  das  Pariser-Becken  nicht  mehr  daran  glauben  will,  weil  eben  die  fels- 
bauenden Korallen  dort  fehlten  *). 

(Weichthiere.)  Die  Malacozoen  der  frühesten  Zeiten  geben  keinen  Aus- 
schlag weder  für  noch  gegen  die  Annahme  eines  wärmeren  Klima's,  weil  eines- 
theils  sich  ein  klimatischer  Gegensatz  auch  in  den  jetzigen  Weichthier-Fami- 
lien nur  wenig  ausspricht  und  anderntheils  diejenigen  Gruppen  ,  auf  welche 
als  Repräsentanten  wärmerer  Meere  man  sich  berufen  möchte,  nämlich  die 
siphonobranchen  Ctenobranchier  noch  nicht  existirt  haben.  Aber  ihr  Erschei- 
nen in  plötzlich  vorwaltender  Anzahl  in  den  ältesten  Tertiär-Schichten  zumal 
des  Pariser  -  und  Londoner-Beckens  deutet  für  jene  Zeit-Frist  sicher  eine 
höhere  Temperatur  an,  als  dieselbe  Gegend  jetzt  besitzt,  und  Deshayes  hat  ge- 
zeigt, dass  die  mioeänen  Konchylien  von  Bordeaux  u.  s.  w.  ,  unter  welchen 
fast  zuerst  noch  lebende  Arten  auftreten,  zum  Theil  ihre  lebenden  Identischen 
an  der  Westküste  Afrika' s  bis  in  die  Breite  von  Senegambien ,  also  in  der 
Gegend  des  Wendekreises  besitzen,  ohne  eine  Einmischung  nordischer  Formen 
zu  erfahren.  —  Vielleicht  wird  man  einwenden  wollen,  dass  das  Fehlen  der 
Siphonobranchier  in  den  ältesten  Schichten  eben  in  Folge  eines  damals  nie- 


l)  Im  Jahrb.  1848,  864.  —  2)  Jahrb.  1848,  757. 
3)  Jahrb.  1848,  502.  —  4)  Jahrb.  18S7,  63. 
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drigeren  Klima's  stattfinde.  Diess  wäre  an  und  für  sich  möglich,  ob  schon 
es  mit  dem  bei  den  Polypen  0.  s.  w.  erlangten  Resultate  im  Widerspruch 
steht;  anderntheils  haben  wir  aber  gefunden  (S.  825),  dass  ihr  anfängliches 
Fehlen  dem  aufsteigenden  Entwicklimgs-Gange  entspricht,  daher  nur  nach  Be- 
seitigung der  Gesetzlichkeit  dieser  Erscheinung  in  jenem  vorigen  Sinne  ausge- 
beutet werden  dürfte.  —  Anders  würde  es  sich  verhalten  mit  den  vierkiemi- 
gen  Cephalopoden ,  welche  in  den  frühesten  Entwicklungs-Fristen  der  Organis- 
men —  jenem  aufsteigenden  Entwicklungs-Gange  anscheinend  zuwider  —  so 
häufig  gewesen  sind;  aber  ihre  jetzt  lebenden  Repräsentanten,  auf  l — 2  Nau- 
tilus-Arten beschränkt,  sind  zu  wenig  zahlreich,  um  auf  ihr  Vorkommen  in 
tropischen  Meeren  eine  feste  Analogie  für  jene  reiche  Menge  untergegangener 
Formen  zu  gründen.  —  Von  d'Orbignv  erfahren  Avir  in  Bezug  auf  die  jetzige 
Fauna,  dass  in  beiden  Welt-Meeren,  welche  Süd-Amerika  begrenzen,  95  Ge- 
nera vorkommen,  von  welchen  wegen  der  grossen  orographischen  Verschieden- 
heit der  östlichen  und  westliehen  Küste  unter  gleicher  Breite  doch  nur  45  bei- 
den Küsten  gemein,  50  je  einer  von  ihnen  eigenthümlich  sind,  —  dass  beide 
Küsten  nur  1  Art  gemein  haben,  —  dass  im  atlantischen  Ozean  12  Arten 
sich  über  19  ,  im  Stillen  Meere  der  aus  dem  Süden  kommenden  kalten  Strö- 
mungen wegen  sogar  15  Arten  über  22  Breite-Grade  in  verschiedenen  Zonen 
ausdehnen  1). 

(Kc  r  b  th  iere.)  Die  älteste  Entomozocn-Welt  kennen  wir  viel  zu  unvoll- 
ständig, um  aus  ihren  Resten  auf  die  Beschaffenheit  des  einstigen  Klima's 
zu  schliessen.  Nur  die  Entomostraca  unter  den  Krustazcen  würden  vielleicht 
mit  ihren  Paläaden  eine  Ausnahme  machen,  wenn  dergleichen  noch  lebend 
existirten,  um  uns  Aufsrhluss  zu  geben  über  das  ihnen  nöthige  Klima.  Die 
Pöcilopoden  sind  zwar  in  früheren  Zeiten  fast  eben  so  zahlreich  als  jetzt  ver- 
treten, wo  sie  in  heissen  und  gemäsigten  Meeres-Gegenden  vorkommen;  im- 
merhin aber  ist  ihre  lebende  Zahl  zu  gering,  um  einen  sichern  Aufschluss  zu 
gewähren. 

(Reptilien.)  Reptilien  können  die  niedre  Temperatur  und  den  Nahrungs- 
Mangel  unsrer  europäischen  Winter  weder  überstehen  noch  wie  die  Vögel 
ihnen  durch  Wanderung  entgehen  ;  sie  verfallen  daher  in  der  Erde  und  die 
Batrachier  unter  Wasser  versenkt  in  Winterschlaf  und  sind  so  im  Stande  in 
immer  abnehmender  Grösse  und  Anzahl  der  Arten  wie  der  Individuen  sich 
bis  in  die  Breite  von  Schottland  und  Irland  (Batrachier)  in  etwa  55°  N. 
als  äusserste?  Grenze  hinaufzuziehen.  Die  Schildkröten  bleiben  zwar  schon 
weiter  südlich  zurück,  scheinen  aber  doch  in  geschichtlicher  Zeit  noch  bis 
Schonen  gereicht  zu  haben.  Aber  die  Scinke  gehören  noch  gemäsigteren  und 
die  grossen  Eidechsen-Arten  den  Tropen-Ländern  an;  die  grossen  Krokodile 
reichen  nur  in  Amerika  bis  zum  33°  N.  Breite  (früher  mögen  sie  in  Ägyp- 
ten fast  eben  so  weit  gereicht  haben),  verfallen  aber  auch  hier  schon  mehre 
Monate  hindurch  in  Winterschlaf,  aus  dem  man  sie  bei  tiefer  Temperatur 
nicht  wecken  kann  (Gesch.  d.  Natur,  II,  269).  Diese  ganze  Thier-Klasse  ist 
daher  jetzt  mehr  als  irgend  eine  andre  an  warme  und  heisse  Klimate  gebun- 
den; dort  erlangt  sie  die  ansehnlichste  Grösse;  dort  allein  sieht  man  die  grös- 
seren dieser  Thiere  (Schildkröten,  Krokodile,  Echsen,  Schlangen)  in  einer  Le- 
bens-Frische ,  von  der  man  sich  nach  den  lebend  zu  uns  gebrachten  Exem- 
plaren auch  in  der  wärmsten  Jahreszeit  keine  Vorstellung  machen  kann. 
Diese  Klasse  aber  hat,  mit  Krokodilen  und  Echsen  in  der  Kohlen-Zeit  begin- 
nend, in  der  Trias-,  Lias- ,  Oolith-  und  Kreide-Zeit  ihre  höchste  Entwick- 
lung in  Manchfaltigkeit  eigenthümlicher  Organisationen  und  Mächtigkeit  der 
Individuen  erreicht:  es  ist  unmöglich  zu  glauben,  dass  diese  zum  Theil  bis 
über  70  —  8o'  langen  Kolosse,  die  einst  über  ganz  Europa  bis  in  den  Ural 
verbreitet  gewesen,  sollten  einem  so  rauhen  Klima  angehört  haben ,  als  jetzt 


')  Jahrb.  1845,  373. 
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dieser  Welttheil  besitzt,  wenn  man  auch  den  Wasser-Bewohnern  unter  ihnen 
gestatten  wollte,  während  des  Winters  sich  auf  den  Grund  zu  versenken  oder 
mit  ihren  mächtigen  Rudern  wärmeren  Gegenden  zuzuziehen. 

(Säugthierc.)  Unter  den  Säugthieren  hat  man  Arten  solcher  Geschlech- 
ter oder  Familien,  welche  heutzutage  lediglich  auf  die  Tropen-Länder  beschränkt 
sind,  als  Beweise  des  ehemals  heisseren  Klima's  in  denjenigen  Ländern  ge- 
mäsigter  Zonen  angeführt,  wo  jetzt  ihre  Reste  gefunden  werden,  nachdem 
man  einmal  von  der  Ansicht  abgegangen  war,  dass  ungeheure  Meeres-Ströme 
ganze  Faunen  eines  Landes  bis  nach  fremden  Klimaten  fortgeführt  und  dort 
niedergelegt  haben  konnten  (Elephanten  ,  Nashorne,  Flusspferde,  Giraffen  ,  Ka- 
meele  u.  s.  w.);  die  zufällige  Entdeckung  eines  Elephas  primigenius  noch  mit 
Haut  und  Haaren  zeigte  indess,  dass  manche  dieser  Thiere  ehemals  besser  als 
ihre  heutigen  Geschlechts-Genossen  zu  Ertragung  einer  strengen  Kälte  ausge- 
rüstet seyn  konnten,  ohne  Solches  im  Skelett-Bau  erkennen  zu  lassen,  wenn 
man  auch  zugeben  muss,  dass  die  im  Eis-Meere  begrabenen  Elephanten  sich 
auf  den  jetzt  angrenzenden  Küsten-Strecken  zu  nähren  nicht  im  Stande,  seyn 
würden  und  daher  jedenfalls  durch  Flüsse  von  den  sibirischen  Gebirgs-Gcgen- 
den  herab  nach  dem  Meere  geführt  worden  seyn  müssen.  (Mürchison  ') ,  Mid- 
dendorff.)  Aber  doch  ist  unter  den  Säugthieren  der  Hippopotamus ,  wie  es 
scheint,  nicht  verträglich  mit  einer  Temperatur,  wobei  die  Flüsse  und  See'n 
sich  im  Winter  dick  mit  Eis  belegen;  er  hat  einst  über  Italien  bis  England 
heraufgereicht. 

d.  (Jüngere  Perioden.)  Somit  haben  sich,  wenn  auch  nicht  durch  alle 
Pflanzen-  und  Thier-Klassen  hindurch,  doch  gerade  bei  denjenigen,  wo  eine 
strengere  Beurtheilung  aus  der  Analogie  am  ehesten  zulässig  ist,  überall  Gründe 
ergeben  für  die  Annahme  eines  ehemals  wärmeren  Klima's  nicht  in  der  ersten 
Periode  allein,  sondern  auch  —  zum  Theile  mit  abnehmendem  Gewichte  — 
in  der  IL,  III.,  IV.  und  bis  in  die  Mitte  der  V.  Periode.  Alle  angeführten 
Belege  sprechen  dafür,  dass  noch  in  der  Eocän-  und  Miocän-Zeit  bei  uns  ein 
wärmeres,  ein  subtropisches  oder  doch  zuletzt  noch  dem  mittelmeerischen  ähn- 
liches Klima  geherrscht  habe.  Es  ist  uns  wohl  bekannt,  und  wir  werden  auf 
der  folgenden  Seite  so  wie  auch  in  dem  geographischen  Theile  dieser  Arbeit 
darauf  zurückkommen,  dass  man  in  den  Insekten  der  Oolithen-Periode,  der  Bern- 
stein- und  Molasse -Zeit,  in  den  mittel  tertiären  Pflanzen  und  einigen  andren 
Organismen-Gruppen  der  europäischen  Gebirgs-Schichten  einen  solchen  subtro- 
pischen Charakter  nicht  hat  finden  können  und  höchstens  zu  Andeutungen  eines 
nur  unbedeutend  wärmeren  Klima's,  als  das  jetzige  der  gleichen  Gegenden  ist, 
gelangen  konnte  ;  aber  theils  beruhen  gerade  diese  Schlüsse  auf  verhältnissmäsig 
viel  weniger  bekannten  Gruppen  fossiler  Organismen,  theils  könnten  sie  höch- 
stens die  vorhin  aufgestellten  Schlüsse  in  etwas  schwächen,  zumal  direkt  wider- 
sprechende, d.  h.  ein  kälteres  Klima  als  das  jetzige  andeutende  Formen  bisher 
überall  nicht  gefunden  worden  sind;  wenigstens  nicht  vorder  Pliocän-  und  zumal 
Diluvial-Zeit ,  die  uns  hier  nicht  beschäftigt.  Denn  zu  den  plioeänen  Säugthie- 
ren wärmerer  Klimatc  gesellen  sich  allerdings  überall  viele  noch  jetzt  in  der 
Gegend  einheimische  Arten  von  Mammiferen,  wie  von  Muscheln  u.  s.  w  ;  sie 
machen  in  der  Diluvial-Zeit  über  die  Hälfte  der  Arten  aus. 

F.  Auch  in  der  zweiten  bis  vierte  n  Periode  deutet  noch  Al- 
les ,  wie  wir  gesehen  haben  auf  ein  noch  fortdauernd  wärmeres  und, 
wie  wir  aus  andern  Andeutungen  ersehen  werden,  gleichförmigeres 
Klima  über  die  ganze  Erd-Oberfläche  hin.  Nur  aus  den  Polar-Zoneu 
haben  wir  kein  Beweis-Mittel;  und  nur  in  der  Kreide  (IV.  Periode) 
sollen  Spuren  einer  zonenweisen  Sonderung  bereits  auftreten  ? 


«)  Jahrb.  1848,  597. 
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a.  Petrcfakten-führende  Gebirgs-Glieder  der  Trias-Periode  sind  bis  jetzt 
sicher  nur  in  Europa  und  mutmasslich  im  angrenzenden  Sibirien  bekannt. 
d'Ohbigny  zitirt  jedoch  noch  bunte  Thone  und  Sandsteine  der  Trias  ohne  be- 
zeichnende Versteinerungen  in  Süd-Amerika  l). 

b.  Oolithe  kennen  wir  nur  in  Europa  von  Frankreich  bis  Moskau  und 
jenseits  dem  Ural,  im  Himalaya  und  benachbarten  Gegenden  Mittel-Asiens  aus- 
seihalb  des  Wendekreises,  den  sie  im  Cutch  Ostindiens  nur  berühren,  so  dass 
die  klimatische  Verschiedenheit  dieser  Gegenden  sowohl  als  die  Menge  der  orga- 
nischen Reste  selbst  zu  klein  ist,  um  mit  ihrer  Hülfe  klimatische  Zonen  Verschie- 
denheiten zu  verfolgen.  Was  bann  aus  den  asiatischen  Jura-Gebilden  kennt, 
stimmt  vielmehr  theils  den  Arten  nach,  die  mitunter  sehr  charakteristische  sind, 
mit  den  europäischen  Ergebnissen  überein,  theils  ist  es  wenigstens  nicht  in  der 
Weise  verschieden,  um  ein  anderes,  insbesondere  heisseres  Klima  andeaten  zu 
können.  Im  llimalaija  werden  der  identischen  Arten  viele  angeführt;  im  Cutch 
an  der  See-Küste  finden  wir,  abgesehen  von  den  zweifelhaften  Arten  ,  nur  die 
europäische  Trigonia  costata  und  Ostrea  Marshi  genannt  2),  wenn  anders  diese 
Bestimmungen  richtig  und  nicht  die  sämmtlichen  sekundären  Gebilde  des  Cutch 
der  Kreide-Periode  zuzuzählen  sind? 

Einige  neue  Blicke  jedoch  eröffnet  uns  die  Insekten-Welt  in  die  damalige 
Verbreitung  der  Thiere,  die  wir  uns  nicht  verbergen  dürfen.  Was  durch  Bro- 
Df e  und  Westwood  3)  aus  dem  englischen  Lias  bekannt  geworden  ,  entspricht 
nicht  sowohl  heissen  als  gemäsigten  Klimaten ,  aber  mehr  des  jetzigen  Nord- 
Amerika's,  als  Europa^s.  —  Die  Insekten  -  Sippen  Solenhofens  sind  nach  Ger- 
mar  nur  geringentheils  ausgestorbene ;  es  sind  im  Ganzen  keine  tropischen 
Formen,  doch  weisen  sie  theils  selbst  (Ricania ,  Belostomum)  ,  theils  durch 
Grösse  der  Arten  (Locusta ,  Nepa ,  Pygolampis)  auf  ein  wärmeres  Klima  hin, 
etwa  wie  in  Süd  Europa  oder  Nord-Afrika  ,  einige  spezieller  auf  Amerika  (Be- 
lostomum, Ricania,  zum  Theil  Pygolampis)  4),  überhaupt  jedenfalls  auf  ein  wär- 
meres Klima  ,  als  die  in  Bernstein  und  Braunkohle  b).  —  Was  man  durch 
Brodie  von  Wealden- Insekten  kennt,  fällt  durch  Kleinheit  auf,  die  nicht  zu 
Gunsten  eines  heissen  Klima's  spricht;  und  wenn  darunter  Ricania  und  einige 
Flügel  für  ein  wärmeres  obgleich  nicht  nothwendig  tropisches  Klima  zeugen,  so 
finden  sich  dabei  wieder  Reste  von  Aplns  vor,  welche  in  den  Tropen  durch 
grössere  Formen  ersetzt  werden  würden.  Indessen  bleibt  unsere  Vorstellung 
von  der  Insekten-Welt  dieser  Periode  nur  sehr  unvollkommen. 

Was  endlich  an  Jura-Erzeugnissen  (III)  aus  dem  tropischen  Amerika  be- 
kannt geworden,  ist  nur  unbedeutend  und  theils  noch  zweifelhaft,  d'Ohbigny6). 

c.  Dass  in  der  Kreide-Periode  noch  eine  höhere  Temperatur  als  jetzt 
wenigstens  in  der  jetzigen  gemäsigten  Zone  geherrscht,  haben  wir  auf  den  vor- 
hergehenden Seiten  erschlossen  aus  den  Resten  der  Anthozocn  wie  der  Repti- 
lien, unter  welchen  Gavial-artige  Formen  und  Dinosaurier  in  Amerika  noch  bis 
41°,  in  Europa  bis  52°  N.  Br.  (England)  hinaufreichen  7),  —  Dafür  aber,  dass 
die  Bewohner  der  Erd-Oberfläche  damals  schon  zonenweise  nach  dem  geogra- 
phischen Klima  verschieden  waren  ,  haben  wir  (insofern  wir  die  Prüfung 
sämmtlichcr  Nummuliten  -  Gestoine   einem   spätren   Absätze  vorbehalten)  noch 


')  Jahrb.  1843,  866. 

2)  Jahrb.  1841,  803.  —  3)  Jahrb.  1846,  381. 

*)  Belostomum  hat  unter  12  lebenden  Arten  10  Amerikanische  und  2  Afri- 
kanische: Ricania  unter  25  Arten  20  Süd- Amerikanische  und  5  Ost-Indische, 
Afrikanische  und  Neu-Holländische;  Pygolampis  2  Brasilische  und  2  klei- 
nere Deutsche  Arten. 

5)  Bronn  Collectan.  125. 

ß)  Jahrb.  1843,  866. 

7)  Jahrb.  1844,  222;  1847,  122,  38h 
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keine  sicheren  Beweise,  wenn  wir  auch  einige  Andeutungen  nicht  übersehen 
wollen  ,). 

Die  Kreide-Formation  herrscht  in  Spanien,  Portugal,  vielen  Gegenden  Frank- 
reichs, Englands,  Schwedens,  Dänemarks,  Belgiens,  Deutschlands ,  Böhmens, 
der  Karpathen  Siebenbürgens,  der  Alpen,  der  Adriatischcn ,  Simlischen  #>  und 
Türkischen  Länder,  des  Archipels,  Russlands,  Mittel- Asiens  bis  Indien,  ?  Ägyp- 
tens ,  Süd-Afrika's ,  Nord-  und  Süd- Amerika1.?  bis  zur  Maghellans-Enge ;  das 
Neocomien-Meer  allein  hat  von  52°  N.  Br.  bis  zu  54°  S.  Br.  gereicht.  Wir 
würden  also  hoffen  dürfen,  die  Spuren  einer  Zonen-weisen  Vertheilung  der  Kreide- 
Bevölkerung  zu  entdecken,  wenn  sie  bestanden  hätte. 

Die  Quadersandstein -Flora  Schlesiens  enthält  nach  Göppert  Akotyledonen, 
Koniferen,  Dikotyledonen,  Palmen  (Flabellaria)  und  Baum-Farnen  (Protopteris), 
welche  zwei  letzten  für  ein  vom  jetzigen  ganz  verschiedenes,  tropisches  Klima 
sprechen  2).  Corda  stellt  aus  47  ihm  bekannten  Pflanzen-Arten  der  Kreide- 
Periode  folgende  Berechnung  über  das  Klima  jener  Zeit  an  3)  : 

Arten  :       erfordern  jetzt  eine 

mittle  Temperatur  von 

Farne  7    .    .  unsicher 

Baum-Farne  (Protopteris)    l    .    .    11°5— 2l°5 

Cycadeen  3    .    .  16°-30° 

Palmen  2    .    .    15°5— 30° 

Pinus  5    .    .  Weltbürger 

Dammara  3    .    .    16°5  — 26°5 

Cryptomeria  1    .    .  17°5 

Cunninghamia    .    .    .    .    3    .    ♦  16°5 

Araucaria   2    .    .    15°  — 23° 

Dikotyledoncn-Blätter     .  18    .    .  unsicher 
„  Früchte     .    2_  .    .  unsicher 

47  .  .  11°5—  30°0 
oder  als  Mittel  aus  den  15  näher  bestimmten  19°— 20°  [richtiger  20°5]  ,  wozu 
nun  noch  kommt,  dass  auch  die  Dikotyledonen-Blätter  durch  ihren  allgemeinen 
Habitus  und  ihren  lederartigen  Bau  an  tropische  und  subtropische  Formen,  ins- 
besondere Laurineen  ,  Proteaceen  ,  Piperaceen  ,  Styraceen  und  Melastomaceen, 
nicht  aber  an  die  Blatt-Formen  der  gemässigten  Zone  erinnern.  Die  Pflanzen- 
Formen  der  böhmischen  Kreide  deuten  eine  Strand-Flora  an  ,  wie  sie  am  ähn- 
lichsten jetzt  am  stillen  Ozean  zwischen  40°  N.  und  45°  S.  Br.  vorkommt. 

Hinsichtlich  der  Foraminiferen  hat  die  Partner-Kreide,  nach  dT^rbigiw, 
die  grösste  Ähnlichkeit  mit  der  jetzigen  Fauna  des  Adriatischen  Meeres',  nur 
hier  ist  wie  dort  die  grosse  Menge  der  Stichostegier  und  die  grosse  Zahl  von 
Buliminen-Arten ;  hier  allein  kommen  noch  lebende  Frondicularien  vor,  die  in 
der  weissen  Kreide  so  manchfaltig  sind;  hier  endlich  finden  sich  auch  die  2  ein- 
zigen Arten,  die  sich  noch  lebend  erhalten  haben4). 

Wir  theilen  ferner  eine  Zusammenstellung  der  Zählungen  über  die  Verbrei- 
tung der  Thier-Reste  dieser  Periode  im  Enumerator  nebst  einigen  späteren  aus 
mehren  Arbeiten  von  Forbes  entnommenen  Zusätzen  5)  zu  derselben  mit,  wonach 
sich  folgende  Übersicht  ergibt: 

*)  d'Orbigny  setzt  den  Anfang  klimatische!  Verschiedenheiten  bei  der  Be- 
völkerung der  Erd-Oberfläche  an  den  Anfang  der  oberen  Kreide  (Jahib. 
1843,  868),  ohne  indessen  eine  Parallele  mit  unsern  jetzigen  Klimaten  zu 
ziehen. 

2)  Jahrb.  1842,  252.  -  3)  Jahrb.  1847,  120. 

4)  Jahrb.  1842,  369. 

ö)  Jahrb.  184.8,  756;  1849,  116-118. 
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Wir  finden  also  hier  (im  Vergleich  zur  ersten  Periode  S.  869)  eine  grös- 
sere Anzahl  von  Arten  ,  welche  der  nördlichen  gemässigten  mit  der  tropischen 
Zone  gemein  sind,  und  weniger  solche,  die  sich  auch  in  der  südlichen  gemäs- 
sigten wiederholen,  weil  die  Gesteine  der  Kreide-Periode  uns  dort  in  grössrer 
Ausdehnung  bekannt  geworden  sind,  als  hier.  Die  zwischen  Europa  und  dem 
tropischen  Asien  gemeinsamen  Arten  sind  hier  desshalb  sogar  zahlreicher,  als 
jene  zwischen  Europa  und  dem  gemässigten  Asien  oder  Amerika,  obschon  es 
zum  Theil  dieselben  sind  und  die  Nord- Amerikanische  Kreide  uns  im  Ganzen 
schon  mehr  Arten  geliefert  hat,  als  die  Ostindische.  Ausser  diesen  gemeinsamen 
Arten  gibt  es  aber  in  allen  verschiedenen  Ortlichkeilen  noch  eine  Menge  stell- 
vertretender, diesen  oder  jenen  Europäischen  Species  sehr  ähnlicher  Arten,  die 
man  oft  leicht  mit  ihnen  verwechseln  könnte,  und  welche  hier  strenge  geschie- 
den worden  sind.  Wenn  man  nun  berücksichtigt,  dass  diejenigen  Konchylien- 
Arten,  durch  welche  das  gemässigte  Europa  mit  dem  tropischen  Indien  in  13° 
S.  Br.  übereinstimmt,  12  unter  165,  die  Fische  1  unter  14  aus  letzter  Gegend 
bekannten  Arien  betragen;  —  ja  wenn  nach  d'Orbigny's  Versicherung1)  im  tro- 
pischen Chili  und  Kolumbien  0,50  der  neocomisclien  Fossilien-Arten  mit  denen 
des  Pariser  Beckens  nahe  verwandt  und  0,20  identisch  sind  —  was  weit,  weit 
über  die  in  der  jetzigen  Schöpfung  möglichen  Verhältnisse  ist;  wenn  selbst  das 
Neocomien  der  Maghellans-Stvassc  noch  eine  Verwandtschaft  zeig!  mit  dem  des 
Mittelmeerischen  Beckens  2) :  wenn  man  sich  endlich  der  geographischen  Ver- 
breitung des  Lyriodon  aliformis  in  E2  S23  M23  erinnert,  welche  wohl  kein  jetzt 
lebendes  Mollusk  besitzt,  und  dass  ihm  mehre  andre  Arten  der  Kreide  in  dieser 
Hinsicht  nahestehen,  so  ist  es  unmöglich  zu  glauben,  dass  während  der  Kreide- 
Periode  derselbe  Unterschied  des  Klima' s  zwischen  Europa  und  Ostindien  oder 
dem  tropischen  Sud-Amerika  stattgefunden  habe,  wie  jetzt.  In  fast  noch  grös- 
serer geographischer  Ausdehnung  und  in  jedenfalls  schlagenderen  Verhältnissen, 
als  es  selbst  in  der  ersten  Periode  geschehen,  scheint  es,  habe  der  Beweis  eines 
überall  gleichartigen  und  nicht  durch  klimatische  und  andre  geographische  Einflüsse 
örtlich  wechselnden  Organismen-Lebens  uns  nochmals  dargeboten  werden  sollen, 
ehe  vielleicht  selbst  noch  am  Ende  der  Kreide-Zeit,  jedenfalls  aber  in  der  Tertiär- 


')  Ann.  sc.  nat.  b,  XIX,  266  >  Jahrb.  1843,  866. 

2)  Forbes  rechnet  dieselben  Arten  dem  Gault,  v.  Büch  der  Kreide  zu. 
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Zeit  solches  in  seinem  vollen  Form-Reichthume  und  seiner  nach  Langen-  und 
Breiten-Ausdehnung-  abwechselnden  Manchfaltigkeit  auftretend  zu  unsren  jetzi- 
gen Verhältnissen  sich  anschickt.  Zwar  besitzt  Europa  einige  Genera  und  viele 
Arten  vor  andren  Weltgegenden  voraus,  weil  es  am  genauesten  bekannt  ist, 
aber  die  charakteristischen  Formen  sind  allerwärts  die  nämlichen  selbst  noch 
am  Ende  der  Periode;  Ostindien  bietet  uns  sehr  ähnliche  Arten  von  Hai- 
Zähnen,  von  Ammoniten  (28  Arten),  von  Hamites,  Baculites,  Ptychoceras 
u.  s.  w.  dar,  wie  Europa;  nur  sind  in  Folge  der  weiten  Entfernung  dieselben 
Schichten  nicht  mehr  wie  in  Europa  zu  erkennen  und  liegt,  was  hier  getrennt, 
dort  und  in  Müd- Amerika  öfters  in  einer  Schicht  vereinigt  beisammen  ;  von 
Zonen  keine  Spur.  Nur  dadurch  bekommt  die  Indische  Kreide- Fauna  ein  be- 
fremdendes, mehr  tertiäres  Ansehen,  dass  sie  eine  grössere  Anzahl  Arten  aus 
den  Siphonobranchier-Geschlechtern  Voluta,  Oliva,  Cypraea  und  Murex  enthält, 
als  die  Europäische  Kreide,  avo  solche  indessen,  ausser  Oliva,  auch  nicht  ganz 
fehlen.  Die  Fauna  scheint  sich  hierdurch  schon  in  der  Kreide -Zeit  der  jetzi- 
gen Fauna  Indiens  211  nähern  und  Forbes  nimmt  desshalb  an  ,  man  erkenne  in 
diesen  fossilen  Resten,  dass  die  genannten  Genera  ihre  Verbreitungs -  Centra 
in  Indien  besessen  und  von  dort  her  gegen  Europa  vorgerückt  seyen.  [Als 
Regel  würden  wir  eher  eine  Ausbreitung  gegen  den  Äquator  erwarten  müssen, 
vrgl.  S.  867,  C] 

d.  d'Orbignk  hat  nicht  nur  in  Amerika  eine  Theilung  der  bis  dahin  all- 
gemein gleichförmigen  Fauna  in  verschiedene  Lokal-Faunen  erst  seit  der  oberen 
Kreide  <T)  angenommen1),  sondern  auch  das  ganze  Französische  Kreide- 
Gebilde  (IV)  in  4  Becken  geordnet,  die  in  allen  gleichzeitigen  Alters-Abstu- 
fungen eine  gewisse  Anzahl  von  Arten  mit  einander  gemein  und  andre  eigen- 
thümlich  haben.  Selbst  in  einem  und  demselben  ehemaligen  wie  jetzigen 
Becken  würde  man  in  einem  Theile,  an  einem  Rande  eine  gewisse  Zahl  von 
Arten  finden,  die  in  den  andern  nicht  vorkommen;  wie  viel  mehr  also  in  ver- 
schiedenen Becken,  deren  jedes  entweder  abgeschlossen  ist  von  dem  andern 
oder  mit  andern  grösseren  Meeren  im  Zusammenhang  ist.  Eine  klimatische 
Verschiedenheit,  eine  Zonen -artige  Vertheilung  geht  daraus  noch  nicht  her- 
vor. d'Orbigivy  hat  zwar  von  5  Rudisten-Zonen  gesprochen,  diese  jedoch  in 
chronologischem,  nicht  geographischem  Sinne  verstanden  ;  sie  kommen  in  ver- 
schiedenen Höhen,  vom  Neocomien  bis  ins  Terrain  danien  (F3)  vor2).  Doch 
haben  mehre  Schriftsteller  geglaubt  auch  in  letztem  Sinne  eine  Zonen- weise 
Verbreitung  der  Rudisten  zu  erkennen,  so  dass  jene  chronologischen  Zonen  in 
genau  gleichen  Formationen  nach  gewissen  geographischen  Parallel  -  Linien 
verbreitet  wären  und  in  den  andern  fehlten.  In  der  That  scheint  man  aber 
ausser  einem  Hippuriten  im  südlichsten  Theile  Nord  -  Amerika^  (31°) 3)  und 
einem  in  Chili  (H.  chilensis4)  ausserhalb  Algerien,  Marokko  und  Europa  noch 
überhaupt  keine  Rudisten  gefunden  zu  haben  und  das  Vorkommen  aller  Rudi- 
sten in  Europa  sich  mit  mancher  Unterbrechung  auf  einen  Strich  zu  beschrän- 
ken, worin  Lissabon,  die  Pyrenäen,  Marseille,  Salzburg,  die  Ostseite  des 
Adriatischen  Meeres  und  vielleicht  noch  Creta  liegen,  und  der  eine  Breite  von 
25°  hätte.  In  der  Englischen,  Belgischen,  Helgoländischen ,  Sächsischen,  Böh- 
mischen und  Russischen?  Kreide  hat  man  nur  einzelne  seltene  Exemplare  von 
Rudisten  entdeckt.  d'Archjac  hat  schon  seit  1839 5)  drei  von  NO.  nach  SW. 
ziehende  Zonen  der  Kreide  unterschieden,  welche  vielleicht  den  Isothermen 
früherer  Zeit  entsprächen.    Die  nördlichste  derselben  ginge  von  Schweden  und 


')  Jahrb.  1843,  866. 

2)  Jahrb.  1842,  749;  1845,  381;  ausführlicher  in  Ann.  sc.  nat.  1842,  XVII, 
173-192. 

3)  Jahrb.  1844,  223. 

4)  d'Orb.  voyage,  Paleonlol.  105. 
6)  Jahrb.  1841,  797. 
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Dänemark,  (?)  Belgien,  Westphalen  durch  Sachsen,  Preussen,  Böhmen,  Podolien, 
Volhynien,  Litlhauen,  Ukraine  und  Bess  -  Arabien,  Simbirsk  und  ganz  Süd- 
Russland  nach  dem  Kaukasus  und  dem  Kaspischen  Meere  und  gehört  wohl 
mit  Ausnahme  einiger  Bildungen  in  den  Karpathen  der  oberen  oder  dritten 
Gruppe  an;  sie  wird  durch  viele  Arten  von  Ostrea,  Exogyra,  Pecten,  Lima, 
Terebratula  und  Crania  charakterisirt.  Die  mittle  Zone  geht  von  Süd -Eng- 
land, Nord- Frankreich  und  den  Ardennen  nach  Österreich  bis  in  die  Krim  und 
wird  vorzüglich  durch  Ammoneen  bezeichnet;  nimmt  aber  an  der  nördlichen 
und  südlichen  Grenze  auch  einige  Arten  aus  den  Nachbar  -  Zonen  auf.  Die 
dritte  oder  südlichste  Zone  endlich  geht  vom  Atlantischen  Ozean  bis  ans  rothe 
und  Kaspische  Meer,  hat  Rudisten  fast  zum  abschliessenden  Eigenthum, 
ist  überfüllt  mit  Foraminiferen ,  reich  an  Fucoiden  und  oft  in  harten  Kalk- 
stein verwandelt.  Zu  ihr  gehören:  Lissabon,  Süd-Spanien,  Asturien,  die 
Pyrenäen,  die  Corbieres ,  die  Departements  Gard,  Vaucluse,  Bouches- du- Rhone 
und  Var,  Mailand,  der  Komer-See ,  das  Vicentinische  und  Veronesische ,  Tyrol, 
Salzburg,  Steiermark  und  zumal  die  Nord -Seite  der  Ost- Alpen,  lllyrien, 
Transsylvanien,  Karpathen,  Dalmatien,  Albanien,  Morea ,  Sicilien ,  Klein- 
Asien ,  Libanon,  Sinai  und  in  Afrika  noch  Constantine.  Aber  1)  jener  Ver- 
breitungs-Strich der  Kreide  überhaupt  und  der  Rudisten  insbesondere  kreutzt 
von  Gibraltar  bis  ans  rothe  Meer,  zur  Mündung  des  Indus  und  dem  süd- 
lichen Ostindien  verlängert  gedacht,  die  Parallel  -  Kreise  unter  dem  starken 
Winkel  von  20°  südwärts;  die  geographischen  Zonen  und  Isothermen  müss- 
ten  daher  ehedem  eine  andere  Lage  gehabt  haben  als  jetzt  und  die  letzten 
ausserdem  weit  stärker  unregelmässiger  als  jetzt  vom  ersten  abgewichen 
seyn ;  die  Thatsache  könnte  nur  dann  einen  Werth  in  geographischer  Be- 
ziehung erlangen,  wenn  sie  mit  andern  verwandten  in  Verbindung  träte. 
2)  d'Archiac  unterscheidet  bei  jener  Darstellung  durchaus  nicht;  was  unmittel- 
bare Folge  der  geographischen  Lage,  und  was  mittelbare  Folge  nämlich  des 
geographischen  Hervortretens  der  geologischen  Schichtung  seye ;  er  unter- 
scheidet die  dreierlei  Kreide  -  Formationen  nicht,  welche  allerdings  zu  jener 
Zeit  hinsichtlich  ihrer  Verbreitung  noch  nicht  so  genau  unterschieden  waren, 
als  sie  es  jetzt  zum  Theil  in  Folge  seiner  eigenen  Forschungen  sind.  3)  Da 
es  geologische  Rudisten- Zonen  in  allen  Höhen  des  Kreide  -  Systems  gibt,  so 
müssen  die  Arten  zuerst  genau  unterschieden  werden,  ehe  man  von  geographi- 
schen Rudisten-Zonen  sprechen  kann. 

e.  Dagegen  hat  Ferd.  Roemer  die  Bemerkung  gemacht,  dass  die  Or- 
ganismen-Arten des  Kreide- Systemes  in  den  nördlichen  Vereinten  Staaten, 
in  Neu-  Jersey ,  ihre  Identischen  und  Analogen  in  Engfand  und  dem  nörd- 
lichen Frankreich  wiederfinden  ,  was  nicht  nur  einer  klimatischen  Verschie- 
denheit der  Zonen  nach  parallelen,  sondern  auch  bereits  noch  unseren  jetzi- 
gen isothermen  Linien  zu  entsprechen  scheint,  während  jene  in  Missouri 
und  Texas  die  ihrigen  in  dem  Umkreise  des  Mittelmeeres  haben,  und  ähnliche 
Beziehungen  auch  zwischen  den  beiderseitigen  Kreide- Gesteinen  selbst  be- 
stehen sollen1),  obwohl  wir  bei  Lyell  sehen,  dass  er  die  „Ober  -  Kreide" 
von  Neu  -  Jersey  hinsichtlich  ihres  lithologi sehen  Charakters  am  ehesten  mit 
den  Europäischen  Schichten  über  dem  G.urlte  vergleichbar  finde  Die  uns 
aus  Neu- Jersey  (in  40°  Br.)  bekannten  ,  mit  Europäischen  Arten  (in  46°— 54° 
Br.)  identischen  Spezies  sind  Belemnites  mucronatus,  Terebratula  biplicata, 
!  Pectcu  quinquecostatus ,   Ostrea  vesicularis,  !    Corax  pristodontus  ,  Otodus 


')  Wir  entnehmen  diese  Ntititz  von  Boue  (Jahrb.  1848,  859),  da  uns  Roemer's 
Mi  theilung  darüber  entgangen  ist,  daher  wir  auch  nicht  wissen,  ob 
Roemer  hieb«i  eine  cbi  onologische  Verschiedenheit  der  nördlichen  und 
südlichen  Ki  eide-Schichten  unterstellt  oder  nicht. 

2)  Jahrb.  1845,  720. 
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appendiculatus  l)  u.  v,  a. ,  von  welchen  jedoch  die  2  mit  !  bezeichneten  Arten 
auch  schon  in  tropisch-asiatischer  Kreide  gefunden  worden  sind.  Eine  zweite 
Mosasaurus- Art  aus  Kreide  nordwörts  von  St.  Louis  (39°  Br.)  stammend 
reprasentirt  die  Europäische,  welche  nördlich  vom  50°  Br.  vorkommt2).  Es 
würde  also  hier  wie  dort  für  gleiche  Isothermen  doch  immer  noch  ein  Breite- 
Unterschied  von  etwa  10°  stattfinden. 

f.  Gegen  eine  zur  Kreide-Zeit  höhere  Temperatur  Europas  scheinen  zu 
sprechen  diejenigen  in  der  obern  weissen  Kreide  vorkommenden  Petrefakten- 
Arten,  welche  noch  jetzt  in  Europa  leben  (S.  769).  Man  würde  berechtigt  seyn, 
auf  sie  den  erwähnten  Schluss  zu  stützen,  wenn  nicht  andere  erheblichere  Mo- 
mente entgegenstünden,  oder  wenn  ihre  eigene  Anzahl  verhältnissmässig  be- 
trächtlicher wäre.  Wir  haben  aber  früher  gesehen,  dass  es  einzelne  Meeres- 
Thiere  von  klimalisch  sehr  ungleicher  Verbreitung  gibt. 

G.  Eine  Unterscheidung  der  Bevölkerung"  nach  geographischen 
Zonen,  mithin  eine  klimatische  Unterscheidung  dieser  letzten  selbst, 
düifte  noch  kaum  mit  dem  Beginne  der  Tertiär  Zeit  in  den  Nummu- 
liten- und  andern  Eocän-Gesteinen  (s,  r,  t)3),  aber  deutlich  erst  in 
deren  Mitte  möglich  werden,  wo  die  lebenden  identischen'Spezies 
schon  zahlreicher  auftreten,  doch  das  Klima  noch  etwas  wärmer  oder 
wenigstens  gemässigter  als  jetzt  gewesen  zu  sej7n  scheint.  Mit  unsren 
heutigen  klimatisch  übereinstimmend  werden  diese  Zonen  aber  erst 
in  der  Pliocän-Zeit,  indem  der  Charakter  der  Organisation  und  die 
relativen  Zahlen  in  jeder  Zone  und  in  jedem  der  jetzigen  Faunen- 
uml  Floren-Bezirke  schon  den  jetzigen  vollkommen  entsprechen  und 
sogar  die  Arten  grösstentheils  übereinstimmen. 

a)  Ein  Theil  der  Nummuliten-Gesteine,  welche  Rudisten 
enthalten  oder  damit  enger  verbunden  sind,  gehören  der  Kreide- 
Periode  an  (so  in  Marokko,  wo  der  Nummuliten-Kalk  zwischen  Kalk 
mit  Chama  ammonia  und  Fukoiden-Sandstein  liegt;  an  Etang  de 
Berre,  wo  die  Nummuliten  kugelförmig4),  zu  Mastricht  *  wo  sie  sehr 
dünne  sind);  sie  haben  wir  bei  der  gegenwärtigen  Untersuchung  aus- 
zuschliessen,  obschon  noch  nicht  alle  in  dieser  Beziehung  mit  Sicher- 
heit bestimmt  sind  («Q. 

Die  jüngeren  Nummuliten-Gesteine5)  unterscheidet  Ewald  in  eocäne 
mit  linsenförmigen  Nummuliten,  Naulilus  lingulatus  und  Pentaerinus  didactylus 
(die  2  folgenden  Gruppen,  x  und  t)  und  in  miocäne?  über  dem  Macigno  (.u?). 


*)  Lyell  im  Jahrb.  1845,  720. 

2)  Goldfiss  im  Jahrb.  1&47,  122. 

3)  Jahrb.  1848,  72,  76,  86,  235,  361  ,  366,  493,  587,  597,  621  ,  623,  713, 
714,  715,  716,  758,  764,  842,  844,  859  ,  860  ,  864.  Wir  haben  oben 
die  mancherlei  Nummuliten-Gesteine  durch  die  Buchsfabeu  h,  r,  t  unter- 
schieden, bemerken  aber,  dass  bei  Ausarbeitung  des  Enum«'rators  wir  noch 
manche  unter  8  stellen  mussten,  welche  jetzt  einer  der  andern  Abtheilungen 
zugewiesen  werden  können. 

4)  Nach  de  Verneuil  sollen  diese  Körper  keine  wirklichen  Nummuliten  seyn. 
Jahrb.  1848,  597. 

6)  Über  das  Verhältniss  zum  Pisolithen-Kalk  und  Terrain  Danien  (f 3)  vrgl. 
Bull.  geol.  1846,  III,  1797;  Jahrb.  1848 ,  72,  85,  86,  833. 
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Von  diesen  ersten  ist  ein  Theil,  welchen  Tallavignes  nach  dem  Mont- 
Alaric  in  den  Centrai-Pyrenäen  Systeme  Alaricien ,  Eue  de  Beumont  Terrain 
nummulitique  Mediterraneen  genannt,  das  letzte  ante- pyrenäische  Gestein, 
da  es  noch  mit  den  Pyrenäen  gehoben  ist,  und  wird  von  Elfe  de  Beau- 
mont  desshalb  und  weil  es  noch  einige  (15  —  20)  Mollusken-Arten  aus  der 
Kreide  enthält,  noch  zur  Kreide  -  Periode  gerechnet,  obschon  andere  Geolo- 
gen es  schon  für  tertiär  betrachten ,  indem  es  allerdings  auch  schon  eine 
Anzahl  fossiler  Arten  mit  dem  folgenden  gemein  hat.  Dazu  gehören  ausser 
den  genannten  die  Glariser  -  Schiefer  (welche  im  Enumerator  unter  r  ein- 
gereihet  sind)  ,  dann  die  Vicentinischen  im  Val  Roncä  und  am  Monte-Bolca 
(t),  welche  immer  über  Scaglia  und  unter  Macigno  (Fukoiden  -  Schiefer, 
Flysch)  ruhen.  Hier  treten  zuerst  die  Knochen-Fische  in  ihrer  ganzen  Manch- 
fajtigkeit  auf. 

Ein  anderer  Theil,  Tallavignes'  Systeme  Iberien,  de  Beaumonts  Terrain 
Soissonais  mit  Ostrea  gigantea  etc.  (4),  liegt  an  den  Rändern  der  Pyrenäen- 
Kette  auf  der  Spanischen  wie  auf  der  Französischen  Seite,  im  Adour- 
Becken  zu  Marita  bei  ßayonne,  in  der  Montagne  noire,  in  den  Corbieres, 
an  welchen  Orten  man  108  fossile  Arten  darin  gefunden  hat,  von  denen 
3  Arten  , sonst  der  Kreide,  38  dem  Tertiär- Gebirge  angehören  und  67  dem 
Nummuliten  -  Gebirge  eigen  sind.  Er  ruhet  im  Pariser  Becken  auf  den  Lig- 
niten  des  plastischen  Thones  als  Basis  des  Giobkalkes,  von  welchem  wir  es 
auch  bisher  nicht  getrennt  haben,  findet  sich  in  Belgien  u.  s.  w.  Mit  Aus- 
nahme einiger  Reste  in  dem  unter  den  genannten  Ligniten  ruhenden  Pisolithen- 
Kalk  finden  sich  hier  die  ersten  Säugthiere  und  zwar  schon  mit  grosser  Manch- 
faltigkeit  ein. 

Die  weiter  ostwärts  liegenden  Nummuliten  -  Gesteine  wagen  wir  noch 
nicht  bestimmt  weiter  zu  scheiden,  werden  jedoch  bei  einigen  durch  Beifügung 
eines  der  drei  oben  gebrauchten  Buchstaben  die  vermutliche  Stellung  näher 
angeben  Sie  kommen  nämlich  noch  vor  in  den  Hoch-  und  Nieder- Alpen 
Frankreichs  und  am  Col  dt  Tende ;  in  den  West-  und  Ost -Alpen,  in  den 
Diablerels ,  am  Kressenberg  (t) ;  zu  Mattsee  bei  Salzburg,  zu  Sonthofen,  zu 
Althofen  bei  Guttaring  in  Kämlhen;  im  Wiener- Becken  (Boue's  tertiärer  Ko- 
rallen-Kalk, t),  in  Ungarn  und  Siebenbürgen  am  Harste  und  in  Istrien  ; 
in  Ägypten  als  Pyramid  Gesteine  (t).  in  der  Krim  (t)  l)  und  dann  ostwärts  bis 
zu  den  Sinrf-Ländern  Indoslans,  im  Himalaya  und  bis  China.  Diese  Linie  geht 
zwar  nicht  überall  durch  gleiche  Breiten,  bildet  aber  in  den  letztgenannten 
Gegenden  eine  Kurve  i  welche  der  der  heutigen  Isotherme  entspricht.  — 
Ausserdem  scheinen  Nummuliten  -  Gesteine  nicht  vorzukommen,  als  im  süd- 
lichen Theil e  Nor d- Amerika 's ,  wo  sie  die  Lagerstätte  des  Zeuglodon  bilden, 
aber  keine  eigentlichen  Nummuliten,  sondern  nur  diesen  ähnliche  Körper  ein- 
schliessen  ,  welche  jedoch  kürzlich  Forbes  für  Orbituliten  erklärte  und  d'Or- 
bigny  nun  Orbitoiden  nennt,  da  sie  den  letzten  mehr  als  den  ersten  ver- 
wandt sind. 

Indessen  geht  aus  diesen  Thatsachen  nur  hervor  :  1)  dass  die  Num- 
muliten einst  in  einem  Theile  des  alten  Kontinents  gewohnt  haben,  viel- 
leicht sogar  darauf  beschränkt  gewesen  sind,  der  mit  dem  eben  bezeichneten 
Nummuliten  -  Strich  zusammenfällt  ;  2)  dass  hier  auch  die  geologischen  Be- 
dingungen vorhanden  waren,  unter  welchen  sich  ein  Nummulitcn-Gesteiu 
bilden  und  später  erhalten  und  zu  Tage  treten  konnte;  3)  dass  jener  Strei- 
fen einen  grossen  Theil  des  alten  Kontinents  von  Osten  nach  Wesfpn  durch- 
zieht. Es  ist  noch  kein  Beweis  gegeben,  dass  derselbe  in  einer  not- 
wendigen Beziehung  zu  den  Parallel -Kreisen  oder  den  Isothermen  stehe; 
dieser  würde  sich  erst  dann  etwa  finden  ,  wenn  man  nachweisen  könnte,  dass> 


!)  Vrgl.  Jahrb.  1838,  350—354. 
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gleichzeitige  Äquivalente  des  Nummuliten  -  Gesteins  in  andern  Zonen  mit 
andern  organischen  Resten  ebenfalls  in  Zonen-weiser  Verbreitung  sich  vor- 
finden. Wenn  wir  aber  z.  B.  Boue's  geognostische  Erd- Karte  zur  Hand 
nehmen,  so  sehen  wir,  dass  sich  die  Formationen  der  verschiedenen  Pe- 
rioden uberall  vorzugsweise  längs  der  Haupt  -  Hebungs- Achsen  der  Kontinente 
fortziehen,  in  Amerika  also  von  Norden  nach  Süden  ,  im  alten  Kontinente 
von  Osten  nach  Westen.  In  der  That  ist  diese  Achse  in  Europa  bis 
zum  Kaspischen  Meere  auch  durch  das  Streichen  der  Gebirgs  Ketten  des 
Atlas ,  der  Pyrenäen,  Alpen,  Karpathen,  des  lialkan  und  des  Kaukasus  mit 
den  dazwischen  liegenden  Meeren,  weiterhin  durch  das  des  Himalaya  u.  s.  w. 
grossartiger  als  irgend  eine  andere  ausgedrückt;  und  mithin  ist,  wenn  diese 
Gestaltung  der  Erd-Oberfläche  schon  von  der  IL,  III.  Periode  her  stattfand 
und  während  späterer  Hebungen  anhielt,  auch  natürlich,  dass  erst  sich  die 
Gebirge  parallel  dieser  Linie  ablagerten  oder  doch  in  dem  Verhältnisse,  als 
sie  wieder  von  andren  bedeckt  wurden,  mit  ihren  Ausgehenden  an  den 
Seiten  der  gehobenen  Ketten  unbedeckt  zu  Tage  kamen.  Es  ist  ferner  ganz 
begreiflich,  dass  ein  Meer,  das  anscheinend  in  ähnlicher  Weise  wie  das 
jetzige  Mittelmeer ,  aber  in  viel  grossartigerem  Masse  sich  auf  jenem  Erd- 
striche einst  zwischen  zwei  Kontinenten  von  Westen  nach  Osten  dahin  zog, 
eine  vergleichungsweise  ähnliche  Bevölkerung  in  seiner  ganzen  Erstreckung 
beherbergt  haben  könne ,  ohne  dass  ein  Zonen-Verhältniss  davon  die  Ur- 
sache war. 

Zu  den  Konchylicn- Arten  ,  welche  die  eoeänen  Nummuliten-  (Orbitoiden-) 
Gesteine  Alabamas  (ob  nicht  schon  zu  den  spätren  Eocän-Gesteinen  t  gehörig?) 
mit  den  Parisern  gemeinsam  besitzen,  gehören  Cardita  planicosta,  Solarium 
canaliculatum  und  JNiso  terebellum  1 ). 

Wenn  wir  indessen  die  Beweise  einer  Zonen  -  artigen  Vertheilung  der  Or- 
ganismen über  die  Erd-Oberfläche  in  jener  Zeit  noch  nicht  zu  finden  oder 
anzuerkennen  im  Stande  sind,  so  wollen  wir  doch  die  Untersuchungen  über 
diesen  Gegenstand  hiedurch  nicht  abschneiden,  sie  nicht  lür  üherflüssig  erklären, 
sondern  wünschen  vielmehr  lebhaft  ihre  Fortsetzung  auf  der  so  gewonnenen 
Basis. 

Die  zahlreichen  Fische  des  Monte  -  Bolca  sind  von  Agassiz  genau  un- 
tersucht worden;  diese  Fisch  -  Fauna  hält  nach  ihm  das  Mittel  zwischen 
denen  der  Kreide  und  des  Grob -Kalks  und  hat  jedenfalls  einen  tropischen 
Charakter. 

b)  Der  Süsswasser-Kalk  von  Rilly  bei  Reims,  zwischen  Kreide 
und  plastischem  Thon  gelegen,  enthält  nach  de  Boissy  ausser  aus» 
gestorbenen  Arten  solcher  Geschlechter,  welche  jetzt  wohl  auch  in 
wärmere  Gegenden  sich  ausdehnen,  jedoch  noch  der  Gegend  ent- 
sprechen könnten,  und  einer  derValvata  spirorbis  äusserst  ähnlichen 
Spezies  (V.  Leopoldi),  auch  eine  schöne  Art  des  jetzt  (mit  der  ein- 
zigen lebend  bekannten  Spezies)  auf  Brasilien  beschränkten  Genus 
Megaspira'2). 

c)  Andere  eoeäne  Bildungen  über  den  Nummuliten-Gesteinen 
kennen  wir  im  gemässigten  Nord- Amerika  in  Carolina  und  Florida, 
wenn  nicht  selbst  die  vorhin  erwähnten  Orbitoiden-Gesteine  Alaba- 
mas noch  hieher  gerechnet  werden  müssen;  —  dann  in- Süd- Amerika 


1)  Jahrb.  1S4S,  587,  764. 

2)  Jahrb.  1848,  637;  Mem.  geoL  1848,  b,  III,  265-285,  pl.  5,  6. 
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in  weniger  erheblicher  Erstreckimg;  in  Europa  in  dem  London-Paris- 
Belgischen  Becken;  seit  Kurzem  an  mehren  kleineren  durch  Nord- 
Deutschland  zerstreuten  Stellen  als  Fortsetzung  der  Belgischen,  und 
theihveise  vielleicht  in  Böhmen  und  Ungarn,  dann  in  der  Ukraine,  an 
der  Wolga1)  und  in  Armenien',  näher  an  den  Polen  als  etwa  bis 
zu  55°  Br.  ist  diese  Formation  nicht  beobachtet  worden.  —  Der 
Charakter  dieses  Zeit-Abschnittes  beruht  darin,  dass  der  Typus  der 
Schöpfung  sich  in  Art  und  Reichthum  der  Formen  dem  der  jetzigen 
überhaupt  engef  anschliesst,  dass  aber  doch  in  verschiedenen  Welt- 
Gegenden  die  Faunen  und  Floren  überall  von  einander  verschieden 
sind,  wie  jetzt  in  verschiedenen  Welttheilen  zwischen  den  Tropen  ;  — 
dass  sie  im  Einzelnen  eben  so  von  den  jetzigen  Floren  und  Faunen 
derselben  Gegenden  abweichen,  indem  sie  nur  theihveise  identische 
Genera ,  aber  noch  fast  keine  identischen  Arten  darbieten ;  —  dass 
selbst  in  gemässigten  Gegenden  der  Total-Eindruck  noch  ein  entschie- 
den trop  isch  e  r  ist,  während  in  der  Nähe  der  Polar-Zone,  wenn 
man  eocäne  Bildungen  dort  auffinden  könnte,  deren  Bevölkerung 
wahrscheinlich  mehr  Analogie  mit  derjenigen  gemässigter  Gegenden 
überhaupt  zeigen  würde. 

Wir  sind  nicht  sicher,  ob  die  Altsatteler  Pflanzen-Reste  in  diese  Forma-/ 
tion  gehören,  doch  sind  sie  älter  als  die  Öninger;  es  sind  fast  nur  Baum-Blät- 
ter, die  sich  bis  auf  3  —  4  Ausnahmen  nicht  auf  lebende  Sippen  zurückführen 
lassen.  Der  Gesammt-Eindruck  derselben  scheint  übrigens  Pöppig'n  mit  dem 
der  Flora  von  Süd-Florida  übereinzustimmen;  ein  Palmen-Blatt  aus  dem  Latania- 
Geschlecht  spricht  für  Peru,  ein  Aroideen  Blatt  für  Tropen  im  Allgemeinen; 
Pinus-Zapfen  können  überall  hindeuten,  Rossmässler  2). 

Die  Konchylien  dieser  Formation  kennt  man  aus  dem  Paris-London- Brüs- 
seler Becken  durch  Lamarck,  Deshayes  ,  Sowerby  und  Nyst  vollständiger,  als 
die  irgend  einer  andren.  Die  für  Tropen -Gegenden  so  charakteristischen  Si- 
phonobranchier-Gcschlechter  (Conus,  Cypraea,  Oliva,  Voluta,  Mitra,  Strombus, 
Rostellaria,  Murex,  Tritonium,  Cerithium  etc.)  treten  theils  zum  ersten  Male, 
theils  wenigstens  erstmals  mit  grossem  Arten-Reichthum  und  auch  vorwaltend 
über  die  Asiphonobranchier  auf,  wie  sie  auch  später  in  Schichten  gemässigter 
Gegenden  nie  wieder  erscheinen;  der  Arten-Reichthum  der  Konchylien  über- 
haupt spricht  für  mehr  als  tropisches  Klima,  da  man  nach  Deshayes  in  West- 
Europa  und  Afrika  findet3) 

lebende  fossile 
Arten  Arten 

in  80°  N.  Br  8— 10  »in  nördlichen  Pliocän-Becken  .  wenige 

in  der  Breite  des  Mittelmeeres  .  600  lim  mittelmeerischen  Pliocän-B.  700 
in  den  Tropen:  Senegal,  Guinea  900  im  französischen  etc.  Miocän-B.  1000 
noch  wärmer  war  also  ....  das  pariser  etc.  Eocän-B.  (t  u.  r)  1400 

Ja  allein  die  Umgegend  von  Paris  hat  auf  2000  Quadrat  -  Stunden  1200 
Spezies  geliefert,  hauptsächlich  eben  aus  Siphonobranchier-  und  vorzugsweise 
tropischen  Geschlechtern.  Unter  den  1400  Arten  des  Gesammt-Beckens  sollten 
nur  38  (0,03)  noch  am  Leben  seyn,  meistens  in  tropischen  Gewässern  weit 


')  Jahrb.  1844,  85. 

2)  Jahrb.  1841,  821. 

3)  Coquilles  de  Paris,  II,  769-780;  Annal.  scienc,  nat.  1836,  V,  289  ff. 
Jahrb.  1837,  62. 
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verbreitet,  doch  einige  zugleich  bis  in  die  Nordsee  hinaufgehen.  Indessen  stellt 
sich  das  Vcrhältniss  etwas  abweichend  heraus,  nachdem  Deshayes  selbst  neuer- 
lich mit  Recht  einen  Theil  jener  als  identisch  bezeichneten  fossilen  Arten  noch 
für  eigene  erkannt  hat,  und  weil  man  sich  nicht  alle  Arten  des  Pariser-Beckens 
als  gleichzeitig  bestehend  denken  darf. 

Dübois  de  Montperreux  hat  zu  Boutschack  am  Dniepr  in  der  Ukraine  18 
und  mehr,  in  Armenien  5  Arten  des  Pariser  Grobkalkes  wiedergefunden  unter1) 
einer  nicht  beträchtlich  grösseren  Gesammtzahl  eocäner  Konchylien. 


Die  eocänen  Schichten  im  südlichen  Theile  Nord- Amerika 's  haben  mit  den 
Paris- Londoner  Schichten  zwar  einige  K o  n ch  y  Ii e  n -Arten  gemein,  doch  ist 
deren  Anzahl  auffallend  klein,  selbst  noch  ,  wenn  man  die  weite  Entfernung  in 
Rechnung  zieht;  ihre  Grösse  ist  im  Allgemeinen  weit  unbeträchtlicher  ;  die  Si- 
en phonohranchier  stehen  sehr  zurück;  der  Charakter  ist  im  Ganzen  verschieden, 
hg  doch  nicht  näher  mit  dem  einer  jetzigen  IVlalakozoen  -  Fauna  vergleichbar.  Ob 
diess  Folge  klimatischer  Verschiedenheit  seye ,  oder  ob  es  sich  nur  um  eine 
andere  Facies  derselben  Formation  handle,  müssen  spätre  Erfahrungen  zeigen. 
Korallen  scheinen  fast  gänzlich  zu  fehlen  (Lea.)  —  Im  südlichen  Amerika  kom- 
men nach  d'Oijbigny  2)  eoeäne  Schichten  zu  beiden  Seiten  der  Kordilleren  vor 
und  bieten  zu  beiden  Seiten  ungleiche  Arten  aus  fast  gleichen  Genera  dar, 
woraus  aber  noch  keine  mit  den  Europäischen  übereinkommende  Art  bekannt 
zu  seyn  scheint  ,  obschon  sie  ihnen  im  Habitus  wieder  näher  stehen  ,  als  jene 
Nord- Amerikaner.  Wie  die  2  Weltmeere  zu  beiden  Seiten  Süd- Amerikas  nach 
d'Orbignv  jetzt  nur  1  lebende,  beiderseitige  quartären  Schichten  unter  bis  jetzt 
bekannten  22  östlichen  und  11  westlichen  Arten  gar  keine  Art3)  mit  einander 
gemein  haben,  so  scheinen  auch  schon  in  der  Eocän-Zeit  die  Mollusken-Faunen 
zu  beiden  Seiten  der  Kordilleren  ganz  ohne  Beziehung  zu  einander  gewesen  zu 
seyn,  was  auf  eine  schon  damals  vollendete  Trennung  beider  Meere  hindeuten 
würde4);  mit  ihnen  treten  auch  in  Amerika  die  ersten  Säugthiere  auf:  Megamys 
und  Toxodon.  An  eocänen  Konchylien  hat  d'Orbiony  von  den  Tropen  an  bis 
nach  Patagonien  hinab  auf  der  Ost-Seite  der  Kordilleren  11,  im  Westen  der- 
selben 29  Arten  gesammelt,  wovon  keine  Art  mehr  lebend  vorkommt  und  selbst 
viele  Genera  auf  den  jetzigen  Küsten  der  entsprechenden  Gegend  ganz  fehlen. 
JDie  Arten  der  West-Seite  gehören  20  Genera  an,  wovon  3  (Rostellaria,  Mono- 
ceros,  Pectunculus)  zwischen  den  Tropen  in  5°  S.  Br.  gefunden  worden  sind, 
woselbst  indessen  das  erste  derselben  jetzt  nicht  mehr  lebend  vorkommt;  von 
iden  17  andern,  welche  alle  aus  30°— 37°  S.  Br.  stammen,  scheinen  nur  4  in 
andern  Arten  noch  an  derselben  Küste  zu  leben;  von  5  wird  gesagt,  dass  sie 
überhaupt  nicht  an  der  Westküste  Süd-  Amerika' 's .  insbesondere  nicht  in  Chili, 
Peru  und  Columbien  vorkommen;  von  den  8  übrigen  (Bulla,  Natica ,  Oliva.  Fu- 
sus,  Pleurotoma,  Cardium,  Lucina,  Area)  mit  12  Arten  wird  ausdrücklich  erklärt, 
dass  sie  an  der  Westküste  Amerika,s  erst  um  17°— 37°  weiter  nordwärts  in  der 
Nähe  des  Äquators  leben5).  Hier  sind  also  entschiedene  Erzeugnisse  eines 
wärmeren  Eoeän-Klima's,  aber  keine  Übereinstimmung  der  Fauna  an  2  Küsten 
eines  Kontinentes  mehr.  —  Darwin6)  hat  von  den  Küsten  Chile 's ,  Chiloe's 
und  Patagoniens  (23°  —  53°  S.  Br.)  60  Arten  tertiärer  Konchylien  zurückge- 
bracht, welche  zum  Theil  mit  den  von  d'Orbigny  gefundenen  übereinstimmen 


»)  Jahrb.  1833,  353;  1836,  360. 

')  Jahrb.  1843,  867. 

3)  d'Orb.  Voij.,  Paleont.  163-167. 

*)  Jahrb.  1845,  373. 

*)  d'Orb.  Voy.,  Paleont.  p.  135—140. 

6)  Geological  observations  on  South- America,  London,  1846,  8°,  p.  249—264. 
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und  alle  eocän  zu  seyn  scheinen;  allein  es  ist  weder  eine  aus  Europa  bekannte 
eocäne  Art.  noch  eine  an  jenen  Küsten  oder  anderwärts  lebende  darunter.  Die 
universelle  Übereinstimmung-  der  Fauna  seheint  also  in  dieser  Eocän-Zcit  nicht 
mehr  geherrscht  zu  haben,  wie  noch  zur  Zeit  des  Neocomien  (S.  879),  obschon 
sich  eine  Zonen-weise  klimatische  Differenzirung  der  Formen  und  ein  Gleichblei- 
ben derselben  in  gleicher  Zone  noch  nicht  erkennen  lässt. 

Die  alt-tertiären  Fische  des  Londonthones  u.  s.  w.  gehören  nach  Agassiz 
grösstenteils  zu  Familien,  welche  zwar  noch  lebend  vorkommen,  aber  ferne 
von  uusren  Küsten  wohnen1);  und  aufgeführt  werden  in  dieser  Hinsicht  insbe- 1 
sondere  die  fast  ganz  tropischen  Teuthyes,  Xiphoiden  ,  Sphyränoiden  und  die 
Characinen:  dagegen  manche  ehedem  selten  gewesen  sind,  die  jetzt  die  Meere 
um  England  und  weiter  nordwärts  bevölkern.  Übrigens  sind  unter  44  Knochen- 
fisch-Sippen dennoch  nur  4  noch  lebende,  und  zeigen  sich  trotz  dem  im  Ganzen 
südlichen  Habitus  bei  den  Gadoiden  und  Labroiden  schon  Annäherungen  an 
nördlichere  Formen.  Im  Ganzen  aber  stammt  ya  der  Arten  aus  erloschenen 
Geschlechtern.  Der  tropische  Charakter  dieser  Fauna  ergibt  sich  aus  den  zahl- 
reichen Arten  aus  solchen  Geschlechtern,  welche  von  den  Tropen  aus  jetzt  nicht 
oder  kaum  mehr  bis  in  unsere  Breiten  reichen. 

Die  eocäne  Reptilien-Fauna  Britanniens  hat  offenbar  noch  einen  südlichen 
Charakter:  sie  besteht  nach  R.  Owen  aus  Krokodilen,  Land-Schildkröten,  Trionyx, 
Chelone  und  grossen  Schlangen.  Das  Krokodil  steht  dem  Cr.  Schlegelii  Müll. 
von  Borneo  am  nächsten2);  Land-Schildkröten  kommen  in  Süd-Europa  und  mit 
Trionyx  in  Nord- Afrika  und  dem  wärmeren  Theile  von  Nord-  Amerika  vor; 
Chelone  gelangt  zwar  jetzt  noch  zuweilen  an  die  Britische  Küste,  gehört  aber 
wärmeren  Gegenden  des  Ozeans  an;  grosse  Schlangen  sind  ein  Eigenthum 
tropischer  Länder. 

d)  M  i  o  c  än  e  Formationen,  in  der  Mitte  Europa' s  (Gironde, 
Touraine,  Angers^  älterer  Crag  in  England,  Aix ,  Mainz,  Superga, 
Tortona,  Wien,  Siebenbürgen,  Podolien,  Süd-Russlands  etc.),  Nord- 
Afrikd's,  Nord- Amerikas  bis  zu  41°  N.  ßr.  aufwärts  und  vielleicht 
Ostindiens  bekannt,  enthalten  schon  0,19-0,40  und  mehr  Arten 
lebender  Konchylien,  welche  theils  in  den  benachbarten  und  theils  in 
wärmeren ,  nirgends  aber  in  kälteren  Meeren  noch  gefunden  werden, 
lassen  hiedurch  wie  durch  den  Charakter  auch  der  sie  begleitenden 
ausgestorbenen  Arten  eine  Zonen-weise  Temperatur-Verschiedenheit 
der  Erd-Öberfläche  schon  erkennen,  wornach  aber  die  gemässigte 
Zone  noch  durchschnittlich  wärmer  als  jetzt  gewesen  wäre,  womit 
die  Ausdehnung  der  Korallen  bis  über  den  55.  Breite-Grad  hinaus 
übereinstimmt  (S.S72);  während  in  der  MitteteuropäischenPfianzen; 
Insekten-,  Reptilien-  und  Säugthier  Welt  dieser  Zeit  ein  südlicherer 
Charakter  nicht  mehr  so  entschieden  und  höchstens  im  Betrage  von 
2—10  Breite-Graden  ausgedrückt  ist. 

Was  Europa  betrifft ,  so  stossen  wir  hier  zuerst  auf  die  organischen  Reste 
des  Bernsteins,  welche  bald  über  Kunst-Produkten  lagern,  bald  für  miocän 
genommen  worden  sind  (wir  hatten  gie  unter  gestellt),  bald  endlich  und  zwar 
in  neuester  Zeit,  wo  man  ausgedehnte  eocäne  Bildungen  in  Nord- Deutschland 


1)  Jahrb.  1847,  125;  und  Poissons  foss.,  I.  Jntroduct.  f.  XXVII. 

2)  Br.  Collect.  I,  53. 
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gefunden,  diesen  beigerechnet  werden.  Die  Insekten  erinnern  grösstentheüs 
»n  Europa  ,  während  unter  den  Vegetabilien  die  reichlich  damit  vorkommenden 
Thujen  für  ein  wärmeres  Klima  sprechen  I).  Zu  diesen  Insekten  werden  wir 
auf  S.  888  zurückkommen.  Auch  in  anderen  vielleicht  jüngeren  Braun-Kohlen 
längs  der  Ost-See,  im  Siebengebirge  wie  im  Baireuthischen  tragen  die  Insekten- 
Reste  narh  Germar  zum  Theil  einen  südlicheren  Charakter  als  jetzt  dem  Lande 
zukommt  2). 

Unger  3)  sagt  über  die  fossile  Flora  von  Parschlug ,  mit  welcher  das 
mioeäne  Mastodon  augustidens  und  Dorcatherium  Naui  vorgekommen  sind  und 
zur  relativen  Alters-Bestimmung  dienen  :  die  Menge  von  immergrünen  Laubhöl- 
zern neben  solchen  mit  häutigen  Blättern,  aber  ohne  Palmen,  deutet  auf  ein 
Klima  von  12° —  15°  mittler  Jahres-Temperatur  ^ die  jetzige  ist  nur  =  9°  C), 
was  in  Europa  45°— 42°  N.  Br.  oder  den  Küsten-Ländern  des  Mittelmeeies,  in 
Nord- Amerika  43°— 37°  Br.  oder  Siid-Virginien  u.  s.  w.  entspricht;  im  Einzel- 
nen aber  ist  die  Verwandtsrhaft  grösser  mit  dem  südlichen  Nord-Amerika  und 
Hoch-Mexiko  als  mit  den  mittelmeerischen  Ländern,  was  also  nicht,  wie  man 
gewöhnlich  annimmt,  ein  minder  excessives,  milderes,  —  sondern  ein  im  Som- 
mer heissres,  im  Winter  kältres  Klima  vorauszusetzen  scheint.  Einige  Arten 
sind  von  jetzt  lebenden  nicht  zu  unterscheiden.  In  Bezug  auf  die  fossilen  Pal- 
men sagt  neuerlich  Uivger  :  dass  sie  nie  zahlreicher  gewesen  seyen,  als  in  der 
Eocän-  und  Miocän-Zeit,  da  von  den  56  bekannten  in  allen  Perioden  zerstreuten 
Arten  in  erster  17,  in  letzter  25  vorkommen.  Ihre  hauptsächlichsten  mioeänen 
Fundstätten  sind  Häring  in  Tyrol  und  Radoboj  in  Kroatien;  ihre  Begleiter  Lau- 
rineen (Laurus),  Myrireen,  Melastomaceen  ,  Leguminosen,  Koniferen  (Araucari- 
tes  Goepperti ,  Cupressitides  taxiformis,  Thuytides  callitrina,  Juniperitcs,  Thuya 
nudicaulis  etc.),  Amentaceen,  Apocyneen ,  Verbenaceen ,  Acerinen,  Anaeardiaceen, 
Xanthoxyleen ,  Formen,  welche  theils  den  Wendekreisen  und  theils  den  milde- 
sten Gegenden  ausserhalb  derselben  entsprechen.  Wären  die  Palmen  auch  nicht 
zahlreicher  als  jetzt  gewesen,  wo  sie  Vo00  aller  lebenden  Phanerogamen  betra- 
gen, so  sind  sie  doch  über  ihren  jetzigen  Verbreitung- Bezirk  hinaus  viel  wei- 
ter gegen  die  Pole  gegangen  4).  Die  damit  gleichzeitigen,  der  untern  Süss- 
wasser- Molasse  angehörigen  zahlreichen  Pflanzen  -  Blätter  am  hohen  Rhonen 
gehören  nach  O.  Heer5)  33  Sippen  aus  21  Familien  an,  von  welchen  24  Sip- 
pen noch  jetzt  in  dortiger  Flor?»  leben ,  die  andern  mehr  südliche  Zonen  be- 
wohnen. —  Die  Pflanzen  von  Oningen  (v) ,  wo  Mastodon  angustidens  eben- 
falls vorkommt,  entsprechen  der  oberen  Süsswasser-Molasse  und  sind  demnach 
nur  wenig  jünger  als  die  vorigen,  zeigen  auch  mehre  Arten,  die  ihm  mit  den 
beiden  andern  Fundorten  gemeinsam  zustehen.  Al.  Bbaun  6)  zählt  32  Pflanzen- 
Sippen  mit  55  Arten  auf,  worunter  38  Laubhölzer;  19  Sippen  sind  deutsche,  22 
europäische,  10  aussereuropäische,  welche  sämmtlich  nebst  einem  Theile  jener 
europäischen  jetzt  in  Nord  -  Amerika ,  zum  Theil  aber  auch  zugleich  in  Süd- 
Amerika,  dann  in  Nord- Afrika ,  Mittel- Asien  und  Japan  einheimisch  sind.  — 
Die  Wetterauer  Braunkohle  (wenn  sie  nicht  älter  als  u  ist?)  deutet  durch  ihre 
bekannten  Wallnüsse  zunächst  auf  Nord- Amerika.  Die  Flora  von  Aix  erinnert 
durch?  Buxus  balearica  und  Thuja?  articulata  an  die  Herberey ,  durch  Podocar- 
pus  macrophylla  und  Laurus  dulcis  an  Indien.  Es  sind  die  vier  einzigen  von 
Lindley  näher  bestimmten,  aber  doch  noch  zweifelhaften  Arten  von  dieser  Ge- 
gend').  —  Es  ist  oben  schon  (S.  873)  auseinandergesetzt  worden,  wie  der 
mioeäne  Korallen-Reichthum  des  Wiener-Beckens  ebenfalls  auf  ein  südlicheres, 
fast  tropisches  Klima  hinweise;  selbst  im  Englischen  Coralline-Crag  scheint  noch 


l)  Jahrb.  1845,  876.  -   2)  Jahrb.  1846,  212.  -  3)  Jahrb.  1848  ,  505  ff. 
4)  Jahrb.  1848,  116.  -  &)  Jahrb.  1848,  369. 
6)  Jahrb.  1845,  164  ff. 
')  Jahrb.  1830,  354. 
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eine  Andeutung-  darauf  zu  liegen.  —  Eben  so  ist  es  anerkannt,  dass  die  miocänen 
Schichten  ihre  theils  identischen  und  theils  analogen  K  o  n  c  h  y  I  i  e  n-  Arten  immer  in 
ganz  benachbarten  oder  meist  in  wärmeren,  nie  in  kälteren  Meeren  finden:  die  mit- 
teleuropäischen Miocän-Konchylien  also  im  Mittelmeere  und  noch  mehr  am  Sene- 
gal l) ,  nicht  in  der  Nord-See.  Deshayes  versichert  sogar  2)  in  den  miocänen 
Becken  insbesondere  von  liordeaux  und  Dax  fast  200  (190)  Arten  der  tropischen 
Zone  wieder  erkannt  zu  haben,  so  dass  das  Verhältniss  — Tropen-Zone  z  :  900 
(200)  1000  :  u  Europa  —  auf  beiden  Seiten  eine  fast  gleiche  Quote,  nämlich 
0,22  :  0,20  gemeinsamer  Arten  ergibt,  worunter  gerade  solche,  welche  die  tro- 
pischen Meere  von  Guinea  und  Senegal  am  meisten  charakterisiren  3).  (Oben 
waren  für  u  nur  0.19  noch  lebender  Arten  angenommen,  weil  die  Zahl  der 
identischen  Arten  in  Wirklichkeit  200  nicht  ganz  erreicht.)  Wir  kennen  jedoch 
in  westlicheren  Becken  auch  einige  Arten  aus  dem  Mittelmeere.  Insbesondere 
sind  unter  den  Süsswasser-Konchylien  von  Melania,  welches  Genus  in  gleicher 
Breite  mit  dem  innem  Europa  jetzt  fast  nicht  mehr  vorkommt,  einige  Arten 
ganz  übereinstimmend  mit  solchen,  die  an  den  Küsten  und  auf  Inseln  des  Mit- 
telmeeres  noch  leben.  Aber  nicht  allein  diese  Identität  so  vieler  tropischen  und 
suhtropischen  Arten,  sondern  auch  der  erwähnte  Arten-Reichthum  in  jetzt  ge- 
mässigten Breiten  spricht  für  ein  ehemals  tropisches  Klima.  —  Wir  gelangen 
zur  Betrachtung  der  miocänen  In  se  k  t  e  n  -  Welt ;  und  zwar  zuerst  zu  der  von 
Aix.  Die  ältren  Bestimmungen  von  Marcel  de  Skrres  u.  A.  sind  nach  O.  Hrkr 
sehr  unzuverlässig:  doch  hat  Coquand  neulich  einen  Schmetterling  aus  dem  Ge- 
schlechte Cyllo  sogar  noch  mit  Farben  gefunden,  dessen  Geschlechts  Verwandte 
im  Indischen  Archipel  wohnen  4>.  Dann  die  Käfer,  zunächst  wieder  von  Önin- 
g»n,  Parschlug ,  dem  hohen  Rhenen  und  von  Radoboji  in  Kroatien,  von  wel- 
chen 0.  Heer's  sorgfältige  Untersuchungen  119  Arten  nachgewiesen  haben:  100 
derselben  aus  68  Sippen  stammen  aber  allein  von  Oningen;  51  dieser  Sippen 
leben  noch  jetzt  in  der  Schweif*,  4  sind  nicht  genau  bestimmbar,  5  werden 
jetzt  nicht  näher  als  in  Süd-Europa ,  1  nur  in  Nord- Amerika  gefunden  und  7 
sind  ausgestorben.  Aber  auch  aus  den  jetzt  noch  in  der  Schweif*  lebenden 
Geschlechtern  sind  viele  zugleich  in  Süd-Europa,  wenige  nur  in  der  Sehweite 
und  Deutschland  einheimisch  und  finden  viele  Arten  ihre  nächsten  Verwandten 
nicht  mehr  in  der  Sehweite,  sondern  nur  in  Süd-Europa ,  woraus  O.  Hrer  5) 
den  Schluss  zieht,  dass  die  Oninger  Käfer-Fauna  den  Charakter  derjenigen  des 
südlichen  Europa^s  oder  besser  der  Zona  mediterranea  habe,  dass  aber  in  diese 
einige  wenige  Amerikanische  Formen  eingestreut  seyen.  Unter  25  Insekten-Arten 
aus  deutscher  Braunkohle  (u?)  hat  Germar  21  Europäische  Sippen  und  1  Nord- 
Amerikanisches  Genus  (Belostoma)  gefunden.  [Berendt  6)  bemerkt  über  die  von 
uns  schon  vorhin  (S.  886)  berührten  organischen  Reste  des  Bernsteins:  dass  718 
der  800  Insekten-Arten  von  ganz  einheimischem  {Preussixchen),  unter  den  übri- 
gen je  ein  Theil  von  Süd-Europäischem,  von  Nord- Amerikanischem,  nur  sehr 
wenige  (2?)  von  hochnordischem  oder  von  tropischem  Geschlechts-Typus,  mehre 
jedoch  ausgestorben    seyen].  —  Von    den    miocänen  Fischen   Europas  sagt 


*)  Im  Enumerator  S.  481  —  485  und  anderwärts  haben  wir  von  vielen  noch 
lebenden  und  zugleich  miocänen  Arten  von  Bordeaux  nach  GRATEr.orp's 
Bestimmungen  das  wärmere  Vaterland  in  Parenthese  beigesetzt  (S3  M3  F3), 
wo  sie  jetzt  noch  angetroffen  werden. 

2)  Coquill.  de  Paris,  11,  777. 

3)  Jahrb.  18S7,  62. 

4)  Jahrb.  1848,  760. 

b)  Jahrb.  1847 ,  163;  Heer  die  Insekten -Fauna  von  Öningen  etc.,  Leipzig 

1847,  4°. 
6)  Jahrb.  1845  ,  876. 
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;u  Agassis  *):  sie  gehören  meistens  Geschlechtern  an,  welche  in  gemässigten  und 
ID  (tropischen  Meeren  zugleich  heimisch  sind  (Platax ,  Carcharodon ,  Lamia,  Mylio- 
1  batis);  ihre  Vergesellschaftungs- Weise  aber  (ihre  relativen  Zahlen  ?)  entspricht 
!"  mehr  den  letzten  als  den  ersten.  Die  Öninger  Süsswasser-Fische  gehören  Ge- 
1  schlechtem  an,  welche  noch  jetzt  in  der  Gegend  leben,  aber  sich  zugleich  auch 
1    weiter  südwärts  erstrecken;   nur  eine  Art  entstammt  dem  Geschlechte  Lebias, 

*  das  gegenwärtig    sich  auf  Italien,    Arabien  und   hauptsächlich   Amerika  be- 

I  schränkt.  —  Auch  die  Reptilien  Öningens  sprechen  nach  H.  v.  Meyer  weder 
H   entschieden  für  ein  wärmeres  noch  für  ein  kälteres  Klima:   deuten  auch  einige 

*  etwas  mehr  nach  Süden,  so  scheint  Lagomys  unter  den  Säugthieren  wieder  nach 
ff  höherem  Norden  hinzuweisen.  Aber  das  Schwanz-Batrachier-Gcschlecht  Andrias 
h  findet  seine  Familien-Verwandten  nur  in  Japan  und  in  Nord- Amerika,  und  Gie- 
re  lydra  lebt  noch  jetzt  nur  in  Nord-Amerika  2).    Indessen   liegen  sowohl  der  ent- 

II  sprechende  Theil  von  Nord-Amerika  als  Japan  zwischen  gleichen  Parallelen  mit 
b   den  mittelmeerischen  Ländern. 

Alle  diese  Nachweisungen  würden  also  keinen  Zweifel  darüber  lassen,  dass 
d   in  der  mittlen  Tertiär-Zeit  das  Klima  Europa" s  wenigstens  etwas  wärmer  als 

*  jetzt  gewesen  seye;  zum  strengen  Beweise  aber,  dass  die  ganze  Erd-Oberfläche 
)  damals  wärmer  gewesen  ,  würden  freilich  auch  übereinstimmende  Anzeigen  aus 
i  andern  geographischen  Längen,  oder  besser  aus  dem  höheren  Norden  oder  aus 
r    der  südlichen  gemässigten  Zone  nothwendig  seyn. 

Die  an  Riesel  Infusorien  reichen  mittel-tei tiären  Schichten  Nord- Amerika 's 
t  kennt  man  in  Maryland  ,  Virginien  und  beiden  Carolina  in  32°  —  40°  Br.  (was 
i-  Süd-Spanien ,  Sicilien ,  Griechenland  und  Nord-Afrika  entspricht)  bis  nach  Mas- 
■    sachusetts  in  4l°  Br.    Eiste    ruhen  auf  eoeänen  Formationen  und  bieten  nach 

0  Xyell  3;  (unter  147  Arten)  0,17  Konchylien-Spezies  dar,  welche  an  der  nahen 
n  Küste  noch  leben,  und  auch  einige  nördlii  here  und  südlichere  enthalten;  10  die- 
n    ser  Arten  kommen  auch  in  Europa  lebend  und  n«  bst  4  weitren  in  Europäischen 

1  Miocän-Schichten  vor;  sie  wohnten  also  in  der  Miocän  Zeit  sowohl  als  jetzt  in 
n  Europa  weiter  nordwärts,  als  sie  in  Amerika  gefunden  worden  sind;  sollten  sie 
$  in  nördlicher  vorkommenden  Mioeän-Lagen  Nord- Amerika 's  nicht  vorhanden 
i    seyn  ,  so  würde  man   aus  dieser  Erscheinung  allerdings  auf  eine  der  jetzigen 

analoge  und  selbst  noch  stärkere  Krümmung  der  Isothermen  von  Amerika  nach 
Europa  während  der  Miocän-Zeit  schliessen  müssen.    Unter  den  10  Polyparien 
glaubte  Lyell  auch  1  mittel-tertiäi  e  Art  aus  Europa,   unter  den   Echiniden  1 
i    aus  dem  Englichen  Crag  ,  dann  5  Arten  Fisch-Zähne  aus  Europäischen  Miocän- 
.    und  Molasse-Bildungen  zu  erkennen.    Nach  Lonsdale  aber  enthalten  die  Poly- 
i    parien  ,  aus  der  durch's  Mittelmeer  ziehenden  Parallele  von  37°  Br.  stammend, 
\    keine  lebende  Art ;  ihre  Geschlechter  sind  theils  allverbreitete  ,  theils  mittelmee- 
Tischc  (Lunulites)  theils  zugleich  Bewohner  wärmerer  Meere,  wie  Astraea  und  beson- 
ders Anthophyllum,  das  im  rothen  Meere  vorkommt,  oder  ausgestorbene,  wie  Colum- 
i    naria.  davon  eine  Art  die  Grösse-Dimensionen  der  Anthozoen  wärmerer  Meere  be- 
[    sitzt.  Die  Polyparien  scheinen  demnach  ,  nach  Lonsdale  ,  auf  ein  mittelmeerisches 
oder  selbst  noch  wärmeres  Klima  zu  führen,  was  dann  der  jetzigen  geographischen, 
oder  selbst  noch  jetzigen  isothermalen  Lage  jener  Länder  entspräche  und  auf  kein 
einst  im  Ganzen  wärmeres  Klima  schliessen  Hesse.    Dagegen  kommt  Carcharodon 
produetus  in  Amerika  in  41°  Br.,  in  Europa  südlicher  auf  Malta  in  37°  vor.  —  Ma- 
j  stodon  angustidens  kommt  auch  vor ,  wie  in  Europa. 

e)  Aus  der  p!iocänenZeit,wo  das  Pflanzen-  und  Thier-Reich 
ihren  Formen-Reichthum  durch  die  letzten  Schöpfungen  vollendet  se- 
hen, kennen  wir  Bildungen  aus  allen  Welt-Gegenden,  obwohl  oft  von 


')  Poiss.  foss.,  1,  lntrod.  p.  XXVI, 

2)  Jahrb.  1846,  635. 

3)  Jahrb.  1844,  222;  1848,  734. 
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unbeträchtlicher  Erstreckung.  Am  ausgezeichnetsten  unter  ihnen  sind 
die  Subapenninen  Bildungen,  der  Knochen-führende  rothe  Crag  Eng- 
lands^ gewisse  Lagen  in  Nord-Deutschland  und  Schichten  gehobener 
Küsten-Strecken  fast  in  allen  Kontinenten.  Thier-  und  Pflanzen-Welt 
besitzen  schon  völlig  ihren  jetzigen  Charakter,  indem  sie  unter  100 
schon  50 — 70 — SO  — 90  —  95  Arten  zählen,  welche  in  denselben  Ge- 
genden, zuweilen  etwas  südlicher,  sehr  selten  nördlicher  noch  leben. 
An  den  Polar-Kreisen  sind  die  Ablagerungen  arm  an  Arten,  wie  es 
die  Faunen  der  Polar-Gegenden  noch  jetzt  sind;  in  den  gemässigten 
Gegenden  sind  beide  beträchtlich  reicher,  in  den  Tropen  sehr  reich; 
daher  jedes  Becken  andre  Zahlen  und  andre  Formen  aufzuweisen  hat, 
die  näher  mit  der  jetzigen  Flora  und  Fauna  der  Gegend  als  mit  denen 
entfernterer  Becken  von  gleichem  Alter  übereinstimmen. 

a.  Die  Fauna  macht  im  Ganzen  noch  immer  einen  südlichen  Eindruck;  die 
grossen  Paehydcrmen,  die  Giraffen,  die  Affen  in  mehreren  Gegenden  Europas 
u.  a.  Erscheinungen  tragen  dazu  bei. 

ß.  Jn  den  gemässigten  Gegenden  Europa? s  findet  man  eine  Flora,  wo- 
rin die  Dikotyledonen  und  insbesondere  Blätter,  Hölzer  und  Fruchttheile  unserer 
Koniferen  und  Amentaceen  vorherrschen;  doch  mitunter  noch  mit  Erinne rungen 
an  Nord- Amerika  (Flüchte  von  Juglans  cinerea  in  Italien).  Die  Korallen- 
Bildungen  ziehen  sich  in  ihre  jetzigen  Grenzen  zurück.  Die  Konchylien 
sind  den  jetzt  in  der  Gegend  lebenden  Arten  ähnlich,  einige  aber  jetzt  auf 
wärmere,  sehr  wenige  (z.  B.  Cyprina  Islandica  in  Sizilien  lebt  an  den  Briti- 
schen Küsten)  auf  höhere  Breiten  angewiesen,  so  dass  z.  B.  die  Pliocän-Bildun- 
gen  bei  Hassel  unter  29  noch  lebenden  Testaceen- Arten  nur  7  mit  der  nahen 
Nordsee,  aber  26  mit  dem  Mittelmeere  und  1  mit  ?  Senegambien  gemein  haben, 
Philippi  ').  Die  Fische,  die  Reptilien,  die  Säugthiere  sind  wenigstens  aus  noch 
in  der  Gegend  lebenden  Geschlechtern  und  oft  noch  dieselben  Arten.  Ja  es 
tritt  die  Übereinstimmung  der  Faunen  mit  den  jetzigen  derselben  Länder  nicht 
deutlicher  hervor,  als  in  den  diluvialen  Säugthieren.  Während  der  alte  Con- 
tinent  bereits  von  Pachydermen  seine  Elephanten  ,  Hippopotamen ,  Rhinocerosse 
und  Pferde ,  von  Wiederkäuern  seine  Giraffen,  Kamcelc  und  Moschus,  Ziegen 
und  Schafe  ,  von  Fleischfressern  seine  Hyänen  ,  Löwen  ,  (Bären)  zum  Theil  in 
ausgestorbenen  Geschlechtern,  von  Affen  seine  Semnopithecus,  von  Nagern  seine 
ÄTyoxus,  Dipus,  Hystrix ,  Lagomys,  von  Insectivoren  seine  Talpa  ,  Myognale, 
Sorex,  Erinaceus  ausschliesslich  besitzt,  zeichnet  sich  Amerika  wie  jetzt  an 
Vögeln  durch  seinen  Dicholophus  und  seinen  Carthartes  ,  an  Säugthieren  durch 
seinen  überschwenglichen  Edentaten-Reichthum  aus  den  Geschlechtern  Bradypus, 
Dasypus,  Myrmecophaga,  an  Schweinen  durch  seine  Dicotyles,  an  Beutelthieren 
durch  seine  Didelphys ,  an  Nagern  durch  seine  Cerodon,  Cavia,  Coelogenys, 
Dasyprocta,  Synetheres,  Osteopera,  Myopotamus,  Ctenomys,  Echimys ,  Lago- 
stomus,  Lonchophorus ,  an  Raubthieren  durch  seine  Galictis ,  Mephitis,  Nasua, 
an  Affen  durch  seine  Jacchus,  Callithrix,  Cebus  aus  (S.  712  —  726  des  Enumera- 
tors),  und  besitzt  Neu  Holland  eine  seine  jetzige  noch  weit  übertreffende  Mar- 
supialen-Manchfaltigkeit  ebenfalls  von  lebenden  wie  ausgestorbenen  Geschlech- 
tern. Ja  es  haben  diese  Lander  einen  grösseren  Reichthum  an  solchen  Formen 
besessen,  als  jetzt  die  ganze  Erd-Oberfläche  darbieten  kann  :  und  die  von  ihnen 
gelieferten  Dokumente  für  die  Ähnlichkeit  des  Klima's  mit  dem  heutigen  — 
wobei  Menge    und  Grösse  der  Arten    und  selbst   die  Verbreitung  mancher 


')  Jahrb.  1841,  614. 
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Geschlechter  noch  immer  an  eine  etwas  mildere  Temperatur  erinnern  — 
bat  um  so  mehr  Werth,  als  sie  auf  beiden  Hemisphären,  in  beiden  gemässig- 
ten Zonen  dasselbe  Resultat  geben ,  daher  auch  den  Beweis  liefern  ,  dass 
in  dieser  Tertiär-Zeit  die  Erd-Axe  nicht  etwa  eine  andere  Lage  besessen  haben 
könne. 

<y.  Indessen  müssen  wir  auch  an  einige  Fälle  erinnern ,  welche  keine 
so  triftigen  Beweise  für  die  einstige  Milde  des  Rlima's  abzugeben  scheinen, 
als  man  früher  von  ihnen  angenommen  hatte.  Wir  meinen  hauptsächlich 
die  fossilen  Nashorne  und  Elephanten  Sibiriens,  deren  Reste  in  so  unsäglicher 
Menge  nicht  nur  an  der  für  alle  grösseren  Herbivoren  ganz  unbewohnbaren 
Polar -Küste,  sondern  auch  fast  noch  häufiger  auf  den  Inseln  ferne*  im  Eis- 
Meer  gefunden  werden  und  sieh  in  Gesellschaft  von  Rind,  Hirsch,  Moschus, 
Pferd  und  wahrscheinlich  Megatherium  in  der  Eschschofa- Bai  auf  der  Ame- 
rikanischen Seite  der  Behrings -Strasse  in  67°  Br.  reichlich  wiederfinden1). 
Einerseits  scheint  das  dichte  und  lange  Haarkleid,  das  man  an  einigen  wohl- 
erhaltenen Exemplaren  noch  gefunden,  wie  es  keines  unserer  heutigen  Parhy- 
dermen  besitzt,  schon  auf  die  Fähigkeit  und  Bestimmung  dieser  früheren  Thiere 
hinzuweisen,  ein  kälteres  Klima  als  die  jetzigen  Pachydermen  wenigstens  vor- 
übergehend zu  ertragen.  Andrerseits  zeigen  die  neuesten  Mitteilungen  v. 
Middkndorff's  ,  dass  dieselben  Schichten,  welche  noch  wohlerhaltene  Elephan- 
ten -  Skelette  einsehliessen,  auch  Konchylien  enthalten,  wie  sie  noch  jetzt  im 
nahen  Eis  Meere  leben,  woraus  denn  folgen  würde,  dass  schon  damals  das- 
selbe Klima  wie  jetzt  in  jenen  hochnordischen  Gegenden  geherrscht  habe, 
während  jene  Pachydermen  die  weiter  südlich  gelegenen  Hochgegenden  be- 
wohnten, von  welchen  die  mächtigen  Ströme  jener  Länder  bei  ihren  periodi- 
schen Anschwellungen  die  unbehülflichen  Thiere  nebst  zahllosen  Nadelholz- 
Stämmen  —  was  sie  noch  jetzt  thun  —  mit  sich  fortgerissen  und  dem  Meere 
zugeführt  hätten,  welches  dann  diese  beiderlei  Reste,  vielleicht  unterstützt 
und  getragen  von  Eis -Massen,  an  die  Küste  geworfen  und  zwischen  den 
dort  lebenden  Konchylien  begraben  hätte.  An  der  Sibirischen  wie  Amerika- 
nischen Küste  der  Behrings-Strasse  liegen  übrigens  die  Knochen  all  der  er- 
wähnten Thier -Alten  in  der  Regel  nicht  mehr  Skelett-weise,  sondern  unordent- 
lich durcheinander  in  mächtigen  Erd  -  Anschwemmungen ,  welche  vom  Eis- 
Meere  bespült  und  fortwährend  unterwaschen  an  vielen  Orten  in  Form  stei- 
ler Küsten-Wände  aufgeschlossen  sind;  sie  sind  nach  Lyell  (a.  a.  0.)  später 
als  das  nordische  Drift  entstanden,  und  die  in  ihnen  eingeschlossenen  Thier- 
Arten  hätten  also  die  Kälte  überlebt,  welche  mit  der  Fortführung  des  letzten 
zusammenfiel?  Wir  gestehen  indessen,  dass  uns  durch  jene  Erklärung  noch 
nicht  alle  Erscheinungen  ganz  klar  sind.  Dann  hat  man  in  Grossbritan- 
nien wie  in  Nord- Amerika  einige  jugendliche  Schichten  —  alluviale?  —  aus 
der  „Eis -Zeit"  gefunden,  welche  Konchylien- Arten  einsehliessen,  die  jetzt 
etwas  weiter  nordwärts*  leben;  jedoch  in  —  oft  vorwaltender  Gesellschaft 
von  solchen,  die  noch  in  derselben  Breite  und  weiter  südlich  wohnen,  so 
dass  daraus  kein  Beweis  für  eine  klimatische  Änderung  im  Ganzen  gezogen 
werden  kann.  So  findet  sich  auch  Cyprina  Islandica  unter  Hunderten  mit- 
telmeerischcr  Muschel  -  Species  in  den  Supennincn  -  Schichten  Italiens  und  Si- 
ziliens. 

6.  Wahrend  wir  indessen  eine  gewisse.  Analogie  zwischen  den  fossilen 
Formen  Europa's  von  der  Jura -Zeit  an  bis  jetzt  und  den  lebenden  Ame- 
rikas wahrgenommen,  tritt  hier  in  so  ferne  das  Umgekehrte  ein,  als 
Amerika  einige  Reste  von  plioeänen  Pferden,  Hippopotamen,  Elephanten, 
Antilopen  etc.  aufweist,   welche   seit   der  Pliocän-Zeit   bis  jetzt  in  grosser 


*)  Jahrb.  1833  ,  367  ,  370;  i843  ,  857;  London.  Edinb.  philo*.  Mag,  1843, 
XKlll,  193. 
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Häufigkeit  dem  alten  Continente  angehörten,  noch  ein  letztes  Anzeigen  von 
der  anfangs  universelleren  Verbreitung  der  Formen.  Von  der  Übereinstim- 
mung der  pliocänen  mit  den  jetzt  in  diesen  Gegenden  lebenden  Arten 
findet  man  übrigens  im  Enumerator  wie  in  den  vorhergehenden  §§.  so  viele 
Beispiele  aufgezählt,  dass  wir  hier  nicht  nüthig  glauben,  länger  dabei  zu  ver- 
weilen. 

H.  Wenn  aber  ein  wärmeres  Klima  in  gemässigten  Breiten 
einstens  bis  zu  Anfang  und  MittederTer  t  iär- Ze  i  t  noch  geherrscht 
hat,  so  ist  zu  erwarten ,  dass  nicht  nur  die  eigentümlichen  Formen, 
sondern-auch  die  reicheren  Zahlen  wärmerer  Gegenden  sich  in  jenen 
Breiten  noch  befanden,  dass  also  bis  dahin  nicht  allein  dort,  sondern 
in  dessen  Folge  auch  auf  der  ganzen  Erd-Oberfläche  zusammen  ge- 
nommen mehr  Sippen  und  Arten  derjenigen  Klassen,  Ordnungen 
u.  s.  vv.,  welche  zu  jener  Zeit  bereits  ihre  Vertreter  hatten  (und  diese 
hatten  seit  der  Tertiär  Zeit  alle)  ,  existirt  haben  als  jetzt;  und  Diess 
bestätigt  sich  genügend  aus  den  S.  790  ff',  zusammengestellten  Bei- 
spielen. Auch  diese  numerischen  Verhältnisse  sprechen  daher  als 
neuer  Beweis  für  das  wärmere  Klima;  sie  sprechen  wenigstens  von 
Seiten  der  Säugthiere  sogar  noch  in  der  Pliocän-Zeit  dafür,  wo  wir 
noch  mitunter  Beweise  einer  reicheren  Bevölkerung  der  Gegenden 
finden ,  als  jetzt. 

I.  Sichere  Beweise  von  jährlich  wiederkehrender  oder  regel- 
mässig andauernder  strenger  Kälte,  welche  Gletscher  an  den  Ge- 
birgs- Abhängen,  schwimmende  Eisberge  im  Meere  erzeugt  und  durch 
beide  die  Felsen  schrammt,  glättet  und  ritzt  und  weite  Strecken  der 
Polar-Zonen  für  Pflanzen  und  Thiere  unbewohnbar  macht,  Rönnen 
wir  nur  seit  dem  Ende  der  Diluvial  Zeit  nachweisen,  woselbst  diese 
Erscheinungen  in  sogar  noch  ausgedehnterem  Grade  wenigstens  auf 
einem  Theile  der  polaren  Erd-Oberfläche  stattgefunden  zu  haben 
scheinen  als  jetzt. 

a.  Hätten  sich  schon  früher  die  genannten  Erscheinungen  so  wie  seit 
der  Diluvial  Zeit  eingestellt,  so  winden  sie  auf  Flächen  älterer  Gesteine,  welche 
mitunter  später  von  neuern  Schichten  wieder  bedeckt  worden  wären,  die  ge- 
nannten Zeichen  gerade  so  zurückgelassen  haben  wie  jetzt.  Es  würden  auf 
manchen  Schichtungs-  oder  Auflagerungs-Flächen  Fels4§chlifFe ,  Schrammen  und 
Ritzen  vorhanden  seyn  eben  so  gut,  wie  die  Wellen-Flächen,  Fährten  u.  dgl.  m. 

b.  Indessen  besitzen  diese  Sätze  nicht  ganz  diejenige  Beweiskraft,  die 
man  ihnen  beilegt.  Denn  nach  unsern  bisherigen  Ergebnissen  hätte  die 
Temperatur  überall  gleichmässig  abgenommen ;  die  Gletscher  und  Eis-Berge 
müssten  von  den  Polen  selbst  und  von  den  höchsten  Berg -Spitzen  aus  sich 
zu  bilden  begonnen  und  sich  allmählich  immer  weiter  über  ihre  anfängliche 
Erstreckung  ausgedehnt,  folglich  die  Spuren  ihrer  frühesten  Wirkungen 
immer  weiter  selbst  bedeckt  haben;  ja  es  wäre  unmöglich  gewesen,  dass  da, 
wo  ein  Gletscher  einmal  sich  zu  bilden  begonnen  hätte,  sich  neue  feste 
Schichten  als  Erzeugnisse  späterer  Perioden  auf  die  früheren  Gesteine  ab- 
setzten, bedingungsweise  abgesehen  von  Moränen  und  Schutt-Wällen.  Nur 
eben  die  Zurückziehung  der  Gletscher  von  einem  Theile  der  Flächen,  die 
sie  bei  Beginn  der  Alluvial  -  Zeit  eingenommen  ,  hat  uns  möglich  gemacht, 
ihre   unmittelbaren  Wirkungen  auf  die    unterliegenden  Gesteins  -  Flächen  zu 
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studiren.  Aber  die  schwimmenden  Eis-Berge  hätten  so  wie  jetzt  Blöcke,  Schutt 
und  Sand  mit  sich  fortschiffen,  in  fernen  Gegenden  über  fremdem,  jüngerem 
Gestein  allmählich  niederfallen  lassen  und  da,  wo  sie  selbst  gestrandet,  durch 
die  wechselnde  Bewegung  des  Wellenschlages  steigend  und  sinkend  noch  eine 
Zeitlang  glättend  und  ritzend  auf  die  Oberfläche  der  Ufer-Felsen  einwirken 
können.  Auch  die  Bildung  von  Furchen  wäre  denkbar  gewesen  da,  wo  diese 
Eisberge  mittelst  der  an  ihrer  Unterseite  eingefrorenen  Felsblöcke  bei  ihrer 
Voranbewegung  im  Meere  auf  dessen  Grund  angestreift  wären.  Die  von  den 
Eisbergen  entführten  und  längs  deren  Wege  allmählich  sich  ablösenden  und  auf 
den  See-Grund  niederfallenden  Blöcke  pflegen  sich  von  gewissen  Punkten  oder 
Linien  aus  in  gleich-  oder  auseinander-laufenden  Streifen  zu  ordnen,  mit  der 
Entfernung  von  ihrem  Ausgangs-Punkte  an  Menge  und  Grösse  abzunehmen, 
bergab  und  bergan  selbst  da,  wo  Gletscher  nicht  aufsteigen  hönnten,  ohne 
Unterbrechung  fortzusetzen,  aus  scharfkantigen  wie  auch  zum  Theil  geglätteten 
Felstiü'mmern  zu  bestehen,  sowohl  durch  die  Richtung  der  Reihen  als  durrh  die 
Art  des  Gesteines  auf  den  Ausgangs-Punkt  zurückzuleiten  und  durch  diese  ver- 
schiedenen Merkmale  zusammengenommen  sirh  von  andern  Block-  und  Schutt- 
Anhäufungen  zu  unterscheiden.  Es  würde  mithin  allerdings  möglich  werden, 
sie  zu  ei  kennen,  wo  sie  zwischen  älteren  Fels  -  Schichten  sich  vorfänden,  ob- 
gleich immer  ein  Zufall  dazu  gehören  möchte,  um  uns  zu  deren  Entdeckung  zu 
leiten.  Bis  jetzt  können  wir  aus  deren  Unbekanntschaft  mithin  nur  einen  nega- 
tiven Beweis  nehmen. 

c.  Bekanntlich  hat  man  die  erratischen  Phänomene  der  Eis-Zeit  als  Be- 
weis einer  vor  Beginn  der  jetzigen  Periode  stattgefundenen  grossen  Temperatur- 
Erniedrigung  angeführt.  Wir  können  uns  hier  nicht  nochmals  in  eine  weit- 
läufige Erörterung  dieser  Erscheinung  einlassen  und  beschränken  uns  auf  die 
Bemerkung,  dass  jene  Temperatur-Erniedrigung  dann  jedenfalls  nur  eben  eine 
einmalige  vorübergehende,  kurze,  als  gleichzeitig  und  allgemein  über 
die  ganze  Erde  nicht  erwiesene  und  nicht  von  der  inneren  Abkühlung  der  Erde 
abhängige  gewesen  seye. 

K.  Als  nur  negativen  Beweis  einer  einstig  höheren  Tempera- 
tur der  Erd-Oberfläche  könnte  man  den  Mangel  an  eigentlichen  Torf- 
Mooren  sogar  noch  bis  zur  Diluvial-Zeit  anführen,  weil  wenigstens 
unsere  Torf-Moore  nur  in  solchen  Breiten  noch  vorkommen ,  wo  ein 
jährlicher  Frost  die  neugebildete  Humus -Säure  durch  Entziehung 
ihres  Hydrat- Wassers  fortwährend  unauflöslich  macht,  oder  wo  über- 
haupt eine  niedrigere  Temperatur  der  Zersetzung  einen  Theil  des 
Jahres  hindurch  Einhalt  thut  (Gesch.  d.  Nat.  II,  3SS).  Will  man 
sich  an  diese  Erfahrung  strenge  halten,  so  würde  daraus  folgen,  dass 
selbst  bis  zur  Diluvial-Zeit  auch  im  hohen  Norden  jährlicher  Frost 
nicht  stattgefunden  habe. 

Indessen  scheint  es  drei  wesentliche  Bedingungen  zu  geben,  ohne  welche 
Torf -Lager  nicht  entstehen  können:  l)  das  erwähnte  Klima;  2)  Süsswas- 
ser  -  Sümpfe;  3)  Torf -Pflanzen.  Diese  letzten  bestehen  theils  aus  Kryp- 
togamen  (Konferven  und  Sumpf -Moosen) ,  theils  aus  Binsen  und  Ried- 
gräsern, theils  endlich  aus  kronenblüthigen  Dikotyledonen  -  Stauden  und 
-Sträuchern ;  beim  Holz  -  Torf  auch  noch  aus  Nadelhölzern.  Jene  Dikotyle- 
donen aber  haben,  wie  wir  gesehen  haben,  bis  in  die  Kreide-Periode  überhaupt 
kaum  und  bis  zu  Anfang  der  Tertiär -Zeit  nicht  in  grosser  Anzahl  existirt ; 
auch  Süsswasser- Bildungen  sind  uns  vor  dieser  Zeit  nur  spärlich  bekannt  ge- 
worden, wie  wir  bei  andrer  Veranlassung  zeigten.  Welches  aber  nun  die 
Ursache  aller  dieser  Erscheinungen  seyn  mag,  so  scheinen  doch  während  der 
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Tertiär-Zeit  wenigstens  alle,  Bedingungen  erfüllt  gewesen  zu  seyn,  die  zur 
Torfmoor-Bildung  erforderlich  sind,  wenn  in  höheren  Breiten  ein  regelmässiger 
Winterfrost  bereits  stattgefunden  hätte. 

In  Gegenden  freilich,  die  von  jüngeren  Meeren  später  wieder  hoch  über- 
fluthet  worden  sind  ,  würden  die  schon  gebildeten  Moore  ihrer  Leichtigkeit  we- 
gen gehoben  und  zerstört  worden  seyn.  Es  könnte  also,  von  eigenthümlich 
günstigen  Verhältnissen  abgesehen,  nur  von  jüngeren  Meeres-Bildungen  unbe- 
deckte, nur  unter  Binneu-Schuttl.ind,  unter  Süsswasser-Kalk  liegende  oder  ganz 
unbedeckte  Tertiär-Torf-Lager  geben. 

Doch!  wir  erinnern  uns  des  Infusorien-reichen  Torf-Lagers  tief  unter  den 
Fundamenten  von  lierlin,  dessen  noch  fortpflanznngsfähigen  Infusorien-Arten 
sonst  bei  Berlin  noch  nicht  beobachtet  worden,  aber  wohl  in  dem  mit  Braun- 
kohle und  Sandstein  wechselnden  Lager  von  Infusorien-Mehl  zu  Klineken  bei 
Dessau  enthalten  sind  (Gesch.  d.  Nat.  II,  401).  Es  ist  zwar  nach  den  vor  uns 
liegenden  Proben  noch  kein  eigentlicher  Torf;  auch  scheint  die  Frage  über  das 
Alter  jener  Braunkohle  noch  nicht  entschieden;  ist  es  die  mit  der  Bernstein- 
Bildung  in  Verbindung  stehende  oder  eine  jüngere?  ist  es  eoeäne,  mioeäne  oder 
gar  plioeäne  Braunkohle?  Jedenfalls  scheint  Diess  der  älteste  Anfang  zur  Torf- 
Bildung,  der  Torf  aber  noch  von  einer  Art  zu  seyn,  deren  Bildung  an  weniger 
strenge  Gesetze  geknüpft  war. 

Die  Erörterungen  anderer  geographischen  Fragen,  als  derjeni- 
gen, welche  sich  unmittelbar  auf  den  allmählichen  Temperatur-  Wechsel 
der  Erd-Oberfläche  beziehen  und  zu  dessen  Beweise  im  Ganzen  dienen 
können,  sind  einem  späteren  Abschnitte  vorbehalten. 
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§.  19.  Noch  fortschreitende  Entwicklung  der  Welt- 
meer e. 

A.  Theorie  und  Erfahrung  haben  uns  bis  jetzt  in  der  Ansicht 
geleitet  und  wechselweise  bestärkt,  dass  die  starre  Erd-Oberfläche 
anfaugskeinegrossen  Höhen-Unterschiededarbot,  indem  das  Meer  aus- 
gedehnterund  seichter,  die  Kontinente  weniger  zusammenhängend  und 
niedriger  waren.  Ein  tieferes  Einsinken  des  Meeres-Bodens  zieht 
das  Meer  eben  sowohl  von  den  Küsten  zurück,  als  Ansteigen  der 
Inseln  und  Kontinente  es  von  denselben  verdrängt.  Das  Meer  hat 
also  allmählich  an  Ausdehnung  und  Zusammenhang  ab  ,  an  Tiefe  zu- 
genommen. Das  wenige  niedrige  Land  war  anfangs  mehr  nur  ein 
Ruhe-Punkt  für  Luft  athmende  Küsten-  und  Meeres-ßewohner,  als 
ein  Aufenthalt  selbstständiger  Landthiere  und  Pflanzen.  Die  zwischen 
den  Inseln  und  kleinen  Kontinenten  hindurchziehenden  Meeres-Arme 
waren  nicht  tief;  die  mit  der  Rotation  der  Erde  zusammenhängenden 
Strömungen  des  Meeres  von  den  Polen  gegen  den  Äquator  und  unter 
diesem  von  Osten  nach  Westen  waren  durch  vorliegende  Kontinente! 
nicht  oder  nur  wenig  unterbrochen  und  gaben  daher  keine  erkälten* 
den  oder  erwärmenden  Ströme  in  querer  Richtung  ab;  an  der  Küste* 
bot  sich  noch  nicht  der  Raum  für  so  viele  untereinanderliegende  Re-j 
gionen  der  Bevölkerung  mit  abnehmender  Temperatur ,  zunehmen-!  wV 
dem  Druck  und  manchfaltig  wechselnden  Boden  Alten  dar,  und  we 
gen  ihrer  zu  grossen  Tiefe  fast  ganz  unbewohnte  Meeres-Strichöf 
konnten  nicht  so  häufig  und  ausgedehnt  seyn,  wie  jetzt. 
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Land  oder  Meer  war  zwar  nicht  immer  an  der  nämlichen  Stelle, 
sondern  wechselten  durch  Hebungen  und  Senkungen  des  Bodens  mit- 
einander ab,  wie  die  manchr'altig  unterbrochenen  Schichten  -  Reihen 
der  jetzt  aufgetauchten  Kontinente  beweisen.  Während  dort  ein 
Land  emporstieg,  konnte  hier  ein  andres  ins  Meer  versinken  ;  wäh- 
end  hier  die  Tiefen-Stationen  der  Küste  durch  Senkung  des  See- 
Grundes  sich  vervielfältigten ,  konnte  Dasselbe  dort  mit  den  Höhen- 
Stationen  der  Berge  durch  höhere  Hebung  derselben  geschehen;  und 
überall  vervielfältigten  sich  die  Abstufungen  des  Lebens  und  Be- 
tstehens. Diess  hinderte  aber  nicht  das  Fortschreiten  der  Umgestal- 
tung der  Erd  oberfläche  als  Ganzes  genommen  in  der  vorhin  ange- 
deuteten gleichförmigen  Richtung. 

Aber  einige  Theile  derselben  haben  den  bezeichneten  Charakter 
noch  theilweise  behalten;  der  ansehnlichste  dieser  Theile  ist  die 
Südsee  mit  ihren  Insel-Gruppen.  Dort  ist  noch  auf  weite  Erstreckung 
hin  der  untiefe  See-Grund,  welcher  noch  in  wechselnder  Hebung  und 
Senkung  begriffen  ist ,  mit  seinen  Korallen-Riffen  und  den  niedern 
wenig  unterbrechenden  Inseln,  und  dort  herrschen  noch  jetzt  die 
regelmässigsten  Passat-Strömungen. 

B.  Die  notwendigste  Folge  der  ausgedehnteren,  aber  uhZu- 
sammenhängenden  Meeres-Erstreckung  war  das  Vorwalten  der  Was- 
ser- über  die  Land-Bewohner,  nicht  sowohl  durch  die  in  gleichem 
Masse  mit  dem  Meere  vergrösserte  Menge  von  Meeres-Bewohnern, 
denen  es  ebenfalls  an  manchfaltigen  Existenz-Bedingungen  noch  ge- 
M'echen  musste ,  als  vielmehr  durch  die  zurücktretende  Anzahl  der 
Landbewohner. 

a.  Bei  den  Pflanzen  gibt  es  fast  keine  Meeres-Bewohner  als  die  Fukoiden 
™  lind  einige  Najadeen.  Beide  sind  in  verschiedenen  geologischen  Zeiten  veitre- 
dfl  ten,  jene  seit  der  I.,  diese  seit  der  III.  Periode  (Enumerator  S.  6  und  34)  be- 
im; ^annt,  während  die  allermeisten  Land-Pflanzen  noch  fehlten. 

b.  Bei  den  Phytozoen  dagegen  sind  alle  Klassen  und  Ordnungen  mit  Aus- 
nahme der  Polygastrica,  welche  theils  im  Süsswasser  und  thcils  im  Meere  vor- 

W  kommen ,  dann  einzelner  Amorphozoen  und  Polypen,    nur  Meeres-Bewohner. 
al  Während  nur  die  ganz  vorherrschenden  Meer-bewohnenden  Klassen  von  der  I., 
[f[  ^1.  oder  III.  Periode  an  in  zahlreichen  Formen  bestehen,  scheinen   bloss  aus 
äussern  zufälligen  Gründen  die  sparsamen  und  wenig  erhaltungsfähigen  Pseu- 
dozoen.  die  mikroskopischen  und  zur  Unterscheidung  in  ältren  Gesteinen  nicht 
Jfl  geeigneten  Polygastrica  und  die  in  dieser  Beziehung  nur  wenig  mehr  begünstig- 
te ten  (doch  seit  der  Kohlen-Formation  d.  mehrfach  angedeuteten)  Polythalamien 
Ausnahmen  zu  machen,  welche  indessen  nicht  gegen  den  obigen  allgemeinen 
TSatz  Verstössen. 

c.  Ebenso  sind  auch  alle  Malakozoen ,  die  wir  in  allen  Abtheilungen  von 
ist  Anfang  an  so  reichlich  vertreten  sehen,  Meeres-Bewohner,  mit  Ausnahme  nur 
Kj  einiger  Pelecypoden-  und  Gasteropoden-Genera ,  welche  das  Land-  und  Süsswas- 
ser bewohnen  und  demnach  auch  erst  am  Ende  der  III.  Periode  (p)  und  noch 
später  in  V  erscheinen. 

d.  Unter  den  Entomozoen  sind  die  Vennes  und  Crusfacea  Wasser-,  die 
Arachnidae,  Myriapoda  und  Hexapoda  Land-Thiere,  indem  von  den  3  letzten  nur 
einige  wenige  Genera  im  reifen  oder  im  Larven-Zustande  in  Süsswassern  vor- 
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kommen.  Dass  jedoch  ihr  sparsames  Erscheinen  in  den  frühesten  Perioden  nicht 
allein  von  ihrer  damaligen  Seltenheit,  sondern  auch  von  ihrer  schwierigen  Er- - 
haltbarkeit  herrühre,  haben  wir  schon  mehrmals  angeführt.  Die  Vennes  aber 
und  die  Crustacea ,  so  weit  sie  erhaltbar  sind,  haben  nur  einige  Genera  kleiner 
Formen  in  Süsswassern ,  welche  in  keiner  Weise  wesentlich  zu  einer  fossilen 
Fauna  beitragen  könnten. 

e.  Bei  den  Wirbelt  liieren  endlich  sind  die  Fische  ausschliessliche  Was- 
ser-Bewohner, die  wir  daher  auch  ganz  frühzeitig  erscheinen  sehen,  ohne  Repräsen- 
tanten bestimmter  Süsswasser- Formen  darunter  zu  entdecken.  Die  Reptilien 
sind  theilweise  Bewohner  des  Wassers,  doch  meistens  des  süssen;  bleibende 
Meeres-Bewohner  sind  nur  ein  Theil  der  Schildkröten  (Chelonia),  während  Andre 
wohl  in  Brackwasser  gelebt  haben ;  doch  erscheinen  sie  vor  der  Mitte  der 
Oolithen-Zeit  (o)  nicht;  die  Saurier  dagegen  reihen  sich  den  ersten  Fischen 
bald  (in  I.)  an,  und  es  seheinen  sich  den  Krokodilen  schon  frühe  einige  wenige 
aber  grosse  Lacerten,  Scinke  beizumengen:  als  Miscli-Formen,  als  Repräsentan- 
ten der  ersten  Lungen-Vertebraten ,  wenn  nicht  die  Vögel  —  nach  den  Fährten 
zu  vermuthen  —  schon  gleichzeitig  mit  ihnen  sind;  die  Krokodil-artigen  Repti- 
lien sind  zwar  Lungen-Thiere,  die  gewöhnlich  in  Flüssen  und  Binnen-Uewässern 
wohnen,  aber  von  deren  Mündungen  an  auch  ziemlich  weit  ins  Meer  hinaus- 
gehen; die  Lacerten  und  Scinke  sind  jetzt  nur  Land-Bewohner  mit  Ausnahme 
des  von  Darwin  erst  vor  wenigen  Jahren  auf  den  Gallopiigos-lnseln  entdeckten 
Ambtyrhynchus-Geschleehts ,  welches  von  den  Küsten  aus  ins  Meer  hinaus- 
schwimmt,  um  seine  Nahrung  zu  suchen1).  Die  ausschliesslichsten  Land-Be- 
wohner-Klassen, neben  den  Hexapoden,  Arachniden  und  Myriapoden  sind  die 
Vögel  und  Säugthiere,  die  wir  demnach  auch  am  allerspätesten  in  Menge  er- 
scheinen sehen. 

C.  Es  ist  bekannt,  dass  viele  fossile  Saurier  in  der  Wirbel- 
Bildung  von  den  jetzt  lebenden  abweichen,  in  so  ferne  die  2  Gelenk- 
Flächen  der  Wirbelkörper  nicht  die  eine  konvex  und  die  andern  konkav, 
sondern  beide  flach  oder  konkav  sind,  wie  Diess  bei  den  Fischen  (ausser 
Lepidosteus)  und  diesen  zunächst  stehenden  Reptilien ,  nämlich  an 
Batrachiern  auch  der  Fall  ist.  Man  hat  desshalb  dieses  Merkmal 
auch  als  einen  Beweis  niedrigerer  Organisation  bei  denjenigen  fossilen 
Sauriern  anführen  wollen ,  wo  es  vorkommt.  Es  gehört  aber  nicht 
nothwendig  tiefer  stehenden,  sondern  mehr  den  im  Wasser  lebenden 
und  lebhaft  schwimmenden  unter  den  niedern  Wirbel  Thieren  an  und 
macht  die  Wirbelsäule  biegsamer,  beweglicher,  geschickter  beim 
Schwimmen,  daher  auch  die  mit  Flossenfüssen  versehenen  Ichthyosau- 
ren  und  Plesiosauren  bikonkaven  Wirbel  haben,  obwohl  dagegen  einige 
schmelzschuppige  Fische  mit  Knochen-Skelett  (Lepidosteus  etc.)  kon- 
vex-konkave Wirbel  besitzen.  Nach  R.  Owen  kommen  von  unten  nach 
oben  die  ersten  konvex-konkaven  proeölischen  Wirbel  (wiesie  ausser 
Gecko  alle  lebenden  Saurier  haben)  vor  bei  Lacertiern  in  der  Kreide; 
(Mosasaurus),  bei  Krokodilieru  in  Londonthon,  beiOphidiern  in  Lon- 
donthou.  Aber  aus  dem  Umstände,  dass  selbst  alle  Krokodilier  (Dac- 
tylopoden)  vor  der  Kreide  (ausser  Streptospondylus)  nicht -kon- 
vexe Wirbel  haben  (Enumerator  S.  680,  und  Archegosaurus, 
Goniopholis,  Suchosaurus  u,  a.  S.   091—693),  so  wie,  dass  2 

x)  Ch.  Darwin,  Journal  of  Researches,  1845,  8°,  385,  c.  icone.  ' 
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ausgestorbene  Gruppen  von  Riesen-Sauriern  (Cctiosaurus ,  Poly- 
ptychodon.  Mosasaurus  und  Leiodon  S.  092  —  693),  wovon  die 
eine  der  jetzigen  Schöpfung;  ganz  fremd  ist,  die  andere  (Pachypoden, 
Megalosaurus ,  Hyiaeosaurus ,  Iguanodon,  S.  6S9)  in  der  Organi- 
sation zum  Theile  unsreu  Scinken  näher  stehet,  ebenfalls  mit  bi- 
konkaven Wirhein  versehen  sind,  würde  vielleicht  hervorgehen,  dass 
dieselben  sich  auch  schwimmend  im  Meere  bewegt  haben  ;  doch  mögte 
ein  Theil  der  letzten  geschlossene  Brackwasser-Busen  nicht  verlas- 
sen haben. 

D.  War  das  Meer  bei  grössrer  Verbreitung  von  geringerer 
Tiefe,  so  fehlten  ihm  in  demselben  Verhältnisse  die  ausgedehnten 
Striche,  welche  ausser  schwebenden  Infusorien,  Würmern  u.  dgl.  fast 
gar  keine  Bewohner  haben,  indem  der  Grund  zu  tief  unter  600'  von 
Pflanzen,  unter  1S00'  von  Thieren  nicht  bewohnt  (Porbes)  und  daher 
auch  von  wandernden  Fischen  und  Raubthieren  nicht  besucht  ist.  In 
der  That  fällt  es  auf,  dass  wir  so  wenige  ruhig  aus  dein  Meere  nie- 
dergeschlagene Gesteins-Schichten  kennen,  welche  nicht  die  gewöhn- 
lichen Thier-Reste,  Konchylien,  Würmer  u.  s.  w.  enthielten.  Nur  die 
Sand  Schichten  machen  eine  Ausnahme,  da  sandiger  Meeresboden  in 
allen  Tiefen,  etwa  mit  Ausnahme  von  Würmern,  unbewohnt  zu  seyn 
pflegt.  —  Wo  ausgedehnte  Meere  nicht  zugleich  tief  sind,  können 
grosse  Cetaceen  nicht  leben.  —  Der  Wasser-Druck  scheint  auf  die 
Verbreitung  der  Organismen  nach  der  Tiefe  des  Meeres  von  gerin- 
gem Einflüsse  zu  seyn;  weit  wichtiger  ist  die  Wärme,  welche, 
gleich  dem  Lichte,  mit  der  Tiefe  des  Ozeans  bekanntlich  abnimmt 
und  endlich  auf  3° — 2°  C.  herabsinkt;  —  daher  in  den  spätesten  geo- 
logischen Perioden  die  meerische  Küsten-Bewohner  der  Polar-Kreise 
die  ihnen  nothwendige  Temperatur  in  grossen  Tiefen  gemässigter  Ge- 
genden wiederfinden  und  eine  geographische  Verbreitung  gewinnen 
konnten,  die  ihnen  nächst  der  Oberfläche  unmöglich  wäre. 

a.  Doch  ist  Diess  nicht  bei  den  älteren  Schichten  allein,  sondern  auch  bei 
jüngeren  der  Fall  und  steht  wieder  mit  der  Thatsache  im  Zusammenhang,  dass 
in  sehr  tiefen  Meeren,  welche  im  Verhältniss  ihrer  Tiefe  auch  weit  von  den 
Küsten  entfernt  sind,  keine  Schichten  Niedersrhläge  stattfinden,  wenn  nicht 
Kalk-Quellen  u.  dgl.  zu  Hülfe  kommen,  daher  Schichten  Bildung  und  organisches 
Leben  durch  eine  dritte  gemeinsame  Bedingung  mit  einander  verknüpft  sind. 

b.  Die  grossen  Cetaceen  erscheinen  erst  mit  Beginn  der  Tertiär-Zeit,  ob- 
wohl es  scheint,  dass  ausser  etwa  Knochenfisch-Nahrung  und  der  gleichbleiben- 
den allgemeinen  grossen  Tiefe  das  Meer  ihnen  schon  früher  alle  Bedingungen 
der  Existenz  geboten  haben  müsse. 

c.  Aber  auch  untiefe  Stellen  in  den  Sandbänken  des  offnen  Meeres  sind 
wegen  der  Beweglichkeit  des  Grundes  und  der  Bewegungs-Kraft  des  Wassers 
gänzlich  unbewohnt.  Eine  Tiefe  von  einigen  hundert  Fussen  auf  der  hohen 
See,  von  100'— 120'  in  ruhigeren  Buchten  bieten  das  reichste  Leben  dar1). 


')  Davis  on  tidal  currents  (Cambridge  1849)  p.  125. 
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E.  Im  Übrigen  treten  die  Wirkungen  der  Verhältnisse  der  frü- 
hesten Meere  deutlicher  durch  den  Gegensatz  hervor,  wenn  wir  die 
der  sich  ausbildenden  Kontinente  betrachten. 

F.  Binnenmeere  trennen  unsre  gegenwärtigen  Floren  und 
Land-Faunen  nicht,  sondern  nur  ausgedehnte  Weltmeere,  und  selbst 
bei  diesen  findet  sich  an  den  entgegengesetzten  Küsten  gewöhnlich 
eine  Anzahl  identischer  Formen  (Gesch.  d.  Nat.  II,  247).  Eine  noch 
grössere  Übereinstimmung  werden  wir  daher  erwarten  dürfen  in  den 
geologischen  Gebilden,  die  sich  in  einem  kleineren  oder  ausgedehn- 
teren Meeresbecken  einst  niedergeschlagen  und  entweder  noch  vom 
Meere  selbst  oder  von  jüngeren  Bildungen  in  ihrer  Mitte  bedeckt,  in 
Folge  eingetretener  Hebungen  jetzt  gleich  alten  Küsten  rings  um  den 
tiefern  Theil  desselben  zu  Tage  gehen  ;  —  und,  in  den  Resten  der  mee- 
rischen Organismen,  welche  in  den  Schichten  dieser  ehemals  ent- 
gegengesetzten Küsten  aufbewahrt  liegen. 

So  erblicken  wir  landeinwärts  von  der  Nord-  und  Süd-Küste  des  Mittel- 
nieeres,  in  Europa  wie  in  Afrika  dieselben  subapennischen,  dieselben  Rmlisten- rei- 
chen Kreide-Bildungen  mit  gleichen  organischen  Einschlüssen  von  Konchylien, 
Foraminiferen  und  Infusorien. 

Befremden  aber  mü'sste  die  Verschiedenheit  der  Organismen  in  dem  eocänen 
Becken,  welches  ehedem  über  Nord- Frankreich  (Paris),  Süd- England  (London),  Bel- 
gien und  einen  Theil  von  Nord-Deutschland  sich  ausbreitete,  da  man  den  Reichthum 
an  Konchylien  überhaupt  und  an  grossen  und  schönen  Siphonobranchiern  insbeson- 
dere, wie  er  in  der  Nähe  von  Paris  stattfindet,  in  den  andern  Gegenden  dieses 
nicht  sehr  grossen  Beckens  vergeblich  sucht.  Wir  wissen  aber,  dass  auch  jetzt 
in  einem  und  dem  nämlichen  Becken  verschiedene  Ursachen,  wie  liefe,  Art  des 
Bodens,  Art  der  Ufer,  kältrc  und  wärmere  Strömungen,  Salz-  und  Kalk-Gehalt 
u.  dgl.,  grosse  Abweichungen  in  der  Bevölkerung  hervorrufen  können. 

§.  20.  Nach  fortschreitender  Entwicklung  der 
Kontinente. 

A.  Unter  Verhältnissen,  wie  wir  sie  im  vorigen  Paragraphen 
vorausgesetzt,  war  das  Land  anfangs  flach,  daher  mehr  als  jetzt  von 
Buchten  und  Meeres-Annen  durchschnitten,  mehr  in  kleine  und  grosse 
Inseln  getrennt,  welche  erst  später  mehr  ansteigend  in  Kontinente  zu- 
sammen flössen.  Hohe  Gebirgs-Ketten,  Hochebenen  u.  s.  w.  waren 
fast  noch  ohne  Einfluss  auf  die  Wärme-  und  Feuchtigkeits  Erschei- 
nungen der  Atmosphäre,  die  überall  milde  und  feucht  war;  Schnee- 
Gebirge  konnten  wenigstens  in  vielen  Gegenden  noch  nicht  abkühlend 
wirken,  wo  sie  später  vorhanden  sind  ;  der  Gegensatz  zwischen  Kon- 
tinental- und  Küsten  Klima,  zwischen  excessivem  und  gemässigtem 
Klima  war  noch  unbedeutend;  grelle  Witterungs-Wechsel,  manche 
unregelmässige  und  gewaltsame  Luft- Strömungen  mangelten;  die 
Entladung  und  die  Ablenkung  der  Wolken  durch  ausgedehnte  Gebirgs- 
Ketten,  die  Zusammenhäufung  derselben  in  den  Knoten-Punkten  meh- 
rer Ketten  fand  nicht  oder  wenig  Statt;  mächtige  Flüsse  von  ausge- 
dehntem Laufe  konnte  es  nicht  geben;  vielleicht  waren  Süsswasser- 
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Flüsse  und  See'n  seltener,  weil  der  neue  dem  Meere  entstiegene  Boden 
noch  nicht  überall  ausgesüsst  war.  So  war  nur  erst  eine  geringe 
Manchfaltigkeit  in  den  topographisch-klimatischen  Verhältnissen  des 
Landes,  welche  allmählich  nicht  nur  selbst  immer  mehr  zunehmen, 
sondern  auch  die  Lebens- Bedingungen  für  die  organischen  Wesen 
immer  mehr  vervielfältigen  sollten,  wie  die  Inseln  und  Kontinente  an 
Ausdehnung  wuchsen. 

Wir  würden  jene  anfängliche  Beschaffenheit  des  Bodens  und  des 
Klimas  am  ehesten  in  ebeneren  Theilen  Gross-Britaniens,  in  dem  mil- 
den griechischen  Archipel,  in  Westindien  und  (von  den  zum  Theil  sehr 
hohen  Gebirgen  abgesehen)  auf  den  Sunda  Inseln,  vorzüglich  aber 
auf  den  kleinen  Inseln  in  der  Süd-See  und  auf  Neuholtand  noch  eini- 
germassen  verwirklicht  finden.  Da,  wo  die  Zustände  des  Meeres  bis 
jetzt  noch  fast  dieselben  geblieben  sind,  finden  wir  auch  die  des  Landes 
wieder:  die  zahlreichen,  grossen  und  kleinen,  meist  nur  niedrigen  und 
dann  stromlosen  Inseln  mit  dem  milden,  feuchten ,  in  räumlicher  und 
zeitlicher  Dauer  gleichförmigen  Klima,  das  schon  allein  einen  Theil 
der  Erscheinungen  erklären  würde,  die  wir  vorhin  (§.  18)  aus  der  hö- 
heren Ur  Temperatur  der  Erde  abgeleitet  haben :  die  einförmige  Far- 
nen-Vegetation  der  ersten  Periode  (S.  871  c.)  in  Neuseeland,  weiter- 
hin die  Baum-Farnen,  Cycadeen  und  Palmen  der  tropischen  Insel- 
Gruppen,  die  täglich  weit  ins  Meer  hinaus  schwimmenden  Eidechsen 
der  Gallopagos-lnseln  tkmb\yrhync\ms^f  die  in  Knochen-Struktur  dem 
riesigen  Megalosaurus  ähnlichen  grossen  Scinke  Australiens,  welche 
wie  diese  mit  Araucarien  und  Cycadeen,  mit  Clavagellen,  Terebrateln, 
Trigonien  und  sogar  Beutelthieren  zusammen  vorkommen  *),  den  Man- 
gel an  andern,  wenigstens  an  grössern  Säugthieren  u.  s.  w. 

a.  Vgl.  hiezu  was  §.  12  S.  816  über  die  Beziehungen  der  höhern  Organi- 
sation der  jetzigen  Säugthiere  zur  Grösse  der  Kontinente  gesagt  ist. 

b.  Wir  haben  früher  (§.  17)  die  Möglichkeit  gesetzt,  dass  die  Atmosphäre 
einst  höher,  dichter,  schwerer,  Kohlensäure-reicher  gewesen  seye,  Verhältnisse, 
auf  die  wir  desshalb  hier  nicht  mehr  Rücksicht  zu  nehmen  haben. 

B.  Die  Folgen  eines  in  Dauer  und  Ausdehnung  gleichförmigen 
milden  und  feuchten  Klimas,  ohne  Erkältung  durch  Schnee-Gebirge, 
mussten  sich  zunächst  in  der  Vegetation  zeigen,  und  wir  haben  schon 
mehrfach  gesehen,  wie  eben  eine  dominirende  Farnen-Flora,  Baum- 
Farnen,  grosse  Lykopodiaceen  u.  s.  w.  einem  solchen  Klima  so  vor- 
zugsweise entsprechen,  dass  es  schon  aus  deren  Anwesenheit  gefol- 
gert werden  kann  (S.  871).  Im  Thier-Reiche  würde  man  die  Spuren 
desselben  etwa  unter  den  Reptilien  am  ehesten  wahrnehmen. 

Der  Einfluss  des  Klimas ,  soferne  dasselbe  nicht  von  der  Temperatur-Höhe 
allein  herrührt,  zeigt  sich  bei  Wasser-Bewohnern  wenig,  und  daher  bei  Thie- 
ren  im  Ganzen  weniger,  als  bei  Pflanzen,  indem  die  ersten  vorherrschend 
Wasser-Bewohner,  und  nur  in  den  höhern  Unterreichen  meistens  Land-Bewohner 

!)  R.  Owen  im  Jahrb.  1842,  492. 
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sind,  «reiche  aber  theils  (Insekten)  zu  reichlich  wieder  verloren  gegangen,  theil» 
(die  2  hohem  Wirbelthier-Klassen)  zu  spät  erschienen  sind,  um  uns  Kunde  von 
den  frühesten  klimatischen  Zustünden  der  Erde  bringen  zu  können.  So  bleiben 
uns  unter  den  Thi'eren  nur  die  Reptilien  übrig,  eine  Klasse,  die  im  Ganzen  nur 
den  wärmeren  Klimaten  entspricht  und  in  diesen  theils  in  troekner  Luft  (Eidech- 
sen), theils  an  und  in  dem  Wasser  (Krokodile,  Schildkröten,  Batrachier)  lebt  und 
durch  diese  letzten  der  angedeuteten  Beschaffenheit  des  Klimas  zwar  wohl  ent- 
spricht, aber  in  den  ältesten  Zeiten  zu  viele  fremde  Furmen  enthält,  um  uns 
eine  verlässige  Botschaft  zu  gewähren  über  andre  klimatische  Beziehungen. 

C.  Der  anfängliche  Mangel  an  trocknem  Land  und  zumal  an 
ausgedehnten  Kontinenten  (soferne  dessen  Folgen  nicht  schon  in  B 
mitbegriffen  sind)  würde  sich  zuerst  in  dem  verspäteten  Auftreten  von 
Landbewohnern  überhaupt,  welche  vorzüglich  in  Pflanzen  bestehen, 
und  nachher  in  dem  Mangel  zahlreicher  und  grosser  Säugthiere  er- 
kennen lassen,  wie  wir  bereits  S.  S16  nachgewiesen  haben.  Das  bestä- 
tigt sich  in  der  Thät  bis  zum  Beginne  der  Tertiär-Zeit ,  wo  es  dann 
gewiss  an  grosseren  Kontinenten  nicht  mehr  gefehlt  hat.  Wir  geben 
folgende  Übersicht  des  Erscheinens  der  Binnen-Thiere,  woraus  die 
Spärlichkeit  derselben  vor  der  Tertiär-Zeit  deutlich  wird;  die  Unter- 
brechung in  der  Kreide-Zeit  rührt  von  dem  bisherigen  Mangel  an 
Süsswasser-Niederschlägen  aus  dieser  Zeit  her. 


Periode : 

Ide. 

II. 

III. 

IV. 

V.  vi. 

Land-Pflanzen    .    .    .    -  . 
Binncn-Infusorien  .... 
Binnen-Konchylien  .... 

*  ?  ' 

2 
2 

Süsswasser- Fische  .... 
Binnen-Reptilien  .... 

Von  Binnen-Konchylien  haben  wir  vor  der  Wealden-Formation  keine  ver- 
lässige Spur,  wenn  nicht  das  ausgestorbene  Genus  Anthracosia,  welches  früher 
mit  Unio  verwechselt  worden,  das  letzte  auch  durch  seinen  Aufenthalt  im  Süss- 
wasser vertrat.  Auch  die  Süsswasser-Kruster  beginnen  mit  Cypris  in  den  Weal- 
den ;  was  man  früher  von  diesem  Geschlechte  angeführt,  wird  wohl  aus  dem 
Meere  stammen  und  ganz  oder  zum  Theil  andern  Geschlechtern  anheim  fallen. 
In  manchen  Fischen  der  Kohlen  Formation ,  die  mit  Pflanzen  und  Anthracosia 
vorkommen,  könnte  man  Süsswasser-Bewohner  vermuthen,  aber  nicht  beweisen; 
in  den  Wealden  kommen  ebenfalls  nur  ausgestorbene  Fisch-Genera  vor  mit 
Arten  aus  solchen,  die  sonst  im  Meere  leben.  Wie  viele  von  den  Reptilien  der 
Kohlen-Formation  reine  Landthiere,  Bewohner  von  Süsswasser-Rä'ndern  und  von 
Mceres-Küsten  gewesen,  lässt  sich  noch  nicht  entscheiden.  Vögel  haben  in  den 
Gesteinen  der  1.  Periode  nur  Fährten  hinterlassen. 

D.  Die  Abwesenheit  beträchtlicher  Gebirgs-Höhen  in  den 
ersten  Perioden  der  organischen  Welt  machte  die  Znsammenhäufung 
der  Bewohner  verschiedenartiger  Klimate  anf  kleinen  Horizontal- 
Strerken  unmöglich ;  und  in  der  That  finden  wir  in  den  pflanzlichen 
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Resten  der  Gesteins-Schiehten  nichts,  was  auf  eine  Zusammenhäufung 
im  Pflanzen-Reiche  hinwiese,  sondern  erkennen  darin  nach  der  Ana- 
logie nrtheilend  nur  Bewohner  niedrigerer  Gegenden;  der  Mangel  an 
Gebirgs-Höhen  ist  daher  eine  Mitursache  der  geringen  Manch- 
faltigkeit  in  der  Flora  frühester  Zeiten.  Hinsichtlich  des  Thier- 
Reiches  aber  können  wir  Zeugniss-gebende  Überreste  nicht  erwarten, 
da  der  Land-bewohnenden  Klassen  wenige,  die  Insekten  schlecht  er- 
halten, und  die  warmblütigen  Wirbelthieie  zu  spät  aufgetreten  sind. 
Die  riesigen  Echsen,  die  Krokodile  und  andere  Reptilien  früherer  Zeit 
waren  aber  sicher  Bewohner  der  Niederungen. 

E.  Eine  Folge  der  Erhebung  zusammenhängender  Gebirgs- 
Ketten  ist  die  Verschiedenheit  der  Klima te  auf  beiden  Seiten  der- 
selben; entgegengesetzte  Expositionen  entstehen,  warme  und  kalte, 
feuchte  und  trockne,  und  der  Bevölkerung  der  Niederungen  wird  der 
Weg  versperrt  sich  in  dieser  Richtung  weiter  auszudehnen  und  an 
beiden  Seiten  in  einander  zu  greifen  ,  wie  die  Bewohner  der  Höhen 
nicht  über  die  Niederungen  hinweg  andre  Gebirge  erreichen  können 
Ausgedehnte  Gebirgs  -  Ketten  schieden  daher  verschiedene 
Faunen  und  Floren  auf  beständige  Weise,  sobald  eine  solche  Ver- 
schiedenheit in  verschiedenen  Welt  Gegenden  einmal  bestund ,  d.  h. 
nur  von  der  Kreide-  oder  ersten  Tertiär-Zeit  an,  falls  auch  hinrei- 
chend ausgedehnte  Ketten  schon  früher  vorhanden  gewesen  wären. 

Wir  dürfen  eine  sichtliche  Wirkung-  der  Gebirgs-Ketten  in  dieser  Bezie- 
hung nicht  früher  als  vom  Ende  der  Kreide-  oder  vom  Anfange  der  Tertiar-Zeit 
an  erwarten,  weil  vorher  überall  eine  gleichartige  Bevölkerung;  gelebt  zu  haben 
scheint. 

So  sind  in  der  That  nach  d'Orbigivy  die  Konchylien-Arten  in  den  Eocäu- 
Schichten  zu  beiden  Seiten  der  Anden  unter  sich  schon  ebenso  verschieden,  nls 
die  jetzigen  Bewohner  des  Atlantischen  und  des  Stillen  Ozeans  es  sind,  die  nur 
eine  gemeinsame  Art  darbieten  *). 

So  stimmen  nach  Eubenberg  die  mittel-  oder  ober-tertiären  Bildungen  im 
Westen  der  Rocky-mountains  an  der  Mündung  des  Columbia  in  den  Stillen  Ozean 
hinsichtlich  ihrer  Kiesel-Infusorien  und  zumal  des  Reichthums  an  Biblarium- 
Arten  nicht  mit  denen  im  Osten  desselben  Gebirgs,  sondern  mit  jenen  im  ferne 
gegenüberliegenden  China  und  Sibirien  überein  2). 

F.  Da  wir  Süss  was  er-  Quellen  selbst  auf  den  kleinsten 
und  niedrigsten  noch  kahlen  Korallen-Inseln  entstehen  sehen,  so  köu 
nen  wir  wohl  nicht  daran  zweifeln ,  dass  es  dergleichen  auch  auf  den 
in  der  Urzeit  zuerst  aufgetauchten  Land-Strecken  gegeben,  dass  sie 
sich  in  Flüsse  vereinigt ,  dass  sie  Süsswasser-See'n  gebildet  haben 
u.  s.  w.,  sobald  sie  nur  den  jungfräulichen  Boden  erst  ausgesüsst,  ihm 
erst  die  Salz-Theile  entzogen  hatten,  welche  er  aus  demSchoose  des 
Meeres  mit  emporgebracht  hat.  So  scheint  es,  habe  auch  frühzeitig- 
schön  eine  Fauna  und  Flora  der  Süsswasser  bald  nach  Beginn  des 

»)  Jahrb.  1843,  373.  —  2)  Berlin.  Monatsb.  1S15.  63. 
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ßinnen-Lebens  überhaupt  entstehen  können;  doch  finden  wir  uns  in 
dieser  Erwartung  auffallend  getäuscht;  Süsswasser-Pflanzen  (die  über- 
haupt auch  jetzt  selten  sind)  kennen  wir  eist  aus  der  Tertiär-Zeit, 
Süsswasser-Thiere  seit  Mitte  und  Ende  der  Oolithen-Periode  unter 
dem  Oxford-Thon  und  in  den  Wealden. 

Es  ist  schon  angeführt,  dass  unter  den  Fischen,  Muscheln  (Anthracosia) 
und  vielleicht  selbst  kleinen  Krustazeen  der  Kohlen-Formation  möglicher  Weise 
Brackwasser-  und  Süsswasser-Bewohner  scyen;  aber  beweisen  lässt  es  sich 
nicht ;  Dasselbe  gilt  von  den  Fischen  in  den  mittein  Oolithen  von  Brora  und 
in  den  Wealden,  und  vielleicht  von  Schildkröten  aus  solchen  Geschlechtern,  die 
jetzt  sich  auf  Siisswasser  beschränken,  da  solche  nicht  selten  auch  in  rein  mee- 
rischen  Schichten  fossil  gefunden  worden  sind.  Aber  das  zufällige  Erscheinen 
der  Libellen  in  dem  meerischen  Lias  und  in  den  lithographischen  Schiefern, 
deren  Larven  in  Süsswassern  gelebt  haben  müssen,  die  Cyclas-,  Cyrena- ,  Pla- 
norbis- und  Limnaeus-Arten  in  Oolithen  und  Wealden  dürften  jedenfalls  den  Be- 
weis liefern,  dass  von  der  III.  Periode  an  es  an  bewohnten  Süsswassern 
nicht  gefehlt  habe,  obschon  sich  in  der  Kreide-Zeit  deren  Spuren  wieder  verlie- 
ren und  sich  hinsichtlich  der  Wealden  noch  ihre  grosse  obwohl  jetzt  unterbro- 
chen scheinende  Ausdehnung  (von  England  bis  zum  Hanse)  und  das  Vorkommen 
einzelner  Meeres  Muscheln  einwenden  lässt,  wornach  diese  Bildung  wohl  eher 
nur  einem  Brackwasser,  einem  Etang  ihren  Ursprung  verdanken  könnte. 

Wie  schwierig  oder  vielmehr  unmöglich  es  sey,  die  Fische  nach  Familien 
und  Geschlechtern  in  See-  und  Süsswasser-Bewohner  zu  unterscheiden,  —  wie 
selbst  eine  und  dieselbe  Spezies  zuweilen  beide  Arten  des  Wassers  bewohne, 
und  über  ähnliche  Verhältnisse  in  andern  Thier-Klassen  haben  wir  das  Nöthige 
auseinandergesetzt  in  der  Gesch.  d.  Nat.  Band  II,  S.  52—58. 

Murchison,  Hibbert,  Conybeare  u.  A.  haben  zwar  wiederholt  Süsswasser- 
Schichten  schon  in  der  Kohlen -Formation  argenommen,  Dies*  aber  zu  einer 
Zeit,  wo  man  die  fossilen  Reste  in  solcher  Beziehung  noch  nicht  so  scharf  zu 
beurtheilen  wusste,  wie  jetzt  ').  Die  angeblichen  Schildkröten  und  Gavial-Zähne 
sind  zu  Fisch  -  Resten  ,  die  angeblichen  Cyprinoiden  •  Fische  zu  Ganoiden ,  die 
Unionen  zu  zweifelhaften  Anthracosien,  die  Süsswaager-Kruster  aus  dem  Cypris- 
Geschlechte  zu  meerischen  Cytheren  und  Cypridinen  geworden,  die  Landpflan- 
zen ohne  Beweis-Kraft. 

Dagegen  hat  zuerst  Robertson  am  JJrora-Flusse  in  Soulherlandshire  das 
Vorkommen  von  Siisswasser  -  Konchylien  in  Schichten  der  Oolithe  entdeckt, 
welche  nach  Murchison  jedenfalls  beträchtlich  unter  dem  Oxford-Thone,  also  im 
Herzen  der  Oolithe  liegen.    Die  Schichten-Folge  ist 

f.  Kalkige  Sandsteine 

e.  Schiefer  und  Kohlen  einige  Fusse  mächtig 

d.  Schiefer  mit  Süsswasser-Fossilien,  etwa  l" 

c.  Schiefer  und  Kohlen  wie  e,  2'— 3' 

b.  Thon  mit  Fossilien,  14" 

a.  Schiefer  mit  einigen  Pflanzen. 
Die  Schicht  b  ergab  Schuppen  von  2  —  3  Lepidotus- Arten ,  Zähne  von  ?Acro- 
dus  minimus  und  Hybodus  minimus  Ag„  einige  Paludina-Arten,  2  —  3  ?Perna- 
Arten,  eine  neue  Unio-Art,  einige  Cyrena-Arten ,  worunter  auch  Cyclas  media 
der  Wealden,  einige  Cypris-Arten ,  verkohlte  Pflanzen-Reste;  —  die  Schicht  d  lie- 
ferte Schuppen  wie  von  Lepidotus  fimbriatus  und  Megalurus,  einige  neue  Paludina- 
Arten,  zum  Theile  die  vorigen;  Cyclas  (Cyrena-)  Arten  1—2  neue;  neue  Cypris- 
Arten,  zum  Theil  die  vorigen;  undeutlichen  Pflanzen.    Da  dieselben  Fische  im 


»)  Jahrb.  1834,  468-470. 


903 


See-,  Süss-  und  Brack-Wasser  vorkommen  können,  so  hat  man  also  in  beiden 
Schichten  nur  Süsswasser-Organismen ,  mit  Ausnahme  der  Perna-Arten  in  den 
untern,  welche  nuch  schärfer  untersucht  werden  müssen 

Die  Wealden-Gebilde  sind  zu  vielfältig  bekannt,  als  dass  wir  nüthig  hätten, 
hier  noch  weitläufig  auf  sie  zurückzukommen.  Eine  Übersicht  ihrer  fossilen 
Reste  ist  schon  S.  791  gegeben. 

In  der  Kreide  (IV.)  hat  man  noch  durchaus  keine  Süsswasser-Schicht  ge- 
funden. 

G.  Süsswasser  im  Gegensatze  des  Meeres  haben  auch  Einfluss 
nicht  allein  auf  das  Erscheinen  gewisser  Sippen ,  sondern  aucli  auf 
die  Ausbildung  gewisser  Art-  und  Individuen-Formen. 

Diess  ist  deutlich  bei  solchen  Ctenobranchiern ,  die  im  See-  und  Süss- 
Wasser  zugleich  leben  können,  wie  Paludina  und  Neritina.  E.  Forbes  beob- 
achtete auf  der  Insel  Cos  ?>  über  einander  folgende  Schichten  tertiärer  Süss- 
wasser-Niederschläge,  die  aber  nach  oben  brackisch  werden  und  durch  welche 
je  eine  Art  beider  Sippen  ganz  hindurchreicht;  in  der  untersten  ist  ihre  Schaale 
glatt  und  ungefaltet,  in  der  mittein  höher  und  mit  einer  starken  Furche,  in  der 
obersten  noch  höher  und  ebenfalls  mit  einer  starken  Furche  längs  der  Umgänge 
umgeben.  Einen  gleichen  Formen-Wechsel  hatte  Forbes  schon  früher  an  andern 
lebenden  Paludinen-  und  Neritinen-Arten  beobachtet,  die  dem  Wechsel  von  Süss-, 
Brack-  und  See-Wasser  ausgesetzt  waren. 

§.21.  Nach  den  Wechsel  bezi ehungen  d  er  O  rga n  i s- 
men  unter  sich  selbst. 

A.  Die  Organismen  stehen  in  so  manchfaltigen  Wechselbezie- 
hungen zu  einander,  einzelne  zu  einzelnen  Reichen  ,  Klassen,  Ge- 
schlechtern ,  Arten ,  dass  die  Existenz  der  einen  die  der  andern  vor- 
aussetzt. Diese  Wechselbeziehungen  sind  entw  eder  mittelbare,  indem 
sie  zunächst  nur  mit  der  Atmosphäre  in  Verbindung  stehen  und  die 
Respirabilität  derselben  wie  das  Klima  bedingen;  oder  unmittelbare 
und  dann  nährende,  beherbergende,  schützende  u.  s.  w. 

B.  In  einer  mittelbaren  Wechselbeziehung,  der  wichtigsten  von 
allen,  steht  das  gesaminte  Pflanzen-Reich  mit  dem  gesammten  Thier- 
Reiche  durch  den  Respirations-Prozess,  in  soferne  jenes  der 
Atmosphäre  unausgesetzt  den  Kohlenstoff  zu  seiner  eignen  Ernährung 
entzieht,  welchen  dieses  der  Luft  eben  so  unausgesetzt  zuführt  (Gesch. 
d.  Nat.  II,  466) :  nur  durch  diese  Wechselthätigkeit  bleibt  die  Luft 
nährend  für  die  Pflanzen  und  athembar  für  die  Thiere ;  in  Klimaten, 
wo  die  Vegetation  im  Winter  fast  ganz  ruhet,  ist  auch  das  Thier- 
Leben  in  dieser  Zeit  weniger  thätig  (viele  Säugthiere  und  Reptilien 
schlafen  im  Winter,  viele  Vögel  wandern  aus,  die  Insekten  und  Wür- 
mer ruhen);  vielleicht  sind  in  kalten  Klimaten  die  immergrünen  Na- 
delholz-Wälder bestimmt  den  Athmungs-Prozess  von  Seiten  der  Pflan- 
zen wenigstens  theilweise  im  Winter  zu  unterhalten ,  so  viel  das 
Bedürfniss  des  Thier-Reichs  erheischt.  Vorausgesetzt  also,  dass  die 
Mischung  der  Luft  von  Anfang  her  so  wie  jetzt  beschaffen  gewesen 


V)  Jahrb.  1844,  623,  624. 
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und  ihr  durch  andre  Kräfte  mehr  Stoffe  als  jetzt  weder  zugeführt  norli 
entzogen  worden  wären,  hat  das  Pflanzen-Lebon  gleichzeitig  mit  dem 
Thier-Leben  beginnen  müssen,  weil  die  Respiration  eines  vor»  beiden 
allein  für  die  Dauer  nicht  möglich  war;  war  das  quantitative  Verhält- 
niss  der  Respiration  des  Pflanzen-  und  des  Thier-Reiches  ein  anderes 
als  jetzt,  so  hat  sich  die  Luft-Mischung  und  hiedurch  das  Verhältniss 
heider  Reiche  zu  einander  mit  der  Zeit  ändern  müssen.  Wären  der 
Pflanzen  relativ  weniger  als  Thiere  gewesen,  so  hätte  sich  die  Koh- 
lensäure in  der  Luft  bald  in  einem  für  letzte  und  endlich  für  beide 
verderblichen  Grade  häufen  müssen  ;  wären  ihrer  mehr  gewesen ,  so 
konnten  sie  die  Luft  allmählich  von  einem  Übermasse  der  Kohlen- 
säure, die  anfänglich  existirt  hätte,  befreien.  Da  die  Atmosphäre 
aber  offenbar  auch  noch  andre  Zuflüsse  und  Verluste  gehabt  hat,  als 
durch  die  organischen  Wege,  so  ist  es  schwierig,  bestimmte  Folge- 
rungen zu  ziehen  (vgl.  §.  17). 

C.  Eine  andre  mittelbare,  aber  ebenfalls  sehr  mächtige  Bezie- 
hung tritt  ein  durch  den  Eiufluss  des  Pflanzen-Reichs  auf  Wi  tte  ru  ng 
und  Klima,  wie  wir  solchen  schon  in  der  Geschichte  derlNatur  (Bd. 
II,  S.  465 — 496)  auseinander  gesetzt  haben.  Insbesondere  ist  es  die 
Wr  äl  d  e  r  -  Veget  a  t i  o  n  und  mehr  jene  auf  Gebirgen  als  in  der 
Ebene,  welche  das  Klima  bedingt,  die  Temperatur  milder  und  gleich- 
förmiger, die  Feuchtigkeit  der  Luft  stärker,  die  Regen  regelmässiger 
macht,  die  Flüsse  reichlicher  und  steter  mit  Wasser  versieht,  welches 
oft  entfernte  Gegenden  zu  bewässern  bestimmt  ist;  sie  ist  es  endlich, 
welche  oft  die  Stärke  und  Richtung  der  herrschenden  Winde  bedingt, 
die  Schnee-Grenze  zurückdrängt  u.  s.  w.  So  wirken  die  Wälder,  in- 
dem sie  die  Eigenschaften  des  Klimas  und  selbst  mitunter  des  Bodens 
bedingen  ,  auch  auf  das  Thier-Leben  ein,  nicht  sowohl  indem  sie  es 
auf  diesem  WTege  möglich  oder  unmöglich  machen,  als  indem  sie  seine 
Vertheilung  und  Verbreitung  abändern.  Die  anfänglich  vorhanden  ge- 
wesenen Famen-  und  Sigillarien-Wälder  scheinen  aber  ganz  andre 
Wirkungen  und  die  letzten  insbesondere  eine  mehr  geologische  ge- 
habt zu  haben. 

a.  Wir  können  zwar  mit  Bestimmtheit  einen  ursächlichen  Zusammenhang 
nicht  nachweisen  zwischen  dem  genauem  Zusammentreffen  der  reichen  Laub- 
Waldungen  sogleich  im  Beginn  der  Tertiär -Zeit  und  der  allgemeinen  Verbrei- 
tung der  Süsswasser-Bildungen ,  nachdem  früher  nur  in  den  Wealden  (§.  20  F) 
ein  obwohl  grossartiges  Beispiel  bekannt  geworden  und  sie  in  der  Kreide- Zeit 
wieder  ganz  fehlten.  Aber  es  ist  so  auffallend,  dass  wir  uns  der  Frage  nicht 
erwehren  können  ,  ob  man  denn  vor  Entstehung  der  Wälder,  ob  man  vor  der 
Tertiär-Zeit  irgendwo  Spuren  von  Bächen,  Flussbetten  gefunden,  die  ja  doch 
gewiss  uls  mächtige  Eindrücke  der  Erdoberfläche,  als  Einschnitte  in  ganze 
Reihen  von  Gebirgs-Sehichten  u.  s.  w.  in  vielen  Fällen  von  neueren  Schichten 
bedeckt  und  so  als  Denkmäler  der  früheren  Geschichte  der  Erde  viel  leichter 
nufbelvilten  worden  seyn  müssten,  als  Diess  mit  den  sogenannten  Regentropfen- 
Löchern,  den  Fährten  u.  s.  w.  der  Fall  gewesen  ist.  Müsste  man  nicht  hier 
und  dort  die  charakteristischen  Geschiebe-Bänke  der  Flussbetten  zwischen  den 
Gchirgs-Schichten   längst  entdeckt  haben  ?    Es  ist  aber  uns  wenigstens  nicht 
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bekannt  geworden ,  dass  dergleichen  irgendwo  nnchgewiesen  worden  seyen. 
Und  wenn  solche  nun  in  den  ältesten  Gebirgs-Schichten  wirklich  nicht  aufge- 
funden werden  könnten,  würde  es  glaublich  seyn,  dass  Flüsse  und  Ströme  einst 
existirt  hatten?  Wiiide  nicht  dieser  Mangel  dem  Mangel  an  gleichzeitigen  Süss- 
wasser- Bildungen,  den  man  als  Thatsache  betrachten  darf,  zur  Seite  stehen? 
Und  doch,  ist  denn  ein  Pflanzen-  und  Thier-Leben  überhaupt  ohne  Regen,  ohne 
Quellen  und  Flüsse  möglich? 

b.  Vor  der  Tertiär-Zeit  könnte  es  nur  Nadelholz  ,  Palmen-,  Lykopodien-, 
Kalamiten-,  Famen-Wälder  gegeben  haben;  aber  obwohl  wir  fossile  Bäume  die- 
ser Art  kennen,  so  wissen  wir  doch  nicht,  ob  sie  zusammenhängende  Wälder 
gebildet  haben.  Dagegen  haben  wir  sichere  Anzeigen  von  Sigillaria-  oder  Stig- 
maria- Wä  1  d  e  rn  ')  eigentümlicher  Art,  welche  nur  die  den  Überschwemmun- 
gen ausgesetzten  Seeküsten  bedeckt  und  ganz  andere  Wirkungen  hervorgebracht 
zu  haben  scheinen,  als  unsre  jetzigen  trockenen  Hochwaldungen.  Vielleicht 
hatten  sie  mit  unsren  Mangle-Wäldern  eine  gewisse  Analogie  und  mehr  Bedeu- 
tung für  die  Bildung  der  Erd-Rinde  als  für  die  Ernährung  des  Thier-Reichs 
und  des  Pflanzen  -  Wuchses.  Die  Sigillarien  werden  gewöhnlieh  in  die  Nähe 
der  Famen  gestellt,  haben  aber  in  der  innern  Textur  mit  den  Koniferen  viele 
Ähnlichkeit.  Man  hat  in  den  Sand-  und  Thon-Schichten  der  Steinhohlen-Ge- 
birge  zahlreiche  Stämme  von  Lykopodien,  Kalamiten  und  insbesondere  Sigilla- 
rien theils  liegend  und  theils  —  insbesondere  diese  letzten  —  aufrecht  stehend 
gefunden,  welche  l" — 2'— 4'— 5'  dick  waren  und,  wenn  auch  nicht  mehr  in 
ihrer  ganzen  Höhe  sichtbar,  doch  öfters  6'  — lo' — 15'  weit  durch  verschiedene 
Schichten  hindurch  verfolgt  werden  konnten.  Besonders  in  englischen  Kohlen- 
Werken  fand  man  sie  oft  in  grösserer  Zahl  neben  einander,  zu  Wigan  an  der 
Inverpooler  Eisenbahn  einen  ganzen  Wald  bildend  und  nur  8' — 12'  weit  von 
einander  entfernt.  Wo  sie  nach  unten  oder  nach  oben  in  ein  Kohlen-Flötz  ein- 
dringen, da  lässt  sich  oft  ihre  Spur  nicht  mehr  weiter  verfolgen,  während  je- 
doch in  andern  Fällen  es  gelungen  ist.  Wo  man  aber  in  Sand-  und  beson- 
ders festem  Thon -Gebirge  sich  dem  untern  Ende  der  Stämme  nähert,  da  wer- 
den allmählich  die  charakteristischen  Rippen  und  Narben  der  Sigillarien  un- 
deutlicher, und  es  entspringt  zuletzt  ein  Kranz  von  Wurzeln  aus  dem  untern 
Ende.  Ohschon  dieses  in  Sandstein  -  Schichten  oft  deutlicher  hervortritt,  so 
ist  es  in  gewissen  feuerfesten  an  Eisenstein- Nieren  reichen  schlammigen  Thon- 
Massen  (die  gewöhnlichen  Scbiefer-Thone  dürften  dazu  nicht  geeignet  seyn) 
mit  allen  seinen  Anhängen  am  besten  erhalten,  wie  sich  bei  sorgfältiger 
Nachforschung  zeigt.  Die  untern  Enden  liegen  aber,  in  den  Sandsteinen 
wenigstens ,  in  ungleichen  Niveau's.  Geht  man  den  daraus  entspringenden, 
fast  horizontal  ausstrahlenden,  bald  etwas  auf-  und  bald  ab-wärts  gerichteten 
Wurzeln  nach,  welche  anfangs  noch  undeutlich  gefurcht,  dann  runzelig,  nach- 
her rauh  von  Oberfläche  sind,  sich  wiederholt  gabelförmig  theilen  und  über 
15' — 2u'  weit  verfolgen  lassen,  so  sieht  man  sie  4'— 6'  vom  Stamme  entfernt 
allmählich  in  Stigmarien  mit  den  charakteristischen  spiral  -  ständigen  Narben 
und  Anhängen  übergehen,  die  man  früher  als  Blatt -Narben  und  Blätter 
betrachtet  hatte,  welche  aber  fusslange  strickförmige  zusammengedrückte 
Wurzeln  sind,  die  jenen  Thon  2'— 4'  tief  in"  allen  Richtungen  dicht  durch- 
ziehen 2). 

Erst  in  neuerer  Zeit  hat  man  zwischen  den  Sigillarien  auch  aufrechte 
Kalamiten  in  beträchtlicherer  Anzahl  gefunden,  die  aus  Quincunx -ständigen 


')  J.  Hawkshaw  >  Jahrb.  1843,  374,  375,  1844,  871;  J.  E.  Bowman,  das. 
1843,  375:  Barber-Beaumont  das.  378;  E.  W.  Binney  >  Jahrb.  1848, 
254,  376;  Rich.  Brown  das.  377;  —  Hooker  in  James.  Journ.  1849,  ÄLVI, 
73—78,  174—180. 

')  Dass  der  innere  Bau  der  Sigillarien  von  dem  der  Baum -Farnen  und 
Lepidodendren  abweiche  und  mit  Stigmaria  einerseits,  Cycadeen  andrer- 
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Narben  an  den  untern  Abgliedern  ngen  überall  ähnliche  Würzelchen  schief 
abwärts  senden  wie  Stigmaria.  Binney  fragt  daher,  ob  die  Kalamiten  etwa 
bloss  junge  Sigillarien  seyen,  da  er  jene  nie  über,  diese  nie  unter  6"  dick 
gefunden;  doch  führt  Rich.  Brown  welche  von  2"  Dicke  an.  Zwischen 
diesen  aufrechten  Sigillaria-  und  Kalamiten -Stämmen  hat  man  gewöhnlich 
auch  viele  schiefstehende  und  liegende  theils  derselben  Art  und  theils  von  Le- 
pidodendren  mit  Abdrücken  von  Famen-Wedeln,  Lepidophyllen ,  Sphennphyllen 
u.  s.  w.  gefunden.  Auch  Koniferen-Stämme  scheinen  da  und  dort  aus  der  Nähe 
herbeigeschwemmt,  nicht  aber  an  Ort  und  Stelle  gewachsen  zu  seyn.  Es 
scheint  hien&ch  keinem  Zweifel  zu  unterliegen,  dass  hier  die  Sigillarien  noch 
mittelst  ihrer  Stigmarien-Wurzeln  auf  ihrem  natürlichen  Boden  stehen.  Nach 
der  Verbreitung  der  strickartigen  Wurzeln  zu  urtheilen  war  Thon  dieser  Boden, 
einst  ein  thoniger  Schlamm  .  über  welchen  während  der  Vegetation  der  Sigil* 
larien -Stämme  sich  Schichten  von  Kohle  und  Sand  anhäuften  und  die  Basen 
jener  Stämme  umgaben.  Einmal  hat  man  auf  der  Fläche  zwischen  der  Thon- 
und  der  unmittelbar  darauf  ruhenden  Kohlen-Schicht  eine  grosse  Menge  Lepido-i 
strobus  Früchte  gefunden,  als  ob  sie  sich  dort  auf  natürlicher  Boden  -  Ober- 
fläche allmählich  angesammelt  hätten.  Die  Kohlen  -  Schicht  selbst  ist  eine  An- 
sammlung der  kohligen  Rückstände  aus  der  Vermoderung  der  fortwährend  ab-: 
sterbenden  Theile  der  während  Jahrhunderten  hier  gediehenen  Sigillaria-Wäl- 
der:  die  Humus- Schicht  des  Waldbodens,  die  sich  nach  Massgabe  der  fort- 
schreitenden Vermoderung  und  späterer  Austrocknung  noch  mehr  zusammen- 
setzte. Die  ganz  gleichmässige  Dicke  aller  oft  nur  je  \"  bis  3'  und  viel  mehr 
(2o')  haltenden  und  sich  bis  über  lOOfach  wiederholenden  Kohlen-,  Thon-  und 
Sandstein  -  Wechsellager  des  Kohlen  -  Gebirgs  auf  Erstreckungen  von  mehren 
Hundert  Quadratmeilen  wie  sie  in  Belgischen,  Englischen  und  Nordamerikani- 
schen Revieren  bekannt  sind,  ist  ohne  eine  gleichzeitige  nivellirende  Thätigkeit 
der  Gewässer,  und  zwar  selbst  nivellirter  See-artiger  Gewässer,  nicht  denk- 
bar. Es  kann  aber  hinsichtlich  des  Schlammes  und  Humus  das  Nivellement 
dadurch  bewirkt  worden  seyn,  dass  jene  Pflanzen  oder  wenigstens  die  Sigil- 
larien unter  oder,  wenn  auch  über  dem  Wasserspiegel  wachsend,  doch  nicht 
höher  gediehen,  als  dass  das  Wasser  in  schlammigem  Boden  sich  überall  reich- 
lich bis  zu  ihren  Wurzeln  aufwärts  ziehen  konnte,  wie  bei  unsern  Torfmooren. 
Damit  würde  aber  nur  die  einmalige  Bildung  einer  Thon-  und  einer  Humus- 
Lage  sich  erklären;  sollten  nun  Sandstein- Schichten  sich  darüber  absetzen, 
so  musste  die  ganze  Oberfläche  des  Bodens  gleichmässig  unter  den  See-Spiegel 
einsinken,  damit  die  See  die  bereits  gebildeten  Schichten  gleichmässig  mit 
Sand  überfluthen  konnte  bis  fast  wieder  zur  Höhe  des  Spiegels,  worauf  Schlamm- 
Niederschläge  und  vielleicht  während  fortdauerndem  Sinken  eine  erneuerte 
Vegetation  folgte,  wie  vorhin.  Nur  in  Folge  eines  solchen  fortdauernden  Sin- 
kens und  der  Annahme  einer  Stigmarien -Vegetation  in  der  Höhe  des  See- 
Spiegels  selbst  lässt  sich  die  hundertfältige  Wechsellagerung  von  Thon,  Kohle 
und  Sandstein  erklären.  Mit  dieser  Ansicht  scheint  die  sehr  grosszellige 
Textur  der  Sigillarien  in  Einklang  zu  stehen,  da  solche  eben  Wasser -Ge- 
wächsen zuzukommen  pflegt.  Die  Eisenstein  -  Nieren  und  -Lager,  welche  in 
den  Kohlen  -  Gebirgen  und  insbesondere  in  dem  Thone  nicht  selten  sind, 
würden  den  Sumpf  -  Erzen  unsrer  Torfmoore  einigermassen  entsprechen,  ob- 
schon  ihre  Bildungsweise  abweichend  gewesen  seyn  muss.  Wälder  dieser 
Art,  auch  an  Höhe  unsren  Hochwäldern  nicht  vergleichbar,  haben  natür- 
lich in  klimatologischer  Hinsicht  nicht  leisten  können,  was  diese  letzten;  aber 
ihre  geologische  Wirkung  mag  ansehnlich  gewesen  seyn.    Die  weiten  flachen 


seits  nahe  übereinkomme,  bestätigt  und  beschreibt  ausführlich  Ad.  Brong- 
niart  in  Archiv,  d.  mus.  d'hist.  uat.  1840,  I,  405— 461,  >  pl.  25  —  35  > 
rinstitut.  1840,  415. 
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Mulden  von  mehr  als  40  Stunden  Länge  und  Breite,  worin  ihre  Überreste  abge- 
lagert zu  seyn  pflegen,  die  ansehnliche  Erstreckung  seichter  Mceres-Becken, 
beide  entsprechen  vollkommen  dem  Bilde,  welches  wir  uns  (S.  898  ff.)  von  der 
Beschaffenheit  der  Erd-Oberfläche  in  jener  Zeit  gemacht  haben. 

D.  Unter  den  unmittelbaren  Wechselbeziehungen  der  Organis- 
men steht  die  gegenseitige  E r  nähr u ng  oben  an,  womit  sich  freiwil- 
lige und  unfreiwillige  Beherbergung  und  Schutz  oft  verbindet.  Wenn 
man  sich  erinnert,  dass  die  Pflanzen  bis  an's  Ende  der  Kreide-Zeit  nie 
mehr  als  22  Familien  mit  176  Geschlechtern  auf  einmal  aufzuweisen 
hatten,  dass  mit  der  Tertiär-Zeit  aber  die  höhren  Dikotyledonen  hin- 
zukommen und  sich  hiedurch ,  obschon  manche  ältere  Formen  ganz 
verschwinden,  die  Zahl  der  uns  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Fami- 
lien und  Geschlechter  sogleich  auf  76  und  237  erhob,  welche  jetzt 
276  :  6529  ist  tS.  799  ff.)  und  auch  in  der  Tertiär-Zeit  gewiss  schon 
fast  gleich  vollständig  existirt  hat,  so  wird  man  leicht  ersehen,  dass 
hiemit  erst  die  Bedingung  der  Existenz  für  alle  diejenigen  Pflanzen- 
fressenden Landthiere  gegeben  war,  welche  sich  nicht  von  den  rauhen 
Farnen,  Equiseten,  Schachtelhalmen,  Palmen,  Cycadeen  und  Konife- 
ren mit  den  zwischen  ihnen  stehenden  ausgestorbenen  Familien  zu 
nähren  vermochten;  denn  diese  12  Familien,  welche  fast  die  Hälfte 
aller  successiven  vor  tertiären  Pflanzen-Familien  betragen,  enthalten 
gegen  %  der  Geschlechter  und  %  aller  bis  dahin  vorhandenen  Arten 
in  sich,  wozu  wieder  die  Farnen  allein  die  Hälfte  der  Arten  lieferten, 
eine  Familie  von  der  sich  verhältnissmässig  nur  wenige  Thiere  nähren. 
Wir  setzen  daher  sicher  das  Verhältniss  nicht  zu  hoch  an,  wenn  in 
Anbetracht  des  Vermögens  vieler  Thiere  sich  doch  von  Pflanzen  ver- 
schiedener Familien  zu  nähren,  wir  sagen,  dass  wenigstens  0,9  aller 
jetzigen  herbivoren  Land-Thiere  wegen  Mangels  an  Futter-Manchfal- 
tigkeit  früher  überhaupt  nicht  bestehen  konnten,  was  dann  wieder  die 
Unmöglichkeit  der  sie  verzehrenden  Fleischfresser  nach  sich  gezogen 
haben  würde.  Wir  unterscheiden  daher  zunächst  in  dieser  Beziehung 
1)  als  Herbivoren,  2)  als  Verzehrer  dieser  Herbivoren 

1.  Pflanzen-Fresser.  2.  Fleisch-Fresser. 

Myriapoda  und  einige  Arachnidae  tra-  Arachnidae:    die   meisten;    und  unter 

cheariae.  den 

Hexapoda:  viele  Diptera;   alle  Lepido-  Hexapoda :  viele  Diptera;  die  meisten 

ptera,  Hemiptera,    Orthoptera;    die  Neuroptera;  die  Hälfte  der  Hymenop- 

Hälfte  der  Hymenoptera  und  fast  alle  tera  ,    viele    Coleoptera  (Carnivora, 

Coleoptera  nähren  sich  von  Pflanzen.  Brachelytrata  etc.)  leben  von  andern 

Insekten. 

Reptilien:  fast  keine.  Reptilien:  fast  alle  Landbewohner. 

(also  jetzt  nur  die  Krokodile  und  See-Schildkröten  ausgenommen). 

Vögel:  die   Körnerfresser  unter  den  Vögel:  die  Insekten-Fresser  unter  den 

Insessores,  die  Rasores  und  einige  Insessores,  die  meisten  Grallae;  die 

Grallae.  Raptores. 

(also  nur  die  Palmipedes  meistens  ausgenommen). 

Säug-Thiere:   herbivore  Cetacea;  Säug-Thiere:  Edendata  und  Mar- 

Ruminantia;    Pachydermia ;    Glires;  supialia  zum  TheiJ;  Insectivora  und 
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Edentata  und  Marsupialia  zum  Theil;       einige  Quadrumana;  Carnivora. 
Quadrumana  meistens, 
(also  nur  die  Pinnipedes  und  ächten  Cetacea  nebst   einigen  Fisch-f ressendcn 
Raub-Thieren  ausgenommen). 

Allein  es  leben  nicht  allein  Tliiere  einer  Klasse  von  einander 
(eigentliche  Raubthiere),  oder  höhere  Thiere  von  niedrigeren  Thieren 
und  von  Pflanzen,  sondern  anch  umgekehrt  niedre  von  höheren,  die 
sie  entweder  als  lebendige  Beute  ergreifen  (wie  manche  Raubvögel  und 
theilweise  auch  die  Krokodile  Säugthiere),  oder  als  äussere  und  innere 
Parasiten  (Epizoen  undEntozoen)  bewohnen,  um  sich  auf  ihre  Kosten 
zu  nähren ;  oder  sie  saugen  deren  Blut  ohne  auf  ihnen  zu  wohnen 
(Hämatopoten),  oder  verzehren  sie  nach  ihrem  Tode  (Nekrophagen), 
oder  endlich  sie  finden  ihre  Nahrung  in  deren  Abgängen  und  bringen 
darin  ihre  Brut  unter  (Coprobia). 

1.  Epizoen:  4.  Nekrophagen: 

Viele  Luft-Insekten  unter  den  Tracheen-    einige  Diptera  (Muscideu),  einige  Kü- 
Spinnen  (Zecken  etc.)  und    den  Di-       fer  (Silphiden) :  beziehungsweise  Tinea 
ptera  (Hippoboscidae);  die  Suctoria,  die       pellionella  u.  s.  w. 
Anoplura. 

2.  En  to zoen:  5.  C  oprobi  en: 

fast  sämmtliche  Enthelminthes ;  einige    unter  den  Käfern  viele  Dynastiden,  Sca- 
Diptera  (Östriden)  zeitweise.  rabiiiden,  Histeriden. 

3.  Hämatopoten: 

manche  Dipteren  (Tabanii ,  Culiciden), 
Hemipteren  (Acanthia)  etc. 

E.  Wie  nun  manche  Thiere  an  andre  Thiere  oder  au  Pflanzen 
in  soferne  gebunden  sind,  als  sie  ohne  dieselben  nicht  leben  können, 
so  sind  sie  es  auch  von  der  andern  Seite  durch  die  Notwendigkeit, 
dieselben  in  ihrer  numerischen  Entwicklung  zu  beschränken  und  das 
erforderliche  Gleichgewicht  zwischen  den  einzelnen  Gruppen  her- 
zustellen. Wir  sehen  daher  fast  in  allen  Klassen,  wo  es  dergleichen 
gibt,  Herbivoren  und  Karnivoren  ungefähr  gleichzeitig  auftreten,  weil 
die  letzten  ohne  die  ersten  nicht  bestehen  können ,  die  ersten  ohne 
die  letzten  sich  bald  bis  zum  Verhungern  vervielfältigen  würden. 

F.  Das  Auftreten  des  Menschen  am  Ende  der  Schöpfungs- 
Zeit  ist  eine  nothw  endige  Folge  nicht  allein  des  Gesetzes  der  allmäh- 
lichen Vervollkommnung  der  organischen  Welt  (§.  12,  13),  sondern 
nach  der  Entwicklung  der  Glieder  beider  orgauischen  Reiche  im  Ver 
hältnisse  mit  den  äussern  Existenz-Bedingungen,  welches  letzte  Ge- 
setz, wie  wir  gesehen  haben,  die  eigentliche  Grundlage  des  ersten  ist 
(§.  16,  C).  Der  Mensch  bedurfte  aber  nicht  allein  gleich  den  Thieren 
bloss  Boden,  Luft,  Trank  und  Speise,  sondern  um  sich  über  die  ganze 
Erde  verbreiten  zu  können,  auch  der  Mittel  für  Kleidung  und  Woh- 
nung; er  bedurfte  um  alle  seine  intellektuellen  Fähigkeiten  zu  entwi- 
ckeln, um  sich  zumselbstbewussten  Herrn  der  Schöpfung  zu  machen,  um 
die  Summe  seiner  Erkenntniss  bis  zum  höchsten  Grade  zu  steigern,  um 
endlich  seinen  Mitmenschen  Gerechtigkeit  und  Liebe,  um  der  Gottheit, 


909 


um  dein  höchsten  Guten  Verehrung  zu  zollen,  —  er  bedurfte,  um  aus 
einem  iutelltiktuellen  Weseti  zugleich  ein  moralisches  zu  werden,  des 
ganzen  reichen  Füllhorns  der  Natur,  um  sich,  aus  diesem  sowohl  alle 
ßefriedigungs-Mittel  seiner  körperlichen  Bedürfnisse  wie  alle  Bildungs- 
Mittel  seines  Geistes  zu  schöpfen,  die  sich  wechselseitig  bedingen  und 
heben.  Das  Erscheinen  des  Menschen  am  Ende  der  Schöpfung  ist  da- 
her lediglich  Folge  des  Gesetzes  der  Existenz-Bedingungen;  welche 
indessen  an  sich  nicht  ausschliessen,  dass  etwa  noch  eine  Anzahl  von 
Thieren  und  Pflanzen  gleichzeitig  mit  ihm  geschaffen  worden  wären: 
er  konnte  nicht  vor  den  letzten,  aber  er  musste  nicht  nach  den  letzten 
der  übrigen  Organismen  erscheinen. 

G.  Es  ist  freilich  denkbar,  dass,  wenn  die  ganze  jetzige  Orga- 
nismen-Welt zugleich  geschaffen  worden  wäre,  auch  der  Mensch  da- 
mit hätte  bestehen  können;  wir  wissen  also  nicht,  ans  welchem  Grunde 
eine  allmähliche  wiederholte  Schöpfung  statt  einer  einmaligen  und 
vollendeten  stattgefunden;  können  aber  auch  hier  nur  die  INothwen- 
digkeit  der  Wechselwirkung  der  natürlichen  Kräfte  unterstellen  ,  da 
wir  im  II.  Bde.  d.  Gesch.  d.  Nat.  und  später  gezeigt  haben,  welch' 
mächtigen  Einfluss  die  organische  Welt  auf  die  Mischung  der  Luft 
auszuüben  im  Stande  gewesen  ist  und  welchen  A ritheil  sie  an  der 
Gestaltung  des  geschichteten  Theiles  der  Erd-Oberfläche  wirklich 
genommen  hat  und  noch  nimmt. 

f.   Allmählicher  Amiäheruiig-s  -  Gang  der  Schöpfung*  zu  ihrer 
jetzigen  UeschafFenheit« 

§.  22. 

A.  Welche  Ursachen  immer  auf  die  Beschaffenheit  der  ersten 
organischen  Formen  oder  auf  ihre  allmählichen  Veränderungen  ge- 
wirkt haben  mögen,  wir  sehen  einen  allmählichen  Übergang  der  frü- 
hesten Schöpfung  zur  gegenwärtigen  vor  uns,  der  sich  bethätigt : 

durch  ein  fortwährendes  Hinzutreten  neu  erschaffener  vollkom- 
menerer Formen  zu  den  anfänglich  vorhandenen  und  ein  fortwähren- 
des x\ussterben  eines  Theiles  der  altern; 

durch  ein  Auseinandertreten  anfänglich  chaotischer  Formen- 
Keime  in  differenzirte  scharf  geschiedene  Formen-Reihen;  daher 

durch  eine  Vervielfältigung  der  Zahl  und  Manchfaltigkeit  der 
anfänglichen  Gestalten,  so  wie  in  Verbindung  damit  das  Steigen  der 
zu  einem  Genus  gehörigen  Arten-Zahlen  im  Allgemeinen  (§.  10); 

durch  ein  häufiges  Zurückgehen  anfänglich  gigantischer  Masse 
zu  minderen  Grössen; 

durch  ein  fortwährendes  Anpassen  an  die  allmähliche  geologische 
Umgestaltungxder  äusseren  Existenz-Bedingungen,  welche  selbst  hin- 
fort als  Ursachen  der  vorher  genannten  Veränderungs-Gesetze  der 
Organisation  erscheinen  müssen. 

B.  Diese  Ursachen  waren  von  Anbeginn  her  thätig,  und  mit 
ihnen  dauerte  von  Anbeginn  das  Hinzutreten  neuer  vollkommenerer 
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Formen  zu  den  alten  und  das  theilwefse  Aussterben  der  früheren;  — 
aber  das  Auseinandertreten  jener  Formen-Keime  in  neue  Formen- 
Reihen  begann  bei  verschiedenen  solchen  Keimen  je  nach  deren  frü- 
herem oder  späterem  Auftreten  zwar  zu  sehr  verschiedenen  Zeiten, 
aber  immer  wieder  nach  dem  gleichen  Gesetze;  —  die  Zeit  der  Schei- 
tel-Höhe der  Zahlen-Reihen  wurde  durch  Beides  bedingt;  —  und  die 
der  höchsten  Grosse-Steigerung  fiel  theils  mit  der  höchsten  Zahlen- 
Entwickelung  und  theils  mit  der  höheren  Wärme  des  Klima's  u.  s.  w. 
zusammen;.1  jede  diese  Erscheinungen  verfolgte  also  doch  ihren 
eigen  thümlichen  Gang,  den  wir  noch  weiter  theils  näher  beleuch- 
ten, theils  in  Vergleich  mit  dem  der  andern  betrachten  wollen. 

C.  Der  Formen- Wechsel  ist  bei  verschiedenen  Gruppen  ein  sehr 
ungleich  rascher.  Denn  ein  Theil  der  niedrigeren  Organismen  (Ko- 
rallen, Infusorien?,  Pelecypoden,  Gasteropoden  u.  s.  w.)  beginnt  nicht 
mit  so  fremdartigen  Gestalten  wie  die  übrigen  und  hat,  um  zu  den 
jetzigen  Ausdrücken  der  Form  zu  gelangen,  wenige  oder  gar  keine 
Veränderungen  der  Organisation  zu  durchlaufen.  Andern  ist  dagegen 
eine  sehr  lange  Formen-Abstufung  beschieden;  diejenigen  unter  ihnen, 
welche  zuerst  (in  Periode  1  und  11)  auftreten,  haben  dazu  eine  lange 
Zeit  vorsieh,  während  die  spätesten  Ordnungen  (manche  Reptilien, 
die Säugthiere  u.  s.w.)  dieselbe  rasch  durchwandern  müssen.  Fremde 
Gestalten  stehen  daher  von  Anfang  an  neben  den  bekannten,  und  noch 
im  Beginne  und  in  der  Mitte  der  Tertiär-Zeit  sehen  wir  neben  Wolf 
und  Löwe  die  abenteuerlichen  Erscheinungen  des  Zeuglodon  und  des 
Dinotherium,  —  ja  an  deren  Ende  noch  die  „aus  dem  Munde  ge- 
fallenen" Formen  Süd-Amerikanischer  Edentaten.  Die  Molasse 
enthält  neben  inioeänen  Land  -  Säugthieren  (Mastodon  angusti- 
dens  etc.)  schon  eine  ganz  plioeäne  Testaceen-Fauna.  Es  erstreckt 
sich  Diess  bis  auf  die  lebenden  Arten  fort;  denn  neben  den  ausge- 
storbenen Hyänen  und  Bären  unsrer  Höhlen  oder  den  Elephautcn, 
Nashörnern  u.  s.  w.  des  Lösses  liegen  oft  auch  schon  in  demselben 
Knochen-Lehm,  in  derselben  ßreccie  u.  s.  w.  die  an  der  Oberfläche 
umherkriechenden  Helix- Arten. 

So  sollen  in  den  Süsswasser-Schichten  von  Mundesley  die  Fisch-Arten  nach 
Agassjz  ausgestorben  seyn ,  während  die  Konchylien  noch  lebenden  Arten  ange- 
hören '). 

So  enthält  der  Löss  neben  ausgestorbenen  Arten  von  Elephas,  Rhinoceros, 
Ursus  nach  Alex.  Braun  unter  97  Konchylien  Arten  89  noch  lebende  und  nur  8 
jetzt  ausgestorbene  2). 

So  der  Süsswasscr-Kalk  im  //m-Thale  bei  Weimar  mit  ausgestorbenen 
Arten  von  Elephanten  ,  Nashorn  ,  Hyäne  (und  vielleicht  lebenden  des  Pferdes, 
Kindes,  Hirsches)  nur  Konchylien  lebender  Arten,  Avovon  7  genannt  werden  3). 

So  kommen  nach  Lyell  ausgestorbene  Pferde-  und  Mastodon-Arten  mit  See- 
Konchylien  lebender  Spezies  zusammen  in  Süd  -  Carolina  und  ausgestor- 
bene Mastodon  -  und  Megatherium-Arten  mit  vielen  ebenfalls  noch  lebenden 


')  Bb.  Collect.  58.  —  2)  Br.  Collect.  65.  -  8)  Jahrb.  1847,  313. 
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Seekonchylien  -  Arten  in  Georgia  vor.  Mastodon  mit  Binnen  -  Konchylien 
lebender  Arten  an  den  Niagara- Fällen  in  New-York,  in  ltochester  und  in 
Genesee  !). 

In  Sibirien  fand  von  Middendorfp  die  Mammuth-Reste  in  Gesellschaft  der- 
jenigen Konchylien-Arten  im  Boden  eingebettet,  welche  daselbst  noch  jetzt  das 
Eismeer  bewohnen  (§.  19). 

Gleiche  Bemerkung  scheinen  auch  Horner  und  Darwin  gemacht  zu 
haben  '*). 

Fasst  man  indessen  die  Formationen  ins  Auge,  worin  das  Mammuth  vor- 
kommt ,  und  berücksichtigt  die  Menge  der  eben  darin  enthaltenen  Säugethiere 
noch  lebender  Arten,  so  verliert  diese  Erscheinung  einen  Theil  ihres  Befrem- 
denden. 

D.  Die  Veränderungen,  welche  eine  Annäherung  zur  jetzigen 
Schöpfung  bezwecken,  erfolgen  theilssehr  allmählich  (die  Umgestal- 
tung und  Verminderung  achter  Brachiopoden),  theils  auch  sehr  plötz- 
lich (Auftreten  derDikotyledonen,  der  Teleosti  etc.)  und  in  gewissen 
Zeitscheiden  nach  dereinen  oder  nach  der  andern  Weise,  bald  mehre 
miteinander  und  bald  einzeln  nacheinander. 

E.  Die  so  auffallende,  so  höchst  wichtige  Differenzirung  der 
Klimate  nach  Massgabe  der  geographischen  Zonen  in  Folge  stattge- 
habter Temperatur-Abnahme,  wenigstens  in  so  weit  sich  solche  aus 
der  geographischen  Vertheilung  der  organischen  Reste  erkennen  und 
beurtheilen  lässt ,  fällt  ihrer  Haupt- Wirkung  nach  merkwürdiger 
Weise  nicht  mit  einer  der  Zeitscheiden  zwischen  je  zweien  der  aus 
den  erheblichstenGründen  von  uns  angenommenen  Perioden  zusammen, 
sondern  mitten  in  eine  solche  Periode  hinein  (von  t  bis  w). 

F.  Unter  allen  geologischen  Zeit-Scheiden  ist  in  paläontologischer 
Hinsicht  keine  auffallender  als  die  zwischen  der  Kreide-  und  Tertiär- 
Zeit,  wenn  man  solche  nur  im  Grossen  und  Ganzen  berücksichtigt, 
während  bei  Paris  u.  a.  O.  der  Schichten-Übergang  zwischen  beider- 
lei Gebirge  ein  ganz  allmählicher  ist,  wie  auch  sogar  einzelne  Thier- 
Arten  im  bezweifelt  aus  der  Kreide-Periode  in  die  tertiäre  und  bis  in 
die  jetzige  übergehen.    In  diesem  Zeitpunkt  fällt  aber  zusammen  : 

1)  Das  gänzliche  und  plötzliche  Aufhören  der  bisher  so  zahl- 
reichen Ammoneen  und  Belemniten  unter  den  Cephalopoden  und  der 
grossen  Rudisten  unter  den  Brachiopoden. 

2)  Das  der  Ceslracionten  und  Hybodonten  und  beinahe  auch  der 
Ganoiden  bei  den  Fischen,  und  das  der  letzten  von  den  abenteuer- 
lichen Familien  bei  den  Reptilien,  welche  bis  an  das  Ende  der  Oolith- 
Zeit  herrschend  waren. 

3)  Die  höheren  Dikotyledonen-Pflanzen  (die  Hälfte  der  Mono- 
chlamydeen,  alle  Corollifloren  und  Choristopetalen),  welche  bei  wei- 
tem die  grösste  Masse  des  ganzen  Pflanzen-Reiches  bilden ,  erschei- 
nen plötzlich  in  ganzer  Fülle,  nachdem  nur  sehr  wenige  noch  zwei- 
felhafte Vorboten  vorhergegangen. 


*)  Jahrb.  1843,  858,  859.  —  2)  Jahrb.  1848,  738. 
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4)  Die  Knochen-Fische,  bei  weitem  die  Mehrzahl  im  ganzen  Sy- 
stem der  Fisch-Klasse  bildend,  erscheinen,  nachdem  allerdings  schon 
in  der  Kreide-Periode  eine  Anzahl  von  Geschlechtern  derselben  autge- 
treten ist,  in  ihrem  ganzen  Umfange,  wobei  zu  bemerken,  dass  gegen 
das  Alter  der  Glarner  (p)  Fische  Zweifel  geweckt  worden  sind  und 
sie  ihre  richtigere  Stellung  wohl  in  r  finden  werden. 

5)  Unter  den  Reptilien  treten  Batrachier  und  Schlangen  auf. 

6)  Die  höchsten  Thiere,  die  Klassen  der  (Vögel  und)  Säugthiere 
erscheinen  von  da  an  in  Menge,  nachdem  zuvor  nur  4 — 5  Arten  im 
Ganzen  bekannt  geworden. 

7)  Gewiss  ist  auch  die  grösste  Masse  der  herbivoren  Insekten 
erst  um  diese  Zeit  erschienen  (S.  907),  obwohl  wir  nicht  die  Mittel 
haben,  es  aus  ihren  Resten  zu  beweisen.  Der  bedingende  Zusam- 
menhang zwischen  Satz  ;*  und  0*  ist  deutlich,  der  von  3  einerseits 
mit  4  und  5  andrerseits  nicht;  auch  fällt  Letztes  nicht  so  genau  zu- 
sammen, wie  Erstes. 

Wenn  also  so  ungeheure  Veränderungen  in  der  organischen 
Welt  plötzlieh  eintreten  und  doch  einzelne  Spezies  ihre  Existenz  un- 
zweifelhaft fortbehaupten,  wird  man  an  gewaltsam  allzerstörende 
Katastrophen  zwischen  den  verschiedenen  Perioden  zu  glauben  gerne 
verzichten. 

G.  Auf  Verhältnissen  ganz  anderer  Art  beruhet  die  Begrenzung 
zwischen  der  tertiären  und  der  jetzigen  Zeit.  Schon  vor  ihr  hatte  die 
Schöpfungs-Kraft  in  Bezng  auf  die  bloss  physischen  Organismen  ganz 
abgeschlossen;  mit  ihr  hörte  das  Erlöschen  der  Organismen  aus  geo- 
logischen Ursachen  auf,  der  Mensch  als  intellektueller  Organismus* 
mag  nun  erschaffen  seyn  mit  oder  nach  den  zuletzt  erschaffenen  ph  v 
sischen  Naturen  (S.  S.iO,  K).  Dabei  ist  der  Ubergang  aus  der  tertiä 
reu  in  die  jetzige  Zeit  ein  so  allmählicher,  dass  man,  ohne  das  Men 
schen-Auftreten  und  das  nachherige  Erlöschen  der  Schöpfungs-Kraft 
zu  berücksichtigen,  immer  versucht  seyn  würde  beide  nur  als  eine 
Periode,  die  jetzige  nur  als  die  unmittelbare  Fortsetzung  der  tertiärem 
Periode  zu  betrachten;  denn  wir  kennen  nur  hier  und  an  keiner  an- 
dern Zeit-Scheide  den  Fall,  dass  die  der  Grenze  unmittelbar  voran- 
gehenden Schichten  so  grosse  Mengen  von  mit  der  Folge-Zeit  ge- 
meinschaftliche Arten  darböten,  wie  hier,  wo  wir  die  Quoten  diesen 
Arten  allmählich  von  0302  zu  0;20— 0,50— 0,S0— 0,90— 0,95  u.  s.  w 
wachsen  sehen. 

H.  Wir  haben  früher  gezeigt,  dass  Pflanzen  und  Thiere,  so  weife 
sie  ihren  Klassen,  Ordnungen,  Familien  nach  vertreten  waren,  jeder- 
zeit eben  so  reichlich  vorhanden  gewesen  sind,  als  jetzt  (S.  790  ff.), 
Nun  waren  aber  seit  der  Tertiär-Zeit  alle  Klassen,  Ordnungen! 
u.,s.  w.  vertreten,  so  dass,  wenn  auch  einzelne  kleine  Familien,  Ge- 
nera u.  s.  vv.noch  fehlten,  andre  jetzt  fehlende  ihre  Stelle  einnahmen ;  -I 


dun 
zeu 

Aus; 

Jone 
Ttrf 

Vflll 

glai 
mäs 
übe 
in  e 


es  stimmt  daher  nicht  nur  mit  diesem  Gesetze  überein,  sondern  ist 
auch  wenigstens  durch  alle  einigermassen  vollständiger  erhaltenen 
Klassen,  Ordnungen  u.  s.  w.  hindurch  im  Verhältniss  dieser  Erhalt- 
barkeit  nachweisbar,  dass  während  der  ganzen  Tertiär-Zeit  in  den  3 
(S.  796)  für  sie  angenommenen  Arten-Aitern  Thier-  wie  Pflanzen- 
Reich  im  Ganzen  genommen  wenigstens  eben  so  zahlreich  waren,  als 
jetzt.  Ja  in  Folge  der  anfänglich  (tund  u)  noch  höheren  Temperatur 
waren  beide  sicher  noch  beträchtlich  zahlreicher  als  jetzt,  wenigstens 
in  denjenigen  heissen  und  gemässigten  Breiten,  welche  man  bisher 
genauer  zu  untersuchen  und  wo  man  die  Beweise  jener  höheren  Tem- 
peratur zu  entdecken  Gelegenheit  gehabt  hat.  Die  Annäherung  der 
frühesten  zur  jetzigen  Schöpfung  fand  also  in  diesem  ei  n  zi  g  e  n  Falle 
nicht  auf  dem  geradesten  Wege  Statt;  und  doch  war  diese  Abwei 
chung  eine  Folge  successiver  Annäherung  des  Klimas,  kombinirt  mit 
der  annähernden  Zunahme  des  Formen-Reichthums. 

Es  dürfte  überflüssig  seyn.  noch  mehr  Belege  für  jene  Behauptung  zu  häu- 
fen, als  S.  792—794  bereits  zusammengestellt  sind. 

K.  Die  Steigerung  der  Lebenwelt  bis  zur  Schöpfung  der  Men- 
schen musste  daher  zuerst  den  numerischen  Kulminations-Punkt  er- 
reicht gehabt  haben  und  den  der  Organisation  erreichen ,  ehe  sie  den 
absoluten  Kulminations-Punkt,  den  der  Schöpfung  der  Vernunft  er- 
reichen konnte.  Der  Mensch  selbst  erschien  auf  den  Gipfel  der  Or- 
ganisation gehoben ;  aber  das  Gewicht  der  Masse  sank  vor  der  Herr- 
schaft des  Geistes. 

D.   Geographie  der  fossilen  Organismen. 
§.  23.    Im  Allgemeinen. 

A.  Die  Geographie  der  fossilen  Organismen  könnte  man  in  eine 
stetige  oder  beharrliche  und  eine  periodische,  dann  in  eine  allgemeine 
und  besondere  theilen.  Die  Grundlage  der  periodischen  Geographie 
wird  nach  dem  bisher  Vorgetragenen  die  Geographie  der  Gebirgs- 
Formationen  seyn. 

B.  Unsere  Bemühungen  indessen  irgend  welche  zuverlässige, 
durch  alle  Perioden  hindurchgreifende  Züge  einer  stetigen  Pflan- 
zen- und  Thier-Geographie  zu  entdecken,  sind  vergeblich  gewesen. 
Ausser  der  unserer  jetzigen  Zonen-Richtung  fast  entsprechenden 
Zonen-artigen  Vertheilung  einiger  Kreide-,  Nummuliten-  und  späteren 
Tertiär-Gesteine,  die  man  in  der  nördlichen  Hemisphäre,  nämlich 
von  Amerika  durch  das  Mittelmeer  bis  China  entdeckt  zu  haben 
glaubte  (S.881  ff.),  und  ausser  der  Gemeinschaftlichkeit  einer  gewissen 
mässigen  Arten-Zahl,  welche  zwischen  je  zwei  benachbarten  Perioden 
überall  zu  bestehen  pflegt  (S.  749  ff.),  ja  in  einigen  wenigen  Fällen 
in  einer  und  der  nämlichen  jetzt  gemässigt  warmen  Gegend  von  der 

5S  (1849) 
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weissen  Kreide  an  bis  in  die  jetzige  Periode  sich  erstreckt  (S.  763, 
764),  ist  in  der  Pflanzen-  und  Thier-Geographie  verschiedener  Zeiten 
nichts  bleibend  gefunden  worden. 

Diese  Arten  sind  a.  a.  O.  genannt;  hier  nur  Einiges  über  ihre  geographi- 
sche Verbreitung  in  verschiedenen  Zeiten: 

Terebratula  caput-serpentis  findet  sich  in  der  weissen  Kreide  (I*)  Englands, 
Belgiens,  Rügens  und  des  Deutschen  Festlands,  im  Subapenninen-Gebilde  Siri 
liens  (W)  und  lebend  (z)  an  den  Küsten  Siciliens,  Skandinaviens  wie  Nord- 
Amerika'»  (Neto-York)  und,  wenn  wir  nicht  irren,  auch  am  Cap  der  guten 
Hoffnung. 

Dentalina  communis  und  Rotalina  umbilicata  d'O.  kommen  fossil  in  der  Pa- 
riser (f)  Kreide,  im  Wiener  Becken  (u),  im  Subapenninen-Gebilde  Italiens  (w) 
und  lebend  (x)  im  Mittelmeere  vor. 

Echinocyamus  pusillus  findet  sich  in  den  eoeanen  Schichten  von  Paris  (4), 
in  den  mioeänen  der  Touraine  und  Englands  (u),  in  den  plioeänen  Süd-Frank- 
reichs (%v)  und  lebend  sowohl  an  der  Norwegischen  und  Englischen  Küste  wie 
im  Golf  von  Tarent  und  im  Agaischen  Meere,  soferne  nämlich  Fibularia  Ovulum 
und  F.  Tarentina  Lk.  nach  Fop.bes  nur  Varietäten  einer  Art  sind. 

Andre  noch  lebende  Arten  der  Europäischen  Tertiär-Schichten  gehören  theils 
den  diesen  Schichten  benachbarten  Meeren,  theils  wärmeren  und  selbst  tropischen 
Klimäten  entfernter  Meere  an.  So  Niso  terebellum  in  den  Gewässern  von  Nico- 
bar? —  Tritonium  clathratum  Lk.  im  Südamerikanischen  Oxean;  —  Tritonium 
nodularium  Lk.  nach  Grateloup  im  Ostindischen  Ossean;  —  Ancillaria  canali- 
fera  Lk.  im  Indischen  Ozean  (A.  Candida?);  —  Oliva  flammulata  Lk.  am  Sene- 
gal: so  dass  diese  andre  Reihe  von  Arten  nicht  nur  der  obigen  gegenüber  für 
ein  wärmeres  Klima  spräche,  sondern  auch  durch  die  Verschiedenheit  ihrer 
jetzigen  Heimath  wieder  die  kleine  Übereinstimmung  theilweise  verwischt, 
welche  zwischen  der  eoeänen  und  der  jetzigen  Schöpfung  Europas  zu  be- 
stehen schien. 

C.  Die  besondere  Pflanzen-  und  Thier-Geographie 
kann  sich  immer  nur  auf  einen  Zeitraum  (Periode,  Formation)  auf 
einmal  beschränken.  Sie  kann  entweder  die  Verbreitung  der  Schö- 
pfung Klasse  um  Klasse  über  die  Länder  verfolgen ,  oder  Land  um 
Land  hinsichtlich  seiner  Schöpfung  mit  einander  vergleichen,  so  dass 
im  ersten  Falle  man  das  ßild  der  gleichzeitigen  Verbreitung  jeder 
einzelnen  Klasse  n.  s.  w.  über  die  ganze  Erdoberfläche,  im  andern 
das  Bild  der  gesammten  Schöpfung  in  jedem  einzelnen  Lande  auf  ein- 
mal erhält.  Die  Aneinanderreihung  beider  Arten  von  Bildern  nach 
Perioden  und  Formationen  fällt  dann  der  Geschichte  der  organischen 
Welt  anheim.  Die  besondere  Geographie  aus  dem  ersten  oder  syste- 
matischen Gesichts-Punkte  ist  speziell  in  unserem  Enumerator  schon 
enthalten  ;  er  stellt  sie  in  vertikaler  Folge  dar  (während  die  verschie- 
denen Perioden  und  Formationen  in  horizontaler  Richtung  neben  ein- 
ander gereihet  sind),  was  uns  erlaubt,  hier  kurz  darüber  wegzugehen, 
indem  wir  bloss  einige  Allgemeinheiten  hervorheben.  Die  Betrachtung 
aus  dem  zweiten  Gesichtspunkte,  Zonen-,  oder  Regionen-  oder  Län- 
der-weise, ist  die  eigentliche  geographische  Behandlung  des  Gegen- 
standes und,  obschon  in  unsrem  Enumerator  im  Speziellen  ebenfalls 
schon  gegeben,  doch  noch  einer  umständlicheren  allgemeinen  Bear- 
beitungfähig, zumal  die  historische  Aneinanderreihung  daselbst  nicht 
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,    immer  deutlich  wird.  Zuerst  wollen  wir  indessen  noch  einige  allge- 
ii    ineine  Fragen  erläutern,  welche  mehr  auf  den  ersten  Gesichts-Punkt 
I  oder  auf  beide  Bezug  haben. 

Dieser  Gegenstand  lässt  sich  durch  methodische  Zerlegung  aller  damit  ver- 
knüpften Fragen  sehr  ausgedehnt  und  ins  Einzelne  behandeln;  unsre  D«*tail-Be* 
ob'tchtungen  aus  andern  Welt-Gegenden  sind  aber  noch  viel  zu  unvollkommen, 
j     als  dass  sich  erhebliche  Früchte  eines  so  ins  Einzelne  gebenden  Verfahrens 
I     erwarten  Hessen. 

D.  Wie  in  der  jetzigen  Schöpfung,  so  gibt  es  auch  in  der  fos- 
silen örtlich  beschränkte  und  weit  verbreitete  Arten 
J"    un  d  S i  p p e n.  Von  den  ausgebreiteteren  unter  ihnen  ist  oben  S.  86S ff. 

bei  den  Untersuchungen  über  die  Temperatur- Veränderungen  der  Erd- 
\  Oberfläche  u.  S.  914  schon  mehrfach  die  Rede  gewesen;  viele  sindge- 
!'    nannt,  alle  sind  im  Enumerator  ihren  Verbreitungs-Zonen  und  Welt- 

I  theilen  nach  bezeichnet  worden.  Während  aber  gegenwärtig  der  kli- 
matische Unterschied  der  Zonen  die  Verbreitung  der  Organismen  von 

H  Norden  nach  Süden  in  der  Weise  beschränkt,  dass  nur  wenige  Arten 

II  eine  Ausdehnung  von  20°— 30° — 40°  in  dieser  Richtung  besitzen,  — 
°ra  und  während  der  zweimalige  Wrechsel  von  Festland  und  Weltmeer 
Ii.  der  Verbreitung  in  gleichem  Klima  von  Osten  nach  Westen  im  Wege 
i  steht,  so  dass  mit  Ausnahme  einer  kleinen  Quote  jeder  der  2  grossen 
I  Kontinente  so  wie  die  grösseren  und  entlegeneren  Inseln  und  jedes 
5  der  zwei  Weltmeere  auch  unter  gleicher  Breite  eine  um  so  verschie- 
1  denere  Flora  und  Fauna  besitzen,  einen  je  grösseren  Kreis  die  Zone 

um  die  Erd-Achse  beschreibt  und  je  weiter  die  Kontinente  und  Welt-. 
■  meere  gegen  den  Äquator  hin  und  die  ersten  südlich  über  denselben 
if  hinaus  auseinander  laufen  können;  so  fand  früher  die  Verbreitung  der 
j.  Arten  wenige  Hindernisse  von  Norden  nach  Süden  in  der  klimatischen 
im  |  Verschiedenheit  der  Zonen  und  weniger  von  Osten  nach  Westen  in 
ss  der  Trennung  der  Weltmeere  durch  die  mächtigen  queerziehenden 
er  Kontinente.  Nur  insoferne  wirklich  des  Landes  überhaupt  weniger, 
rn  daher  sein  Zusammenhang  geringer,  die  Entfernung  der  Inseln  und 
„.  kleinen  Kontinente  von  einander  im  Ganzen  grösser  gewesen,  muss- 
eh  ten  Land-Bewohner  mehr  Schwierigkeit  gefunden  haben,  sich  von 
a  einem  Stammpaare  und  einem  k  1  ei  n  e  n  Schöpfungs-Zentrum  aus,  falls 
te.  dergleichen  wirklich  existirt  hätten,  was  nicht  wahrscheinlich  ist, 
0ii  weit  auszubreiten,  woferne  nicht  ihre  Eier  und  Samen  fein  und  leicht 
ie-  genu&  waren  durch  Wind  und  Wogen  in  grosse  Ferne  geführt  zu 
[„.  werden.  Auch  scheint  sich  in  derThateine  ehemals  weitre  Ausbreitung 
M1  dieser  letzten  sowohl  als  derSeethiere  zu  bestätigen  (S.  S68  ff.),  wäh- 
ng  rend  wir  über  die  eines Theils  der  frühesten  Land-Thiere  (Insekten) 
in.  wegen  der  Seltenheit  und  schw  ierigen  Bestimmung  ihrer  fossilen  Reste 
>„.  nicht  urtheilen  können,  ein  andrer  höher  organisirter  Theil  dersel- 
lls  ben  aber  (Reptilien)  einst  vielleicht  eben  so  wie  jetzt  überhaupt  eine 
ar.  |  beschränktere  Verbreitung  als  die  niederen  Organismen  im  Allgemei- 
tl,t|  nen  besessen  haben  mag.  Wie  übrigens  selbst  ein  und  derselbe  Ozean 
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oder  Kontinent  unter  gleicher  Zone  in  verschiedenen  Gegenden  doch 
eine  verschiedene  Fauna  und  Flora  hat,  so  haben  solche  Verschie- 
denheiten hei  einem  gleichförmigeren  Klima  früherer  Zeit  gewiss 
auch  nicht  ganz  gefehlt,  wie  die  Beobachtung  bestätigt. 

a.  Man  würde  aus  theoretischen  Gründen  eine  weitre  Verbreitung  erwarten 
dürfen:  (1)  überhaupt  mehr  bei  mikroskopischen  Organismen  und  solchen  mit 
mikroskopischen  Eiern  und  Samen,  die  also  im  reifen  oder  im  Ei-Zustande  von 
Winden  leicht  über  Land  und  Meer,  über  Berg  und  Thal  hinweg  getragen 
werden  konnten  (Infusorien,  kryptogamische  Zellen-  und  Gefäss-Pflanzen);  (2) 
bei  unvollkommen  organisii ten,  noch  wenig  diffcrrnzirten  Wesen,  welche  sich 
dann  auch  gegen  den  Wechsel  der  äussern  Lebensbedingungen  indifferenter  als 
die  vollkommneren  zu  zeigen  pflegen ,  Frost  und  Trockne  überstehen  und  sich 
nachher  wieder  erholen  können  (Infusorien);  (3)  bei  See-Bewohnern  (den  meisten 
Infusorien.  Polypen,  Ethinodermen,  Mollusken,  Knistern,  Fischen)  im  Gegensatze 
der  Binnen-Oiganismcn  ,  weil  das  Meer  nach  allen  Richtungen  mehr  Zusammen- 
hang halte,  als  das  Land;  —  und  unter  den  letzten  mehr  bei  den  beschwingten 
Lufi-Bewohnern  (Vögeln)  als  den  für  einen  weiten  Flug  meistens  zu  schwachen 
Insekten  und  den  am  Boden  lebenden  Säugthieren  und  Reptilien:  —  (4)  bei 
frei-beweglichen  Thieren  mehr  (Foraminiferen)  als  bei  festsitzenden  (Anthozoen, 
Bryozoen,  Krinoiden),  welche  dein  Einflüsse  des  Wittel  ungs-Wechsels  u.  s.  w. 
nicht  entgehen  können  und  mehr  für  nur  eine  bestimmte  Art  der  Witterung  oder 
des  Klimas  geschaffen  sind.  Wenn  nach  dieser  Theorie  die  Infusorien  überall 
voranstehen,  so  fanden  wir  auch  t  hat  sachlich  mehr  als  bei  irgend  einer  andern 
Klasse  ihre  vorzugsweise  weite  Verbreitung  oft  durch  mehre  Zonen  hindurch 
im  Enumerator  bestätigt,  freilich  nur  aus  sehr  junger  Zeit,  da  ihre  Reste  in 
älteren  Gesteinen  nicht  leicht  mehr  kennbar  seyn  können.  Auch  bei  fossilen 
Echinodermen ,  Krustern  und  Fischen  findet  sich  nicht  selten  eine  beträchtliche 
Verbreitung  ausgedrückt;  nicht  bei  Polypen,  Krinoiden,  Reptilien,  Säugthieren 
und  den  überhaupt  sehr  wenig  bekannten  Luft-Insekten  und  Vögeln.  Nur  Ele- 
phas  primigenius  und  illastodou  angustideus  unter  den  Säugthieren  machen  eine 
unerwartete  Ausnahme,  der  Mastodon  du  ich  sein  Vorkommen  in  E2  von  Russland 
bis  Madrid  und  in  M2  bis  M3 ;  der  erste  durch  seine  Veibreitung  von  Sibirien 
bis  zum  heissen  Indien,  bis  Italien  und  durch  ganz  Amerika  (SI2E2M123).  Viel- 
leicht müssen  sie  aber  ,  wie  man  auch  aus  andern  Gründen  schon  vermuthet,  in 
mehre  Arten  zerlegt  werden.  Aueh  ßos  Pallasi  geht  durch  die  kälteren  Theile 
der  3  nördlichen  Welttheile  hindurch. 

b.  Unter  den  Infusorien  besitzen  sowohl  die  meerischen  als  die  Arten  der 
Binnen-Gewässer  eine  weite  Veibreitung,  wie  man  S.  89—106  des  Enumerutors 
rasch  übersehen  kann.    Unter  den  letzten  wollen  wir  nur 

Himantidium  arcus  .  z  in  EJ;  x  in  E2  S2  F3  M23 

Pinnularia  viridis    .  „  „  E2;  „  „  E2  M234 

Navicula  fulva   .    .  „  „  E2;  „  „  E2  S2  F3  M3  erwähnen. 

Überhaupt  sind  die  a.  a.  0.  in  v  aufgefundenen  Arten  gewöhnlich  meerische, 
die  in  x  eingetragenen  Arten  Süsswasscr-bcwohnende  Arten. 

E.  Auf  die  weite  geographische  Verbreitung  gewisser  Arten  wir- 
ken indessen  nicht  allein  die  Verbreitnngs-Mittel  derselben,  welche 
bei  ganzen  Klassen  und  Ordnungen  gleich  zu  seyn  pflegen  und  daher 
auch  eine  gleiche  Verbreitung  aller  Arten  derselben  bewirken  konn- 
ten ,  sondern  noch  mehr  die  Biegsamkeit  derselben  in  Bezug  auf 
äussere  klimatische  u.  a.  Leben-Bedingnisse  ein.  Diese  Biegsamkeit 
scheint  jedoch  überall  mehr  nur  einzelnen  Spezies  zuzustehen,  und 
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'  !  wir  sind  ausser  Stande  die  Bedingungen  bei  denselben  nachzuweisen, 
j    worauf  sie  beruhen  (Vgl.  D,  b). 

F.  In  vielen  Fällen  ist  es  die  Möglichkeit  vertikaler  topographi- 
scher Ausbreitung,  welche  dein  Vermögen  weiter  horizontaler  Aus- 

I  !  dehnung  zu  Hülfe  kommt.  Organismen,  weiche  die  Ebenen  kühlerer 
i)  !  Gegenden  bewohnen,  finden  das  ihnen  zusagende  Klima  auf  den  Höhen 

II  wärmerer  wieder;  und  solche,  welche  an  der  Oberfläche  gemässigter 
l|  Meere  wohnen  ,  können  dieselbe  Temperatur  in  den  Tiefen  heisser 
l,  Meere,  wo  die  Temperatur  bis  gegen  2°  herabsinkt ,  wiederfinden 
h  (Gesch.  d.  Natur  11?  254 — 261),  obwohl  mit  dem  Unterschiede,  dass 
"  in  jenen  die  Temperatur  mit  der  Jahres-  und  Tages-Zeit  wechselt,  in 
c  diesen  beständig  bleibt;  mit  Orts-Bewegung  versehene  Wesen  kön- 
n  neu  sich  aber  auch  im  ersten  Falle  w  enigstens  bei  anderer  Jahreszeit 
|  einen  Standort  von  angemessenerer  Temperatur  aufsuchen  und  jeden- 
i  falls  dem  raschen  Wechsel  entgehen.    Eine  Temperatur  von  2°  C. 

i  würde  also  in  allen  Klimaten  bei  hinreichender  Tiefe  des  Meeres  an- 
|j  zutreffen  und  gleiche  Arten  zu  nähren  fähig  seyn,  wenn  solche  Tiefen 
II  überhaupt  noch  bewohnt  wären;  Meere  kalter  Gegenden  aber  sind  in 

ii  allen  Tiefen  gleich  kalt,  an  der  Küsten-Oberfläche  jedoch  im  Sommer 
11  einer  beträchtlichen  Erwärmung  fähig,  daher  Edw.  Forbes  und  Lo- 
J  ven  die  Beobachtung  machen  ,  dass  Mollusken  und  andere  Seethier- 
,„  Arten,  welche  nordwärts  nächst  der  Oberfläche  des  Meeres  wohnen, 
n  weiter  südwärts  in  grösserer  Tiefe  vorkommen  und  ,  vermöge  ihrer 
e  Fähigkeit  dort  manchfaltigen  Temperatur-Wechsel  zu  ertragen,  über- 
J  haupt  diejenigen  Arten  in  sich  begreifen,  welche  zur  weitesten  geo- 
,  j  graphischen  Verbreitung  geeignet  sind.  Schichten  ,  welche  mithin 
i  an  derselben  Stelle  in  ungleicher  Tiefe  abgesetzt  werden,  können  in 
11  i  fossilen  Arten  und  deren  Charakter  sehr  ungleich,  und  solche,  welche 
le  in  grösserer  Entfernung  von  einander  in  gleicher  Höhe  entstanden 

sind,  sehr  gleich  seyn.  So  wichtig  diese  Beobachtungen  indessen  für 
;r    die  Geographie  der  heutigen  Schöpfung  sind,  so  finden  sie  auf  die  äl- 
teren Schöpfungs-Perioden  weniger  Anwendung  als  auf  die  jünge 
reu ,  nachdem  wir  gefunden  zu  haben  glauben ,  dass  es  damals  noch 
keine  kalten  Zonen  mit  kalten  Meeren  wie  auch  nur  weniger  hohe 
und  zusammenhängende  Gebirge  gab. 
p  I         Auch  auf  ost-westliche  Ausbreitung  können  sie  keinen  Einfluss 
haben;  und  doch  gibt  es  kaum  eine  lebende  Pflanzen-  oder  Thier- 
;  Art,  welche  von  JNatur  die  ganze  Erde  in  dieser  Richtung  umgäbe. 

g  Ein  Tlieil  der  hieher  gehörigen  Erscheinungen  war  vor  5  Jahren  noch  nicht 

bekannt,  als  der  11.  Theil  der  Geschichte  der  Natur,  in  welchem  sie  ihre  Stelle 
il     hätten  finden  müssen  ,  veröffentlicht  wurde. 

I  Edw.  Forbks ')  und  später  Lieutenant  Spkatt2)  theilen  das  Agäische  Meer 

lf  seiner  Tiefe  nach  in  8  Regionen,  die  im  Sommer  ungefähr  folgende  Tempera 
j|     tureu  nach  Cklsiüs  haben. 

*)  Jahrb.  1844,  633,  634  ;  1S48,  116.    —    2)  Jahrb.  1849,  254, 
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Region 

Tiefe 
bis 

5' 
12' 

IL 

60' 

III. 
IV. 

v. 

120' 
210' 
330' 

VF. 
VII. 

450' 
630' 

VIH. 

1380'  . 

Temperatur. 

Ivon  11  Mollusken-Arten  Kind  8  weit  ver- 
breitet am  Atlantischen  Ozean  hin,  die  Li- 
torina  corrulescens  sogar  von  Tristan  aVA- 
cunha  bis  Nortcegen. 
|  vom  jährlichen  Temperatur- Wechsel  wenig  berührt ; 
\  das  Mittelmeerische  Klima  repräsentirend. 
20°;   ohne  eigenthümliche  Fauna;  Übergang  von  II.  zu  IV. 
16°5:  die  Fauna  mit  0,50  nördlichen,  keltischen  Arten. 
14°5 :  die  Arten-Zahl  nimmt  von  hier  an  immer  mehr  ab, 

die  grünen  Fucus-Arten  endigen. 
13°5  :  j  Fauna  mit  nur  noch  0,36  keltischen  Arten;  Pflan- 
13°5:  (  zen  und  IVlilleporen  endigen  an  der  untern  Grenze. 
Fauna  an  der  untern  Grenze  auf  8  Species  be- 
schränkt, und  zwar  mit  noch  0,20  identischen  kel- 


0,  Mischen  Arten;  aber  mit  einer  grösseren  Formen- 
1         ■  Quote  von  keltischem  Charakter  als  bisher.  Daher 


I 


die  gesammte  Fauna  mit  einem  weit  mehr  borealen 
Ansehen. 

in  1800'— 2400'  kein  Thier-Leben  mehr. 

Auch  in  den  tiefern  Regionen  gibt  es  Arten  mit  ansehnlicher  Vertikal-Ver- 
brritung,  da  Forbes  9  Arten  in  VI,  17  in  V,  2  in  VIII  Regionen  zugleich  auf- 
zahlt, von  welchen  mehr  als  die  halbe  Anzahl,  gleich  jenen  in  I  einen  gewissen 
Temperatur-Unterschied  zu  ertragen  befähigt,  auch  wieder  eine  weite  Horizontal- 
Vcrbreitung  besitzt;  denn  von  17  Arten,  welche  V  Zonen  gemein  sind,  geht  die 
Hälfte  durch  die  Meerenge  von  Gibraltar  bis  in's  deutsehe  Meer  hinauf;  von 
jenen,  die  IV  Zonen  gemein  sind,  lebt  l/9  noch  im  Atlantischen  Ozean,  und  von 
allen,  welche  nach  der  Höhe  eine  noch  geringere  Ausdehnung  haben,  wieder  l/h 
der  Arten.  Auch  die  meisten  der  mit  dem  britischen  Meere  gemeinsamen  Arten 
kommen  in  grösseren  Tiefen  vor.  Unter  ihnen  sind  auch  viele  schon  in  den 
Tertiär-Schichten  enthalten.  Aber  es  sind  auch  einige  subtropische  Arten  dar- 
unter, welche  in  südlicheren  Meeren  wahrscheinlich  in  grösserer  Tiefe  eben 
so  kühl  leben  als  hier. 

Wäre  nun  das  Agäische  Meer  3000'  tief  und  füllte  sich  durch  Niederschläge 
auf,  so  würde  man  von  unten  nach  oben  erhalten  :  1000'  Schichten  ohne  fossile 
Reste;  620'  (VIII)  mit  nur  8  Arten  von  borealem  Charakter;  1270'  (VII  — IV) 
mit  vielen  keltischen  Arten,  an  Zahl  zunehmend;  90'  (III)  indifferent;  70'  (II, 
1  b)  reich  an  mittelmeerischen  Formen;  und  doch  wäre  Alles  an  einem  geo- 
graphischen Punkte  entstanden. 

Loven  hat  zwischen  Gothenburg  und  Norwegen  in  58°  Breite  erst  in  80 
und  in  20  Toisen  Tiefe  dieselben  Mollusken-Arten  gefunden,  welche  bei  70°  Br. 
an  der  Finnmärkischen  Küste  schon  in  20  Toisen  und  an  der  Oberfläche  vor- 
kommen *),  wo  demnach  die  höheren  Regionen  auch  viel  näher  zusammenge- 
drängt sind. 

G.  Wir  linden  eine  Bestätigung  der  vorigen  Sätze  E  und  F  auch 
darin,  dass  dieselben  fossilen  Arten,  welche  die  weiteste  ver- 
tikale, chronologische  Erstreck  ung  besitzen,  auch  die 
weiteste  horizontale  geographische  Verbreitung  ha- 
ben, wie  zuerst  d'Archiac  und  dr  Verneuil  2)  nachgewiesen  haben, 
und  was  wir  nur  durch  einige  Belege  darthun  wollen,  während  man 
die  übrigen  leicht  im  Enumerator  überblicken  3)  kann. 


')  Jahrb.  1848,  117.  -  2)  Jahrb.  1843,  625. 

Dazu  die  Nachträge  im  Jahrb.  18 17,  506,  1848 9  S.  735,  1849,  98,  1 16. 
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a.  Zwar  sind  in  manchen  der  vor  uns  liegenden  Fälle  die  fernländischen 
Formationen  zumal  der  Kreiden-Periode  etwas  unsicher;  auch  hat  man  oft  zwi- 
schen den  aus  verschiedenen  Gegenden  sowohl  als  aus  verschiedenen  aufeinander 
folgenden  Formationen  stammenden  Individuen  gewisse. Abweichungen  bemerkt 
und  sie  desshalb  in  mehre  Varietäten  und  Arten  scheiden  wollen,  was  in  man- 
chen Fällen,  die  noch  auf  ungenanern  Untersuchungen  beruhen,  sachgemäss 
seyn  wird;  indessen  haben  in  andern  Fällen  sorgfältige  Vergleichungen  statt- 
gefunden, welche  keine  oder  keine  grösseren  Abweichungen  dargethan  haben, 
als  heutzutage  zwischen  den  Individuen  einer  Art  von  verschiedenen  Küsten 
auch  bestehen,  und  oft  mit  Übergängen  zwischen  diesen  Abweichungen. 

b.  Die  Elementar-Theile  der  Amorphozoen  übergehen  wir  als  zu  unzuver- 
lässig hier  absichtlich.  Die  übrigen  Klassen  bieten  uns,  nach  Übergehung  der 
minder  auffallenden  Vorkommnisse,  folgende  Auslese  dar,  wobei  die  nach  Art 
und  Formation  zuverlässigsten  Arten  mit  !  bezeichnet  sind. 


Der  Nomenklator  enthält  in  der  Regel  alle  Belegstellen  für  das~ verschieden- 
artige im  Enumerator  aufgezählte  Vorkommen  der  Arten;  einige  haben  in- 
dessen nicht  mehr  nachgetragen  werden  können  ,  obschon  das  weitre  Vor- 
kommen im  Enumerator  noch  aufgenommen  wurde. 
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Benennungen. 


I  Weltgegend. 


a  b  c  d  e  f  g 


h  i  k  1 


mn  o  p|  q  r  f 


s  t  u  v  w  x  y  * 


Pflanzen  sind  viele  geographisch  weitverbreitet,  aber  geologisch  beschränkt,  S.  871. 

Polyg-astrica. 

IFlustrella  Hmbata  

I  Ainphitetras  antediluviana. 
Dictyocha  aculeata  .... 

binoculus   .  .  . 
Gallionella  aurichalcea 


E2F2M24. 
E2F2M  . 
E2F2M4  . 
E2F2M24. 
E2F*   .  . 


distans  ES2F*M23 


E2S*F2  . 
E2F2M234 
E2Fl234 
. 

E2F2M2  . 
E*F2M2  . 


granulata    .  . 

sulcata  .... 
Coscinodiscus  excentricus 
spp.  4  .  .  . 
Actinocyclus  spp.  11  .  .  . 
Actinoptychus  senarius.  . 
Navicula  silicula  E2S2F2M2  . 

fulva  E2S2F3M3. 

Pinnulnria  didyma  .  .  .  .  |  E2F2M2  . 
Himnntidium  arcus  ....  ES2F3M23  . 
Cocconeis  scutellum  ....  I  E2M34 .  . 
Canipylodisous  clypeus  .  .  |ES2M234. 
Fragilaria  vhabdosoma  .  .  ES2F3M234. 

striolata   .  .  .  .  |  E2F?M2  . 

Synedra  ulna  ES2F2M23. 

etc. 


Polypi. 


!  Orbulina  universa  .  .  . 
!  Textilaria  striata   .  .  . 

globulosa .  . 
!  Globigerina  bulloides  . 
IRotalia  globulosa  .  .  . 
Lunulites  radiatus  .  .  . 
!  Calaniopora  alveolaris 
!  Gothlandica 

spongites  . 
Halysites  catenulatus  . 
Cyathophyllum  caespitosum 

ceratites  ... 

Malacozoa 


ITerebratula  reticularis 

sacculus   .  . 

concentrica  . 

de  Roissyi  . 

biplicata  .  . 

Schlotheimi 
Spirifcr  speciosu«  .  .  . 

aperturatus 

striatus  .  .  . 

glaber  .  .  . 
Orthis  Michelini  .  .  .  . 
Chonctes  sarcinulatus  . 


E2F2  .  . 
E2S2F2  . 
E2S2F2  . 
E2F2  .  . 
E2S2F2  . 
E2M2  .  . 
E2S2M2  . 
E2S2M2U4. 
E^M2  .  . 
E2S2M2. 
E5S2  .  . 
E2S2M2 . 


E2S2M2. 

E2S2U4. 

E2S2M2. 

E2M2  .  . 
■  E2S3M2 . 
tE2S2  .  . 
E2S23F3M4 

E2M2Ü4. 

E2S2M3. 

E2M2U4. 

E2S2M2. 

E2S2M2. 


ab  c  . 
abc  . 
.  bc  . 
abc. 
a  b  cd 
.  bcd 


abc. 
.  .  cd 


.  .  d 
bcd 
.  cd 


.  cd  . 
b  .  d  e 
b  c  d  e 


q  r  f 


vw. 
v  .  x 
v  .  x 
vw. 
v  .  . 
v  .  . 


.  V  .  X 
?  .  W  X 
.  V 


.  .  r  x 

.   V  .  X 

.  v?x 
.  vwx 

U  V  . 

?  v?x 


.  .  U.W 

.  ?  .?  .X 
.   ?   .  V  .  X 


u 


w. 


921 


Benennungen. 


eptacna  depressa  .  .  .  , 
ro  du  et  us  membranaceus 
rryhaea  dilatata  .  ,  . 
ecten  opercularis   .  . 

spp.  3    .  . 
öcostatus  . 
orbicularis 
circularis 
rervilloia  aviculoides 
ithodomus  lithophagus 
rca  Helbingi  .... 
yiiodon  aliformis  . 

costatus 
ellerophon  globatus 
entalium  fissura  .  . 
lfuudibuluni  apertum 
atica  clausa  ..... 

millepunctata 
\iso  terebellum  .  . 
3rbis  rotella  .... 
calaria  clatbrus  .  . 
olarium  stramineum 
hoius  conebyliophorus 
usus  rostratus  .... 
Rostellaria  fissurella 
urpura  lapillus  .  .  . 
oluta  ?Lamberti  .  .  . 
ypraea  Broccbii  .  .  . 
ncillaria  canalif  era  *) 
ulla  lignaria  .... 
ullina  Wetherilli  .  . 
mmonites  Rhotomagen 
fimbriatus 
radiatus 

Entoniozoa. 


trypa  gadus  ...... 

Spondylozo». 

archarodon  megalodon 
amna  cuspidata  .... 

elegans  .  .  . 
acuminata  .  . 
orax  pristodontus  .  .  . 
dontaspis  raphiodon  . 
xyrhina  hastalis  .  .  •  . 
Icphas  primigenius  .  . 
astodon  angustidens2)  . 


Weltgegend 


E2M2  .  . 

E2S2  .  . 
E-F2  .  . 
E2F2  .  . 
E2S3M2. 
E2S3  .  . 
E2S3  .  . 
E2F4  . . 
E2M23  . 
E2F2  .  . 

E2S23M2J 
E2S23.  . 

E2M2  .  . 
E2S4  .  . 
E2M2  .  . 
E2M12.  . 
E2M2  .  . 
E2M2  .  . 
E2M2  .  . 
E2M2  .  . 
E2M2  .  . 
E2M23.  . 
E2M2  .  . 
E2S3  .  . 
E2M2  .  . 
E2M*  .  . 
E2M2  .  . 
E2S2  .  . 
E2S3  .  . 
E2M2.  . 
E2S2M34 
E2S3  .  . 
E2S2  .  . 


E2M3 


E2M2  .  . 
E2M2  .  . 
E2  .  .  .  . 
E2M2  .  . 
E2S3M2. 
E2M2  .  . 
EM  .  .  . 

E2§2  123]V[293 

]E5M23.\ 


ab  cd  e  f  g 


b  c  d  e 
?  cd  . 


b  c  d 


bikl 


mnop 


.  ? 


,2345 


qrf 


q  r  I 
qrf 
qrf 
qr  . 


qrf 


vi 


rf 


r  f 
?f12 


s  tuvwx 


.  f  U  V  wx 
..UV  wx 


t  U  V  w. 

tu... 


vv. 


tu  .  . 
.  U  .  .  X 
.  U  V  wx 

t  u  .  w. 
tu... 
.  u  .  w. 
t  u  .  wx 
t  u  . 
.  u  .  wx 
tu12 
.  u  .  wx 

.  u  .  .  . 
t  U  V  w. 
tu... 
tu  .  w. 
.  u  .  .  . 


t  u  .  w. 


yz 


.  U  V  w. 
.UV., 
t  U  V  w. 


s  t  u  v  w. 
.  .  .  .  wx 
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')  Viele  andre  hauptsächlich  mioeäne  Arten,  welche  in  wärmern  Meeren  noch  lebend 
vorkommen,  stehen  im  Enumerator  S.  430—485  verzeichnet;  da  ihr  jetziges  Hei- 
niath-Land  immer  in  Parenthese  beigesetzt  ist,  z.  B.  (F3)  oder  (S3)  und  (M3),  so 
sind  sie  leicht  zu  überblicken  ,  und  wir  haben  sie  der  Raum-Ersparniss  wegen 
nicht  mehr  hier  aufzählen  wollen. 

2)  Mastodon  angustidens  wird   nur  von  R.  Owen  in  den  Pliocän- Schichten  (Süss- 
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Wir  führen  hier  nicht  die  zahlreichen  Beispiele  auf,  wo  fossile  Arten  wir- 
belloser Thiere  durch  it  v  w  x  z  hindurch  reichen  und  dann  auch  noch  eine 
mehr  oder  weniger  beträchtliche  geographische  Verbreitung  besitzen;  man  wird 
sie  im  Euumerator  alle  schnell  übersehen  können. 

H.  Wenn  irgendwo  eine  Thier-Art  nach  ihrer  Erschaffung  auf 
beschränktem  Räume  allmählich  zu  häufig  wurde,  da  ist  sie  zweifels- 
ohne nach  andern  günstigen  Gegenden  allmählich  vorgerückt. 
Auch  die  manchfaltigen  geologischen  Veränderungen  der  Erd-Ober- 
fläche  haben  oft  die  Ursache  der  Auswanderung  gewisser  Orga- 
nismen aus  einer  Gegend  und  der  Einwanderung  derselben  in  einer 
andern  seyn  müssen,  wenn  sie  hier  die  alten  klimatischen  oder  andre 
wesentliche  Lebens-Bedingungen  wiederfanden,  die  sie  dort  verloren 
hatten.  Diese  Wanderung  konnte  theils  von  den  alten  Individuen  voll- 
bracht werden,  theils  durch  Entführung  ihrer  Eier  und  Larven  nach 
den  ihrer  Entwicklung  günstiger  werdenden  Ortlichkeiten  erfolgen, 
möglicher  Weise  auch  durch  die  Schöpfungs-Kraft  bewirkt  werden, 
welche  in  gleichen  Lebens-ßedingungen  gleiche  oder  analoge  Arten 
neu  hervorrief.  Kleine  Abweichungen  von  den  alten  Bedingungen 
konnten  in  diesem  wie  in  jenem  Falle  kleine  Abweichungen  der  For- 
men veranlassen  und  neue  Varietäten  alter  Arten  bilden  (Gesch.  d. 
Nat.  II,  209  ff.  65  ff.).  Wanderungen  solcher  Art,  die  wir  auch  heut- 
zutage an  den  Vögeln  *)  u.  a.  Thieren  beobachten,  sind  übrigens 
grosser  Beachtung  werth,  wenn  es  sich  darum  handelt  aus  der  Über- 
einstimmung einer  Ablagerung  mit  einer  andern  von  bekannter  For- 
mation hinsichtlich  der  in  ihnen  enthaltenen  fossilen  Arten  das  geo- 
logische Alter  der  ersten  zu  bestimmen.  Es  könnte  nämlich  in  Folge 
des  späteren  Erscheinens  ausgewanderter  Arten  an  einem  andern 
Orte  leicht  als  gleichzeitig  erscheinen,  was  ungleichzeitig  ist,  und 
müsste  die  Alters-Bestimmung  jedenfalls  sehr  erschwert  werden,  wenn 
nicht  jenes  Vorrücken  so  langsam  erfolgt  wäre,  dass  die  Versetzung 
derselben  Arten  in  andre  Gegenden  in  der  Regel  erst  in  einem  spä- 
teren Arten-Alter  bemerkbar  werden  konnte. 

a.  Allmähliche  Abkühlung  der  ganzen  Erd-Oberfläche ,  wodurch  ein  ge- 
mässigteres  Klima  langsam  von  den  Polen  gegen  die  Tropen  heranzog;  ein 
schnellerer  Temperatur- Wechsel  in  Folge  von  Niveau-Änderungen  der  bisherigen 
Regionen  des  Festlands  wie  der  Meeres-Tiefen ;  der  mittelbare  Einfluss,  welchen 
die  Entstehung  hoher  Berge,  die  sich  mit  bleibendem  Schnee  und  Eis  bedecken, 
in  Gegenden  haben  müssen,  wo  dergleichen  bisher  nicht  vorgekommen;  oder  die 
Erhebung  langer  und  hoher  Bergketten  in  Richtungen,  wo  sie  warme  und  kalte, 
trockene  und  feuchte  Luft-Strömungen  abhalten;  die  Bildung  von  Kontinenten 
in  solchen  Gegenden  und  Richtungen,  wo  tropische  heisse  oder  polare  kalte 
Strömungen  des  Meeres  nach  Orten  von  entgegengesetzter  Beschaffenheit  gelenkt, 
oder  von  ihnen  abgehalten  werden  ;  endlich  Wechsel  zwischen  trocknem  Festland 
und  Meer:  Diess  sind  wohl  die  möglichen  Haupt-Ursachen  stattgefundener  Wan- 
derungen. 


wasser-Crag)  Englands  (Jahrb.  1846,  632),  aber  von  mehren  Schriftstel- 
lern in  den  Diluvial-Bildungen  Nord- Amerikas  angeführt,  an  beiden  Orten 
in  Gesellschaft  von  Elcphas  primigenius  und  Pferden. 
')  Brehm  in  Isis  1848,  421. 
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b.  In  Folge  solcher  Ereignisse  sind  aber  doch  immer  nur  entweder  bloss 
mehr  und  weniger  örtliche  oder,  wenn  ausgedehntere,  so  äusserst  langsame  Er- 
scheinungen bezeichneter  Art  möglich,  dass  sie  auf  die  im  Enumerator  für  je 
zwei  aufeinanderfolgende  Formationen  im  Ganzen  erzielten  Resultate  in  der 
Re^el  keinen  wesentliche/t  Einfluss  haben  konnten ;  sie  würden  sich  nur  bei 
Vergleichung  sämmtlicher  Schichten-Glieder  zweier  verwandter  Formationen  mit 
einander  in  nicht  zu  grosser  Entfernung  unterscheiden  lassen. 

c.  Doch  ist  eine  nicht  unbeträchtliche  Anzahl  von  Konchylien  bei  Bordeaux 
u.  s.  w.  als  mioeän  bekannt,  welche  jetzt  nicht  mehr  in  so  hohen  Breiten,  son- 
dern am  Senegal  und  weiter  südlich  leben;  wir  können  aber  freilieh  nicht  nach- 
weisen, dass  sie  in  Folge  der  Temperatur-Abnahme  aus  den  höheren  Breiten 
ausgewandert  sind  ,  ehe  wir  nicht  am  Senegal  ebenfalls  mioeäne  Schichten  vor- 
finden werden,  worin  sie  alle  oder  zum  Theile  fehlen.  Wahrscheinlicher  sind 
sie  nur  in  kühler  gewordenen  Gegenden  ausgestorben  ? 

d.  Horner  setzt  ferner  folgenden  hypothetischen  Fall  f)  zu  Erläuterung  der 
Möglichkeit  des  Vorkommens  gleicher  Arten  in  ungleichzeitigen  Bildungen  in 
Folge  von  Wanderungen.  Es  seyen  zwei  von  einander  entlegene  Gegenden  des 
Ozeans  einander  gleich  in  Temperatur,  Tiefe  und  Art  des  Bodens,  so  dass  sie 
auch  gleiche  oder  doch  einander  repräsentirende  Konchylien-Arten  zu  nähren  ver- 
mögen und  zwar  solche,  welche  an  und  nächst  der  Küste  in  massiger  und  gröss- 
rer  Tiefe  wohnen  und  deren  Reste  allmählich  in  den  Niederschlägen  am  Boden 
begraben  und  einer  späteren  Zeit  aufbewahrt  würden.  Man  denke  sich,  dass 
nun  durch  eintretende  Erhebung  des  See-Grundes  die  erste  Gegend  seicht  werde 
und  die  Bewohner  der  Tiefe  zu  Grunde  gehen,  die  der  mittlen  und  obern  Sta- 
tionen dagegen  beziehungsweise  überhand  nehmen,  eben  so  viele  andere  Arten 
durch  neu  entstandene  Strömungen  herbeigeführt,  und  dass  in  den  jetzt  ent- 
stehenden Niederschlägen  Konchylien-Reste  mit  0,16  ausgestorbener  Arten  ein- 
geschlossen werden;  —  man  denke  sich  endlich,  dass  in  der  Nähe  dieser  seicht- 
gewordenen Meeres-Gegend  eine  so  ausgedehnte  Hebung  des  Landes  eintrete, 
dass  hohe  Gebirge  mit  ewigem  Schnee  und  Eis  sich  bilden  ,  die  Temperatur 
herabdrücken,  die  bisherigen  Bewohner  gemässigten  Klima's  zu  Grunde  richten 
und  ihre  Reste  unter  dem  reichlicher  abgeschwemmten  Sand  und  Schlamm  be- 
graben, während  gleichviele  neue  Arten  kälterer  Klimate  einwandern,  und  dass 
hiebei  abermals  0,16  der  anfänglichen  Arten  aussterben.  Wenn  nun  nach  einiger 
Zeit  endlich  diese  Niederschläge  ganz  über  den  Meeres-Spiegel  emporgehoben 
würden  und  ein  Geologe  sie  untersuchte,  so  würde  er  zu  unterst  eine  Abthei- 
lung mit  0,68,  darüber  eine  mit  0,84  und  zu  oberst  eine  mit  lauter  noch  leben- 
den Arten  entdecken  und  folgern,  dass  hier  alt-pliocäne,  neupiiocäne  und  post- 
pliocäne  (vergl.  S.  760)  Schichten  übereinander  liegen  ,  wenn  er  nicht  weiss, 
dass  die  hier  ausgestorbenen  Arten  in  andern  Gegenden  des  Ozeans  noch  leben. 
Wenn  nun  in  dieser  Zwischenzeit  in  der  zweiten  der  oben  angenommenen  Ge^ 
genden  des  Ozeans  keine  andere  Veränderung  einträte,  als  dass  sich  der  Boden 
mit  Konchylien-führenden  Niederschlägen  auffüllte  und  endlich  eine  Strecke  da- 
von in's  Trockene  emporgehoben  würde,  deren  organische  Reste  jetzt  ein  Geo- 
loge untersuchte  und  ganz  übereinstimmend  fände  mit  den  Arten  der  verschie- 
denen Tiefen  des  benachbarten  Meeres,  so  würde  er  jene  Bildungen  für  post- 
pliocäne  erklären,  obschon  sie  gleichzeitig  mit  den  obigen  entstanden  sind.  Es 
folgt  daraus,  dass  man  mittelst  der  Quoten  noch  lebender  Konchylien-Arten, 
deren  Reste  in  den  Gebirgs-Schichten  eingeschlossen  sind ,  allerdings  Zeit- 
Wechsel  unterscheiden  kann,  wenn  sie  von  Wechseln  topographischer  und  phy* 


')  Jahrb.  1848,  738. 

2)  Geology  of  South  America  105. 
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sikaliseher  Lebens-Bedingungen  begleitet  Rind  und  nur  für  ein  beschränktes  Feld 
der  Erd-Oberflüche,  nicht  aber  für  deren  ganze  Ausdehnung  gelten  sollen  ;  da- 
her Darwin1)  schon  mit  Recht  davor  gewarnt  hat,  einen  Wechsel  in  den  orga- 
nischen  Formen  und  in  der  Zeit  für  unbedingt  aneinander  geknüpft  zu  erachten. 
Was  aber  hier  in  Bezug  auf  Tertiär-  und  Jetzt-Zeit  gesagt  ist,  gilt  überall  an 
der  Grenze  zweier  Perioden  oder  Formationen,  wo  es  sich  um  eine  Anzahl  ge- 
meinsamer Arten  handelt,  wie  bei  Untersuchungen  über  die  Gleichzeitigkeit  ält- 
rer  Becken.  —  Ebenso  kann  ein  Klima-Wechsel  Organismen-Arten  veranlassen 
aus  einer  Gegend  in  die  andere  zu  wandern,  welche  somit  früher  in  jener  und 
später  in  dieser  ihre  Reste  den  Erd-Schichten  überliefern ,  ohne  dass  diese 
Übereinstimmung  in  den  organischen  Resten  einer  Gleichzeitigkeit  der  Bildungen 
entfernterer  Gegenden  entspräche. 

e.  Denken  wir  uns  ein  geologisches  Becken,  dessen  See-Spiegel  in  Oq  liegt 
und  dessen  Tiefe  4  (hundert  oder  tausend  Fuss)  beträgt,  so  dass  sich  bei  M  in 
dessen  Mitte  die  Schichten  m  n  o  p  q  ab- 
setzen und  es  dadurch  auffüllen.  Allein 
nachdem  sich  die  Schichten  m  und  n  ge- 
bildet, beginnen  dieselben  sich  bei  Z  zu 
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senken  und  bei  A  anzusteigen,  so  dass  nach-  £  \%  °  )  £ 

her  das  Niveau  von  o  bei  A  in  0  und  bei 
Z  in  4  gelangt:  so  wird  die  nun  entstehende 
Schicht  0  bei  Z  von  neuem  dieselben  Ar- 
ten aufnehmen  können,  welche  m  bereits  enthielt,  dann  etwas  näher  gegen  die 
Mitte  fortfahren  dieselben  Fossilien  zu  beherbergen,  welche  n  daselbst  schon 
hat,  in  der  Mitte  die  ihm  schon  anfänglich  zusagende  Bevölkerung  erhalten, 
weiter  gegen  A  hin  diejenige  aufnehmen,  welche  bei  horizontal  gebliebener  Lage, 
p  erhalten  haben  würde,  und  bei  A  selbst  jene  empfangen,  die  q  entsprochen 
hätten.  Ahnlich  würde  es  nun  mit  p  und  q  weiter  gehen;  aber  eine  neue  Hebung 
oder  Senkung,  überall  gleichmässig  oder  bei  Z  schwächer  oder  stärker  als  bei 
A  kann  den  ganzen  Plan  der  Vertheilung  der  Arten  in  den  Schichten  abermals 
verwirren:  eine  Folge,  welche  sich  dem  Auge  nicht  überall  so  klar  darlegen 
wird,  weil  doch  immer  jede  Höhen-Region  auch  einen  Theil  ihrer  Arten  mit  der 
oder  den  nächstvorhergehenden  oder  folgenden  gemein  hat. 

I.  Bei  den  Arten  und  Sippen  unsrer  heutigen  Schöpfung  kann 
man  oft  mehr  oder  weniger  deutliche  Zen  tral -Punkte  oder -Flä- 
chen unterscheiden,  wo  dieselben  am  zahlreichsten,  mit  den  gröss- 
ten  Individuen  oder  den  bezeichnendsten  Arten  auftreten  und  von  wo 
aus  sie  nach  allen  Richtungen  abnehmen  und  nur  zuweilen  einzelne 
Individuen  oder  Arten  noch  in  weitere  Fernen  senden.  Man  wird  also 
ein  ähnliches  Verhalten  auch  in  den  früheren  Schöpfungen  unterstel- 
len dürfen,  mögen  die  Spezies  nun  nur  von  einem  Ältern-Paare  oder 
von  ganzen  Gruppen  derselben  abstammen  (Gesch.  d.  INat.  II,  200 
— 205).  Obwohl  wir  aber  oben  gesagt  haben,  dass  ein  Wechsel  der 
geographischen  Verbreitung  auf  die  Ergebnisse  in  unserem  Enume- 
rator  keinen  erheblichen  Einfluss  geübt  haben  dürften,  weil  dessen 
Rubriken  nämlich  kürzere  Zeit-Räume  als  die  der  Formationen  nicht 
umfassen,  so  sind  nach  allen  Anzeigen  eben  diese  Zeit  Räume  doch 
sehr  lange  (S.  815  u.  a.),  so  dass  innerhalb  ihrer  Dauer  unzählige 


')  Geology  of  South- America,  105. 
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^  Wechsel  solcher  Art  vor  sich  gehen  konnten,  die  wir  auch  bestätigt 
la.  finden  dürften,  wenn  es  uns  vergönnt  wäre  die  vollständige  Schichten- 
a-  Folge  einer  solchen  Formation  Glied  um  Glied  und  in  ihrer  ganzen 
11  Breiten-Ausdehnung  auf  ihre  fossilen  Reste  zu  durchforschen.  Da 
f    indessen  der  geographische  Ortswechsel  der  Arten  nicht  allein  als 

1  blosses  Vorrücken  in  Folge  einer  zu  grossen  Vervielfältigung  der  In- 
en dividuen  auf  einer  und  derselben  Fläche,  sondern  auch  als  Auswan- 
11(1    derung  in  Folge  geologischer  Ereignisse  (S.  922)  stattgefunden  hat, 

2  welche  leicht  von  einer  Seite  her  nach  der  andern  hin  drängen  konn- 
ten, so  würde  die  Verbreitungs-Weise  auch  nicht  überall  eine  radiale, 
sondern  mitunter  eine  lineare,  eine  einseitig  divergirende  u.  dgl.  seyn 

I    können.  Und  ähnlich  kann  es  sich  bei  manchen  Geschlechtern  verhalten. 

in 

K.  Die  Vergleichung  verschiedener  Ortlichkeiten  hinsichtlich 
ihrer  geognostischen  Verwandtschaft  mittelst  der  ihnen  gemeinsam 
zustehenden  Arten  in  absoluten  Zahlen  führt  zu  keinen  haltbaren  Re- 
l    sultaten.  wenn  man  nicht  die  ganze  Anzahl  der  Arten  kennt,  unter 
welchen  sich  jene  übereinstimmenden  befinden.  Aber  auch  wenn  man 
die  Verwandtschaft  zweier  entlegenen  nicht  zusammenhängenden  Orte 
jp    aus  der  Übereinstimmung  ihrer  organischen  Reste  nach  Procenten 
m  identischer  Arten  beurtheilen ,  wenn  man  insbesondere  ihr  re- 
S  \  latives  Alter  darnach  untersuchen  will,  so  wird  man  nur  mit  grosser 
Vorsicht  verfahren  dürfen,  weil  die  theilweise  Übereinstimmung  oder 
J    Abweichung  in  dieser  Beziehung  ebensowohl  eine  Folge  der  zeit- 
I  j  liehen  als  der  räumlichen,  der  geologischen  und  der  geographischen 
I    Verwandtschaft  seyn  kann.  Man  wird  einerseits  sogar  bei  wirklich 
'    ganz  gleichzeitiger  Bildung  nie  erwarten  dürfen  lauter,  sondern  nur 
eine  gewisse  Anzahl  solcher  identischen  Arten  zu  finden;  und  es  wird 
andrerseits  selbst  eine  grössre  Anzahl  solcher  identischen  Arten,  theo- 
i    retisch  genommen,  noch  kein  sicherer  Beweis  völliger  Gleichzeitig- 
keit seyn,  wenn  schon  in  Wirklichkeit  der  Fall  sehr  selten  vorkommen 
•    dürfte,  dass  zwei  ungleichzeitige  Bildungen  in  dieser  Beziehung  eine 
i    grosse  Ubereinstimmung  zeigen,  —  weil  eben  messbareren  Zeit-Ver- 
i    schiedenheiten  auch  schon  wieder  ähnliche  Verschiedenheiten  in  der 
)    Organismen  Welt  überhaupt  entsprechen. 

Die  mehr  oder  weniger  deutliche  Nichtübereinstimmung  gleich- 
'  j  zeitiger  Bildungen  hinsichtlich  ihrer  organischen  Einschlüsse  kann 
I    also  abhängen  : 

1)  Von  geographisch  -  klimatischer  Verschiedenheit  der  Orte 
(nord-süd liehe  Entfernung). 

2)  Von  topographischer  Verschiedenheit  derselben  (auf  dem 
Land:  Berg  und  Ebene,  Exposition  u.  s.  w. ,  und  im  Wasser:  Süss- 
und  See  Wasser;  in  erstem:  Quelle,  Bach,  Fluss ,  Teich,  See;  in 
letztem  Binnen-See,  Mittelmeer,  Ozean,  Hochmeer,  Küste,  Küsten- 
Region  ;  eines  Beckens  weiter  oder  beschränkter  Zusammenhang  mit 
kälteren  oder  mit  wärmeren  Meeren  u.  s.  w.). 
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3)  Von  sehr  grosser  Entlegenheit  auch  hei  sonst  gleichen  Ver- 
hältnissen (da  z.  H.  auch  jetzt  in  einer  und  derselben  Zone,  die  Arten 
dei'  nach  allen  Richtungen  zusammenhängende  Nordpolar  -  Länder 
und  -Meere  ausgenommen,  kaum  eine  Spezies  rund  um  die  Eide 
überall  vorkommen  dürfte  und  die  Äquatorial-Zone  allein  eine  grosse 
Menge  von  einander  sehr  verschiedener  Faunen  und  Floren  enthält). 

Im  ersten  Falle  kann  die  Schichten-Gliederung  der  zwei  vergli- 
chenen Ortlichkeiten  noch  ziemlich  ähnlich,  aber  auch  sehr  unähnlich, 
in  den  zwei  letzten  Fällen  muss  sie  in  Folge  grosser  topographischer 
Verschiedenheit  oder  grosser  geographischer  Entfernung  sehr  ab- 
weichend seyn. 

Grössre  und  kleinre  Übereinstimmung  ungleichzeitiger  Bildungen 
in  ihren  organischen  Einschlüssen  wird  nicht  bloss  von  einer  klimati- 
schen,  topographischen  Ähnlichkeit  beider  bedingt,  sondern  wohl 
auch  eine  Einwanderung  der  Organismen  aus  ihrem  früheren  Wohn- 
ort in  den  späteren  vermuthen  lassen. 

Es  wird  heutzutage  Niemand  im  Ernste  mehr  erwarten  dieselbe  Schichten- 
Folge  iu  den  3  Formationen  der  Kreide-Periode  in  Indien  oder  in  Süd-Amerika 
zu  finden  wie  in  Europa-,  ja  es  dürfte  von  den  Schichten  selbst  abgesehen  nicht 
einmal  wahrscheinlich  seyn,  ein  genaues  Äquivalent  für  die  Europäischen  Gren- 
zen zwischen  diesen  3  Formationen  zu  entdecken ;  es  ist  also  in  diesem  wie 
schon  im  ersten  Falle  unmöglich,  selbst  wenn  überall  dieselben  Arten  vorhan- 
den wären,  sie  in  so  entlegenen  Gegenden  in  derselben  Reihenfolge,  in  dersel- 
ben Gruppirung  wiederzufinden,  und  solange  man  nicht  überall  alle  Schichten 
vollständig  ausgebeutet  hätte,  jene  vollständige  Ubereinstimmung  in  den  orga- 
nischen Resten  zu  entdecken.  Was  wir  indessen  hier  in  Folge  allgemeiner  An- 
sicht aussprechen,  bestätigt  sich  in  der  That  nicht  nur  an  so  entlegenen  Orten, 
als  wir  oben  angenommen  ,  sondern  schon  alsdann,  wenn  wir  die  verschiedenen 
gleichzeitigen  Kreide-Becken  Frankreichs  (d?Orbiony)  !)  ,  die  Jura-Schichten  in 
der  Sehweite  und  in  Württemberg  (Rominger)  2)  u.  s.  w.  mit  einander  verglei- 
chen ,  in  einer  über  Erwarten  auffallenden  Weise. 

L.  Selbst  nach  Würdigung  aller  dieser  Verhältnisse  kann  man 
die  Verwandtschaft  zweier  Orte  mit  einander  durch  die  Quote  der 
ihnen  gemeinschaftlichen  Arten  nur  dadurch  genauer  ausdrücken, 

1)  dass  man  die  absoluten  Zahlen,  welche  von  beiden  Ortlich- 
keiten zur  Vergleichung  verfügbar  waren,  mit  angibt,  indem  sie  in 
demselben  Verhältnisse,  als  sie  kleiner  werden,  auch  ein  mehr  un- 
sicheres und  zufälliges  Verhältniss  darzubieten  im  Stande  sind ; 

2)  dass  man  die  Zahl  der  identischen  Arten  auf  beiden  Seiten 
mit  jenen  2  Gesammtzahlen  vergleicht  und  die  Quote  derselben  von 
beiden  Seiten  angibt,  weil  diese  bei  grosser  Ungleichheit  der  Ge- 
sammtzahlen beiderseits  sehr  ungleich  ausfallen  muss; 

3)  dass  man  unter  beiden  Quoten  diejenige  vorzugsweise  be- 
rücksichtigt, welche  durch  Vergleichung  der  Zahl  der  beiden  Ort- 


!)  Paläontologie  Francaise,  terrains  cretaces,  /,  636—643. 
2)  Jahrb.  1846,  293  —  306. 
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j  liclikeiten  gemeinsamen  Arten  mit  der  absoluten  Zahl  der  Arten  von 
^  I  derjenigen  örtliclikeit  hervorgeht,  welche  die  weniger  reiche  ist. 

a.   Ein  Beispiel  «mag  Diess  erläutern  :   Nach  d'Orbigny  *)  haben  in  Frank- 
ie    reich  das  »Mittelmeerische"  und  das  yy  Pariser"  untere  Neocomien-Becken  9  Ce- 
k     phalopoden-Arten  mit  einander  gemein.    Enthielten  nun  die  Becken  überhaupt 
i!     keine  grössere  Anzahl  fossiler  Arten,  so  wäre  ihre  Identität  absolut;  enthielte 
jedes  derselben  1000  Arten  im  Ganzen,  so  wäre  sie  fast  nur  so  gross,  als  wie 
Ii)    zwischen  2  verschiedenen  aneinander  grenzenden  Formationen  einer  Gegend.  In 
er    derThat  hat  aber  das  „Pariser"  Becken  nur  14  fossile  Arten  geliefert  und  jene  9 
Arten  sind  mithin  fast  2  Drittel,  nämlich  0,64  von  allen  ;  sie  scheinen  also  eine  sehr 
nahe  Verwandtschaft  beider  Becken  auszudrücken;  allein  das  >yMittelmeerische" 
Becken  hat  87  Arten  dargeboten  und  davon  betragen  jene  nämlichen  9  gemeinschaft- 
fll    liehen  Arten  nur  etwas  über  0,10,  die  Verwandtschaft  ist  demnach  sehr  klein, 
tj.    Weder  die  absolute  Anzahl   der  beiden  Becken  gemeinsamen  Arten  noch  jede 
|  der  2  verglichenen  Zahlen  allein  könnte  uns  in  diesem  Falle  über  das  wahre 
Verwandtschafts- Verhältniss  aufklären,  sondern  nur  alle  zwei  nebst  den  abso- 
\  \  luten  Gesammtzahlen  zusammen  vermögen  es.    Ohne  die  absoluten  Gesammt- 
zahlen  der  Arten  an  beiden  Orten  zu  kennen ,  würde  man  nicht  wissen ,  ob  die 
0,64  und  0,10  identischer  Arten  nur  aus  der  Vergleichung  von  2  —  7  oder  von 
r    200 — 1000  Arten  jederseits  hervorgegangen  sind,  was  immerhin  die  Verlässig- 
keit  sehr  modifiziren  würde;  —  und  nachdem  man  sie  beide  kennt,  wird  man 
vielleicht  anfangs  versucht  seyn,  die  aus  der  grössren  Gesammtzahl  der  reiche- 
ren Örtlichkeit  gezogene  Quote  als  die  verlässigere  zu  betrachten  ,  weil  die 
kleinere  in  der  That  doch  sehr  klein  und   daher  leichter  einer  Zufälligkeit  aus- 
I     gesetzt  ist.    Aber  obschon  dieser  letzte  Einwand  im  Allgemeinen  wahr  ist,  so 
[  drücken  hier  dennoch  die  aus  der  kleineren  Gesammtzahl  gezogenen  Prozente 
j  identischer  Arten  das  Verhältniss  viel  richtiger  aus,  als  die  aus  der  grösseren. 
Denn  während  die  14  Arten  des  Pariser  Beckens  alle  mit  solchen  des  Mittel- 
meerischen identisch  seyn  und  mithin  100  Prozent  zu  ergeben  vermögten,  würde 
''     das  letzte  alsdann  doch  nicht  über  I4/s7»  das  ist  0,16,  mit  dem  ersten  gemein- 
;  |  sam  haben  können  ,   nicht  mehr  nämlich  ,  als  das  letzte  im  Ganzen  an  Arten 
1  i  besitzt;  die  übrigen  73/87  Arten  müssten  ihm  immer  eigentümlich  bleiben.  Da- 
gegen würde  man  aber  berechtigt  seyn  aus  der  Analogie  zu  unterstellen,  dass 
wenn  in  dem  Pariser  Becken  ebenfalls  87  Arten  gefunden  würden,  wie  in  dem 
'  I  Mittelmeerischen ,   sich   auch  bei  den  hinzukommenden  73  Arten  dasselbe  Ver- 
hältniss,  wie  bei  den  ersten  14  zeigen  und  sich  so  dasselbe  Verhältniss  wie  im 
'     Pariser  Becken,  nämlich  0,64  einstellen  würde.  —  Die  zweckmässigste  Form 
die  Verwandtschaft  bloss  zweier  Örtlichkeiten  hinsichtlich  der  ihnen  gemeinsam 
zustehenden  Arten  auszudrücken  würde  also  darin  bestehen,  dass  man  die  Zahl 
der  gemeinsamen  Arten  zwischen  die  der  zwei  absoluten  Gesammtzahlen  setzte, 
1     in  obigem  Falle  mithin  etwa  so  :  P  14  (9)  87  M,  oder  wenn  man  einen  vergli- 
chenen Ausdruck  sogleich  dabei  haben  wollte  P  14  =  0,64  (9)  0,10  =  87  M. 

Nach  d'Orbigivy  ,  welcher  die  chloritische  Kreide  in  4  verschiedene  Becken 
I     Frankreichs  vei  theilt  2) ,  enthalten  dieselben  an  Cephalopoden  die  folgenden  ab- 
soluten Zahlen  aller  gemeinsamen  und  eigenen  Arten,  welchen  wir  verglichene 
Zahlen  zur  Seite  setzen : 


*)  Terrains  cre'l.  I,  636. 
a)  Terrains  cret.  I,  640. 
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Zahl  der 


gesammtei 
Arten 


gemeinsamen  Arten 


Mittelm. 


Paris 


Pvren, 


Loire 


eigenen 
Arten 


Becken 
dos  Mittelmeers, 
von  Paris  f)    .  . 
der  Pyrenäen  .  . 
der  Loire  .  .  .  . 


26 
33 
11 
16 


0,33 
0,55 
0,69 


0,42 

0,55 
0,50 


0,23 
0,18 


0,42 
8  0,24 
6;  0,56 


6  0,37 


0,69 
0,58 
0,64 
0,81 


0,31 
0,42 

0,3<5 
0,19 


mit  den 

.    33  Pariser  Arten. 

33       „  „ 
•  33 


Man  sieht ,  dass  hier  für  je  2  mit  einander  zu  vergleichende  Örtlichkeiten 
immer  2  verglichene  Zahlen  vorkommen,   und  um  das  richtige  Verwandtschafts- 
Verhältniss  zu  linden,   wird  es  nach  der  vorher  gesehenen  Erläuterung  nicht 
mehr  gleichgültig  seyn  ,  welche  von  ihnen  man  zu  Rathe  ziehe,  sondern  man 
wird  sich  zu  dem  Ende  in  der  Regel  derjenigen  zu  bedienen  haben,  welche 
von  der  kleineren  der  2  absoluten  Gesammtzahlen  der  an  beiden  Örtlichkeiten 
überhaupt  vorkommenden  Arten  abgeleitet  ist.    Wenn  also  das  Pariser  Becken 
mit  dem  der  Pyrenäen  6  Arten  gemein  hat  und  diese  von  sämmtlichen 
33  Arten  des  Pariser  Beckens  0,18 
11  Arten  des  Pyrenäer  Beckens  0,55 
betragen,  so  gibt  wieder  die  letzte  Quote  das  Verwandtschafts-Verhä'ltniss  rich- 
tiger als  die  erste  an  ;    und  so  in  allen  andern   Fällen  dieser  kleinen  Ta- 
belle. Die 

Arten  haben  gemeinsame  Arten 

Pyrenäischen  ....  11  .  (0,55)  .  .  6  .  (0,18) 
Miltelmeerischen      .    .    26    .    (0,42)    .    .  11    .  (0,33) 

Loirischen   16    .    (0,40)    .    .    8    .  (0,24) 

Hier  ist  die  Ordnung  der  Verwandtschaft  mit  Paris  nicht  diese:  Mittelmeer-, 
Loire-,  Pyrenäen-Bocke» ,  wie  aus  den  absoluten  Zahlen  gemeinsamer  Arten 
(die  gewöhnliche  Betrachtungsweise)  ,  oder  aus  deren  Vergleichung  mit  der- 
jenigen Örtlichkeit,  welche  die  meisten  Arten  besitzt  (33),  folgen  würde;  son- 
dern sie  ist:  Pyrenäen-,  Mittelmeer-,  Loire-Becken,  wie  aus  deren  Vergleichung 
mit  denjenigen  Orten  hervorgeht,  welche  am  wenigsten  Arten  enthalten,  voraus- 
gesetzt, dass  diese  letzte  Zahl  nicht  so  klein  (2,  1)  wird,  dass  sie  als  eine 
blosse  Zufälligkeit  erscheint. 

Numerische  Ähnlichkeiten  und  zumal  Verschiedenheiten  ,  welche  sich  auf 
diesem  Wege  zwischen  2  Becken  ergeben,  sind  übrigens  insoferne  sehr  unzu- 
verlässige Führer,  als  sie  abhängen  a)  von  der  genauen  Übereinstimmung  der 
untersuchten  Schichten-Folge ,  b)  von  deren  Entfernung  bei  jugendlichen  Bil- 
dungen zumal  von  Norden  nach  Süden;  c)  von  Zufälligkeiten  des  Erhaltenseyns, 
und  d)  vom  Reichthume  der  an  jedem  der  beiden  Orten  gemachten  Sammlungen. 

b.  Was  vorhin  über  die  Vergleichung  verschiedener  Örtlichkeiten  einer  For- 
mation unter  sich  gesagt  ist,  gilt  auch  da,  wo  es  sich  darum  handelt  zu  bestim- 
men, ob  eine  zwischen  2  Formationen  gelegene  Schichten-Reihe  nach  den  Sum- 
men oder  Quoten  ihrer  mit  beiden  Formationen  gemeinsamen  Arten  der  einen 
der  der  andern  derselben  zugezählt  werden  solle.    Wären  z.  B. 

r  IL  i  t  III. 


absolute  Arten-Zahlen 
verglichene  Zahlen 
gemeinsamer  Arten 


I 

Kreide  } 
500 


i .  ,  weisser  '  gemeinsam  }    zweifelhafter    }  gemeinsam  ?  Eocän- 
\  Schichten-Reihe  ) 


20 


50 


20 


Schichten 
1500 


0,04 


0,40 


0,13 


0,01 


*)  Hier  ist  eine  fehlerhafte  Angabe  in  der  Originalschrift ,  da  die  eignen  Arten 
des  Pariser-Beckens  und  jene,  welche  es  mit  allen  andern  einzeln  genom- 
men gemein  hat,  noch  nicht  einmal  der  Summe  seiner  Arten  gleichkom- 
men; wie  es  nach  einer  Zählung  scheint,  müssten  14  statt  4  eigner  Art 
gesetzt  werden. 
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so  wird,  was  schon  für  sich  leicht  verständlich,  bei  gleicher  An/ahl  der  Arten, 
welche  die  zweifelhafte  Schichten-Reihe  mit  den  2  angrenzenden  Formationen 
geniein  hat,  die  absolut  ärmere  Forma  ion  im  Ubergewi«  hie  der  Verwandtschaft 
seyn,  und  das  Verwandiscliafts-Verhällniss  wird  richtiger  durch  die  Quote  0,40 
als  durch  0,04  ausgeduickt  werden. 

Wird  aber  die  absolute  Anzahl  wie  die  Quote  der  gemeinsamen  Arten- 
Zahlen  auf  beiden  Seiten  ungleich,  etwa  so: 

1.  gemein        II.         gemein  III. 

absolute  Zahlen  500  10  50  40  3000 

verglichene  Zahlen  (0,02)     (0,20)     (0,80)  (0,01) 

so  entscheidet  nicht  die  grössere  Anzahl  gemeinsamer  Arten  an  sich ,  sondern 
die  grössere  der  verglichenen  Zahlen,  welche  durch  Zusammenstellung  dieser 
absoluten  Zahlen  gemeinsamer  Arten  mit  der  gesammten  Arten-Zahl  der  ärme- 
ren von  den  2  Formatiouen ,  denen  sie  gemeinsam  sind,  hervorgehen;  in  voran- 
stehendem Falle  also  würde  die  Örtlichkeit  oder  die  Schicht  II  zu  III  zu  schla- 
gen seyn  in  Folge  d«*s  grössten  der  4  Quotienten  =  0,80,  obschon  auf  derselben 
Seite  auch  der  kleinste  der  4  Quotienten  =  0,01  zum  Vorschein  gekommen  ist 
und  bei  flüchtiger  Auffassung  die  Ursache  werden  könnte,  dass  man  II  von  III 
zurück  zu  I  verweise,  wo  die  2  mittein  Quotienten  stehen. 

M.  Was  die  Ähnlichkeit  der  Schichten-Entwicklung  zwischen 
zwei  verschiedenen  Örtlichkeiten  eines  Beckens  oder  gar  zwischen 
zwei  verschiedenen  Becken  derselhen  Formation  im  Ganzen  anbelangt, 
so  stellt  d'Archiac  folgende  Erfahrungs-Sätze  anf  *) : 

„Je  mehr  die  verschiedenen  Abtheiliingen  einer  Formation  ent- 
wickeltsind (wie  Diess  in  der  Mitte  der  Becken  zu  seyn  pflegt),  desto 
schärfer  sind  auch  die  zoologischen  Charaktere  einer  jeden  ausgespro- 
chen, und  desto  weniger  gemeinsame  Arten  kommen  darin  vor,"  und 

„imMaase,  als  die  Zahl  der  Glieder  oder  Abtheilungen  dieser 
Formation  sich  vermindert  (wie  es  an  den  Rändern  der  Becken  ein- 
zutreten pflegt),  mischen  sich  nicht  nur  die  verschiedenen  l*etrefakten- 
Arten  derselben  unter  einander,  sondern  entwickeln  sich  auch  immer 
mehr  neue  Arten  und  selbst  neue  Geschlechter"  [?]; 

daher  sich  aus  den  erlangten  Zahlen  und  andern  Verhältnissen 
erkennen  lässt,  ob  eine  geognostische  Örtlichkeit  mitten  oder  gegen 
die  Grenze  des  Beckens  oder  jenseits  der  letzten  (als  „  Ausliegei")  ab- 
gesetzt worden  war,  oder  ob  sie  erst  durch  Entblössung  davon  ge- 
trennt wurde. 

Neben  den  Zahlen-Verhältnissen  der  Arten  darf  man  die  der  In- 
dividuen nicht  übersehen;  nur  die  Arten,  weichein  zahlreichen  Indivi- 
duen auftreten,  sind  bezeichnend  oder  „leitend",  die  andern  für  den 
Geognosten  mehr  zufällig;  an  zwei  verschiedenen  Örtlichkeiten  können 
sich  aber  zwei  Arten  hinsichtlich  der  Menge  ihrer  Individuen  gerade 
umgekehrt  verhalten,  was  eben  nur  an  Ort  und  Stelle  zu  beurtheilen 
und  aus  den  gewöhnlichen  Verzeichnissen  nicht  zu  erkennen  ist. 

N.  Von  theoretischer  Seite  würde  man  zu  etwas  anderen  Ansichten 
über  Wirkungen  der  topographischen  Verschiedenheiten  in 
einem  und  demselben  Becken  (vgl.  F)  gelangen,  als  sich  in  den  obigen 

>)  Jahrb.  1841,  793. 

59  <l849> 
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Erfahrungs-Sätzen  (M)  ausdrücken ,  bestimmte  Anzeigen  von  Höhen- 
Unterschieden  über  dem  Meere  in  den  Absätzen  unter  dem  Meere 
aber  kaum  erwarten  dürfen,  sondern  nur  etwa  in  solchen  Süsswasser- 
Gebildeu  finden  können,  die  auf  ungleichen  Gebirgs-Ilöhen  selbst 
entstanden  sind. 

Meerische  wie  Süsswasser-Becken  haben  gegen  ihre  Mitte  hin  eine  andre 
Beschaffenheit  als  am  Rande,  und  daher  die  in  ihnen  entstehenden  Niederschläge 
andere  Einschlüsse 5  gewöhnlich  nämlich  am  Rande  im  Gegensatze  zur  Mitte  in 
folgender  Weise: 

Bewohner 

Becken  ~— - 

am  Rande.  (am  Rande)  u»  der  Mitte) 

trerineere  Tiefe  (F)  .  .  j  n"hprer  Regionen  ...     j  der  Tiefe 

ö      &                            {  und  in  grösserer  Anzahl     )  und  in  geringerer  Zahl. 

lebhafter  Wellenschlag     .   der  Brandung  •   des  Hoehmeercs. 

Kies-  und  Sand-Boden     j  desSandes  und  Schlam-    J  des   reinen   und  Kalk- 

(       mes    \  Wassers. 

mit  Laich-Stellen    .  .  .  J  rn  ,    ,   ,  11) 

• ,    ....  ...        i/r   ,  \  wechselnde    nach    der  ( 

mit    jährlichem    Klima-  )  T  ,       ~  ..                   }  stete. 

WJ  .     1  l       Janres-Zeit   ( 

cchsel    )  ) 

Süsswasser    an    Fluss-    \    eingeschwemmte  Bin-     (  . 

mündungen  j       nen-Bewohner   ...     j   rcine  Sec-Bewoliner. 

°^SchäarenWa^Ser  J   des  Brackwassers  ...     j   des  Salz- Wassers. 

Gezeiten  veranlassen    .   .   reichere  Verschüttung  .     .    spärliche  Verschüttung. 

0.        .      •  \   gewaltsame  Zertrümme-    /       ,  •      ^  , 

Sturm  bewirkt  j   ft  runo.  j    ruhige  Erhaltung. 

Zerstörung  früherer Bil-   [  ,    .    ...     c  ,       j  .  ■       ■;'  l.i 

düngen  (H  d)  erzeugt   j    «"geordnete  Altersfolge   J    geordnete  Altersfolge. 

O.  Von  der  Existenz  bewald  eter  Strecken  der  Erd-Oberfläche 
geben  uns  gewisse  Stamm-  und  Laub-x\blagerungen  Kunde.  Von  den 
ganz  eigentümlichen  Sigillaria-Wäldern  der  I.  Periode  war  schon  au 
einem  früheren  Orte  die  Rede.  In  ihnen  und  später  finden  wir  wohl 
auch  einzelne  Koniferen,  Palmen  und  Cycadeen,  doch  nicht  in  solcher 
Menge  und  Zusammenhäufung,  um  daraus  geschlossene  ausgedehnte 
Waldungen  zu  folgern.  Die  jüngeren  Kohlen-Lager,  welche  man  in 
den  Lias-,  den  Jura-  und  Wealden- Bildungen  Englands  und  Deutsch- 
lands und  in  den  Obergrünsand-Gebildeu  bei  Cöln  kennengelernt  hat, 
sind  sehr  vereinzelte  und  örtlich  beschränkte  Erscheinungen,  die  letzten 
insbesondere  blosse  Zusammenhäufungen  der  Trümmer  von  Konife- 
ren-Stämmen, die  nicht  an  Ort  und  Stelle  gewachsen  sind;  die  ßil- 
dungs-Weise  der  andern  scheint  noch  nicht  au fgef klärt  zu  seyn.  An- 
sehnliche Lager  von  dikotyledonischen  Laubholz-Bäumen,  welche 
auf  grössere  Laubholz- Waldungen  mit  Bestimmtheit  schliessen  lassen, 
kommen  erst  in  den  Tertiär-Gebirgen  vor. 

Wir  haben  diese  Verhältnisse  schon  in  anderer  Beziehung  erörtert,  konnten 
sie  aber  auch  hier  nicht  übergehen.    Vgl.  das  Weitere  auf  S.  904. 
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§.24.  Im  Besonder n  mit  Rücksicht  auf  bestimmte 
Zonen  und  Länder. 

A.  Wenn  einmal  alle  Länder,  alle  Welt-Gegenden ,  alle  Zonen 
hinsichtlich  ihrer  organischen  Reste  genau  durchforscht seyn  werden, 
wird  es  eine  anziehende  Aufgabe  seyn ,  dieselben  hinsichtlich  ihrer 
früheren  Faunen  und  Floren,  mit  Rücksicht  auf  die  jetzigen ,  unter- 
einander zu  vergleichen;  unsere  jetzigen  Kenntnisse  sind  aber  so 
bruchstückartig,  dass  die  ausführliche  Bearbeitung  dieses  Gegenstan- 
des noch  kein  befriedigendes  Resultat  zu  gewähren  verspricht,  daher 
wir  nur  einzelne  Skizzen  hervorheben. 

B.  Wir  haben  schon  bei  einer  andern  Veranlassung  nachgewie- 
sen, dass  die  Pflanzen-  und  Thier-Geographie  der  ganzen  Erd- 
oberfläche anfangs  überall  gleichartig  war,  mit  Beginn  der  Tertiär- 
Zeit  sich  zu  differenziren  anfing,  aber  erst  in  der  Mitte  dieser  Ter- 
tiär-Zeit überall  einen  Charakter  annahm,  welcher  dem  der  jetzt  da- 
selbst einheimischen  Flora  und  Fauna  zu  entsprechen  begann  (S.  S81). 
Wenn  wir  also  früher  wesentliche  geographische  Verschiedenheiten 
noch  nicht  nachzuweisen  im  Stande  sind  ,  während  wir  die  Annähe- 
rung zur  jetzigen  Beschaffenheit  in  der  miocänen  und  pliocänen  Zeit 
schon  mehrmals  erörtert  haben,  so  wird  es  noch  von  Interesse  seyn, 
die  erwähnte  Ungleichheit  der  Fauna  am  Anfange  der  Tertiär-Zeit 
im  Ganzen  zu  überblicken,  so  weit  als  es  unsere  jetzigen  Hülfsmittel 
erlauben. 

a.  IVlan  könnte  noch  immer  einen  Zweifel  erwecken,  ob  die  Fauna  und 
Flora  nicht  doch  schon  in  der  I.  Periode  sogar  einige  Zonen-weise  Verschie- 
denheiten unterscheiden  lassen  ,  da  die  Verbreitung  der  verschiedenen  Gebirgs- 
Formationen  und  unsere  Kenntniss  derselben  nach  den  Zonen  noch  immer  sehr 
beschränkt  ist.  In  der  That  scheinen  die  2  Tabellen  in  §.  213  darauf  hinzu- 
weisen, dass  wenigstens  die  Arten  der  2  gemässigten  Zonen  unter  sich  ähn- 
licher, als  mit  denen  der  Tropen-Zone  sind;  und  wenn  wir  auch  später  viele 
oolithische  Arten  Europd's  in  Indien  wiederfinden,  so  rühren  diese  doch  aus  dem 
ausser-tropischen  Thcile  dieses  Landes  her.  Sollte  nicht,  wenn  auch  die  Erd- 
Wärme  hoch  genug  gewesen  ,  um  den  Unterschied  der  Zonen-Temperatur 
zu  verwischen  ,  doch  die  ungleiche  Vertheilung  des  Sonnenlichtes  nothwendig 
einen  Unterschied  auch  der  Bevölkerung  bewirkt  haben?  Aber  so  wahrschein- 
lich Diess  auch  ist,  so  sehen  wir  doch  gerade  zwischen  der  (nördlich)  kalten 
und  gemässigten  Zone,  wo  diese  Ungleichheit  am  grössten  ,  weit  weniger  Ver- 
schiedenheit, als  zwischen  der  gemäsigten  und  heissen  Zone;  wir  sehen  Arten 
und  Familien  von  Pflanzen  in  die  kalte  Zone  hineinreichen,  von  denen  wir  eben 
so  wenig  begreifen,  wie  sie  das  halbjährige  Dunkel  ertragen  haben,  als  wir  be- 
greifen würden,  wie  sie  jetzt  deren  Kälte  ertragen  sollten  x). 

b.  Eine  eocäne  Fauna  kennen  wir  in  Frankreich,  England,  Belgien,  Nord- 
Deutschland,  vielleicht  in  Böhmen  und  Ungarn,  an  der  Wolga,  in  der  Ukraine, 
in  Armenien  ,  dann  im  südlichen  Theilc  Nord- Amerika 's  (Alabama)  und  zu 
beiden  Seiten  der  Kordilleren  in  Süd-Amerika  von  5°  bis  zu  48°  Br.  hinab, 
jedoch  hauptsächlich  zwischen  dem  30.  und  41.  Breite-Grade.  Die  zur  Verglei- 
chung  dienenden  fossilen  Reste  sind  nur  Konchylien,  da  ausser  dem  an  bekann- 


)  A.  de  Candolle  im  Jahrb.  1837,  612. 
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teil  Säugthiercn  und  insbesondere  Pachydermen  so  reichen  Paris-Londoner  Becken 
nur  noch  an  der  Ostseite  der  Cordilleren  im  32.°  und  41.°  Breite  Säugthier- 
Reste  aus  den  bisher  nur  dort  gefundenen  Genera  Megamys  und  Toxodon  vor- 
gekommen sind,  ein  riesiger  Nager  und  ein  Dickhäuter  mit  Nagezahn-artigen 
Backen-Zähnen,  dessen  2  Geschlechts-verwandte  Arten  jedoch  ebendaselbst  in 
jüngerer  Formation  lagern  ;  letztes  Genus  hat  wenig  mit  der  jetzigen  Säug- 
thier-Fauna  Süd-Amerika's  gemein;  doch  steht  erstes  dem  dortigen  Geschlechtc 
Lonrhophorus  nahe.  An  eocänen  Konchylien  aber  enthält  das  Pariser  Becken 
1200  und  das  ganze  Paris-London- Brüsseler  Becken  über  1400  Arten  ,  welche 
um  Paris  vorzüglich  als  grosse  und  schön  erhaltene  Siphonobranchier  in  Sand 
und  Kalkstein  liegen,  während  um  London  Thone  herrschen,  worin  jene  Gruppe 
sehr  zurücktritt;  in  Belgien  und  Nord- Deutschland  hat  die  eocäne  Mollusken- 
Fauna  mehr  Ähnlichkeit  mit  der  Englisch-Belgischen  als  Französischen.  Aus 
der  Ukraine  hat  Dubois  unter  einer  nicht  grossen  Anzahl  von  Eocän-Konchy- 
lien  wenigstens  5  Pariser  Arten  mitgebracht  !);  bei  Saratof  an  der  Wolga 
hat  man  5  Arten  des  London-Thons  gefunden2):  in  der  Krim  hat  Dubois  eben- 
falls 5  —  6  Paris-Londoner  Arten  mit  Nummuliten  und  Ostrea  gigantea  (»,  t) 
angegeben3);  und  auch  in  Armenien  scheinen  noch  von  diesen  vorzukommen. 
In  Alabama  in  Nord-Amerika  sind  die  Siphonobranchier  sehr  zurückgedrängt, 
fast  alle  Konchylien-Arten  klein ,  und  unter  250  fossilen  Arten  zählt  Lea  4) 
einige  aus  bloss  eocänen  Geschlechtern  Europaüs  ,  aber  auch  nicht  eine  daselbst 
vorkommende  eocäne  Art  mit  Sicherheit  auf;  denn  seine  Venericardia  plani- 
costa ,  Fusus  longaevus  und  Actaeon  lineatus  (?Tornatella  inflata  Fer.)  lassen 
noch  erhebliche  Zweifel  übrig,  wie  er  selbst  sagt.  Die  Örtlichkeit  von  Fort 
Washington  bei  der  Stadt  Washington  und  zu  Vance'S  Ferry  in  Süd-Carolina 
verhalten  sich  ähnlich.  Nur  betrachten  wir  seine  Fasithea  umbilicata  als  die 
in  Europäischen  Eocän-Bildungen  bis,  wie  es  scheint,  in  die  jetzige  Schöpfung 
vorkommende  Niso  terebellata.  Daher  do<  h  nur  eine  sehr  kleine  Zahl  gemein- 
samer Arten  in  eocänen  Schichten  beider  Kontinente  angegeben  sind  ,  die  selbst 
noch  einer  genaueren  Prüfung  und  unmittelbaren  Vergleichung  bedürfen.  Im 
südlichen  Amerika  aber ,  wo  d'Orbigny  40  eocäne  Konchylien-Arten  sammelte 
und  Darwin  andere  zufügte,  ist  keine  weder  mit  Europa  noch  mit  Nord-Amerika 
gemeinsame  Art,  ja  selbst  unter  den  von  d'Orbigny  aus  32° — 41°  S.  Br.  mit- 
gebrachten 24  Konchylien-Arten  von  der  West-  und  11  Bivalven-Arten  von  der 
Ost-Seite  der  Anden ,  welchen  ersten  Darwin  noch  56  andere  an  den  Küsten 
Chiles  bis  Patagoniens  gesammelte  Arten  beigefügt  hat5),  ist  nicht  eine  ein- 
zige Art  identisch  zwischen  Osten  und  Westen ;  ihre  Genera  aber  kommen  im 
jetzigen  Amerika  grösstenteils  nur  innerhalb  oder  näher  bei  den  Tropen  'vor, 
und  einige  Arten  erinnern  ,  wenn  sie  auch  nicht  identisch  sind  ,  doch  sehr  an 
Pariser  Formen  ,  wie  Rostellaria  Gaudichaudi  ,  Fusus  difficilis,  Venus  auca  6) 
u.  a.  Bei  dem  Mangel  aller  identischen  Arten  konnte  man  wohl  an  der  richti- 
gen Alters-Bestimmung  der  Süd- Amerikanischen  Formation  noch  zweifeln,  ob- 
schon  das  entschiedene  Vorherrschen  der  grossen  Siphonobranchier  wenigstens 
auf  der  Ost-Seite  in  Verbindung  mit  dem  Mangel  aller  noch  lebenden  Arten  eine 
positive  Hinweisung  auf  Eocän-Bildungen  enthält,  während  bei  dem  Mangel  an 
solchen  Arten  ,  die  in  andern  Formationen  vorkämen  ,  jener  Annahme  nichts  im 
Wege  steht. 

C.  a)  Europa  ist  nicht  nur  der  bei  Weitem  am  genauesten 
durchforschte  Welttheil,  sondern  bei  aller  Kleinheit  seiner  Flächen- 


S  Jahrb.  1833,  353  ;  1836,  360.  -  2)  Jahrb.  1844,  85. 
3)  Jahrb.  1838,  350.  —  4)  Contributions  to  Geology,  1833. 
6)  Geological  observalions  on  South- Amerika,  London,  1846,  8C 
6)  d'Orbigny,  Voy.,  Pateontologie. 
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Ausdehnung  die  vollständigste  Musterkarte  aller  geologischen  Forma- 
tionen, die  auf  der  Erd-Oberfläche  bekannt  sind.  Auf  dem  ganzen 
übrigen  weiten  Gebiete  derselben  ist  bis  jetzt  keine  neptunische  Bil- 
dung bekannt  geworden,  welche  nicht  in  Europa  ebenfalls  und  zwar 
bis  jetzt  noch  weiter  und  ausgedehnter  als  dort  vertreten  wäre,  wäh- 
rend die  andern  mehrfach  grösseren  Welttheile,  so  weit  bisher  unsere 
Kenntnisse  reichen,  von  den  Schichten-Reihen  und  mithin  den  Fossil- 
Resten  ganzer  Formationen,  ja  ganzer  Perioden  uns  noch  keine  Pro- 
ben geboten  haben,  wie  folgende  Übersicht  zeigt: 
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Asien       „  „  .... 

Afrika     „  „  .... 

Nord- Amerika  „  .... 
Süd- Amerika  „  .... 
Australien  „  .... 

Noch  einige  andere  Bildungen  sind  zwar  da  oder  dort  angezeigt ,  aber 
nicht  in  erheblicherer  Ausdehnung  mit  Bestimmtheit  nachgewiesen  oder  aus 
ihren  fossilen  Organismen  mit  Gewissheit  erkannt  woiden.  Zweifelsohne 
werden  noch  viele  der  vorhandenen  Lücken  ausgefüllt  werden;  aber  offen- 
bar fehlen  andern  Welttheilen  gewisse  Formationen  doch  auf  viel  weitere 
Strecken  als  in  Europa.  Waren  sie  dort  je  vorhanden?  und,  wenn  Diess 
nicht  der  Fall,  fehlton  sie  dort  in  Folge  einer  langen  Erhebung  des  Landes  über 
das  Meer,  oder  einer  langen  Versenkung  in  zu  grosse  Tiefen  eines  weiten 
Ozeans? 

b)  Demzufolge  ist  das  gemäsigte  Europa  (das  polare  hat  nur 
1  Art  des  Enumerators  dargeboten)  so  reich  an  fossilen  Geschlech- 
tern, dass  von  allen  2764  im  Enumerator  aufgezählten  Genera  (vgl. 
die  V.  Tabelle)  2557  in  Europa  vorkommen  und  nur  207  daselbst 
fehlen.  Die  verschiedenen  Welttheile  haben,  wenn  die  in  verschie- 
denen Zonen  eines  Welttheiles  gefundenen  Geschlechter  .und  Arten 
jedesmal  als  neu  gezählt  werden,  was  im  Ganzen  einen  Ilberschuss 
von  0,29  bei  den  Geschlechtern  und  0,02S  bei  den  Arten  gibt,  bis  jetzt 
in  folgendem  Maasstabe  Beiträge  zu  unserer  Kenntniss  der  fossilen 
Reste  geliefert. 


Europa        Asien       Afrika      Amerika   Australien  Addition 


Genera 
Arten 


2644 
24314 


265 
569 


107 

207 


618 
2010 


38 
53 


3672 
27153 


wirkliche 
Summe 
2764 
26421 


Diese  Genera  zeigen  folgende  geographische  Beziehungen  zu 
Europa,  wenn  man  sie  bloss  nach  ihren  Zahlen  beurtheilt: 


a.    Ganze  Zahl 

Genera  .  2764 
Quoten  von  2764 

Quoten  von  2557  und  718 


b.   in  Europa 


c.   ausser  Europa 


eigen 
2046 
0,74 


im  Ganzen 
2557 
0,92 


gemeinsam 
511 
0,18 


Ganzen 
718 
0.26 


eigen 
207 
0.08 


0,80  0,20  0,71  0,29 

Europa  bietet  also,  lebende  und  ausgestorbene  Sippen  auf  beiden 
Seiten  zusammengezählt,  nicht  nur  3y2mal  so  viel  Genera  dar,  als 
die  gesammte  übrige  Erd-Oberfläche ,  sondern  hat  unter  dieser 
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viel  grosseren  Menge  nicht  bloss  eine  grössere  Zahl,  sondern  eine  über 
%mal  so  grosse  ttuote  eigentümlicher  Geschlechter,  nämlich  O.SO, 
während  die  ansser-enropäischen  Länder  nur  0,29  besitzen;  somit  hat 
Europa  lOmal  so  viele  eigene  Genera  ,  als  die  ausser-europäischen 
Länder  zusammen,  daher  es  in  paläontologischer  Hinsicht  ungefähr 
dieselbe  Rolle  wie  in  petrographischer  spielt.  Diese  207  ausser-euro- 
päischen Welttheilen  eigenen  Sippen  reduziren  sich  aber,  wenn  man 
1)  alte  in  mehren  Welttheilen  und  Zonen  sich  wiederholenden  nur 
Intal  zählt,  2)  von  denjenigen  aus  der  mittein  und  jüngeren  Tertiär- 
Zeit,  hauptsächlich  Polygastrica,  Säugt  hie  re,  Vögel  und  Westindische 
Hölzer  aus  i,  w  und  x.  wo  schon  jeder  Welttheil  seine  eigene  Fauna 
und  Flora  hatte,  absieht,  und  3)die  synonymen  und  unsichern  Uaffnes- 
QUE'schen  Genera  unbeachtet  lässt,  auf  kaum  28  Sippen.  Alle  diese 
exotischen  Sippen  zeigen  endlich  bis  zur  Mitte  der  Tertiär-Zeit  herein 
keinen  andern  eigenthümlichen  Charakter,  als  die  Europäischen  (viel- 
leicht mir  der  isolirte  Dicynodon  des  Cap's  von  ungewissem  Alter  aus- 
genommen); man  erkennt  daran  nirgends  mehrfache  Floren  und  Faunen, 
die  unter  sich  auch  nur  eben  so  verschieden  wären ,  als  die  heutigen 
in  einerlei  Zonen  beisammengelegenen  Floren  und  Faunen  sind. 

Jene  dem  Auslande  eigenthümlichen  28  Genera  sind:  unter  den 
Pflanzen:  Trizygia,  Vertebraria  (S3,  e),  Anomopteris  nur  f  as  t  gan  z  (S2,e). 
Polyparien:  Diphyphyllum  (S,  d2). 
Akalephen:  Nummularia  und  Lycophrys  (S3,  s). 

Echinodermen :  Caryoerinus  (M2,  bd),  Moulinsia  (S2,  t  ?),  ?  Cyrtoma  (S3,  ?), 
Scalites,  Subulites,  Maclureia,  Ophileta,  Cameroceras  (M2  a). 

Mollusken:  Cnrolia  in  I«3  (?),  Orthonatha,  Microceras  (M2  b),  Myoparo, 
Tuba  (M3  t). 

Crustaceen:  Triarthrus,  Cryphaeus,  Ceratocephalus,  Nuttainia  (M2  »— c). 
Fische:  Catopterus  Redf.  (M2  c),  Rhacolepis  und  Calamopleurus  (M3  r). 
Reptilien:  Dicynodon  (F4  f?). 

Säugthicre:  Zeuglodon  (M2.  t).  Megamys  (M4,  t). 

Dieses  auffallende  Verhältniss  scheint  übrigens  doch  nur  eine  einfache 
Folge  theils  der  Kenntniss  der  grösseren  Masse  von  Formen  in  Europa,  theils 
des  genaueren  Studiums  derselben  zu  seyn.  Überhaupt  legen  wir  keinen 
grossen  Werth  auf  diese  Zahlen-Ergebnisse  aus  einer  in  Bezug  auf  die  Erd- 
oberfläche so  uugleichmässig  erhobenen  Zusammenstellung ,  als  unsere  bis- 
herige ist. 

"Wie  wir  so  viel  vertrauter  mit  den  Europaischen  als  den  exotischen 
Fossilien  sind,  so  müssen  auch  alle  unsere  Vergleichungen  von  Europa  ausgehen. 
Dieses  grenzt  aber  mit  seiner  breitesten  Seite  und  allen  seinen  Mimaten  an 
Asien ,  so  dass  es  damit  die  grösste  Ähnlichkeit  /eigen  muss,  indem  wir  bis 
jet/t  eben  diesen  angrenzenden  Tbeil  Asiens  auch  fast  am  genauesten  kennen, 
einige  beschränkt«*  ()r »lichkeiten  in  Indien  ausgenommen  Längs  der  Süd- 
Grenze  Europa\t  liegt  Afrika,  zwar  durch  das  Mittelmeer  davon  getrennt; 
aber  es  ist  kein  Zweifel,  dass  schon  von  der  Kreide-Zeit  an  die  dem  Mittel- 
meere  zufallenden  Seiten  beider  Kontinente  die  Niederschläge  eines  einzigen 
gemeinsamen  Meeres  aufgenommen  haben  und  daher  durch  das  mittehneer 
nicht  sowohl  getrennt  als  verbunden  erscheinen.  Was  wir  aber  aus  dem 
übrigen  Afrika  kennen  ,  ist  zu  unbedeutend,  um  zu  einer  geographischen  Ver- 
gleirhung  zu  genügen.  —  Ein  Anderes  aber  ist  es  mit  Nord  -  Amerika,  welches 
ebenfalls  eine  »rosse  Verwandtschaft  seiner  Bildungen  und  ihrer  organischen 
Einschlüsse  mit  Europa  hat  und,  wenn  auch  unter  einer  Zone,  doch  so  weit 
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lavon  entfernt  liegt,  dass  es  weder  zu  Land,  wenn  hier  je  ein  Zusammen- 
hang bestanden  hätte,  noch  zur  See  sich  an  Europa  anschliessen  konnte.  So 
bilden  denn  eigentlich  nur  M2,  M34,  S23  (mit  Ausschluss  der  Ural-Gegenden), 
II34  und  F3  4  solche  Erd-Striche,  denen  wir,  wie  die  Beobachtung  allerdings 
bestätigt,  eigene  Faunen  und  Floien  zutrauen  dürfen,  obwohl  wir  gerade  diese 
Gegenden  fast  alle  nur  sehr  unvollständig  kennen.  Da  mithin  ein  wissen- 
schaftliches Ergcbniss  nicht  zu  erwarten,  so  verzichten  wir  darauf  zu  unter- 
uchen,  wie  viele  Genera  und  Arten  diese  Welttheile  im  Einzelnen  unter  sich 
und  mit  Europa  gemein  haben. 

c)  Was  die  Arten  anbelangt,  so  gibt  es  deren  513,  welche  in 
und  ausser  Europa  zugleich  beobachtet  worden  sind,  nämlich  10  Pflan- 
zen (ohne  die  Kiesel-Theilchen),  250  Phytozoen  (meist  Infusorien), 
203  Malacozoen,  17  Entomozoen  (Vennes  und  Crustacea)  und  27 
Spondylozoen.  Diese  stellen  sich,  wenn  man  die  exotischen  Arten 
in  der  oben  bemerkten  Weise  addirt,  wo  im  Ganzen  (diese  513  mit- 
begriffen) 732  Arten  oder  0,02S  mehr  gezählt  werden,  als  vorhanden 
sind,  so  zu  den  übrigen 

a.    Ganze  Zahl  b.    in  Europa  c.    ausser  Europa 

eigen         im  Ganzen      gemeinsam     im  Ganzen  eigen 
Arten:  26421  23801         24314  513  2839  2326 

Quoten  von  26421  0,90  0,92  0,02  0,11  0,08 

„     von  24314  u.  2839  0,98  0,02  0,18  0.82 

Europa  hat  mithin  über  8mal  so  viel  Arten  als  die  ganze  übrige 
Welt  geliefert,  welche  ihm  mit  Ausnahme  von  nur  2  Prozent  alle 
eigen  sind,  während  die  wenigen  (0,11)  exotischen  Arten  nurgrössten- 
theils ,  nämlich  mit  Ausnahme  von  0,1S  ,  nicht  in  Europa  vor- 
kommen. 

Ein  richtiges  Bild  der  einstigen  Pflanzen-  und  Thier  -  Geographie  von 
Europa  liefern  uns  diese  Zahlen  aber  nicht,  weder  den  übrigen  Welttheilen  gegenüber, 
welche,  wie  eben  aus  dem  Vorhergehenden  ersichtlich,  noch  viel  zu  wenig 
durchforscht  sind  und  insbesondere  noch  keine  solche  werthvollen  Todten- 
Grüfte,  wie  Solenhofen  ,  Oningen,  der  Bernstein  u.  s.  w.  in  Europa,  dargebo 
ten  haben ,  um  uns  auch  nur  einigermaasen  den  nöthigen  Stoff  dafür  liefern 
zu  können,  —  noch  in  seinem  Innern,  da  in  den  eben  verzeichneten  Zahlen  die 
Faunen  und  Floren  aller  successiven  Perioden  zusammengefasst  sind,  und  weil 
unser  Enumerator  deren  geographische  Vertheilung  nur  noch  bis  zur  Unter- 
scheidung der  gemäsigten  und  kalten  Zone  berücksichtigt,  von  welchen  die  letzte 
bis  jetzt  bloss  1  —  2  Arten  geliefert  hat.  Auch  würden  wir  uns,  selbst  wenn 
wir  bis  ins  Einzelnste  eingehen  wollten,  —  da  sich  die  örtliche  Vertheilung  der 
Fossil-Reste  mehr  von  der  zufälligen  Erstreckung  der  untersuchten  Gebirgsarten 
als  von  den  einstigen  Wohnorten  der  Organismen  abhängig  zeigt  —  ein  ge- 
naueres Bild  der  ehemaligen  Pflanzen  -  und  Thier-Geographie  Europa^s  kaum 
verschaffen  können,  als  bereits  in  den  Entwickelungs-Gesetzen  (S.  809  ff.)  aus- 
gedrückt ist,  weil  die  frühesten  Faunen  und  Floren  über  die  ganze  Erde  gleich 
waren,  die  beginnenden  Verschiedenheiten  zu  Ende  der  Kreide-  und  Anfang 
der  Tertiär-Zeit  noch  nicht  an  hinreichend  vielen  Punkten  untersucht  sind,  und 
von  der  mittein  Terliär-Zeit  an  (u)  die  Faunen  und  Floren  allerwärts  sich  mit 
einem  etwas  wärmeren  Charakter  sehr  rasch  den  jetzigen  annähern.  Einige 
treffende  Andeutungen  darüber,  wie  nahe  am  Ende  der  Tertiär-Zeit  solche  den 
gegenwärtigen  schon  überall  gestanden  ,   haben  wir  S.  898  ff.  mitgetheilt.  Also 
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hauptsächlich  nur  in  der  Tertiär-Zelt  kann  es  angemessen  seyn,  einige  palä- 
ontologische Verschiedenheiten  mehrcr  Welttheile  noch  etwas  näher  zu  be- 
trachten. 

D.  Da  die  Säugthier e  ihre  Entwicklungs-Phasen  ganz  in  der 
Tertiär-Zeit  durchlaufen ,  daher  diese  in  unsern  Tabellen  nicht  hin- 
reichend gegliedert  hervortreten  konnten,  und  da  kein  Land  so  genau 
durchforscht  ist,  als  Europa,  so  wollen  wir  versuchen  die  geographische 
Verbreitung  der  Säugthiere  in  Europa  während  der  Tertiär-Zeit  noch 
spezieller  in  eine  Tabelle  zusammenzustellen,  wo  im  Kopfe  der  Ru 
briken  die  Unterabtheilung  a  ausgestorben,  e  exotisch ,  1  noch  in 
Europa  lebend  bedeutet. 
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In  Folge  des  späten  Erscheinens  in  der  Tertiär-Zeit  trägt  die 
Säugthier-Fauna  keinen  universellen  Charakter  mehr.  Die  Euro- 
päische ist  von  der  Indischen  und  Amerikanischen  schon  im  Anfange 
sehr  verschieden,  eine  eigenthümliche  Fauna,  die  aber  doch  mehr  bloss 
geographisch  als  klimatologisch  abgeschlossen  zu  seyn  scheint.  In 
der  Zeit  t  sind  die  Säugthiere  überhaupt  noch  nicht  so  häufig  und 
manchfaltig  gewesen  als  später.  Die  erloschenen  Geschlechter  kom- 
pensiren  oder  überwiegen  die  noch  lebenden  in  den  ersten  Zeiten  tu 
v  überall,  und  erst  in  wx  werden  die  letzten  plötzlich  weit  vorherr- 
schend ;  hier  treten  auch  die  exotischen  Geschlechter  w  eit  zurück  gegen 
die  noch  in  Europa  einheimischen  (1:3),  zu  denen  sie  sich  bisher 
fast  wie  1  :  2—3  :  4  verhalten  hatten.    Die  e\otischen  Genera  sind: 

in  t  :  Didelphys  jetzt  aus  M3,  Viverra  aus  S3F3,  ?Mydaus  aus 

S3,  ?Nasua  aus  M3,  Macacus  aus  S3; 
in  u  :  Tapirus  aus  M3S3,  Rhinoceros  aus  S3F3,  Moschus  aus 

S23,  (grosse  Felis-Arten  und)  Viverra  aus  S3F3,  VHylobates 

aus  S3. 

in  v  :  Tapirus  aus  M3S3,  Rhinoceros  aus  S3F3,  Moschus  aus 
S23,  Ovis  aus  S2F3,  ?Dasypus  aus  M3,  Lagomys  aus  S2, 
Echimys  aus  M3 ,  Didelphys  aus  M3 ,  ?  Otaria  aus  U3, 
?Hyaena  aus  S3F3  .  Viverra  aus  S3F3,  VMacroscelides  aus 
F2— 4. 

in  wx  :  Elephas  aus  S3F3,  Hippopotamus  aus  F234.  ?Tapirus  aus 
M3S3 ,  Rhinoceros  aus  S3F  '* ,  Equus  (und  Antilope)  aus 
S23F34,  Camelopardalis  aus  F3,  Aucheuia  aus  M34,  Lagomys 
aus  S2;  Dasyprocta  aus  M34,  (grosse  Felis-Arten  und) 
Hyaena  und  Viverra  aus  S3F3,  Macacus  aus  S3. 

Eine  nacheinander  folgende  Veränderung  des  Charakters  der 
Fauna  ist  daraus  nicht  zu  entnehmen  ,  indem  zu  allen  Zeiten  Sippen 
aus  M3,  S3,  F3  vorkommen,  und  nur  von  u  an,  wo  die  Sippen  etwas 
zahlreicher  werden,  auch  einzelne  aus  S2  und  F2  sich  beigesellen; 
die  exotischen  Genera  sind  also  zu  allen  Zeiten  fast  nur  tropische  und 
subtropische;  unverkennbar  deuten  sie  aber  jederzeit  eine  nähere 
Verwandtschaft  mit  S3  und  F3  als  mit  M3  an,  indem  die  amerikani- 
schen Sippen  in  Europa  mehr  auffallend  als  häufig  und  sicher  be- 
stimmtsind. Unter  den  noch  jetzt  in  Europa  einheimischen  Geschlech- 
tern reichen  einige  Cetaceen  allerdings  bis  in  den  hohen  Norden  hin- 
auf; insbesondere  aber  sind  durch  ihren  Arten-Reichthum  in  wx  und 
theils  auch  schon  etwas  früher  die  Genera  Cervus,  Felis,  Canis, 
Hyaena,  Ursus  auffallend  ,  ohne  jedoch  ,  da  sie  mit  Ausnahme  von 
Hyaena  jetzt  in  allen  Weltfheilen  \ erbreitet  sind,  der  früheren 
Fauna  einen  besonderu  Charakter  beilegen  zu  können.  —  Selbst 
in  früher  historischer  Zeit  waren  Bären,  Löwen,  Schakale,  Wölfe, 
Hirsche  3    Ochsen   noch  weit  über  Europa  verbreitet ,   die  sich 
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jetzt  in  einzelne  Winkel  des  Kontinentes  oder  gar  nach  Asien  zurück- 
gezogen haben.  Betrachten  wir  endlich  die  obigen  Zeit-Abschnitte 
nach  der  Art  ihrer  Gesammt-Bevölkerung,  so  sind  in  Europa  vor- 
zugsweise charakterisirt: 

t  durch  Palaeotherium ,  Anoplotherium,  Dichobune,  Xiphodon, 
Adapis:  lauter  Pachydermen,  alle  ausgestorben 5 

u  durch  Squalodon,  Hyotherium,  Lophiodon,  Chalicotherium,  Tapi- 
rus,  Palaeomeryx,  Dorcatherium,  —  Felis,  Amphicyon: 
hauptsächlich  Pachydermen,  nur  2  Genera  lebend. 

V  durch  Halianassa,  —  Dremotherium,  —  Lagomys  :  manchfaltige 
Ordnungen,  z.  Th.  ausgestorbene  Geschlechter. 

wx  durch  Elephas,  —  ßos,  Cervus,  —  Lagomys,  Arvicola,  — 
Felis,  Canis,  Hyaena,  Ursus:  Sippen  aus  manchfaltigen 
Ordnungen,  alle  noch  lebend. 

E.  Wir  haben  versucht,  die  Pflanzen-  und  Thiev-Geographie 
nach  den  einzelnen  Welttheilen  und  Ländern  zu  bearbeiten;  da  wir 
aber  allgemeinere  Verschiedenheiten  derselben  als  hinsichtlich  ein- 
zelner Genera  bis  in  dieMitte  der  Tertiär-Zeit  nicht  erlangen  konnten 
und  nicht  wissen,  wie  weit  selbst  diese  Abweichungen  namentlich  bei 
den  Wirbelthieren ,  deren  EinSchliessung  und  Erhaltung  im  Gestein 
von  so  vielen  Zufälligkeiten  abhängt,  nur  zufällig  sich  darbietende 
seyen,  so  sind  wir  davon  abgestanden.  Das  Wichtigste  gibt  unser 
Enumerator  an;  und  wer  bis  auf  die  Verschiedenheiten  einzelner 
europäischer  Länder  eingehen  will,  der  kann  hinsichtlich  der  Wirbel- 
Thiere  das  Detail  bei  Giebel  und  hinsichtlich  andrer  Gruppen  Einiges 
bei  Andern  finden  ])« 

E.    Chronologie  der  fossilen  Organismen, 

a.    Im  Allgemeinen, 

§.  25. 

A.  Die  Chronologie  kann  die  Paläontologie  verfolgen  und 
zerlegen : 

1)  nach  der  Zeitfolge, 

2)  nach  den  Klassen, 

3)  nach  den  Weifgegenden. 


')  So  über  Mollusken  überhaupt:  d'Orbigisy  im  Jahrb.  1845,  3?2;  Quen- 
stedt  im  Jahib.  1840,  253  ;  d'Orbignv  in  Br.  Collcctan.  96;  im  Jahrb.  1844, 
116;  —  über  Fisrhe:  GiEBEr.  Fauna  der  Vorwelt  I,  in,  395—467  C1848) 
>  Jahrb.  1848,  750;  —  über  Vögel:  Giebel  a.  a.  0.  I,  11,  1  —  40;  — 
über  Reptilien:  Giebel  a.  a.  0.  I,  11,  1-217  (1847)  >  Jahrb.  1848  ,  103: 
R.  Owen  in  Br.  Collect.  52 ;—  über  Säugthiei  e:  Giebel  a.  a.  0.  I,  1,  1  —  281 
(1847);  —  und  über  Wirbelthiere  überhaupt  I,  ui,  407, 
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Sie  hat  den  ersten  dieser  3  Gesichtspunkte  voranzustellen  und 
kann  hiernach  die  Klassen-  und  wieder  die  Länder-weise  Betrachtung 
zunächst  folgen  lassen.  Die  erste  Weise  wird  die  wichtigere  seyn, 
die  letzte  mehr  mit  der  Geographie  zusammenfallen.  Indessen 
würde  durch  ein  streng  methodisches  Verfolgen  solcher  Gliederung 
die  Wissenschaft  zu  einer  Weitläufigkeit  geführt  werden,  welche 
mit  den  jetzt  schon  davon  zu  erwartenden  Resultaten  nicht  im 
Verhältnisse  steht,  und  ist  daher  ein  etwas  freierer  Weg  einzu- 
halten. 

B.  Eine  bisher  überall  nachgewiesene  merkwürdige  Thatsache 
ist  die  vollkommene  Gleichzeitigkeit  1)  des  Auftretens  über 
die  ganze  Erd-Oberfläche  der  verschiedenen  Klassen,  Ordnungen,  Fa- 
milien, Genera,  Spezies  der  Organismen,  2)  des  Erlöschens  eines  Thei- 
les  derselben,  dann  3)  der  allmählichen  Differenzirung  der  Floren  und 
Faunen  seit  Anfang  der  Tertiär-Zeit  und  endlich  4)  der  beginnenden 
und  fortschreitenden  Identifizirung  der  fossilen  Genera  und  Arten 
mit  den  noch  in  der  Gegend  lebenden. 

Manch  faltige  Beziehungen  haben  uns  genöthigt ,  uns  schon  in  früheren 
Paragraphen  mit  diesen  Erscheinungen  zu  beschäftigen,  daher  wir  hier  darauf 
verweisen  können. 

C.  Nach  welchen  allgemeinen  Gesetzen  die  Entwicklung  der  or- 
ganischen Welt  auf  der  Erd-Oberfläche  stattgefunden  habe,  ist  schon 
S.  809  ff.  auseinandergesetzt.  Doch  finden  anscheinende  Abweichun- 
gen und  Störungen  der  einzelnen  Gesetze  statt,  1)  in  so  ferne  von  den, 
wie  es  scheint,  z.  Th.  von  einander  unabhängigen  Gesetzen  öfters 
mehre  mit  einander  in  Konflikt  gerathen,  wo  denn  nur  eines,  und  zwar 
vorzugsweise  das  der  Anfügung  an  die  Entwicklung  der  äusseren 
Lebens-Bedingungen  die  Oberhand  behält;  —  2)  in  so  ferne  es  Ver- 
hältnisse und  Kombinationen  der  bedingenden  Kräfte  gegeben  hat, 
die  uns  jetzt  mehr  oder  weniger  unbekannt  sind,  und  worauf  ebenfalls 
schon  gelegentlich  hingewiesen  worden  ist.  —  Welchen  Verlauf  aber 
in  dessen  Folge  die  chronologische  Entwicklung  der  Schöpfung  3)  im 
Einzelnen  wirklich  genommen  habe,  Diess  stellt  unser  Enumerator  in 
ganzer  Vollständigkeit  dar.  In  welcher  Beziehung  solche  endlich 
zur  jetzigen  Schichten-Eintheilung  stehe,  wollen  wir  in  dem  spä- 
tem Paragraphen  221  nachweisen.  Hier  noch  einige  allgemeine  Er- 
örterungen. 

D.  Wir  wissen  bereits,  dass  es  fossile  Arten  gibt,  welche  eine 
geringe,  und  andre  die  eine  ausgedehnte  geographische,  —  eben  so 
welche,  die  eine  geringe  und  andre  die  eine  ausgedehnte  geognostische 
Verbreitung  besitzen ;  —  und  endlich,  dass  die  geographisch  verbreitet- 
sten  auch  die  längste  geologische  Dauer  zu  haben  pflegen.  Nur 
solche  von  grösserer  geographischer  Verbreitung  und  nicht  zu  gerin- 
ger individueller  Frequenz  können  charakteristisch  für  diese  oder  jene 
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Schichten-Gruppe  seyn  ;  von  der  Grösse  ihrer  gleichzeitigen  vertika- 
len Verbreitung  hängt  es  aber  ab,  so  sie  als  bezeichnend  (bei  den 
Konchylien  Leitmuscheln  genannt)  für  eine  bestimmte  Schicht,  eine 
Schichten-Reihe,  eine  Formation,  eine  Periode  dienen  können,  oder 
wegen  vertikaler  Überschreitung  der  Periode  ihrer  grossen  Verbrei- 
tung ungeachtet  nicht  dazu  brauchbar  sind. 

Wir  haben  schon  bei  mehren  Gelegenheiten  angedeutet,  dass  es 
undenkbar  sey,  dass  in  einem  und  demselben  Zeit-Abschnitte  ein e 
Fels-Schicht  oder  eine  überall  gleichbleibende  Schichten-Folge  sich 
zusammenhängend  oder  auch  nur  nach  Massgabe  der  verschiedenen 
damals  bestandenen  Meeres-Becken  unterbrochen  rund  um  die  ganze 
Erde  abgelagert  habe,  weil  die  Erd-Rinde  sich  nicht  überall  gleich- 
zeitig gehoben  oder  gesenkt  haben,  auf- oder  unter  getaucht  seyn, 
das  Meer  nicht  überall  gleichzeitig  Küste  oder  Hochmeer,  Bucht  oder 
Ozean,  in  Strömung  oder  in  Ruhe  gewesen  seyn  kann;  —  es  ist  aber 
dann  natürlich  auch  nicht  möglich,  dass  eine  und  dieselbe  Art  fossiler 
Organismen  rund  um  die  ganze  Erde  eine  und  dieselbe  Schicht  oder  eine 
und  dieselbe  Schichten-Reihe  charakterisire,  weil  sie  selbst  so  wenig 
überall  gleichzeitig  bestehen  als  jene  gleichzeitig  entstehen  konnte. 
"Hat  sie,  nur  an  einem  Orte  in  geringer  Individuen-Zahl  geschaffen, 
sich  von  da  aus  weit  über  die  Erde  verbreiten  müssen  ,  so  kann  sie 
unmöglich  überall  gleichzeitig  auftreten ;  ist  sie  an  mehren  Orten  ge- 
schaffen worden,  so  ist  zwar  der  doppelte  Fall  denkbar,  dass  Diess 
an  verschiedenen  Stellen  zu  verschiedenen  Zeiten,  oder  dass  es  über- 
all zu  einer  Zeit  geschehen  ist.  In  keinem  Falle  wenigstens  wird  man 
aberannehmen  können,  dasssiebei  einer  einigermassen  beträchtlichen 
geographischen  Verbreitung  überall  ganz  gleichzeitig  erloschen  sey ; 
woraus  also  folgen  würde,  dass,  abgesehen  von  der  vorhin  erwähnten 
Jnmöglichkeit  einer  allerweitigen  vollkommenen  Schichten  Gleich- 
leit,  auch  das  Entstehen  und  Erlöschen  einer  Art  in  verschiedenen 
Welt-Gegenden  nicht  überall  absolut  dieselben  Zeit-Grenzen  bezeich- 
nen könne,  wenn  es  auch  in  der  Regeleinen  ungefähren  Masstab  da- 
W  abgeben  mag  und  analoge  Faunen  und  Floren  überall  in  gleicher 
Ordnung  auf  einander  gefolgt  sind.  Und  da  sich  verschiedene  Arten 
in  dieser  Hinsicht  eine  jede  wieder  anders  verhalten  können,  so  wer- 
den auch  die  nach  einander  entstehenden,  wie  die  nach  einander  ver- 
gehenden Arten  manchfaltig  in  einander  eingreifen.  Wir  folgern  aus 
dem  Gesagten  : 

1)  dass  in  einer  Schicht  verschiedene  Organismen- Arten  beisam- 
men liegen  können,  welche  theils  charakteristisch  sind  für  die  einzelne 
Schicht,  theils  für  eine  Schichten-Reihe,  für  die  Formation,  oder  die 
2;anze  Periode,  wozu  jene  Schicht  gehört; 

2)  dass  eine  solche  Art  nicht  rund  um  die  Erde  für  dieselbe 
gleichzeitige  Schicht  charakteristisch  seyn  könne,  soferne  eine  solche 
Schicht  nicht  existirt; 
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3)  dass  zwischen  ihrem  Erscheinen  und  Verschwinden  auch  nicht 
überall  genau  derselbe  Zeit- Abschnitt  liegen  müsse,  und  zwar  nin  so 
weniger,  je  weiter  die  Ortlichkeiten  auseinander  liegen; 

4)  dass  dieselbe  Art  in  verschiedenen  Gegenden  hier  für  eine 
Periode  und  dort  für  eine  Formation  und  noch  weiterhin  endlich  nur 
für  eine  Schicht  derselben  Periode  bezeichnend  seyn  könne;  ja  es  Ist 
möglich,  ist  gewiss,  dass  sie  in  Folge  von  Wanderungen  in  verschie- 
denen Gegenden  verschiedene  Zeiten  und  Schichten  charakterisiren 
könne; 

5)  dass  in  der  Mitte  und  vielleicht  schon  zu  Anfang  der  Tertiär- 
Zeit  die  altern  Schichten  höherer  Breiten  mehr  und  weniger  über- 
einstimmen müssen  mit  jüngern  Schichten  niedriger  Breiten. 

Die  gewöhnlichen  Vorstellungen  von  der  festen  Verbindung 
gleicher  Arten  mit  gleichen  Schichten  an  allen  Orten  des  Auftretens 
müssen  nach  diesen  Sätzen  berichtigt  werden. 

a)  Führen  wir  das,  Biid  von  einer  von  den  Polen   gegen  den  Äquator  vor- 
ansrhi  eitenden  Abkühlung  weiter  aus,  so  könnte  in  z.  B.  7  aufeinanderfolgen-!,' 
den  Formations-Zeiträumen  (r—  x),  in  welchen  in  den   höheren  Breiten  der  zu-| 
nehmenden  Kälte  wegen  immer  wieder  eine  neue  Schöpfung  (t  —  z)  entstanden 
und  die  ältere  weiter  Tiopen-wärts  gerückt  wäre,   sich  die  geographische  Ver-| 
theilung  der  successiven  Faunen  in  folgender  Weise  gestalten: 
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An  zahlreichen  Belegen  zu  diesem  theoretischen  Bilde  fehlt  es  uns  zwar, 
■weil  in  höheren  Breiten  ältere  Tertiär-Bildungen  zu  selten  sind;  doch  kommt 
uns  wenigstens  einer  zu  Statten,  der  für  diese  Vorstellungs-Weise  spricht,  wenn» 
auch  später  andere  Werthe  eingesetzt  werden  müssen.  —  Über  ein  entgegen- 
gesetztes Verhältniss  im  Norden  des  alten  Kontinents  am  Anfang  der  jetzigem 
Zeit  vgl.  §.  27. 

Dass  die  Arten  wirklich  nicht  überall  eine  gleichlange  Dauer  besessen  ,  — 
was  in  einigen  früher  zitirten  Fällen  noch  immer  bloss  scheinbar  eine  Folge 
ungleicher  Erhaltung  und  Durchforschung  der  verschiedenen  Formationen  im 
verschiedenen  Gegenden  seyn  konnte  —  geht  nämlich  deutlich  aus  dem  schon*; 
erwähnten  Beispiele  hervor,  dass  bei  Bordeaux  gegen  200  Arten  mioeäne* 
Konchylien  vorkommen,  welche  jetzt  nicht  mehr  dort  oder  anderwärts  in  Europa^ 
wohl  aber  am  Senegal  und  in  Guinea  noch  leben ,  mithin  in  Europa  bei  45* 
Br.  =  u,  in  Afrika  mit  10°  Br.  =  as  entsprechen.  Es  würde  interessant  seyn  am 
Senegal  auch  mioeäne  Schichten  zu  entdecken,  um  zu  sehen,  ob  und  in  welchen 
Verbindung  dieselben  Arten  schon  in  jener  Zeit  dort  gelebt  haben  (vgl.  Satz  5)* 

b)  Das  Verhältniss  der  für  mehre  Schichten,  Formationen  etc.  bezeichnenden 
Arten  kann  durch  folgendes  Beispiel  deutlicher  gemacht  werden: 
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enthält  nämlich  die  Formation 


so    ist    für  die  Formation 
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c)  So  mag;  Lyriodon  aliformis  immerhin  in  Europa  wie  in  Nord-  und 
Süd-Amerika  und  im  gemäsigten  und  tropischen  Asien  die  Kreide-Periode  be- 
zeichnen; aber  weder  aus  der  Beschaffenheit  der  Gebirgs-Sehi<  hten  ,  noch  aus 
den  sie  begleitenden  Organismen-Arten  hat  man  bis  jetzt  nachweisen  können, 
dass  es  in  diesen  fernen  Welt-Gegenden  wie  in  Europa  der  Grünsand  (Gaul») 
oder  seine  Zeit  ist,  die  sie  vertritt ;  denn  das  Gebirge  hat  ein  anderes  Ansehen, 
und  die  begleitenden  Konchylien  ,  so  weit  sie  auch  in  Europa  bekannt  sind, 
werden  als  solche  theils  aus  höheren  und  theils  aus  tieferen  Schichten  be- 
zeichnet. 

So  können  wir  uns  auf  das  S.  927  ff.  gegebene  Beispiel  der  Kreide  be- 
rufen ,  von  welcher  in  Frankreich  4  Becken  bestehen  ,  das  Mittelmeerische ,  das 
Pariser,  das  Pyrenäische  und  das  Loire-Becken,  davon  nur  die  2  eisten  das 
Neocomien  und  den  Gault,  alle  4  die  cbloritische  Kreide  und  die  2  mittlen  die 
weisse  Kreide  enthalten. 

So  sagt  Pictet,  dass  in  der  Gegend  von  Genf  auf  einer  20  Stunden  langen 
Linie  der  Gault  in  6  —  7  Ortlichkeiten  vorkomme,  welche  hinsichtlich  ihrer 
Organismen-Arten  und  deren  Verbreitung  ganz  mit  einander  übereinstimmen; 
nur  einige  Schichten  von  Fi»  und  Sixt  machen  eine  Ausnahme,  in  so  fein  sie 
ein  merkwürdiges  Gemenge  von  Arten  des  Gault  mit  solchen  der  chloritischen 
Kreide  darbieten  1). 

Das  Kreide-Gebirge  von  Columbien  in  3°—  7°  nördl.  Br.,  von  Chili  und  Peru 
ist  nach  Maasgabe  seiner  fossilen  Arten  gerechnet  worden: 


2.    von  d'Obbigny  3) 
zum  Neocomien 
wegen 
Natica  praelonga 
Actaeon  affinis. 
Cardium  peregri- 

norsum. 
Trigonia  Lajoyei. 
Exogyra  Couloni.  /  -5 
(?  Trigonia  aliformis 
aus  r). 

Wobei  freilich  noch  genauer  zu  untersuchen  bleibt,  in  wieferne  diese  Arten 
nicht  doch  auch  in  Amerika  aus  verschiedenen  übereinanderliegenden  Schichten 
stammen ,   was  d'Orbigisy  und  E.  Forbes  nicht  annehmen.    Die  von  Forbes 
ntersuchten  und  die  meisten  von  d'Orbigny  beschriebenen  Arten  stammen  aus 
"l  rler  Nähe  von  Sa.  Fe  de  Bogota,  die  übrigen  weiter  her.     Wir  können  daher 


1.    von  v.  Buch2) 
zur  Kreide 
im  Allgemeinen 
wegen 
Ammonites  Rhotoma- 

gensis  ff1. 
Neithea  sp.  q  —  ff1. 
Die  unter  einer  nur 
kleinen  Arten-Zahl  gc- 
e»  funden  wurden. 


3.    von  E.  Forbes4) 
zum  Gault 
wegen 
Trigonia  aliformis  r. 
und  einigen  vicarirenden 
unter 

17  untersuchten  Arten, 
wobei  noch  ein  Ancylo- 
ceras  für  q  spricht. 


l)  Jahrb.  1848,  757.  —  2)  Jahrb.  1838,  607  ff. 

3)  Voyage,  Paleontol.  98—100.  Unter  43  Arten  hat  er  5  identische,  und  12 
sehr  ähnliche  mit  solchen  des  Europäischen  Neocomiens,  1  mit  Arten  aus 
dem  Gault  verwandte  und  6  identische  (?  Trigonia  aliformis)  oder  meist  nur 
ähnliche  der  chloritischen  Kreide  gefunden.  Auch  ist  bemerkenswert!],  dass 
die  5  identischen  alle  im  Pariser  und  nur  eine  davon  (E.  Couloni)  zugleich 
auch  im  Mittelmeerischen  Neocomien-B ecken  vorkommen. 

4)  Jahrb.  1848,  756.  - 
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auf  die  ungleichen  Bestimmungen  dieser  als  eine  Formation  betrachteten  Schich- 
ten Zentral- Amerika' 's  noch  kein  besonderes  Gewicht  legen.  —  Zu  Pondicherry, 
Trichinopoly  und  V er  Aacheilum  im  südlichen  Ostindien  kommen  ebenfalls  Kreide- 
Gebilde  vor,  welche  an  diesen  3  Orten  einige  Arten  gemein  haben  und  daher 
einer  Formation  zugezählt  werden;  aber  Egerton  rechnet  sie  nach  den  Fisch- 
Resten  zur  obersten  Kreide  und  findet,  dass  sie  selbst  mit  den  Tertiär-Gebilden 
eine  bestimmte  Verwandtschaft  haben;  E.  Forbes  zählt  sie  nach  den  Konchylien 
zur  entschiedenen  Kreide,  obschon  das  Auftreten  vieler  Siphonobranchier  ihm 
ebenfalls  einen  tertiären  Charakter  andeutet,  der  in  Europa  fremd  ist  *);  aber 
die  in  Europa  sich  wiederholenden  Arten  sind  aus  verschiedenen  Formationen, 
nämlich  : 

aus  Neocomien,  q.  aus  Gault,  r.  aus  Kreide  f. 

Ammonites  Juillieti.  Nautilus  Clementinus.  Corax  pristodontus,  f2. 

„         Rouyanus.  Ostreae  sp.  Enchodus  n.  sp.,  t2. 

Lyriodon  aliformis.  ?Odontasp.  i  haphiodon  V. 

aus  q—  T.  Ofodusappendicul.  (r)  f. 

Pecten  obliquus  (Forb.)  aus  r,  f  ?Nautilus  Iaevigatus  f. 

„    5costatus     „  Pecten  orbicularis  (Forb.).      Pinna  restituta  f. 

Cardium  Hillanum  T1. 
Wir  wollen  die  Beispiele  nicht  häufen;  indessen  ist  es  bekannt,  dass  es 
noch  nicht  gelungen  ist  z.  B.  die  einzelnen  Glieder  der  Englisch-Nordfran- 
xosischen  Oolithen-Reihe  in  Deutschland  wieder  aufzufinden,  obwohl  die  iden- 
tischen Versteinerungs  Arten  dort  wie  hier  ungefähr  in  derselben  Reihen-Folge 
übereinander  liegen,  im  Einzelnen  und  Kleinen  aber  schon  in  Entfernungen 
wie  von  der  Sehweite  bis  Württemberg  um  einige  Schichten  von  der  Ordnung 
abweichen  ,  weiter  aufwärts  oder  tiefer  abwärts  reichen  und  daher  mit  andern 
Arten  hier  und  dort  in  Verbindung  treten  müssen. 

E.  Mehre  Fälle,  wie  ungleichzeitige  Faunen  gleich,  und  gleich- 
zeitige ungleich  werden  können,  sind  schon  S.  924,  94*2  u.  a.  auseinan- 
dergesetzt. Doch  steht,  was  dort  als  möglich  angenommen,  als  so 
reines  Extrem  in  Wirklichkeit  nicht  zu  erwarten. 

F.  So  wahrscheinlich,  so  übereinstimmend  es  indessen  mit  Erschei- 
nungen der  jetzigen  Schöpfung  wäre,  dass  einzelne  Arten  auch  vor- 
dem vom  Zentral  Punkte  ihrer  Schöpfung  aus  (S.  942)  nach  verschie- 
denen Richtungen  gewandert  seyen,  sowenig  ist  es  von  der  ganzen 
Bevölkerung  eines  Landes,  eines  Meeres,  einer  Küste,  einer  Küsten- 
Region  glaublich,  dass  sie  mit  oder  ohne  Aufgebung  jenes  Schöpfungs- 
Punktes  in  Masse  sich  nach  irgend  einer  andern  Stelle  versetzt  und  die 
dortige  Bevölkerung  verdrängt  habe;  wir  werden  überhaupt  nie  erwar- 
ten dürfen,  an  zwei  von  einander  entlegeneren  Stellen  genau  dieselbe 
Bevölkerung  ganz  und  ausschliesslich  wieder  zu  finden,  wie  wir  jetzt 
auch  unter  gleicher  Breite  nirgends  ganz  derselben  Fauna  und  Flora 
wieder  begegnen.  Da  es  ferner  scheint,  dass  in  den  früheren  Perio- 
den, wo  die  Wärme  der  Erde  die  Verschiedenheit  der  Klimate  noch 
nicht  fühlbar  werden  Hess,  auch  ein  wesentlicher  Grund  zur  all 
gemeinen  Wanderung  in  einer  bestimmten  Richtu 
funden   haben  könne   und   wir  mithin  von 


uriici    vii  hihi    t/Ui    an-      ws  \ 

ichtung  nicht  stattge- uan^ 
kleinen   bloss  durch£nsic 


»)  Jahrb.  t848,  116. 
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topographische  Modifikationen  veranlassten  Ortswechseln  abgesehen, 
solche  Wanderungen  vor  der  Tertiär-Zeit  überhaupt  nicht  erwarten, 
—  da  das  Vorkommen  einzelner  Arten  zu  verschiedenen  Zeiten  in 
verschiedenen  Gegenden  an  sich  eine  stattgefundene  Wanderung  noch 
nicht  beweist,  —  endlich  da  mit  Ausnahme  einer  massigen  Quote  die 
auer  der  Arten  sich  überhaupt  auf  eine  nicht  zu  lange  Schichten- 
leihe zu  erstrecken  pflegt  und  es  in  grösseren  Entfernungen  uumög- 
ich  wird,  die  Repräsentanten  der  einzelnen  Schichten  dieser  Reihe 
ieder  aufzufinden ,  um  sich  über  ein  Vorkommen  derselben  Art  in 
verschiedenen  Schichten  aussprechen  zu  können;  so  müssen  unsere 
Deciellen  Nachforschungen  nach  der  Wanderung  und  Verbreitung 
er  einstigen  Bevölkerung  der  Erde  eben  so  beschränkt  als  schwierig 
werden,  und  es  kann  kaum  überraschen,  wenn  wir  ein  genügendes  Re- 
sultat über  etwa  stattgefundene  Wanderungen  der  Art  nicht  erlangen. 

a.  Wir  wollen  aus  §.  23  G,  S.  920  diejenigen  Beispiele  hier  zusammen- 
teilen,  wo  1)  Art  und  Formation  als  sicherer  bestimmt  angesehen  werden  kön- 
en  ,  und  2)  eine  bestimmte  Abweichung  zwischen  den  verschiedenen  Welt- 
Gregenden  hinsichtlich  der  Formation  wahrgenommen  wird,  mit  dem  Bemerken, 
lass   solche  Fälle ,  wo  eine  Art  z.  B.  in  E2  in   einer  längeren  Formationen- 


tvird,  nicht  belehren  können,  wie  übrigens  einige  Beispiele  zeigen  werden.  Es 
onnte  freilich  noch  zahllose  Wanderungen  je  innerhalb  f ,  t  oder  u  so  wie 
innerhalb  E2  oder  M2  u.  s.  w.  gegeben  haben ;  da  aber  manche  Arten  doch 
uch  in  entfernten  Formationen  verschiedener  Weltgegenden  beobachtet  worden 
^  lind,  so  müssten  gerade  diese  letzten  Beispiele  mehr  geeignet  seyn,  den  er- 
wünschten Aufschluss  zu  geben,  als  jene.     Die  Kiesel-Infusorien  wollen  wir 
Jedoch  hier  grösstenteils  ausschliessen ,  weil  sie  der  Wind  jeden  Augenblick  in 
SO  veite  Fernen  aller  Richtungen  entführen  kann.    Darnach  bleiben  aber  nur  sehr 
renige  Fälle  übrig,  die  auch  ein  Resu 
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a|[       Es  sind  Diess  die  besten  Beispiele,  die  wir  finden  können;  berücksichtigt 
lan  dabei  noch,  dass  die  Formationen  G  und  H  ausser  Europa  noch  nicht  be- 
annt  sind ,  also  auch  die  ersten  dieser  Arten  dort  nicht  ebenfalls  beherbergen 
iiPönnen,  so  wird  man  es  nicht  versuchen  wollen,  daraus  irgend  eine  Richtung 
er  Wanderung  einer  grössern  Arten-Zahl  zu  irgend  einer  Zeit  zu  folgern. 

b.  Anders  verhält  es  sich  mit  den  S.  430  —  485  des  Enumerators  als  mioeän 
nd  lebend  bezeichneten  Arten ,  deren  jetzige  Heimath  daselbst  in  Parenthese 
eigefügt  ist. 

CO  (1849) 
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Diejenigen  von  ihnen,  welche  in  der  mittel-tertiären  Zeit  im  westlichen  jb 
Europa  gewohnt  haben  ,  finden  sich  jetzt  in  wärmeren  tropischen  Meeren  theils  A'i 
an  der  Westküste  Afrikas  als  der  von  West-Europa  am  wenigsten  und  gerade  gli 
südlich  entfernten,  zahlreicher  noch  in  den  tropischen  Gewässern  Asiens  und  Im 
einige  in  denen  von  Ost-Amerika  ,  so  das«  sich  42  daselbst  aufgezählte  Arten  U 
so  in  diese  Weltgegenden  theilen  S3  :  F3  :  M3  =  26  :  13:3.  di 
(wozu  aber  auch  3  Arten  aus  nördlichen  Gegenden  kommen,  S.  455  und  472).  Vi 
Man  dürfte  sich  wundern,  nur  halb  so  viele  Arten  von  den  benachbarten  Afri-  \a 
konischen  Küsten  dabei  zu  finden,  als  aus  dem  fernen  Indien;  wogegen  aber  $e 
in  Betracht  zu  ziehen  ist,  dass  Deshayes,  dessen  Detail-Untersuchungen  wir  dp 
leider  nicht  anfuhren  und  benutzen  körnten,  eine  viel  grössere  Anzahl  mioräncr  h 
Konchylien-Arten  ,  nämlich  190  Arten  in  noch  lebendem  Zustande  wieder  erkannt  rei 
hat  und  solche  hauptsächlich  als  Bewohner  des  Senegals  uud  Guineas  bezeich-  l)f 
net ,  wahrend  die  obigen  Bestimmungen  der  Asiatischen  u.  n.  Arten  alle  von  ße 
GniTELoup  herrühre»,  welchem  eine  reiche  Konchylien-Fauna  von  der  West- 
Küste  Afrika'*  nicht  zu  Gebot  gestanden  haben  mag.  Aber  in  allen  Fällen  )H 
werden  wir  eine  stattgefundene  Wanderuug  dieser  Arten  aus  der  gemässigten  jeiz 
in  die  tropische  Zone  nicht  beweisen  können,  so  lange  wir  nicht  auch  ge-  fb 
migende  mioeäne  Ablagerungen  im  tropischen  Afrika  und  Asien  untersucht  und 
dieselben  Arten  dort  in  ihnen  vermisst  haben  werden.  Waren  sie  aber  auch  »eh 
dort  schon  in  der  Miocän-Zeit  vorhanden  gewesen,  so  wären  sie  in  der  ge- 
mässigten Zone  nicht  ausgewandert ,  sondern  bloss  ausgestorben.  Bbi 

G.  Auch  der  Versuch  zu  erfahren ,  ob  nicht  —  im  Gegensatze  ^ 
derselben  Arten  —  derselbe  S  chöpf u  n  gs-Ty  p  u s  in  aufeinander  Schi 
folgenden  Zeiten  fortgerückt  seye  in  einer  bestimmten  geogra- 
phischen Richtung,  hat  uns  ein  Resultat  nicht  gegeben.  dur( 

Da  wir  bis  ans  Ende  der  Kreide-  oder  an  den  Anfang  der  Tertiär-Periode  ^ 
nicht  im  Stande  sind ,  wesentliche  Verschiedenheiten  zwischen  den  Bevölkerun-  . 
gen  verschiedener  Welt-Gegenden  zu  entdecken,  so  fehlen  uns  bis  dahin  auch  L, 
die  Mittel  nach  der  Voranbewegung  eines  denselben  entsprechenden  Schöpfungs-  ■  ^ 
Typus  ,  der  sich  nicht  in  identischen  Arten,  sondern  durch  stellvertretende  Spe-  { 
zies  und  identische  und  stellvertretende  Geschlechter- Formen  aussprechen  würde,,  ^ 
zu  forschen.    Da  aber  ferner,  wie  wir  oben  gezeigt  (S.  874,  886  ff),  in  der 
mittel-tertiären  Zeit  schon  annäherungsweise,  in  der  letzt-tertiären  aber  voll- 
ständig derselbe  Organisations-Typus,  ja  grossentheils  dieselben  Arten  von  Pflan- 
zen und  Thieren  in  jedem  Lande  einheimisch  waren,  wie  jetzt,  so  ist  ein  ver-j 
gleichungsweise    langer  Zeit- Raum   für  etwaige  Wanderung   der  Schöpfungs- 
Typen  um  die  Erde  nicht  vorhanden.    Alles,  was  man  dahin  beziehen  könnte, 
besteht  in  Folgendem : 

1)  Aus  Nord-Amerika  nach  Neu-Holland.  Die  Reste  zahlreicher  ungeflü- 
gelter Riesen-Vögel  aus  den  Sippen  Dinornis  und  Palapteryx  in  Neuscelands\ 
Diluvial-Schichten ,  die  Kunde  von  der  einstigen  Existenz  ähnlicher  Vögell 
aus  dem  Didus -Geschlechte  u.  s.  w.  noch  vor  2  Jahrhunderten  auf  Isle  de 
France  und  deren  Nachbarn ,  die  Fuss-Spuren  von  Riesen-Vögeln  im  Sand- 
steine der  Kohlen-Formation  und  des  New  red  im  Conneclicut-1  hale  Nord- Ame- 
rikas veranlassten  R.  Owen  zur  Hypothese:  dass  Neuseeland  das  letzte  Ende 
eines  wellenartig  wandernden  Kontinentes  sey,  dessen  Anfang  zur  permischen 
Zeit  in  Connecticut  war,  von  wo  demnach  dieser  Vogel-Typus  immer  fortbe- 
stehend auf  dem  Rücken  der  fortschreitenden  Kontinental-Welle  allmählich  bis» 
Neuseeland  gelangt  wäre  ').  R.  Owen  schrieb  Diess  unter  dem  Eindrucke,  wel- 
chen  Darwins  Theorie  von  fortwährender  Hebung  und  Senkung  wechselnde» 
Felder  der  Eid-Oberfläche ,  wie  sie  in  Korallen  Bauten  sichtbar  werden,  aul 


von 


*)  Jahrb.  1847,  380. 
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ihn  machte;  er  schrieb  zu  einer  Zeit,  wo  man  glaubte  dass  diese  Vögel  auf 
Neuseeland  noch  lebend  vorkämen,  also  mit  denen  auf  Isle  de  France  noch 
igleichzeitig  existirt  hatten:  jetzt  nachdem  ihre  Knochen  der  Diluvial-Zcit  an- 
hcim  zu  fallen  scheinen,  müsste  man  vielmehr  Isle  de  France  zum  Ende  jener 
Land-Welle  machen  und  diese,  sey  es  in  östlicher  oder  westlicher  Richtung, 
den  unbequemen  Umweg  über  Neuseeland  nehmen  lassen;  die  Strauss-artigen 
Vögel,  welche  noch  in  Süd- Amerika ,  Afrika,  den  Sunda- Inseln  und  Neuhol- 
land leben,  würden  dabei  ganz  ausser  Acht  bleiben:  endlich  ist  jene  Theorie 
sehr  gewagt,  in  so  ferne  man  von  jener  Steinkohlen  -  Zeit  an  bis  zu  Anfang 
der  Tertiär-Zeit  von  der  Beschaffenheit  der  Vogel-Welt  gar  nichts  weiss,  die 
Existenz  dieser  letzten  aber  doch  anerkannt  werden  mtiss,  wenn  man  jene  zahj> 
reichen  und  manchfaltigen  Eindrücke  im  Sandstein  Connecticuts  u.  a.  einmal  un- 
bedingt für  Vogel-Fährten  erkennt,  welche  schon  für  sich  allein  einen  grossen 

I  Reichthum  und  Manchfaltigkeit  von  Formen  beurkunden. 

2)  Aus  Europa  nach  Amerika.    Die  Ähnlichkeit  mancher  Sippen  und  Fanii- 
»  lien  der  Oolithen-  bis  Tertiär-Periode  mit  Formen  derselben  Gruppen,  wie  solche 
ä    etzt  im  wärmeren  Nord-Amerika  bestehen,  ist  wiederholt  hervorgehoben  wor- 
den.  Man  könnte  daraus  folgern,  dass  der  entsprechende  Schöpfungs-Typus  aus 

II  Europa  nach  Amerika  fortgerückt  sey,  und  zwar  zu  verschiedenen  Zeiten  in 
1  behren  aufeinander  folgenden  Perioden. 

■n:  schon  in  der  Lias-Zeit  die  Insekten  von  Gloucestershire ,  von  denen 
Bp.odie  sagt,  dass  sie  mehr  denen  des  jetzigen  Nord- Amerika  s  als  des  jetzigen 

4  Europa's  entsprechen.  Doch  mag  diese  Verwandtschaft  eine  mehr  zufällige  und 
wenigstens  theil weise  negative  seyn  ;  deutlich  tritt  sie  erst  mi.t  den  Tertiär- 

^  Schichten  hervor,  in 

fl  I  t:  der  Eocän-Zeit  :  zuerst  durch  die  Megaspira  von  Rilly  (S.  852,  883)  und 
Jurch  die  Didelphys- Arten  in  Pariser-  und  Londoner  Eocän-Schichten  :  die  Ge- 
schlechter sind  jenes  siid-,  dieses  mittel-  und  word- Amerikanisch;  dann  durch  die 

of  kltsattler  Pflanzen,  wenn  sie  in  diese  Formation  gehören  (S.  884).    Auch  unter 

i  len  Bernstein-Insekten  erscheinen  Nord- Amerikanische  Formen  (S.  886,  888). 

Cl  'A.ber  die  eoeäne  Mollusken-Fauna  Europa1  s  zeigt  keine  Ähnlichkeit  und  nur 

■   wenige  Analogie  mit  der  jetzt  in  Nord- Amerika  lebenden. 

ff"  u:  in  der  Miocän-Zeit :  zeigen  die  Wälder  und  die  Insekten  der  Bernstein- 
Schichten  *)  (wenn  sie  nicht  zu  t  gehören)  wie  die  Insekten  anderer  Braun- 
"'J  Uhlen-Lager  an  der  Ostsee,  im  Siebengebirge  und  im  ßaireuthischen  2),  die  Flora 
Jn  l'on  P arschlug  und  von  Duingen  Verwandtschaft  mit  dem  jetzigen  Nord-Amerika. 
"a"  Varschlug  hat  67  Pflanzen-Sippen,  wovon  über  40  der  alten  und  neuen  Welt 
vfI  Ugleich,  aber  nur  3  ausschliesslich  der  aiten  und  10  ausschliesslich  der  neuen 
inBS  iVelt  zustehen  (Taxodium  [?],  Liquidambar  [?]  ,  Comptonia  ,  Achras i  ,  Prinos  [?], 
ullif  Nemopanthes,  Ceanothus,  Smilax,  Robinia,  Amorpha3).    Unter  32  Öningenschen 

sippen  sind  22  Europäische  und  11  Amerikanische  (Comptonia,  Carya  ,  Ceano- 
pj  hus.  Karwinskia,  Negundo,  dann  minder  abschliessend  Taxodium,  Juglans,  Li- 
'f*  midambar,  Gleditschia ,  Prinos,  Cordia  4).  Die  Insekten  und  insbesondere  die 
^'  Reptilien  von  Otlingen  (Chelydra ,  noch  jetzt  auf  Nord-Amerika  beschränkt; 
'< '  Indrias,  als  Repräsentant  der  Kiemen-Batrachier  in  Nord-Amerika  und  Japan) 
$aDI  laben  eine  auffallende  Verwandtschaft  mit  denen  des  jetzigen  Nord- Amerika1  s, 

)? r  im  Weener-Becken  neulich5)  gefundene  Psephophorus  so  wie,  wenn  sich 
Em  sein  Familien-Typus  bestätigt,  der  BRAVARü'sche  Dasypus  von  Puy  de- Dome  6) 
sehe  bürden  die  süd- Amerikanische  Familie  der  Dasypodidae,  wie  Macrotherium  die  der 
or^  Bradipodidae,  Archaeomys  und  Theridomys  die  der  Psammoryctidae  in  Europa 
b b' fepräsentirt  haben.    Unter  147  mioeänen  Konchylien- Arten  aber  hat  Carolina 

,  M  | .    .... 

eltie    I)  Meine  Collectan.  I,  S.  869,  876. 

i,«1  *  ?)  Germar  im  Jahrb.  1846,  212.  —  3)  Jahrb.  1848,  507. 
*)  A.  Braun  im  Jahrb.  1845,  164. 

5)  Jahrb.  1847,  579. 

6)  worin  aber  de  Blainville  nur  einen  Biber  erkennt,  Jahrb.  1840,  118. 
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30  noch  lebende  Arten  und  unter  diesen  nur  4  fossile  und  4  noch  lebende  Ar- 
ten mit  den  Miocän-Schichten  Europa/s  gemein  l)j  welche  8  also  von  den  1000 
mioeänen  Arten  Europas  nicht  0.01  betragen  und  wegen  ungenauer  Vcrglei- 
chung  wohl  noch  tiefer  an  Zahl  herabsinken  dürften. 

W:  in  der  Pliocän-Zeit  endlich  finden  wir  noch  einige  Erinnerungen  an 
Nord- Amerika  in  der  Flora,  wie  Juglaus  cinerea  der  Subapenninen-Forination, 
Liriodendron  tulipifera  var.  und  ?  Platanus  occidentalis  zu  Sinigagfia  2).  Indes- 
sen sind  identische  Pflanzen-Arten  in  beiden  Welttheilen  (die  der  Steinkohlen 
ausgenommen)  nur  von  dieser  Zeit  an  bekannt;  und  wollte  man  ein  Wandern 
der  Schöpfung  von  Europa  nach  Amerika  (also  von  Osten  nach  Westen)  anneh- 
men ,  so  müsste  man  dieses  Wandern  nicht  den  Arten  ,  sondern  dem  ganzen 
Schöpfungs-Typus  zuschreiben,  welcher  nicht  an  die  identischen  Arten, 
Sippen  u.  s.  w.  gebunden  ist.  Doch  scheinen  die  bisher  gesammelten  That- 
sachen  zur  Annahme  einer  solchen  Wanderung  auch  nur  dieses  Typus  noch 
nicht  zu  berechtigen. 

3)  Aus  Ostindien  nach  Europa.  Die  Ostindische  Kreide  ist  weit  reicher 
an  grossen  siphonobranchen  Gasteropoden  (zumal  Cypraea-  und  Oliva-Arten)  und 
Calyptraen  als  die  Europäische,  Amerikanische  und  Afrikanische,  obschon  ein 
Theil  der  Kreide  in  den  2  letzten  Ländern  ebenfalls  innerhalb  der  Wende-Kreise 
oder  dicht  an  denselben  liegt.  Die  grössern  Siphonobranthier  gehören  jetzt 
vorzugsweise  den  tropischen  Meeren,  hauptsächlich  aber  dem  Ostindischen  Ozean 
und  der  Südsee  an;  Edw.  Forbes  betrachtet  daher  Ostindien  als  den  frühesten 
Schöpfungs-Herd  dieser  Gruppe,  in  welchem  sie  auch  bis  jetzt  vorzugsweise! 
zahlreich  geblieben  wäre,  obschon  sie  von  dort  nach  verschiedenen  Gegenden 
ausgewandert  und  vorzüglich  in  der  eoeänen  Zeit  schon  reichlich  in  We^fj 
Europa  aufgetreten  seye.  Die  Richtung  des  Fortschrittes  würde  also  eine 
westliche  seyn ,  wie  in  den  unter  (2)  erwähnten  Fällen ;  aber  zugleich  eine 
nordwestliche  aus  den  Tropen  heraustretend ,  um  alsbald  wieder  in  dieselben 
zurückzukehren.  Sollte  man  nicht  vielmehr  vermufhen  dürfen,  dass  bloss  eine 
Ähnlickheit  der  Meere,  des  jetzigen  und  des  Kreide-Meeres  Ostindiens  unter- 
einander, so  wie  dieser  mit  dem  eoeänen  Meere  Europa  s,  also  eine  Überein- 
stimmung der  äussern  Lebens  -  Bedingungen  in  beider  lei  Zeiten  und  Gegenden 
die  Ähnlichkeit  der  Faunen  hervorgebracht  habe?  Die  Temperatur  war  in  den 
3  Fällen  ungefähr  gleich;  setzt  man  nun  auch  noch  eine  Gleichheit  des  Meeres, 
hauptsächlich  seiner  Tiefe,  seiner  Küsten ,  seines  Grundes,  seiner  Korallen- 
Bauten,  seiner  Zuflüsse,  seiner  Bewegungen,  so  weit  Diess  alles  hauptsächlich 
für  jene  Formen  bedingend  seyn  mag,  so  ist,  däucht  uns,  die  Erscheinung 
besser  erklärt,  als  durch  die  Abnahme  eines  fortrückenden  Schöpfungs-Typus, 
der  seinen  Grund  nur  in  sich  selbst  trüge. 

4)  Aus  Europa  nach  Japan.    Eine  geringe  Verwandtschaft  des  mioeänen 
Europa's  mit  dem  jetzigen  Japan  drücken  Taxodium,  Andrias  und  etwa  die  zahl- 
reichen Frösche  in  den  Süsswasscr-Mergelu  der  Molasse  von  Öningen  und  derj 
Gingko  in  den  ungefähr  gleichalten  oder  etwas  jüngeren  Gypsen  von  Sinigaglia^ 
aus3);  wollte  man  also  Wanderungen  annehmen,  so  wären  diese  hier  von  Westen 
nach  Osten  gerichtet. 

5)  Als  aus  Europa  nach  der  Südsee  ausgewandert  könnte  man  die  seit  der 
Kohlen-Zeit  dort  so  häufigen  Korallen-Riffe ,  die  Beutelthiere  der  Oolithe  undflh 
Tertiär-Gypse  mit  ihren  Begleitern  (S.  899,  A)  ansehen;  also  gewisse  Familien-] 


»)  Jahrb.  1848,  735. 

2)  Wir  haben  jedoch  selbst  gegen  die  sichere  Bestimmung  dieser  2  Arten 
Zweifel  erhoben  (Jahrb.  1830  ,  118),  und  Göppert  hat  die  letzte  derselben«! 
weder  im  Enumerator  noch  im  Nomenciator  aufgenommen.  Auch  stehti 
noch  dahin ,  ob  Sinigaglia  nicht  etwas  älter  als  w ,  nämlich  =  ist. 

3)  Br.  Collect.  1,  153. 
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und  geringentheils  Sippen-Typen,  nicht  identische  Arten.  Wir  sehen  indessen 
nicht  nur  die  Richtung  dieser  Wanderung  im  Widerspruch  mit  allen  übrigen, 
sondern  finden  auch  die  Möglichkeit  die  Ursache  der  Erscheinung  abermals  durch 
den  Wechsel  der  äussern  Lebens-Bedingnisse  zu  begründen. 

H.  Viele  noch  jetzt  lebende  Familien  und  Geschlechter  haben 
zur  Zeit  ihres  ersten  Auftretens  oder  bald  nachher  offenbar  eine  wei- 
tere Verbreitung-  besessen,  als  jetzt.  Es  schliesst  sich  diese  Erschei- 
nung' an  eine  früher  erörterte  an,  wenn  schon  die  höhere  Temperatur 
[jetzt  oft  keinen  grossen  Einfluss  mehr  ausüben  konnte.  Wir  können 
Diess  besonders  an  Landthieren  nachweisen  und  beschränken  uns 
dabei  auf  solche  Beispiele,  wo  die  fossilen  Reste  zur  Bestimmung  der 
Genera  auszureichen  scheinen.  Mehre  der  unter  G  2  aufgezählten 
Fälle  werden  später  gewiss  auch  noch  hieher  zu  zählen  seyn.  Ob 
dagegen  andere  Genera  eine  geringere  Verbreitung  als  jetzt  besessen, 
Diess  zu  beweisen  reichen  unsere  Mittel  noch  nicht  hin ,  da  sie  zu 
ehr  negativer  Art  sind. 

So  waren  Elephas  l) ,  Hippopotamus2),  Equus3),  Antilope3)  anfangs  in  der 
alten  wie  in  der  neuen  Welt  vei breitet,  während  sie  jetzt  nur  noch  der  alten 
angehören.  Solche  Fälle,  wo  Säugthier  -  Genera  der  neuen  Welt  einst  auch 
über  die  alte  ausgebreitet  gewesen  wären,  können  wir  mit  Sicherheit  jetzt  nicht 
nachweisen. 

E2S1S2S3F3MIM2M3M4  E2S2S3F2F3F4 

Elephas  fand  sich  früher  in  E2S 1 S2S3  —  M1  M2M3  -  jetzt  in  S3F*F3  — 

Hippopotamus.    .    .    .    E2  —  S2S3F3  — M2    F3F4 

Equus  E2  —  S2S3  — M1M2M3Ml  -S2S3-F3F* 

Antilope  E2  —  S2S3—  M3  —  E2S2S3-F3F4 

Camelopardalis     .    .    .    E2  -  S2S3    F3  — 

tvobei   zu   erinnern  ist,  dass  Central- Afrika  hinsichtlich  seiner  fossilen  Reste 
loch  ganz  unbekannt  ist  und  die  Ausfüllung  dieser  Lücke  erst  von  spätem  Zei- 
ten zu  erwarten  steht,  dass  überhaupt  ein  Zuwachs  neuer  Fundorte  nicht  mehr 
auf  Seiten  der  lebenden,  wohl  aber  der  fossilen  Thiere  vorauszusehen  ist.  Auch 
die  bei  so  grossen  Thieren  der  jetzigen  Schöpfung  beispiellos  weite  Verbreitung 
des  Mastodon-Geschlechtes  in  E2  S23  M234  Uft  4)  stimmt  mit  der  vorigen  Er- 
scheinung überein;  ja  man  muss  versucht  seyn,  zur  Zeit  der  Mastodonten  in 
Australien  (133)  einen  ausgedehnten  Kontinent  anzunehmen,  da  der  jetzige  zu 
in«  klein  scheint  (vgl.  S.  816,  b),  um  Thiere  von  solcher  Grösse  je  beherbergt  zu 
haben.    Endlich  würde  sich  in  Folge  weiterer  Entdeckung  fossiler  Reste  an 
dej  neuen  Fundstellen  in  andern  Welt-Gegenden  gewiss  die  einstige  weitere  Ver- 
ij/i  breitung  noch  mancher  Geschlechter  herausstellen. 

§.  26.    In  Bezug  auf  geologische  Gruppirung. 

A.  Wir  haben  bisher  von  den  allmählichen  Veränderungen  im 
Thier-  und  Pflanzen-Reiche  gesprochen  und  uns  Behufs  der  chrono- 


*)  Jahrb.  1841,  739  u.  a. 

2)  Harlan  in  Br.  Collectan.  32;  Jahrb.  184  8,  598. 

3)  Wir  entnehmen  dieses  Vorkommen  z.  Thl.  aus  dem  Jahrb.  1841,  741 ; 
1843,  859;  1845,  626;  im  Enumerator  ist  es  nicht  ganz  angezeigt;  selbst 
in  der  Eschscholz- Bau  Nord- Amerika' s  in  67°  Br.  kommen  noch  Pferde-Reste 
vor  (Lond.  Edinb.  Magax.  1843,  XXIII,  193). 

4)  Jahrb.  1844,  291    1845,  379,  752. 
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logischen  Ordnung  derselben  statt  einer  Zeit-Eintheilung  nach  Jahren 
und  Jahrhunderten  der  Schichten-Eintheilung  nach  Systemen,  Forma- 
tionen und  Gruppen  bedient,  worin  die  fossilen  Überreste  jener  ein- 
stigen Wesen  gefunden  werden.  Aber  dieser  Eintheilung  selbst,  auf 
frühere  Gewohnheiten  und  Vorschläge  gestützt ,  durch  eigene  Be- 
obachtungen verbessert,  haben  wir  unserer  Seits  noch  keine  Begrün- 
dung gewidmet,  wozu  wir  indessen  hier  die  geeignete  Stelle  zu  fin- 
den glauben. 

B.  Wenn  die  organischen  Wesen  früherer  Zeiten  allmählich 
nach  einander  aufgetreten  und  eben  so  allmählich  nach  einander  wie- 
der untergegangen  sind,  so  kann  das  Auftreten  und  Verschwinden 
einzelner  Arten,  Genera,  Familien  u.  s.  w.  keine  geologischen  Ab- 
schnitte bezeichnen.  Nur  wenn  ganze  Gruppen  von  Thieren  und 
Pflanzen  in  manchfaltigen  Geschlechtern  entwickelt  plötzlich  auf  der 
Erd-Oberfläche  erschienen,  oder  eben  so  ganze  Gruppen  derselben 
plötzlich  und  eine  jede  auf  allen  Punkten  gleichzeitig  verschwunden 
wären ,  könnte  man  auf  geologische  Ereignisse  schliessen ,  welche 
mit  jenem  Erscheinen  und  Verschwinden  in  ursächlichem  Zusammen- 
hange gestanden  und  zur  Begründung  geologischer  Zeit-Abschnitte  ; 
geeignet  wären.  Man  hatte  früher  eine  grössere  Anzahl  solcher  Ab- 
schnitte bezeichnet:  allein  je  mehr  unsere  Kenntnisse  sich  ausdehnen, 
an  je  mehr  über  die  Erd  Oberfläche  hin  zerstreuten  Punkten  wir  die 
Auflagerung  der  Gebirgs-Gruppen  zu  beobachten  Gelegenheit  finden, 
desto  mehr  verschwinden  auch  die  geologischen  und  paläontologi- 
schen Gebirgs-Marken.  Diejenigen,  welche  noch  übrig  sind,  werden 
im  Laufe  fortgesetzter  Beobachtungen  wohl  ebenfalls  allmählich  ver- 
schwinden, da  sie  auf  Beobachtungen  nur  aus  einem  oder  dein  an-  j 
dern  Welttheile  beruhen.  Solche  paläontologische  Kennzeichen  ; 
würden  nach  unsern  Tabellen  noch  folgende  seyn,  wenn  wir  die  min- 
der bedeutenden  und  schlecht  umschriebenen  Genera  und  einzelnen 
Arten  übergehen  und  durch  Angabe  der  entsprechenden  Seiten-Zah- 
len des  Enumerators  den  Leser  in  den  Stand  setzen,  das  Ausführ-  I 
lichere  dort  nachzusehen. 

C.  Die  Anfänge  können  bezeichnen: 

I.    In  der  Kohlengebirgs-Periode  :  den 

b:   der  o  b  e  r  si  lu  r  is  che  n  Schichten:  das  erste  Erscheinen  von  Fisch- 
Resten. 

ex   der  devonischen  Formation:  das  erste  Erscheinen  der  Pflanzen, 
nnd  zwar  nur  in  Form  von  Zellen  -  und  von  kryptogamischen  Gefäss- 
Pflanzen  S.  5—11;   das  Auftreten  des  Arten-reichen  Geschlechts  Car- 
dium  S.  305  und  Lnnulicardium  S.  306;  unter  den  Cephalopoden  das  II 
Beginnen  von  Bnctritcs  und  Goniatites. 

e:  der  Kohlen -Schichten:  das  Auftreten  der  Sippen-reichen  Calami- 
taeeen  S.  11,  und  der  Filices-Familie  S.  11,  62  (letzte  mit  sehr  wenigen  . 
devonischen  Ausnahmen),  wovon  meine  Genera  den  Kohlen  ganz  eigen 
sind;  das  erste  Erscheinen  der  phanei ogamischen  IVIonokotyledoncn  und 
der  Dikotyledonen  .  jedoch  lediglich  aus  der  Klasse  der  Monochlamydeen 
S.  37,  65;  Erscheinen  der  ersteu  Goniatiten  mit  getheiltem  Dorsal-Lobus 
und  der  ersten  Saurier-Reste  (S.  691). 
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f*  der  Zechstein-Formation  (des  Todtliegcnden  =  ff) :  das  erst«  Auf* 
treten  von  Vogel-Spuren  (Fährten)  in  Nord-Amerika. 

IL  In  der  Trias-Periode:  und  zwar  den  Anfang: 

k:  des  Muschelkalks:  der  Beginn  der  Formen-reichen  Echiniden-Ord- 
nung  S.  186,  insbesondere  mit  dem  Genus  Cidaris;  dann  unter  den 
Konchylien  der  Beginn  der  Genera  Ostrea,  Spondylus,  Lima,  Ceratites, 
Anmionites;  unter  den  Reptilien  das  Erscheinen  der  Nexipoden-Saurier. 

III.  m:  Der  0  o  lithen-Formation  (des  Lias) :  das  Erscheinen  von  Flicatula 

u.  e.  a.  Genera,  so  wie  der  grossen  Masse  der  mantelbuchtigen  Mu- 
scheln (Pelecypoda  sinuato  ♦  pal  Ii  ata)  mit  einzelnen  altern  Ausnahmen 
S.  319  ff. ,  der  Belemniten,  der  Sepien-artigen  Cephalopoden  S.  538. 
Hier  beginnen  die  homocerken  Fische,  nach  einigen  altem  Vorläufern, 
und  das  massenhaftere  Auftreten  der  Saurier. 

n:  Des  Jura-Gebildes  (Unterjura):  das  erste  obwohl  noch  spärliche 
Auftreten  der  Siphoniferen  S.  107,  nach  einigen  (9)  Formen  des  Berg- 
kalks ;  der  Beginn  von  Echinus  und  vielen  andern  Echiniden-Geschlech- 
tern  wie  Discoidea,  Nücleolites,  Clypeus,  Dysaster  u.  a.  S.  186,  200 
u.  ff. ;  —  unter  den  Konchylien  das  Auftreten  des  Genus  Exogyra  S.  244, 
Pectunculus  S.  282,  Vermetus  S.  360,  Nerinea  S.  382,  der  ersten  Si- 
phonobranchier  mit  wenigen  älteren  Ausnahmen  (bei  Cerithium,  Strom- 
binea,  Fusus  u.  a.),  des  Genus  Pollicipcs  S.  556,  Limulus  S.  573,  der 
Amphipoden  und  makrouren  Dekapoden  (mit  einigen  Ausnahmen)  S.  574, 
der  sechsfüssigen  Insekten  (mit  wenigen  Ausnahmen  im  Kohlen-Gebilde 
und  Lias)  S.  594,  und  vieler  Fisch-Genera  insbesondere  der  Chimäriden 
S.  636  und  der  Squaliden-Familie  S.  641  (die  jedoch  in  der  Kreide  häu- 
figer werden) ;  der  Beginn  der  Chelonier  (S.  693)  mit  einigen  eigen- 
tümlichen Geschlechtern. 

o:  Des  Ober-Jura' s 

p;  DerWealden:  das  erste  ausgesprochenere  Erscheinen  von  Süsswasser- 
Thieren  aus  verschiedenen  Klassen  und  meistens  noch  lebenden  Ge- 
schlechtern, wie  Cyclas,  Pisidium,  Cyrena,  Neritina,  Melania,  Paludina, 
Planorbis. 

IV.  q:  Der  Kr  e id  e  -  P  eri o de  :  das  Auftreten  des  Genus  Siphonia  und  ver- 
wandter Amorphozoen-Genera  S.  81  ;  dann  unter  den  Bryozoen  das  von 
Lunulites  S.  115  ;  unter  den  Echiniden  das  fast  aller  Spatangoiden- 
Genera  S.  201  ;  das  der  Mollusken- Geschlechter  Crassatella,  Scalaria; 
das  der  ersten  Fisch-Arten  aus  noch  lebenden  Geschlechtern  ,  insbeson- 
dere das  Auftreten  vieler  Squaliden  S.  641  ,  wie  der  ächten  Knochen- 
fische, Tcleostei  (S.  669)  ii.  s.  w. 

r:  Des  Grünsandes....? 

ff:  Der  Kreide:  das  Erscheinen  der  Kiesel- Polygastrica  (mit  Ausnahme 
einer  Art  in  der  Kohle)  S.  89  ,  während  die  Mehrzahl  allerdings  den 
Tertiär-Gebirgen  anheimfällt;  das  der  Nummuliten  ,  wovon  jedoch  die 
meisten  in  die  folgende  Gruppe  s  gehören  S.  171  und  nur  Orbituliten 
und  das  neue  Genus  Orbitoides  übrig  bleiben  werden;  unter  den  Kon- 
chylien das  Erscheinen  von  Fissurella  u.  a. 

V.  «:  Der  Tertiär-Periode  (der  Nummuliten-Gesteine) :  das  massenhafte 
Erscheinen  der  wahren  Nummuliten,  die  damit  verwechselten  Formen 
der  Kreide  abgerechnet. 

t:  Der  Eocän-Gebilde:  das  Auftreten  der  dikotyledonischen  Klasse  der 
Choristopetalae  S.  48,  mit  sehr  wenigen  (6)  früheren  Ausnahmen  ;  unter 
den  Echiniden  das  der  Familie  der  Scutellen  ebenso  S.  196;  unter  den 
Konchylien  das  Erscheinen  von  Limopsis?,  Siliquaria,  Crepidula,  Infun- 
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dibulum,  Sigaretus,  vielen  Siphoniferen-  und  Pulmonaten-Genera  S.  490, 
mit  wenigen  altern  und  jungem  Ausnahmen  ;  der  Beginn  der  Balaniden 
S.  554;  unter  den  Fischen  das  Auftreten  der  Rajiden-Familie  S.  637 
(mit  Ausnahme  einiger  zweifelhaften  Genera) ;  unter  den  Reptilien  der 
Beginn  der  Batrachier  S.  683;  das  erste  Auftreten  von  Vogel-Knochen 
(ausser  Prötomis),  wogegen  die  Vogel-Fährten  ein  viel  höheres  Alter 
besitzen  (s.o.);  endlich  das  der  Säugethiere,  denen  die  Knochen  von  nur 
4  Arten  (S.  718,  723,  724)  in  altem  Schichten  vorangehen;  —  im  All- 
gemeinen aber  das  erste  Auftreten  noch  jetzt  lebender  Thier-Arten  mit 
mit  4  —  5  älteren  Ausnahmen. 

n:  Der  Miocän-Gebilde:  das  Erscheinen  der  Dikotyledonen-Klasse  Co- 
rolliflorae  S.  46,  68,  nach  einem  ältein  Vorläufer  im  Griinsande  :  unter 
den  Konchylien  das  Erscheinen  von  Dreissenia  u.  m.  a. ;  insbesondere 
aber  das  massenhafte  Auftreten  noch  jetzt  lebender  Arten  von  Thieren. 

v:  Der  Pliocän -Gebilde:  das  Erscheinen  von  bereits  0,50  noch  leben- 
der Arten  wenigstens  unter  den  Konchylien ,  Anneliden,  Säugthie- 
ren  u.  a.  m. 

x:  Der  Di  lu  vial-Geb  ild  e  :  das  Erscheinen  der  Säugthier-Geschlechter 
in  ihrer  jetzigen  Verbreitung. 

D.  Für  den  Bestand,  den  Umfang  eines  geologi- 
schen Gebildes  würden  bezeichnend  seyn,  nämlich  für: 

I.  a:  Das  untere  S  i  lur  -  Gebirge :  unter  den  Brachiopoden  ?  Obolus 
S.  210,  Siphonotreta  S.  211 J  unter  den  Gasteropoden  :  Maclureia,  Ophi- 
leta;  unter  den  Trilobiten :  Triarthrus,  Conocephalus,  Ellipsocephalus, 
Sao,  Agnostus  u.  m.  a.  S.  572. 

ab:  Das  ganze  Silurgebirge:  die  Familie  der  Cystideen  (mit  einer 
Ausnahme)  S.  181,  das  Schnecken-Genus  Pentamerus,  die  Trilobiten- 
Genera  Trinucleus  (fast  nur  a),  Ceraurus  ,  Paradoxides,  Reruopleurides, 
Olenus,  Encrinurus,  Cheirurus,  Sphaerexochus ,  Lichas,  Ceratocephala. 
Ii:  Das  obere  Silur-Gebirge:  die  Echinodermen-Genera  Pericchocri- 
nus,  Sagenocrinu«,  Dimerocrinus,  Phoenicocrinus,  die  Trilobiten-Genera 
Arethusa ,  Phaetonides :  einige  noch  näher  zu  bestimmende  Fisch- 
Stacheln. 

c:  Das  Devon  -  Gebirge:  die  Pflanzen-Sippe  Knorria  S.  30,  die  Bra- 
chiopoden-Sippe  Stringocephalus  S.  221,  das  Muschel-Genus  Megalodou 
S;  301,  die  eigenthümlichen  Schnecken  -  Genera  Catantostonia  und 
Scoliostoma  S.  406,  Clymcnia  mit  wenigen  Ausnahmen;  das  Kruster- 
Genus  Bostrichopus,  mehre  Trilobiten-Genera;  einige  Fisch-Genera 
S.  652. 

cd:  Das  Devon-  und  Kohlen-Gebirge:  die  Krinoiden-Genera  Platy- 
crinus,  Pentatrematites  S.  182. 

d:  Den  Kohlen -Kalk:  das  Echinodermen  -  Genus  Echinocrinus  ,  das 
Phyllopoden-Genus  Dithyrocaris  S.  560,  die  Trilobiten-Genera  Phillipsia, 
Griffithides,  Cyclus ;  Spirifer-Arten  mit  zweitheiliger  Strahlung;  — 
manche  Fisch-Genera  S.  646  ff. 

ex  Die  Steinkohlen- Schichten:  die  Familie  der  Asterophylliten 
S.  13,  der  Sigillarieen  S.  28  ,  64,  der  Lykopodiaceen  S.  29,  64,  mit 
einigen  Ausnahmen;  unter  den  Palmaceen  die  Sippe  Trigonocarpum 
S.  36;  die  Musaceen  S.  37,  eine  grössere  Zahl  von  Sippen  unsicherer 
Stellung  S.  58  ff.  :  unter  den  Muscheln  Anthracosia;  unter  den  Pöcilo- 
poden  das  Genus  lklinurus. 

f:   Das  T  od t liegend e  :  Die  meisten  Psaronieen  S.  27,  63. 
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0,  -  g-s  Den  Ze  chs  tei  n  :  manche  Fische,  als  Palaeoniscus  zum  Theil,  Platy- 
somus ,  Acrolepis ,  die  Saurier  Protorosaurus ,  Thecodontosaurus  ,  Pa- 
laeosaurus ,  Rhopalodon  S.  686,  691  ;  die  Arten  der  Permischen  Flora 
stehen  denen  der  Steinkohle  so  nahe  ,  dass  dieselbe  nur  eine  Fort- 
setzung der  Steinkohlen-Flora  bildet,  während  sie  keine  Verwandtschaft 
mit  der  Trias-Flora  zeigt 

°t  II.  Die  Trias-Periode:  das  Genus  Myophoria  S.  289  ;  einige  Fisch-Genera, 
insbesondere  Ceratodus  und  Nemacanthus  aus  der  Chimäriden  Familie, 
dann  Thectodus,  ein  grosser  Theil  von  Hybodus,  das  Genus  Saurich- 
thys  S.  662,  Placodus   S.  667  ;  unter   den   Sauriern   die  Labyrintho- 

!o  donten   u.  e.  a.    S.  690.   —   Eine    neue    im    Fo^esen-Sandstein  ge- 

fundene Art,  L.  Fürstenbergianus ,  bietet  daher  Ursache  den  Vogesen- 

I  Sandstein   nach  Alberti,  H.  v.  Meyer  *) ,   Sandberoer  u.  A.  bei  der 

;d,  Trias  zu  belassen,   statt  ihn  mit  Murchison  der  Zechstein-Formation 

,D  zu  verbinden. 

i:  Den  Buntsandstein:  aus  der  Familie  der  Abietineen  die  Albertien. 
Ii:   Den  Muschelkalk:  einige  Ophiuren-Genera  S.  183,  das  Pöcilopoden- 
Genus  Halicyna  ,  die  Krebse  Pemphix  und  Liogaster,  —  die  Saurier- 
Genera    Nothosaurus,  Conchiosaurus ,   Pistosaurus,   Simosaurus,  alle 
aus  der  Macrotrachelen-Gruppe  S.  688. 
I  :   Den  Keuper..  .? 

1  III.  Die  Oolithen -Periode:  unter  den  Cycadeen  S.  38  die  Sippe  Zamites, 
während  Pterophyllum  und  Nilssonia  den  Keuper  enge  mit  den  Ooli- 
then verbinden.    Unter  den  Fischen  sind  viele  Genera  den  Oolithen 

,Q,S  ganz  eigen. 

m:  Die  Lias-Fo  rmation :  die  Sepien-Genera  Geoteuthis  S.  539,  Be< 
loteuthis  S.  541 ;  —  manche  Fisch-Geschlechter,  insbesondere  homocerke 
Lepidoiden ,  wie  Dapedius  Tetragonolepis  etc. 

ier  I  n:  Den  Unter-Jura:  die  Echinodermen-Genera  Apiocrinus,  Millerocri- 
nus  S.  178,  Ophiurella  S.  183,  die  Sepien-Genera  Ommastrephes,  Acan- 

ti,  thoteuthis. 

i  o:   Den  Ober -Jura:  einige  eigentümliche  Saurier-Genera  S.  692. 

p:   Die  Wealden-Formation:  mehre  Saurier-Geschlechter  S.  692. 

u  IV.  Die  Krei  d  e  -  P  e  ri  o  de  :  unter  den  Echiniden  die  Salenien-Familie  S.  188, 
das  Genus  Cyphosoma  S.  188,  Caratomus ,  Nucleopygus,  Globator, 
Pirina  S.  194,  Catopygus  S.  199;  unter  den  Brachiopoden  die  ganze 

ra.  Rudisten-Familie  ,   soweit   sie   ausgestorben   S.  233  ff.  ,  die  Plicaceen- 

Geschlechter  Ringinella,  Avellana,  Globiconcha ,  viele  Ammoneen- 
Genera  (Crioceras,  Scaphites,  Ancyloceras  mit  einigen  älteren  Ausnah- 
men, Toxoeerasj  Hamites,  Ptychoceras,  Turrilithes,,  ßaculites  S.  520  ffA 
r:  Den  Grünsand:  die  Cephalopoden-Sippen  Helicoceras  und  Bellero- 
phina ;  dann  viele  einzelne  Arten  der  Ammoneen-  und  Plicaceen-Ge- 
schlechter  S.  381,  511,  520  ff. 
F:  Das  K  r  e  id  e  -  G  e  b  i  r  g  e  :  das  Krinoiden  -  Genus  Marsupites  S.  182, 
das  Echiniden-Genus  Galerites  S.  195,  das  Konchylien-Genus  Actaeo- 

äas  nella  u.  s.  w. 

:'ai  j    V.  <:  Die  E o  cän- Schich  t  e n  :  die  Pandaneen  S.  35  mit  einer  Ausnahme; 

aus  der  Familie  der  Cupressineen  S.  42  die  Sippe  Cupressites:  aus 
den  Protaceen  die  Familie  Petrophiloides  S.  46;  aus  den  Malvaceen 

teil  die  Familie  Hightea  S.  51;  aus  den  Sapindaceen  Cupanoides  S.  52; 

Mit  aus  den  Leguminosen  Faboidea ,  Leguminosites  u.  a.  S.  55 ;  aus  den 

oul  Konchylien  Bifrontia  u.  a. 

rf[  u:   Die  Mi o  cä  n -  S  c h  i  ch  ten  :  die  meisten  Palmaceen-Genera  (Fasciculites 

|0.  Perfossus,  Flabellaria,  Phoenicites)  S.  36;  aus  der  Familie  der  Cu- 


»)  Jahrb.  1846,  621.  -  *)  Jahrb.  1847,  186. 
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pressinecn  S.  42  die  Sippen  Juniperites,  Cupressites,  Thuites,  Thuioxy- 
lum;  die  Taxineen  S.  44;  unter  den  Konchylien  das  Genus  Ferussacia 
U.  m.  a.  Das  erste  Auftreten  mancher  weichleibigen  Insekten  u.  a. 
Genera  und  Familien  ist  bloss  durch  das  zufällige  Vorkommen  des 
Bernsteins  bedingt, 
wt   Die  P  Ii o  c  ä  n- Sch  i  chten  .  .  .  . 

E.  Den  Schluss  gewisser  Formatio  ns-Zeiten  charak- 
terisiren  : 

I.  et   Der  Devon-Schichten  :   das  Aufhören  von  Aulopora  S.  128,  und 

unter  den  Echinodermen  von  Eucalyptocrinus,  Cuprcssocrinus;  —  unter 
den  Amoneen  das  von  Phragmoceras;  unter  den  Tri  lohnten  von  Ogygia, 
Odontopleura ,  Arges,  Bronteus,  Harpes,  Calymenc,  Phacops,  Cyphas- 
pis,  Proetus,  Illaenus,  Archegonus,  Asaphus,  Ampyx  u.  s.  \v. 

d:  Des  Bergkalks:  unter  den  Bryozoen  das  Erlöschen  von  Favosites 
S.  147;  unter  den  Anthozoen  das  von  Graptolithus  S.  149,  Halysites 
und  Syringopora  (mit  2  unsichern  Ausnahmen  )  S.  153,  Lithostrotium, 
Columnaria  ,  Caninia,  Stylastraea  S.  160,  Cyathophyllum  (mit  mehren 
Ausnahmen),  Hichelinia ,  Cystophyllum  S.  162,  Amplcxus  S.  166;  unter 
den  Echinodermen  das  der  Genera  Poteiiocrinus,  Taxocrinus,  Cyatho- 
crinus,  Actinocrinus,  Melocrinus ,  Rhodocrinus  ,  Gilbertsocrinus  *,  unter 
den  Brachiopoden  das  von  Leptacna:  unter  den  Pelecypodeu  von  Pteri- 
naea,  unter  den  Gasteropoden  von  Murchisonia  (mit  einer  Ausnahme), 
unter  den  Nautilaccen  das  von  Lituites  ,  Gyroceras,  Cyrtoceras  ,  Apio- 
ceras ,  ?Orthoceras  (mit  Ausnahmen);  das  Erlöschen  der  Trilobiten. 

et  Des  Kohlen -Gebildes:  das  Erlöschen  unter  den  Pteropoden  von 
Conulaiia,  unter  den  Heteropoden  von  Porcellia  und  Bellerophon. 

g*:  Des  Zechsteins:  das  Aufhören  von  Orthis  und  Productus  (mit  nur 
zwei  bis  drei  Ausnahmen)  S.  225. 

II.  Für  die  Trias-Gruppe:  das  Erlöschen  von  Encrinus. 
It :    Des  Muschelkalkes:... 

1:  Des  Keupers:  mit  ihm  schliesst  die  Masse  der  heterocerken  Fische, 
indem  (ausser  den  Squaliden)  nur  noch  einzelne  Arten  durch  die  fol- 
genden Bildungen  bis  in  die  lebende  Schöpfung  herab  auftreten. 

III.  m  t  Der  LiasBildung:  Das  Aufhören  von  Spirifer  u.  a. 
m:   Des  Unter-Jura 's:  .  .  .  . 

o :   Des  Ober-Jura's:  .  .  .  . 
p :   Der  W  e  a  1  d  e  n  :  .  .  .  . 

IV.  q :    Des  Neocomiens:  .  .  .  . 
r :   Des  Grünsandes:.... 

f:  Der  Kreide:  das  Aufhören  von  Exogyra ,  Nerinaea  ,  aller  Ammoneen 
und  Belemniten,  wie  (unter  den  Fischen)  der  Cestracionten  S.  646  und 
Hybodonten  S.  650  u.  a.;  —  schon  die  obere  weisse  Kreide  mit  Feuer- 
steinen (£')  und  das  Terrain  danien  enthalten  meistens  keine  Aramo« 
niten  mehr,  aber  noch  Belemniten. 

V.  st    Der  Num  m  u  1  i  ten  -  G  e  s  t  e  i  n  e  : 

tt   Der  Eocän -Schichten :  Das  gänzliche  Aufhören  der  Nummuliteu? 
u:   Der  M i  oeä n  -  S  ch  i c  h  t  e n  :  . .  .  . 
wt   Der  PN  o  c ä  n  -  Sc  h  i  ch  te  n:  .  .  .  . 

F.  Wir  finden  also  die  Grenzen  der  Bildungs-Perioden,  wie  man 
sie  bisher  nach  der  Summe  der  auf  einem  kleinen  Theile  der  Erd- 
oberfläche beobachteten  Thatsachen  festgestellt  hat  und,  um  irgend 
eine  Eintheilung  der  Schichten-Folge  in  der  Erd-Rinde  zu  haben,  auch 
feiner  beibehalten  mag,  ausser  dem  Aufhören  (fast)  aller  früheren 
und  dem  Auftreten  von  (fast)  lauter  neuen  Spezies ,  noch  durch  fol- 
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gende  Erscheinungen  der  Klassen,  Ordnungen,  Familien  und  Ge- 
schlechter aus  den  organischen  Reichen  angedeutet : 

Willi  Zwischen  Kohlen-  un  d  Trias- Periode  :  das  Aufhören 
inehrer  bis  dahin  sehr  entwickelter  Brachiopoden-Genera,  als 
Orthis,  Productus  und  fast  auch  Spirifer;  das  Beginnen  der 
Echiniden-Ordnung;  unter  den  Cephalopoden  das  der  Cera- 
titen  und  der  Ammoniteu  im  engeren  Sinne;  unter  den  Mo- 
nomyen  das  erste  Erscheinen  einer  Anzahl  später  sehr  arten- 
reicher Genera;  und  ähnlich  unter  den  Fischen  (Chimäroi- 
den)  und  den  Sauriern,  wo  die  Labyrinthodonten  erscheinen. 

11:111.  Zwischen  Trias-  11  nd  Jura-Pe  riode  liegt  der  Anfang 
der  grossen  Masse  der  mantelbuchtigen  Muscheln ,  dann  der 
Belemniten-  und  Sepien-artigen  Cephalopoden,  das  Ende 
vieler  heterocerken  und  der  Anfang  der  homocerken  Fische, 
jedoch  mit  einigen  Ausnahmen ;  endlich  der  Anfang  vieler 
Saurier-Formen. 

III :  IV.  Zwischen  Jura-  und  Kreide-Periode:  der  Beginn  der 
Siphonien,  Lunuliten,  Spatangoiden ,  der  Salenien-Familie 
u.  a.  Echiniden-Genera ,  der  Rudisten,  Crassatellen ,  Seala- 
rien, vieler  Pliaceen-  nnd  Ammoneen-Genera ,  vieler  Squali- 
den  und  ächten  Knochen-Fische. 

IV  :  V.  Zwischen  Kreide- und  Tertiär-Periode:  ist  einer  der 

am  schärfsten  bezeichneten  geologischen  Abschnitte;  es  trifft 
dahin  einerseits  das  Aufhören  der  Exogyren,  INerinäen,  Am- 
moneen ,  Belemniten ,  wie  (aus  den  Fischen)  der  Cestracion- 
ten  und  Hybodonten:  andererseits  das  massenhafte  Erschei- 
nen der  Cupressiten,  Pandanaceen  und  der  vielen  corollifloren 
und  choristopetalen  Pflanzen-Formen,  der  Scutelien-Familie, 
vieler  Siphoniferen-  und  Pnlmonaten-Genera  (welche  Fami- 
lien bisher  im  Ganzen  nur  sehr  untergeordnet  gewesen),  wie 
der  Balaniden  ;  unter  den  Fischen  die  Rajiden,  unter  den 
Reptilien  die  Schlangen  und  die  Batrachier  und  die  grosse 
Masse  der  Säugethiere. 

V  :  VI.  Zwischen  der  Tertiär-  und  jetzigen  Periode  ist  ir- 

gend eine  Gränze  vielleicht  gar  nicht  zu  bestimmen  möglich, 
wenn  man  schon  eine  sehr  grosse  Zahl  jetzt  lebender  Genera 
und  selbst  ganze  —  der  Versteinerung  nicht  fähige  —  Ord- 
nungen von  Thieren  und  Pflanzen  nennen  könnte,  die  noch 
nicht  in  fossilem  Zustande  gefunden  worden  sind. 
Ungeachtet  dieser  Resultate  ist  die  Unterscheidung  der  Perioden 
durch  organische  Kennzeichen  doch  meistens  weniger  scharf,  als  wir 
hier  ausgedrückt  haben,  und  es  sind  meistens  doch  nur  einzelne  Ge- 
nera, welche  ganz  diesseits  oder  jenseits  der  Perioden  Grenzen  fal- 
len; selten  sind  es  kleinere  Familien;  wo  Ordnungen  oder  Klassen 
angegeben  werden,  haben  sie  fast  ohne  Ausnahme  einzelne  Vorläufer 
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schon  in  altern  Schichten,  oder  Nachzügler  in  jüngeren.  Sehr  selten 
sind  die,  wie  zwischen  Kreide-  und  Tertiär-Periode,  wo  einige  grös- 
sere Thier-Gruppen  als  Nerinäen,  Ammoneen,  Belemniten ,  (Cestra 
cionten)  und  Hybodonten  plötzlich  ganz  und  ohne  eine  Ausnahme 
abschneiden,  während  andere,  wie  die  Balaniden,  die  Batrachier  und 
(mit  nur  4  Ausnahmen)  die  Säugthier  ganz  neu  auftreten.  Eine  so 
scharfe  Abgrenzung  unsrer  Organismen-Gruppen  wiederholt  sich  in 
der  ganzen  geologischen  Schichten-Reihe  nicht  mehr.  Indessen  ist 
der  Analogie  nach  zu  erwarten,  dass  nach  genauerer  Erforschung  der 
geologischen  Verhältnisse  über  einen  grösseren  Theil  der  Erd-Ober- 
fläche  auch  jene  scharfe  Begrenzung  sich  mehr  und  mehr  verwischen 
werde;  obschon  wir  mit  mehren  Zoologen  und  Botanikern  hoffen, 
dass  es  einer  schärfern  und  natürlichen  Systematik  künftig  besser 
gelingen  werde,  wenigstens  die  untergeordneten  Genera  der  meisten 
Klassen  auf  einzelne  Perioden  und  Formationen  zu  beschränken. 

Leicht  hätten  wir  überall  aus  unserm  Enumerator  noch  einzelne  Genera 
und  Spezies  zur  Charakteristik  der  verschiedenen  Formationen  und  Perioden 
den  obigen  beifügen  können;  einerseits  aber  würde  uns  ein  solches  Detail  weit 
über  die  Grenzen  unseres  jetzigen  Zweckes  hinausgeführt  haben,  andrerseits 
kann  Jeder,  der  Solches  wünscht,  Diess  mit  einem  Blick  über  die  Tabellen  un- 
seres Enumerators  sehr  schnell  nachholen.  Hier  galt  es  nur  den  Gesammtein- 
druck  zusammenzufassen. 

§.  27.    In  Bezug  auf  einzelne  Länder. 

Wie  überhaupt  so  können  auch  in  einzelnen  Ländern  die  all- 
mählichen Veränderungen  in  der  Pflanzen-  und  Thier  Schöpfung  ver- 
folgt werden,  ohne  aber  früher  als  in  der  Kreide-  oder  Tertiär-Zeit 
ein  örtlich  eigenthümliches  Resultat  zu  geben.  Es  würde  interessant 
seyn,  Schritt  um  Schritt  zu  verfolgen,  durch  welche  Mitglieder  der 
ursprünglich  überall  gleichförmige  Typus  der  Schöpfung  in  den  jetzt 
überall  örtlich  eigenthümlichen  während  der  Tertiär-Zeit  überge- 
gangen ist  und  woher  etwa  auch  die  verschiedenen  Formen  einge- 
wandert sind.  Wir  enthalten  uns  des  Versuches  noch,  weil  die  Reihe 
und  der  Zusammenhang  der  tertiären  Bildungen  doch  nur  erst  in  we- 
nigen Ländern  etwas  genauer  bekannt  ist  und  daher  ein  mit  dieser 
weitläufigen  Ausholung  im  Verhältniss  stehendes  Resultat  noch 
kaum  zu  erzielen  scheint. 

Ein  sehr  Hypothesen-reiches  Feld,  auf  dem  man  sich  schon  vielfach  herum- 
getummelt hat ! 

Interessante  Versuche  über  die  wahrscheinliche  Einwanderung  der  jetzigen 
Fauna  und  Flora  in  England  haben  Edw.  Fop.bes  *),  über  die  der  Flora  auf  den 


*)  E.  ForBES  Beziehungen  zwischen  der  Verbreitung  der  jetzigen  Fauna  und 
Flora  der  britischen  Inseln  und  den  geologischen  Veränderungen,  welche 
deren  Oberfläche  hauptsächlich  zur  Zeit  des  nordischen  Drifts  betroffen 
haben:  im  I.  Band  der  Memoire  of  the  Geological  Survey  of  Great  Bri- 
tain}  London  18463  4°. 
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britischen  Inseln  bis  Island  hinauf  Martins  *),  über  die  der  Mollusken-Fauna 
in  Skandinavien  Loven  2)  geliefert. 

Loven  gelangt  zu  folgendem  Resultate:  Die  skandinavische  Mollusken-Fauna 
besteht  aus  zwei  Elementen,  aus  dem  germanischen  und  dem  arktischen.  Jenes 
erreicht  in  liohus-Lehn  und  Süd-Norwegen  sein  Maximum  ;  dieses  in  Finnmar- 
ken', im  mittlen  Norwegen  mengen  sich  beide.  Während  der  „Post-Tertiär- 
Periode"  (Quartär-Periode  ?)  gab  es  in  Skandinavien  nur  die  hochnordische 
Fauna,  wie  aus  der  Untersuchung  der  gehobenen  Konchylien-Lager  hervorgeht. 
Später  hat  die  Fauna  der  Nordsee  einen  mehr  südlichen  Charakter  angenommen, 
germanische  sowohl  als  arktische  Formen  sind  weiter  nordwärts  und  einige 
hochnordischp  sogar  in  Skandinavien  ausgestorben,  während  im  deutschen  Meere 
jetzt  eine  rein  germanische  Fauna  angesiedelt  ist.  Man  kann  daher  unterschei- 
den: 1)  solche  Arten,  welche  im  hohen  Norden  weniger  reich  an  Individuen 
sind,  als  in  der  Nordsee,  und  im  Mittelmeere  ganz  fehlen;  2)  Hospites:  alle 
mit  dem  Mittelmeere  gemeinsamen  Arten;  3)  Aborigines:  die  im  hohen  Norden 
vorzugsweise  entwickelten.  Eine  Vergleichung  mit  andern  Gegenden  gibt  fol- 
gende Zahlen-Beziehungen  im  Ganzen  und  zwischen  den  mit  Schaalen  versehe- 
nen Gasteropoden  und  Acephalen: 

Zahl  aller  die  Gasteropoden  =  1  gesetzt 

Konchylien-Arten  betragen  die  Acephalen, 

Sicilien   502    0,60 

England  413  0,91 

Irland  .  ,   339    0.83 

Arktisches  Skandinavien  .  .  252    0,89 

Germanisches  Skandinavien  131  0,84 

Massachusetts  182  0,82 

Grönland  111  0,49 

Loven  unterstellt,  dass  sich  die  Acephalen  zu  den  Schaalen  Gasteropoden 
im  Ganzen  =  0,50  3)  verhalten,  wie  es  in  der  That  in  dem  ganz  von  nordischen 
Strömungen  umgebenen  Grönland  und  nahezu  auch  in  Sicilien  gefunden  wird, 
während  in  den  mittlen  Gegenden,  wo  beide  Faunen  sich  mischen,  das  Ver- 
hältniss  der  zählebigeren  Acephalen  weit  mehr  vorherrscht,  indem  sie  nicht 
nur  den  andern  südlicheren  Mollusken  voraus  eingewandert,  sondern  auch 
länger  hinter  den  übrigen  nordwärts  auswandernden  zurückgeblieben  sind. 

b.    Im  Besonderen. 

§.  28.  In  Bezug  auf  einzelne  Reiche,  Klassen  n.  s.  w. 
wissen  wir  Im  Allgemeinen  bereits,  dass  beide  Reiche  in  allen  Unter- 
abtheilungen immer  formenreicher  werden,  immer  mehr  der  jetzigen 
Schöpfung  sich  nähern,  anfangs  gleichmässig  über  die  Erd-Oberfläche 
verbreitet  seit  der  Tertiär  Zeit  sich  nach  den  jetzigen  Gesetzen  geo- 
graphischer Verbreitung  zu  vertheilen  anfangen  und  sogar  schon  zum 
Theil  diejenigen  Arten  zeigen,  welche  noch  jetzt  existiren. 

A.  Die  Pflanzen  im  Besondern  sind  von  Anbeginn  an  ver- 
breitet. Zwar  hat  man  in  den  silurischen  Schichten  noch  keine  orga- 
nischen Form-Theile  derselben  entdeckt;  allein  die  Menge  kohliger 


1)  On  ihe  vegelahle  colonisation  of  the  Britich  Islands ,  Shelland ,  Feroe  and 
Iceland,  in  James.  Journ.  1849,  XL  VI,  40  —  52. 

2)  Jahrb.  1848,  256. 

3)  Wir  haben  mit  Ausschluss  der  Land-  und  Süsswasser-Bewohner  und  von 
etwa  50  Brachiopoden-Arten  das  Verhältniss  auf  ungefähr  0,40  berechnet. 
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und  bituminöser  Bestandteile  gewisser  Schiefer  u.  a.  Formations- 
Glieder  lässt  nicht  an  ihrer  damaligen  Anwesenheit  zweifeln.  Ja 
Forchhammer  leitet  den  Salz-Gehalt  der  alt-silurischen  Alaun-Schiefer 
Skandinaviens  ab  von  See-Tangen  (Ceramites  Hisingeri  Lieb.),  die  sie 
reichlich  in  sich  aufgenommen  1).  Ks  würde  in  diesem  Falle  eine  der 
niedrigsten  Pflanzen-Klassen  und  die  einzige,  welche  durchgehends 
Meeres-Bewohner  enthält,  die  Flora  auf  der  Erde  einleiten,  wie  sie 
auch  durch  alle  spatern  Formationen  bis  in  die  Jetztzeit  in  der  That 
hindurchreicht.  Die  übrigen  theils  kleinen  und  zarten,  theils  sehr 
vergänglichen  Zellen-Pflanzen  des  Landes  sind  uns  nicht  in  so  reich- 
lichen Resten  aufbewahrt  worden,  um  daraus  ihren  Entwicklungs- 
gang zu  entziffern.  Wir  wenden  uns  zum  nächsten  Pflanzen-Kreise, 
den  Gefäss-Pflanzen.  Was  man  in  den  auf  die  silurischen  zunächst 
folgenden  Devon-Bildungen  und  Kohlen-Kalken  zuerst  in  deutlicher 
Form  findet,  sind  nur  (mit  einer  Ausnahme)  kryptogamische  Mono- 
kotyledonen,  welche  in  den  Kohlen-Schiefern,  obwohl  mit  mono- 
kotyledonen  und  mit  gymnospermen  Phanerogamen  (Cycadeen  und 
Koniferen)  vereinigt,  doch  über  alle  weit  vorherrschend  auftreten. 
Die  Abtheilung  der  kryptogamischen  Monokotyledonen  ist  auch  als 
der  zusammengesetzte  Wurzel-Typus  des  ganzen  vascularen  Pflanzen- 
Reiches  zu  betrachten,  aus  dessen  Entfaltung  die  andern  Typen  her- 
vorgehen :  sie  enthält  nicht  nur  zahlreiche  ausgestorbene  Genera, 
sondern  auch  allein  mehre  erloschene  Familien ,  deren  sich  beiden 
phanerogamen  Monokotyledonen  keine  und  bei  den  gymnospermen 
Phanerogamen  nur  die  der  Diploxyleen  zwischen  Cycadeen  und  Ko- 
niferen einfindet.  Weiter  bietet  uns  das  ganze  Pflanzenreich  keine 
ausgestorbenen  Familien  mehr  mit  Sicherheit  dar.  Die  genannten  4 
Gruppen  setzen  nun  auch  bis  zu  Anfang  der  Tertiär-Zeit  die  Flora 
fast  allein  zusammen,  so  jedoch,  dass  die  kryptogamischen  Monoko- 
tyledonen in  Familien,  Sippen  und  Arten  absolut  wie  relativ  ab-, 
die  monokotyledonen  und  die  gymnospermen  Phanerogamen  aber 
wenigstens  relativ  zunehmen.  INoeh  lebende  Geschlechter  mischen 
sich  unter  die  rein  fossilen.  Kaum  ein  halbes  Dutzend  andrer,  angio- 
spermer  Dikotyledonen-Arten  (abgesehen  nämlich  von  einer  Reihe 
den  Dikotyledonen  zugeschriebener  Früchte  und  Saamen)  von  noch 
mehr  oder  weniger  zweifelhaftem  Charakter  kommen  in  der  langen 
Formationen  Reihe  bis  zum  Ende  der  Kreide-Periode  zum  Vorschein; 
und  erst  mit  dem  Beginne  der  Tertiär-Zeit  tritt  auch  das  höhere  Di- 


*)  Jahrb.  1845,  743  und  Skand.  Forhand.  1844,  i.  Christiania  S.  281.  Durch 
diese  Nachweisung  wird  also  berichtigt  und  beziehungsweise  bestätigt, 
was  S.  817  ff.  über  das  ungleichzeitige  Erscheinen  der  ältesten  Pflanzen 
und  Thiere  gesagt  worden  ist.  Diese  Nachweisung  Ist  zwar  schon  älter 
als  die  Niederzeichnung  jener  Seiten:  da  uns  jedoch  die  Quelle  nicht  zu- 
gänglich gewesen,  so  war  uns  bis  nach  Abdruck  jener  Stelle  unbekannt 
geblieben,  dass  eine  bestimmte  Pflanzen-Art  in  den  silurischen  Schiefern 
hat  erkannt  werden  können,  ein  Ceramites  nämlich. 
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kotyledonen-Reich ,  treten  die  dikotyledonen  Kräuter,  Stauden  und 
Laubhölzer,  welche  9/10  unsrer  heutigen  Flora  ausmachen,  in  grossem 
Reichthum  der  Zahlen  und  in  üppiger  Manchfaltigkeit  der  Formen  zu- 
mal auf.  Nirgends  können  sich  daher  die  2  Entwicklungs-Gesetze 
der  organischen  Welt,  das  allmähliche  Hinzutreten  immer  höherer 
Gruppen  zu  den  tiefern  und  das  Auseinandertreten  frühester  kompli- 
zirter  Organisationen  in  geschiedene  Formen  Reihen  schöner  zeigen, 
als  bei  den  Pflanzen.  Die  Abhängigkeit  dieser  Entwicklung  von  den 
äussern  Lebens  -Bedingungen  tritt  dagegen  weniger  hervor,  weil 
theils  in  der  That  die  Pflanzen  unabhängiger  als  die  Thiere  sind  von 
den  möglichen  Modifikationen  dieser  Bedingungen,  theils  die  ehe- 
malige Beschaffenheit  dieser  bedingenden  Ursachen,  so  weit  sie  die 
Pflanzen  angehen,  problematischer  als  für  die  Thiere  ist J). 

Noch  lebende  Pflanzen-Genera  sind  bisher  nur  in  der  Tertiär- 
Zeit  (0,32)  angegeben  worden  ,  doch  nicht  sowohl  weil  sie  früher 
überhaupt  nicht  existirten,  sondern  weil  bei  der  Lu Vollständigkeit 
der  älteren  Fucoiden-,  Farnen-,  Koniferen,  und  andern  Pflanzen- 
Theile  die  Botaniker  vorzogen ,  die  Übereinstimmung  nicht  mit  Be- 
stimmtheit auszusprechen. 

B.  Bei  den  Phytozoen  müssen  wir  die  Klassen  der  Pseudo- 
zoen,  der  Entozoen,  der  Acalephen  und  die  Ordnung  der  Fistuliden 
theils  wegen  ihrer  geringen  Anzahl  und  theils  wegen  ihrer  Unfähig- 
keit zur  fossilen  Bewahrung  ausser  Acht  lassen  ;  dass  aber  die  En- 
tozoen bestanden  haben,  so  lange  als  es  Thiere  andrer  Klassen  gibt, 
und  dass  sie  mit  deren  Zahl  und  Manchfaltigkeit  selbst  in  beider  Hin- 
sicht zugenommen  haben,  darüber  kann  kein  Zweifel  seyn.  Die 
sämmtlichen  erhaltungsfähigen  4  Klassen  der  Phytozoen ,  nämlich 
Amorphozoa,Polygastrica,  Polypi  und  Echinodermata,  haben  seit  und 
mit  der  silurischen  Zeit  bestanden.  Ihre  noch  lebend  gebliebenen 
Genera  steigen  in  den  5  Perioden  von  0,25  auf  0,70.  Inzwischen 
müssen  wir  auch  noch  von  den  Polygastrica  bemerken,  dass  sie, 
obwohl  theilweise  mit  anscheinend  sehr  erhaltungsfähigen  Kiesel- 
panzern versehen ,  doch  ebensowohl  in  den  älteren  kompakten  Ge- 
steinen durch  ihre  Kleinheit  dem  Auge  entschwinden,  als  sie  in  loser 
Zusammenhäufung  einem  Umgestaltungs-Prozesse  unterliegen ,  der 
sie  unkenntlich  macht  und  wahrscheinlich  die  Masse  selbst  in  kom- 
paktes Kiesel  Gestein,  in  Halbopal  und  dergleichen  verwandelt,  wie 
Ehrenberg's  Beobachtungen 2)  andeuten.    Auch  ihre  Entwicklung^- 


*)  Im  Augenblicke  der  letzten  Durchsicht  dieser  Druck-Seite  kömmt  mir 
Shaupk's  Beobachtung  ein<er  mächtigen  untersiiurischen  Kohlen-Formation 
bei  Oporto  zu  mit  Famen-Arten  ,  welche  denen  der  gewöhnlichen  Stein- 
kohlen-Formation sehr  ähnlich,  wenn  nicht  z.  Th.  identisch  sind  {Lond. 
geol.  Quart.  Journ.  18499  V,  142—153),  wodurch  also  die  Farnen  schon 
mit  den  ältesten  Thieren  und  jener  Tang-Art  zugleich  auftreten. 

9  Jahrb.  1B4T^  itß. 
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Gesetze  dürfen  wir  daher  noch  nicht  zn  enthüllen  hoffen,  und  es  ist 
auch  weniger  .Werth  darauf  zu  legen,  dass  die  wenigen  vor-tertiären 
Arten,  die  man  in  der  Kohlen  -  und  in  der  Kreide-Formation  gefun- 
den, eben  noch  lebenden  Geschlechtern  angehören  sollen.  In  der 
Kreide-  und  Tertiär-Zeit  machen  die  noch  lebend  erhaltenen  Sippen 
0,57 — 0,85  aus,  auch  hierein  sehr  hohes  Verhältuiss ,  welches  der 
weiten  geopraphischen  Verbreitung  entspricht.  Die  Amorpho- 
zoen  würden  seit  der  Zeit  ihres  Erscheinens  bis  jetzt  an  Zahl  und 
Manch  faltigkeit  im  Ganzen  zugenommen  haben,  wenn  man  annehmen 
darf,  dass  die  Gesteine  aller  Perioden  ihrer  fossilen  Erhaltung  eben 
so  günstig  gewesen  seyen,  als  der  Jura-Kalk  und  die  Kreide;  denn 
in  den  Tertiär-Schichten  sind  sie  viel  spärlicher  als  in  der  Kreide 
und  in  der  jetzigen  Welt  vorhanden,  ihre  noch  lebend  bestehenden 
Genera  nehmen  in  den  V  Perioden  von  0,27  auf  0,76  zu. 

Bei  den  Polypen  sind  die  Polythalamien ,  obwohl  schon  im 
Kohlen-Kalke  beobachtet,  doch  anfangs  nur  sparsam  vorhanden, 
nachher  in  rascher  Zunahme ,  um  in  der  letzten  Tertiär-  wie  in  der 
Jetzt- Welt  ihre  höchsten  Zahlen  und  Formen  Entwicklung  zu  finden. 
Die  ältesten  Formen  sind  vorzugsweise  polysomatische,  welche  ge- 
wiss unvollkommener  als  die  monosomatischen  sind,  und  unter  diesen 
halten  wir  die  Monostegier  und  Agathistegier  (Milioliten)  für  die 
höchsten ,  die  ihrerseits  (mit  Ii  von  Münster  bezeichneten  aber  nicht 
näher  beschriebenen  Ausnahmen)  sich  auf  die  tertiäre  und  jetzige 
Zeit  beschränken.  —  Die  Anthozoen  und  ßryozoen  zeigen  eine  un- 
gefähr gleiche  langsame  Zahlen-Zunahme  von  den  ältesten  Schichten 
an ,  in  welchen  sie  schon  ziemlich  zahlreich  vorkommen,  bis  in  die 
jetzige  Zeit.  Bevor  diese  Klassen  richtiger  in  ihrem  Inneren  klassi- 
fizirt  sind,  dürfen  wir  nicht  hoffen,  den  leitenden  Faden  zu  finden,  an 
welchen  sich  ihr  allmähliches  Auftreten  knüpft;  jedoch  bemerken  wir 
in  der  ältesten  Schicht  ausser  den  problematischen  Graptolithen  vor- 
zugsweise die  röhrenartigen,  im  Innern  zum  Theil  mit  Querwänden 
versehenen  und  oft  porenwandigen,  durch  Einschaltung  neuer  Röhren 
wachsenden  Sippen  der  Bryozoen ,  die  sich  den  Anthozoen  sehr 
nähern;  dann  Anthozoen,  deren  Röhren  mit  unvollkommenen  Strah- 
len-Lamellen versehen  und  durch  Quer-Röhren  verbunden  und,  wenn 
jene  vollkommener,  wahrscheinlich  durch  eigenthümliche  Vervielfäl- 
tigungsweise u.  s.  f.  ausgezeichnet  sind,  worüber  uns  erst  die  begon- 
nen monographischen  Arbeiten  aufklären  müssen.  Die  Formen  mit 
einzelnen  grossen  vollständigen  Sternzellen  und  mit  ästigen  Stern- 
lamellen scheinen  vorzugsweise  den  jüngsten  Schichten  und  Zeiten 
anzugehören ;  die  ausgebildetsten,  die  Kalkstock-losen  Actinien,  kön- 
nenen  keine  fossilen  Reste  darbieten.  Die  Quote  der  noch  lebend  er- 
haltenen Polypen-Genera  steigt  von  der  I.  bis  V.  Periode  von  0,40 
bis  0,76,  in  der  Kreide  sogar  noch  höher,  nämlich  bis  0,89. 

Die  Echino  dermen  und  insbesondere  Stellenden  sind  ebenfalls 
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^anz  frühzeitige  Erscheinungen,  deren  zahlreichen  gestielten  Sippen, 
gleichsam  den  Jugend-Zustand  der  ungestielten  freien  Formen  lebens- 
länglich repräsentirend ,  diesen  wieder  weit  vorangehen  ,  so  dass  nur 
wenige  Arten  der  letzten  seit  der  ersten  Periode  auftreten,  wie  nur 
wenige  der  ersten  in  die  Oolithen-  und  spätem  Zeiten  hinüberreichen. 
Die  andere  Ordnung,  die  Echiniden,  treten  zuerst  (1  Art  vielleicht 
chon  im  Kohlenkalk  von  Vise?)  im  Muschelkalk  und  den  Oolithen 
luf,  in  älteren  Formationen  durch  die  Stylechiniden,  wie  die  Coma- 
eln  und  Ophiuren  durch  die  Stylastriten  angedeutet.    Unter  ihnen 
sind  wieder  die  regelmässig  radialen  Cidaviden  die  ältesten  (fe — z), 
ie  weniger  regelmässigen  Clypeastroideen  jünger  (n — z),  während 
ndlich  von  den  sehr  vollkommenen  sphenoiden  Spatangoideen  (q— z) 
ur  eine  einzige  Art  vor  q  erscheint.  Die  Quote  der  noch  lebend  ge- 
iebenen  Sippen  steigt  von  0,06  in  der  I.  Periode  bis  auf  0,50  in  der 
etzten,  ein  auffallend  kleines  Verhältniss,  was  im  Anfang  durch  das 
orherrschen  der  fast  ausgestorbenen  Stellenden  und  später  durch 
ie  sorgfältigen  die  Sippen  sehr  weit  zerlegenden  Arbeiten  von 
^gassiz  bedingt  ist. 

C.  Die  Malacozoen  bieten  überall  viele  noch  jetzt  lebende 
enera  dar;  ihre  Quote  im  Ganzen  nimmt  in  den  V  Perioden  von 
,47  auf  0,91  zu.  Sie  bestehen  aus  einer  tieferen  Haupt-Abtheilung  der 
opflosen  und  einer  höheren  Abtheilung,  den  Cephalophoren.  Von 
rsten  ist  die  unterste  Klasse  der  Gymnacephalen  oderTunicaten  nicht 
haltungsfähig,  und  die  zweite  der  ßrachiopoden  bietet  in  der  noch 
iimer  problematischen  Gruppe  der  Rudisten  die  eigenthümliche  Er- 
cheinung  des  plötzlichen  Auftretens  und  Verschwindens  eines  fremd- 
rtigen  und  zahlreichen  Typus  innerhalb  einer  einzigen  Periode  dar, 
während  sowohl  vor  als  nach  der  Kreide  keine  Spur  von  ihnen  zu  ent- 
ecken  ist.  Die  übrigen  Acephalen  bilden  3  übereinanderstehende 
aupt-Gruppen  :  ßrachiopoden,  monomye  und  dimye  Pelecypoden. 
ene,  mit  wenig  ausgebildeten  Kiemen,  sind  fast  gleichseitig,  meist 
ngleich-klappig,  angeheftet,  ohne  entschiedenes  Vorn  und  Hinten  in 
er  äussern  Gestalt,  sind  von  den  frühesten  Zeiten  an  reich  an  Ges- 
chlechtern und  Arten  entwickelt,  doch  nur  mit  0,12  lebender  Sippen 
ersehen,  und  nehmen  fortwährend  ab  an  beiden,  bis  in  der  jetzigen 
chöpfung  nur  noch  5  —  6  Sippen  mit  wenigen  Arten  übrig  bleiben; 
hon  in  der  Kreide  gehören  alle  Arten  noch  jetzt  lebenden  Sippen 
n;  doch  werden  sich  diese  Verhältnisse  in  Folge  neuer  monographi- 
2her  Bearbeitungen  wesentlich  ändern.  Die  meistens  angehefteten 
nd  daher  noch  ungleich  -  klappigen  einmuskeligen  Pelecypoden  sind 
on  Anfang  her  weniger  zahlreich,  bleiben  sich  aber  unter  allmäh- 
cher  Zunahme  doch  fast  gleich  an  Menge  und  Manchfaltigkeit  und 
älbst  in  der  Identität  der  Geschechter  wie  in  der  Quote  der  mit  den 
och  lebenden  identischen  Sippen,  welche,  stets  ansehnlich,  nur  von 
83  auf  0,90  steigt.    Die  fast  durchgehends  freien  und  gleichseitig 
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gen  zweimuskeligen  Beilfüsser  endlich  sind  zwar  von  Anfang-  her  am! 
zahlreichsten,  aber  auch  fortwährend  in  beständiger  starker  Zu-I 
nähme,  die  sie  abermals  vorzugsweise  der  höchsten  unter  ihren  GrupJ 
pen  ,  den  ganzmanteligen  (sinuato-palliaten)  Sippen  verdanken;  denn] 
die  Tubicolae  sind  auch  in  jetziger  Schöpfung  zuwenig  zahlreich,  um] 
auf  ihr  Verhalten  einen  Werth  legen  zu  können  ;  —  sie  verlieren  nur] 
wenige  der  früher  vorhandenen  Geschlechter.  Im  Ganzen  steigt  diel 
Quote  der  mit  lebenden  identischen  Geschlechter  der  Pelecypoden 
von  0,70  auf  0,92. 

Wie  hei  den  Kopflosen  überall,  so  zeigt  sich  auch  bei  den  Kopf-j 
Mollusken  im  Ganzen  ein  Voranschreiten  von  dem  Un vollkomm J 
neren  zum  Vollkommneren.  Die  Pteropoden ,  Heteropoden  uncffl 
Protopoden  sind  zum  Theile  nackt  und  daher  unfähig  der  Erhaltung» 
sie  sind  zugleich  zu  wenig  zahlreich  und  zum  Theil  aus  zu  ungleich-I 
artigen  oder  problematischen  Elementen  zusammengesetzt,  um  eins 
wesentliche  Beachtung  zu  verdienen. 

Das  Verhalten  der  Gasteropoden  hängt  fast  allein  von  dem 
der  Ctenobranchier  ab,  welche  die  übrigen  Ordnungen  bei  Weitem 
überwiegen.  Sie  nehmen  stetig  an  Menge  und  Manchfaltigkeit  zu, 
aber  die  tiefer  stehenden  Asiphonobranchier  nur  wenig,  die  Siphono- 
branchier  mächtig,  besonders  von  der  Kreide  an.  Sie  gewinnen  fort- 
während viel  mehr  an  neuen  Geschlechtern,  als  sie  durch  den  Ab- 
gang von  alten  verlieren.  Die  Quote  der  noch  lebend  bekannten  Ge- 
nera erhebt  sich  für  alle  Gasteropoden  von  0,52  auf  0,91.  In  den 
Lungen-Gasteropoden  treten  die  ersten  Luft-athmenden  ßinnen-Be- 
wohner  erst  am  Ende  der  Oolithen-Periode  auf  und  nehmen  von  da  • 
an  rasch  an  Menge  zu. 

Die  höchste  Ordnung  der  Cephalophoren  aber,  die  C  e  p  h  a  1  o  p  o- 
den  verhalten  sich  den  früheren  entgegengesetzt;  sie  lassen  kein 
Fortschreiten  zur  höheren  Entwicklung  erkennen.  Die  Quote  noch 
lebender  Genera  in  den  V  Perioden  nimmt  von  0,06  auf  0,50  zu.  Ihre 
Tetrabranchier,  von  Anfang  an   reichlich  vertreten  ,  setzen  sich 
hauptsächlich  aus  2  Gruppen  zusammen,  aus  Ammoneen,  welche  mit 
sehr  einfach  gebildeten  Kammer-Scheidewänden  ihrer  Schaalen  be-* 
ginnen,  an  Zusammensetzung  zunehmen,  in  Oolithen-  und  Kreide- 
Periode  ihre  höchsten  Arten-  und  Sippen-Zahlen  erlangen  und  mit  der 
Kreide  plötzlich  aussterben ;  die  Nautileen  dagegen  zeigen  eine  hohe» 
Manchfaltigkeit  der  Geschlechter  und  hohen  Reichthum  an  Arten! 
gleich  anfänglich,  nehmen  fortwährend  ab  und  retten  sich  in  die 
jetzige  Schöpfung  kaum  mit  2  Sippen  und  3-4  Arten.  Aber  die  hö4 
her  stehenden  zum  Theil  nackten  und  daher  in  ihrer  Entwicklung 
uns  vielleicht  nicht  vollständig  vorliegenden  Dibranchier  erscheinen  < 
wieder  auch  später  als  die  Tetrabranchier,  erst  im  Lias  ,  mit  den* 
fremdartigen  Geschlechtern  der  Belemniten,  Geoteuthen,  Beloteutheni 
u.  s.  w.$  Menge  und  Manchfaltigkeit  der  Schaalen-Formen  nehmen» 
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zwar  nach  den  Oolithen  und  der  Kreide  fortwährend  ab ;  aber  in  der 
jetzigen  Schöpfung-  treten  die  Sippen  zahlreicher  als  zuvor  auf,  weil 
hier  auch  die  nackten,  wahrscheinlich  höchsten  Geschlechter  sicht- 
bar werden. 

D.  Die  Entomozoen  zerfallen  in  Wasser-  und  in  Luft-Be- 
wohner. Unter  den  ersten  sind  die  Würmer,  so  weit  sie  mit 
Schaalen  versehen,  in  fast  gleichmässiger  Entwicklung  von  Anfang 
her  bis  jetzt  zu  finden,  ohne  erheblichen  Wechsel  der  Formen.  Die 
Quote  der  noch  lebenden  Genera  unter  ihnen  schwankt  von  0,43  bis 
zu  0,83  aufwärts. 

Die  Kruster  enthalten  in  ihren  2  ersten  Ordnungen  ebenfalls 
viele  theils  weiche  und  theils  sehr  kleine  Formen,  die  sich  im  fossilen 
Zustande  nicht  mehr  auffinden  lassen.  Die  Cirripiden  scheinen  gleich- 
wohl zuerst  in  den  Oolithen  nur  spärlich,  aber  von  da  an  wachsend 
in  Menge  und  Manchfaltigkeit  aufzutreten;  vielleicht  weil  Reste  älte- 
rer Formen  nicht  eihaltungsfähig  waren.  —  Entomostraca  dagegen 
beginnen  sogleich  reichlich  mit  den  Paläaden ,  einem  gemischten 
Ausgangs-Typus  (Prototyp)  nicht  nur  für  diese,  sondern  vielleicht 
auch  die  folgende  Ordnung,  welcher  keinesfalls  die  tiefste  Stufe  ein- 
nimmt; aber  diese  Paläaden  verschwinden  schon  mit  dem  Schlüsse 
der  ersten  Periode  völlig.  Die  bis  dahin  sie  begleitenden  Ostracoden 
ziehen  sich  durch  alle  Formationen  hindurch;  aber  ihre  und  einiger 
verwandten  Gruppen  Kleinheit  und  selbst  Weichheit  lässt  uns  nicht 
annehmen,  dass  wir  ihr  einstiges  Verhalten  aus  den  fossilen  Resten 
ganz  zu  enträthseln  vermögen ;  erst  in  der  Jetztwelt  ist  uns  darge- 
boten sie  reiflich  zu  beobachten;  nur  die  grossen  Pöcilopoden  treten 
auch  in  mittein  Zeiten  schon  heran,  reichlicher  als  sie  jetzt  leben.  — 
Die  an  Vollkommenheit  alle  vorigen  überragenden  Malacostraca  end- 
lich bestehen  theils  aus  kleinen  Formen,  von  welchen  wir  noch  kaum 
einen  oder  den  andern  Rest  im  fossilen  Zustand  erkannt  haben,  theils 
und  hauptsächlich  aber  in  grösseren  Decapoden,  welche  wieder  in 
tiefere  Macruren  und  höhere  ßraehyuren  zerfallen ;  jene  treten  in 
der  zweiten  Periode  zuerst  auf  und  sind  in  der  dritten  schon  hoch 
entwickelt;  diese  sind  in  der  dritten  spärlich  und  erst  in  der  vierten 
zahlreicher  ?  um  ihren  Gipfelpunkt  erst  mit  der  jetzigen  Schöpfung 
zu  erreichen.  Im  Ganzen  erhebt  sich  bei  den  Knistern  die  Quote 
noch  lebend  bekannter  Genera,  welche  anfangs  wegen  der  vorherr- 
schenden Trilobiten  nur  0,08  ausmacht,  alimählich  auf  0,81. 

Wir  haben  schon  mehrfach  angedeutet,  wie  die  Luft- Insek- 
ten nur  zufällig  ins  Wasser  gelangen  und  in  entstehende  Gestein- 
Schichten  eingeschlossen  werden  und  ihrer  Kleinheit  und  Weichheit 
wegen  nur  selten  in  kenntlichem  Zustande  bis  auf  uns  gelangen  konn- 
ten. Wir  dürfen  kein  Gewicht  auf  die  negative  Beobachtung  legen, 
dass  von  den  ohnediess  nicht  zahlreichen  Myriopoden  die  ersten 
spärlichen  Reste  in  den  Oolithen  vorkommen.  Die  Arachniden 
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sind  wenigstens  durch  einen  Skorpion  und  einen  After-Skorpion'seit 
der  Kohlen  Zeit  nachgewiesen  und  dann  gewiss  auch  schon  durch 
viele  andre  Formen  vertreten  gewesen.  Ehen  so  haben  wir  von  die- 
ser Zeit  her  Kenntniss  von  der  Existenz  verschiedener  andrer  Insek- 
ten-Ordnungen aus  der  Se  c  h  sf  ü  ss  er  -  K  I  a  s  s  e ,  die  sich  dann  auch 
in  Lias  und  Oolith  schon  viel  reichlicher  einfinden.  Aber  bei  dem 
Mangel  an  allen  höheren  Pflanzen,  wo  mithin  die  ganze  Flora  noch 
nicht  den  dritten  Theil  ihrer  jetzigen  Familien  entwickelt  hatte,  muss 
auch  die  grösstenteils  von  Pflanzen  lebende  Sechsfüsser-Welt  bis 
zum  Beginne  der  Tertiär-Zeit  noch  immerhin  ferne  gewesen  seyn  von 
ihrer  jetzigen  Manchfaltigkeit.  Die  Quote  der  lebenden  Genera  er- 
hebt sich  bei  diesen  2  letzten  Ordnungen  während  der  V  Perioden 
von  0  auf  0,74  und  0,89. 

E.  Spondylozoen  kennen  wir  zwar  noch  nicht  in  den  unter- 
silurischen  Schichten ;  doch  beginnen  die  Fische  in  den  obersilm  i- 
schen,  die  Reptilien  in  den  Kohlen  Gebilden,  die  Vögel  nach  ihren 
Fährten  zu  schliessen  in  den  darauf  folgenden  Sandsteinen  und  die 
Säugthiere  im  untern  Grenz-Gebilde  des  Lias  oder  wenigstens  in  den 
mittel n  Oolithen;  ihr  Auftreten  folgt  daher  der  Vollkommenheits- 
Skale. 

Unter  den  Fischen  gibt  es  drei  sehr  kleine  Ordnungen ,  von 
welchen  die  zwei  ersten  und  niedersten  überdiess  durchaus  nur  weiche, 
unbeschuppte  Knorpel-Fische  nur  zuweilen  mit  einigen  harten  Zähnen 
enthalten,  die  letzte  und  zugleich  höchste  unter  allen  Fischen  bloss 
aus  1  — 2  lebenden  Genera  besteht;  von  diesen  allen  findet  sich 
nichts  Fossiles  vor.  Die  übrigen  bilden  drei  Ordnungen,  ihrer  zuneh- 
menden Vollkommenheit  nach  aufgezählt:  die  knorpeligen  Elasmo- 
branchier,  die  knorpeligen  und  knochigen  Ganoiden  und  die  ganz  kno- 
chigen Teleostei,  welche  in  gleicher  Ordnung  auch  in  den  Eid- 
Schichten  auftreten,  in  den  unter-silurischen,  in  den  devonischen  und 
in  den  oolithischen  Schichten ,  herrschend  aber  eigentlich  erst  jene 
beiden  in  den  obersil mischen,  diese  in  den  Glariser  Schiefern  (=s?) 
und  den  Tertiär-Schichten.  Aber  während  die  Elasmobranchier  zahl- 
reich bleiben  bis  in  die  jetzige  Schöpfung,  nehmen  die  Ganoiden 
(welche  Agassiz  anfänglich  als  Prototyp  der  Fische  betrachtet  hatte) 
bis  auf  wenige  Genera  ab  (was  eine  tiefere  Stellung  vermuthen  las- 
sen würde,  die  aber  wenigstens  einem  Theil  der  noch  lebenden  For- 
men widerspricht);  die  Teleostei  aber,  weitaus  alle  übrigen  Fische 
zusammen  überwiegend,  nehmen  von  der  Kreide  an  rasch  an  Menge  zu. 
Die  Unterabtheilungen  der  Elasmobranchier  reihen  sich  so  aneinander: 
unsichere  Genera  (b — e),Hybodonten  (c — f.  tu),  Cestracionten  (c — f, 
f.z),  Squaliden  und  Rajiden(ausser  einigen  unsichern  Geschlechtern  in 
c»,  d,  e,  g  mit  nur  7  Arten,  =  m— z  entsprechend).  —  Bis  auf  einige 
knorpelige  Chondrostei  (mit  wenigen  Arten  in  m — z)  und  knochige 
Holostei  (in  z)  sind  wohl  durchweg  knorpelige  und  sonstige  Ganoi- 
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den  ganz  ausgestorben  und  auf  c — w  vertheilt,  aber  von  n  an  in 
starker  Abnahme.  Die  sämmtlichen  (lebenden  wie  fossilen)  Elas- 
mobranchier  und  meisten  Ganoiden  sind  ungleichschwänzig  (hete- 
rocerci),  so  zwar,  dass  die  Gleichschwänzer  erst  viel  später  als  jene 
auftreten.  Die  ungleichschwänzigen  Ganoiden,  welche  sich  in  ver- 
schiedenen Ordnungen  allein,  in  andern  mit  den  gleichschwänzigen 
zusammen  finden,  reichen,  soweit  die  Genera  hinsichtlich  ihrer 
Schwanz-Bildung  bekannt  sind,  nur  bis  in  1  am  Ende  der  II.  Periode 
(1  Coccolepis  und  die  Ordnungen  Chondrostei  und  Holostei  ausgenom- 
men), während  die  Homocerci  (unter  derselben  Bedingung  und  bloss 
3  ältere  Arten  ausgenommen)  erst  mit  im  am  Anfang  der  HI.  Periode 
beginnen.  —  Alle  Teleostei  sind  homocerci.  Ihnen  gehören  alle  ver- 
schiedenen weichflossigen  und  ganzschuppigen  Süsswasser-Fische 
aus  rein  fossilen  Geschlechtern  an.  Sie  lassen  ein  chronologisches 
Gesetz  ihres  Erscheinens  nicht  mehr  weiter  unterscheiden.  Die  Quote 
der  noch  lebenden  Fisch-Genera  zwischen  Anfang  und  Ende  der  geo- 
logischen Zeit  erhebt  sich  von  0  nur  auf  0,52 ,  was  theils  eine  Folge 
der  sorgfältigen  Bearbeitung  des  vorhandenen  Materials  durch 
Agassiz  und  theils  der  Seltenheit  von  Lagerstätten  mit  raiocänen  und 
zumal  mit  pliocänen  Fischen  ist. 

Bei  den  Reptilien  treten  die  Ordnungen  in  dieser  Folge  auf: 
Saurier,  Chelonier,  Ophidier  und  ßatrachier.  Die  Saurier  beginnen 
schon  mit  e,  erreichen  den  Gipfelpunkt  ihrer  Entwicklung  in  der  III. 
Periode  und  nehmen  von  dort  bis  in  die  jetzige  Schöpfung  an  Grösse 
und  verschiedenartigen  Haupt- Typen  ab,  an  Zahl  der  Genera  und  Ar- 
ten in  einigen  untergeordneten  Typen  zu.  Die  ältesten  Formen  sind 
Krokodile  und  Eidechsen,  zuweilen  mit  Schildkröten-Charakteren; 
dann  gesellen  sich  in  der  II.  Periode  schwimmfüssige  und  ?  Frosch- 
ähnliche (Labyrinthodouten)  Saurier-Gestalten  hinzu  ;  in  der  dritten 
vermehren  sich  die  Schwimmfüsser ,  verschwinden  die  Frosch-ähnli- 
chen und  treten  die  Dactylopoden  und  riesigen  Scinke  neu  hinzu;  in 
der  Kreide  erscheinen  nur  noch  wenige  Riesen-Echsen,  und  in  den 
Tertiär-Schichten  findet  man  mit  1 — 2  Ausnahmen  nur  die  jetzt  ge- 
wohnten Sippen.  Aber  eine  merkwürdige  Erscheinung  ist  noch,  dass 
die  Saurier  bis  in  die  Kreide  (f)  bikonkave  und  selten  konvexkon- 
kave (opisthocoeli),  erst  in  und  nach  dem  Grünsande  (r,  f)  konkav- 
konvexe  Wirbel  besitzen.  Die  Schildkröten  beginnen  viel  später 
in  der  Oolithen  -  Periode,  die  Schlangen  und  ßatrachier  in 
der  Tertiär-Zeit,  wenn  man  nicht,  wie  R.  Owen,  die  riesigen  Laby- 
rinthodooten  (i — 1)  den  Fröschen  beizählen  will.  Die  Quote  der  noch 
lebenden  Reptilien- Geschlechter  bewegt  sich  in  den  V  Perioden  von 
0  auf  0,70. 

Welcher  Art  alle  die  Vögel  gewesen,  deren  Fährten  man  in 
den  Sandstein-Schichten  über  der  amerikanischen  Kohlen-Formation 
(f)  und  im  Buntsandstein  gefunden  hat,  können  wir  mit  Gewissheit 
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nicht  sagen ;  obwohl  uns  die  Grösse  vieler  unter  ihnen  und  die  oft 
beobachtete  Anzahl  von  3  bloss  vorderen  Zehen  auf  Lauf-Vögel 
schliessen  lässt.  Aber  damit  ist  die  damalige  Vögel-Fauna  keines- 
wegs erschöpft.  Die  ersten  Vogel  Knochen  kommen  ausser  1  Art  in 
dem  Grünsand  und  den  Glarner  Schiefern  erst  in  der  Tertiär-Zeit  (t) 
vor,  anfangs  ausgestorbene,  dann  noch  bestehende  Sippen,  die  sich 
den  jetzigen  des  Landes  mehr  und  mehr  anschliessen.  Die  Schwie- 
rigkeit aus  einzelnen  Knochen  den  ganzen  Bau  eines  Vogels  richtig 
zu  deuten,  hat  uns  noch  nicht  zur  näheren  Einsicht  in  die  Entwick- 
lungs-Folge der  Vogel- Welt  gelangen  lassen,  wie  aus  demselben 
Grunde  kein  Werth  darauf  zu  legen  ist,  dass  in  der  Tertiär-Zeit  0,8S 
noch  lebend  erhaltener  Vogel-Genera  angegeben  werden. 

Die  Säugt hiere  endlich  beschränken  sich,  mit  Ausnahme  von 
3  bis  4  Arten  Insektivoren  in  1,  m  und  n,  w7elche  theils  und  viel- 
leicht alle  den  Beutelthieren  angehören,  auf  die  Tertiär-Zeit.  Die 
Zusammendrängung  ihres  ersten  Auftretens  in  eine  so  kurze  Zeit  er- 
schwert die  Erkenntniss  ihrer  Entwicklungs-Folge;  doch  sieht  man 
zuerst  Cetaceen,  Pachydermen,  Ruininanten,  Nager,  Beutelthiere, 
Raubthiere,  Fledermäuse,  Affen,  mithin  ausser  den  Edentaten  alle 
Ordnungen  gleichzeitig  schon  in  t  erscheinen:  nur  stehen  die  Raub- 
thiere sehr  zurück  gegen  ihr  Verhältniss  zu  den  Herbivoren  in  der 
mittein  und  spätem  Tertiär-Zeit.  Die  Geschlechter  insbesondere  der 
Pachydermen  sind  anfangs  in  t  meistens  (18/30)  der  Jetztwelt  fremd, 
einige  auf  jene  Formation  beschränkt ;  sie  werden  den  jetzigen  allmäh- 
lich nicht  nur  im  Ganzen  ähnlicher  und  gleicher,  sondern  auch  insbeson- 
dere mit  jenen  übereinstimmend,  welche  noch  jetzt  in  der  Gegend  des 
Vorkommens  der  fossilen  leben,  so  dass  man  in  v  w  x  zusammen 
etwa  0,54  noch  lebender  Genera  findet.  Eine  verhältnissmässig 
kleine  Zahl  ausgestorbener  Genera  liefern  die  Carnivoren,  diegrösste 
Quote  derselben  noch  in  x  die  Edentaten.  Der  Mensch  macht  ent- 
schieden den  Schluss,  so  dass  er  mit  oder  nach  den  letzten  unsrer 
jetzt  lebenden  Säugthiere  auftritt.  Wenn  die  Quote  noch  lebender 
Genera  für  sämmtliche  Säugthiere  sich  in  der  Tertiär-Zeit  nur  auf 
0,32  erhebt,  so  liegt  die  Ursache  darin,  dass  innerhalb  dieser  Zeit 
auch  noch  das  erste  Auftreten  der  Säugthiere  in  Masse,  wo  mithin 
noch  fast  alle  Sippen  von  denen  der  jetzigen  Schöpfung  abwichen, 
dass  dahin  also  der  Anfang  und  das  Ende  der  Quoten-Reihe  fällt. 

F.    Rückschlüsse  aus  den  organischen  Erschei- 
nungen auf  die  Erd-Ge schichte. 

§.  29. 

A.  Wir  haben  in  den  vorhergehenden  Paragraphen  (§.  211  ff.) 
allmählich  wechselnde  Zustände  der  Erde  unterstellt,  wie  wir  solche 
im  1,  Bande  der  Geschichte  der  Natur  aus  geologischen  Verhält- 
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u/t  j  nissen  abgeleitet  hatten ,  um  mittelst  dieser  Reihe  von  Unterstellun- 
itl  gen  die  allmählichen  Erscheinungen  in  der  organischen  Welt  zu  er- 
es- klären.  In  vielen  Fällen  ist  Diess  glücklich  gelungen,  so  dass  ebenso- 
in  wohl  die  Geschichte  dieser  letzten  der  Geschichte  der  unorganischen 
|  Eid-Rinde  zur  Erläuterung  und  Bestätigung  diente,  wie  umgekehrt, 
fl  |  In  andern  Fällen  hat  sich  ein  direkter  Beweis  des  Einen  aus  dein  An- 
Hft  dein  nicht  ergeben;  und  in  noch  andern  ist  das  Ergebniss  sogar  ge- 
!i»  gentheilig  ausgefallen,  obwohl  die  diessfallsigen  Untersuchungen 
1  I  noch  nicht  als  abgeschlossen  angesehen  werden  können.  Inzwischen 
n  |  wird  es  angemessen  seyn,  die  wichtigsten  Resultate  dieser  Art  ne- 
j8j    ben  einander  zu  stellen  ,  um  sie  fernerer  Prüfung  und  Erläuterung 

zu  empfehlen,  mögen  sie  nun  bejahend  oder  verneinend  ausgefallen 

seyn. 

B.  Die  auf  die  reichlich  stattgefundenenKohlenstoff-Niederschläge 
,e    während  der  Bildung  der  vielen  Steinkohlen-   und  Braunkohlen- 

I  Lager  und  Kohlensauren-Kalk-Gebirge  gegründete  Annahme  eines 
an    nach  begonnener  Schöpfung  grösseren  Koh  Iensäure-Gehal- 

tes  der  Atmosphäre  findet,  nachdem  auch  Bischof  die  Möglich- 
keit der  Erklärung  jener  Kohlenstoff- Ansammlungen  auf  andere 
Weise  dargethan,  keine  Stütze  mehr  in  der  Entwicklung  der  Orga- 
et     nismen ;  indem  vielmehr  die  Existenz  einer  ziemlich  ansehnlichen 
!  Menge  von  Luft  athmenden  Thieren  und  insbesondere,  aus  ihren  Fähr- 
ten zu  schliessen,  von  Vögeln,  deren  Respiration  unter  allen  Thieren 
*  |  die  lebhafteste  ist,  schon  seit  der  Steinkohlen-Zeit  unverträglich  zu 
"'     seyn  scheint  mit  jener  Annahme  (§.  212,  C).  Doch  bleiben  Unter- 
s     suchungen   über  den  möglichen  Gehalt  einer  zur  Respiration  ge- 

II  i  eigneten  Luft  an  Kohlensäure  noch  wünschenswert!]. 
« 

C.  Es  ist  bjs  jetzt  kein  Grund  anzunehmen,  dass  die  Lage  der 
I     Er  d- Achse  seit  Beginn  der  Schöpfung  sich  geändert  habe,  indem 
jj     die  anfängliche  Bevölkerung  überall  einen  so  gleichartigen  Charak- 
«f     ter  zeigt,  dass  man  aus  ihm  auch  auf  ein  gleichartiges  Klima  schlies- 
sen muss,  das  überdie  erste  Lageder  Achse,  der  Pole  oder  des  Äqua- 
tors überall  keinen  Anfschluss  gibt.  Wo  aber  in  der  Tertiär-Zeit  aus 

n  den  organischen  Resten  Zonen  zu  unterscheiden  möglich  wird ,  da 
i     haben  sie  schon  gleiche  Lage  mit  den  jetzigen. 

Diess  würde  zwar  einen  Achsen-Wechsel  ,  wie  ihn  neulich  wieder  Saull 
und  Lübbock  unterstellt  haben,  um  den  Wechsel  der  Gebirgs-Formationen  zu 
erklären,  wenigstens  vor  der  Tertiär-Zeit  nicht  widerlegen;  aber  wir  würden 
dann  noch  immer  in  der  Verlegenheit  bleiben,  die  einstigen  Stellen  zweier  un- 
bewohnbar gewesenen  Polar-Zonen  zu  finden  (falls  man  nämlich  die  Annahme 
einer  einstens  höheren  Temperatur  damit  beseitigen  wollte)  und  eine  neue  Er- 
klärung für  den  Schichten-Wechsel  während  der  Tertiär-Zeit  zu  erdenken. 

D.  Die  Annahme  einer  einstens  höheren  Temperatur 
der  Erde  bestätigt  sich  durch  alle  Perioden  hindurch  bis  zum  Ende 
der  Tertiär-Zeit  so,  dass  das  Klima  anfangs  überall  fast  gleich  gevve- 
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sen,  dann  allmählich  gesunken,  aber  erst  in  der  Tertiär-Zeit  eine 
Abkühlung  von  den  Polen  her  bemerkbar  geworden  wäre  (§.  213 
und  S.  936  D).  Von  einem  wellenförmigen  Gang  dieser  Abnahmen, 
von  einer  stärkeren  Abnahme  und  Wiederzunahme  der  Temperatur 
an  der  Grenze  zweier  Perioden,  Formationen  etc.  (Agassiz)  finden 
wir  keine  Spur. 

Wenn  sich  damit  die  Gleichheit  des  Pflanzen-  und  Thier-Lebens  bis  in  die 
höchsten  Breiten  hinauf  es  klärt,  so  bleibt  doch  das  Gedeihen  entwickelterer 
Pflanzen-Formen  in  so  hohen  Breiten,  in  denen  es  einen  grossen  Theil  des  Jah- 
res hindurch  au  lebhaftem  Lichte  ganz  gebricht,  immer  ein  Räthsel,  das  sich 
indessen  theilweise  lösen  würde,  wenn  sieb  ergeben  sollte,  dass  jene  Pflanzen 
überall  nur  in  Kraut-artigen  Farnen  bestanden  hätten  ? 

Inzwischen  ist  mit  Nachweisung  der  Erscheinung  ihre  Ursache  noch  keines- 
wegs enthüllt. 

Da  West -Europa  jetzt  die  höchsten  Isothermen  besitzt,  so  würden  wir 
Mühe  haben,  aus  bekannten  noch  jetzt  waltenden  Ursachen  für  dasselbe  eine 
einstens  noch  höhere  Temperatur  abzuleiten,  auch  wenn  wir  uns  bis  in  die 
Tertiär-Zeit  herab  seine  Gebirge  niedriger  und  weniger  ausgedehnt  denken  woll- 
ten; es  würde  uns  wohl  nicht  gelingen,  mit  jenen  Mitteln  das  Klima  des  Sene- 
gals nach  Bordeaux  zu  versetzen,  wie  Solches  in  der  Miocän-Zeit  noch  stattge- 
funden hat.  Anders  verhält  es  sich  mit  der  Pliocän  -  Zeit.  Denn  wenn  wir 
auch  nicht  in  Zweifel  ziehen  wollten ,  dass  vor  dem  Ende  dieser  Pliocän-Zeit, 
wo  das  Mammont  zu  Grunde  ging,  Sibirien,  welches  jetzt  die  niedersten  Iso- 
thermen besitzt,  in  Folge  einer  geringeren  Erhebung  seiner  Central-Mas.sc,  in 
Folge  einer  grösseren  Zerstückelung  des  Landes  durch  zahlreiche  Meeres-Arme 
und  in  Folge  vom  Süden  heraufdi  ingender  See-Strömungen  ein  Klima  besessen 
haben  könne,  wie  das  jetzige  West-Europa,  in  welchem  das  Mammont  zu  gleicher 
Zeit  wie  in  Sibirien  lebte:  wo  aber  bleiben  dann  die  weiten  Gebirgsketten, 
von  deren  hohen  Rücken  die  mächtigen  Ströme  entspringen  mussten,  Avelche  die 
zahlreichen  Mammont  -  Kadaver  in  das  Eismeer  hinabführten,  um  sie  an  dessen 
Küsten  mit  Konchylien  jetziger  Arten  des  Polar  -  Meeres  (Middendorff)  wie- 
der abzusetzen  ?  Weun  aber  dieses  Thier  damals  dort  lebte  und  die 
Kälte  an  der  Küste  schon  damals  gross  genug  war,  um  seine  mächtigen  Kada- 
ver sogleich  ins  Eis  einzuschliessen  und  für  immer  gegen  Zerstörung  zu  schüt- 
zen, wie  dürfen  wir  jenen  Gegenden  ein  merklich  wärmeres  Klima  als  jetzt 
zugestehen  ? 

Wir  wissen  nicht,  wie  warm  in  der  That  die  Erd-Oberflächezur  Silur-Zeit  noch 
gewesen  sey,  als  das  organische  Leben  sich  zu  entwickeln  begann;  wir  wissen 
aber,  dass  wenn  damals  die  Erde  sich  in  einem  eben  so  kalten  Welträume  als 
jetzt  bewegte,  die  wirkliche  Oberfläche  der  Erde,  gleich  der  einer  erst  neulich 
ergossenen  Lava,  schon  sehr  kühl,  schon  nahezu  so  kühl  wie  jetzt  gewesen 
seyn  kann,  wenn  auch  in  geringer  Tiefe  die  Wärme  noch  sehr  ansehnlich  und 
die  Temperatur-Zunahme  nach  unten  daher  eine  viel  raschere  als  jetzt  war.  Die 
Wärme-Ausstrahlung  durch  die  trockene  Erd-Rinde,  der  Wärme-Ausflugs  in  Ver- 
bindung mit  Quellen  und  Wasser-Dünsten  u.  s.  w.  war  dann  allerwärts  grösser 
als  jetzt  und  war  fähig  auch  die  Temperatur  der  Atmosphäre  zu  erhöhen,  und  je 
höher  diese  aus  dem  Innern  kommende  Wärme,  je  rascher  insbesondere  die  Tempe- 
ratur-Zunahme nach  unten  gewesen,  desto  höher  konnte  auch  derjenige  Wänne- 
Überschuss  im  Ganzen  seyn,  den  die  Erde  durch  Bestrahlung  von  der  Sonne  er- 
hielt; beide  stehen  zu  einander  in  einem  bestimmten  Verhältnisse.  Jene  Wärme- 
Zunahme  beträgt  jetzt  1/30  Grad  auf  den  Meter,  jener  Überschuss  ungefähr  '/as  Grad. 

Nach  Eue  de  Beaumont's  Berechnungen  kann  zur  Zeit  der  Steinkohlen-Bildung 
jene  Zunahme  wohl  noch  %  Grad,  dieser  Überschuss  dann  aber  nicht  über  V3  Grad 
betragen  haben,  was  also  in  den  Kümaten  keine  wesentliche  Änderung  bedingen 
konnte.    Da  eine  solche  Änderung  aber  dennoch  stattgefunden  und  insbesondere 
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die  Polar-Gegenden  kälter  geworden  sind,  so  rauss  man  die  Ursache  davon  in 
begleitenden  Umständen  suchen:  l)  das  Polar-Eis  existirte  in  der  ältesten  Zeit 
noch  nicht;  dessen  Beseitigung-  würde  noch  heut  zu  Tage  die  mittle  Temperatur 
des  Poles  von  etwa  —  25°  auf  0°  heben.  2)  Das  Meer  dieser  Gegenden  muss 
daher  eine  von  unten  nach  oben  weit  mehr  gleichbleibende  Temperatur  besessen 
haben:  seine  Oberfläche  konnte  sich  zu  keiner  Jahres  -  Zeit  sehr  unter  die  Tem- 
peratur der  ganzen  Masse  abkühlen  ;  es  musste  sich  in  den  Polär-Gegenden  mit 
Nebel  bedecken,  sobald  die  Sonne  unter  den  Horizont  sank.  3)  Da  die  Tempe- 
ratur nach  der  Tiefe  der  Eid-Rinde  zehnmal  so  schnell  zunahm,  so  mussten  fast 
alle  Quellen  als  Thermen  erscheinen,  die  Nachts  den  Boden  in  Nebel  hüllten, 
die  nächtliche  und  winterliche  Wärme  -  Strahlung  unmöglich  machten  und  so  den 
Winter  und  die  Nächte  um  die  Pole  erwärmten,  ohne  im  Sommer  gegenteilig 
zu  wirken  I).  Aber  auf  die  Erscheinung  des  Elephanten  an  dem  Polar-Meerc 
kann  Diess  keinen  Einfluss  mehr  gehabt  haben,  weil  damals  das  Polar-Eis  schon 
existirte. 

E.  Für  die  Annahme  einer  anfänglich  weniger  beträchtlich  en 
Erhebung  der  Länder  und  eines  weniger  kontinentalen 
Zusammenhanges  derselben  haben  wir  in  der  Beschaffenheit 
der  Flora ,  in  der  Menge  ineerischer  Reptilien  ,  in  dem  Mangel  an 
Flüssen  und  stehenden  Süsswassern  bis  in  die  III.  Periode  und  weiter 
herab  eine  Bestätigung  zu  finden  geglaubt;  aber  dieser  letzte  Mangel 
ist  noch  grösser  und  dauernder,  als  sich  aus  jenen  Voraussetzungen 
erwarten  liess,  so  dass  er  selbst  zum  Probleme  wird. 

F.  Die  Annahme  allmähliche  r  Senkungen  und  He- 
bungen der  Ko  ntinente  im  Ganzen  ohne  stärkere  Schichten- 
Störungen  und  ohne  gleichzeitige  Bildung  von  hohen  Berg-Kämmen 
findet  eine  Stütze  in  den  zahllos  sich  wiederholenden  Steinkohlen- 
Lagern  ,  deren  jedes  einzelne  nur  in  der  jedesmaligen  Nähe  des 
Meeres  -  Spiegels  sich  gebildet  haben  kann  und  dann  eingesunken 
seyn  muss,  um  einer  neuen  Schicht  gleicher  Art  Platz  zn  machen 
(§.  216  C,  S.  904). 

G.  Die  fossilen  Reste  beweisen  vollkommen  (was  ohne  dieselben 
zu  bestätigen  schwer  seyn  würde),  dass  ein  oft  wiederholter  Schich- 
ten-Wechsel dadurch  stattgefunden,  dass  senkrecht  über  derselben 
Stelle  der  Erd  -  Oberfläche  bald  Luft  (Trockene)  und  bald  Wasser, 
bald  Meer-  und  bald  Süss- Wasser ,  bald  ein  tiefes  und  bald  ein 
seichtes  Meer,  eine  hoheSee  oder  eine  brandende  Küste  etc.  gewesen 
seye,  wie  es  ohne  beschränktere  oder  ausgedehntere,  langsamere 
oder  schnellere  Hebungen  und  Senkungen  des  Bodens  nicht  denk- 
bar ist. 

H.  Die  Frage  von  der  ungleichen  Verbreitung  der  Ge- 
birgs-Niederschläge  über  die  Erd-Oberfläche  liegt  mit  der  von 
der  Verbreitung  der  fossilen  Reste  nahe  zusammen.  Wir  kennen 
Reste  aus  der  Trias-  und  Oolithen-Zeit  bis  jetzt  nur  in  Europa  und 
einem  Theile  von  Asien;  in  den  übrigen  Welt  -  Gegenden  scheinen 
sie  nur  höchstens  noch  eine  kleine  Verbreitung  besitzen  zu  können. 
Da  nun  ohne  geologische  Niederschläge  sich  die  organischen  Reste 


l)  Jahrb.  1837,  64. 
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nicht  erhalten  ,  Land-  und  Süsswasser- Bildungen  aber  in  jenen  2 
Perioden  überhaupt  noch  nicht  vorkommen  (s.  S.  901),  so  bleibt  zu- 
letzt nur  die  Frage  zu  beantworten,  wie  es  komme,  dass,  wie  eben  aus 
dem  Mangel  von  Trias-  und  Oolith-Versteinerungen  hervorgeht,  die 
meerischen  Schichten  während  jener  2  Perioden  ganz  fehlen?  Lag 
in  jener  Zeit  die  Oberfläche  desgrössten  Theiles  der  starren  Krd-Kugel 
über  dem  Meeres-Spiegel,  oder  zu  tief  unter  demselben  in  einem  weit 
ausgedehnten  Ozean?    Theoretisch  ist  Erstes  wahrscheinlicher. 


ö 

1.  Aus  den  organischen  Resten  bestätigt  sich  vollkommen,  Avas 
über  die  lange  Dauer  der  Bildung  unserer  Erd-Ober- 
f  lache  (Geschichte  der  Natur  I,  444-446)  schon  aus  geologischen 
Gründen  gesagt  worden  war 

Eine  der  treffendsten  Berechnungen  nach  G.  Bischof  haben  wir  S.  860 
und  865  angeführt. 

K.  Aus  der  völlig  verschiedenen  Eocän-Fauna  zu  beiden  Seiten 
der  Co  r  d  i  II  e  r  e  n  S  ü  d-Ame  ri  k  a's  scheint  hervorzugehen,  dass 
zu  Anfang  der  Tertiär-Periode  die  Anden  schon  in  ihrer  ganzen  Laugen- 
Ausdehnung  von  Norden  nach  Süden  zwei  Meere  getrennt  haben,  da 
auch  jetzt  nur  eine  einzige  Mollusken-Art  bekannt  ist,  welche  an  der 
östlichen  und  westlichen  Küste  Süd  -  Amerika's  zugleich  lebt;  und 
während  die  analogen  Säugthiere  der  Eocän-Zeit  Europa's  in  fernen 
Tropen-Gegenden  zu  finden ,  deutet  die  nahe  Ubereinstimmung  der 
plioeänen  Säugthiere  wie  übrigen  Faunen  mit  den  jetzigen  in  den 
gleichen  Ländern  an ,  dass  die  Gesammt-Form  der  plioeänen  Länder 
und  Meere  noch  den  jetzigen  entsprechend  gewesen  seyn  müsse  2). 

G.  Zusammenfassung. 

§.  30. 

Setzen  wir  die  Annahme  der  Geologen  von  einer  einst  Kohlen- 
säure-reicheren dichteren  höheren  und  dunstreicheren  Atmosphäre, 
von  einer  einst  höheren  Temperatur  der  Erde,  von  einer  allmählichen 
Abnahme  derselben,  von  damit  verbundener  Differenzirung  der  klima- 
tischen Zonen ,  von  einer  grösseren  Ausbreitung  und  Zusammenhang 
aber  geringeren  Tiefe  der  Meere,  von  einem  mehr  Insel-artig  zertheil- 


l)  Zu  den  angeführten  Belegen  für  die  beträchtliche  Länge  der  geologischen 
Zeit  -  Räume  können  jetzt  noch  andere  bezeichnet  werden,  wie  die  von 
Lyell,  wonach  seit  der  Existenz  des  Mastodon  in  Amerika  (x),  nach  welcher 
erst  die  Niagara-Fälle  begannen  die  Schlucht  auszuhöhlen,  in  die  sie  hinab- 
stürzen, wenigstens  20,000  Jahre  verflossen  sind  (Jb.  1844.  608)  ;  —  dann 
die  Berechnungen  G.  Bischof's  über  die  Zeit,  die  eine  Achat  oder  ein 
mässiger  Quarz  -  oder  Baryt-Gang  zu  seiner  Bildung  aus  Mineral-haltigem 
Sicker-Wasser  brauchte,  oder  über  die  Zeit  .  welche  nach  dem  Abkühlungs- 
Gesetze  seit  der  Steinkohlen-Formation  bis  jetzt  verflossen  seyn  muss,  und 
die  er  auf  9,000,000  Jahre  anschlägt  (Jb.  184  t,  285  —  286). 

*)  R.  Owen,  im  Athenäum  ==  Ann.  nathist.  1846,  XVII,  197-200. 
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■  ten  Zustande  des  Festlandes,  von  minder  hohen  und  ausgedehnten 
1  Gebirgs-Zügen,  von  einer  auch  in  dieser  Beziehung  gleichförmigeren 
,s  Witterung  und  von  einem  allmählichen,  doch  mit  vielen. gewaltsamen 
e  Bewegungen  der  Erd-Rinde  in  Verbindung  stehenden  Ubergang  zum 
i  jetzigen  ungleicheren,  unstäteren,  manchfaltigeren  Zustande  der  Erd- 
I  Oberfläche  voraus,  so  finden  wir  auf  Seiten  der  organischen  Welt 
:l[  folgende  Bestätigungen  ,  Erweiterungen  ,  Berichtigungen  oder  Aus- 
flüsse dieser  Ansicht  als  wesentlichste  Resultate  der  vorangehenden 
as  I  ausgedehnten  Untersuchungen. 

r.  1)  Zwischen  der  Schöpfung  der  ältesten  bekannten  Organismen 

5i]   und  jetzt  liegt  eine  Zeit  von  vielen  Millionen  Jahren. 

90  Die  ältesten  Organismen  kommen  schon  in  den  ältesten  neptu- 

huschen  Bildungen  vor,  in  den  untersilurischen  nämlich,  welche  unmit- 

j  telbar  auf  krystallinischen  Gesteinen  ruhen. 

3)  Sie  bestehen  schon  anfänglich  in  Pflanzen  und  Thieren  ver- 
jj    schiedener  Klassen  zugleich. 

4)  Die  Kohlenstoff  Menge  vegetabilischen  Ursprungs  ,  welche 
I  schon  in  den  untersilurischen  Bildungen  und  in  der  Haupt-Steinkoh- 

I  len-Formation  abgesetzt  ist,  würde  beweisen  ,  dass  die  Atmosphäre 
j  anfänglich  viel  reicher  an  Kohlensäure  gewiesen  seye,  wenn  nicht  diese 
Kohlensäure  aus  unterirdischen  Quellen  erst  ebenso  allmählich  in  die 
Atmosphäre  übergegangen  ist,  als  die  Vegetation  den  Kohlenstoff 
(und  die  Verwitterung  der  Felsarten  zu  Erden  den  Sauerstoff)  immer 
wieder  daraus  hinwegnahm. 

5)  Das  Erscheinen  grosser  luftbewohnender  Reptilien  und  Vögel 
i  schon  in  der  Steinkohlen-Zeit  zeigt,  dass  dieser  Luftreinigungs-Pro- 
j  zess  schon  damals  nicht,  oder  nicht  mehrnöthig  war,  indem  der  Koh- 
lensäure-Gehalt der  Luft  bereits  sehr  gering  war. 

6)  Die  organische  Welt  zeigt  uns  anfangs  überall  und  selbst  bis 
I  in  den  Polarkreis  eine  tropische  Temperatur,  kann  uns  aber  keinen 

n*  Beweis  liefern,  dass  irgend  ein  Theil  der  Erd-Oberfläche  jemals  eine 
e:  erheblich  höhere  Temperatur  als  jetzt  die  Tropen  Gegenden  besessen 
;B  !  habe.  (Die  Menge  und  Grossartigkeit  der  noch  später  erfolgten  me- 
a*  chanischen  Bewegungen  der  Erd-Rinde  macht  es  jedoch  wahr? 
I  scheinlich.) 

7)  Ein  dem  tropischen  ähnliches,  warmes,  feuchtes,  gleichmäsiges 
und  überall  gleiches  Klima  ist  im  Charakter  der  Lebenwelt  bis  zur 

H    Eocän-Zeit  ausgedrückt. 

8)  Erst  in  der  Miocän-Zeit  erkennen  wir  deutlich  eine  Scheidung 
pr  der  Erd  Bevölkerung  in  örtliche  Faunen  und  Floren;  erst  in  der  Plio- 
Jjj  cän-Zeitsind  dieselben  überall  den  jetzt  an  gleichen  Orten  befindlichen 
I  analog  und  z.  Th.  gleich,  doch  immer  noch  mit  einem  etwas  wärmeren 
i  Charakter.  Ein  Beweis  für  ein  einstiges  höheres  Klima  liegt,  ausser 
*  den  schon  angeführten  auch  darin ,  dass  alle  diejenigen  Organismen, 
1(1  I  "welche  jetzt  nur  noch  als  vereinzeinte  Nachzügler  einst  mächtig  ent- 
wickelter Gruppen  erscheinen,  den  Tropen-Gegenden  angehören.  So 
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Pentacrinus  caput  Medusae  für  die  Krinoideu  ,  Nautilus  und  Spirula 
für  die  Schaalen-Cephalopoden ,  Cestracion  Philippii  für  die  Fisch- 
Familie  der  Cestracionten,  Polypterus  und  Lepidosteus  für  die  Ordnung 
der  Ganoiden,  die  Krokodile  und  Scinke  für  mehre  Reptilien-Familie», 
unsre  verhältnissmässig  wenigen  heutigen  Pachydermen  (mit  Aus- 
nahme bloss  des  Wildschweines)  und  Edentaten. 

1>)  Das  Zurückstehen  der  fossilen  Reste  ganzer  Klassen  von 
Land  -  Bewohnern  gegen  die  der  nächst-verwandten  See  Bewohner 
spricht  für  die  Ansicht  der  Geognosten  von  einem  einst  weiteren  Zu- 
rückstehen des  Landes  gegen  das  Meer;  —  die  Bildung  der  Kohlen- 
Schichten  für  ein  langsames  Sinken  gewisser  Stellen  der  Erd-Ober- 
fläche;  die  gänzliche  Verschiedenheit  der  eocänen  Mollusken-Fauna 
an  beiden  Seiten  der  Cordilleren  für  eine  vollständige  Trennung  bei- 
der Ozeane  schon  in  der  Eocän-Zeit. 

10)  Entschiedene  Süsswasser-Bildungen  treten  erst  in  und  nach 
den  Oolithen.  allgemein  und  bezeichnend  erst  in  der  Tertiär-Zeit  auf. 

11)  Die  Leben-Welt  war  im  Anfang  beziehungsweise  arm  und  ist 
in  jeder  späteren  Zeit  fast  immer  reicher  an  Klassen,  Ordnungen, 
Familien,  Geschlechtern  und  Arten  geworden,  als  sie  zuvor  war.  Sie 
hat  immer  mehr  an  Reichthum  und  Manchfaltigkeit  zugenommen. 

12)  Aber  es  sind  zu  jeder  Zeit  auch  organische  Arten  verschwun- 
den, obwohl  stets  in  kleinerer  Zahl,  als  entstanden.  Die  Bevölkerung 
der  Erde  ist  daher  von  Zeit  zu  Zeit  eine  ganze  andre  geworden. 

13)  Die  erste  wie  die  spätre  Entstehung  organischer  Wesen,  ihre 
Auswahl  und  Vergesellschaftung  miteinander  waren  Akte  nicht  eines 
unveränderlich  bestehenden  Natnr-Gesetzes ,  sondern  einer  weisen 
Schöpfüngs-Macht.  Das  Vergehen  der  Arten  nach  zeitlichen  und 
örtlichen  Verhältnissen  zeigt  gleichfalls  von  Plan  und  Absicht. 

14)  Die  Haupt-Typen  der  Pflanzen  und  Thiere  waren  immer  die 
nämlichen  wie  jetzt,  insoferne  es  keine  Kreise  und  Klassen  und  nur 
wenige  Familien  von  Organismen  gibt,  welche  gänzlich  wieder  unter- 
gegangen wären;  doch  sind  die  meisten  der  anfänglichen  Genera  ver- 
schwunden und  alle  anfanglichen  Arten.  Fast  nur  die  spät  geschaffenen 
Genera  und  die  ganz  zuletzt  geschaffenen  miocänen  und  noch  mehr 
pliocänen  Arten  sind  grossentheils  bis  auf  uns  erhalten  geblieben. 

15)  Die  verschiedenen  Klassen,  Familien,  Genera,  Arten  hatten 
daher  eine  gegenseitig  ungleich  lange  Dauer,  manche  Genera,  Arten 
u.  s.  w.  eine  2—3 — 4 — 5mal  so  lange  als  andre. 

16)  Das  Auftreten  und  Vergehen  derOrganismen  selbst  war  auch 
nicht  an  gewisse  Zeit-Abschnitte  gebunden;  es  konnte  zu  jeder  Zeit 
in  grösserem  oder  kleinerem  Maasstabe  erfolgen.  Es  hat  keine  Reihe 
ganz  getrennter  Schöpfungen  existirt.  Wenn  aber  während  Hundert- 
tausende!! von  Jahren  an  einer  Stelle  nur  wenige  oder  gar  keine 
Schichten  sich  absetzen  konnten  oder  selbst  durch  gewaltsame  Bewe- 
gungen der  Erd  Rinde  ein  Theil  der  bereits  abgesetzten  wieder  zer- 
stört würde  5  so  muss  sich  wenigstens  an  dieser  Stelle  zwischen  den 
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Resten  der  Organismen  in  früheren  und  Späteren  Schichten  ein  rasche- 
rer oder  gar  ein  plötzlicher,  allgemeinerer  oder  gänzlicher  Wechsel 
zeigen,  als  ausserdem  (geologische  Zeit-Abschnitte).  Jene  bedin- 
genden Ursachen  können  wohl  über  einen  grossen  Theil  der  Erdober- 
fläche hin  ,  aber  nie  über  die  ganze  Erde  zugleich  iu  einerlei  Weise 
wirksam  gedacht  werden. 

17)  Wenn  man  das,  was  die  Geologen  Formationen  und  Perioden 
genannt  haben,  hinsichtlich  des  Wechsels  der  Organismen  näher  prüft, 
so  findet  man,  dass  in  einer  einzelnen  Formation  oft  noch  ein  2 — 3- 
maliger  und  iu  jeder  der  V  Perioden  durchschnittlich  ein  4 — lOmaliger 
Wechsel  der  meisten  Arten  stattgefunden  hat,  so  dass  man  wenigstens 
einen  30maligen  durchschnittlichen  Arten-Wechsel  annehmen  kann. 
Haben  dann  auch  0,02—0,05 — 0,10  der  jedesmaligen  Arten  länger 
gelebt,  so  ist  die  Dauer  so  vieler  andern  kürzer  gewesen. 

18)  Diejenigen  Genera,  Familien,  Ordnungen  der  Organismen, 
welche  in  irgend  einer  geologischen  Zeit  einmal  zur  Entwicklung  ge<- 
langt  waren,  sind  in  derselben  nicht  spärlicher  repräsentirt  gewesen, 
als  sie  es  heutzutage  sind;  eine  gleiche  Erd-Fläche  war  an  Bewohnern 
aus  denselben  eben  so  reich  als  jetzt. 

19)  Wir  kennen  jetzt  gegen  27000  Arten  fossiler  Wesen,  wovon 
die  Pflanzen  nicht  0,10  ausmachen.  Nach  jener  Voraussetzung  (17) 
können  wir  berechnen,  dass  es  allmählich  über  500,000  Pflanzen  und 
150,000  Thiere,  im  Ganzen  also  über  2,000,000  Organismen- Arten 
gegeben  haben  müsse,  während  die  jetzige  Schöpfung  nach  der  Zahl 
der  jetzt  bekannten  Arten  die  reichste  von  allen  bereits  200,000 
Arten  zählt,  worunter  die  Zahl  der  Pflanzen  der  der  Thiere  viel  näher 
kommt,  als  (z.  Th.  in  Folge  geringerer  Erhaltungs-Fähigkeit  der 
Pflanzen)  unter  den  fossilen  Resten. 

20)  Das  Grund-Gesetz,  wodurch  das  allmähliche  Auftreten  der 
Lebenwelt  geleitet  worden,  war  das  der  jederzeitigen  Anpassung  der- 
selben an  die  äusseren  geologischen  Existenz-Bedingungen. 

21)  Je  manchfaltiger  diese  Existenz-Bedingungen  In  Folge  fort- 
schreitender Differenzirung  der  Meere,  Länder  und  Klimate  wurde, 
desto  manchfaltiger  wurde  auch  die  Lebenwelt. 

22)  Man  hat  die  ersten  Repräsentanten  der  einzelnen  Klassen 
Ordnungen  und  Familien  von  Pflanzen  und  Thieren,  welche  auf  der  Eid- 
Oberfläche  erschienen  sind,  jeden  einzelnen  mit  einem  Typcn^Keime 
verglichen  und  Prototyp  oder  wohl  angemessener  Archetyp*  genannt, 
durch  deren  Entwicklung  und  immer  weiter  schreitende  Differenzirung 
(im  Verhältnisse  mit  der  Differenzirung  der  Existenz-Bedingungen) 
ihrer  Zweige  dann  die  verschiedenen  späteren  der  nämlichen  Klasse, 
Ordnung  und  Familie  entsprechenden  Formen  -  Reihen  auseinander- 
tretend hervorgingen.  Dieser  Vergleich  ist  indessen  bis  jetzt  keines- 

*  Oder  auch  'Jpxyyof,  'Apxvy^V^  Stammvater,  oder  'dpxrjytvijf,  'Apxi'yovof, 
den  Anfang,  Keim  in  sich  enthaltend. 
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wegs  überall  anwendbar.  Aber  die  Sache  zeigt  sich  am  auffallend- 
sten und  ausgedehntesten  bei  den  kryptogamischen  Gefäss-Pflanzen, 
Krinoiden,  Brachiopoden,  Trilobiten  und  Reptilien. 

23)  Die  grössten  Arten  einer  Klasse  u.  s.  w.  zeigen  sich  da,  wo 
diese  Klasse  und  ihr  Element  am  mächtigsten  entwickelt  ist,  daher 
bald  in  früheren  Schöpfungen  und  bald  in  der  jetzigen. 

24)  Es  findet  ein  allmählicher  Fortschritt  der  organischen  Welt 
zum  Vollkommneren  Statt,  grossentheils  erweisslich  ebenfalls  in 
Folge  dafür  geeigneter  werdender  Existenz-Bedingungen  :  nicht  so, 
als  ob  anfängliche  unvollkommenere  Klassen,  Ordnungen  u.  s.  w.  all- 
mählich durch  vollkommnere  ersetzt  würden,  sondern  so  dass  zu  den 
anfänglich  vorhandenen  immer  noch  vollkommnere  hinzukommen. 

25)  Doch  sind  Pflanzen  und  Thiere  gleichzeitig  entstanden  und 
haben  schon  gleich  anfangs  von  beiden  mehre  niedrigere  Kreise  und 
Klassen  neben  einander  existirt.  Die  ansteigende  Entwickelung  hat 
dann  wie  an  einem  Strauche  stattgefunden,  dessen  verschiedenen 
Stämme  weiter  zuwachsend  immer  höher  und  höher  Zweige  treiben, 
wovon  aber  die  Ausbildung  der  höchsten  nicht  bis  zur  Vervoll- 
ständigung der  tiefsten  zurückgehalten  ist,  sondern  wieder  gleich- 
zeitig  oder  selbst  vor  einem  Theile  derselben  erfolgen  kann;  auch 
sterben  wie  am  zuwachsenden  Strauche  einzelne  untere  Zweige, 
die  ihre  Existenz  -  Bedingungen  nicht  länger  finden,  früh  wieder  ab, 
und  sind  es  jährlich  (periodisch)  immer  andere  Blätter  und  Bliithen, 
welche  an  diesen  Zweigen  hängen.  Wie  der  Strauch,  so  verästelt 
und  verzweigt  sich  die  Lebenwelt  mit  der  Zeit  immer  feiner,  und 
es  fällt  die  'grösste  Vervielfältigung  und  Breiten-Ausdehnung  immer 
unter  das  Niveau  der  Spitze. 

26)  Anfangs  waren  von  Pflanzen  nur  Zellen-  und  Gefäss-Krypto- 
gamen,  monokotyledonische  Blüthen-Pflanzen  und  sogenannte  nackt- 
saamige  Exogenen(Cykadeen  und  Coniferen),  von  Thieren  nur  Pflanzen- 
Thiere ,  Weichthiere,  Kerbthiere  und  Fische  vorhanden;  —  dann 
schwanden  die  Gefäss  -  Kryptogamen  an  Zahl  und  nahmen  die  nackt- 
saamigen  Exogenen  zu,  während  sich  (von  einigen  Vorläufern  in  der 
Kohlen  -  Zeit  abgesehen)  den  Thieren  die  Reptilien  beigesellten  und 
zu  mächtiger  Entwickelung  gelangten;  —  mit  der  Tertiär-Zeit  treten 
erst  die  grossen  Massen  der  fruchtsamigen  eigentlichen  Dikotyledonen 
oder  Exogenen  unter  den  Pflanzen  und  die  Säugthiere  unter  den 
Thieren  auf;  —  am  Ende  dieser  Zeit  der  Mensch.  Ähnliche  Ab- 
stufungen der  Vervollkommnung  lassen  sich  auch  in  den  einzelnen 
Klassen,  Ordnungen  u.  s.  w.  wahrnehmen. 

27)  Wir  können  zw  ar  nicht  alle  Existenz  -  Bedingungen  für  die 
einzelnen  Erscheinungen  in  diesem  Fortschreiten  zum  Vollkommeneren 
nachweisen;  sie  beruhen  jedoch  hauptsächlich  in  der  fortschreitenden 
Ausbildung  der  Kontinente,  ihres  Bodens  und  ihres  Kontinental- 
Klimas  aus  dem  anfänglich  einförmigen  Wasser-Reiche;  in  der  immer 
weiter  gehenden  Differenzirung  der  klimatischen  Lebens-ßedingungen; 
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in  derz.  Th.  dadurch  bedingten  Differenzirung  der  organischen  Lebens- 
Bedingungen,  so  ferne  das  Leben  einer  Menge  von  Thier-Formen  von 
der  Existenz  andrer  (zumal  dikotyledonischer)  Pflanzen-  und  Thier- 
Formen  abhängig  ist.  Die  Masse  der  Luft-Insekten  und  der  Säuge- 
thiere  konnte  nicht  vor  den  Dikotyledonen ,  der  Mensch  nicht  vor 
dem  Daseyn  der  Säugthiere ,  ja  nicht  vor  der  Schöpfuug  der  beiden 
ganzen  Naturreiche  ihre  Existenz-Bedingungen  finden. 

28)  Mit  den  Dikotyledonen  kommen  auch  die  Laubholz-Wälder 
erst  in  der  Tertiär- Zeit  zum  Vorschein,  wahrscheinlich  nicht  ohne 
Einfluss  auf  Quellen-Bildung  (wenn  gleich  gewiss  schon  früher  viele 
Quellen  existirt  haben).  Daher  sind  auch  die  Süsswasser-Bewohner 
gleich  den  Land-bewohnendenThieren  eine  verspätete  Erscheinung(lO). 

29)  indem  aüe  äusseren  Existenz  -  Bedingungen  sich  den  jetzt 
bestehenden  immer  mehr  näherten,  wurde  auch  die  Schöpfung  in 
Formen-Reichthum,  Höhe  nnd  Vertheilung  den  Organismen  der  jetzi- 
gen immer  ähnlicher. 

30)  Solche  Klassen  aber,  die  erst  spät  ihre  Existenz  Bedingungen 
fanden ,  hatten ,  gleichwohl  von  eben  so  fremdartigen  Ur-Typen  aus- 
gehend, dieselbe  Metamorphose  der  Formen  in  der  kürzeren  übrigen 
Zeit  zu  durchwandern,  wie  die  früh  enstandenen  in  der  längeren. 
Die  noch  fremden  Formen  der  ersten  treffen  daher  mit  den  bereits 
assimilirten  der  letzten  zusammen  (Säugthiere). 

31)  Geschlechter  und  Arten  haben  anfangs  (in  Folge  gleicherer 
Existenz-Bedingungen)  eine  viel  weitere  geographische  Verbreitung 
besessen  als  jetzt  ;  doch  lässt  sich  diese  weite  Verbreitung  nicht  an 
allen  nachweisen ,  indem  es  wohl  auch  so  wie  jetzt  örtlich  be- 
schränkte Formen  gegeben  haben  muss. 

32)  Die  geographisch  verbreitetsten  Geschlechter  und  Arten 
pflegen  zugleich  diejenigen  zu  seyn,  welche  die  längste  geologische 
Dauer  haben,  was  Beides  für  einen  weiteren  Umfang  des  Vermögens 
der  Anfügung  an  die  äusseren  Lebens  -  Bedingungen  (für  grössere 
Lebens  Zähigkeit)  spricht. 

33)  Unsere  Kenntnisse  über  die  alteGeographie  der  Organismen 
sind  übrigens  noch  sehr  beschränkt.  Denn  von  den  bis  jetzt  be- 
kannten 26421  Arten  fossiler  Wesen  hat  Europa  24314  und  das  Aus- 
land nur  2S3D,  mithin  nur0,ll  geliefert,  was  auf  die  einzelnen  Welt- 
theile  und  Perioden  vertheilt  nur  ein  sehr  schwaches  Bild  ihrer  einsti- 
gen Bevölkerung  gibt. 

34)  Doch  sind  bis  zur  Mitte  der  Tertiär-Zeit  herab  nur  28  besser 
begründete  exotische  Genera  bekannt,  die  nicht  auch  in  Europa  vor- 
kämen; und  unter  diesen  ist  der  Dicynodon  aus  einem  alten  Sand- 
steine in  der  Nähe  des  Kaps  das  einzige  Genus,  welches  vielleicht 
Anspruch  auf  Begründung  einer  eigenen  Familie  —  unter  den  Rep- 
tilien —  machen  kann. 
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35)  Für  eine  ehemals  andere  Lage  der  Erd  -  Äxe  liege»  keine 
Anzeigen  vor, 

3(>)  Von  einstigen  Wanderungen  der  Erd-Bevölkernng  oder  ein- 
zelner Gruppen  und  Arten  haben  wir  (wegen  33)  auch  noch  keine 
sicheren  Beweise  ,  sondern  bis  jetzt  nur  solche  von  der  Vertilgung 
gewisser  Arten  in  einem  Theile  ihres  einstigen  Verbreitungs-Bezirks. 
Dahin  zählen  wir  noch  die  vielen  miocänen  Konchylien  West-Europa's, 
welche  jetzt  im  tropischen  West- Afrika  gefunden  werden. 
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